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Aus dem Bibelexemplar in Berlin Fol. 34 (j. unten ©. 587f.) in Js der Originalgröße. 
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uch diejer 4. Band der Bibelabteilung ijt twie der firzlich 
ausgegangene Liederband (in der Reihe der 35.) jehon 
vor dem Kriege begonnen tworden und hat ebenjo ivie 
diefer alle Hemmungen jener jchiweren - Zeit jowie die 
Schtwierigfeiten der Nachkriegsjahre in bejonderer Stärke 
an fi erfahren. Mehr als einmal jchien e8, als ob 
die Arbeit endgültiger Stodung anheimfiele, aber auch 
bier fam noch rechtzeitig Hilfe. Bon deutjcher Seite durch die Notgemeinjchaft 
der deutjchen Wiljenthaft, deren jegensreiches Wirken nicht hoch. genug ver- 
anjchlagt werden ann, geleitet durch Se. Exzellenz den früheren Kultusminifter 
Dr. Shmidt-Dtt, dem als bejonderer Berater für Unjre Ausgabe Geheimrat 
Siegismund zur Seite fteht. Bon andern Nationen unterftügte wiederum 
Schweden, deilen Bertretern (Erzbiihof D. Nathan Spederblom=1pfala, 
dem leider joeben verjtorbenen Hofprediger Spen Niljon und bejonders Herrn 
Carl 2. Wernjtedt-Stodholm) wir im Borivorte zum Liederbande Tchon 
unjern Dank abjtatten durften, die Fertigftellung des Bandes, und neben 
Schweden trat jegt Amerika mit jeinen lutherifhen Kirchenkreifen, die immer 
tatfräftiger unjerm Werke ihre Teilnahme zuzutvenden beginnen, in der Über- 
zeugung, daß die Weimarer Ausgabe ein Denkmal zwar deutiher Willenjchaft 
ift, do nieht Deutihland allein zugute fommen fol, jondern dem gejamten 
MWeltgebiet des Luthertums als Gabe fi) darbietet. DBon leitenden Männern 
der theologifchen Seminare Amerikas wird in Rede und Schrift auf Unfre 
Ausgabe und ihre Bedeutung hingetviefen (vgl. M. Reu, Thirty five years 
of Luther Research, Chicago 1917, Kirchliche Zeitihrift, Chicago 1923; 
2. Fürbringer, “Die Weimarer Lutherausgabe’ in “Lehre und Wehre’, 
Theologijhes und Eirrehlich-zeitgeichichtliches Monat3blatt, hr3g. von der Ev.- 


n 
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Lutheriichen Synode von Miffouri, Ohio u. a. St. St. Louis Mo. 1923). 
Dem Erfolg diefer Bemühungen ift auch die Fertigjtellung diejes Bandes zu 
danken. Bejonders tätig war außer Profejjor 2. Fürbringer vom Concordia- 
Seminar in St. Louis Mo. Profefjor D. M. Reu vom Wartburg- Seminar 
in Dubuque, Ja. Durch ihn find die Fakultätsunterftügungen der Seminare 
der Ohiofynode zu St. Paul und Columbus, des Seminars der Vereinigten 
Norivegiich- Lutherifchen Kirche zu St. Paul, des Seminars der Wizfonfin- 
iynode zu Wautmatoja und jeines eigenen Seminar3 in Dubuque vermittelt 
torden. Beiden Herren jei für ihr erfolgreiches Bemühen, allen Seminaren für 
ihre Hilfe, der wärmite Dank auch an diejer Stelle ausgejprochen. 

Weiterer Ausbau der amerifanijchen Hilfe ift geplant und führt Hoffentlich 
zum erwünjchten Ziel; er wird auf das erfreulichite beftätigen, wie Luthers 
Perfon und Lebenswerk ein fojtbares Band der Geijtez- und Glaubensgemein- 
ichaft zroifchen der alten und der neuen Welt bildet. 

Der vorliegende Band bringt faft ausjchließlich bisher unbekanntes und 
unveröffentlichtes Material. Er wird eröffnet mit der Wiedergabe eines bis- 
her unbeachteten Zutherbildes, das Profefjor D. DO. Albredht-Naumburg- 
Halle auf dem Vorjegblatte eines Eremplars der Wittenberger Bibel 1545 
entdeckte, das, früher im Befite des Großen Kurfürften, jet in der Staat3- 
bibliothek zu Berlin jich befindet. m Anhange hat DO. Albredht das Widh- 
tigfte über den Fund und jeine Bedeutung mitgeteilt. Dann gibt Pfarrer 
D. 9. Reihert-Gierödorf (Lömwenberg) (vgl. Unjre Ausg. Bibel 3, VI) ein Vor- - 
wort, da3 auch zum dritten Bibelband zu ziehen ift und in großen Zügen einen 
Überblick über die Bedeutung der höchjt wertvollen, in Sjena iwiederentdeckten 
Revifionsprotofolle der Bibelverdeutihung Luthers enthält, und bringt zugleich 
den Abdruc diefer Protofollterte, der jhon in Band 3 begonnen war, mit dem 
Protofolle der Jahre 1539 —41 zum Abjchluß. Die Fortjegung der Ein- 
tragungen in Luthers Handeremplar des Alten Teftament3 1538/39 jowohl von 
Luthers als aud) von Rörer3 Hand jhließt fich im Paralleldrudf an. E3 folgen 
die Einträge (gleichfalls von Luthers und Rörer3 Hand) in Luthers Hand- 
eremplar des Neuen ZTejtament3 von 1540 und vom Römerbrief an im 
Paralleldrue die dazugehörigen Protofolltrümmer aus den Jahren 1541 und 
1544. 

In die allgemeine Arbeit an der Herausgabe der Bibelprotofolle ift an 
Stelle des verjtorbenen Superintendenten D. Koffmane Superintendent 
D. Georg Buchwald eingetreten. Erneute Durdjarbeitung der jchroierigen 
Nörerhandichriften, jomweit fie nad) F D. Koffmanes Manuskript in Band 3 
gedruct jind, ergab die Notwendigkeit, eine Reihe von Berichtigungen zu unjerm 
dort gegebenen Drudtert hier nachzutragen. D. Buchwald hat diejer mühe- 
vollen Arbeit fich unterzogen (vgl. ©. 419—37). Die Protofollterte des vor- 
liegenden Bandes jonft find von Reichert und Buhmwald gemeinfam be- 
jorgt. 3 folgen, von DO. Reichert bearbeitet, die Cintragungen Luthers 
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in fein Handeremplar, ein Neues Tejtament von 1530, die umter dem 
Namen “Licht in Licht’ — nad) einer Veröffentlihung von 1731 — befannt 
gerooxden, auch in Wald Gejamtausgabe berüdfichtigt, jet aber von uns 
dur neues handfchriftliches Material beleuchtet und bewertet worden jind. 
Hieran fchließt ich der Abdruck der zahlreichen Eintragungen Luthers in den 
Yateinijchen jogenannten Runheim=Pjalter, als Ergänzung und Tortjegung 
der Veröffentlichung der Eintragungen aus dem ebenjo bezeichneten deutjchen 
Pjalter, die wir fon in Unfrer Ausg. Bibel 3, ILff. gebracht Hatten, mit 
genauer Berückfihtigung der in den Borfjtoßblättern diejer fojtbaren Reliquie 
vorhandenen Handfchriftlichen Notizen Luthers. — ME Anhang fügen wir 
an ein “Dokument aus Martin Luthers Fritifhiten Tagen’, was allerdings 
zu Zuthers Bibelüberjegung feine direkte Beziehung hat. E3 ift die Ur- 
geftalt der Eingabe, welche die Univerfität Wittenberg am 22. November 1518 
an Kurfürft Friedrich den Weifen richtete mit der Bitte, der Forderung 
des Kardinallegaten Cajetan, Luther entweder nach) Rom zur Verantwortung 
zu fchiefen oder ihn wenigjtens des Kandes zu verweilen, nicht Folge zu geben, 
fondern dafür einzutreten, daß man Luther aus der Bibel und den Kirchen- 
vätern zu widerlegen verfuchen jollte. Dies Dokument, als jolches jchon be- 
fannt, liegt hier in der Form des Originalfonzept3 vor, das Luther jelbit 
verfaßt und gejchrieben hat und das in zahlreichen Korrekturen die Umbildung 
zu dem endgültigen Texte erkennen läßt. PBrofefjor Dr. Hermann Degering- 
Berlin (an der Staat3bibliothef) hat e3 in einem Sammelbande aufgefunden, 
mit entjprechenden Erläuterungen verjehen und mit einleitenden Worten hier 
zum Abdrud gebradt. Zwei eingejchaltete Fakfimilejeiten (S. 578 und 579) 
aus dem Handeremplar des Neuen Teftaments 1540 (aus dem 1. Corintherbrief 
Gap. XIII und Nömerbrief Cap. I) veranjhhaulichen (beijpielstweije) die un- 
abläjfigen Bemühungen Luthers um die Verbejjerung feiner Überjegung, aber 
au die Schwierigkeit der Forihung, diefen Bemühungen nachzugehen. — 
Koch) einige andere Fakfimiles findet man in Theolog. Studien und Kritiken 
1914, ©. 208f. 

Merden die bejprochenen Handeremplare Luthers wie Jena, Altes Tefta- 
ment 1538/39 und Neues Tejtament 1540, künftig für die Forihung in ganz 
anderer Weije in den Vordergrund treten als bisher, jo treten dafür auf 
Grund der neuen Unterfuhungen andere Exemplare, die man fonjt auch als 
Handeremplare hat bewerten wollen, in den Hintergrund. Das ijt bejonders 
der Tall bei der jog. Wolfenbüttler Bibel (val. Pietihs Bibliographie ©. 626), 
deren Eintragungen, wie D. Reichert in genauer Unterfuhung mit KR. Drejher 
fejtgejtellt hat, da fie feinexlei Lutherifche Schriftzüge tragen, für die Gejchichte 
von Luthers Bibelüberjegung nicht mehr in Betracht kommen (vgl. Einleitung 
©. XOI Anm. 2). 

Die Iprahlicden Erklärungen und Hinweife auf PBaralfeljtellen find bis 
zu Bogen 18 diefeg Bandes noch) von OD. Brenner in altgemohnter Weile 
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erledigt, nach feinem Tode aber von R. Drefher übernommen und weiter- 


geführt (Nachruf auf D. Brenner in U. X. Tijchreden 6). 
Auch jonjt Hat der Tod Unjrer Ausgabe jhmweren Berluft bereitet. Einer 
unfrer älteften und verdienftvollften Mitarbeiter, Prediger D. Ernft Thiele- 
Magdeburg ift am 19. Mai 1922 in die Ewigkeit abgerufen. Sn ganz be- 
jonderer Weife war er mit der Ausgabe verwachfen. Die Lutherjtadt Witten- 


berg tar jeine Heimat, und in unmittelbarer Nähe des Lutherhaufes verbrachte 


er die Jahre jeiner reiferen Jugend, hier jchon die für jein ganzes Leben be- 
jtimmenden Eindrüde in fi) aufnehmend. An nicht weniger al3 elf Bänden 
unjer3 Werkes hat er mehr oder weniger hervorragenden Anteil gehabt. Seine 
bejondere Vorliebe galt zunächit den Pfalmen (Unjre Ausg. Bd. 5), dann ber- 
danken twir ihm eine treffliche Ausgabe von Luthers Sprihmwörterfammlung 
(Unfre Ausg. Bd. 51) joiwie feiner Fabeln (Unjre Ausg. Bd. 50). Aus Liebe- 
voll betreuender Hand und aus bejonnener und eindringender Ginzelforidhjung 
ift ferner die Ausgabe einer Reihe von Einzelfchriften hervorgegangen. ls 
ausgezeichneter Kenner der Handjchrift Luthers und des hHandichriftlichen Nadj- 
lafjes Luther (vgl. Lutherftudien 1917, ©. 233f.) hat er Unjrer Ausgabe oft 
wertvolle Dienjte geleijtet. Weitere Aufgaben harrten jeiner Arbeitskraft bei 
der Fortführung unfrer Bibelabteilung joiwie bei der Bearbeitung der Kixchen- 
poftille, der jein letter bejonderer Anteil galt. Bei dem Bibelterte ift 
Albrecht, bei der Kirchenpoftile Buhmwald an feine Stelle getreten. 
D. Ernjt Thieles feine Geiftegeftalt in ihrer Schligtheit, Tüchtigkeit und 
Selbitlofigfeit wird uns in treuer Erinnerung bleiben, wir vermifjen ihn jehr. 
sn manchem it ex noch unerjeßt. — 


Die Weimarer Lutherausgabe fteht vor einem Wendepunfte ihres Ge 


ichiefes, möchte das Vorwort zum nächitfolgenden Bande Günftiges berichten 
fönnen. 
Breslau, September 1923. 
Profeflov D.Dr. Karl Dreicer, 


Snhalt. 


ee nase Breierzue re mE Na nah V 
Einleitung. Bon D.Reidertt . . . . . Eee XI 
Die Bibelvevifionen Luthers, ihre Entftefung . und RER EHE XI 
BIT SRIERFEI IR RIED ne leer 7 VE 
Die, Bibelrevifion 1539— 1541 . . . EL UK VI 
Die Revifionen des Neuen Tejtaments 1541 el 1544 NUR AR: 


 Zert der Revifionsprotofolle (Fortjegung), herausgegeben von DO. Reichert 1 
Protokoll 1539—41 und Handjchriftliche Einträge ins Alte Tejtament 


Eoams 9... 360% 1 

Luthers Handeremplar des eoen Zeftamentes Wittenberg 1540, ae 
Ichriftlide Eintragungen Luther? und Röred.. . . . 2%.0.279 

Berichtigungen zu dem Text der Bibelprotofolle a 3 B. 3). Bon 
es [er Mr 419 

Licht in Licht. Handjchriftliche Giehrdonehen Rutherz, in ein SE 
des Neuen Tejtaments 1530, herausgegeben von OD. Reihertt . . 437 

Luthers Handeremplar des deutjchen und lateinijchen use a FKun= 
heim), herausgegeben von DO. Reichert . . . 507 
Zwei Yakfimiles aus dem Neuen Zejtament IBABE SE 577 

Anhang: Ein Dokument aus Luthers Fritiichjten Tagen. Mit einer Einleitung 
von 9. Degering . . . EN er: 
Bemerkungen zu dem Lutherbild. "gon 9. Albredöt EAN ER BAR LLCY 


LE EI ee a en a ee ee ne nn. 59 


Die Bibelrevijionen Luthers, 
ihre Entjtehung und ihre Bedeutung. 


Die beiden vorliegenden Bände Unjrer MuSgabe, Deutjche Bibel Band 
3 und 4 gehören als eine Einheit zujammen. Sie bieten gleichartigen Stoff 
dar, nämlich die Urkunden über die fortgejesten Mühen Luthers zur Ver- 
bejjerung des deutjchen Bibeltertes. Dieje Quellen umgrenzen in ihrer Mannig- 
faltigfeit ein Arbeitsgebiet Luthers, das jih aus der jonitigen Fülle jener 
Tätigkeiten in jtrenger, abgerundeter Gejchlojjenheit Heraushebt. Won 1522 
bzw. 1528 bis 1546 bzw. 1544 entfaltet und vollendet jich von Stufe zu Stufe 
ganz zielbewußt dieje Arbeit. Die chronologiiche Neihe ijt dabei nur der äußere 
Rahmen für eine innere Entwidlung, die jich mit folgerichtiger Notwendigkeit 
vollzieht. 

Das Neue Tejtament überjegte Luther in den eriten Monaten des Zahres 
1522 in der mweltabgejcyiedenen Stille jeines unfreiwilligen Wartburgpatmos 
ganz für jich allein. Bei jeiner Rüdfehr nah Wittenberg am 6. März 1522 bringt 
er jeinen über dieje Riejenleijtung erfreuten und erjtaunten Freunden daS fertige 
Manujffript mit. Sedoch hielt er jelbit jein Werf noch nicht für jo vollendet, daß 
er es in der erjten Niederjchrift, von der leider feine Zeile erhalten geblieben ijt, 
dem Drud und damit jeinem deutihen Bolfe Hätte übergeben mögen. Zupor 
iollte er ihm mit Hilfe der Freunde noch die Durcharbeitung angedeihen lajjen, 
die er dafür von Anfang an ins Auge gefaßt hatte. Schon am 13. Sanuar 1522 
ichreibt er an Amsdorft): „Interim Biblia transferam, quamquam onus susceperim 
supra vires. Video nunc, quidsit interpretari,eteurhactenusa nullositattentatum, 
qui profiteretur nomen suum.?) Vetus vero Testamentum non potero attingere, 
nisi vobis praesentibus et cooperantibus. Denique si quo posset fieri, ut secretum 
ceubile apud vestrum aliquem haberem, mox venirem, et; vestro auxilio totum 
ab initio transferrem, ut fieret translatio digna, quae christianis legeretur ; 
spero enim nos meliorem daturos esse (quam habeant Latini) nostrae Germaniae. 
Magnum et dignum opus est, quod nos omnes laboremus, cum sit publicum et 


!) Bol. Enders, Briefwechiel 3, 271. 2) So erflärt fich Luther die Tatjache der 
Anonymität-der mittelalterlichen deutjchen Bibelüberjegungen. Er meint, die Verfafjer hätten 
fich gejcheut, ihren Namen für ihre infolge der großen Schwierigkeiten jolcher Arbeiten übel 
geratenen Stümpereien herauszugeben. 


x Einleitung. 


publicae saluti donandum.“ Unter dem gleichen Datum an Melanchthon!: 
„Para mihi hospitium, quia translatio me urgebit ad vos reverti.‘“ Am 17. Za- 
nuar an Spalatin?: „Ego plane brevi, si Deus volet, revertar, si non Vittem- 
bergae, certe alibi sive mansurus, sive peregrinaturus. Ita enim res postulat 
ipsa.“ Demgemäß hören wir bald nach der Rücdfehr, daß die Arbeit des Aus- 
feilens, Ergänzens und Berbejjerns in Angriff genommen ijt. Am 30. März 
berichtet Luther an Spalatin: „Non solum Johannis Euangelion, sed totum 
Testamentum Novum in Pathmo mea verteram, verum Omnia nune elimari 
coepimus Philippus (scil. Melanchthon) et ego, et erit (Deo volente) dignum 
opus; sed et tua opera aliquando utemur in vocabulis apte locandis. Ideo sis 
paratus, sed sie, ut simplicia, non castrensia nec aulica suppedites: hie enim 
liber simplieitate volet illustrari. Et ut ordiar, vide, ut gemmarum Apoc. 21. 
tum nomina, tum colores, et utinam aspectus nobis ex aula, aut unde potes, 
ministres.“3 Ebenfall$ am 30. März berichtet Melanchthon an Spalatin: 
„Recognoseimus una D. Martinus et ego novum testamentum, quod ille totum 
vertit in nostram linguam.‘ 4 Fortgejest gehen von Luther und Melanchthon 
Anfragen an verjchiedene Verfünlichfeiten aus, um mit deren Unterjtüsung Einzel- 
heiten in der Überjegung des Neuen Tejtaments ficherzuftellen. Anfang Mai 
befragt jih Melanchthon bei Spalatind, Mutian® und anderen Bekannten nach 
dem alten Münzmwejen und beflagt jich über die Nachläfligkeit der bisherigen 
Überjeger, welche gemeint haben, über eine Sache, die doch wichtig genug üt, 
jich nicht weiter Gedanken machen zu jollen. An den Erfurter Arzt Georg Sturk 
wendet er ji am 5. Mai? um Auskunft über das Verhältnis der alten Münzen 
zu den derzeitigen. Sn der Angelegenheit der Cdeljteine jchreibt Zuther am 
10. Mat an Spalatin: „‚Gemmas expecto fideliter custodiendas et remittendas.‘‘ 8 


und dann wieder am 15. Mai in Verbindung mit einer neuen Anfrage: ‚„‚Bunuchi, 


vernaculum tuum non satis facıt; didieci in Vestphalia vocari ein Ron, et 
tonen sit castrare proprie homines: nescio, an eo utemur. Gemmarum promis- 
sam expecto.‘? Ferner erfundigt fich Melanchthon bei Spalatin nach einer 
guten Überjegung der „energijch und eniphatifch“ wiederzugebenden Worte, nach 
einem deutjchen Ausdrud für das lateinische Lehnnwort „Berjon“ und dergleichen. 10 

Ganz Ähnliches beobachten wir, als Yuther mit der Überjegung des Alten 
Zejtaments bejchäftigt ijt. Gemäß jeiner Bemerfung vom 13. Januar 1522: 
„Vetus vero Testamentum non potero attingere, nisi vobis praesentibus‘ 11, 
muß er gehandelt haben; denn 1523 in der VBorrede auf das Alte Tejtament bes 
fennt er12: „ich befenne frey, das ich mich zu viel unterwunden habe, jonderlich 
das alte tejtament zuverdeutjchen, denn die Ebraifche jprache ligt leyder zu arg 
darnidder, das aud) die Zuden jelber wenig gnug davon wiljen, und yhren glofen 


1) Enders 3, 277. 2) Ender3 3, 286. 3) Ender3 3, 325. *) Corpus Reformatorum 
1, 567. 5) Corp. Ref. 1, 567. °) Corp. Ref. 1, 570. ?) Corp. Ref. 1, 571; vgl. au) 
Corp. Ref. 1,574. °) Enders 3,358. °) Enders 3, 360. Bezieht fich auf die Überfekung 
in Matth. 19, 12. '0) Suther und Melanchthon ftanden aljo Ende März in der gemeinjamen 
Überprüfung de3 neuteftamentlichen Textes am Schluß von Matthäus und zogen für wichtige 
Einzelheiten (3. B. Matth. 20, 25; 21, 16; 22, 16 [quid persona ..]; 26, 37; 28,4; 28, 8) 
den jprachgewandten Spalatin zu Kate, [D. Albrecht.] 11) Val. oben ©. xI, 3.25: 

. 12) Bindjeil-Niemeyer Teil VII, ©. 315. 
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und deutten (das ich verjucht Habe) nicht zu tramwen tft. . . wenn twyr gleych alle 
zu famen thetten, wyr hetten dennoch alle gnug an der Bibel zu jchaffen, das 
wir fie ans liecht brechten, eyner mit veritand, der ander mit der jprach, denn auch 
ich nicht alleynne Hyrynnen habe geerbeyttet, jondern dazu gebraucht, two ich 
nur yemand habe macht uberfomen.“ Und im „Sendbrief vom Dolmetjchen“ 
1530 jchreibt er!: „Sn Hiob arbeiten wir aljo, M. Philips, Aurogallus und ich, 
das wir yn vier tagen zu mweilen faum drey zeilen fundten fertigen.“ 

Sn diefen und ähnlichen Äußerungen und Maßnahmen Luthers erfennen 
wir die eriten feimhaften, noch unmethodijchen Anjäte, wie er mehr gelegentlich 
und zufällig das Wien und das Sachinterejje jeiner Freunde in der Nähe und 
in der Ferne heranzuziehen juchte, um die Bibel möglichit gut zu verdeutjchen 
und zu immer größerer Vollendung durchzuarbeiten. ES jpricht jowohl für 
Luthers Bejcheidenheit, wie für jein Verantiwortungsbemwußtjein gegenüber der 
großen Aufgabe, da& er das gewaltige Werf der Bibelverdeutijchung von vorn- 
herein nicht einzig auf fein alleiniges Können und Bermögen aufbauen mochte. 
Darüber Hinaus aber ijt er nie müde geworden, auch für jich allein Kraft und 
Zeit der Berbejjerung der deutjchen Bibel zu widmen. Dafür jind die Hand- 
eremplare von Bibeln und Bibelteilen aus Luthers Bejis und Gebrauch Zeug- 
nis, die toir in den vorliegenden Bänden (Bibel3 u.4) behandeln: Deuticher Pialter 
1528; lateinijcher Pjalter 1529; Deutjches Neues Tejtament 1533; Altes Tejtament 
1538/39; Neues Tejtament 1540.° Sn diejen Büchern notierte er fich über und 


1) Anjre Ausg. Bd. 30°, 636. 2) Die Zahl der Handeremplare Lutherz ijt damit noch nicht 
erichöpft. Dal. 3.3. Johannes Fieker, Hebräiiche Handpfalter Luthers in SigungSberichte der Heidel- 
berger Akademie der Wiljenichaften, Heidelberg 1919 bei ©. Winter; E. Thiele in Lutherjtudien zur 
4. Sahrhundertfeier der Reformation, Weimar 1917, bei Hermann Böhlaus Nachfolger, ©. 2597. 
Unjre Ausg. Bd. 9, 115. — Wir bringen die Ausbeute aus diefen Handeremplaren (hebräifche 
Pjalter in Danzig, Frankfurt und Parma), jowie die aus anderen wirklichen und angeblichen 
fremdjprachigen Bibelhandesemplaren Luthers (3.3. die lat. Bibel im Märf. Muf. zu Berlin) 
in einem anderen Zufammenhange Dabei handelt e3 fich um folgende Unterfuchungen: Luthers 
perjönliches Sprachenftudium zum Ziwed der Bibelüberjegung; jeine Benügung jüdischer Kommen: 
tatoren (Rabbinen) und anderer Augleger; der von ihm benüßte hebräifche, griechifche und 
lateinijche Bibeltert. Val. Thiele in Lutherjtudien, Weimar 1917, S.243ff. Bejondere Hoff: 
nungen fnüpfte man bisher immer noch an die MWolfenbütteler Bibel, in der Richtung, dort 
noch Ergänzungen zu vorhandenen Protofollen und Handeremplaren zu finden. Denn Thiele 
erwähnt Lutherjtudien a. a. D. ©. 246 eine deutjiche Bibelausgabe von 1540, die nach Milch: 
jad3 Urteil auch Randbemerfungen von Luther Hand enthalte, vgl. Unjre Ausg. Bibel 2, 626. 
Dieje Bibel hat K. Drejcher und mir durch Liebenswürdiges Entgegenfommen der Landesbibliothet 
in Wolfenbüttel auf der Breslauer Univerfitätsbibliothef erneut vorgelegen. Zunächjt wurde 
als Hauptjache fejtgeftellt, daß Luther? Hand in dem Bande nicht angetroffen wird. Augen: 
Iheinlich hat zu der früheren, irrigen Annahme eine Bemerkung auf dem Borftoßblatt Anlaf 
gegeben, worin diefe Bibel 1541 fäljhlidy als alleverfter Bibeldruf und Hausbibel Luthers 
und die Korrekturen und Randbemerkungen al3 von Luther herrührend bezeichnet werden, die 
dann in die fpäteren Bibeldrude als richtige Texte übergegangen jeien. Sn Wirklichkeit Liegt 
die Sache umgekehrt. Der unbefannte Schreiber der Marginalien uf. überträgt für jid, 
vermutlich um die Anjchaffung einer neuen Bibel zu jparen, die Text: nnd Glofferänderungen 
aus einem neuerjchienenen Bibeldruc in jein — augenscheinlich eben exit gefauftes — Exemplar, 
denn — die benußte Bibel ift der Drud von 1541 (G, vgl. Unfre Ausg. Bibel 2, 637ff. *69). 
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neben dem Tert, an allen Blatträndern, auf vor- oder nachgehefteten Blättern, 
was ihm in ruhigen Stunden der Lektüre oder bei der Vorbereitung und Vor- 
arbeit auf andere fchriftitellerifche Arbeiten, Vorlefungen, Auslegungen, Send- 
ichreiben uftv. einfiel; Vorjchläge zu Tertbeiferungen, Grundgedanfen für neue 
Sloffen, Stichworte und Anhaltspunkte al3 Stüßen für das Gedächtnis und 
anderes mehr, wie die Quellenabdrude unten zeigen. Aber diefe Handerenplare 
führen eigentlich im Rahmen der Bibelverdeutjchungsarbeit Luthers fein Eigen- 
leben; ihre Handfchriftlichen Eintragungen find meijt nicht Selbitziwed, jondern 
Mittel zum Zived. Dieje find in bezug auf den Bibeltert und die Bibelglofjen 
zunächit Vorarbeit und Präparation, Meditation, Konzept, Dispojition. So 
gelangen jie vor den Nat und in die Prüfung der helfenden Freunde, und unter 
deren Einwirkung verändern jie ihre Urgeftalt: fie werden umgeformt oder gar 
gejtrichen und durch Neues erjeßt; fie werden erweitert und gefürzt, bis fie veif 
find, um als Tert oder Glojje neu in die Bibel als Verbeijerung aufgenommen 
werden zu fünnen, nachdem fie in diejer giltigen Form nochmals in den Hand- 
ereniplaren häufig verzeichnet jich finden. Die Handeremplare zeigen deutlich 
dDiefe Entwiclungsitadien. Alio wieder von der perjönlichen Arbeit Luthers durch 
die Hilfeleiftung der Freunde zur endgültigen Faflung. 

Sedoch Handelt es jich bei diefen Handeremplaren um eine neue oder wenig- 
tens vollftändig umgeformte Art der Lutherichen Bibelarbeit. Beim Neuen 
Tejtament von 1522 jehen wir, daß Luther nach Fertigitellung des Manujfriptes 
jeweilig jich mit Melanchthon zufammenjeßte, um das Ganze durchzufeilen. Es 
genügte, daß er oder jein Freund jtellenmeije brieflich jich Nat und Belehrung 
einholten. Beim erjten Entwurf zum Alten Tejtament iwird’s nicht wejentlich 
anders gewejen fein, nur daß hier neben Melanchthon jinngemäß der tüchtigite 
Hebräer von Wittenberg, Aurogallus! (f. o.), herangezogen wurde. Aber von 
Sahı zu Jahr immer mehr drängte die Bibelverdeutichung bzw. -verbefjerung 
in den Bordergrund der Arbeit und des Snterejjes Luthers, namentlich jeit 
1528, al er fich vornahm, den ınoch allzuftarf hebraifierenden Pjalter diejes 
Sahres völlig in feiner Tertgeftaltung umzugießen zu einem Lieder- und Gebet- 
buch rein deutjch-evangeliichen Empfindens.? Nunmehr mußte der nur gelegent- 


Er nahm aljo die neue, den Ertrag der großen Bibelvevifion 1539—41 bietende Bibel (vgl. 
unten ©. XXXIX) zur Hand, um feine, jo jchnell veraltete Ausgabe wieder auf die Höhe des 
neuen Textes zu bringen. So jcheidet die Wolfenbütteler Bibel ala neue Dnelle und vollends 
ala Lutherjches Handeremplar für uns aus. Der Nachweis Hierfür wird im einzelnen in be- 
jonderer Unterfuchhung geliefert werden. { 

%) Über ihn vgl. ©. Bauch, Die Einführung des Hebräifchen in Wittenberg. Monatsjchrift 
für Gejchichte und MWiljenjchaft des Judentums 48. — 1904, 22ff., 469Ff. 2) Sn einem 
Nachtvort zum neuen deutjchen Pfalter von 1531 jagt Luther: „Ob jemand Elügeln wollte und 
borgeben, wir hätten den Pjalter zu ferne von den Worten gezogen, der jet bei fich jelbjt Zlug 
und lafje uns diejen Pfalter ungetadelt. Denn wir haben es wiljentlich gethan und freilich alle 
Worte auf der Goldivage gehalten und mit allem Fleiß und Treue verdeutjchet. Und find aucd) 
gelehrter Leute genug dabei geivejen. Doch Lafjen wir unfern vorigen Pfalter (1524/28) auch) 
bleiben, um derer willen, jo da begehrten zu jehen unfer Exempel und Fußtapfen, inie man mit 
Dolmetjchen naher und naher kommt. Denn der vorige deutjche Pjalter ift an vielen Stellen 
dem Ebräifchen näher umd dem Deutjchen ferner; diefer (1531) ift dem Deutjchen naher und dem 
Ebräijchen ferner.“ 
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liche briefliche Gedanfenaustaujch über einzelne Bibelitellen als unzureichend, 
unzwedmäßig und zu zeitraubend erjcheinen. Daher jtellte er das Berfahren, 
das er beim Neuen Tejtament von 1522 und beim Alten Tejtament im aller- 
engiten reife, Hauptfächlich in Verbindung mit Melanchthon, geübt hatte, auf 
eine breitere Bafis. Melanchtyons Mitarbeit behielt er natürlich bei, und an Stelle 
des schriftlichen Verfehrs mit auswärtigen Freunden febte er die mündliche Ber- 
handlung mit den befreundeten Wittenberger Gelehrten. Auch bediente er fich 
ihres Rates nicht mehr bloß in bejonders jchiwierigen Fällen, jondern jein Studier- 
zimmer machte er zum Verfammlungsort, an welchem man mit einer gemwiljen 
Regelmäßigfeit zufammenfam, um ganz jyitematifch an der Verbeiferung der 
deutjchen Bibel zu arbeiten als eine reguläre gelehrte Körperjchaft, die durch die 
Hingabe an ein gemeinfames Ziel zufammengehalten war. Gegenüber der 
Arbeit Luthers an der Deutjchen Bibel, wie fie 1522 auf der Wartburg in 
perjönlicher Einzelmühe begann, bedeutet dDiefes neue Verfahren eine 
Verbreiterung der Arbeitsgrundlage. Gegenüber den eriten 
tajtenden Berjuhen der Gemeinjchaftsarbeit an der Deutihen Bibel 
zufammen mit Melanchthon (1522)1 und vielleicht Aurogallus (1523) bedeutet 
das neue Verfahren jahlihe Konzentration, wiljenjhaftlihe und 
iprabhlihe Bereicherung, religiöjfe Vertiefung. Aus dem Bibelver- 
deutjcher Luther ijt eine bibelverbefjernde Körperjchaft germorden unter dem Vor- 
it, dem bejtimmenden Einfluß und der ausfchlaggebenden Leitung Luthers. 
Dieje Art der Arbeit an der Deutijchen Bibel in Revifionsfommiffionen 
wird nunmehr das Charafteriftifche an Luthers Bibelarbeit. Er baut fie je länger, 
deito befjer zur jicheren Methode aus und macht den einheitlichen Organismus 
der Bibelfommiljion zu einem wunderbar fein und früchtereich arbeitenden 
Snjtrument, um damit in jtrenger gemeinjamer Mühemaltung der deutjchen 
Bibel allmählich das Gewand der Vollfommenpheit zu fchaffen. Der in Luthers 
Kreis vertraute, emfige und fchreibgewandte Magiiter Georg NRörer nimmt als 
Brotofollfführer an den Verhandlungen teil, um mit unermüdlicher und zuver- 
läjliger Feder den wejentlichen Verlauf der Bejprechungen und das Ergebnis der 
Unterredungen zum Zimed der Nußbarmakhung und Übertragung in die folgenden 
Bibeldrude feitzuhalten. 

Someit unjere jeßige Kenntnis reicht — und fie dürfte wohl in diefem Punkte 
endgiltig fein —, hat fünfmal in verfchiedenen Perioden und aus verjchiedenem 
Anlaß die NRevifionsförperihaft in Luthers Haufe und unter feinem Borfik 
getagt: 

I. 1531 zue Durcharbeitung des Pialters.? 

II. 1534 bei dem Erfcheinen der erjten deutfchen Vollbibel Luthers. 
III. 1539 bi3 1541 als Vorarbeit für die Bibel 1541: „Auffs newe zu- 
gericht.“ | 


!) Der Umfang von Melanchthons Mitarbeit und die Einwirkung feiner Tätigkeit auf 
die neuteftamentliche Textgeftalt Lafjen ich im einzelnen nicht mehr mit Sicherheit fejtftellen. 
Er jelber beurteilte da8 Septemberteftament als Luthers Arbeit allein. Etwa November 1522 
Ihreibt er an Cruciger: Post abitum tuum accepimus ab Helia nostro (seil. Luthero) 
totum Novum testamentum versum eis zv Znıympiov, opus egregium et multis com- 
mentariis praeferendum. [9. Albrecht.] 2) Bgl. Unjre Ausg. Bibel 3, XVff., 1ff. 
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IV. 1541 für das Weue Tejtament. 
V, 1544 für die lette Gejtalt des Neuen Tejtaments, bejonders der 
paulinijchen Briefe. 


Die allgemein literarische Bezeugung diejfer Verhandlungen ijt jehr jchwach. 
M. Sohann Mathejius, der Predigerbivgraph Luthers, gibt in jeiner 13. Predigt 
„von des Ehrwirdigen in Gott jeligen theuren Manns Gottes, D. Martin Luthers, 
Anfang, Lere, Leben, Standhafft befentnuß feines Glaubens unnd Sterben“! 
eine im großen und ganzen zutreffende Schilderung von dem Charakter, dem 
Snhalt und der Arbeitsweife der fürperjchaftlichen Bibelrevifion; doch irrt er in 
wichtigen Bunften; denn er jpricht offenbar nur von einer Sikungsperiode und 
nimmt dafür nur das Jahr 1540 an. Genaueres weiß zu berichten ein Anhang 
zu dem Verzeichnis der von Georg NRörer nachgejchriebenen Lutherpredigten, 
das um 1552 entjtanden ijt und auf M. Johann Stols zurüdgeht.? Hier erfahren 
wir von drei Revifionsperioden: 1531; 1534; 1539 jowie daß Protokolle für Alle 
vorhanden gewejen find. Unfre neuejte Kenntnis von einer vierten und fünften 
Tagungsperiode beruht auf neuen direften Quellen: einem Handeremplar und 
zwei Protofollen, wovon unten gehandelt wird. 

Sn Unfrer Ausgabe jteht die Mitteilung der Bibelrevifionsurfunden gerade 
in der Mitte zwilchen der Wiedergabe der erjten Niederfchrift der deutjehen Bibel 
durch Luther, joweit jie jich erhalten Hat, und dem Abdrud der gedrudten deut- 
ihen Bibel zumal in ihrer lebten maßgebenden Tertgeitalt. Zu beiden Dofu- 
menten haben unjte Quellen in Band 3 und 4 mejentliche Beziehungen. Auf 
die unendlich mühjame Einzelarbeit Quthers, die die erite Bibelniederjchrift? 
mit all den Streichungen, Überjchreibungen, Randbemerfungen ujw. enthüllt, 
fällt vüdmwärtsweijend neues Licht von den Handeremplaren und Gibungs- 
protofollen her. Hier tritt uns eine ähnliche Arbeit wie dort entgegen, nur eben 
in der Fortbildung und Weiterentwicdlung. Die Protokolle offenbaren mit der 
Dafje ihres Stoffes und durch die ausgeführtere Art der Stoffbehandlung die 
methodijchen Grundjäße, nach denen Luther, beinahe noch unbewußt, jchon 
bei der eriten Niederjchrift der Bibel zu Werfe ging. Auf manche dunkle Stelle 
in der erjten Niederjchrift geben die Protokolle exit die Antwort, denn fie 
bringen im Zufammenhang und in breiterer Ausführlichkeit den Gedanfen zum 
Ausdrud, den Luther am Rande der erjten Niederjchrift nur andeutungsweije 
und jtihtwortmäßig bieten fonnte. Shren ganzen Reichtum hinfichtlich der Er- 
fenntnis Luthers als Bibelverdeutjcher geben die exjten Bibelniederjchriften 
mithin exjt her, wenn man fie in Verbindung mit den Bibelprotofollen und auf 
Grund der aus diejen jich darbietenden Verdeutfchungsmethoden ftudiert. Die 
Protokolle jind vielfach der Schlüffel zum PVerjtändnis der Siorrefturen in der 
erjten Nieverjchrift; andrerjeits ijt dDiefe mit ihrem großen Material auch wieder 
Stoff für die Anwendung der Lutherjchen Grundfäße in jeiner Dolmetjchkunft. 
So ergänzen und bedingen dieje beiden Duellengebiete für Luthers Deutiche Bibel 
lich gegenjeitig als Borausjegung bzw. Behauptung und Beweis, als Theje und 
Durchführung. 


') Nürnberg 1565. Vgl. Löjche ? (1906) ©. 313f. >) Diefe Nachrichten haben wir im Wort: 
laut bereit3 mitgeteilt Unfre Ausg. Bibel 3, XNVIf. *) Unire Ausg. Bibel 1 und 2, ©. 1—-200. 
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Bollends die fertige Tertgejtalt der Deutjchen Bibel! ift in unmittelbariter 
Weife abhängig von der jojtematiichen Durcharbeitung des Stoffes, wie fie in 
Handeremplaren und Protofollen niedergelegt ift. Beide haben ja finngemäß 
- Tediglich diefe vorwärtsweilende Tendenz auf den fertigen Text, um dejjen 
willen fie überhaupt da find und gefchaffen wurden. Sie find gewiffermaßen die 
Kommentare, an deren Hand man erfennt und zu erklären vermag, warum die 
einzelnen Texte gerade jo, wie fie endgiltig daftehen, lauten und nicht anders. 
Eine Bergleichung der einzelnen Bibeldrude untereinander ergibt natürlich 
auch die Summe der textlichen Abweichungen voneinander. Aber diejes Ber- 
fahren fann eben zunächjt nur eine gewaltige Statijtif der Tertveränderungen 
der Bibel von 1522 bis 1546 ergeben.?. Die Kurve der inneren Entwicelung 
innerhalb der Menge der Tertveränderungen und damit der Maßitab für ein 
Urteil über den Wert der Änderungen, d. h. ob fie als Berbefferungen und 
Fortjchritte anzufprechen find, tritt erit zutage, wenn wir Handeremplare und 
Protofolle zur Erklärung der Urfachen für die einzelnen Tertveränderungen 
beranziehen. So nehmen die vorliegenden Urkunden nicht bloß zeit- 
lich und gejhichtlich die Mitte ein zwijhen der Urform des deut- 
ihen Zutherbibeltertes und feiner endgiltigen Geitalt, jondern fie 
leiten jene zu diejer auch innerlich über und find die zur Deutung 
und zum Berjtändnis notwendigen Bindeglieder zwijchen beiden. 


1) Unjre Ausgabe legt in Bibel 6ff. dieje fertige Textgeftalt vor. 2) Dieje Arbeit 
leiftet für die Bibel bis 1545 das fiebenbändige Werk von Bindjeil- Niemeyer: Dr. Martin 
Buther3 Bibelüberjegung nach der Teßten Original: Ausgabe fritijch bearbeitet. Halle, Can: 
jteiniche Bibel-Anftalt 1845—1855. — Die methodischen und tatjächlichen Unzulänglichkeiten, 
die diejem exften großen VBerfuche notwendig anhaften mußten, Hat jchon Sakob Grimm (Bor: 
wort zum deutjchen Wörterbuch) Herausgeftellt. Mit fteigender Einzelfenntnis über die Gejchichte 
der deutjchen Lutherbibel und mit fich vertiefender Einficht in da3 Werden einzelner Bibel- 
ausgaben treten die Mängel bei Bindjeil-Niemeyer natürlich) nur noch jchärfer in die Exjchei- 
nung. Vgl. Brenner in Neue kirchl. Zeitfchrift AXIX, ©. 369ff. Unfre Ausg. Bibel 6 wird 
die Entwiclungslinie der Bibeltexte nach den neuen Hiftorischen und bibliographifchen Erkennt ° 
nijfen aufzeigen, und eine Xritijche Gejchichte der deutjchen Lutherbibel, die hier nicht gegeben 
werben jo und fan, ivixrd diefe Erfenntnifje im Zufammenhange daritellen. 


Luthers Werke, Bibelüberjegung 4 1I 


Die Bibelrevifion im Sahre 1534. 


Zum eriten Male erprobte Luther die Wichtigkeit und Wirkffamfeit feiner 
neuen Methode der Arbeit zur Verbejjerung des Bibeltertes am Bjalter. Bon 
Mitte Januar bis zum 15. März 1531 tagte in etiva 16 meiit recht langen und 
eingehenden Sigungen die von Luther berufene NRevijionsfommiljion, um dem 
Bjalter von 1528 die verbejjerte Textgeitalt des Pjalters von 1531 zu verleihen. 
Davon ijt in Unfrer Ausg. Bibel 3, XVIII—XLVII berichtet worden. Das 
Protokoll diefer Verhandlungen ift abgedrudt Unfre Ausg. Bibel 3, 1—166.1 
Schon 1534, alfo im Erjcheinungsjahr der exjten deutjchen Vollbibel, rief Luther 
jeine Freunde wieder zu einem Bibelrevijionsiverf zujammen. Davon be- 
richtet der Anhang zum Predigtverzeichnis 1552 (j. o. ©. XVI Arm. 2 und 
Unfre Ausg. Bibel 3, XVI): 

„II. Anno domini 34 am 24. Januarij haben gedachte? Heren von neuem Die 
gante bibell durch auf furgenomen zu eorrigiren, diejelbige ann viellenn ortern 
deutlicher und Herer ins Deutjch gebracht ven zuvor. Sonderlich aber haben Sie 
viell zu thun gehabt mit den propheten in deutjche jprache recht zu bringen von 
Seremia an bis zu ende der propheten. Den Ejaias? und Daniel? jindt etliche 
Fhar zuvor deutjch inn drud außgangen. Sejus Shrach hatt Sie jonderlich viell 
mube gefojtet, das er Har gut deutjch redet, wie jolches in die lange zujehen ijt 
im buch B signato in quarto.“ 

Wir hatten einjt der Hoffnung Ausdrucd gegebend,; daß über diefe jo genau 
umjchriebene Revijion Näheres berichtet und vielleicht gar das wiedergefundene 
Brotofoll der Tagung „im buch B signato“ hier dargeboten werden fünnte. 
Dieje Hoffnung Hat ich nicht erfüllt. Wir vermögen daher nur über die mut- 
maßliche Gejchichte des Verjchwindens diejer wichtigen Urkunde Bericht zu er- 
itatten und einige allgemeine Betrachtungen zu geben. 

Die Handichrift „B in quarto“ muß jchon zeitig in Berluft geraten fein, 
AS die Rörerihe Handichriftenfammlung in Sena am 25. Mai 1557 eingereicht 
wurde, ijt jie in dem Einlieferungsverzeichnis jchon nicht mehr mit angeführt 
nach Ausweis der Jenaer Hanpdjchrift Bos. q. 25®6. Dagegen jcheint eine in diefem 


') DBgl. auch die Bemerkungen zum deutjchen Kunheimpjalter 1528 Unfre Ausg. Bibel 3 
und zum lateiniihen Kunheimpjalter 1529 unten ©. 509 ff. 2) Nämlich die an gleicher Stelle 
bei dev Pjalterrevifion genannten Männer: „D. M.L., Phil. M., C. Creuziger 2.“ Bgl. Unfte 
Ausg. Bibel 3, XVIL ° 3) Bol. Unfre Ausg. Bibel 2, 439 *30. +) Val. Une Ausg. 
Bibel 2, 484 *35. 5) Bol. Unjre Ausg. Bibel 3, XVII. °) Vgl. Unjre Ausg. Bd. 25, 80. 
„Katalogus der Bücher M. &. Rörers jel. gedecht.“ — Buchwald, Studien und Kritifen 1894, 
II, ©. 380; Zeitichrift für Kixchengefchichte 14, 601. 
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Einlieferungsprotofoll eingetragene Notiz eine Spur zu zeigen, wo der Koder 
verlorengegangen jein fönnte. Es heißt dort: „„M. albertus Christianus zu Gotthe 
oder fotten hat die tojmi 41. 42 Zars. Noch eyn buch mit dem buchjtaben B 
gezeichnet lautS jeyner befentnis.“ Gleich darnach wird derjelbe unter anderen 
Entleihern von Rörerhandjchriften twieder genannt: „M. Iojhannes Goltschmit 
M. Iojhannes pescholt zu Nürmberg M. Iojhannes Wigandus zu Magdenbura 
M. Albertus Christianus parochus zu Stothen M. Toıhannes frederus bei dem 
hertog zu Medelburg in der jtat Wismar M. Otto pfarrer zu Northaufen.“ Dem- 
nach hatte aljo Albertus CHrijtiani, Schlaginhaufens Nachfolger als Pfarrer von 
Köthen, im Zahre 1557 die beiden Predigtbände des Jahres 1541 und 1542 
nebjt dem Buche B. aus Rörers Nachlaß entliehen. Predigten des Jahres 1541 
bis 1542 finden jich nun in der Jenaer Handjchrift Bos. q. 24°. Der Predigtband 
oder die Predigtbände müjjen zurüdgefommen jein; der Protofollband B. ijt 
verjchollen. Fedoch muß wiederum zur Zeit, als der Anhang zum Predigtver- 
zeichnis entitand (j.o. ©. XVI),-aljo um 1552, der Band noch vorhanden gewejen 
jein, denn er wird als mit B. jigniert genannt und unter diefem Buchitaben bis- 
weilen zitiert. 3. B. joll ein Brief Melanchthons an Kurfürit Joachim von Bran- 
denburg „annunciationis Mariae 1547? nach Ausjage des Predigtverzeichnijies 
„im Buch B.“ gejtanden haben, und in der Rörerhandichrift Jena Bos. q. 24” 
iteht auf Bl. 291 bei einem Briefe des Myfonius an Rörer (Gotha 1546) die 
Randbemerfung: ‚ Vide librum B. signatum.“ 

Der von Chriftioni® entliehene Band B. enthielt ein Bibelrevifionsprotofolf. 
Auch der Predigtband 1541/1542 — Bos. q. 24° Sena enthält Bibelprotofolfe und 
zwar die der großen Revifion des Alten Zeitaments 1539—1541 und des Neuen 
ZTejtaments von 1541 (j. u. S. XXVIff.). Demnach ijt zu jchliegen, daß Chriftiani, 
der jonjt befannt ijt al3 Bearbeiter einer Zutherjchen Disputation, die Bände 
wegen der Bibelrevijionsprotofolle geborgt Hatte.5° Dieje Annahme wird durch- 
aus gejtüßt durch einen Brief, den Johann Friedrich der Mittlere am Mittwoch 
nach Fabian und Sebajtian (= 21. Januar) 1562 aus Weimar an Wolf von 
Anhalt richtete®: „. - . Wir geben E. I. freundtlich zu erfennen, daß wir berichtet 
al jollen weilandt D. M. Luthers Annotationes in die Bibel vorhanden jein, 
welch von M. Rorario jeliger inter Corrigendum Biblia auffgefajt, aber noch nicht 
zurecht gebracht, darumb gedachter Rorer jeliger jolche Annotationes M. Christiano 
Alberto Pfarhern zu Eöten bey jeinem leben zugeitelt das er jie jolt richtig machen 
und zu recht bringen, wie er denn darauff die Arbeit al$o fur genomen. Auch 
jonder zweivel diejelbige nuhmer vorlangjt gefertiget haben twirdet, weil wir den 
entjcehlojfen und willend jein die Biblia von Neuem in unjer Druderey zu Sena 
fürderlich ufflegen und druden zu lajjen, darzu wir berurte Annotationes gerne 
Haben mwolten.“ Der Brief jchließt mit der Bitte, den Pfarrer Ehriftiani zu ver- 


1) Val. Buhivald a. a. D. ©. 389. 2) Val. Corp. Ref. 6, 448. 3) A. Chrijtiani, 
1538 in Wittenberg immatrifuliert, war 1547—1550 Diafonus in Wittenberg; vgl. Pregers 
Ylaciuz II, 41. Stud. u. Krit. 1882, 325. ° *) Val. Drews, Disputationen Dr. M. Luthers, 
Göttingen 1896, S. NXIXFf., 111ff. 5) Nicht wegen der einen Disputation, die auch im 
Predigtband 1541/42 —= Bos. q. 24° enthalten ift, vgl. Buchwald a.a. D. ©. 3%. % Val. 
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anlafjen, die Arbeit, falls er fie fertig habe, einzufchiden, andernfalls fie möglichjt 


zu bejchleunigen. 

E3 ijt nicht recht zu jagen, was man fich dabei denfen toll, daß die „‚Annota- 
tiones“, von Rörer „inter Corrigendum Biblia“ d. . doch in den Bibelrevijions- 
jigungen „aufgefajt“, noch nicht. „zurecht gebracht“ jeien, jo daß erjt Chriftiani 
jie „richtig machen imd zu recht bringen“ jollte. Der Briefjchreiber verrät mit 
jeinen Worten, daß ex weder eine perjönliche Anjchauung von den Annotationes 
gehabt hat, noch daß er jonjt eine flare Vorftellung von ihrer Art, Wirkung und 
Bedeutung für die deutjche Lutherbibel bejikt. 

Vielleicht darf man den Briefiworten den Sinn beilegen, dab Chriftiemi die 
Annotationes Rörers für eine bejtimmte Aufgabe zurechtbringen und richtig 


machen, d. h. eine brauchbare Auswahl treffen oder eine fritiiche Prüfung vor- 


nehmen jollte. Dieje Aufgabe ijt mit den Worten angedeutet: „weil wir ent- 
ichloffen und willend fein, die Biblia von Neuem in unjer Drudere) zu Jena 
ufflegen und druden zu lajjen.“ Dazu wurden aljo die Annotationes gebraucht. 


Tatjächlich ift zu Sena im Zahre 1564 eine deutjche Vollbibel gedrucdt worden, 


übrigens der erjte Bibeldrud in den jächjiijhen Landen außerhalb Wittenbergs, 
wenn man von der Woltabjchen Bibelausgabe von Leipzig, die Luther tadelt, 
abjieht. In die Entjtehung diefer Senaer Bibel von 1564 jpielen offenbar die 
Streitigfeiten hinein, die fich bald nach Luthers Tode um die Bibel erhoben. 
Die Ausgaben der Wittenberger Bibeln und Neuen Tejtamente von 1546 und 


den folgenden Fahren zeigten im Tert und in Glojjen Abweichungen von dem 


Zert der Bibel 1545, namentlich im Neuen Tejtament.! Dieje Veränderingen 
wurden G. Nörer als Berfälichungen des genuinen Zuthertertes zur LZajt gelegt, 
jo jehr auch Rörer in aufflärenden Nachworten zu den neuen Bibelausgaben fich 


jelbjt rechtfertigte und die Echtheit, aljo den Lutherjichen Urjprung jener Ab- 


mweichungen darzutun jich bemühte, auch andere wie Chrijtoph Walther, Korrektor 
der Lufftichen Bibeldruderei, Lufft jelbit und Paul Erell? für die Ehre und 


Integrität Röret3 eintraten. Wittenberg fam durch Flacius und feinen Anhang 


in Berruf als Herd und Pflanzjchule grundftürzender Kegereien und unluthericher 
Srrtümer, und den Wittenberger Bibelausgaben begegnete man vielfach mit Miß- 
trauen, jofern jie eine jpätere Jahreszahl als die von 1545 trugen. Man hielt 


lie für feßerifch verfälicht. Wie groß das Mißtrauen war, Tann man aus einem - 


Briefe Melanchthons an Stigel jchliegen: „Biblia habemus hie non primae® 
editionis, sed Anni 1545 edita vivente Luthero:; quae si vult inelytus 
comes ad se mitti, significa. Nec dubitet de fide editionum etiam religquorum 


!) Wir kennzeichnen dieje Veränderungen unten S. 281ff. beim Abdrud der Handichriftlichen 
Quellen zum Neuen Teftament. In der Einleitung zur Revifion des Neuen ZTeftaments (f. u. 
S. XL.) fommen wir auf dieje Frage noch einmal zu Iprehen. — DBgl. D. Albredt in 
Studien und Kritiken 1914, ©. 153ff.: Das Lutheriche Handeremplar des Deutjchen Neuen 
Zeftament2. und D. Reichert: Wert und Bedeutung der Bibel 1546 in Studien und Kritiken 
1918, ©. 193 ff. 2) In einem „Bericht von D. Luther deudichen Bibelcorreftur und unter: 
ichiedenes Drud derjelben“ 1577 im Namen der theologischen Fakultät von Wittenberg. Bol. zu 
dem ganzen Streit 3. €. Bertrams Hiftoriiche Abhandlung von Unterdrüdung der Iekten Ande- 
tungen Lutheri im teutfchen N. T. in Richard Simons Kritifchen Schriften III. Zeil, Halle 1780, 
©. 259ff. °) Dieje wurde aljo ala echt und zuverläjfig verlangt ! 
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annorum. Arbitror enim tibi quoque integritatem al qui praefuit 
editionibus, notam esse.‘ (1552.)! 

©&o fjollte in Sena eine Bibel hergeitellt werden, die von allen der Kebßerei 
verdächtigen Änderungen der Wittenberger Terte gejäubert war; und dazu be- 
abjichtigte man, die Revifionsprotofolle (ob auch die Lutherjchen Handeremplare ?) 
heranzuziehen, um aus ihnen das echte Luthergut zu erheben und durch) fie ein 
Kriterium für die Ausmerzung der vermeintlichen Fälfchungen zu gewinnen. 
Sicher jeheint auch, daß die damals beitehende Verbitterung zwilchen KHurfürjt 
August und Herzog Fohann Friedrich dem Mittleren bei dem Plan, fich von den 
Wittenberger Bibeln unabhängig zu machen und eine eigene al Bibel zu 
ichaffen, eine gemwilje Rolle gejpielt hat. 

Obgleich ©. Wolfgang Panzer? behauptet hatte, daß er ein „mwohlbehaltenes 
Exemplar“ diefer „aus mehr als einer Urjache merkwürdigen, aber auch jeltenen 
Ausgabe“ in Befiß Habe und Göße? wie auch Joh. Adam Göz ? dieje Bibel nennen 
und ein wenig bejchreiben, waren mir lange fait geneigt, das Borhandenjein 
diefer jehr jeltenen Bibel zu bejtreiten. In feiner Bibliothek oder Bibelfanmmlung 
wollte jich lange ein Exemplar wiederfinden lafjen. Endlich gelang es, in der 


Hamburger Stadtbibliothek Be Bibel Sena 1564 wiederzufinden. Der Titel der 


Folivausgabe lautet: 
Biblia | . 
Das ijt: Die gan- |$ 
be heilige Schrifft | 
Deudich. | 
Doct. Mart. Luth. | 
Shena. | 
Gedrudt durch Donatum Nichben- | 
hayn | Vnd TIhomam Rebart. 
Anno 1564. 


Der zweite Band beginnt mit folgendem Titelblatt: 


Die Prophe- 
ten alle Deudich. 
D. Mar. Luth. 
Shena. 
Gedruckt dur) Dona- 
tum Richkenhayn | und 
TIhomam Rebart. 
Anno M. D. LXIIII. 


1) Bal. Bertram a. a. D. ©. 281. 2) Entwurf einer vollftändigen Gejchichte dev deutjchen 


- Bibelüberjegung D. Martin Luthers von 1517 bis 1581. II. Auft., Nürnberg 1791, ©. 501ff. 


3) Fortfegung des Bibelverzeichnifjes ©. 91. *) Gejchichtlich-literarifcher Überblick iiber Luthers 
Vorjchule, Meifterichaft und vollendete Reife in der Dolmetfhung der Heiligen Schrift und über 
die Dolmetjchung feiner Zeitgenofjen. Nürnberg und Altdorf. 1824 ©. 222f. 5) PA, Vol. IV, 
p- 9, 2 Bände. — Ob e3 das einzige erhaltene Exemplar ift? — Ob &8 da3 Stüd aus Panzers 
Belik ijt? oder Göbes? %) Zeile 20/21 vote Lettern; ebenjo 3. 24; 3. 30; 3. 32; 3. 34. 
Der übrige Titel in Schwarzen Lettern gedruckt. 
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Sn einer „Vorrede an den Ehriftlichen Lejer", die auf der erjten Seite des 
zweiten Blattes jteht, jagen die Herausgeber etwas von der eigentümlichen 
Entjtehungsgeichichte des Buches: 

„UNter andern hohen und grofjen Gaben die und Gott zu diejer lebten Zeit / 
durch den aufferweleten Rüstzeug und thervren Man GottesD. Lutherum Heiliger 
und jeliger gedechtnis / gegeben und gejchendft Hat / tft nicht die wenigjte / das er 
uns die Biblia rein / verjtendlich / und volfümlich verdeudfcht / wider umb Herfür 
gebracht hat / welche zuvor im Bapjthum nicht allein unter der Banf gejtedt / Son- 
dern als ein tundel / finfter Buch / verlejtert und veracht ijt gemwejen / damit nicht 
allein die Gelerten / fondern auch ein jglicher Chrijt jelbit aus der friichen Duelle 
der Brunnen Sfrael trinden möchte / das ijt / Gottes wort on allen zujaß / lauter 
und rein lefen / und von andern Büchern und Meiftern unverfüret bleiben. 

ES darff aber die Bibel feiner jonderlichen Vorrede bey den Chriften / denn 
Gott Zob nu mehr befant / das fie des Heiligen Geijtes Buch ift, darinnen Gott 
jelbft mit Uns vedet / wie ein Menjch mit feinem Freunde / darinnen auch nicht 
allein Gottes weisheit gefunden wird / Sondern auch bejtendiger Troft in allerlet) 

2. Petri 1,» nöten / engft / elend und fterben. Darumb fie denn auch von dem Apojtel Petro 
nicht vergeblich ein Liecht, das an einem finftern ort jcheinet / gerhlümet wird. 
Denn ob wol auch menschliche LZere / Weisheit und freie Künfte edle gaben Gottes 
\ind / dere man in diefem Leben nicht entperen fan / jo fan man doch nimermehr 
gründlich daraus berichtet werden / was für Gott fünde und Gerechtigkeit jey / 
wie man der Sünden los / für Gott from und gerecht werde / und aus dem Tod 
zum leben fomen möge. Da gehöret zu eine göttliche Weisheit / welche in feiner 
Zuriften oder Weltweifen büchern / jondern allein in der Bibel gefunden wird. 

Aber gleich wie EHriftus in der Welt / auff den dis Buch fürnemlich mweijet / 
gehalten und gehandelt wird / aljo gehets auch der Bibel und Gottes wort / Denn 
jolche ehre mit ftudieren / lefen / betrachten / behalten / und gebrauchen / gejchicht 
jm nicht / wie andern Schrifften / wird es jm gut / fo ligtS unter der Band / Die 
andern zureifjens / und legen jm alle marter an / bis jie es auff jre Keßereien 
deuten und dehnen / zu leßt gar verderben / daS es aus der Welt gejtoffen wird / 
An feine jtat aber jeßt die Hure mit dem gülden Kelch Dredeten und Dredetale / 
und anderer Rottenmeifter und SKirchenftürmer Bücher. 

Wie aber dis ein gut zeichen ift / welchen die thervre Gabe gejchendt ift / das 
er lieb und luft zur Schrifft hat / fie gerne Hijt / Hoch und werd Helt. Aljo ehret 
jn Gott gewislich widerumb / das er das rechte Siegel uberfömpt der beruffenen 
und erivelten heiligen.! 

SO viel aber diejen unfern Nachdrud der Biblien anlangt / haben wir den 
mit gnediger vergünftigung Hülff und vorjcehub des Durchlauchtigen Hochgebor- 
nen Füriten und Herin / Heren Fohans Friderichen des Mitlern / Herbogen zu 
Sachjjen / Landgraffen in Düringen / und Marggraffen zu Meifjfen / ac. Unfers 
gnedigen Furjten und Herrn / fürgenomen und vorrichtet / Haben auch in diefem 
Drud von wort zu wort / der Biblien / jo der Ehrwirdig D. Martin Luther / 
heiliger und jeliger gedechtnig / jelbjt zu vleifjigiten uberfehen / und mit eigener 


1) Das Vorftehende ift eine Kompilation aus mehreren Bibelinfchriften Luthers (vgl. jpäter 
in Unjrer Ausg. Bd. 48). Das Nachfolgende jchließt fi an Rörers Voftfationes an. [D. A.) 
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hand corrigiert hat / tretolich nachgefolget / wie denn Hochgedachter unfer gnediger 
Fürft und Herr / aus Chriftlichem eiver / Gottes wort und das reine unvorfelfchte 
Euangelium Sheju Ehrifti zubefdrderen / dafjelbig Exemplar von D. Luther mit 
eigener Hand an vielen Orten gebefjert / uns gnediglichen hat zufomen laijen / 
Sp wird auch der Ehriftliche Zejer aus vergleichung diefer unferer mit andern 
Biblien im werd befinden / das an vielen drten / und jonderlich im newen Tefta- 
ment in diejer legten Correftur / etliche Sprüche Heller und reichlicher gegeben 
find / denn zupor. 

Zum legten / Sind die ziveierlety Buchjtaben ver U BE und der ABC. 
gejtalt / gejeßt dem unerfahmen lejer unterjcheid anzuzeigen / daS two dieje 
AB E. jtehen / die jchrifft vede von Gnade / Troft / ıc. Die andern A. B. C. von 
zorn / Straffe / ıc. 

Stellen alfo in feinen ziveivel / der Ehriftliche Lejer / werde an folcher unfer 
exbeit ein gut genüige und twolgefallen haben / viel weniger fich unteritehen / 
diejelbige zuverfleinern / und zuverunglimpffen.“ 


Ehriltiani Hatte, wie oben gezeigt, die Bibelprotofolle im Predigtband 
1541/1542 und im Buch B. zu feinem Gebrauch in Cöthen. Johann Friedrich 
gedachte die Annotationes für feine geplante Bibel, Jena 1564, irgendivie aus- 
zubeuten und nubbar zu machen. E3 lag mithin nahe, zu erwarten, daß aus der 
Bibel Jena 1564, die mit ausdrücdlicher Beziehung auf die Annotationes ange 
fündigt wird, wichtige Rüdichlüffe auf den Snhalt des verjchollenen Buches B. 
fich ergeben würden. Dieje Erwartung ließ leider vollitändig im Stiche. Zwilchen 
den Ankündigungen in Zohann Friedrichs Brief von 1562 und den Ausfagen des 
VBorwortes zur Bibel Fena 1564 bejteht zunächit einmal eine unaufflärbare 
Berjchiedenheit. Der Brief redet von den Annotationes und gab damit die Hoff- 
nung der Refonjtruftionsmöglichfeit einer uns verlorengegangenen michtigen 
Bibelquelle. Die Borrede beruft jich deutlich nur auf die ung befannten Hand- 
eremplare Luthers, deren Snhalt wir unten abdruden. Dann aber wird die ganze 
Situation dadurch noch unflarer, daß die Vorrede zur Bibel Jena 1564 in fich 
noch undeutlich ijt. Der Abfchnitt: „Sp wird auch der Ehriftliche Xejer . . .“ bleibt 
dunfel. Worauf die Worte: „in diejer leßten Eorreftur“ fich beziehen jollen, ift mit 
Sicherheit nicht zu jagen. Ob auf diefe vorliegende Bibel Sena 1564? Ob auf 
die legten Korrekturen in den Wittenberger Druden von 1546Ff.", die man doch 
vervarf? Dder ob gar auf die Eintragungen in Luthers Handeremplaren ?! 

Schließlich it nun noch zu jagen, daß das Vorwort und die Bibel 1564 
Sena auch nicht zufammenjtimmen. So ergibt jich jtatt einer erhofften Auf- 
Härung ein unentwirrbares Geflecht von Unftimmigfeiten. Der Brief Sohann 
Sriedrichs jtimmt nicht zur Bibelvorrede 1564 und beide ftimmen nicht zu dem 
Befund in der Bibel Jena 1564; denn die Bibel Jena 1564, weit entfernt, eine 
nach befannten Handeremplaren und unbefannter Quelle (liber B.) vevidierte 
Neuausgabe zu fein, al3 welche fie jich Doch eigentlich anfündigt, ift nichts anderes, 
wie ein Nachdrud der. Wittenberger Bibel etwa von 1556. Sie enthält alle Ver- 
änderungen der Bibel von 1546 und der jpäteren Sahre.? Plan und Ausführung 


ı) Abgedrudt Unjve Ausg. Bibel 3, 169 ff.; Bibel 4, 281 ff. 2) Bol. Banzer a. a. D. 
©. 505. 
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liegen alfo weit auseinander. Diejen Tatbeitand hat man in Wittenberg mit 
unverfennbarer Genugtuung bereit 1564 aufgededt. Walther, der Korrektor 
der Lufftichen Druckerei, ließ eine Schrift ausgehen: "Bon der Biblia und Vor- 
rede zu Shena gedrudt. Wittenberg Gedrudt durch Hans Lufft 15641 Darin 
ichreibt er: „Weil nun jolchs alles, was it erzehlet (nämlich was nach 1541 in den 
Wittenberger Bibeln verändert worden ift) auch in der Biblia jtehet, die ist zu 
Shena gedruckt ijt, toie ich noch nicht anders befunden Habe, jo fann jte ia nicht 
nach dem obgenannten Eremplar oder Biblia, darein Zutherus jelber gejchrieben 
hat, gedruct fein. Denn folches alles jteht ia nicht drin (nämlich nicht von 
Luthers eigener Hand, wie Walther behauptet)” So muß auch folgen, daß jolche 
Biblia zu Shena, nach den Biblien, jo ikt zu Wittenberg gedrudt morden, ge- 
druct jey. Deshalb Fan folche Biblia, zu Shena gedrucdt, ia nicht Flerer noch 
teichlicher gegeben jeyn, denn wie man jie ibt zu Wittenberg drudet.“ 

Somit ergibt die Verfolgung der Spur des verlorenen Buches B., Die auf die 
Bibel Jena 1564 führte, fein Rejultat in bezug auf die Bibelrevijion des Jahres 
1534 und ihr im Buch B. aufgejchriebenes Protokoll. 

Dennoch wird man angejichts der eindeutigen Angaben im Anhang des 
Bredigtverzeichnifjes (j. vo. S. X VIII) nicht daran zweifeln dürfen, daß die Revijion 
von 1534 wirklich jtattgefunden hat, zumal die analogen Ausjagen über die Re- 


vilionen von 1531 und 1539 ff. ich als durchaus zuverläffig erweijen und quellen- 


mäßig aufs beite belegt jind. Einige wenige Zeugniffe wird man beibringen 
fönnen, aus denen auf die jonjt jo undeutliche Revifion von 1534 gejchlojjen 
werden fann. 

Am 1. Zanuar 1534 jchreibt Veit Dietrich) an Zohann Fajel in Koburg®: 
„Lutherus ..... totus ineumbit in biblia germanica integra cum apocryphis 
recastiganda.“ Luther berichtet dem Amsdorf im März 1534*: „Sum etiam 
satis occupatus nostris docendis, confirmandis, corrigendis et gubernandis. 
Deinde solum onus illud vertendi Biblia ‚nos totos sibi vendicat. A quibus 
operibus Satan me forte tentat avocare.‘ 

Als 1522 zum erjten Male das deutjche Neue Tejtament ericheinen jollte, 


ging Luther mit Melanchthon das Manujfript beifernd durch (f. vo. S.XIH. Um 


iwiepiel notwendiger wird es ihm erjchienen fein, für die erjte deutiche Vollbibel, 
die 1534 herausfam, den Rat und die Hilfe zu dem fchwereren und umfangreiche» 
ven Werfe zu erbitten. Er tat das natürlich in der jchon 1531 beim Pialter et- 
passen Form der Revifionsfommiffion. 

Syn Juni wird noch eifrig an der Bibel gedrudt5; vom 6. Auguft datiert das 
furfürjtlicde Drudprivileg an Lufft; am 17. Oftober 1534 it Levin Mebich in 


Viylau bereits im Befib eines vollftändigen, jcheinbar nur gehefteten Eremplars 


1) Wir haben diefe offenbar jehr feltene Streitichrift nirgends auffinden fönnen und müfjen 
uns an einzelne Zitate bei Panzer a. a.D. ©. 504 und bei Bertram im I. Stüd‘ der Literarijchen 
Abhandlungen ©. 66 Halten. 2) Daß Walthers Behauptungen jachlicdy nicht ganz zutreffen, 
beweijt dev Abdrud der Quelle jelbft. Vgl. unten ©..281ff. und DO. Albrecht a. a. D. Seine 
Schlußfolgerungen Hinfichtlich der Bibel 1564 werden aber von diejem Srrtum nicht berührt. 
°) Enders Bd. 9, 381. Anm. 2. *) Ender3 10, 21. 5) Bol. De Wette, Briefe Bd. 4, 539. 
541. 543 (vgl. Enders 10, ©. 27 Anm. 36, ©. 50f. 53. 54.) ° Köftlin-Kawerau II, ©. 294. 


Die Bibelrevifion im Yahre 1534. XXV 


der Bibel, denn er beitellt das Einbinden!: „II fljoven VIII grjojchen vor die 
bibel . ... unnd pith mwolleth mir die biblia veinlich pindenn lafjenn“. 

Hält man alle diefe Notizen zufammen, jo wird man ungefähr das erite 
Halbjahr 1534 al3 Tagungsperiode bei diejer Bibelrevifion annehmen dürfen. 
Sn die erite deutiche Vollbibel wird ihr Ertrag übergegangen ein. 

Freilich find diefer Behauptung die Beobachtungen am Text jelbjt wieder 
nicht günftig. Wohl jagt der Anhang des PVredigtverzeichnifjes (j. o. ©. XVIIL, 
Unfre Ausg. Bibel 3, XVI): „Selus Syrach hatt Sie fonderlich viell muhe 
gefojtet, das er Kar gut deutjch redet“, aber eine VBergleichung zwijchen den 
Separatausgaben von Sivach 1533 und 1534? und dem Text von Sirac in der 
Bibel 1534 ergibt feine wejentlihen Veränderungen. Dagegen ift in Weisheit 
Salomonis? oder im Buch der Maffabäer* der Bibeltert von 1534 ein großer 
Fortjchritt gegenüber dem vorangehenden Separatdrud. 

Ferner heißt es (j. vo. S. XVII): „Sonderlich aber Haben Sie viell zu thun 
gehabt mit den propheten in deutiche jprache recht zu bringen von Seremia an 
bis zu ende der propheten“. Doch weicht der Bibeltert 1534 in Jeremia ujio. nicht 
erheblich vom Tert der Sonderausgabe: "Die VBropheten alle Deudjch’ 15325 ab; 
dagegen zeigt Zejata hier und dort bedeutende Unterjchiede. Somit bleibt von 
diejer Bibelrevifion alles in ein rätjelvolles Dunkel gehüllt, bis auf die Tatjache 
der Revijion jelbit, die unanfechtbar bezeugt ift. 


1) Buchwald, Archiv Nr. 452, ©. 152. 2) Val. Unfre Ausg. Bibel 2, 528, *42. 529f. 
. 545, *49. 3) Unfre Ausg. Bibel 2, 455, 32. *) Unjre Ausg. Bibel 2, 531f., *45. *46. 
5) Unfre Ausg. Bibel 2, 512f., *38. 
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Die handjchriftlihen Eintragungen 
in Luthers Handeremplar: Altes Tejtament 1539 
= Jena Appendix Manuscriptorum Nr. 24 
und i 
das SiBungsprotofoll 


— Nörer-Handihrift Jena Bos. q. 24°. 
Unfte Ausg. Bibel 3, 167 bis Bibel 4, 418. 


Illes, was wir bei der Bibeltevifion von 1534 vermiljen, bietet uns die von 
1539—1541 in denkbar wünjchenswerter Vollitändigfeit. Ein reich ausgejtattetes 
Handeremplar Luthers, ein gutes und fait lüdenlojes Siungsprototoll, einen 
bündigen Nachweis der textlichen Einwirkung der Nevijion auf Bibelneudrude 
als ficheren Arbeitsertrag., Dieje Revifionstagung it überhaupt zeitlich die 
ausgedehntefte, inhaltlich die ergiebigite, formal die vollfommenfte. Der ganze von 
Zuther fo meilterhaft ausgebildete Apparat einer Bibelrevifionsfommilfion tritt 
hier beinahe in feiner idealen Geftalt in Erjcheinung. Wie Mathefius diejes ge- 
waltige Werk jchildert, ift bereits mitgeteilt (f. Unjre Ausg. Bibel 3, XVf.). 
Seine Schilderung ift im allgemeinen zutreffend, und die hier zum exiten Male 
vollftändig abgedrudten Urkunden der Revijion erfüllen den großzügigen Umriß 
diefer Schilderung farben, formen- und gejtaltenreich mit lebendigitem Inhalt. 
Sreilich wieder ijt, wie 1534, die Außere Befundung der Nevijion im zeitgenöfli- 
ichen Briefwechfel etwa Luthers, Melanchthons, Bugenhagens, Zonas’, Cruci- 
gers, Aurogallus’, die nach Mathefius als Teilnehmer und Mitarbeiter in Frage 
fommen, recht mangelhaft. Txoß der Wichtigkeit der Sache machte man im Witten- 
berger Gelehrtenbunde öffentlich) wenig Nedens von dem „Sanhedrim“ oder 
„Konfiltorium“ „in Doctor3 Kloiter“. 

Spalatin allerdings fcheint ein ungefähres Willen um das Vorhaben gehabt 
zu haben. Am 8. September 1539 fchreibt er an den Kurfürftent: „E. f. ©. weiß 
ich nicht zu verhalten, daß ich glaubmwiirdige jchrift von Wittenberg habe, daß unjer 
lieber Vater D. M. Luther im Auguft angefangen hat, glossam ordinariam über 
die ganze Bibel zu machen.“ Während Spalatin jo fehrieb und aljo ziemlich im 


1) Bol. Th. Kolde, Analecta Lutherana ©. 346. 
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Dunfeln tappte, war die Nevifionsfommillion feit dem 17. Juli 1539 fchon in 
voller Arbeit. Freilich Hatte auch Spalatin nicht ganz unrecht, wenn er von einer 
glossa ordinaria auf die ganze Bibel jprach. „Mit jolch einem Plan muß fich 
Luther eine Zeitlang wirklich getragen haben. In einer Tijchrede jagt er 1540:1 
„Si me liberarent his oneribus, ego scriberem commentariolos in tota biblia‘“ 
und 1544 Xlagt er: .,... . alii petunt, omnibus omissis, summam et glossam 
perpetuam super totam Bibliam.“?* Der Plan, die ganze Bibel fortlaufend kurz 
zu fommentieren, fam nicht zur Durchführung. Wir dürfen aber annehmen, 
daß er in dem größeren und wichtigeren Werk der Bibelrevijion zur Verbefjerung 
des Textes aufging. Ühnlich ging es ja mit den Summarien über den Pjalter, 
die auch zunächit von der Pfalterrevifion 1531 verdrängt wurden; nur daß die 
Summarien dennoch fpäter noch felbjtändig exjchienen.? 

Bon der Tatjache der NRevifion gibt der Anhang des Predigtverzeichnifjes 
(j.o. ©: XVIH; Unjre Ausg. Bibel 3, XVI) mit folgenden Worten Bericht: 

„III. Anno domimi 39 Haben Sie noch einjt die Bibel von anfang biß auf die 
apocripha uberlauffen und etliche worter und jpruche deutlicher im Deutjchen 
gebenn, tvie im buch zufehenn ilt, darinnen die predigtenn, die derjelbige man 
anno 41 und 42 gethan hatt, quere fol. 71.“ 

Aus diejen dürftigen Worten würde man unmöglich auf die ertenfive und 
intenjive Bedeutung gerade diejer Revijion jchließen fünnen; diefe wird uns nun 
vermittelt durch die urfundlichen Dokumente der Nevijion. 


Das Situngsprotofoll, 


Diejes zweite, wichtigite und umfangreichite Bibelrevifionsprotofoll von den 
vier uns erhalten gebliebenen Brotofollen, von Rörers Hand gejchrieben, findet 
fich jeßt in der Jenaer Handjchrift in Duart Bos. q. 24°. Das PBrotofollheft hat 
urjprünglich für fich allein beitanden und ijt dann mit anderen Hanpjchriften, 
wie gewöhnlich, zu einem Sammelbande vereinigt mworden.* Bon den ungefähr 
300 Blättern des Sammelbandes enthalten BI. 71° bis 208° das Protokoll zum 
Alten Tejtament mit der Überjchrift: “‘Annotationes in Biblia cum Anno 39 
denuo percurrerent ea’. Darunter fteht mit Seitenzahlangabe ein Inhalts- 
regijter, in welchem die Bücher der Ehronifa, Esra, Nehemia und Apofrgyphen 
fehlen, weil zu ihnen feine Brotofollaufzeichnungen vorhanden find. Die Kapitel- 
anfänge jind mit beigejchriebenen Zahlen Fenntlich gemacht. Pie einzelnen 
Snhaltsabjchnitte Haben mit Hervorgehobener Schrift Stichworte. : Jede Seite 
trägt am oberen Blattrande den Jnder des Snhalts. Das ganze Protokoll it 


1) DBgl. Krofer, Tijchreden Nr. 102, ©. 107; vielleicht auch Nr. 313, ©. 183. 2) De 
Wette, Briefe 5, 701. 3) Dal. Unjre Ausg. Bd. 38, 1-69 und oben Bibel 4, 517. +) Bal. 
Buhwald, Studien und Kritifen 1894, II, ©. 374ff. 389f. Der Band enthält jet nod) die 
Predigten des Jahres 1541/42; eine Disputation Luthers über Matth. 19, 21 (1540); Tiichreden. 
Das Protokoll zählte anfänglich für fi) allein die Blätter von I—136. Nach der Vereinigung 
mit anderem handichriftlichen Material bekommt der Band eine einheitliche, durchlaufende Zählung. 
Das frühere BL. 1a erhält num die Zahl BI. 71a. Dal. oben; quere fol, 71. 
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mindejtens einmal von Nörers Hand durchforrigiert und gelegentlich durch Er- 
gänzungen, Streichungen, Nachträge verbejjert, wodurch bei der Verjchiedenheit 
der Tinten die Lesbarkeit der Handjchrift recht erjchwert wird. Manche Kapitel 
oder Abjchnitte Scheinen nur furjorifch überlefen worden zu jein. Cie boten feine 
Schwierigkeiten und entbehren darum des Protofolls; andere Hingegen wurden 
bisweilen doppelt in febhafter Debatte bejprochen. Ganze Kapitelreihen oder 
Pialmenjerien beanjpruchen in der Protofollniederjchrift nur eine einzige Geite; 
ein Zeichen, daß man fich bei der Beiprechung an diefen Stellen nicht lange 
aufbielt. Su den Palmen BI. 146°Ff. Herricht eine ziemliche Berivirrung, für 
die e3 feine rechte Erflärung gibt. Nach Palm 27 auf BI. 148°, ift mit der 
überjchrift Behemot Hiob 40 bis 42 eingejprengt und darauf beginnt in furzen 
Wiederholungen noch einmal die Behandlung der jchon beiprochenen PBjalmen. 
Auch jonjt wird manchmal der regelmäßige Verlauf der Beiprechungen unter 
brochen durch fremde Einjchübe. So jteht zwiichen Hojea 9 und 10 BI. 2002 
Broverb. 18; ähnlich liegt e3 ziwijchen 1. Moje 45 und 46.1 Auf BL. 106® fteht 
gar bei 5. Mo je 3/4 eine als Bibelinjchrift? befannte Stelle mit der dunklen 
Überjchrift: „ex Bibjlia djomini Djoetoris Luthjeri transscripta.‘ 3 

Wie im Pijalterprotofoll 1531* hat Rörer eine größere Anzahl von Daten 
der Sißungstage am Rande angemerft, freilich Tängjt nicht alle. Manchmal ift 
das Protokoll zwilchen zwei fejtgelegten Daten viel zu lang für eine einzige 
Sibung; manchmal zeigt die ein wenig veränderte Schriftführung oder Der 
Unterjchted der Tinten, wo eine neue Gibung beginnt, auch wenn fein neues 
Datum notiert it. An dem Maßjtab der feit durch Daten eingegrenzten Sibungen 
gemeffen, hat Rörer in einer SiBung manchmal nur reichlich eine Seite, höch- 
iten3 aber fünf bis jech& Seiten nachgejchrieben. Nehmen wir einen Durchichnitt 
von etiva vier Seiten Protokoll für eine Situng, jo müfjen bei 272 Seiten vor 
handenem Protofoll zwilchen jechzig und fiebenzig Tagungen abgehalten 
iporden fein in etwa einundeinhalb Jahren. Das ift gewiß bei der Ausdehnung 
des Stoffes und bei der Schwierigkeit der Materie nicht zu viel; aber welche 
Urbeitsenergie der verbejjernden Gelehrten, die doch auch jonjt jeder jein volles 
Tages- und Lebenswerk zu jchaffen hatten, drückt fich in diefer Zahl aus! Die 
ziveiunddreißig ausdrüdlich benannten Sikungsdaten mit den dazugehörigen 
Bemerkungen jtellen wir nun zujammen, weil wir im Mbdrud der Texte 
jie manchmal in den Variantenapparat verweilen mußten, mo fie nicht ohne 
weitereö ar hervortreten. 

Am 3. Juli 1539 war wohl eine exjte [fonjtituierende] Sibung angejagt.® 
Zur Verhandlung jcheint es nicht gefommen zu fein; denn der anfänglich am 
Rande des eriten Blattes vermerfte "3. Juli’ wird wieder gejtrichen und dur) 

den “17. Zult erjeßt. An diefem Tage begann die Arbeit; doch nicht bei voll- 


ı) Wir führen hier nicht alle dieje VBerjchiebungen und Vertoirrungen einzeln auf, die den 
tegelmäßigen Verlauf des ProtofoN& ftören, weil wir unten beim Abdruck der Duelle an- 
merfungsweije darauf hingewiejen haben. ?) Vgl. Erl. Aug. 52, 288, dazu jpäter Unfve Ausg. 
Bd. 48. 3) Bgl. Unjve Ausg. Bibel 3, 318F. und Reichert in Die handjehriftliche Überlieferung 
bon Werken Luthers, Herausgegeben von Koffmane, Viegnik 1907, ©. 1235. *) Unjre Ausg. 
Bibel 3, XXIL . 5) Bol. Unjre Ausg. Bibel 3, 169 zu 3.8. 
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- zähligem Kollegium. Fonas war al3 Bilitator in Dresden. Bugenhagen war 


gerade noch rechtzeitig am 4. Zuli 1539 aus Dänemark zurüdgefehrt ?; dagegen 
befindet fich im Auguft wieder Erueiger auf Reijen in Leipzig? Das mag manch- 
mal vorgefommen jein, daß diejer oder jener durch irgendwelche Umftände ver- 
hindert war, teilzunehmen. Bisweilen bringt das Protokoll eine darauf weijende 
Notiz, wenn die Meinung der Abmwejenden noch nachträglich eingeholt werden 
joll. ©o 3. 8. bei2. Moje 29: „‚de oblatione ignita:: conferendum cum d. philipjpo“ 
(j. Unjre Ausg. Bibel 3, 259 zu Cap. 29); bei 1. Samuelis 4/5: „‚consulendus 
Aurogallus“ (f. Unjre Ausg. Bibel 3, 373 zu 3. 26/27); der Hebraift jollte den Au3- 
ichlag geben in einer Meinungsperichiedenheit zwischen Luther und Melanchthon; 
bei Daniel 8: „Consulendus Philippus“ (j. u. ©. 200 zu 3. 3/4); Melanchthon 
war mit Crueiger dienftlich auf Reifen (f. u. ©. XXX, 3.105j.). Auch diefes 
ein Zeichen, wie gewijlenhaft man zu Werfe ging. 


Holgende Situngen-Tabelle ergibt das Protokoll: 


Bl. 71°: 17. Sult. 1. Mofe 1. Donnerstag; 
Bl. 77°: 13. Auguft. 1. Moje 32. Mittwoch; 
Bl. 83®: 5. September Anno 39. - Schluß von Freitag; 
1, Mofe. 

Bl. 88°: 8. Dftober. 2.Moje 22. Mittwoch; 
Bl. 92»: 29. Dftober. 2.Moje 34. . Mittwoch; 
B1.93°: 30. Dftober. 3. Moje Anfang. Donnerstag; 
Bl. 94°: 5. November 39. anni. 3. Nioje 6. Mittwoch; 
Bl. 95°: 12. November. 3. Mofe 13. Mittwoch; 
Bl, 96°: 13. November. 3. Moje 18. Donnerstag; 
Bl. 97: 19. November. 3. Moje 20. Mittwoch; 
Bl. 101°: 3. Dezember. 4. Wiofe 12. Mittwoch; 
Bl. 106°: 18, Dezember. 5. Moje 1. Donnerstag; 
Bl. 106: 8. Sanuar 40. 5. Mofe 3/4. Donnerstag; 
Bl. 107°: 15. Sanuar 40. annı. 5. Moje 7. Donnerstag; 
Bl. 107®; 4. Februar. 5. Moje 11. Mittwoch; 
Bl. 109®: 11. Februar. 5. Mofe 18. Mittwoch; 
8. 112°: 16. Februar. 5. Moje 34. Montag; 

Bl. 112P: 18. März. Sofua 4. Donnerstag; 
BL. 113%: 25. März. Sofua 10. Donnerstag; 
BL.tt7>: 7. April. Ruth 1. Mittwoch; 
Bl. 123P; 4, post ferias Pentecostes, 1. Könige 26. Mittwoch; 

19. Mai 1540. 


Bl. 135°: 11. Auguft. Either 1. Mittwoch‘; 


2) Brieftvechiel des Jonas, herausgegeben von Kawerau 1884, I, ©. 331. 2) Buchwald, 
Univerfitätsgefchichte Nr. 174, ©. 144. 3) Bol. Kawerau a. a. D. I, ©. 334; Vogt, Bugen: 
hagen ©. 195. +, Die beiden legten Daten liegen jo weit augeinander, wohl weil das Ktol- 
legium damal3 nicht zufammen war. Melanchthon ift am 11. Juni nad) Hagenau abgereift 
(vgl. Kamera, FJonasbriefe I, 396. Buchwald, Univerfitätsgeichichte ©. 153F.). Luther, Bugen- 
bagen, Sonas befinden fic) am 7. Juli in Eifenad) (vgl. Kamwerau a. a. OD. ©. 389). Am 30. Juni 
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Bl. 136°: 12. Auguft. Hiob 1. Donnerstag; 
Bl. 165®: 28. Dftober. Sprüde Salo- 
mos. Donnerstag; 
Bl. 173°: 17. November Anno 40. Prediger Sa- Mittwoch; 
lomo 1. 
Bl. 185°: 13. Dezember anno 40. Seremia 1. Montag; 
Bl. 189®: 21. Sanuar 1541. Ezechiel 1. Freitag; 
BL. 201°: 27. Januar. Soel 1. Donnerstag; 
Bl. 203»: Ult. Ianu. Anni 41. Micha 1. Montag; 
Bl. 204P: 3. Februar Anni 41 Micha. Donnerstag; 


„1. Februar redierunt 
d. Philip. et d. Crucig. 
e Wormaciensi con- 


ventu.“ 
Bl. 205P; 4. Februar. Zephanja 1. Freitag; 
Bl. 208®: 8. Februar anni 41. Maleachi 1. Dienstag. 


Die mittleren Wochentage jcheint man aljo bevorzugt zu haben. Luther hat 
in diejfen Fahren nach Ausweis der Predigtverzeichnijie (vgl. Zwidauer Hand- 
ichrift XXXIII) bei jchwanfender Gejundheit wenig gepredigt und nicht viel 
Borlefung gehalten. Die Bibelrevijion war die Hauptarbeit. 

Wie die Sikungen im einzelnen verliefen, braucht nicht dargejtellt zu werden. 
Mathejius hat eine Schilderung gegeben, die von unjeren Quellen völlig bejtätigt 
wird (j. Unfre Ausg. Bibel 3, XVf.). 

Sn die geführten Gejpräche und Debatten jchauen wir ganz unmittelbar 
an der Hand des Protokolls hinein, zumal Rörer auch hier, wie beim Pjalmen- 
protofoll, es nicht unterlafjen hat, die Debatteredner, wenn auch bei weiten 
nicht immer, mit den Anfangsbuchitaben ihres Namens zu bezeichnen. ($m Ab- 
drud unten mit fetter Schrift hervorgehoben.) ES liegt auf der Hand, daf NRörer 
tro& jeiner unübertroffenen Schnellichreibefunit nicht Wort für Wort den jehr 
lebhaften Verhandlungen mit der Feder hat folgen fünnen. Smmerhin hat er 
jomwohl die große Linie der gelehrten Unterhaltung mit allen ihren Wendungen 
und Biegungen treulich feitgehalten, als auch den ganz inoffiziellen Tonfall und 
die für Luthers Hausiprache charakteriftiihe traulihe Sprechweije zuperläflig 
übermittelt. Manchmal Elingt’3 fait wie gemütliche Blauderei, gewürzt mit Sprich- 
wort, Scherz und Anjpielungen; manchmal poltert die Nede hart und derb 
daher, und Spott, Polemik, Satire ergießen jich über den Gegner. Smmer aber 
bleibt man bei der Sache und verliert das Ziel, dem wirklichen Verjtändnis der 
Zerte mit allen erreichbaren Mitteln näher zu fommen und dem gefundenen 
Verjtändnis den verjtändlichiten und beiten deutjchen Ausdrud zu geben, nicht 


1540 jchreibt Luther an Rörer aus Weimar über 2. Samuelis 23 und 1. Paralip. ij: er möge 
twegen einer im Text verderbten Stelle den Aurogallus befragen (Enders 13, 105 3.20f. 49f.). 
Aljo war wohl Aurogallus allein in Wittenberg. Am 10. Auguft ift Luther wieder daheim (vgl. 
Ender3 13, 154). Auch auf Reifen beichäftigte fich Luther aljo mit der Bibelrevifion. 

!) Die große Genefi3-Vorlefung fällt in diefe Jahre: 3. Juni 1535 big November 1545. 
Val. Unjre Ausg. Bd. 42 bis 44; Bd. 42, VIIF. — Köftlin-Kawerau II, ©. 424, 673. 
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aus den Augen. Bei aller Zmanglojigfeit im Ton und auch in der Form ift die 
Revijion eben doc ein Werf jorgfältiger, mwiljenjchaftlicher Methode. Zahllos 
find die Auseinanderjebungen mit dem Urtert, dem hebräifchen und griechiichen; 
vor Kritik und freimütigen Urteil fchrect man feineswegs zurüd; Häufig werden 
alte Kommentare, chrijtliche wie jüdische (Rabbinen f. Unjre Ausg. Bibel 3, XVI)! 
zitiert und erörtert, wie Lyra?, Muniter?, Hieronymus. Die Freunde bringen 
ihr Spezialmwilfen herbei, wie es Mathejius jchon bemerkt (j. Unjre Ausg. Bibel 
3, XVIf.). Beherrichend über dem Ganzen jteht Yuthers Geilt. Seine Schrift- 
beherrjchung, jeine Sprachgewalt, Sprachfindung und Sprachgefühl prägen 
legtlich doch überall dem Brotofoll den Stempel auf. Sn den Formen und Aus- 
drüden mittelalterlicher Eregeje (Metalepsis, Metathesis, Epitasis, Epichresis, 
Synecdoche, Allusio, Allesoria, Tautologia 2c.) jteht im Brotofoll vor uns doch 
ein Bibelausleger und -verdeutjcher von ganz neuer Art. Die Wort- und Buch- 
itabeneregeje ijt zerichlagen; der Geilt der Schrift, und ziwar der ganzen Schrift 
in freier und fouderäner Beherrichung, it ihm der Führer, dem er folgt und Aus- 
druck gibt. DBgl. 8. Holl, Luther ? (1923) ©. 544ff. 

Beim Abdrucf des Pialmenprotofolls 1531 (j. Unjre Ausg. Bibel 3, Lff. u. 
XXXTff.) Haben wir durch Sperrjchrift deutlich gemacht, in wie reichen Maße der 
Ertrag der Revilionsarbeit unmittelbar aus dem Protokoll in die Neuauflage des 
Bialters 1531 überjtrömte. Eine Bergleichung unter diefem Gefichtspunft 
zwilchen Protokoll Bos. q. 24° und den nächjtliegenden Neudruden der Bibeln, 
die von 1540/41 an den Titelvermerf: „Auffs netv zugericht“ tiagen, würde im 
großen und ganzen zu einem anderen Ergebnis führen. Nämlich die 1531 zu 
beobachtende wörtliche Übereinftimmung zmwilchen PBrotofolltert und Tert- 
wie Glojjenverbejjerung in den betreffenden Bibeldruden würde — bei mweit- 
gehender inhaltlicher Verwandtichaft — mangeln. Diefem Mangel Hilft die 
zweite Urkunde über das Nevifionswerf von 1539 bis 1541 glüdlich ab: 


Das Handeremplar Luthers. 


&3 ijt ein Drud des Mten Tejtamentes von 1539/38 = Handichrift Zena: 
Appendix Manuseriptorum No. 24. Wir bezeichnenesfurzals J. A. = Jena, 
Altes Tejtament. Hier jehen wir, wie das Material des Protokolls umgeformt, 
aus allem Beimerf hHerausgejchält und in die deutjche Gejtalt umgegofjen wird, 
die im Tert und in den Glojjen der neuen Bibeln ericheint. 


2) Wegen Luthers Stellung zu jüdiichen und anderen Auslegern überhaupt vgl. Enders 
11,313; Krofer, Tifchreden ©. 2405. Meiffinger, Luthers Exegefe in der Frühzeit; M. Treier, 
Luther3 Bußpjalmen und Pialter. Beitr. zur Wiljfenid. vom Alten Teft. herausgegeben von Rud. 
Kittel. Heft 24 (1918). 2) Nicolaus Lyranuz, Franzizfaner: Postillae perpetuae sive brevia 
commentaria in Universa Biblia 1292—1330; vgl. Bindfeil-Niemeyer Teil 7, ©. 356; NE. ° 
Bd. 12, 28ff. ) Hebraica Biblia Latina planeque nova Sebastiani Munsteri tra- 
latione .. adiectis insuper e rabbinorum commentariis annotationibus . . Basileae 1534. 
») Zu Cruziger DVexdienften um die Bibel vgl. Corp. Ref. XI, 834ff.: „. . bene meritus 
est, ... quia in transferendis in sermonem Germanicum libris propheticis magna fide, 
diligentia et adsiduitate Reverendum ,. Lutherum adiuvit. Etsi Lutherus Ebraeam 
linguam probe callebat, tamen .. adhibuit viros in ea lingua praeclare eruditos, Auro- 
gallum, Crucigerum et. Forsterum. 
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J. A. gehört zur Bibelausgabe D!, trägt alfo für die fünf Bücher Moje die 


Jahreszahl 1539, für Sofua bis Maleachi die von 1538. Die Apofryphen fehlen 
in J. A., wie ja ch das Predigtverzeichnis (j. 0. S. XX VII) jagt: „bi auf die 


apocripha®, aljo diefe wohl ausgefchlofien. As im Juli 1539 die Revifion be- 
gann, war aljo J. A. der zur Zeit neuejte Bibeldrud. Mathejius berichtet ent- 
iprechend: „Wenn num D. Luther zuvor die ausgegangene Bibel überjehen . . . 


fam ex in das Konfiftorium mit feiner alten lateinischen? und neuen deutfchen 


Bibel.“ Diejes „überjehen“ der Bibel bejteht darin, daß Luther zu jeiner Prä- 
paration auf die Sigung fich in fein Handeremplar, meijt mit ein paar furzen 
Worten angedeutet, zu Tert, Gloffen, Inhalt, Zufammenhang, zum jprachlich- 
eregetijchen und theologischen Berjtändnis Notizen machte. Jn diejen eriten 
Notizen feiner Hand, die je nach der Schtwierigfeit oder Bedeutung des Abjchnitts 
verjchieden häufig jind, jehen wir die Sfizzen und Urformen zu den von ihm ge- 
planten Berbejjerungen an Tert und Glojfen. Die vielen Streichungen, Über- 
ichreibungen, probierenden Berjuche zeigen ?, daß e3 ich dabei nicht um flüchtige 
Einfälle Handelt, fondern um forgfältige Überlegung und planmäßige Vorarbeit 
auf die Sigung. Sm diefer wird nun der Entwurf aus dem Handeremplar zur 
Debatte gejtellt, Hin> und hergemendet, jchließlich entweder angenommen oder 
verbejjert oder erjeßt, bis er drudreif it. Deshalb jind die Urformen der Tert- 
und Glojjenbejjerungen auch jo oft wieder ausgejtrichen. 

Zuther jchrieb feine Bemerkungen in das Handeremplar, als e3 noch uns 


gebunden war, wie der augenjcheinliche Befund ganz ficher jtellt. Die Blätter 


waren ursprünglich etwas größer wie jebt. Beim Einbinden wurden die Ränder 
troß der darauf befindlichen Zutherjchrift und ohne Rücklicht darauf, daß dadurch 
ein Teil der Schrift abgetrennt und zerjtört wurde, nicht ganz unbeträchtlich be» 
jchnitten. Doch muß frühzeitig das Buch jeinen Einband — Holzdedel, halb 
überzogen mit gepregtem Pergament — erhalten haben. Denn der ziveite, der 
in diejes Eremplar hinein jeine Bemerkungen machte, Rörer, erleidet jchon feine 
Verlegung feiner Schriftzüge mehr. Das Buch war aljo für ihn bereits ge- 
bunden. Da nun die von Rörers Hand eingejchriebenen Änderungen an Tert 
und Glojjen zum guten Teil bis 1546 gedrudt find, muß wohl das Buch noch zu 
Luthers Lebzeiten jeinen jebigen Einband erhalten haben. 

Was Rörers Hand in J. A. einträgt, ift von ganz verjchiedener Art. Wir 
haben unten beim Abdrud des Handeremplars jedesmal bejonders angemerkt, 
wenn und was Rörers Hand jchreibt. Durch das ganze Buch Hin macht auch er 
meijt geringere Tertforrefturen. Auch dieje finden Aufnahme in den Bibel- 
druden. Sie werden aljo auf Luthers Beranlaffung oder mit feiner Billigung 
gemacht worden jein. Bisweilen finden wir auch zu einer Stelle beide mit 
Eintragungen vertreten, Zuther und Rörer. 

Rörer jelbjt Hat für diefen immerhin auffälligen Vorgang, daß er in ein 
Lutherfche3 Handeremplar Bemerkungen madt, eine gewilje Erklärung ge- 


2) Unjre Ausg. Bibel 2, 6l1ff. *63. 2) Die Bajeler Bulgata von 1509 im Märtiihen 


Mufeum zu Berlin (f. Unjre Ausg. Bibel 5, XVII) war nicht Luthers Handeremplar. [D. U:] 
°) Luther jagt einmal in „Vorrede und Vermahnung an die Druder” zum 2. Teil der Kirchen: 
poftille 1525: „Denn im Eorrigieren muß ich oft jelbft andern, tvas ich in meiner Handjchrift 
habe uberjehen umd unzecht gemacht, daß auf meiner Handjehrift Exemplar nicht zu trauen ift.“ 


ou ir 
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geben. $n der Pojtfatio zu der Bibel G*! jagt er, jeine jo oft angefochtene 
Integrität jelbit befräftigend: „Wer den Drud hat, welcher im XLI. jar ausgangen 
it, der mag die Exrrata, jo zu ende dejjelben gezeichent jind, und andere mehr, 
jo ich Hernach, da ich die Bibel wiederumb von netwes uberloffen?, objervirt und 
gefunden habe nach diejem [1543] Drud corrigien. US... Pi. 116 lieje, Sch 
wil dem HEren meine Gelübde bezalen. Dem HERtn, ilt bisher in allen Drüden 
ausgelajjen 2. Es find auch etliche wörter, zu mweilen auch Sentens, liechter 
und deutlicher, durch den Herrn D. Mart. jint der zeit, gegeben. Als zu jehen ift, 
Levi. 153... . Ftem PBroverb.? 18. SZit vor gejtanden, Befompt twolgefallen 
vom Herren, jtehet ist, Kan guter ding jein im HERM. Was aber das jey, ijt 
mit eim Scholien erfleret. Aljo Dan. 9 und ander Drt mehr. Zu weilen jind 
auch ubrige wort, Als Gen.18. Bücket fich fur jm nider, Fur jm, ift zu viel? . . ı. 
Sölchs erinnere ich den Lejer, das er . . . nicht meine, . . . das es verfert jey, 
Sondern wijje, das hierin fein wort, on jonderlich bedenden des Herrn Doctors 
geendert jey.“ 

Für die beiden von Rörer in der Poitfatio erwähnten Stellen: Broverb. 18 
und Daniel 9 fünnen wir nun jogar die Quelle des Stoffs für die Korrektur 
bzw. Glojje angeben. Das in J. A. von Rörers Hand gejchriebene Scholion zu 
Prov. 18 (j. u. ©. 18): "Guter ding’ ift bis auf verfchiwindende Differenzen 
befannt als „Bibelinjchrift“ Luthers.” Dieje ijt alfo für Rörer die Quelle. Für 
den Druck wird aus der „Bibelinjchrift“ eine Fürzer gefaßte Glojje geformt. 
Ähnlich liegt es bei Prov. 31, 30. Was hier Rörer jchreibt (j. u. ©. 29) ijt wieder 
„Bibelinjchrift“ S und wird Glofje. Nörers Eintragung zu Pjaln 2,12 (j. u. ©. 521) 
it gleichfalls „Bibelinjchrift“?, wird aber nicht Glofje. Wie die Dinge in der 
bon Rörer erwähnten Stelle Daniel 9, 26 liegen, it unten ©. 202 näher ausein- 
andergejebt. Nach diefem allen bediente jich aljo NRörer bei der Korrektur der 
jpäteren Bibeln mit Luthers Zuftimmung des Materials, das er auch außerhalb 
der Revijion von Luther hatte, jei es in „Bibelinjchriften“, jei es in neueren 
eregetiichen Schriften oder Vorreden Luthers. Jr den Boitfationen der Bibeln 
I. und K.3 gibt Luther jogar jelbjt jeine Quelle für einige neue Veränderungen 
in diefen Bibeln an: „- - - - Warıumb aber dieje Sprüche (nämlich II. Samuelis 
7; 23; 1. Chronif 18; vgl. Unjre Ausg. Bibel 3, 398; 410Ff.; 452) jbt und vor nie- 
mals aljo verdeudjcht jind, thut genugjamen bericht, der - . . Herr D. Matt. . . 
im Buch, Bon den legten worten Davids.“? Und in der Rojitfatio zu Bibel K 
Hinfichtlich 1. Moje £ (j. Unjre Ausg. Bibel 3, 174, Anm. 1) und 2. Sam. 7 (f. Unjre 
Ausg. Bibel 3, 398) wieder der Hinweis: „weiter bericht Davon gethan, im Büch- 
fin von den legten Worten Davids . . .“ 


!) Unjre Ausg. Bibel 2, 637ff.*69. ?) Rörer war Bibelforreftor in der Lufftjchen Druderei 
und natürlich auch in diejem Amte in bejtändiger Verbindung mit Luther. 3) Bl. Unjre Ausg. 
Bibel 3 den Tertabdrud S. 2827. und unten ©. 18, Bindjeil-Niemeyer verzeichnet die Korref- 
turen in 3. Moje 15 als in Bibel H. (Unjre Ausg. Bibel 2, 657 ff. *74) auftretend. Das ijt 
mithin ein Srrtum. Aber er kannte G* nur in einem II. Teile, und Panzer bejtreitet gar nod) 
die Erijtenz der jehr jeltenen Bibel G* (vgl. Bindjeil-Niemeyer a. a. D. Zeil 4, S.IVff.). *) Sit 
in J. A. geftrigen; j. u. Unjre Ausg. Bibel 3, 183, 2ff. 5) Val. Exl. Ausg. 52, 3285. Hand- 
jehriftlich in Bos. q. 24 BL, 2675 (Sena), datiert Hier auf 27. Oftob. 1541; vgl. jpäter Unjre 
Ausg. Bd. 48. 6), Erl. Ausg. 52, 370. ?) Erl. Ausg. 52, 296. °) Val. Unjre Ausg. 
Bibel 2, 6605. *75 und 675ff. #79. 9) Val. Köftlin-Kawerau 11,589 ff. Erxl. Ausg. 37, 2ff. 
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Auch MatHefius weiß davon: „Hernachmals, als D. Luther wider die Zuden 
ichrieb, wuchs immer von Tag zu Tag der Berjtand, und es wurden viel fchöner 
Sprüch heller und Earer gegeben, welche nach D. Luthers Abjterben von . . 
Nörer mit Vorwilfen und Rath der Gelehrten von Wittenberg in die lebten 
Bibeln mit eingebracht find.“ Nun it es natürlich nicht jo, daß Bibeltert und 
-glojfe und der entjprechende Abjchnitt der Lutherjchrift einfach wentich jind. 
Nur bei fleineren Tertkorrefturen fommt das vor, wie 2. Sam. 7, 19 (j. Unjre 
Ausg. Bibel 3, 398 F. Anım. 2) und 1. Chronik 18, 17 (f. Unjre Ausg. Bibel 3, 452); 
bei anderen Stellen wie 1. Mofe 4, 1 oder 2. Sam. 23, 65. (j. Unjre Ausg. Bibel 
3, 173. u. 411 ff.) find aus den Gedanten der Lutherjchrift die neuen Bibelterte 
und Slofjfen zufammengeitellt. Die wechjeljeitigen Beziehungen zwijchen Bibel- 
terten und „Von den leßten Worten Davids“ ergeben ich leicht aus einer Ver- 
gleichung zwijchen 

1. Mofe 4, 1 (j. Unjre Ausg. Bibel 3, 1737.) und Exl. Ausg. Bd. 37, 637. 
2. Sam. 23, 6f. (f. Unjre Ausg. Bibel 3, 411 ff.) und Exl. Ausg. Bd. 37, 1027. 

Somit ijt auch für das Material, das Rörer in die Bibeln von G* an neu 
einarbeitet und handjchriftlich in J. A. niederlegt, Luther jelbjt ivgendivie die 
Quelle. 

Bei einer lebten Gruppe von Nörereintragungen in J. A. find wir auf bloße 
Bermutungen angewiejen. Mit der Bibelrevifion jcheinen fie in feinem Zujam- 
menbhang zu jtehen, denn jie werden weder Tert noch Gloffe. Aörer jcheint jie 
aus gelehrter Liebhaberei gejammelt zu haben, wie er überhaupt alles Erreich- 
bare zufammentrug, was aus dem Munde oder der Feder Luthers und jener 
Umgebung jtammte.” Dahin gehören feine Eintragungen 3. B. zu Soel 2 (j. u. 
©. 23075.), zu Sejaia 5/6 (f.u. ©. 445.); zu Sef. 41 (f. u. ©. 71); zu Sel. 45 (j. u. 
©. 72); zu $erem. 22; 30; 31 (j. u. ©. 103. 109 ff.).,. Summarienartig flingen 
Notizen Nörers wie zu 2. Moje 18: „Meofe fan pharaonem weder mit plagen 
noch mit wundern noch mit bitten noch mit drewen bejjern. Es [jo!] mus in 
lajjen [lajjen] erfauffen im Meer“; oder zu 4. Moje 32 (j. Unjre Ausg. Bibel 
3, 314, 267.); zu 4. Mofe 36, 1 (f. Unfre Ausg. Bibel 3, 315); zu Hiob 9 (f. Unfre 
Ausg. Bibel 3, 480, 28F.).” Der Bibelforreftor Nörer jcheint zu reden, wenn 
er zur Jlluftration von 3. Moje 24 fchreibt: „Dieje figur gehort hier her nicht“ %; 
oder zu 1. Mofe 31: „In Ebreo initium cap.“ 

Auf dem lebten fajt unbedructen Blatt der „Worrede auf das Alte Tejtament“ 
jchreibt jich Nörer drei furze Melanchthonbriefe ab. Endlich auf dem Titelblatt 
jteht eine Bemerkung, von der höchjtens: „‚17. Maij restitutum . . .“6 zu ent- 
ziffern tft. 

Bann Nörer jo vieles in ein Lutherjches Handeremplar gejchrieben haben 
fann, ijt jchwer mit Bejtimmtheit zu jagen. Doch jcheint Luther dem Bibel- 


„) Predigt XII, doch ift die Angabe nicht genau; denn jchon bei Luthers Lebzeiten fanden 
die Anderungen Aufnahme in die Bibeln. ?) Das „Gedächtnisbüchlein“ Rörers vgl. Erl. Ausg. 
52, 341 Anm. Dagegen D. Albrecht in ARG 1917 ©. 167 ff. °) Die drei legten jummarien- 
artigen Stüde find in der Bibel 1546 (f. Unjre Ausg. Bibel 2, 688. *82) wörtlich oder ähnlich 
an den Rand gedruckt. #) Bibel 1546 hat tatjächlic) dann an diejer St:lle ein anderes Bild. 
5) Sie find zıtım Teil ungedrudt. °) Worauf fich die Notiz bezieht, ift nicht zu ermitteln. 
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forreftor Rörer jein Handeremplar jchon bald ausgehändigt zu Haben. Walther in 
jeiner Schrift: „Bon der Biblia und Vorrede zu Fhena gedrudt“ (j.v.©.XXIV) 
jagt: „Aber das Aurifaber jaget, Lutherus hab alles, was er von jar zu jar in der 
Biblia gebejjert hab, in jolch Eremplar der Biblien mit eigener Hand gejchrieben, 
da 1jt nicht war. DEnn Lutherus hat jolch Eremplar von jich dem Rörer gegeben, 
Anno 1540. Was er nu jeder zeit in der Bibel geendert und gebefjert hat, das 
hat er nicht mit eigener Hand in folch Exemplar gejchrieben, hats auch nicht mehr 
bey jich gehabt, Sondern er hats in die Drüde und auffs Bapir gejchrieben . .“! 
Erell (j.o. ©. XX) berichtet ähnlich: „Und nachdem folch Exemplar [J. A.] 
überjehen, hat ers M. Georg Nörern geben . - und demjelben befohlen, daß er 
die Biblien, jo forth an gedrudt wurden, nach demjelben Eremplar jolte drucden 
lajjen, und mit fleiß corrigiren.“? Wenn auch allerlei in diefen Ausjagen mur 
halbrichtig jein mag, das wird feititehen, dat NRörer in den perjönlichen Bejit 
von Luthers Handeremplar gefommen ift, und er hat dann mit Fug es wie ein 
Sammel- und Lagerbuch behandelt.? Nörer jelbit bejtätigt diefe Annahme in 
einem Nachwort der Bojtfatio zur Bibel von 1551 (j. u. S. 228): „Urjach warumb 
. - 2uth. diefen Tert (nämlich Hojea 13, 12—14) aljo verdeudjcht habe, findejtu 
in jeiner Wddition, zu ende des Propheten Hojea gedrudt, welchen er in der 
Schuel in lateinifcher Sprach gelejen hat, und hernach durch ®. Dietrich - . in 
Drud gegeben.“ Wie er hier auf den Hojeafommentar fich beruft, jo finden 
wir, gewiß in ähnlichem Sinne vermerft, wie in der PBoitfatio 1551 bejchrieben, 
bei 2. Sam.2 am Rande: „‚Vide Annot. D.Doct. in cap. 26. Gen. fol. 628“ und bei 
1. Moje 49: ‚„„Vide Gen. 1231®° (j. Unfre Ausg. Bibel 3, 393, 20ff. u. 232, 8F.). 

Nörer bejaß J. A. bis zu jeinem Tode (1557), denn das Einlieferungs- 
protofoll der Rörerfchen Bücher nach Fena (f. vo. S. XVII) nennt an eriter Stelle: 
„Die deutjche Bibel Sn groß modus“, d. h. J. A. 

Neben Luthers und Rörers Handjchrift tauchen in J. A. noch andere auf. 

Die eine jchreibt Tertforrefturen und Glofjen in Ezech. 17/18, Daniel, und 
fajt vorherrichend in den kleinen Propheten. Wir haben dieje Stellen im Abdruc 
der Urkunden als nicht von Luthers Hand angemerkt. Gedrudt werden dieje 
Eintragungen meijt jchon in Bibel G? Wir möchten diefe Handjchrift für die 
des Fonas anjprechen, jowohl nach dem Augenschein, als auch unter Berufung 
auf folgende Ausjagen: „Aber im Sahre 1539 Hat . . . Luther . . . die Biblia 
. . Durchaus merdlich verbejjert und was darinnen geendert und gebejjert worden 
hat Zutherus jelber mit jeiner eigen Hand gethan, auggenommen etliche wenige 
Stüd in den Propheten, da er Schrwachheit halben$ nicht funte, doch ihme jolches 
alles gefallen lajjen, unter unter jeinem Namen in Drud geben“?; und Poach 
an die Räte zu Weimar, 6. März 1564: „. . mein pfarrer D. Züjtüs Sonas . . 
ichemete jich auch nicht des Mannes Gottes Schüler zu jein, und hatte gante 


!) DBgl. Bertram a. a.D. ©. 394, 561ff. 2) Bgl. Consilia Theol. Witebergensia 
1664, ©. 10a. 3) Bei dem Handeyemplar Luther? zum Neuen Tejtament, da3 wir unten 
©. XLIIIff. bejprechen, Liegt e3 ganz ähnlich. Auch hier hat Rörer, al3 jpäter daS Buch in jeinen 
Berit fam, fi) je und dann Stüde eingetragen, die mit der Nevifionsarbeit gar nicht in Ver: 
bindung jtehen und deren Herkunft und Bedeutung jchiverlich zu erklären ift. *) Buchwald, 
Studien und Kritifen 1894, II, ©. 380. 5) Unjre Ausg. Bibel 2, 637 ff. *69. °) Bal. 


Enders 13, 253-3. 10F. ?) Consilia Theol. Wittenberg. a. a. D. ©. 10. 
Ill* 
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Bücher vol Lutherifcher predigten von Rörer auffgezeichnet, wie ich denn D. Jonas 
Hand in M. Rörers Büchern, jo ist in der Liberad) zu Shena verwaret, auff dem 
Rande zeigen mwolt.“! Dieje Hand Hat auch noch in das ungebundene Hand- 
eremplar gejchrieben. Es macht den Eindrud, als Hätte Luther — mohl frant- 
heitshalber — bei den Situngen in diefen Bartien den Jonas das Handeremplar 
bedienen lafjen. 

Wieder eine andere Hand jchreibt Sr zu 2. Könige 23, 11 und 17 
(j. Unfre Ausg. Bibel 3, 446). 

Ferner begegnet uns in J. A. noch eine Handjchrift, die wohl Änderungen 
an Text und Gloffen anbringt, doch find dieje bis 1546 nicht aufgenommen. Man 
fünnte nach den Schriftzügen an Melarchthon, aber noch bejjer an Eruciger 
denfen.? Wir möchten am eheiten noch an Eruceiger denten. Als Teilnehmer 
bei der Revifion ift er bezeugt; feine Handfchrift in J.A. Haben auch andere zu 
erfennen gemeint. Goeze jagt: „In der Vorrede (nämlich zur Bibel Jena 15643) 
jagen die Ausgeber, daß ihr gnädiger Herr ihnen das Exemplar, das der jel. 
Lutherus mit eigener Hand an vielen Orten gebejjert, Habe zufommen laffen. — 
Sie jagen aber nicht, dat auch Aorarii, Erueigers und MelanchtHons Hände in 
diefes Eremplar jehr vieles eingetragen. . .“ Bugenhagen jchreibt am 3. Augujt 
1547 an den König von Dänemark über Eruciger: „er thut viel gutes bei der 
Deutjchen Biblien“ 4; für eine Stelle Haben wir ein ausdrüdliches Zeugnis: „Wie 
Gen. 3, 21 bei der Glojje von fellen D. Crucigeri Hand.“ > 

Wir haben im Abdrud der Urkunden dieje Stellen auch wieder gefenn- 
zeichnet, 3. B. 1. Mofe 3, 21; 49; 2. Chron. 26; 32, 25; Hiob 13, 15; Jel. 2; Sei. 7; 
Amos 5. 

Lestlich jtoßen wir noch auf eine unbefannte Handjchrift, in der auf den 
eriten Bibelblättern einige Korrekturen gemacht find, die zwar nicht bis 1546, 
aber jpäter einmal gedruct jmd. Mit der Bibelrevijion jelbjt werden fie nicht 
mehr zufammenhängen, jonjt würden jie früher berüdjichtigt worden fein. 
Bindfeil® Hat bei Bejchreibung einer Höchit jeltenen Bibel von 1551 ein Verzeich- 
nis von Varianten gegenüber der Bibel K. (1545)? gegeben. &3 zeigt ich, daß 
tenigitens ein Teil diefer Änderungen von 1551 durch J. A. Handjchriftlich gededt 
it. Solche Stellen 3. B. 1. Mofe 1, 14, 16, 20, 25, 29, 30; 2, 7; 3, 14, 17; 4,3; 
15, 17 wie auch die anderen, die auch 1551 nicht aufgenommen worden, 3. B. 
1. Mofe 2, 1, 2, 10; 3, 22; 6, 14; 15, 9, 16 haben wir wieder im Quellenabdrud 
gefennzeichnet. 

überbliden wir nun im ganzen den Stoff, den J.A. bietet, 
jo ergibt fi), daß es durchaus in der bejonderen Eigenart, die es 
an jich tragen muß, ein getreues Spiegelbild des Protofolls ift. 


!) Bol. Studien und Kritiken 1894, II, ©. 375ff. >) Beider Handjhriften wurden 
jchon bald nicht ficher augeinandergehalten, vgl. M. Christ. Reineceii VBertheidigung der teutjchen 
Bibel Lutheri. Xeipzig 1718, ©. 62. 3) ©. oben S. XXI f. und Goeze: Fortjeßung des Bibel- 
verzeichnis, Hamburg 1778, ©. I1f. *), Vogt, Brieftwechjel Bugenhagens ©. 405f. 5) Rei: 
neccins a. a. D. ©. 37ff. 62. °) Prüfung der angeblichen Mehrzahl von Wittenberger Aus: 
gaben der vollftändigen Lutherifchen Bibelüberjegung aus dem Sahre 1545. Halle 1867. 
©. 34ff. 227f. ?) Unfre Ausg. Bibel 2, 675ff. *79. 
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Stoff, Gedanfengang, ja oft ganze Säbe und Worte jind parallellaufend. Nad- 
dem wir in genauer Gegenüberftellung die beiden Quellen, Handeremplar und 
Protofoll, zum Abdrud gebracht Haben und dadurdh die inhaltliche Parallelität 
ohne weiteres in die Augen jpringt, erübrigt es jich, mit Einzelbelegen den inneren 
Zufammenhang, die gegemjeitigen Wechjelwirfungen unter diejen beiden Dofu- 
menten noch zu bemweijen. 

Wohl aber mu& zujammenfafjend noch die Bedeutung herausgeitellt werden, 
welche jedes der beiden Dokumente für jich im Bereich der Bibelrevijions- 
arbeit Hat. 

Art und Bedeutung des Protofolls ijt ganz deutlich. Schwieriger ijt es, 
die Eigenart von J.A. fejtzulegen. 

Der eine Teil der Arbeit, die in J. A. vor uns liegt, it vor den Bibelfisungen 
getan worden. Mathejius! berichtet von einer Vorbereitung der einzelnen Ge- 
lehrten auf die Verhandlungen: „Zuvor Hat jic) ein jeder auf den Tert gerüjtet, 
davon man ratjichlagen wollte.“ Luther als „Präjident“ wird jich jelbitverjtänd- 
ih in bejonderem Maße diejer Mühe unterzogen haben. Sn diejem Stadium 
der Vorarbeit werden in J.A. entjtanden jein: 

1. Die meiften der angemerften Tertbejjerungen. Die Mühe und Sorg- 
falt der perjönlichen Präparation Luthers erhellt aus den vielen Anjägen, VBer- 
juchen, Streihungen, Überjchreibungen. Da& dieje Terteintragungen zuerit 
entitanden jind, geht daraus hervor, daß alle jonjtigen Eintragungen räumlicd) 
nad) diejen Erjtforrefturen am Tert ji richten. Sie jind im Bedarfsfalle darum 
herumgejchrieben. 

2. Die Urformen für neue Glofjen, d. h. ein Gedanke zu einer Stelle, furz, 
oft lateiniich fonzipiert. Meift enthalten jie entiwurfmäßig die jpätere neue 
Glofje. Manchmal Haben jich dieje Hingewworfenen Entwürfe nicht zur Glojje 
entiwidelt und werden wieder gejtrichen. 

3. Die Hebräifchen und lateiniihen Stichworte, Zitate aus der Vulgata, 
Hinweije auf Belegitellen, parallele Terte und Kommentare als Gedädhtnis- 
jtüßen für die Sigung. 

Auf diefes Stadium des Handeremplars folgt die Revijionsjisung mit 
ihrem follegialen Gedanfenaustaujch. Das Bräparierte wird der Beratung 
unterivorfen und in fertige Form gebracht. Manches twird wohl gleich bei tagender 
Konferenz in der fertigen Form in J.A. übertragen. Glojjen, die nicht mehr 
paßten, weil infolge Tertbejjerung das Stichwort anders murde, werden ge- 
itrichen; andere Glofjen, die Luther jchon geitrichen, werden mit einem: „Maneat 
hoe scholion“ (j. Unjre Ausg. Bibel 3, 309, 10; 184, 16) oder: „Non deletur“ 
(j. Unjre Ausg. Bibel 3, 576, 215.) oder: „mu3 bleiben“ (f. Unjre Ausg. Bibel 3, 
192, 11/12) wiederhergeitellt. 

Der Sikung folgte gewiß eine Nackharbeit. Luther bereitet aus Ein- 
tragungen im Handeremplar, ivie jie die Situng ergab, und aus der Protofoll- 
niederjchrift den Drudtert vor. Vielleicht tat er dieje Arbeit wieder allein, viel- 
leicht jtand ihm der Protofollführer Rörer dabei zur Seite. Sedenfalls aber hat 
jein Geift das erarbeitete Material in brauchbares Bibelgut umgeprägt.? Nichts 


2) A. a. D. Predigt XIH; j. Unjre Ausg. Bibel 3, XV. 2) Diefe Augmünzung der 
Kommijfionzarbeit erfolgte natürlich nicht exrft nach Abjchluß der Kevijion, aljo 1541, jondern 
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läßt fich leider darüber jagen, ob das Handeremplar auch das eigentliche Druderei- 
eremplar ift. J. A. ijt jo ftarf mit handfchriftlichen Eintragungen durchjekt, daß 
ein Bibeljeßer fait unmöglich für feine Arbeit Hindurchfinden konnte. Wir 
find alfo geneigt, ein Drudereieremplar, das die fertigen Prägungen von Tert 
und Sloffen enthielt, anzunehmen. Borhanden ijt es nicht. 
Wir fämen alfo zu folgender Entwidlungsreihe: 
I. J.A. in jenem erjten Stadium; Luthers perjönlihe Präparation. 
II. Protofoll Bos. q. 24° in Verbindung mit J. A.; Durcharbeitung der 
Präparation, Entfcheidung, Kormfindung. 
Ill. J.A. in feinem zweiten Stadium; Luthers Nacharbeit; drucdfertige 
Gejtaltung der neuen Terte. 
IV. Übertragung des Ergebnifjes von III in ein Drudereieremplar [?]. 
V. Veröffentlichung des Gejamtergebnijjes der Arbeiten von I bis IV 
in den neuen Bibeldruden feit 1540. 


Auf der Arbeit diefer Bibelrevifionsfommilfion von 1539—15£1, deren Er- 
gebniffe in Handeremplar und Protofoll urfundlich niedergelegt find, beruht im 
wefentlichen die Tertgeftalt, in der wir jet noch die deutjche Zutherbibel Alten 
Tejtamentes vor uns haben. 


Ertrag der Nevifion für die Bibeldrude. 


Die Tertbibel Unfrer Ausgabe, Deutiche Bibel Bd. 6ff., wird in ihrem 
Bariantenapparat vor Augen führen, wie im einzelnen der Ertrag der gefamten 
Nevilionsarbeit in die deutjche Lutherbibel bis 1546 einjtrömt. Wir begnügen 
uns daher hier mit einigen allgemeinen Betrachtungen. Nach der eben gejchilder- 
ten Eigenart des Handeremplars wird diefes zumal in jeinem zweiten Stadium 
die Quelle fein, aus der wir zu jchöpfen haben. Die Veränderungen in der 
Lutherbibel von 1540 an müffen wir vergleichen mit den Eintragungen in J. A. 
Sp muß fi) der Grad und Umfang der Wirkung der Repifionsmühen offenbaren. 

Sm Fahre 1540 erjcheint bei Lufft in Wittenberg eine Vollbibel.? Aın 22. De- 
zember 1539 ift ihr Drud jo weit vorgefchritten, daß Georg Bufch aus Wittenberg 
melden fann: „Die Biblia wird Halt ich dafur, ißt mwiderumb ausgehen, mit 
geipalten columnen, nicht jo theur als vorhin.“3 Bis Dezember 1539 hatte man 
in der Revifionsfommilfion über den Büchern Moje verhandelt (j. vo. S. XXIX). 


Kommiljionzarbeit und Drudfertigmachen gingen nebeneinander her. Am 7. Dezember 1540 
jchreibt Luther an Melanchthon, der mit Cruciger auf dem Wormjer Konvent war (vgl. Bugen- 
hagen, Briefwechjel ©. 213. 216): „Nos sine vobis ausi sumus Hiob, Psalmos, Proverbia, 
Ecclesiasten, Cantica, Esaiam, Hieremiam tradere typis.“ (DBgl. De Wette 5, 323.) Vom 
12. Auguft bi3 Dezember 1540 find die genannten Bücher in der Kommilfion behandelt worden, 
aljo muß gleich im Anjhluß an die Situngen die Vorbereitung auf den Drud gefolgt fein. — 
Das gleiche bejagt die Bemerkung aus demjelben Briefe an Melandhthon: „Vix Ezechielem 
invenietis“ d.h. noch nicht abgedruckt. 

!) Bol. Unjre Ausg. Bibel 2, 622ff. *66. 2) Bal. Buhwald, Ardhiv ©. 192. Dal. 
au S. 196. 190. 186. 
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So tft Far, daß in diejer Bibel die Nefultate der Nevifionsarbeit noch nicht jtart 
in Erfeheinung treten fünnen. Der Befund entjpricht diejer Annahme. 

Noch wenige der geänderten Terte in Bibel 1540 (B.) find durch Eintragungen 
in J. A. gededt. Wir zählen im 1. Buche Mofe etwa 13. Noch weniger in den 
folgenden Büchern bis in die Chronik Hinein.! 

Die nächite Bibel, die bei Lufft gedruckt wird (F.)?, Hat am Ende von "Hohes 
Lied’ die Jahreszahl 1541; am Ende der Propheten 1540. Gie verläßt 1541 die 
Druderei. Sie trägt bezeichnend den Titelvermerkf: „Auffs new zugericht.“ 
Die Bibelrevifionsfommilfion hat aljo zur Zeit ihres Erjcheinens ihre Arbeit 
abgejchlofjen. Aber die Propheten jind 1540 jchon ausgedrudt. Ende November 
frühejtens beginnt die Arbeit an Sejata in der Kommiljion (j.v. S. XXIX). Aljo 
iperden wir im Drud der Propheten feine große Einwirkung der Revijion mehr 
erwarten dürfen. Dagegen finden wir in den gejchichtlichen Büchern J. A. aufs 
ergiebigite für den Drud’ausgebeutet. Bon ungefähr 290 Tertforrefturen 3, die 
das 1. Buch Moje von 1540—1546 hat, entfallen allein auf diefe Bibel F. 252, 
die durch J. A. gedect find; und ähnlich liegt das Verhältnis in den übrigen 
geichichtlichen Büchern bis zum 2. Buch der Slünige. 

Wenn fomwohl in F. wie in anderen Bibeln uns wejentliche Storrefturen be=- 
gegnen, die nicht fo einfach find, 3. B. Drudfehler und dergl., daß fie durch generelle 
AUnmweifung Luthers an Korrektor oder Seßer zu erklären find, jo wird man 
wieder auf die Annahme eines bejonderen, untergegangenen Drudereiegemplars 
zurüdgreifen müjjen. 

Die folgende Bibel G.* in Median-Folio hat durchgehend die Fahreszahl 
1541. Sie gilt als „zweite Hauptausgabe“ > der Bibel. Die Nevijion ijt völlig 
abgefchlofjen; der Nevifionsertrag kann diefer Bibel voll zugewendet werden. 

Am 4. April 1541 fchreibt Luther an Melanchthon®: „„Ego solus in Ezechiele 
aedifico, sed sensim propter imbecillitatem cerebri. Urgent enim typographi.“ 
Mit dem „aedifico“ fpielt Luther auf die damals neu verfaßte: „Unterrichtung: 
Wie das Gebem Hefekielis in den leßten Capit. von dem XL. an bis ans Ende 
des Propheten zu veritehen jey.“” Der Drud der Bibel ift inzwilchen jo weit 
vorgejchritten, daß Luther fchleunigit jein „Sebemw“ abjchliegen mußtes; doch ge- 
lang das nur jo weit, daß die „Unterrichtung dem bereits gedrudten Hefetiel 
angehängt werden mußte; exit die nächite Bibel gibt ihr die richtige Stelle vor 
Ezechiel. Aljo jtand April/Mai 1541 der Drud G. jchon mitten in den Propheten. 


) Zur Zeit dient für folche jtatiftischen Erhebungen über Veränderungen der Bibel von 
Ausgabe zu Ausgabe immer noch am beten Bindjeil- Niemeyer, j. oben S. XVII. Der Apparat 
der Siegel und Varianten ift wohl jchwerfällig und umftändlich, dazu mit viel Beitverf belaftet, 
aber doch immer noch nicht durch Befjeres überholt. 2) Bol. Unjre Ausg. Bibel 2, 634ff. *68. 
’) Wenn wir hauptjächlich die Zahl der Korrekturen im Text nennen und nicht zugleich in 
den Glofjen, jo Liegt da3 daran, daß hinfichtlich der Glofjen Bindfeil- Niemeyer nichts Braud)- 
bares bietet; nämlicd) nur die Glojjen der Bibel 1545 ohne jeglichen Variantenapparat. Eine 
fritifche Ausgabe der Glofjen in ihrem Werden und Vergehen wird erftmalig in Unjrer Ausgabe 
vorgelegt werden. 4) Unfre Ausg. Bibel 2, 637ff. *69. 5) Bol. Köftlin- Kamwerau, II, 
©.586. °) Val. Ender3 13, 292. 7) Bal. Köftlin-Sawerau II, ©. 586; Bindjeil-Niemeyer 
a. a. D. VII, ©. 356. 8) Rörer an Myfonius am 25. Mai 1541: „Primum ultra priorem 
praefationem in Ezechielem addidit novam.“ Bgl. Zeitfchrift für Kirchl. Wiljenihaft u. 
Leben. Köftlin-fawerau II, ©. 689. 
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Im DOftober tvird die Bibel jchon beitellt.! Etwa September 1541 wird Bibel G. 
erichienen jein. : 

Diejer Bibel G. fommt in der Hauptjache der Ertrag der Re- 
vifionsarbeit zugute. J. A. wird zunächit noch einmal für die eriten Bücher 
der Bibel, dann aber für die folgenden ganz bejonders nußbar gemacht, jowoHl im 
Text, wie in den Gloffen. Die beiden Bibeln F. und G. nehmen aljo den Haupt- 
ertrag der Revifionsarbeit auf. Luther jelbit hatte das Gefühl, nunmehr die 
Lebensarbeit feiner Dolmetjchung der Bibel für in der Hauptjache abgejchlofjen 
anfehen zu dürfen; denn in der "Warnung von Nachdruden’, die er G. beigibt, 
ichreibt er: „Ob jemand diefe unfere neue gebejjerte Biblia für jich jelbs ... . 
begehrt zu haben, der jei von mir hiermit treulich gewarnet, daß er zujehe, ivas 
und 09 er faufe, und fich annehme um diejen Druff, der hie dies 1541. Jahıs ijt 
ausgangen, denn ich gedenfe nicht jo lange zu leben, daß ich die Biblia noch einmal 
möge überlauffen. Auch ob ich jo lang leben müßte, bin ich doch nunmehr zu 
Ihiwach zu folcher Exbeit.“? 

Trogdem ijt fejtzuftellen, daß auf jede der noch in den nächiten Sahren 
erjcheinenden Bibeln J. A. feine Nachwirfung ausübt, gewiß bejonders danf der 
unermüdlichen Sorgfalt des Lufftichen Bibelforreftors Nörer. Chriitoph Walther, 
Nörers Kollege bei Lufft, jagt in der Antwort auf die Schrift: „Erinnerung 
Iohannis Aurifabri, Pfarrers zu Erfurdt wieder Chrijtoph Walter Sn offenem 
Drud außgangen 1566"3: „Daß aber fol Scholion (nämlich zu 1. Mofje 8, 21) 
in die Biblia nicht jtehe, darein Qutherus mit eigener Hand viel gejchrieben hat 
(J. A.) das weiß ich bejjer denn Aurifaber, denn ich Hab jolch Biblia jehr offt in 
meinen henden gehabt und mehr denn zehen mal dem M. &. Rörer in Drüden 
vorgelejen.“ Alfo weiß Walther, der übrigens auch ein „Drudereieremplar“ 
neben J. A. bezeugt, daß Nörer bei jeder Neuauflage der Bibel aus dem Schat 
von J.A. immer wieder feine Fündlein herausholte. 

So war es bei der Ausgabe H.* 1543, wie auch bei der anderen Ausgabe mit 
der Jahreszahl 1543: 15 Am 11. November jchreibt Rörer an Rothe: „. . Ista 
habeto pauca de Bibliis quae iam excuduntur quod emendatiora prodibunt 
quam priora.“ Wir finden das „emendatiora“ bejtätigt und eine Anzahl der 
Emendata von H. und I. aus J. A. entnommen. Auch merfliche Veränderungen 
an den Glojjen beobachten wir in L.; und die neu hinzufommenden Glojjen 5. BD. 
zu 2. Moje 32, 34; 4. Miofe 22, 41; 5. Wiofe 15, 4; 34, 12; Sofua 1, 8; 1. Könige 
22, 38; 2. Könige 23, 17; 25, 4; Sprüche 18, 22; 31, 30° find aus J. A. urkundlich 
zu belegen. 

Wir bemerften jchon, daß J. A. nicht bloß Zufäge und Erweiterungen, jon- 
dern auch Streichungen von bereits Gedrudtem im Gloffenvorrat hat. Wir 


ı) Bl. Sehling, Die Evangelifchen Kirchenordnungen des XVI. Jahrhunderte. Leipzig 
1904, I. Abt. 1I. Hälfte ©. 548. ?) Bgl. Schott, Geihichte der teutjchen Bibelüberjegung 
Luther 1835, ©. 103. 3) Zu diejem Schriftwechjel val. ©. Georg Zeltner, Kurbgefaßte 
Hiftorie der gedruckten Bibelverfion Nürnberg und Altdorf 1727, ©. 77ff. und Zeitjcehrift für 
Kicchengefchichte I, 1877, ©. 157ff. Bertram a. a. D. ©. 564f. +) Bol. Unfre Ausg. 
Bibel 2, 657f. *74 und Zeitjchrift für Kicchengejchichte I, 161. 5) DBgl. Unfre Ausg. 
Bibel 2, 660f. *75, °) Bol. Buchwald, Archiv ©. 222, und Univ. Gefhichte ©. 171. 
”) Die beiden legten in J. A. von Nörers Hand. 
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heben an einem Beijpiel diefen allmählich fich vollziehenden Prozeß Heraus: 
2. Samuelis XXIII. Aus vier verjchiedenen Vollbibeln bringen wir — mit 
ihren Stichworten angezeigt — die Glofjen!: 
I. Bibel A.?2= 1534 hat Glofjen zu: 
v.4 (on mwolden); 
v.5 (Nichts wachjen). 
II. Bibel G.? = 1541 hat Gloffen zu: 
v.4 (on wolden); 
v.5 (Nichts wachjen); 
v.7 (Ihron)®: Die FZüden meineten ghr reich were jo gemis und fie 
jejlen jo fejte das unmüglich were fie zu verderben weil jie 
Gottes vold, reich jtifft und fur allen Heiden Gottes eigenthum 
meren Rom. 9. Quorum legislatio 2c. aber weil jie wider Gott 
itritten heyfjet es Deposuit potentes de sede; 
v.8 (Safabeaın).? 
III. Bibel I= 1543 hat Glojjen zu: 
v.3 Non in armıs vi aut humana potentia®; 
v.4 (Reine wolden); 
v.6 (Belial)”; 
v.6 (Diiteln)”; 
v.8 (Salabeam). 
IV. Bibel K8 = 1545 Hat Glofjen zu: 
v.4 (On wolden); 
v.5 (Nichts wechit); 
v.6 (Belial); 
v.8 Sajabeam). 


Die eben genannte Bibel K. ijt die leßte, die noch zu Luthers Lebzeiten 
erjcheint, und zwar etwa März 1545. In ihr zählen wir auch wieder noch eine 
Anzahl Tertbejjerungen, die durch J. A. belegt werden, 5. B. 1. Wioje 21, 7; 
22, 14; 38, 2; 3. Moje 21, 3; Zojua 19, 33; 2. Sam. 6, 20; 7, 19 (von Nörers 
Hand); 1. Könige 5, 9; 2. Könige 2, 17; 1. Chronik 2, 24. An neuen Glojjen treten 
auf 3. B. jolche zu 1. Moje 2, 45 (in J. A. von Luthers Hand); zu 1. Moje 4, 1 
und 2; Sam. 7, 19 (in J. A. beide von Rörers Hand).!0 

Die Bibel K. = 1545 ijt die lebte, die mit ihren Varianten in der großen 
tritiichen Tertausgabe von Bindjeil-Niemeyer als „lebte Driginal-Xusgabe von 
Luthers Bibelüberjfegung“ berücjichtigt ift. Mit diefer Beurteilung von K. folgte 


!) Die vollen Texte j. Unjre Ausg. Bibel 3, 410ff. Dal. Bindfeil- Niemeyer Teil VII, 
©.49. 2) Unjre Ausg. Bibel 2, 545 ff. *50. ®) Unfre Ausg. Bibel 2, 637ff. *69. 
*) In J. A. gedeckt durch Luthers Hand mit der Textforreftur: “ynn Yhrem thron’ für früheres 
an ivem ort’ |Bibel A bis E]. Die Glofje (Thron) taucht in F auf; bleibt big H; verjchwindet 
dann toieder. Sie ift bei Bindjeil-Niemeyer gar nicht ext vermerft. 5) Bal. Unjre Ausg. 
Bibel 3, 414. Anm. 1. %) In I. A. durch Rörerd Hand gederkt. ?) Durch Rörerd Hand 
in J. A. gededt. 8) Unjre Ausg. Bibel 2, 675 ff. *79. ») Der Drud fcheint allerlei 
Schtwierigkeiten umd Verzögerungen erlitten zu haben, vgl. Buchwald, Ardiv ©. 226. 232. 234. 
235. 239. 1%) Bal. die Pojtfatio zu Bibel K, 
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Bindjeil dem bisherigen allgemeinen Urteil. Schon Polyfarp Leijer (1594) jah 
die Ausgabe 1545 als die „‚Authentica“ an!; Schott? urteilte: „es fanın demnach 
nur die Ausgabe 1545 als die lette aus Luthers Händen hervorgegangene und 
unter jeiner Autorität gedructe Bibel anerkannt werden, mit welcher alle teutjche 
Bibeln übereinjtimmen müfjen, wenn jie den Namen echt lutheriicher Bibeln 
verdienen wollen.“ Und Bindjeils Urteil hat wohl bisher nur Zuftimmung 
erfahren? Das Urteil mußte ja auch gerechtfertigt ericheinen, denn Luthers 
Augen hatten ich gejchlojjen, als die nächite Bibel L. = 1546* erjchien. Er hatte 
den Drud nicht mehr überwachen und betreuen fünnen.® Tert- und Glofjen- 
änderungen in diejer Bibel 1546 legte man Rörer jchuldhaft zur Lajt als jeine 
Berfälichungen ungeachtet feiner bewährten und von vielen bezeugten Treue.s 
Nun aber ergibt eine Prüfung des urfundlichen Materials, dejjen Kenntnis den 
bisherigen Urteilern in diejer Frage mangelte, daß J. A. die wejentlichen Snde- 
rungen von L. handjchriftlich belegte, 3. B. 1. Mofe 4, 1; 21,7; Hejefiel 23, 24.7 

J. A. ift für das Mte Tejtament der deutjchen Lutherbibel auch damit noch 
nicht ganz und gar als Quelle ausgejchöpft. ES begegnen uns noch eine größere 
Zahl Tertbejjerungen, von denen wir noch nicht jagen fünnen, ob und wann 
fie etwa Bibeltert wurden, 3. B. 1. Moje 12, 16; 18, 14; 38, 20; 40, 19; 41, 46; 
5. Moje 34, 12; Sofua 14, 2; 19, 50; Richter 1, 14; 2, 11; 5, 25; 8,16 u.a. Bei 
einigen Glojjen, die bis L. noch nicht gedruct find, fünnen wir jogar angeben, 
wann fie in die Bibel eindrangen, 3. B. Serem. 7, 31; findet fich in den Bibeln 
jeit 1549. 1. Sam. 16, 14; ijt zwar in den Bibeln 1551, 1556 und 1559 noch 
nicht gedruct, wird aber in der Stadejchen Bibel von 1702 gefunden.® 

Die Bibeln nah 1546 nehmen wir freilich nit mehr als 
Zutherihe DOriginalbibeln in Anjprucd; fie find doch zeitlih ihm 
zu fern. Aber die Bibel L. von 1546, deren Drud zu Luthers Leb- 
zeiten begann und über der fortwirfend und befjernd fein Geijt 
waltete, muß bejtimmt als vollwertige, le&te Driginalbibel ge- 
achtet und anerfannt werden. Sie ijt nach Bibel A. 1534 (j.Unjre Ausg. 
Bibel 2, 545ff. *50) als eriter, und Bibel G. 1541 (j. Unjre Ausg. Bibel 2, 
637 FF. 69) als zweiter, die dritte Lutherjche Hauptbibel. Mehr und ge- 
wichtigere Gründe und veicheres Material zum Beweis diefer Behauptung 
bringt der folgende Abjchnitt. 


1) Dal. Bertram a. a. D. ©. 544, >) Gejchichte der teutjchen Bibelüberfegung Luthers 
1835; ©. 105. °) Bgl. unten ©. LI und 5.8. Neftle in Realenzyflopädie?, Art. Bibel- 
überjegung. Auch A. Reifferfcheid in jeinem Markus-Evangelion M. Luthers nad) der September- 
bibel mit den Lesarten aller Originalausgaben 1889 macht die gleiche Abgrenzung. *) Unfre 
Ausg. Bibel 2, 688F. *82. 5) Bol. D. Reichert, Wert und Bedeutung der Bibel 1546 in 
Studien und Kritiken 1918; 2. Heft, ©. 193 ff. °) Bgl. 3.8. Corp. Ref. VII, 618. 703. 758. 
Enders 16, 172. ?) In der Einleitung zu den Protofollen des N. T. muß dieje Frage 
wieder aufgerollt werden, und ziwar mit viel veicherem, entjcheidenden Material. S. unten 
©. XLIlIf. ®) Vgl. Kraft: Prodromus Historiae versionis Germanicae Bibliorum, Ham: 
burg 1714 ©. 50ff. und Prodromus continuatus gegen Reineccius: Verteidigung der teutjchen 
Bibel Lutheri, Zeipzig 1718. 


Die Nevifionen de3 Nenen Tejtamentes 
in den Jahren 1541 ud 1544. 


Die handjchriftlichen Eintragungen 
in Luther Handeremplar: Neues Tejtament 1540 
—= Jena Appendix Manuscriptorum Nr. 25 
und 
die beiden Stkungsprotofolle 


— Nörer-Handihriften Jena I. Bos. q. 24° 
II. Bos. q. 24% 


Unjre Ausg. Bibel 4, 279 bis 418. 


NY dem Anhang des Predigtverzeichnijjes von Fohann Stols (1552; val. 
Unfre Ausg. Bibel 3, XVI) als einziger Quelle fanden wir immer die äußere, ge- 
ichichtliche Bezeugung der Bibelrevijionen, die uns bisher bejchäftigten: 1531 
(j. Unjre Ausg. Bibel 3, XVILLff.); 1534; 1539— 1541. Für eine vierte und 
fünfte Kommifjionstevifion, die tatfächlich jtattgefunden haben, läßt er uns im 
Stih; auch jonjt hören wir etwa aus dem Briefwechjel der Freunde in direkter 
Bezeugung nichts davon. Daß anno dommi 39 die Bibel „bif auf die apocripha 
uberlauffen“ worden jei, it das Lebte, was Stols von einer bibelbeijernden 
Arbeit Luthers und feiner gelehrten Kollegen zu berichten weiß. Irosdem find 
wir auch für die vierte und fünfte Nevifion nicht von der jicheren Führung 
durch beite Quellen verlajjen. Wir haben jie wieder in den handjchriftlichen 
Urkunden der Nevijionen. 

Neben Appendix Manuscriptorum No. 24 jteht, im Einlieferungsprotofolf 
von 1557 (j.o. S. XVIII) unter Rörers Büchern genannt, jest als Appendix Manu- 
seriptorum No. 25 in der Univerfitätsbibliothef Jena, ein Handeremplar Luthers 
zum Neuen Tejtament. Es ift: 

Das / Newe Tejtament. / 
D. Mart Luth. / 
Wittenberg. / D.M.XL. /! 


!) Unjre Ausg. Bibel 2, 620f. Nr. 64. 
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Diejes Buch ijt aufs lebhaftejte Handjchriftlich Durchgearbeitet. Für Zwei 
Handjchriftliche Eintragungen kommt als Schreiber mit Bejtimmtheit Melan- 
chthon in Betracht. Wir haben fie beim Abdrud der Quellen gekennzeichnet (j. u. 
©. 391). An etlichen Stellen taucht mit ein paar Kleinigkeiten die Handjchrift 
von vielleicht zwei anderen, nicht bejtimmbaren Schreiben auf. Die Hauptmajfje 
der Änderungen in allen Büchern des Neuen Tejtaments, freilich in nicht gleicher 
Häufigkeit, an Text, Glofjen, Vorreden entfällt unbeitreitbar auf Luther und Rörer. 
Wir nennen diefes Handeremplar, analog J.A., J.N. (= $ena; Neues 
Tejtament). &3 braucht in jeiner Handjchriftlihen Eigenart nicht mehr be- 
ichrieben zu werden; denn es weilt äußerlich im großen umd ganzen denjelben 
Charakter auf, wie das oben (j. S. XXXLff.) erläuterte J.A. Wir werden auch 
nachweifen, daß es inhaltlich etwa die Rolle jpielt, die J. A. innerhalb der großen 
Nevifion von 1539 bis 1541 bezüglich der Tertgeitalt der Bibeln 1541 Ff. zufommt. 

D. Albrecht! Hat in eindringender und jcharfjinniger Unterfuchung feit- 
gejtellt, daß die Notizen in J. N. von Luthers und Nörers Hand von enticheidender 
Bedeutung find für Tert- und Glofjengeitalt des Neuen Tejtaments in den 
Bollbibeln von 1541 bis wenigitens 1546, jomwie für den Sonderdrud des Neuen 
Tejtaments von 1546.” ES zeigt fich, daß Luther in feinen lebten Lebensjahren 
das Neue Tejtament noch einmal einer gründlichen Bearbeitung unterzogen und 
erjt dabei diejenigen Tertprägungen gefunden hat, die uns heute noch geläufig 
find. Nach dem, was wir über die von Luther jeit 1531 geübte neue Methode 
der Bibelverdeutichung gejagt haben, (f.v. ©. XV), ijt von vornherein zu pojtu-= 
lieren, daß er die Arbeiten am Neuen Tejtament in Gemeinfchaft mit feinen 
Wittenberger Freunden vornahm und jich wieder der Hilfe des protofollführen- 
den Nörer bediente. 


Um die Art und Bedeutung und den literariichen Charakter von J. N. ijt ein 
jehr langivieriger und eigentümlich verworrener Streit geführt worden. Er 
gehört in feinen einzelnen Entwidlungphajen natürlich in die noch zu jchreibende 
kritische Gejchichte der deutichen Kutherbibel. Wir fizzteren ihn hier nur in jeiner 
allgemeinen Entwidlungslinie, joweit er für unjere Probleme in Betracht fommt. 
Sm übrigen it zu jagen, daß wir in unjeren neuen Quellen endlich die Beiweis- 
tümer gefunden haben, um diejen merkwürdigen Titerargejchichtlichen Prozeß 
lestinjtanzlich zur Enticheivung zu bringen. 

Am 8. Mai 1578 lernte Georg Eneleftin das J.N. kennen, als Kurfürft 
Yuguit es als Kontrollurfunde gegen antilutheriiche Bibelverfälfchungen nad) 
Dresden holen ließ.? Polyfarp Loyjert verglich es in Wittenberg mit Bibel K.’ 
und L.5, täufchte fich aber gründlich bei der Beitimmung der darin vorgefundenen 
Handjchriften: „die Herren bei fich zu Shena in des Herrn Lutheri Exemplari 
des Neuen Tejtaments finden werden, daß es anfänglich Manu Rorarii und her= 

!) Studien und Kritifen 1914, ©. 153ff.; D. Reichert, Lutherjtudien a. a. D. ©. 203ff.; 
derjelbe: Studien und Kritiken 1918, ©. 193ff.; derjelbe: Luthers Iekte Arbeiten am Neuen 


ZTeftament, Archiv für Neformationzgefhichte 1918, ©. 205 ff. 2) Unfre Ausg. Bibel 2, 
686 *81. 3) Vgl. Bertram a. a. D. ©. 44f. *) Dal. Goeze, Niederfächfiiche Bibel, 1775, 
©. 3425f.: Brief an die Jenaer Theologen vom 2. Auguft 1594. 5) Unjre Ausg. Bibel 2, 


675ff. *79 u. 688. *82. 


* 
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nach noch mit eines anderen Hand, entiveder Philippi oder Crucigeri senioris, 
mutirt worden tft, und daß Hinter diefer Mutation auch etwas jorgliches jtecke“.! 
Leyjer brachte, jorweit ich jehe, zuerjt ven Verdacht auf: „Dieje Mutatio versionis 
it erjt nach Zutheri Tode gejchehen." SZohann Melchior Krafft? kannte J.N. 
aus eigener Anjchauung nicht, aber EChriitian Neineccius? Hat es jtudiert und 
fonjtatiert für Änderungen bis Bibel 1545 Luthers Hand in J.N., aber nicht 
mehr für die im Neuen Tejtament der Bibel 1546. Dieje Hätten vielmehr Rörer 
und andere nad) Zuthers Tode eigenmächtig angebracht. Auch Goezet umd 
Bertram? jchreiben über J. N. ohne dejjien Befanntjchaft, ebenjo ©. Schott 
und E. Möndeberg$; jelbit Georg Wolfgang Panzer”? gibt jein Urteil ab, ohne 
jich verpflichtet zu fühlen, J. N. jelbjt einzujehen: „Man glaubte ehehin, Luther 
habe diejes Eremplar mit eigener Hand korrigiert; es hat jich aber nach der Zeit 
gezeigt, daß NRorarius, der, wie Lyjer in jeinem Aufjat jagt, fait eine Hand hatte, 
wie Luther, jich diejes Eremplars bedienet, und die nach 1540 gemachten Ber- 
änderungen hineingetragen habe. Was es mit diejen Änderungen für eine Be- 
ichaffenheit habe, ob jie Rorarius bloß zu jeinem Brivatgebrauc, aus den jpäteren 
Ausgaben von 1546 in jein Exemplar gejchrieben habe (welches aber eine fait 
unnötige Arbeit geiwejen jein würde, da er ja leicht ein gedrudtes Eremplar mit 
diefen Veränderungen hätte haben können), oder ob das würflich das eigentliche, 
nach Luthers Tod exit von Norario und andern forrigiert, Original ijt, lajje 
ich dahin gejitellt jein. Der Augenjchein würde viel lehren, und die 
verichiedene Hand, oder wie Herr Bertram jagt, die verjchiedene Dinte und Feder 
läßt allerley Vermutungen zu. Bon den Veränderungen jelbit, welche die Aus- 
gabe von 1546 u. f. jo merfwürdig machen, werde ich in der Folge reden.“ Die 
beiden legten Bibliographen der Lutherbibel führen die Sache auch noch nicht 
zur Entjcheidung. Bindjeil® jchweigt jich überhaupt aus; Pietjch? verrät nicht, 
tvie tweit jeine perjönliche Vertrautheit mit J. N. reicht: „mit Handjchriftlichen 
Eintragungen, die Luther zugejchrieben, ihm aber auch jchon im 16. Jahrhundert 
abgejprochen und wenigitens 3. T. Nörer beigelegt worden jind.“ 

Keines der bisher über J. N. abgegebenen Urteile, gleichviel, ob jie auf 
perjönlicher Kenntnis von J. N. fußten oder nicht, trifft die eigentliche Sache; 
denn dieje Boten jind durchweg nicht unter dem Gejichtspunft entitanden, der 
allein entjcheidet: Bibelrevifion. J.N. ijt gar nicht als Quelle für oder 
gegen Rörer, für oder gegen die Echtheit von Bibel und Neues 
Tejtament 1546 für jich allein bejtehend, jondern es ijt, wie J.A., 
Hilfsquelle und Ergänzungsurfunde zu zwei anderen gleicy noch 
zu erwähnenden und ebenjo wichtigen. J.N. und dieje beiden be- 
Dingen jich gegenjeitig und J.N. wird von ihnen in jeiner Autorität 
und Authenzität abjolut jiher beglaubigt, ganz unabhängig davon, 


1) Vgl. Bertram a. a. D. ©. 524. 2) Prodromus und Prodromus continuatus 1714 
und 1718 5. oben ©. XXIX; Wald), Streitigkeiten innerhalb der Lutherifchen Kirche. Theil 3, 
©. 148. 3) Verteidigung der deutjchen Bibel Lutheri. Leipzig 1718, ©. 87 ff. ) Y.a.D. 
5) Gejhichte der teutjchen Bibelüberjegung D. M. Luther? 1835, ©. 154 ff. °) Beiträge zur 
würdigen Herftellung des Textes der Lutheriichen Bibelüberjegung, Hamburg 1855, ©. 1ff. 
An. 9. ©. 331. 8) Y.a. D. Teil VI, S. XXI, L. 21. 9) Unfre Ausg. Bibel 2, 6207. 
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ab irgendwelche von außen herangetragene Bedenfen theologi- 
icher, firhengejchichtlicher, gefühls- oder jtimmungsmäßiger Art 
gegen die Entjtehung und Geltung von J.N. beigebracht werden 
fönnen. Die Urkunde muß immer ftärfer jein als die NReflerion. 
Und dann find auch die Urteile, die die Eintragungen in J. A. jelbjt angehen, nicht 
durchaus richtig, Jondern irren fachlich 3. B. in der Frage der Joentität der Hand- 
jchriften. 

Betrachten wir nun J. N. ganz abgelöjt von Reflerionen, jo ergibt fich fol- 
gender Tatbejtand. 

Sn J.N. jtehen, von Luther und teils von Rörer gejchrieben, zu Tert, Glofjen, 
VBorreden handjchriftlich angemerkt eine große Menge von Eintragungen über 
das ganze Neue Tejtament hin, die wir in der Bibel 1541 erjtmalig gedruckt 
wiederfinden. Albrecht! bezeichnet diefe Eintragungen als die „breite Unter- 
schicht“ der handfchriftlihen Vermerfe in J.N. Daneben weilt J. N. noch eine 
DOberjchicht von Eintragungen auf: dieje „beichränft jich fait ganz auf den 
von NRörer im Nachwort zu L. bezeichneten Bereich: Römer, 1. Korinther, 
2. Korinther 1-3; auch dieje zum erjtenmal in L. [1546] gedrudten Korrefturen 
rühren teils von Luthers, teils von Rörers Hand her."? Wir treffen zunächjt nur 
dieje jtatijtifchen Feititellungen. Was fie zu bedeuten haben, ergibt das Folgende. 


Die erjte Nevifion des Neuen Teftaments 1514. 


Die große Nevijion des Alten Tejtaments jchließt mit der Beiprechung von 
Maleacht am Dienstag den 8. Februar 1541 (j. 0. S. XXX). Acht Tage vorher, 
am 1. Februar, waren Melanchthon und Eruciger vom Wormjer Konvent heim- 
gefehrt. Schon war die Bibel G.3 im Drud. Sollte ihr Titelvermerf: „Auffs 
Nerv zugericht“ auch für das Neue Tejtament zutreffen und nicht bloß für das 
Alte, in welches der Hauptertrag der Revifion von 1539— 1541 eingearbeitet war, 
jo mußte rajch mit einer Revijion auch des Neuen Tejtaments zu Werfe gegangen 
werden. Die BibelG. wird im Dftober 1541 bereits beitellt (j. vo. S. XXXIX); 
fie dürfte aljo im September fertig gewejen jein. Ende Dezember ijt fie jo gut 
wie vergriffen. Die jonit an den Bibelfommiljionen Beteiligten: Luther, 
MelanchtHon, Cruciger, Bugenhagen, Sonas, NRörer find nac) Ausweis der 
betreffenden Briefmwechjel nach dem 1. Februar alle wieder in Wittenberg. 
Luther jelbjt drängt zum Abjchluß des Bibelmwerfes. Über ‚imbecillitatem 
cerebri“ flagt er Melanchthon gegenüber am 4. April 15415; in der „Warnung 
vor Nachdruden“, die er der Bibel G. mitgibt, jpricht er im Tone jtarfer Lebens- 
müpdigfeit von jeinem Unvermögen, die LZajt jo fchwerer Mühe, wie die große 
Nevijion eine war, nochmals auf fich nehmen zu fünnen. So waren aljo die 
äußeren Borbedingungen gegeben, um unverzüglich an eine Revijion des Neuen 
Zejtamentes heranzutreten. 

1) Studien und Kritiken a. a. D. ©. 177f. 2) Albret a. a.D. ©. 178 ff. ®) Unire 
Ausg. Bibel 2, 637 ff. 722FF. *) Luther an Lind vom 29. Dezember 1541. Studien und 
stritifen 1913, ©. 298. ®) Enders 15, 292. 
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Wir jind jeßt in der Lage, dieje allgemeinen Gründe für die Notiv endigfeit 
einer NRevilion des Neuen Tejtamentes mit unanfechtbarer urfundlicher Be- 
zeugung zu jtüßen und zu beweijen, daß die Kommiljion von 1539 ff. für das 
Neue Tejtament mitgetagt hat. Das VBrotofoll diejer anjchließenden neu- 
teftamentlichen Tagung ijt vorhanden. J.N. verhält fich dazu einerjeits 
und zu den in den Vollbibeln von 1541ff. gedrudten neuen Terten des Neuen 
Tejtaments andrerjeits ganz ähnlich, wie J. A. zu jeinem Protokoll und den 
Tert- und Glojjenveränderungen in Bibel 1541ff. Die Drudanordnung beim 
Abdruck der Quellen (j. u. ©. 311Ff.) läßt das deutlich Hervortreten. 

Sn der Senaer Handjchrift Bos. q. 24° jchließt das Protokoll der alttejtament- 
lichen Nevifion auf Bl. 208°. Auf Bl. 209°—212P fchliegen unmittelbar Aus- 
führungen an, die nur als das Protokoll zu einer Nevijion des Neuen Tejta- 
mentes im $ahre 1541 zu deuten jind. Jm Snhaltsverzeichnis des Gejamtbandes 
führt fie Rörer mit auf unter den “Annotationes in Biblia, cum Anno 39 per- 
currerent ea’ und zwar, nicht ganz genau, als: 

‘In 8 ad Romjanos 209 

In 1 ad Corjinthios 211. 
Sn einem zweiten $nhaltsverzeichnis Bos. q. 24° Bl. 70° ericheinen die Blätter 
als: „Annojtationes brejves in aliquot capjita ad Rojmanos, Corjinthios“. 
Sie find fortlaufend mit dem Protofoll des Alten Tejtaments meitergezählt. 
Nörers Hand hat wieder die Feder geführt. Der Inhalt Hat ganz den oben fchon 
bejchriebenen Protofollcharafter (j. vo. ©. XXVILff.). 

Ohne jede Überjchrift beginnt die Urkunde mit der Bemerfung: „‚praeivit 
Iohjannes ante ingressum eius. Ehe denn er ereintrat“ ; dazu am Rande: “Ac- 
tjorum 13°. Nach diefem unklaren und abgerifjenen Anfang fommt man auf die 
Bermutung, daß der eigentliche Anfang des Dokuments, das dann aljo Betrach- 
tungen mindejtens zur Apojtelgejchichte enthalten Haben müßte, verlorengegangen 
it. Allerdings, der Berlujt müßte alt jein, wie die fortlaufende Geitenzählung 
und die Beitimmungen der Inhaltsverzeichnilje zeigen. Genaueres läht jich nicht 
jagen. Bei der Beiprechung ijt folgende Reihenfolge eingehalten nach jener 
Anfangsnotiz zu Apojtelgeichichte: 

Römer I; VIIT—IX; XI—XL; XV. 
1. Sorinther I; III—IV; X; XIHT—XV (XV1).2 
2. Korintder II—VII. 
Es folgen noch Furze Stücde ohne Überjchriften. Die Verhandlung jcheint eilig 
und jprunghaft vorangegangen zu fein. Der Brotofollführer war nur imjtande, 
bie und da einen Gedanten aufzufangen und jchriftlich feitzuhalten: 
PBhilipper I. 
1. Thejlalonicher IV (vw. 15). 
1. Betri I (w. 5). 
Kolofjer III (w. 5; 14—15); IV (w. 5). 

) Dal. unten ©. 307. 2) Von Kapitel XVI ift nur die Überfchrift vermerkt, ein Anz 
zeichen, daß die Verhandlungen in jcharfem Tempo ohne viel Verweilen bei Einzelheiten geführt 
wurden, 
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1. Theffalonicher I. 

1. Timotheus III; VI. 

2. Timotheus 1. 

Titus I—IN. 

Hebräer II; VI; X—XI. 


Wir jeßen nun diefe Protofollaufzeichnungen in die entjprechende Parallele 
mit den Eintragungen in J. N., wie unten im Tertabdrud gejchehen ift. Daraus 
ergibt ich fchlagend die innere Zufammengehörigfeit der beiden Quellen, in dem 
gleichen Verhältnis wie J.A. zum Brotofoll. Unfre Aufzeichnungen erweijen 
jich dadurch tatfächlich als das Protokoll einer neutejtamentlichen Nevifion, und 
zivar im Sahre 1541. Denn wir vergleichen num weiter den Inhalt beider Ur- 
funden mit dem Neuen Tejtament der Bibel G. Dabei fonjtatieren wir, daß die 
Eintragungen in J. N. in Verbindung mit dem Protokoll die maßgebende Grund- 
lage für die textlichen Bejferungen im Neuen Tejtament der Bibel G. im Bereich 
des verhandelten Stoffes, alfo im wejentlichen der pauliniichen Briefe, daritellen. 
Warım die (feine Schwierigfeiten mehr bietenden und darum in der Eile am 
ehejten zu übergehenden?) Evangelien und Apojtelgejchichte protofollmäßig nicht 
verhandelt jind, darüber jind allerlei Vermutungen möglich.! 

Das Protokoll jelbit gibt, ettva durch beigejchriebenes Datum, feinen Anhalt 
dafür, zu welcher Sahreszeit die Nevijion jtattgefunden hat. Aber am 22. Mai 
1541 jchreibt Luther an Sonas?: „„De caetero non expectes tam longas et prolixas 
literas vel epistolas. Nam cras accıngar ad Novum Testamentum perlustran- 
dum, sie imperantibus typographis dominis nostris. Nemo ergo mihi molestus 
sit. Ego stigmata dominorum typographorum in infirmitate mea portabo.‘“ 
Bill man dieje Stelle auf die Arbeit der Revifionsfommiljion beziehen, jo fand 
die erite Sißung (cras!) am 23. Mai 1541 ftatt. Bis August fönnte die Tagung ge- 
Dauert haben; denn im September ijt Bibel G. fertig. Dieje Datierung erleidet 
eine gewilje Unficherheit Dadurch, daß an einer Stelle im Brotofoll (f. u. ©. 341,57.) 
D. M. als Debatteredner vermerkt ift. 

D. M. bedeutet meilt in den PBrotofollen Djoctor Mjartinus. Dann hätte 
vorher ein anderer gejprochen. So fünnten wir bei der obigen Datierung bleiben. 
Wenn aber D. M., was freilich ungewöhnlich ift, Djominus [nicht Djoctor!] 
Mjelanchthon hieße oder D. M. ein Schreibfehler für das in den Protofollen 
häufige Pjhilippus Mjelanchthon wäre, dann verjchöbe fich Fraft diefer bezeugten 
Anmwejenheit Nelanchthons die Datierung. Melanchthon ijt nämlich mit Crueiger 
von März bis zum Auguft 1541 in Regensburg? So würden wir aljo genötigt 
jein, die Nevijion in direftem Anjchluß an die alttejtamentliche Nevijion auf 
Februar und März 1541 zurüdzulegen, oder wir nehmen an, daß Melanchthon, 
Eruziger, auch Jonas? als Teilnehmer überhaupt ausfchalten und die Nevifion 
im ganz engen reife nur jtattgefunden hat. 


1) Bielleicht Tiegt aber wirklih das Protokoll nur noch al® Bruchftüd vor und Ber- 
handlungen zu Evangelien und Apoftelgefchichte find entfprecdend den Eintragungen in J,N. 
vorhanden gemwejen umd jehr zeitig — in der Drucerei als teilweife Drucfereiexemplare? — ver- 
[orengegangen. 2) Ender3 13, 352. °) Briefmechfel des Zuftuz Sonas a. a. ©. ©. 431 
und Corp. Ref. IV, 638. +) Briefwechfel des Jonas a. a. O II, XLII; XLV. 
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Wir fajjen zujammen und ziehen das Ergebnis aus dem Tert- 
abdrud, j. u. ©. 313Ff.: 

1. Bos. q. 24° Bl. 209— 212? ijt Brotofoll über die Kevijion der Briefe des 
Neuen Tejtaments im Februar bis März bzw. im Mai bis Mugujt 1541. 

2. Das Brotofoll bereitet in der befannten Weije die neue Tertform für 
das Neue Tejtament in Bibel G. vor, manchmal bietet jie dieje auch wörtlich, jo 
daß fie von Rörer ohne weiteres in J. N. übertragen und in Bibel G. gedruckt 
werden fann. 

3. J. N. bietet für die Evangelien und die Mpojtelgeihichte als alleinige 
Quelle die neuen Terte für Bibel G. in der Handichriftlihen Urform. 

4. J.N. geht im Wirfungsbereich des Protofolls mit diejem parallel. 

5. J.N. und ®rotofoll jind die Urkunden, aus denen Rörer unter der Auf- 
jiht und Hilfe Luthers den Drud des Neuen Tejtaments der Bibel G. leitete. 
Nörer Hat nicht, wie man lange anzunehmen geneigt wart, jeine Eintragungen 
in J. N. aus den fertigen Druden der Bibel übergeichrieben. 

6. Hinter den Eintragungen in J. N. von Rörers Hand und Hinter den auch 
danach gedrudten Tert- und Glofjenverbejjerungen der Bibel G. 1541 jteht fraft 
des Protokolls die volle Autorität und Beglaubigung Luihers. 

7. Daß Luther in den Briefen von J. N. weniger jelbjt jchreibt, erklärt jich 
aus der gebotenen Eile bei der Arbeit und aus jeiner Kränflichfeit. Vermutlich 
hat er nach den Sißungen an der Hand des Protofolls jeinem Korreftor Rörer 
die zu ändernden Stellen jogleich in J. N. Hineindiftiert. J. N. benugte Nörer 
jodann als Drudereieremplar, während die Korreftur der neuen Bogen von 
Luther und Rörer gemeinjam gelejen wurde.? 


Die zweite Kevifion des Neuen Teftaments 1544. 


Ein Vergleich zwijchen dem Neuen Tejtament in Bibel K. 15453 und dem 
in Bibel L. 1546* bzw. dem Sonderdrud des Neuen Tejtaments von 15465 
ergibt bedeutfame Veränderungen 1546 gegenüber 1545. Von J. N. Haben wir 
bereits mitgeteilt (j. vo. S. XLIV), daß es in der Oberjchicht jeiner Handjchriftlichen 
Eintragungen die Quelle für dieje textlichen Veränderungen von 1546 daritellt. 
Den entjcheidenden Schritt weiter zu der Erfenntnis, daß diefe Änderungen 
nicht bloß das Handeremplar J. N. zur Grundlage haben, jondern der Arbeit einer 
wirklichen, le&ten Kommijjionsrevijion des Neuen Tejtaments ihre Entitehung 
verdanfen, führt uns das Nachwort Rörers zu der vielumitrittenen Bibel L. 1546: 

„sn diefem drud find zu weilen wörter, zu weilen auch gante jenten& oder 
iprüche, in der Epiitel an die Römer, durch aus, des gleichen in der 
I. an die Eorinther auch durch aus, und nad) mal3 in der 2. bis auffs 
4. Cap. geendert und gebejjert, durch den lieben Herrn und vater D. Mart. 
Luther. Welcher auch willens war, die andern Epiiteln hin aus all zumal, Stem 
©. Zohan. offenbarung, darnach alle Euangelijten, auch dermajjen furzunemen, 


1) Albrecht a.a. D. ©. 155. 198. 2) Vgl. Albredt a. a. D. ©. 19%. 3) Injre Ausg. 
Bibel 2,675ff. *79. *) Unjre Ausg. Bibel 2, 688 f. *82. 5) Anjre Ausg. Bibel 2, 6S6F. *S1. 
Luthers Merke. Bibelüberjegung 4 IV 
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und darin (neben den andern Herrn, jo er hierin allzeit zu hülffe 
name) auch etliche twörter und fentenk, flarer und deudlicher ins deudjch zu 
bringen, wie er in obgedadhten Epijteln angefangen hatte, wo der 
liebe Gott jn nicht zuvor aus diefer argen welt zu jich jun fein eiwig reich (darnach 
der liebe man Gottes nu viel jar ein groS verlangen gehabt) genomen hatte.“ 

An dieje Worte und die durch fie von Nörer gerechtfertigten Veränderungen 
der Bibel 1546 Hat fich jener erbitterte Streit um die integritas Rörerd anyge- 
ichloffen, den wir oben (©. XLIVf.) in jeinen Grundzügen und jeinem bisherigen 
refultatlofen Ausgang bereits gejchildert Haben. Wir haben jet die Urkunden in 
der Hand, die die Angaben des obigen Nachtvortes und damit die integritas 
Nörers rejtlos beitätigen. Zunächlt erjeßt uns das Nachwort das, was für drei 
andere Nevifionen FZohann Stols im Anhang des Predigtverzeichnijfes! uns 
gegeben hatte, nämlich die Äußere Bezeugung wirklich erfolgter Nevijion des 
Neuen Tejtament3; denn das Nachwort jagt uns mit wünjchenswerter Deutlichkeit: 

1. Zuther hat ungeachtet der von ihm 1541 im Nachwort zur Bibel G. be- 
tonten körperlichen Schwäche und Müpdigfeit noch einmal Römer bis 2. Korinther 3 
für die Deutfche Bibel überarbeitet und zivar, nach feiner Gewohnheit, unter dem 
Beiltand feiner gelehrten Freunde — aljo Revijionsfommilfion. 


2. Die übrigen Teile des Neuen Tejtaments find in diefer Weije nicht mehr 
zur Behandlung gefommen. Über jie ijt mithin Protokoll (und Handfchriftliche 
Eintragungen in das Handeremplar) nicht mehr zu erwarten. 

Die Gelehrten des 16. und 18./19. Jahrhunderts, die gegen Aörer und Die 
Geltung der Bibel 1546 fo heftig polemijierten, jtüßten fich auf eine Vergleihung 
von Bibel K. 1545, die etwas obenhin als leßte Authentica vivente Luthero 
angenommen wurde, und Bibel 1546. J.N. wurde dabei nicht als Urkunde be- 
handelt, die ihr Gewicht in fich jelbjt trägt und durchjebt, jondern je nach Bedarf 
willfürlich ausgefchaltet oder verdächtigt ohne zureichenden Grund. Wir fönnen 
jeßt eine neue Urkunde beibringen, die jich al VBrotofoll diejer legten Re- 
vilion des Neuen Tejtaments erweilt und die die Autorität von J.N. als 
Handeremplar auch diefer Nevijion jicheritellt; damit zugleich auch die Echtheit 
der Beränderungen im Neuen Tejtament 1546 verbürgt. 

Die Jenaer Handjchrift Bos. q. 24” enthält, bisher noch immer überjehen, 
auf Bl. 29°—38* in fortlaufender Bandzählung, ohne jede Überfchrift, ohne 
Kolummentitel, ohne eigentlichen Anfang von Aörers Hand gejchriebene Aus- 
führungen, die im Snhaltsperzeichnis des Bandes bezeichnet jind als: 

„Annotajtiones breves in Epjistolam ad Rojmanos 
In Priorem ad Corjinthios 
In 3 priora capjita in 2. ad Corjinthios.“ 


und auf dem vorderen Einbanddedel als: 
„Annotjationes Djocteris Mjartini in Epjistolam ad Romjanos fol. 298, 
Der Anfang diefer Hanpdjchrift auf BL. 29° weit fich aus al8 Behandlung 
von Römer I. &3 folgen gleichartige Bejprechungen in der Art der früheren 
Protofolle über: 


1) Dal. Unfre Ausg. Bibel 3, XVI und oben ©. XV. 
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Römer II—-VII. 
Römer XIII bis 2. Korinther III. 
Sn laufenden Tert find nicht verhandelt: Römer VIII—XI1. 

Sedoch wird dieje Lüde gejchloffen durch einen Nachtrag auf Bl. 36 ’—38?. 
Hier bringt Rörer in jauberer, fait unforrigierter jorgfältiger Schrift, jo da man 
an Reinichrift oder Abjchrift denkt, die Behandlung von Römer VIII—XII nach. 
Auf BI. 31? wird nach Römer VII auf diefe Lüde durch Einweifungszeichen 
aufmerfjam gemadt (f. u. ©. 330ff.). Die Blätter find bis auf diefe Reinjchrift 
jehr flüchtig gejchrieben, mindeitens einmal überforrigiert und am Rande beim 
Einbinden durch Bejchneiden nicht unerheblich verlebt. 

Aus dem Inhalt der Blätter geht zweifelsfrei ihr Protofollcharafter hervor, 
zudem wird diefer noch dadurch befräftigt, daß in der üblichen Weile öfter Pjhi- 
lippus Mjelanchthon! al3 Debatteredner bezeichnet ijt.? Nun ermweijt jich, wie unfer 
Tertabdrud in paralleler Gegenüberjtellung ergibt, diejes Protokoll aufs engite 
als zufammengehörig mit der Oberjchicht der Handichriftlichen Eintragungen in 
J. N. von Römer I bis 2. Ktorinther III. J. N. ift, wie gezeigt, die Quelle für die 
Tertbejjerungen der Bibel 1546 in Römer I bis 2. Korinther III. Mithin Haben 
wir in Bos. q. 24" das Protokoll der legten neutejtamentlichen Revifion Luthers. 
Wir dürfen nach den Angaben des Nachiwortes zu L. (j. vo. ©. XLVII) auch) an- 
nehmen, daß wir troß feiner Kürze das PBrotofoll nicht in einem Weit, jondern 
im ganzen vorhanden gemwejenen Umfange bejißen. 

Noch ein Problem ijt hier zu erörtern. Sn der Streitliteratur über die 
Geltung von J. N. nehmen die Urteile für und wider eine bejondere Stellung 
ein, welche fich auf die Änderungen in Römer I; 1. Korinther XIII und XV 
beziehen. Da, wie auch jchon Albrecht feitgeitellt Hat3, immer um die Quelle 
J. N. herum geredet worden ift, ohne fie wirklich zu kennen, laffen wir jeßt endlich 
einmal die Urkunden im vollen Umfange jelbit entjcheiden. Sn beiden neuteita- 
mentlichen PBrotofollen, Bos. q. 24° und Bos. q. 24° find die eben genannten 
fonderlich jtrittigen Kapitel verhältnismäßig breit verhandelt. Stellen wir nun 
das Handeremplar in die Mitte ziwilchen beide PBrotofolle*, und jtudieren in 
diejer Synopje, wie wir jie unten geben, was alle drei Urkunden zu den ange- 
fochtenen Stellen jagen, jo ergibt jich 

1. daß J.N. das gemeinjame Handeremplar für beide neutejtamentliche 
Kevifionen ilt; 

2. daß man das erite Protofoll Bos. q. 24° 1541 wieder mit heranzog, 
als man zur zweiten NRevijion in Bos. q. 24% fich niederjeßte. Die Revifionsarbeit 
von 1541 wird nochmals mit ausgebeutet, al3 es Sahre jpäter wieder um die 
Nevijion der gleichen Stellen geht. 

Bevor mir zufammenfaflen, verjuchen mir die zeitliche Feitjeßung der 
legten Revijion. Sr Bos. q. 24% ift nur ein einziges Datum angemerkt. Auf 
Bl. 37°, aljo in der Reinjchrift, jteht am Anfang des Protokolls über Römer X 
von Rörers Hand: „19. decembjris 44°“ (f. u. ©. 336). Wenn diejes Datum auch 


1) 3.8. unten ©. 359; 373, 8; 378, 11. 2) Die Spannung, die zwijchen ihm und Luther 
in jener Zeit beftand (vgl. Köftlin- Kamwerau IT, 582ff.), hatte fich aljo gelöft. 3) A.a.D. 
©. 160 ff. -*) ©. unten ©. 314ff. 
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nach Nörers fonjtiger Gepflogenheit den Tag bezeichnen jollte, an dem er jich die 
Abjchriit von den Beiprechungen einer oder einiger Sibungen gemacht Hat!, 
die ein anderer Teilnehmer? für ihn in feiner Abwejenheit vorläufig aufgezeichnet 
hatte oder die Rörer jelbjt zunächit nicht ins Protofollheft, jondern auf ein lojes 
Blatt jich notierte, jo gibt doch immerhin der 19. Dezember 1544 die Grenze 
infoweit an, daß die Verhandlungen im Dezember 1544 abgejchlofjen waren; 
denn die Reinjchrift von Römer VIH—XII jteht Hinter dem Ganzen, alje nach 
dem Protokoll zu 2. Korintger III. Nun jpricht Rörer zum eriten Wale von diejer 
Revifion im Nachwort zur Bibel L. 1546. Eher davon zu jprechen war nicht müg- 
lich, denn die vorangegangene Bibel K. 1545 zeigt noch feine Spuren der Ein- 
wirkung des Protokolls Bos. q. 24". Bibel K. ijt bereits am 5. Februar 1544 
im Drudd und liegt am 2. März 1545 verjendungsfertig.* Der neutejtamentliche 
Teil der Bibel K. jcheint zuerjt gedrudt worden zu fein; denn am Ende der Dffen- 
barung Sohannis fteht als Drucjahr 1544. Demgemäß würden ipir für den Drud 
des neutejtamentlichen Teils der Bibel K. in das Frühjahr und den Sommer 
1544 herabfommen. Die Revijion hat bis dahin noch nicht jtattgefunden, font 
würde ihr Ertrag in K. fchon zu jpüren jein. Aber Dezember 1544 ijt andrerfeits 
die Revifion vorüber? Somit werden wir den Herbjt 1544 als die 
Tagungszeit der Bibelfommijjion zur legten Kevijionsarbeit am 
Neuen Tejtament anjegen dürfen. 

Wir jtellen jchliehlich die ziemlich veriwidelten gegenjeitigen Beziehungen der 
drei6 Urkunden zu den beiden neutejtamentlichen Nevifionen und ihre Einwirkung 
auf die Terte der Drudbibeln noch einmal zujammen. Mit anderen Worten: 
Wir ziehen das Ergebnis aus dem untenjtehenden Abdrud der Quellen, der auf 
Grund diefer vorstehenden Unterjuchungen jo eingerichtet ijt, wie er jet in jinn- 
gemäßer PBarallelität dajteht. 


1. Bos. q. 24° in Verbindung mit J. N. wirft ein auf die Tertgejtalt der 
Bibel G. 1541. 


2. Bos. q. 24° wirft nach in den Verhandlungen, die in Bos. q. 24% proto- 
follarifch niedergelegt jind. 

3. Bos. q. 24% bejtimmt in Verbindung mit J. N. in Römer 1 bis 2. Ktorinther 
111 entjcheidend die neuen Tertprägungen im Neuen Tejtament der Bibel L. 1546. 


4. J. N. ift al$ Drudereieremplar für 1546 in Rörers Hände gegeben worden. 
Er fand darin, was Luther al3 Ertrag der Nevifionsverhandlung in oder nach der 
stonferenz al® neuen Tert oder neue Glofje endailtig für Bibel 1546 formulierte, 


Y) Freilich würde man dann eher erwarten, diejes Datum am Anfang oder Ende der 
ganzen Reinfhrift zu finden, nicht gerade in der Mitte. 2) Diejer Vorgang ftünde bei Rörer 
nicht vereinzelt da, vgl. Unjre Ausg. Bd. 41, XIV und Arhiv für Reformationzgejchichte 1917, 
Heft 4, ©. 253 Anm. 2 und 7. 3) Bgl. Buchwald, Archiv Nr. 732. +) Bol. Buchwald, 
Arhiv Nr. 789 (vgl. ibidem Nr. 767. 772). 5) Am 23. November 1544 berichtet Melanchthon 
an Kurfürjt Johann Friedrich, dak man zur Mberlefung der Berdeutichung ©. Pauli wiederum 
zujammengefommen. Das bezieht fich deutlich auf die leßte Nevifion des N. T. von 1544. [D. 4] 
*) Ebenfo berechtigt ift e3, von vier Urkunden zu Iprechen; denn J. N. fchließt mit der Unterjchicht 
und Oberichicht feiner Handichriftlichen Eintragungen eigentlich zwei verjchiedene Urkunden in jich. 
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meift kenntlich gemacht durch Unterftreichung in roter Tinte. Alfo, das Protokoll 
Bos. q. 24° die Unterftügung -der Lutherjchen Arbeit von Nörers Hand; J.N. 
(Dberjchicht) die Unterftügung der NRörerfchen Arbeit von (meijt) Luthers Hand. 

5. Für die Tertänderungen in Römer bis 2. Korinther III, die man jchuld- 
Haft Rörer zur Laft legte, fommt als Urheber lediglich Luther in Betracht. Rörer 
jedoch ift als Protofollführer im Revifionstollegium Zeuge ihrer Entjtehung. Das 
Brotofoll einerfeits und Luthers Eintragungen in J. N. andrerfeits ermächtigten 
ihn vollgiltig zuc Aufnahme diefer Verbefjerungen in die Bibel. AS fie auf- 
genommen wurden, lebte Zuther noch. Sie waren dazu gemacht, daß fie in 
die erite mögliche Bibel hineinfamen; das war Bibel 1546, die nach Luthers 
Ableben Herausfam. Rörer handelte aljo mit der Aufnahme der Berbefferungen 
nicht nur nicht gegen Luthers Willen unter Verlegung feiner integritas, fondern 
er handelte nur pflichtgemäß als Vollitreder des Willens Luthers. 

6. Luther bot noch einmal den ganzen Apparat einer Revijionsfommillion 
auf, um dem Tert und den Glofjen des Neuen Tejtaments die lebte Faflung zu 
geben, jo wie er es 1539—1541 mit dem Alten Teftament und 1541 in nicht ganz 
durcchgeführter und gelungener Weile für das Neue Tejtament vor Herausgabe 
der zweiten Hauptbibel G 1541 getan hatte. Sp wird man die Bibel, für die 
er den neutejtamentlichen Teil nochmals revifionsmäßig durchzuarbeiten beab- 
fichtigte, auch als eine mit der vollen Autorität Zuthers umfleidete Hauptbibel 
anjehen dürfen, jelbjt wenn das Nevifionsmwerf aus äußeren Gründen nicht über 
Kömer bis 2. Korinther I—ILI Hinaus gedieh. e 

Keineceius! nannte die Veränderungen der Bibel 1546 „‚primae delinea- 
tiones‘‘, die die „ultimam Lutheri limam‘“ nicht für fich gehabt Hätten. Rijch? 
urteilte 1911: „Die heutige Foriehung läßt die jihere Zurüdführung jeder ein- 
zelnen Änderung tro& twachjendem Zutrauen zu Aörers Zuverläffigfeit in der 
Schwebe und bejcheidet fich darum auch bei der Ausgabe von 1545 als ficher 
authentijchen Text“ und 1912: „Auch nac) Luthers Tode führte Nörer, gewiß 
von Zuther jelbit dazu ermächtigt, einzelne Verbejjerungen durch. Der Vorwurf 
der heimlichen Fälihung des echten LZutheriwortes, das in dem Zeitalter des 
Schulgezänfes gegen Nörer erhoben wurde, ijt gerade durch das neugefundene 
Brotofoll über die Bibelfikungen? in jeiner Haltlojigfeit erwiejen. Smmerhin 
itt es begreiflich und begründet, daß die evangeliiche Kirche die Ausgabe von 
1545 als fein leßtes unantajtbares Vermächtnis angejehen hat, weil da hinter 
jedem Wort der lebende Luther fteht.“ Wir jehen gegenüber diejen und weiter 
oben (j. ©. XLIV ff.) jehon angeführten Urteilen den wejentlichen Fortichritt für die 
Lutherforjchung und bejonders für die Gejchichte der deutfchen Lutherbibel auf 
Grund der neutejtamentlichen Protokolle und J. N. gerade darin, daß nunmehr 
ohne zögernde Bedenken als dritte Hauptbibel Zuthers, von vollwertigen Ur- 
funden beglaubigt, jich darjtellt die Bibel L. 1546. 

Sn einem Schema der Urkunden nimmt das Gejamtiwerf der Bibeltevifions- 
fommiljion von 1531 bis 1544 folgendes Bild an: 


) U 0.9. ©. 42 und 637. Albredit a. a. D. ©. 172. >) Neue Kirchliche Zeitjchrift 
1911, ©. 81 Anm. 1. Feitichriit zur SJahrhundertfeier dev Stuttgarter Bibelanftalt 1912, 
©. 34. 3) Gemeint ift hier aber nur noch das Protokoll von 1539 bis 1541. 


LIV Einleitung. 


I. Revifion des Pfalters: Mitte Januar bis 15. März 1531. 


a) Tertgrundlage: 
Pjalter 1528; Unfre Ausg. Bibel 2, 438, *29. 


b) Urkunden der Revifion: 


1. Runheimpjalter deutich 2. Kunheimpjalter latei- _3. Protofolf 1531. 
(Handeremplar) Bres- nisch (Handeremplar) a) gena; Univerj.-Bibl. 
lau; Stadt-Bibliothet Breslau; Stadt-Bibliv- Bos. o. 17%.  Unfre 


Ms. Red. 2387. Unjre thef Ms. Red. 2387. Ausg. Bibel 3, 1 bis 
Ausg. Bibel 3, LIII Unjre Ausg. Bibel 4, 166. 
bis LXL. 510—577. a) Teilreinjchrift des 


Protofolls Sena; 

Univerf.-Bibl. Bos. 
q. 24° Bl. 112® bis 
120°. Unjre Ausg. 
Bibel 3, XXX bis 
XLII. 


e) Ertrag der KRevijion: 
Plalter 1531; Unjre Ausg. Bibel 2, 502. 


II. Revifion der Bibel: 1534; angefangen am 24. Januar. 


a) Tertgrundlage: 


Die verjchiedenen Separatdrude von einzelnen Büchern der Bibel oder der 
Bibelteile. 
b) Urkunden der Revifion: 


1. (Handeremplar [?]; unbefannt). 2. (Protokoll: Liber B; verichollen. 


a. 4, XVIff. 


c) Ertrag der Repifion: 


Die erite deutjche Vollbibel Luthers: 1534. [?] Unjre Ausg. Bibel 2, 545ff. 
*50. 1. Hauptbibel. 


Die Revifionen des Neuen Teftamentes in den Jahren 1541 und 1544. LV 


11T. Kevifion des Alten Teftaments; 17. Juli 1539 bis 8. Februar 154. 
a) Tertgrundlage: 
Bibel 1539/1538; D. = Unjre Ausg. Bibel 2, 611jf. *63. 


b) Urkunden der Revijion: 


mn 


1. Handeremplar: Altes Tejtament der 2.- Brotofoll 1539 bis 1541. Sena: 
Bibel D. Jena: Univerj.-Bibl. Ap- Univerj.-Bibl. Bos. q. 24°. Bl. 71° 
pendix Manuseriptorum No. 24. bis BI. 208®. Unjre Ausg. Bibel 3, 
Unjre Ausg. Bibel 3, 167 bis Bibel 167 — 577. Unjre Yusg. Bibel 4, 
4, 1278. 1278. 


e) Ertrag der Revijion: 


Deutiche Vollbibeln E (1540) bis L. (1546); bejonders BibelG. II. Haupt- 
bibel. Unjre Ausg. Bibel 4, XXXVIff. 


IV. Revifion des Neuen Teitaments: Sommer 1541. 


a) Tertgrundlage: 
Neues Tejtament 1540. Unjre Ausg. Bibel 2, 6205. *64. 


b) Urkunden der Kevijion: 


en) 


1. Handeremplar: Neues Tejtament 2. Protofoll 1541. Jena: Univerj.- 
1540. $ena: Univerj.-Bibl. Appen- Bibl. Bos. q. 24° Bl. 209° —-212®, 
dix Manuseriptorum No. 25. Unjre Unjre Ausg. Bibel 4, 307—409. 
Ausg. Bibel 4, 2831—418. 


e) Ertrag der Repvijion: 


a) Neues Tejtament in Bibel G. 1541: II. Hauptbibel. 
B) Nenes Teftament in Bibel L. 1546: III. Hauptbibel. 
y) Neues Tejtament 1546 (Unjre Ausg. Bibel 2,6867.) 


LVI Einleitung. 


V. Nevifion des Nenen Tejtaments: Herbit 1544. 


a) Tertgrundlage: 
Neues Teftament der Bibel K. 1545. Unjre Ausg. Bibel 2, 675 ff. *79. 


b) Urkunden der Repifion: 


N a 


1. Protokoll 1541. Sena: 2. Handeremplar: Neues 3. Protokoll 1544. - Sena: 
Univerj.-Bibl. Bos. q. Zejtament 1540. Jena:  Univerj.-Bibl. Bos. q. 


24° BI. 209° —212%. Univerj.-Bibl. Appen- 24" BI. 298388, 
Unfre Ausg. Bibel 4, dix Mser. No. 25. Unfre Ausg. Bibel 4, 
313—409. Unjre Ausg. Bibel 4, 313—381. 

813—381. 


c) Ertrag der Repijion: 


a) Neues Teftament in Bibel L. 1546: III. Hauptbibel. 
a) Neues Tejtament 1546. Unjre Ausg. Bibel 2, 6865. 


Die Bemerkungen, die Vietich und Thiele über die möglichit genaue Nach- 
bildung von Handichriften im Drud ohne photographiiche und typographiiche 
Neproduftion in Unjre Ausg. Bibel 1, XXIff. (vgl. Unjre Ausg. 23, VIITF.) ge- 
macht haben, gelten auch von unjeren Urkunden. Die dort für die Wiedergabe 
aufgeitellten und für den Gebrauch der Quellen nach dem Drud bewährten 
Zeichen und Siglen haben wir im mwejentlichen beibehalten. Jim übrigen erfolgt 
der Abdrucd möglichit buchjtaben- und zeichengetreu. m Variantenapparat 
itellen wir die Urform des handjchriftlichen Textes durch Zeichen wieder her. 

Die Stichworte aus den Tertgrundlagen in den Handeremplaren find in 
"— gejegt. Sit das Stichwort der frühere Text, der zur Berbejjerung zur 
Debatte jteht, jo ilt das Stichwort mit „—“ bezeichnet, während der neue Tert 
(in den Brotofollen) gefperrt gedrudt ift. 

Sn der Wiedergabe der Handeremplare ijt jo verfahren, daß der zu ber» 
bejjernde Drucdtert mit feinen handfchriftliden Veränderungen und die dazu 
gemachten handjchriftlichen Eintragungen wiedergegeben find, beide getrennt 
duch :. Sit der zu bejjernde Drudtert gejtrichen, jo ift er in das durchweg ge- 
brauchte Zeichen für Streichung (—) eingejchlofjen. Erfolgt die Streichung etwa 
mit roter Tinte, jo tjt das jedesmal befonders gejagt: ro bedeutet mit roter Tinte 
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gejtrichen oder gefchrieben. Worte und Bemerfungen am Rande jind mit r, am 
Kande mit Einweifungslinie oder Zeichen nach einer bejtimmten Stelle im laufen- 
den Tert find mit rh gefennzeichnet. Rote Randbemerfungen tragen ein r ro; 
rote Randbemerfungen mit Einweifungszeichen rh ro. Über der Zeile des 
Drudes oder über einem anderen Worte Stehendes ijt fenntlich durch [—|; 
unter der Zeile oder unter einem Worte Stehendes durch |—|. Sit das Hoch- 
gejchriebene oder untergefchriebene Wort wieder gejtrichen, jo ergibt das die 
Zeichen: [(—)] und |—)]. Wo troß der Zeichen Unklarheiten entitehen fünnten, 
ift der Sachverhalt in den Varianten Hlargejtellt. Unlejerliche Worte find durch 
Be bezeichnet. Stichworte aus dem hebräilchen oder griechiichen Urtert 
find im Text in der Lutherjchen Schreibung oder Tranffription beibehalten, in den 
Barianten nach dem Original richtig wiederholt. ! 


Die Terte neuer Bibelglofjen, jowoHl in den Handeremplaren, als auch Hin 
und her in den Protofollen, find durch vorgejchriebenes, fettgedrudtes [| GI.) 
hervorgehoben, und damit ijt zugleich angedeutet, daß die betreffende Stelle 
in diefer Yorm als Glofje in den in Betracht fommenden Drud übergeht. 


Endlich ift noch einmal mit aller Deutlichkeit zu betonen, daß unjere Quellen 
wohl in fich gejchloffen und jelbjtändig find, aber fie bleiben doch eben ihrem 
Wejen nach Hilfsquellen, VBorbereitungsurfunden für ein Größeres, das nod) 
ungejchaffen, aber von ihnen mitzufchaffen vor ihnen jteht. Freilich, wollte man 
fie nur Aphorismen von bedeutender Art, eregetiihe Studien, Skizzen und 
Borarbeiten nennen, jo täte man ihnen Unrecht. Sie find auch etwas ganz 
Großes für fich allein. Sp lebendig jtand noch nie der Luther vor ung, der Höchite 
Mühe und treujte Sorge, beite Kraft und lebte Kraft, Zeit, Geilt und Gemüt 
der Berdeutijchung der Bibel weiht. So tiefe und unmittelbar lebendige Eindrüde 
in die Werfitatt de3 gelehrten und des praftiichen Eregeten Luther waren uns 
lonjt nicht vergönnt. So viel fruchtbare Anregungen für mancherlei Gebiete Hat 
die Lutherforfchung nicht leicht fchon einmal empfangen. 


Trosdem, ein Kommentar ijt und bleibt auch in feiner beiten Gejtalt grund- 
jäßlich etwas anderes, wie das fommentierte Werf. Und mit einem aufs Größte 
angelegten Kommentariverf in des Wortes umfafjenditer und tiefiter Bedeutung 
haben wir es in unjeren Urkunden dod) zu tun. Ruther fommentiert vor und mit 
jeinen $reunden während eines halben Menjchenalters fein eigentliches Lebens- 
imerf, die Deutjche Bibel. Das will viel jagen! 


ı) Wo im BVariantenapparat die betreffende Vulgatajtelle, der hebräijche oder griechijche 
Teyt der verhandelten Stelle angegeben ift, gejchieht das Lediglich zur Mllarftellung der Über: 
jegung oder zur DVerdeutlihung der Revifionzverhandlung Die noch ungelöfte Frage nad) 
der von Luther benußten Dulgata ufw. bleibt davon unberührt. Ebenjo haben die Hinweije 
auf das Eindringen einer neuen Überjegung in einen Bibeltertdrud oder auf das Verjchiwinden 
einer Ledart aus dem Bibeltert oder auf das Fehlen einer Notiz im Apparat bei Bindfeil- 
Niemeyer (f. o. S. XVII) nur beiläufigen Charakter. Das Endgültige und Bollftändige darüber 
fann erjt die Eritifche Textbibel in Unfrer Ausgabe bringen, jowohl für die Texte wie auch für 
die Glofjen. 
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Darum weifen unfjere Urkunden vorwärts auf das fommentierte Werf 
jelbjt, auf die Deutiche Bibel, die in der für das deutjche Sprachgebiet fchlechthin 
unüberbietbaren Vollendung auf dem Boden diefer Urkunden wuchs und reifte. 
Wird exit Unfre Ausgabe die Lutheriche Deutiche Tertbibel und die erjte kritische 
Ausgabe der Bibelglofjen vorlegen, dann werden, mit diefen Werfen zufammen 
jtudiert, unfere Urkunden über das Werden der Deutjchen Bibel ihre legten Schäße 
und vollen Reichtümer auftun. 


D. Reidert. 
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Protaroli 1539 —41 und Handfchriftliche Einträge 
ing Alte Cejtament 1538/39. 


(Fortfegung.) 
PROVERBIA SALOMONINS. Die Sprude Salome. 


Cap. 1. I. 


[81.165®] [v. 3.] Reht und fhleht? v.3 (Gericht) und (Fromfeit): 
djieimus germanice. €3 jtehet noch alles de Recht [rh] und jchlecht rh. 
diseipulis, [v. 4.] [Tefjt im raten”). [v. 10.] 

“Boje bjuben Ioden’, das it vehementer 
necessaria admonitio pro adolescentibjus. 
[v. 28.] Deus loquitur i. e. “werden mic) 
juchen. Wer Hulfft nu. [v. 32.] Das die v.s2 (Das die Albern gelüftet) '; 


albern.” Aversio stultorum i.e. aversio dazu r [GT.) Vertunt stulti 
stulta [i. e.] constructio Ebraica i. e. qua ad Carnalia a Consiliis 
solent impii verti ad suas vanitates, das verbi :c.? 


fie ji) Lafjen locden ad voluptates, da fie 
die Narın pflegen hin zu feren, ad volup- 
tates ac. “geluftet” significat aversionem ad 
blanda, iucunda, illecebras, a via recta, 
Non vertunt se ad veritatis verbum, sed 
feren ji) ad mundum [carnalial. Verbo 
feren fie die najen.® [v. 33.] “gnug’. C3 
heijft nicht allein ficher fein, sed secure ficher 
jein, secure veich fein 


Cap. 1. 11. 


[v. 5.] ‘Invenies’, das ift viel und feer 
fein. Mundus horet nieht gen verbum, sed 


10 i. e. [(qua)] aversio 11 i1.e. sieht r 13 da fi durch Strich zu impii Z. 12 
gezogen 19 “anug’ (f) € 232.7. 

1) Dieser Text bleibt. 2) Gedruckte Glosse ändert die Wortstellung : Stulti ver- 
tunt se a consiliis verbi ad carnalia x. >) Nach Unsrer Ausg. Bibel 3, 526, 10 wäre 
“nicht zu ergänzen, oder “verbo’ = vom Wort weg. 
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vol. Eph. 5, 32 
Matth. 19, 


2 Protokoll und Handichriftliche Einträge. (Die Sprüche Salomo 2. 3.) 


die gulden gern Klingen und die Tannen 

raujchen mit Wein et bier, [v. 7.] [essentia] 

Opponit! contra nihilum et illud, quod perit, 

Vt quando quis ein gut forn gejeet, et twechit 

er aus ein verbrand forn, das ift zu nicht 

toorden. Eeontra quando est, ie e3 fein 

jol et haben suam essentiam, dag ift3 aud). 

ALS da3 bier zu Wittenberg hat fein Tuschia 

verloren, non est amplius bier, sed forn?, 

Et virgo, quae ein eijen verloren hat?, nicht 

mher existentiam virginitatis ac. i.e. as 

fie haben, das be=[Bt. 166°]jtehet. “Ge= 

Yingen’ i. e. quando pius seminat, jo mwechjt 

im wider forn und das, das fein fol, nicht 

trefpen 2c. si iucunda est animae tuae 

scientia. v.9 Gerechtigkeit und (Geridt): 

Gerechtigkeit und recht v 

[b. 17.] Sie jolten ung wol “Heren’ heifjen in v.ı7 den Herin jrer Yugent unt, 
die Yrawen, wenn jte es nur thun mwolten, dazu r Maritum, (qui) [eui] 
et dafur halten, das coniugium fol man jüvenis nupsit. 

hie trefflich loben, Maritum, cui iuvenis + 

nupsit, Das gefelt mir wol, das der EChe- 
;ftand heifft Gottes bund, Weng ein man 

dem teib gelobd, jo gelobt er3 Gott. 


Cap. III. MI. 


= ch jage, das ex ein lange, grofje pre- 
fation fan machen. [v. 5.] Fide, da ift er 
nod) from gemweit, Saloımo da ex dag ge- 
macht hat, nicht gebulet. [v. 9.) Man fol, v.» von deinem (H)ut: von dei- 
wenn man Gott gefurcdhtet hat, aud) den nem Güt’r; Korrektur wohl 
ministris ir teil, ijt recht fein, das die baurn von Rörers Hand. 
mufjen igt betler werden, nemen den pfar- 


8 Tuschia] mr&ın 263 r 27 da c aus ba3 


1) Sinn: Ex Iefjt den Auffrichtigen gelingen so lautet der Text. Der Gegensatz zum 
Gelingen ist das Nichts (nihilum), das Mißraten. 2) Vgl. Unsre Ausg. Tischr. 2, 638, 24 
wornach wohl fovent zu lesen. 3) Vgl. Unsre Ausg. Tischr. 1, 111, 8. 4) juvenis = 
jugendlich. 5) Druckf., bei Bindseil-Niemeyer, M. Luthers Bibelübersetzung kritisch be- 
arbeitet 1845—55 nicht angemerkt. In Bd. I, S. XIXf. sind die Grundsätze “Über die 
Auswahl der bei der Vergleichung der Original- Ausgaben (scil. der Bibelvoll- und -teildrucke) 
mit der Bibel von 1545 gefundenen Varianten’ von H. E. Bindseil zusammengestellt worden. 
Demgemäß werden wir nur in besonderen Füllen den Variantenapparat bei Bindseil-Nie- 
meyer an den “handschriftlichen Einträgen’ dieser Ausgabe prüfen. 
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bern, mwa3 fie haben. [v. 13.] Wir find noh v.ıs (dem) Verftand (zufleuft): 


gar im Yernen, noch nicht im leren, Nullam [der] Berftand [(Eriegt)] 
propriam [Iudei] significationem vocabu- (kriegt r) befompt rh un, 
lorum et rerum. “Beatus homo, qui invenit dazu r + i. e. offendere, 
sapjientiam’, et homo, cui apparet, denn Die darunter r quaerendo ac- 
mweijheit [er] aus [fur] leuchtet, prominet, quirit, edueit absconditum, 
eminet, alioqui sapjientia est abscondita, certum est. 


qui quaerit ei adhuc occulta, quando vero 

invenit, tune ei apparet sapientia. Menn 

einer gejucht hat, und es findet fich, dag 

heifjen fie educere, Germanice: a ich mein, 

er hat3 funden, Eriegt, dem3 begegnet, [i. e.] 

quaerendo acquirit, edueit, ut simul signi- 

ficetur detestatio avariciae. v.14 (die jelben Haben), tveder 
filber: [umb jie hantieren], 
tweder umb [r] filber 

[v. 16.] Tang leben’, denn die andern 

fomen umb, [v. 17/18.] wollen [via] ‘Iebens’ v. ıs die fie (halten): die fie [(ex)]! 

halten propter significationem.? ‘halten’ heifjt 

hie servare, obedire. [v. 20.] ‘Per noti- v.20 Durch fein (wort): Durch 

eiam’ i.e. „wort“ vel weijheit, jeinfe] weifheit », darunter 
1. e, verbum.? 


cap. 2,7 [d.21.]i.e. Tunc habebjis essentiam utsupra.? in v. 21 glücffelig unt, dazu r nychn 


25 


35 


i.e. toird recht umb dich ftehen, wirft Klug 

fein. [v. 22.] Mund, i. e. wirft wol reden 

funnen. [v. 27.) "Weger’, da gehen nu in v.27 von Gott mt, dazu virtus 
doctrinae an. Quaestio de El [vel deus], ax r unt 

vel: si est virtus in manibus tuis ad facien- 

dum. [Bf. 166] El frafft, inde appellatur 

deus illo nomine, El est appellativum, non 

proprium, ut Creator. In Mose clare: Alius 

mactabit bovem et non erit El frafft, deus 

vocatur frafft ab effeetu. [b. 28.] Tarda v.28 jo du e3 hajt.: jo du e3 doc) 
gratia non est gratia°, Qui cito dat, bis dat.® wol [r] Haft. 

[v. 29.) Wenn man jechlichen? zu eim jucht, 


1Wir c aus &3 


!) Die alte Übersetzung bleibt; für halten ist wohl eine Besserung [(ex)]halten oder 
[(ex)]greifen versucht. 2) Sinn: Es möge v. 18 “ein Baum des Lebens’ als Text trotz einer 
vielleicht vorgeschlagenen Textänderung beibehalten werden, weil der Ausdruck gerade so 
(propter significationem) bedeutungsvoll an den gleichen Ausdruck in 1. Mose III, 9 er- 
innert. s) Die gedruckte Glosse |@1.] lautet: weijheit] Wort. *) Cap. II. 7 und 
IIL, 21 der gleiche Ausdruck: ny&an. °) Ausonius. *) Nach Syrus 235. ?) = klein- 
lichen Streit. 

1* 
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twie ißt die welt vol ift, [v. 31.] i. e. las 
dir feine wege nicht gefallen. [v. 32.] i. e. 
Verbum suum ift bey den sanctos, [b. 33.] 
&3 verjchleifft! [zerreifft] zerrinnet, das man 
nicht weis, two e3 bleibt. Biel eintragen? 
und nichts behalten. [v. 34.] fan denn Unfer 
Hierr Gott auch |potten. [v. 35.] [contra] 
Stulti etiam exaltati [.2.] tamen sunt igno- 
minia, Sapientes [.1.] hereditabunt gloriam. 


Cap. III. 


[v. 6.] [fuleiat] i. e. da3 mans nicht Yefjt 
weglauffen. Sonjt wird dich der Hender 
gewis an Galgen hengen. 

[v. 8.] „Lieb Haft”, Hergeft, St der Ichonften 
deudjch * eins, daS twir haben, herken. 


[v. 13.] €3 find ia [Tene’] exhortationes 
gnug, St das nicht verbositas, jo ijt3 ia 
ein grofje copia. 


[d. 25.] Sie lauffen hin in praeeipitium, und 
wenn fie meinen, fie jtehen fejt, liegen fie 
im dred. 


Cap. V. 


| [v.3.] Sol ichs ein Huren heifjen? ift 
aliena, i. e. adultera, Gehet maxime ad adul- 
teram. [v. 6.] Nutat pedibus suis et non 
seit, das fie nicht weis, scil. two fie gehet, 
fur allen leuten. [v.9.] Ex jol haben freude 
an jeinem mweib und nicht an einer andern, 
[v. 10.] “fettigen’ seil. dag du dort nicht 
hin geheft. 


11 4.r 13 hengen] henget 7325 .5.r 
29 (denn die) fur allen leuten 7s 


1) = bröckelt ab; vgl. Unsre Ausg. Bd. 52, 417, 18. 
3) = einsammeln; s. 2. Makk. 16, 5. 

°) Hebr. wörtlich = die Jahre des Lebens werden dir zahl- 
?) Hebr. wörtlich = Verkehrtheit der Lippen. : 


LXX., Vulg. 
auch im Kustos gestrichen. 
reich werden. 


(Die Sprüde Salomo 3. 4. 5.) 


v.33 de(3) Gerechten: deir] Ge- 
rechten.” er 


Im. 10 


v.s wo du Jie (lieb Haft).: vo 
du jie herkeft r% 15 

v.10 deiner (guten)? jar biel: 
deiner jar viel ® 


v.24 d(ie) Leiterm(e)uller): dfas] 
Leftermfalul? © 


V. 
v.3 find (ein) honigjeim:- find % 


[iuffe twie] honigjeim, dazu » 


& adultera 
Hüren _,- 
ö alienae 


glater e in gleter 


v. 14 (dagichdem gemeinen Hauffen 
und Gejelichafft gefolget 


zu 23 steht r Nochach [= rı235 Hebr.] 


2) Der neue Text = Hebr., 


4) Erg. wohl “worte. >) (guten) 
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habe.): fur allen leiten und 
[v. 18.] Wa3 du toilt machen, das mache allem vold r 
mit deiner. 
[b. 21.] Exponit, “miffet fregulixt], ftrad8’ v.2ı er miffet alle jre genge.: ex 
5 gleich zu! mifjet gleich [7] alle jve genge. 
[b. 22.] Tahen’, So gejhicht auch) adulteris, 
[d. 23.] „irren“, Est hie irren poenae, non v.2s umb feiner groffen Torheit 


eulpae i. e. e3 wird im nicht recht gehen. (willen jeren)?: umb feiner 
Errabit, in paena scil. grofjen Torheit twillen wirds 
yhm nicht wol gehen. r 
10 Cap. v1. VI. 
 [v. 1.] Nechiten’, Freunde, v.1 (jo) Haft(u): [und] haft 


v.2 (Du) bift verfnupfft: ©o [r] 
bijtfu] verfnupfft 
[b. 3.] i.e. Vade, coneulca te et superbus esto v.3 (Lauff, eyle): Eyle, drenge r, 


15 i.e. gehe [.1.] Hin und polter [.2.] an der thur, darunter raphes? turbare 
turbir im [den] fchlaff, zuge et [.3.] mache sicut aequis pedibus con 
dich unnuß* i. e. Llafje nicht abe, Burgen fol eulcare 


man iourgen > [BL. 1672] gib im unnube, bofe 
wort dagu, i. e. da ei legem, extorque. 
2» D e3 ijt ein boje ding Burge werden, i. e. 
velociter veniet et potenter miseria. v.8 (je Brod) ® 
v. 16 (Sihe,) jechs ” 
[v. 19.] Bwifhen bruder’, dag find he- 


retici. 

» [b. 26.] propter mulierem „Ein dur nimpt v.26 (nimpt ein jtucd brods): 
ein ftucf brod“, sed maritata venatur ani- bringt einen umb3 (jeins) 
mam praetiosam et lejjt ein ander Zu jich, brod am inneren Blattrande; 
insidiatur vitae. Wen fie® einer mit einer dazu am äußeren Blatt- 
Hurn jchlept, verzert das brod, i. e. ejjen rande: [GL.] (Brod) Wer 

3» und trinken. Sed adultera perdit corpus fih mit hüren neeret und 

3.Mofe20,1oet vitam. In lege Mosi est damnatus mit farren feret, dem ift un- 
capite. Scortatio non est capitalis ut adul- gluc bejcheret.? 
terium nisi zc. Wenz fein fompt mit einer 
2 Was (wilt) du & culpae steht r 26r 18 mulierem (pervenit quis ad 
suam inopiam) Ein Zs 
1) — gerade aus. 2) Hebr. = wird er taumeln. ®) raphes = osnnm Hebr. 
4) — werde lästig, s. Unsre Ausg. Bd. 49, 370, 8. 5) Sprichw., s. Unsre Ausg. Bd. 15, 


814 zu 298. 6) Dieser Text bleibt bestehen. 7) Der neue Text lautet: Diefe [= 71:7 
Hebr.] jech®; fehlt in der Handschrift. Der alte Text beruhte auf Verwechselung von 
nn mit mim. 9°) fie = sich. ®) 8. Wander, Hure 209. 
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burn, ift3 effen und trinden verloren, sed 
adultera, [i. e.] Ipsa scortatio nocet in vietu 
[facultate], qui est recuperabilis, sed adul- 
tera in corpore. Er meinet beide, Hur und 
eheblvecherin, vult deterrere ab adulterio 
horribiliter, Manet in argjumento suscepto 
contra adulterium. Adultera nimpt3 leben. 
Wer fi an ein Hur hengt, der bringt fich 
umb fein narung, [und wird zum Betler 
druber] de scortatione perseverans. Wer 
fi mit einer Hurn neret, und mit dem 
farn fert, dem ift ungluc bejchert.! Non 
jtehet hie, da3 fie ein jtuc brod nimpt fur 
ir funde. Wer fih mit Hurn neret, hat 
bald fein gut verzert, dejeribirt furem gleicj- 
tool jo, da3 er nicht eher ftele, e3 dringe 
in denn der Hunger dazu. [v. 35.] Viel 
Ichenden’: mors, mors, heijfts, ftich tod. 


Cap. VII. 


T Wie weret ex, hat viel zu thun mit 
dem Chebruc), i. e. composita meretrix. 
[v. 10.) Tiltig’ i. e. fie befcheifft ? Jie? und iren 
Manne, [v. 14.] Wie heilig ift die from Hur. 
Adulteria et libidines haben grofje frieg et 
calamitates gemadjt. Helenae exemplum :c. 
[81. 167°] Da3 ift ein jchon Gapıitel. 


Cap. VIH. 


[v. 4.] "Leuten’: find die gemeinen Leute. 


vn. 


20 


v.16 bunden: bundten r7 
v.21 glaten mund: glaten munde 


VII. 


v.4 (Herrn): Menner r 
zu v.6 steht r + ; dazu am unteren 

Blattrande: [@L.] + (furjts 

id) Sollen ehrlich, Lob- 
thun 

ic) | reden das man (nicht) 
machen 35 

[yhr exempel xhumen] und 

folgen (muffe) [muge] Nicht 


= 


0 


4 über in corpore steht quod non recuperabile meinet(3) beide(3) Zs 10/11 Wer 
fih(3) Hs 13/14 fur (f) iv Hs 201.7 29 .8r 
) S. oben 8.5,27. °?) —= betrügt. 3) — sich. 
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[b. 9.] jtrad3 [„gevad”] gleich Zu, neq|ue 
ad dexteram neqjue ad sinistram, Sch rate 
und eis, ivie da jtehen fol. 


cap. 8, 6 [d. 15.] ‘Durch mich’ daS Heifft droben #, furjt= 


lid) reden, 


(Die Sprüche Saloımo 8.) 7 


wie [die] Eyclopen Blut: 
hund von..... 2) nicht wie 
die unfleter?, tyrannen, Cy- 
clopen.® 

v.9 (gerade) denen: gleich aüz [7] 
denen 


ı0 [v. 16.] Turften’: in quantum thun fie recht. zu v.16 szeht v: (x) (furftlich veden) 


15 


20 


25 


[v. 22.] Dominus creavit’, da3 ift argumen- 
tum Arianorum. ‘Gehabt’, ic) war bey im, 
non me creavit, i.e. Ehe er wa3 madt, 
waridhda,da3gehet fein ad aeternitatem filii, 
[v. 23.] “Eingefegt? ch bin geordnet, Nemo 
[Rex] potest dicere: ego ante terram fui 
praeter filium dei, 

[v. 25.] loquitur de montibjus, die mwafjer 
umb ber haben, 
[v. 28.] feitet, 
unter fielen, 
[b. 30.] i. e. sapientia dei [“wercfmeifter”] 
par nutricius mundi. 

[v. 31.] Verbum aluit et fovit mundum, Sit 
traun ein feiner tert das, Was war da3 
fur Zeit, da fein Zeit var, “delitiae” scil. 


seiljicet daS fie nicht er 


Sir.21,15 Her nad) Syrach 24 [Imitatus Salomonem], 


30 


cap. 18, 22 currit, Infra: 


35 


post in terris visus est et in Sion. 

[b. 35.] i. e. predige, jtraff, jchelte fie und 
tegiere. Est invenire consilium, cum oc- 
‘qui invenit mulierem’. fuy 
[phüg]’, offendere [finden]. Offendi ibi 
virum optimum, impingere. felt im plump3 ” 
Zu, dad er3 trifft. 

[b. 36.] Oceurrit mihi et Aliud vel aliter 


36 Aliud e aus aliud 


1) Zwei Worte sind nicht zu entziffern, weil der Blattrand beschnilten ist. 
8%) Die gedruckte Glosse lautet: (Fürftlid) Fürjten 


flätige Menschen, s. Lübben- Walther. 


v.20 des (Gerichts): des rechts r/ı 

v.22 (vor jeinem tere dazımal 
tar ich) : Ehe er was machet, 
war ih da rh 


v.28 (hefftet): fejtet »% 


v.sı meine luft (war): meine Luft 
ift rh, dazu Amen. Verbum 


fovit, alüitt mundüm. 


v.35 wird (Ichepffen) twolgefallen 
dom HERAN: wird (kriegen) 
befomen [r%] wolgefallen vom 
HERAN [4]; dazu r of- 


fendere. 


2) — um- 


follen ehrlich, Loblich thun, veden, machen, dag man jr Exempel xhümen und folge müge, Nicht 


tie die Tyrannen, Unfleter Cyclopen ac. 
cap. 8,35; 18, 22. 
fall, vgl. Unsre Ausg. Bd. 51, 500, 30. 


4) S. oben v. 6. 
®) Im Druck umgestellt vom HERRN befomen. 


5) fug |phüg) Hs; = pen vgl. 
7) = durch Zu- 
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quaerere et tamen invenire “mortem’, quis 
hoc ere[dit]. 


Cap. IX. 


Est inimitabilis liber, hat fein eigen 
phrasin. redet falt regaliter, 
[b. 2.] Trug wein auff, 


[v. 3.] “Puellas’ da3 find die Apoftel, “Cor- 
ripjit. Man til ungeftrafft jein. 


[v. 12.] Illusor, Non me doctorem, sed te 
deluseris |deriseris] ipsum, 


[b. 13.] wild, ungezogen. Sapientia dieit, 
man fol from. [b. 14.] Econtra meretrix 
i. e. falsa doctrina, ift wild, tol und fan alles, 
viel jehiweßen, falsa doctjrina til oben an= 
figen, recht haben und nichts twiljen quam 
vera. [b. 16.] “alber’ i.e. wer nichts Yan, 
der fom ber. Sacralmentum est panis et 
vinum, [d. 17.] “verftolen’ hat er da ein 
figure braucht, [v. 18.] Vocati “ir gefte?, 


hactenus praefatio. 


[&t. 1682] Cap. X. 


Nunc ingredimur mare. Sjft ein recht fein 
Bud), 


4 Ir 32 ‚10. r 


1) Die alte Übersetzung bleibt. 2) Neuer 


IX. 


v.2 (und Jhendt jren Wein) 
Ihlachtet und bereitet jren 
Tiih: Schlachtet(e) [yhr vieh] 
trug Hhren wein auff [rA] 
und bereitet jren Tifch. 


v.5 bon meine(m) (Brod) !: von 
meine[r fpeije] 

v.9 Jo wird er zunemen: jo wird 
er yun der lere [rh] zu= 
nemen.? 

ud. 12 steht r: [@T.] Non me doc- 
torem sed te deluseris, deri- 
seris? ipsum.* 


v.13 (unrügig) Weib: [wild] Weib 


“ 


Text = Hebr.: so wird er sein Wissen 


mehren. ®) deriseris fehlt in der gedruckten Glosse. %) Zu diesem Hexameter (Cato, 
Disticha II,26) vgl. Unsre Ausg. Bd. 33, 587. 686; Bd. 44, 299, 18. 


10 


15 


25 


30 
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[v. 2.] Gut’, vel jhaß, Das wolt Hierzog su v.2 steht r Untechte jchee 
Georg nicht gleuben. Eitel jchone promis- 


sıones. 

[v. 3.] [Anima iusti’] hauoth germanice: v.3 (fhaldheit): Schinderey. Die 
5 jchaden thun, Die armen werden ernert alte Glosse zu (Schaldheit) 
8. 34,11 werden, die Reichen hunger jterben ps. 34. ist gestrichen; dafür am 
unteren Blattrande [@Il.] 
(Schinderey) dadurd) fie mit 
[v. 4.) Man jol gleichtwol [auch] exbeiten, aller leut jchaden reich werden. 

10 sequitur 2. 


[b. 7.] ‘vertvejet. Hıerzog Gjeorg hat jeinen 
namen verloren, vel ftinden, verfaulen, 
v.s (d)er Weije: (W)Wjer Weife 
[v. 10.] “Augen windet’, das twird ein new 
ıs figur gewejt jein, i.e. qui quaerit malum 
proximi vel letatur de malis alienis. 
[v. 12.] Liebe macht friede, haj3 macht hadder. 
[v. 16.] i.e. [Opus iusti] iva3 der gerecht, v.ı6 Der Gerechte (erbeitet) zum 


da3 braudt er zum leben. Impius leben: Der Gerechte braucht 
» econtra Zur junde. jeins gut3 [rh] zum leben !, 

[b. 17.] “Irrig’ i.e. dem wirds nicht wol suv.ı7 der bleibt jrrig sieht [GI.] 

gehen, [v. 18.] ‘has’ ijt obscure geredt. (geht yhm nicht twol.] 


Wenn er gern fihet, daS proximus jundiget, 
jchweiget er till und vermanet in nicht. 

3 [b.23.] “Quasi risus’ da fompt Herzog Georg 
toider, [v. 24.] “desidjerium’, feine promis- 
siones. [d. 25.) Wetter’ ift auch ein feiner 
jenten&, est nebula. [b. 26.] “acetum?, das 
heifjen proverbia proprie. [v. 27.] Et tamen 

30 impüi [“abbrej viabuntur’] multo vivunt tem- 
pore. [v.29.] ‘Blode’, da3 fihet man an den 
adversariis vol, fie wollen fein Coneilium 
haben. 


Cap. XI. XL 


ss @ [v. 1.] ‘Statera’ das fol man an die Rat 
heufer und Scherren? jchreiben, [v. 3.] “bo}- 


4 hauoth [n:7ı Hebr.] r 6 ps .34. r wiederholt 14 Augen winden r wiederholt 
25 Quasi per risum Vulg. 35 ‚11. r daS Bis johreiben schwarz unterstrichen 

!) Hebr. = Der Erwerb des Frommen gereicht zum Leben. ?) Fleischläden, 
s, Unsre Ausg. Bd. 33, 265, 17 u. 679, 
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heit’ i. e. in ivem jehaden thun, Est simu- 
lator [non voluntarius], qui serio meinet, er 
thue recht, ift ein deceptio. 

[v. 5.] Frommen? fo rhümet man. 


[v. 14.] ‘cat’, wo man nicht prediget zc. 
[b. 15.] ‘geloben’, drumb werde fein Munich 
nicht, 

[v. 16.] ‘Chr’ [etiam in paupertate] i. e. ein 
ehrliche narung, sed tyrannen fragen allein 
nad) dem gut, fragen nach der ehr nicht, 
tyranni halten die guter etiam in ignominia. 


[b.17.] Unbarmjherziger’ Levinus?, der ander 
ifjet et lejft andere mit fich eifen. 

[v. 18.] Impjius’ i.e. der gotlojen Frucht, 
einfomen, erbeit, da3 fie verdienen, Macht 
vel bringt gewi3 gut 


[b. 21.] i. e. funnens nicht erhalten. 

[b. 22.] “Borten’ jol jein ein rund ding, 
ein halben [gulden] mond auff der |ftirn] 
[31. 168°] Sato hat fein ftirn, [jeßt] man 
i13 auff die Nafen, jo ftoffet fie e& in 
tred. 


+ man, (fidelis) Hs 
[jet] Zs 

1) bojheit wird neuer Text. 
ein goldener Ring im Rüssel einer Sau, 


zu 27 steht r Levinus? 


2) Über Levinus s. Nachträge. 


v.6 (Schaldheit): bofheit! rA 


darunter {chinderey 


v. 16 (Das ift) ein holdjelig Weib, 


(dad) die Ehre erhelt, (Aber 
da3 find die jtardlen, die den 
Reichtum erhalten.): ein hold- 
jelig Weib exhelt die Ehre 
[um], + Aber die [tyrannen] 
erhalten den reichtum. Vom 
oberen Blattrande einge- 
wiesen. Dazu etiam pau- 
pertate und am oberen Blait- 
rande ([sciljicet] sine gloria), 
daneben [GL.] (Zyrannen) 
Ein from meib erhelt bey 
ehren, 063 gleich nicht reich 
ift. Iyrannen trahten nad) 
gut und achten feiner ehren. 
Die alte Glosse zu (&hre) 
ist gestrichen. 


v.ıs Der Gottlofen (werd): Der 


Gottlofen [erbeit] 
das ift (nicht vergeblich): 
da3 ijt [gewis gut]. 


v.22 wie ein Sam mit eine(t) 


gulden (Spangen auff der 
nafen.): tie ein Sam mit 
einem] gulden + harband® 
rh 

34 fein c aus ein 36 (ftec‘) 


3) Hebr, = Wie 


- 


0) 


20 


w 
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v.23 der Gottlofen (vermeijenheit 
ift) unglüd: der Gottlofen 


£ut.6,38[v. 25.] ‘Date [“Anima’] et dabitur vobis’, hoffen [r] [wird] unglüd. 


5 


[v. 28.] Reichtum’, wer gleubt da3? Nemo. 
[v. 30.] “Tebens’ i. e. ein feiner, gruner 
baum, [b. 31.] Redditur malum pro bono 
iustis, Man gibt im unglud Zu Yon in 
terra. Was fol denn unjer Herr Gjott 


1. Betris,ıs {hun impiis, In Petjro ‘vix’, fol heiffen 
ı° Mens dem gerechten jaur wird, quomodo 


15 


20 


25 


30 


impius duleia 2c. 


Cap. XH. XI. 


[v.1.] “Narr” wird das Hellifch feur 
friegen, [v. 2.) Frigt, fompt im zu, des er 
fich nicht verfihet. v.2 (dem twidderferet): Der 
(Eriegt) : befompt rh; dar- 
unter (offendit) 
(wird vertworffen): ver- 
dampt fich jelb3.? 
[v. 4.] Ein jhlotte®, die e8 als Left Hangen*, inv.2zu vleiffig steht r: [@T.] 


als wer3 ein Gaft im Haufe, i. e. heujlid) unt; unvleijfige 
unt, dazu r [GX.] unheüj- 
lich ® 

[v. 6.] Wenn die Reichen die armen kunden v.5/6 (Die gedanden der Gerehten 

frejlen, jie thetens gern. E find redlih, Aber die an- 


fchlege der Gottlofen find 
triegerey) [v. 6] (Die anjchlege) 
der Gottlofen (lauren aufs 
blut), Aber der Fromen mund 
errettet (fie).: [Wa3 die ge- 
rechten raten,] das ift gewis 
ding, Aber was die Gotlojen 
taten da3 treüget [rA%]. der 


13 .12. r 
1) Die Lesart friegt war in der Bibelausgabe von 1541 (Median-Folio; s. Unsre 
Ausg. Bibel 2, 637) als Text aufgenommen, weicht aber dann dem befompt. 2) Hebr. 


— den tückischen Mann verdammt er (scil. Gott). Luther nimmt “den t. Mann? als Subjekt 
und übersetzt swönn des Hebr., als ob sun” dastünde. ®) — unordentliches Frauen- 
zimmer, s. DWtb. Schlotte 6. %) — sich um nichts kümmert. 5) Die Bibeln nach 
1541 haben folgende Glosse: Unheujlih, Die fich nicht? annimpt, al3 were fie ein Gaft im 
haufe. Vgl. oben die Aufzeichnungen im Protokoll, 
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in 


zu 


ein Mann gelobt’. 


Gottlojen [predigt] [richten blut vergieffen an], Aber der 
Yromen mund evrettet.! Dazu r + 
v.s Ein (guter) Rat wird (doch endlich) gelobt: Ein|3] [weijen 
mans] Rat wird gelobt?, dazu r [GL.] Vineit veritas. 
v.17 faget was recht ift: jaget Frey [r] was recht ift. 
v.20 hetriegen (jich Jelbs): betriegen 
(werden jihs) Fretv(en): [machen] fretode 
v.27 unt 


XIH. 


v.5 fchendet und Jchmehet: jchendet und fchmehet fich jelbs dazu r 
(fi) jelbe) 

v.10. Aber (Weisheit macht) vernunfftige Leute: Aber vernünff- 
tige Leute find mweije? 

v.12 Wen(n)3: Wenz 

v.ı3 (der wird friede haben.): dem tird3 bergolten. 

v.23 (Aber etliche jamlen mit unrecht.): Aber die unrecht thun, 
verderben.* 


XI. 


v.? (Romejtu an einen) Narren, (So findejtu fein vernunfftig 
twort).: [Gehe von dem] Narren, [Denn] |du lerneft nichts 
von yhm].® 

v.ı2 In &3 das 3 unt, darüber mit hellerer Tinte [| Antiqjua.]® 

v.ı3 In Nad) das ad) unt, darüber mit blasserer Tinte [An- 
tiqjua].® 

v.14 In Eim das im unt, darüber mit blasserer Tinte [An- 
tiqjua].® 

v.17 Ein (jeher? Menjdh): Ein [ungedültiger] 

v.12 ist Aber ein Bedechtiger hafjet uni, dazu r Vel sceleratus 
odietur. 

v.ı8 (Handeln unfurfichtig) : [erben narcheit] 

v.2ı Wer den Geringen (fchmehet): Wer deim] Geringen [ge- 
toalt thut] 

v.35 steht r [GL.] der haus halten zu nicht macht. 


1) Der alte Text = Hebr. 2) Hebr. = “Nach dem Maße seiner Klugheit wird 


°) Der alte Text bleibt. *) Hebr. — ‘aber mancher wird durch 


seine Ungerechtigkeit hinweggeraff’. Der neue Text leitet M20> richtig von MED = "weg- 
raffen’ ab (LXX: ünoAoüvraı); beim alten Text ist an no —= “hinzuthun’ gedacht, wie 


Vulg. = eongregantur. 5) Hebr. wörtlich = “Gehst du hinweg von dem Narren, so 
hast dw nichts von einsichtsvollen Lippen gemerkt". 6) In der Median-Folio-Bibel (vgl. 
Unsre Ausg. Bibel 2, 637) von 1541 ist dann dieser Anweisung gemäß gedruckt: ES; NACH; 
?) = jäher, übereilter. 
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XV. 


v.3s De(3) Gottlofen: Defr] Gottlofen! 

v.20 (jchendet) jeine Mutter: [it] jeinefr] Mutter jchande. 

v.26 (Aber lauter xede find Tieblih),; darüber völlig verwischt 
einige Worte von Luthers Hand; dazu r [GL.] + Aber? 
die rede de3 freundlichen find rein’; dazu am unteren Blatt- 
rande von Rörers Hand: (Nb) Aber tröftlic) xeden die 
Neinen.* 


xXVl. 
v.12 (MWenn Könige) unrecht thun, (fo find fie) ein grewel: fur 
den fonigen [rA] unrecht thun, [Aift)] ift [>] ein gremel 
zu v.17 steht rh dimidium libri. 


in v.18 ist (Hoffertig) 6 gestrichen. 
v.24 (Liebliche rede): die Rede des freundlichen.” 


Cap. XV. XV. 


[v. 2.] i.e. Die ubel [Erben’] Haufe 
halten i.e. Er wird erben. [v. 4.] “Sched- 
liche Zungen.” Margraff horet gern Eij- 
leben predigen, Papjistae Wißel und Eden, 
[v. 6.] iha wenn vater wol regiern und die 
finder gehorjam find ze. [v. 7.) "Hohen? i. e. 
da3 im Zu Ho ift. “Teugt’. Schier alle 
furften ist [2] Yiegen [1] gern. [v. 8] Ut v.s (Gejchend ift ein Edlerftein, 


lapis Gejchend bringt fur die HEren, Wer Wo mans Hin bringet, jo 
ein Gejchene Hat, dem gefelt e3 wol, „fod- foddert3 ol) : (wer hat) [r] 
dert3“, Hilffts wol. Wer ein eddel [ge]jtein Wer zü jchenden hat, dem 
hat, der hat ein gejchend, das im toolgefellet. 1jt3 ioie ein eddel ftein, tvo(3) 
Gemmae habent virtutes gratificandihomines. ex fich hin Teret, ift er Klug 
Lapis praetiosus est munus vel munus est geadht.° Am oberen blatt- 
lapis praetiosus. Aut est praedicatum aut rande. 


16 .17.r zu 18/19 steht r Eisljebius Wißel Et. 


1) Der neue Text = Hebr., Vulg., LXX; die Verbesserung ist bei Bindseil für 
die Vollbibeln nicht angemerkt. 2) In der Bibel 1541 ist die Glosse noch nicht ge- 
druckt; 1545 steht Vel für Aber. 3) Der Wortlaut der Glosse steht als Text der Stelle 
in Die bücher Salomonis Deudih. Auff neu uberjehen und zugericht 1542. Vgl. Unsre Ausg. 
Bibel 2, 651. *) Diesen Text haben die Vollbibeln von 1541 an (vgl. cap. 16, 24). 
5) Hebr. = ‘Ein Greuel ist den Königen unrechtes Thun’. °) Diese Übersetzung bleibt. 
7) Vgl. cap. 15, 26. ®) Hebr. = ‘das Bestechungsgeschenk gilt dem, der es empfängt, als ein 
kostlicher Stein; überall, wohin sich einer damit wendet, wirds ihm glücken’. Im alten Text 
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subiectum. Coram possessore est lapis prae- 
tiosus ein fein Fleinot. Quid, [si] vocabu- 
lum Ebjraicum non diceretur gemmam, sed 
pondus? Ut sit sensus: Pondus gratuitum 
in oculis habentis i.e. Mens einer uber3 
ber Tan bringen, das er& forn tolfeiler 
gibt, qui gibt ein Schefel Torn3 imeniger 
umb ein grofichen, da3 ift jo viel, al3 gebe 
er ein geihend. Sententia: quae reddita, 
non placet, illa altera probatur. Wer ibt 


bat Cucus?, der ift Hug, v.9 Wer aber die jache (exfert): 
[v. 9.] ‘Evert’, fevern, abern?] anreget, Wer aber die jache eüert r; 
twiderumb a novo, wenn die jahe Zu darunter Cüern, wider holen, 
frieden gejtellt, widerholet3 und vernewert3, toider anzihen quasi abermal 
Du folt geloben, daS du e3 teder reden noch abermal abern ® 

evern molft [BI. 169°] 

[b. 11.] “Amarus’, exasperator, rebellis. v.11 (Herh): [menjch] 


[v. 12.] Melius’: Exemplum Herzog Gjeorg. 
Herzog Hjeinz von Braunjjchtweig 2c. 

[b. 13.) Ingratitudo x. [It ein grofjer jen- 
ten] Omnia maledicta dixeris, si ingratum 


dixeris.* 

[d. 14.) Wer anfehet zu haddern, bricht ein ».12 (Anfang des Hadders ift wie 

Tamm, darnad) fan mans nicht halten. ein wafler ausreijft. Und 
Hadder ift bald angefangen [und Trigt], durch gegend breitet er fi) 

aber den jtillen, hoc opus, hie labor est. tweit aug.): Wer hadder an= 

Non sequaris lites. fahet, ift gleich al3 der dem 


Mafjer den tham (be) aüff- 
reifft, Las du vom hadder, ehe 
du drein gemenget wirft. rh 
[v. 16.] Cor non est ei, et fol weilheit ».ısin der hand Weisheit zu 
teuffen. feuffen: in der hand, Weis- 
beit zu Teuffen 


10 illa altera zu sed pondus Z. 3/4 gezogen 23 Habder c aus (Wer) Hader 


bleibt Woy2 52 unübersetzt. — air = ‘es wird ihm glücken’ ist nach den wechselnden 
T: extbeziehungen in der alten und neuen Übersetzung auch verschieden aufgefaßt. 


1) = Kux, Bergwerkanteil. 2) aber und abermal vorbringen, bei L. nicht be- 
legt; vgl. DWtb. ‘efern’ = wiederholen. ®) Die gedruckte [|@1.] lautet: (Euern) Wider: 
holen, wider anziehen, wider regen zc. [vegen = anregen.] — Die Textänderung ist bei Bind- 
seil nicht vermerkt. exfert und euert — 272 md Hebr. *) Vgl. Wander, Undank 14, 
undankbar 2, Unsre Ausg. Bd. 44, 361 Anm. 2 
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[v. 19.] "Ihur Hoch’ i.e. Wenn einer hoher 
twil faren, denn im Gott geben hat, i. e. 
Wer zu hoch) bamwen twil [pars pro toto], 
quaerit ruinam. Potior pars domus est 
ipse ingressus. 

[v. 21.] „Narr madt [im gremen“], Das 
gleuben fie nimer mher, fi.e.] Wer ein 
Narın Zum Son hat, friegt ac. 


[v. 22.] Guter mut halber leib ! 

[v. 23.) ‘Beugen’ Zu hofe ift3 eitel iustieia 
et sanctitas, Jam amplius nemo faeit pec- 
catum. 


[v. 24.] Hin und her’, hat fein ende. 


[b. 26.] Multa imponere, hinden’. 


Cap. XV. 


[v. 1.] Locus proprie loquitur de heretieis, 
die ji bon den fromen entziehen. Karl- 
ftad nimpt libidinem et studium discedendi 
[separandi] a nobis, Was unjer substantia 
ift, da3 quaerit tantum, studio et libidine 
non, [d. 2.] Tantum loquitur stultus, tva3 
im twol gefelt.* 

fan nicht bleiben in Ecelesia iustorum, 
quaerit separari tantum libidine, da3 der 
[gr03] dredt aus dem weiten ar3 loch fompt.> 


6 [im [= ihm [fih]] gremen] sp mit dunklerer Tinte 


Narın [1] Hat Zs 22 .18. r 
31/32 der (weit) [gro3] dred 


!) Sprichw., vgl, Unsre Ausg. Bd. 16, 649 zu 260. 


(Narr) irrig als Subjekt übersetzt. 


(Die Sprüche Salomo 17. 18.) 


15 


v.21 (Ein Narr macht jm jelbs 
gremen): [(Wer [(narıs)] 
einen (jon) narren zum fon]) 
(frigt der hat gremen) r; 
der neue Text am unteren 
Blattrande: Wer einen Nar- 
ten zeüget, der hat gremen rh? 

v. 23 nimpt gern Gejchende: nimpt 
heimlich(3) [rk] gern Ge= 
Ichende. 


v.25 (gremen): traivren r 


v.27 (belt feinen geift): ijt ein 
theure jeele?; dazu [GI.] 
tverde, edle. 


XV. 


v.ı MWEr luft hat uneinigfeit 
an zu richten, Der fuchet 
zand two ex fan.): Wer fich 
abjondert, der jucht was yhm 
geluftet Und (macht) [jebet] 
fih (m) [wider] alles was 
gut + Darüber apostata. 
Dazu |@!.] (non veritatem 
sed süa quaerit. 


7/8 Wer ein Son [3] Züm [2] 


27 tantum durch Strich gezogen zu libidinem Z, 25 


2) Im alten Text ist so» 


®) Dei neue Text übersetzt nach dem Keri mp" 


und Vulg. pretiosi spiritus; der alte geht mit dem Ketib rannp1 und LXX: Mens 


ö8£. *) Vulg.: nisi ea dixeris, quae versantur in corde eius. 


15, 260, 10; Unsre Ausg. Tischr. 2, 547, 4. 


5) Sprichw., vgl. End, 
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Ile, qui est separatus [i. e. hereticus, 
apostata] non quaerit [verbum] veritatem, 
iusticiam, sed [quaerit quae sunt sua] iva3 
fein dundel ift und dazu er luft hat. 
Menn Wegel alle unjer wort fund falum- 
niern, das thet er von |Herhen] gern et per- 
dit omnia, quae sunt sana. Jam exponit 
se, Est eoncio 7. versus. 
[d. 3.] Wo ein folder tropff Hin fompt, ».3 (herrfhet): [hin kompt] ! 
der bringt contemptum omnium bonarum 
rerum. Als ist Eijleben Zu Berlin. 
[v. 4.] Iam loquitur de parte contraria. zun.s steht r + 
Da3 find wir. Omnes adversarii rapiuntur 
suis sermonibjus. {ft Zumal ein fein? v».? jch(em)det jn jelbs: jchfa]det 
Gapıitel. [v. 8.] “dur her’. hactenus jm jelbs 
una sententia a principio capjitis. 
ie. gifftige twort geben fie, die eim im 
bergen tohe thun. ».s (der Ichaden thut): der(3) 
(da3] feine umbbringet [e aus 
umbbringen]; dazu r + 
v.14 iv(a3) fan (einer) tragen ?®: 
tler] fan[3] tragen? 
v.ı7 (Ein jglicher ift zum erjten 
jun jeiner Sachen geredht?®, 
Aber fompt jein Nehefter da 
zu, jo findet fidhs.): + Der 
gerecht ift jeiner jache zubor 
gewiß, Eompt jein neheiter, 
(jo) jo findet er yhn aljo. r 
v.13 2o(})3: 2o3 
[v. 19.] Frater reus ift fefter denn ein x. v.ıs (Ein Bruder der beiftehet, 


[31. 200°]* [v. 39.) Frater reus [eondem- ift wie eine feite Stad, Und 


natus] ft feiter denn ein Schlo3 und Stad. die fur einander ftreiten, wie 


5 Witel r wiederholt Webel durch Strich mit bundel Z. 4 verbunden zu 11 Eij- 
leben 7 wiederholt 31 die Worie von Frater bis ein zc. siehen, später nachgetragen, am 
unteren Blaitrande; darunter folgende Verweisung: Wide infra fol. 128. Das bezieht sich 


auf die alte Zählung der Handschrift. Fol. 128 findet sich, eingesprengt in die Verhand- 


lungen über Hosea 9 und 10 als Einschub eine kurze Bemerkung zu Sprüche 18. Wir 
rücken dieses Stück hier (oben Z.31ff.) gleich ein in seinen richtigen Zusammenhang. Fol. 128 
alte Zählung = Bl. 2008. neue Zählung der Handschrift 32 prover .18.r Am unteren 
Blattrande (Bl. 200%) ist proverb. XVIIL twiederholt 

!) Neuer Text — Hebr. :) = ein besonders feines. ®) — ist beschlagen in. 
*) Siehe oben die Bemerkung zu Z. 31. 
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Gut macht brüder uneinz. Not macht fie 
eins. Frater condemnatus [a fratre] tan- 
quam impius. 

[81. 200°] E3 mu3 iudieialiter Zugehen, 
Frater, dem unrecht geihicht, Wenn ich von 
meinem Bruder abfalle, fan er mich nicht 
twoider gewinnen. G 

[81. 169°]? [v. 20.] Du fanft jo jchier? 

ein Pfennig erjparen al3 gewinnen.* 
[v. 17.] “Iustus’ in prineipio. Den Text 
haben fie [meine ich] ia gedhenet, Niemand 
til unrecht haben, audi alteram partem, jo 
wird fichs viel anderz finden. Illam sen- 
tentiam nolo. 

Justus mu3 vorhin habere securam con- 
seientiam. Wer gerecht ift, der mu3 vorhin 
getwis fwifjen, et quando venit adverjsarius, 
inveniet eum iustüm. Ante omnia mu3 er 
in der jach gerecht ® jein. [Est commendatio 
et probatio iusti], Si proxjimus venit et 
investigat eum, tum inveniet eum iustum. 

Justus accusatur et vexatur, Sol er 
aber bejtehen, jo mu3 er vorhin jeiner 
ja gewi3 jein, das [er] recht [habe] et 
proxjimus. Wenn eim Iusto ein Sand fur- 
felt, jo muS ex wifjen, da3 er recht habe. 
[v. 19.] Ungluf madt Bruder ein und 
thettig ® und vereiniget fie. Sieut Glud und 
gut macht jie jtolg und uneins. Discordia 
fratrum horribilis. Rain und abel. Frater 


1/2 madt(3) fie eins As 
12 audi r wiederholt 
24 da3 [e aus er] Jer] vet [Habe] Zs 
Z.20 28 thetfi)ig Hs Sieut sieht r 


9 Pennig = A Hs 
15/16 eonseientiam. (5) (jo) Wer 
26 das er reht Habe durch Strich gezogen zu venit 
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tigel am jchlo3.): Ein (ver- 
urteilt) [verlegt] Bruder! 
belt herter denn eine feite 
ftad, Und Zand Helt herter 
denn rigel am pallaft. Vom 
unteren Blattrande einge- 
wiesen. Dazu neben dem ge- 
strichenen Verse: (Velsie Ut 
in textu i.e. Audiatur altera 
pars) und über dem neuen 
Text am unteren Blattrande: 
(Zanden) (Vel fratrem) (ne 
sitis implacabiles et inex- 
pügnabiles) (+ Vel fratres 
post iram placati sunt in- 
expugnabiljes). Daneben: 
(Güt madt bruder uneinz, 
Not und armut macht jie 
eind. Violatus, Vim pas- 
sus). Dazu einzelne Worte 
der [GL.]: (Berlet)...... 
mit unreht erzurmet .... 
She neher .....” 


10 in prineipio seil. capitis 
18 iustüm e aus iustü(s) 


!) Der neue Text = Hebr.; der alte Text entspricht Vulg.: — frater qui adiuvatur 


a fratre und LXX — adslpös üno adslpov Bomdoluesvos. 
ebensogut. 
5) — verdreht; vgl. Unsre Ausg. Bd. 41, 280, 
7) Der untere Blattrand ist teilweise verloren gegangen; auf 


Z.31 abgebrochene Verhandlung wieder ein. 
deiner Worte, “von der Frucht der Lippen’. 
22. %) — bewandert. 


2) Hier setzt die mit S. 16 
*) Nämlich gemäß 


dem zerstörten Teile stand zweifellos die ganze gedruckte Glosse: (Berlegt) Wenn ein 

Bruder vom andern mit unrecht exrzürnet, ift leichter eine fefte Stad zu gewinnen, denn jmn 

zu verfünen. Se neher und Lieber Freumd, je bitter und hefftiger zorn. Wie zwifichen Man 

und Weib, zwifjchen Schwejtern und Brüdern ze. :) Wohl = teidingt —= versöhnt, 
Lutherz Werke. Bibelüberjegung 4 2 
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publice damnatus et contendens, ijt de 
indicio geredt. Man fan eher ein ftad ge- 
twinnen, denn fratres verfünen. Offensus 
frater est implacabilis et invineibilis, sie 
eivitas munita. MWebel und ich find fratres 
geweit, Zt gewinn einer ein ftad eher, 
quam nos conciliet.! ‘ch bin cum Papistis, 
fratres jind an einander geraten und con= 
tendirn [man fan fie gewinnen]. Utringjue 
est Civitas invicta vel Ibi vides, de3 die 

fratres nicht gut thun.? v.22 (Schepfft jegen) vom HERAN. 

(kriegt wolgefallen) [r] vom 

HERAN: befompt twolge- 

fallen? [vr] vom HERAN; 

dazu rh + fan guter ding 

fein im HERAN.“ Von 

Rörers Hand. Vom oberen 

Blattrande der folgenden 

Seite ist, von Rörers Hand 

geschrieben, eingewiesen 

(Guter ding) Wenz gleich 

zu teilen gar ungleich zu= 

gehet, So weis [er] doc, 

das fein Eheftand und was 

er drinnen thut oder leidet, 

fur Gott wolgethan und wol 

gelidden Heilft. Denn der 

Eheitand [ijt] von Gott ge= 

Ichaffen, gejtifftet, georxdent, 

wird auch von demjelbigen 

allein, erneeret, erhalten, ge= 

ihügt, gejegenet und ge- 

mberet, Sonjt jolt3 der 

Teufel wol in Kirk alles 

umbferen. Wie Gott zu 

teilen zum Grempel jolc)s 

im in etlichen Eheleuten zu 


1) Witzel verfaßte nach seinem Abfall vom Luthertum besonders seit 1529 eine Anzahl 
Schmähschriften gegen Luther und die Reformation, vgl. Köstlin-Kawerau II, 307; 313. 
2) = sich vertragen.  °) Diese Übersetzung findet Aufnahme in der Median-Folio-Bibel 
1541. Dieser und der alte Text = Hebr. #) Von der Bibel 1543 an (H. vgl. Unsre 
Ausg. Bibel 2, 8. 657ff.) wird diese Übersetzung Text. 
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thun verhenget !, Darin wir 
lernen, Das Gott allein der 
rechte Grojvater aller Ehe- 
lichen Finder ift. Solche ift 
fein3 in der Hurerey und 
Chebrecherey, oder ander 


[v. 24.] [tehet fejter bey’ erger fleijchlicher Buberey.? 
Cap. XIX. XIX. 


[d. 6.]"Gejchend hat viel Zu Hofe Zuthun, 


10 Gute wort und nichts dahinder?, [v. 7.] dag 


15 


ift der welt laufft, "Wer fih auff wort ver- 
lejft’, findet nichtz, [eap. 18, 19.] E3 gewinne 
einer eher ein ftad und zerbrecdhe rigel. 
[eap. 19, 24.] Ein menjc), der nicht thut, 
das er thun jol, und thut ein ander3, Ideo 
heifft manus dolosa, [v. 15.] Txege [fein in] v.ı5 (müffige) Seele: (faljche) Iej- 


Sofenz,ıs domo, domi desipere, foris sapere. “Arcus fige [r unt] Seele 


20 


25 


dolosus.” [v. 6.] jolten Eriegen pro religione 
et contra pugnant, hebt jih* aus dem, das 
thun fol et ze. [BL 170°] [v. 16.] “fterben’, 
der Hender wird uber in fomen. [v. 14.] 
‘Bom Herrn’, quare hoc non credimus? [v.18.] 
i.e. jhlahe in drumb nicht tod, wirffe in 
auch nicht weg. [v. 21.] Unjer gedanden 
gehen hin iveg.° Verbum dei autem manet. 
v.22 (zierd): [Tuftet] 
[v. 28.] verichlinget’ i.e. fie fragen nicht v.28 des (Ge)richtz: des rechts 
darnad), Ut iam Hjerzog Hleinrid). 
v.29 jtaffe: jtlr]affe. 


9.19. r 12 &3 [e aus Er] gewinne durch Strich gezogen zu Offensus frater S. 18, 5/6 
zu 20 steht r Ephraim zu 17/18 stehtr + 23/24 in au) ce aus in(ı) auf) 


1) = zuläßt; vgl. Unsre Ausg. Bd. 38, 333,26. 2?) Diese ganze Stelle findet sich bis auf 
verschwindende Abweichungen wörtlich in den “Bibelinschriften’, vgl. Erl. Ausg. 52, 328f., 
handschriftlich in Bos.q. 24k Bl. 267b (vom 27. Oktober 1541). Als Glosse wird davon 
gedruckt seit der Bibel 1543 (s. Unsre Ausg. Bibel 2, 657f.) [@7.] (Guter ding) Wenz gleich 
zu mweilen gax ungleich zugehet, jo weis er doch, das jein Eheftand Gott gefellig ijt, als jein 
gejchepff und ordnung, und was er drinnen thut oder leidet, heijjt, fur Gott wol gethan und 
gelidden. Vgl. Die kandschriftliche Überlieferung von Werken Luthers von Koffmane u. a. 
1907, Bd. I, S.161f. °) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. Bd. 31', 312,28. *) = (der Streit) 
entsteht; vgl. Unsre Ausg. Bd. 31, 321, 11. 5) — vergehen. 

2*# 
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Cap. XX. X. 


[v. 8.) Wenn ein Herr mil drein jehen 
[‘Rex?], jo hats nicht not. [v. 14.] “Malum’: 
tern man ettva3 hat, ift man efel!, two nicht, 
leeft man die finger darnadh?, [v. 15.] Wer 
verbum dei Ieren fan, das ift ein £oftlich 
“Heinot”. [v. 17.) gejtolen Eirjichen jchmeden 
bejjer, denn die erfaufften®, [v.19.] Ambulans 
susurro revelat seeretum, Faljche hende, die 


vgt. Holen z,ısthut, Was fie nicht thun jol, conversa in 


arcum dolosum i. e. non sagittabunt. [v. 20.] 

Devojtio sancta. v.2ı man zu jeer eilet: man zu 
[exit] jeer eilet * 

[v. 26.] rat’, Galgen, ft gar vox legis ıc. 

[v. 30.] Wenn man eim guten Schilling? v.s0 (Wunden vertreiben das böfe, 


gibt, den man fulet und whe thut, muft Und jcheden des ganten 
fein fuheihwang‘ nemen, sed plectendi herten.): (jhlege die man 
mali et puniendum malum, fol man anders fulet) Man mus (da3 boje) 
friede Haben. [G?.] Mali non verbis, sed [dem bojen wehren mit] harter 
verberibjus emendantur. Laxa imperia et ftraffe(n) und mit ernten 
anarchia tft fein nu. Vjult djicere: Man ichlegen, die man fulet rh, 
folt fein Antinomos fein, Magistratus flug . darunter Und mit der jcherffe 
ftraff, und las den Galgen und Rat gehen, dazu thun. Laxa imperia 
da3 macht die Leute from, jol getroft zu= et anarchia, ijt fein nuß.” 


jchmeiflen, jo wird die Stad from, Man 
fan dem ubel nicht toheren remissione 2. 
Ein dieb ift nirgend bejjer denn am Galgen.® 
[hart] Straffen. Magistratibjus fol man 
ex ista sententia ein predigt machen J 


Cap. XXI. XXI 


[v. 2.] Vjult djicere: Unusquisque eligit 
sibi viam, sed incertam sine verbo, Si 


2.20. 7 7 Kirfigen [2] gejtolen [1] Zs 9/10 die (nicht) thut 24 fol getrojt 
durch Strich zu ftxafj Z. 23 gezogen 27 Ein e aus Einf) 3121. r 


1) — wählerisch. 2) = kann man nicht genug bekommen, sprichw., vgl. Wander, 
Finger 104, 147. °) Sprichw., vgl. Wander, Kirschen 7. *) Nicht bei Bindseil ver- 
merkt. 5) Schlag, Streich; vgl. Unsre Ausg. Bd. 50, 325, 6. 6) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 18, 
394, 12. ”) Die gedruckte Glosse lautet: [GT.) Mali non verbis, sed verberibus emen- 
dantur. Laxa imperia et Anarchia ift fein nuß. Die alte Glosse zu (Wunden) ist gestrichen, 
8) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. Bibel 3, 403, 3, 


10 


25 


30 


u 


- 
o 


un 


w 
o 


ap. 18,19 35 
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autem verbum accedit, hoc certos faeit nos 
unumquemqjue in vocatione sua, [b. 3.] 
“Facere’, mirum, quod hoc potuit dicere suo 
tempore. [v. 4.] Vyult djicere ‘Hoffertig’. 
“Zeuchte’ i. e. regnum et imperium ipsorum 
ift verdampt ding, Al [B1.170®] ir gloria 
impiorum,. Ut Papae, Hjerzog Heinrich 
ift ein grewel fur Gott, Ein fein jenteng. 
[v. 6.] ‘Schaß’, ‘Tod’ i. e. der Teufel fompt 
uber in und twird in ertourgen. 


[b. 10.] “Anima? das ijt experientia. clara. 
[b. 11.] ‘Spotter” sunt, qui deum verachtet, 
Sie in curia. Geben gute wort und mei- 
nen? ander3, find verzmweivelte bojwicht. 
[v. 14.] Donum’: das ift ein fein Sprudj- 
lichen. 

Canunt tuba in coetu x. 

Wenn ich ein Feind habe und thu im etivas 
heimlich [und handele freundlich mit im], 
das ftillt den Zorn. "Schos’: bojem! i. e. 
“heimlih”. [v. 15.] [Mbeltheter’] i. e. gibt 
nicht3 gern, mit freuden, sed thut3 mit un- 
Yuft. Justus thut jein bonum opus mit luft 
und freuden, Contra impius erjchriet, wenn 
ex ein tu brods jol geben. 

[v. 20.] i.e. Ein Schlemmer mus verderben 


[v. 22.] Hüte dich fur Bruder und Nedhiten 
freunde Zorn, find zu boje, implacabilis, 
Sie man und iveib nemo potest conciliare, 
wenn fie tol und toricht werden. [v. 21.] 
“Barmdjerzigkeit”, wolthun, proprie bene- 
ficia. 


23 Wenn c aus (E3) Wenn 28 luft ce aus (un)luft 


zorn r [ogl. oben S. 1677.) 


1) = Busen. 


(Die Sprüde Salomo 21.) 


21 


v.6 (den) Tod: [jeinen] Tod 


v.s (unter) dem dad): 


dad 


fauff] dem 


im (meiten) Haufe: im 
[einem] Haufe befamen;; dazu 


r+ 


v.ı2 Die Glosse Exrempel ift Saul 
gegen David um. in Exrempel 
ift David gegen Saul. 


v.20 ver(zehret e8): 
met3 r 


veriehlem- 


zu 33 steht Supra Bruder 


9) Protokoll und handichriftliche Einträge. (Die Sprüche Saloıno 21. 22. 23.) 


[v.22.] Sie find zu jicher, meinen, e& 
habe fein not, das betreugt fie. Ein Weifer 
geroinnet die Stadt der ftardfen und ftorket 
jre Macht durch jre ficherheit. 

[v. 24.) „Spotter“ vel“Iojer Menjdj’. [v. 25.] 
Wollen allzu gnug haben, aber niemand er- 
heiten. [v. 28.] Wer ein mal redt!, dem 
aleubt man nimer mher. Etecontra. Wenn 
in? Gott ein war wort bejchert, gleubt man 
im doc) nicht, denn man ift3 an im ge- 
twonet.? v.50 feine (Kunft): feine [rat] * 


Cap. XXI. XXH. 


@ [v.1.] ‘Gunft’, das gleubt niemand. 
[v. 2.] “alle gemacht”, occurrunt sibi. [v. 4.] 
“Qui propter deum patitur’, da ijt reichtum, 


Matth. 5,10 ehr und leben, Matthjaei .5. [v.5.] Stade v.5 (Spies) und ftrid: Stachel 


i. e. conseientia mala und da3 einer nicht [r] und ftrie 

tvei3, two er aus fomen jol. [v. 7.] Zove5 et 

malve ift it herr in der welt. [v.9.] “Gut 

auge’ i. e. milder menjh. [v. 10.] “ZTreib?, 

ia wie treibt mans aber aus? [v. 12.] i. e. 

Waz recht geredt wird, mu3 bleiben, Econtra 

untergehen. Wirft dir und andern Leuten 

£unnen raten. [B1. 171°] Wenn einer in eim 

Ampt, fan er jagen: Ego sequor mandatum 

dei et principis, da3 find nicht Proverbia, 

sed Coneio. v.17 de(3) Weijen: der[r%] Weijen® 
v.19 teglich erinnern: teglich er- 

innern dir zu gut” r 


Cap. XXI. XXI 

[v. 1/2.] Hute dich fur dem Hofe, Mirum, ».1 ©&p merde, iva3 (fur dir ge= 

da3 jte von jeinem eigen Hofe jo geredt haben, handelt mwird.): (dir fur 

Tamen omnia fuerunt optime ordinata, ut fompt) So merde, wen dü 
13 22.r 22 vet c aus (ge)reht 31.23. r 

1) Erg. ‘Lügen’; vgl. Unsre Ausg. Bd. 50, 74, 75. 2) — ihnen. ®) scil. 

daß er lügt.  *) Neuer Text = Hebr. °) love] mi5 malve] mısa s.v.7. *) Nicht 

bei Bindseil angemerkt; neuer Text = Hebr. ?) Hebr. = naxoR = ja did), dir zu 


gut ist im alten Text umübersetzt, ebenso Vulg. 
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eo, Aegina austri’ non posset praedicare. Die fur dir hafit rh; dazu am 
atth. 12,42 Seren Locken und fpuren ein aus, faufholen] unteren Blattrande: Hofe 
und mens fie einer dencdt, al3 Hetteftu das eilen ift zu der Zeit der tod 
Meiler an der fele, ijd ejst cogites, quod geweft inter observantes. 
s tuum guttur sit in periculo. Illo tem- Cogita iam esse ceultrum in 

pore haben die Konige allein gefjen, Wenn gutture, (ut) ita evadas. 


7 
o 


ii 
D, 


[SI 
SO 


I] 
= 


30 


fie aber einen Zu fich geladen haben, fo tft 
im bang gewejt, fuit signum, quod Rex 
contra eum habuerit suspitionem i. e. Yjtu 
mit mit eim grojlen Herrn, fihe, wen du fur 
dir haft, non tuum servum, sed qui potest 
tibi auferre vitam, ivern du dich verfpridit. 
E3 find insidiae [et invidiae] aulae, i. e. 
dendt, du toolft alfo xeden, al3 gulte dirs 
dein halje. Situes vir vitae i.e. ein man, 
der Yeben behalten wil. E3 ift nicht Hofe 
efjen tie i&t, Hofeefjen it zu der Zeit tod 
und das Hellifch feur. Wen du reden twilt, 
gedende, ut sie loquaris, da3 dir da3 Schwerd 
durch den Hals gehe. [v. 6.] “Ne comedas. 
Ein trefflich? bo3 vold. Wan fihet wol an 
Chrifto, warumb fie Gefte geladen haben 
i. e. der Hender darf in nicht Kopffen. 
Das find integre Conciones. [v. 18.] Das 
Hoffen aber wird gleihtwol lang. [v. 27.] in v.27 enge grube nt. 
Ein angjt grube.? Das find Conciones. 


Cap. XXI. XXI. 


@ [v. 4.] i. e. wenn mans ordenlich madht. 
[v. 10.] ‘Der in der not nicht feit tft, der 
ift nicht ftare®, das find eitel Conciones. Da 


21.37, 395. fompt psalmus 37. [b. 23.] “Perfon’ da3 su v.23 steht r ein verziertes D; in 
5.Mofe1,ı71ft Mofe.° der Bibel 1541 wird dem- 


gemäß DNS für Dis ge- 
druckt. 


4]5 i. e. (Haben) cogites, quod tuum guttur sit in periculo steht r mit Strich zu dendt 
Z. 3 eingewiesen 10 eim c aus ein 14 woljt c aus wolt zu 16 steht r + 18 wilt 
vielleicht wilts Hs 28 i.e. wenn mans Hs, dazu r 24. @ 


1) — außerordentlich. 2) = “enge grube’, Beklemmung, nicht belegt. 3) Gesetz 
Mose. 


Lu. 14,7 ff. 


24 Protokoll und Handjchriftliche Einträge. (Die Sprüde Salomo 24. 25.) 


[v. 27.] Dtan fol vor jehen, tvo man narung 
neme, [v. 31.] ‘maur? vel wande. 
E3 ift ein grofje Collectur ! in diefem Bud). 


[81. 171?) Cap. XXV. XXV. 


[b. 7.] Quia, Das ijt3 Euangjelium Lu- 
cjae 14. “jehen mufjen’, seiljicet dein unluft. 
Die proverbia find nicht jo gut als die 


borigen. 
[v. 12.] St ein ftirn band, tie die Konige v».ız ein gulden (Ohrring): ein 
getragen haben. gulden (itin band v7 


[v. 16.] ‘Mel’ i.e. [P.] ne quid nimis.? 
Man fol [D. M.] einen nicht uberladen. 
[v. 20.) “Nitrum’ Salpeter 
Wer ein Zurriffen Kleid hat, der wermet 
nicht wol. “Ejfig’ dissolvit, Wafjer ins jalg 
gegofjen. 
Se mher man ein bojen Herten jingt, 
macht manz nur erger. AS da ich Herzog 
Georg Freundlich jehriebe?, goS ich ‘ejjig auff 
freiten’. Pictores müfjen leim haben, acetum 
dissolvit. 
v.23 Der Nordivind (bringt Unz= 
gewitter, Und die "heimliche 
Zunge madht jaur arnge- 
fichte.): Der Nordwind [ver- 
treibt (ge)regen] Und faur 
jehen, heimliche Zungen rA, 
darunter am unteren Blatt- 
rande: i. e. affterreden tol- 
lit severus auditor.* 
[b. 24.] Epitasis est, ineinem Haufe bey- ».2ujnn einem) Haufe: jmm 
jamen. @ eineftley] Haufe (ver) bey= 
Jamen.? 


5 25. r 20 leim c aus leum 


!) = Kollektion, bunte Menge. *) Terenz, Andria 1,1,34. ?°) 1527, #) Die 
alte Glosse zu (Heimliche) ist gestrichen; eine neue nicht eingesetzt. — bin“ (= er bringt 
hervor, gebiert) nicht von bir abgeleitet, sondern von som zerreißen, vertreibt, ebenso Vulg. 
dissipat. 5) Der neue Text lautet: in einem haufe beyfamen. 
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» 
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ID 
Si 


Cap. XXVl. XXVL 


[d. 2.] trifft nit”, Man fol fich nicht 
annemen, tva3 der Bapft jehreibt und dreivet 
[fein maledietio trifft nicht]. [v. 7.] “Zamer?, 
5 ijt jeer fein. [d. 15.] “Zopff” vel jchuffel, 
[v. 16.] i.e. .7. Juriften [v.23.] Der mund su v. 23 steht r Inflammare 
ift nicht filber, sed jchaum, sic cor non 
aureum. i.e. Ardentia labia, quae incendunt, 
inflammant et accendunt regem ad saevi- 
ı0 ciam. [b. 24f.] Germanice: helt hinder dem v.2+ (Und wenn ex fich er zu thut, 
berge!, Sie funnen fich nicht bergen, Man gehet er mit faljcheit umb.): 
Matth. 12,37 ergreiffet in verbo, “Ex verbjis tuis condem- Wie wol er yın bergen faljch 
naberis”. ift rh? 


Cap. XXVI. XXVvI. 


15 [v. 3.) T Wir mufje Narın traget, [Der] 
feind let eim da3 maul imerdar.® 
[v. 6.] “Vulnera? “fchlege’, Germanice: Liebe v.5 Die (wunden) des Liebhabers 
find, Scharffe rut.* Wenn ein freunde ein (find treto), Aber das Kiffen 
ftrafft, das ift ein treiwer dienst, ift toll des Hafjer3 (betrieglich) >: 
20 gemeint. Wer mir gram ijt, der füjt mich, Die [jchlege] des Liebhabers 
Wer mich [lieb Hat] ftraffe mid.‘ Wen meinen recht güt rk. Aber 


man unjern Herr Gott jo nattert”, fo das Xüffen des Haflers (tft 
its Battologia, [v. 7.] Hunger ift ein guter ein gemwejjch) », am unteren 
Koh und durft ein Koftlicher Keller® [T] Blattrande: ijt ein (vl) ge= 

a [v. 11.] [@2.] Hut dich fur der that, dem tvefjch »%, darunter genatter 
[der] [Tügen] twird wol rat.° Wenn wir nur Nattert battologia 


rechte jach haben, deus respondebit expro- 
1. 118, +2brantibjus psjalmus 119. 


2%8@r 8 Ardentia c aus ardentia 15 27 r, darunter Vide infra .101. Be- 
zieht sich auf fol. 101 nach alter Zählung der Handschrift, wo sich am Schluß der Ver- 
handlungen über die Proverbien ein kurzer Nachtrag “ex .27. proverbjiorum’ findet. Siehe 
unten, 8.29, Z. 25. 18 Scharffe [2] xut Liebe [.1] find HZ 3 24 Gr wiederholt Hut 
e aus (W) Hut 25 dem ce aus jo (mafichen) [Lügen] 


!) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. Bd.50,569,11. *) Im alten Text ist Yaypa = in seinem 
Innern von 379 verwechselt mit Yanpa von 229 = herannahen. 3) — schmeichelt? 
+) Sprichw., s. Wander, Kind 373. *) Alter Text = Vulg. fraudulenta. Hebr. nimm»? 
— abscheulich. °) Kaum sprichwörtlich. 7) = ärgert? s. DWtb.; nach Z. 25 rh wäre 
es — schwätzt; lies unjerm? 8) Sprichw., s. Thiele Nr. 48, Unsre Ausg. Bd. 34°, 495, 9. 
®) Sprichw., s. Wander, That 42, 


236 Protokoll und Handjchriftliche Einträge. (Die Sprüche Salomo 27. 28.) 


zu v.ıı steht vr [GL] Hutt die fur 
der that. der lugen wird tool 
rat. 
v.1ı3 de($) Trembden: der [rA] 
Srembden 
[b.16.] Kara!: clamare, invocarelegem?, v.ı6 (Wer fie auffhelt, der helt 
Alcoran, deeretum. Wie man [den] wind den wind, Und til das le 
fan halten, dextera sua, vo-[®!. 1722] cat [in mit der Hand fafjen.) > 
Ebjreo] oleum. [v. 22.] Narın’, fein Pro- 
verbium. [d.23.] “Auff. Der Text hat mid) 
offt in die Helle getvorffen i. e. ich mus 
beichten alle meine Sunde Confessori, da3 
ex toifje, wa3 du fur ein Schafe feieft. 
Vyult djieere: Stell nicht, fac opus voca- 
tionis. Zephanla: Absconsio domini.* 
[v.15/16.] Ein man der ein Zendifch Weib Hat, 
tern ex gleich gern iwolt Zudeeden [abscon- 
dens eam], und jhemet jich jeiner Bredin >, 
fo Hilffts [doch] nicht, jondern leufft Hin 


Eir. 3, adurch twie ein Saw. Syrach i. e. tvenn [er] 


fie entjehuldigt, der thut ex, al3 hielt ex das 
ole ziwifjchen den finger, da lefjet fichs fein 
halten, oder til den Wind auffhalten. 

Balsamum, Baal schemen®: principale 
oleüm. DBerdreufft, das die Hur jo ein gut 
similitudinem fol haben, comparatur Bal- 
samo. 


Cap. XXVII. XXVIH. 


[b.2.] Die Lender verendern fi), wenn die 
Leute boje find. [v. 3.] “Pauper’ x. Da3” 
ijt der faule regen. [v. 8.) "Qui multipjlicat’. 


14 ©&tell] (de) Stel Hs 15 Absconsio c aus absconsio 16 ein Zendijh Weib 
durch Strich zu vocat Z. 8 gezogen 17 wolt] uolt Zs 20 wenn c aus wer 29 28 r 


!) Kara: = sap" Hebr. ?) Vulg. = et oleum dexterae suae vocabit. °) Trotz 
der Streichung bleibt dieser Text bestehen. +) Sinn: Luther bemüht sich um die rich- 
tige Übersetzung von max = Qui retinet eam (Vulg.). Der hebr. Stamm bedeutet ver- 
borgen (8. 0. abscondens eam), zurückhalten. Dabei stellt er gegenüber mmex mit dem 


Prophetennamen mm>»y und deutet nun Zephanja — Absconsio domini. 5) Hündin; 
vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 133, 29. 6) Balsamum will Luther offenbar erklären als Baal 
schemen (aß 532) = principale (= 522) oleum (= ja) s. Z. 24/25. 7) Do3 scil, 


der Melthatw. 
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Sol das war fein? [b. 15.] “Utleo’. Oho, 
Herzog Heinrih!, fompftu aud, daher? 

avidus Schokek proprie da3 vaufchen vom 
regen. 

5 [b. 19.] ‘Saturabitur egestate’, da3 ift auch 
ein saturatio, wird zu faften gnug haben. 
[b. 24.] "DBerderber’, des Teufels [v. 26.] 
“fidit cordi’ philatia. Nim das verbum, oder 
der Zeufel betreuget jonjt gewis, [v. 27.] 

ı0 [abscondens se oculis] i. e. carebit bene- v.27 (abnemen): verderben 7% 
dietione divina. 


Cap. XXIX. XXX. 
[v. 2.] Ultimum malum mundi [b. 4.] Et in v.4geigiger unt, dazu r [GL.] 
vir exactionum [T’hrumos], das gehet it i. e. der da3 land fchehet.? 


ıs mit aller gewalt im jchwang. [v. 5.] Wer 
gern viel opfer richt, Der macht im jelbs 
das herke Leid auff den kopff. [d. 7.) Kunft 
gehet hin durch wie ein toller, torichter ? Hund. 
[v. 10.] Wenn die bojen Regenten fomen als 
» hermann vom hofe*, modirn prineipem, und 
richten all iamer an, Wie der Kref Zu 
Norinberg, wenn in Gott nicht Zeitlich hin- 
genomen 2c. [81. 172°] [v. 12.] ‘Diener’ als 
Herzog Georg, Herzog Heinrich, Herzog 
val. Zut. 16,9 25 don Beiern [d. 13.] dives Heifft hie Mam- v».ı3 Arme und (Wucherer wonen 


mon iniquitatis’ Wenn der twucher vegirt, unter) einander: Arme und 
hat der arm gar niht3 [v. 19.] i. e. [Knecht] [reihen begegen (ein)] ein- 
til herr im Haufe fein. ander; dazu r 4 und am 
unteren Blattrande: Dives, 
30 heijjt hie vir usurarum sicut gef. 53, 9 
[v. 25.] i.e. Wer fi) furcht fur furften und Isaie 53 impius.® 


Herrn, der thut gewis ein falle.* Man fol 
umb iren willen nicht liegen, sed deum 


3 Schokek]) PP (Vulg. ursus esuriens) 8 philatia] philantia Hs. 13.29. r 
Ultimum] (%) Ultimum 4s. 14 [| Thrumos]] niasnn (Vulg. vir avarus) 16 richt 
c aus nicht 17 Kunft] Vulg.: seientiam; der Bibeltext ist Bernunfft oder bejcheydenheyt 


1) Vielleicht eine Anspielung auf den Braunschweiger Löwen, das Wappentier des 
Herzog Heinrich. 2) = aussaugt. d) — wütiger. #) Der Widder im Reinke Voss? 
s. DWtb. Hermann. 5) Die alte Glosse zu Wucherer ist vom Anfang bis zu den Worten 
wie fie denn gemeiniglich alle wuchern gestrichen; trotzdem bleibt die ganze Glosse in der 
Bibel. 6) = kommt zu fall. 


238 Protokoll und handichriftliche Einträge. (Die Sprüche Salomo 29. 30. 31.) 


timerje. Umb de3 Furjten willen gejhichts 
alle. 


Cap. XXX. | XXX. 


[p.4.] J [Ali eius’] Der hat dennoch! 
ettva® de filio dei gejehen. [v. 5] “Omnis 
sermo’, ey ein fein Sprudh. Biltu der Narr, 
und vedejt doch jo weijlidh. 

v.tr ein art: einje] art 

[b. 15.] Sind zwo tochter, die tag und nacht 
[avarieia non satiatur] lauffen, Non loqui- 
tur de libidine. [v. 16.] Matrix sterilis, non in v. 16 Der Fratwen baud) unt, da- 
coneipiens, die nit Kinder tregt, der ift zu rh, (Matrix) Berjchloffen 
nicht zu jettigen, Non loquitur de libidine, mütter.? 
“helle’: [da3] grab, Matrix non cessat appe- 
terje foetum, vult generare, mater esse, 
[v. 17.] Periphrasis de3 Galgen, [v. 28.] 
‘Spin’, til nicht von DBogel gefreifen, jon- 
dern jein, da Leute find, ut sit secura. 


7173, 10 Sp auch die Schtwalbe. dies [psjalmus] pleni 


vol. Ser. 8,7 


1.Moje 16, 2 


i.e. aquae plenae emulgentur eis. A ca- 
pjite 25. sunt merae rapsodiae @ v.33 {wer die najen (druckt): wer 
die najen [hart jchneußet.]? 


Cap. XXXI. XXXI. 


[v. 15.] Ein frato fol frue aufftehen, [v. 22.] 
weis und rot tregts an: "Schatwet’ [v. 27.) 
belt das Regijter *, [v. 25.) Sit fein Schlutte>, 
[v. 27.] fie fihet drauff. J [cap. 30, 16.) 
“Eece conclusit me dominus, ne pariam’, &3 
find mit gefallen opiniones illius populi. 
Generatio apud nos valde contempta, Apud 
illos summus thesaurus, dort ift3 alfo ge- 
tvejt: coniux, ift all ir gedanden et finalis 
causa, partus gewejt, Apud nos species, 


10 avarieia c aus avaries 12/13 der (fe) ift nicht 24 31. r Von Z. 26 bis 
8.29 Z. 14 ein Nachtrag zu cap. 30, 16 29 nos c aus vos 


1) = wenigstens. 2) Berichloffen mütter wird der neue Text, mutter = Mutterleib. 
°) Auch sprichw. gebraucht, s. Unsre Ausg. Bd. 30°, 223, 6. 4) — führt das Rechnungs- 
buch? vgl. Bd. Unsre Ausg. Bd. 30°, 578, 25. 5) 8. oben S. 11, 20. 
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Er 


pecunia, libido valet. Vjult djicere: Ein 

megdlin, da3 ein Man hat, dem ift tohe 

und hat fein ruge, e8 werde denn Schtwanger. 

Ideo vjult djicere: Mulier, matrix clausa 

ift ein unrugig, unfelig ding. Non potest 

saturari, nisi habet prolem, dixjit tune: 

Creata sum, ut [8l. 173°] generem, habeo 

matricem, ubera, sed quia non fecunda, 

frustra habeo matricem, ubera.. Mater mea 

reprehendebat querelas illarum, quae non ha- 

bjent liberos, Et dieebat: ch mwolt nod) 

einjt jo! gejund jein, wenn ich fein find 

hette?, Sterilitas non ita imputatur maseulis 

ut puellis. v.22 Sie macht jr dedfe: Sie macht 
je jelb3 [r%] dede 

in 0,30 steht neben Kieblich -—- da- 
zur [Gl.]) + Das ift, Ein 
framw fan bei) einem Manne 
ehrlich und gottlich wonen, 
Und mit gutem Gewiffen 
Hauffraiw fein, Sol aber 
daruber und darneben Gott 
furhten gleuben und beten.? 
Von Rörers Hand. 
ex .27. proverbjiorum.* 

[v. 16.] dextera [sua] oleum vocat. Coloniae® 

bibi vinum, quod penetrabat in mensa ma- 

num ch hatte mein leben lang fein jolchen 

stimulum funden, sic oleum, Sed dex[tera] 

sua oleum concludere ift wol bejchiejjen, Ein 

amechtig breefin ”, fchilt den Man, Sp wil er3 

Zuteden, Et oleum dextjera sua vocat. V|ult 

djiceere Sp wenig als einer fan das ole 

halten, da3 nicht durch die finger fleuffe. 


19 ehrlich] ehelich möglich 25 ex .27. proverbjiorum r 27 quod c aus qui 
34 halten ce aus haben 
1) = würde noch einmal so. 2) Luther erinnert an ein Wort seiner Mutter. 


») Vgl. Erl. Ausg. 52, 330. Bos. q.24b Bl. 231%. Die handschriftliche Überlieferung von 
Werken Luthers a.a.O. $. 162. 4) Vgl. oben 5.25 zu Z. 17. 5) Vgl. Unsre Ausg. 
Bd. 34, I. Abt. 8.22 und Nachträge; Bd.34, II. Abt. Nachträge zu S8.22 auf $. 609. 
6) — betrogen oder beschmutzt. 7) — verfluchte Hündın. 
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ECCLESIASTES. Ko» 
Anno 40 
Der Prediger Salomon, 
Cap. 1. l. 
[b. 2.] €3 fol gen! ad affeetum huma- 
num, non ad rem creaturae, quam non 5 


damnat, sed nostros conatus et consilia. 
[v. 3.] Hominis mühe ift eitel. [v. 4.] Impü 
gehen dahin, alle imperia, quia sine verbo 
sunt vanitas. Vjult djieere: [Wir] Sterben 
imer dahin, quod ordinavit deus, manet. 10 
Sehr. 13,5 1. e. “Contenti praesentibjus” secundum 
verbum, ijt da3 bejte, Sequi concupiscentias 
est Vanitas. 
[v. 12.) [Ich prediger?] i. e. ch wolts fafen, 
Matth.6,34 Christus vocat maliciam diei, Et Paulus: 15 
Epbei. 5, 16. dies mali. [b. 15.) "Krum’] Man fans nicht 
alles zu recht bringen. Mitte vadere, sieut 
vadit.? [v. 16.] “Bor mir.’ jchone doch imv.ıs Weisheit und Torheit und 
Davids. Klugheit unt, dazu r: obiec- 
tive: Volebam consulere, 20 
sapientiae populorum, Aber 
e3 gieng den Treb3 gang? 
[v. 17] Vjult djicere: Er wolt comprehen- Ward hmer exger. 
dere aliorum sapjientiam et [i. e. Wie weije 
die Leute weren] i. e. aller menjchen, molt 25 
lernen obiective sapientiam. Consulere 
sapientiae, stulticiae zc. Sed gieng den Kreb3- 
gang?, Se mher ich mwolt die Leute from 
machen, ie erger fie worden. [v. 18.) "Weif- v.ıs (erfert): (zu) lexen mus v7; 
heit ift i. e. viel predigens [regieren] ac. darunter |GLl.] i. e. regere 30 
Se mer ung widerfert, daS ung plaget. mundum. 


1 .17. Novemb. Anno 40. r 5 quam c aus qua(s) 8 imperia c aus impera 
10 von quod bis manet unt 13 est steht r zu 14 steht r Matth. 6 zu 15 steht r 
Ephe .5. 26 Consulere durch Strich zu comprehendere Z. 23/24 gezogen 27]28 Kreb3 
gang aus Krebs [c aus freb2] und gang durch Bogen in ein Wort zusammengezogen 31 '8e 
mher durch Strich zu from maden Z. 28/29 gezogen 


!) = gehen, sich beziehen auf. 2) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. Tischr. 2, 296, 20. 
®) Sprichw., s. Luthers Sammlung Nr. 226, 
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„Exferet”, mit lexen umbgehet [regieret 
populum mundi] und meiftert, der mus 
viel leiden, der mus gedenden, daS er ein 
[81. 173°] Man jey und [fich] Leiden. 


Cap. 11. II. 


@ Nihil facere taug aud) nicht, omnia 
[facere] taug gar nicht. Wenn einer nicht 
regieret [und nichts thun], wird noch erger. 
v.3 mein (fleifch): meinfen Leib] 
(das ih Klug wide): das 
ih) ergriffe, was toxheit 
[bd. 13.] Iam til er jelber weijheit fur fich it! rh 
furnemen ?, wil from jein, faften, Ex wil hie 
jucen, was andern Leuten nuß ift. [v. 4.] 
Ich thet girofje. Jam exponit se. [v. 8.) 
Wolluft’ i. e. pfeiffer, sed sequitur. [v. 12.] v.ı2 (Denn wer ift dev Menjd, 


Et “sapientiam’. Das ijt gros ding. Wenz der e3 dem Könige fan nad) 
der Fonig nicht fan aufrichten, quomodo thun, der jn gemacht hat?): 
alii? Vjult dieere: &3 gehet dem fonig wie (Denn was fonnen die leute, 
dem andern [Hleinjten Bauen], dem Seren die Hinder dem Tonige her- 
twie dem Knechte, dem Naxın vie den Weijen, gehen) Denn wer weis, mas 
Wo ift ein Konig, dem3 anders gehet denn der fur ein menjch werden 
dem geringften Menjchen? Sequentia geben, (f) wird, nad) dem Fonige, 
das der Konig nichts bejjeres habe, denn der den jie Jchon bereit gemacht 
gemeine Man. Wenn mir jo gehet, [qui haben.? Am unteren Blatt- 
praecedo], Wie jol3 denen gehen, die mir rande rh; darunter: Nesci- 
binden nach gehen? Brentius* in hoc argu- unt, vie er geraten. praesen- 
mento, in quo omnes fuerunt et sunt, Dieit tem fastidiunt. futurum pe- 
creaturam esse vanitatem. tunt, sed priorem.? 


Non loquitur de successore haerede, sed 
de pompa et sequentibjus, die hinder im 
ber gehen, Ille, quem fecerunt regem tan- 


62.@r 7 eilner c aus er 8 regieret ce aus regieren 21 dem Knechte c aus 
den Snehten 25 mir c aus einer [E] 27 gehen ce aus geiet 28 in quo c aus in qui- 
bus Dieit e aus vieit 30 haerede c aus herede 31 et sieht r 32 1lle c aus Dli 


ı) Neuer Text = Hebr. Im alten Text ist n1b302 (Thorheit) mit mis2iy2 (von 3% 
Einsicht, Klugheit) verwechselt. 2) — für sich in Anspruch nehmen, zeigen. s) Hebr. 
— denn was wird der Mensch thun, der nach dem Könige kommen wird? Was man vor- 
längst gethan hat! 4) Opera Brencii Tom. IV, Tübingen 1500. 5) Die gedruckte 
Glosse lautet: [@1.] Praesentem fastidiunt, futurum petunt, und wijjen doch nicht wie er 
geraten werde. Die alte Glosse (Könige) ist gestrichen. 
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quam sapientiorem omnibus, et tamen is 


ignorat 2. 

[b. 16.] „ewiglich”: mer fur und fur gehet3 v.ı6 nicht (etwiglich) : nicht [ymer 
alfo, Sit ein collatio geweft in una atque dar] 

altera vespera, die er gethan hat mit feinen eben (tie) des Narren: eben 5 
Consiliariis. [jo wenig als] des Narren 


[v. 19.] Sch weis nicht [wer fan tmifjen] 
was fur ein Menjc nad) dem Konig wird. 
Er [jolt wol] jo bald! ein Narı werden ala 
Hug, vel Man meinet offt [vivente rege: 10 
utinam alium haberemus, et eligunt] ©ie 
machen bereit ein Honig, tweil der lebt, ter 
twei3 [aber], twie er geraten wird. Elege- 
runt quidem, sed wijjen nicht, iwie ex ge- 
taten ivird. praesentem fastidiunt, futurum 15 
petunt. Sie hoffen imer ein bejjern Konig, 
und Friegen ein erger, weil praesentia non 
agnoseit mundus, cupit alia ac. 
Deo non agimus gratias. Et futura postu- 


lamus, istis venientibjus tollen wir? aud) 20 
nicht haben, da3 ijt argumentum totius 
libri. 
Cap. II. I. 
v.3 Heil(ig)en: Heilen? 
@ [v.9.] Philosophi quidam dix|erunt: 25 


Man jol nimermher reden. Saloımon: Wens 
jtundlin nicht gibt, ift conatus? et muhe ver- 
loren. [81. 1742] [v. 11.] Deus tHut3 ‘suo 
Sehr. 13, 5tempore’, jvir nicht, de cursu mundi loqui- 
tur. [v. 12.] Vjult djicere: praesentibjus 30 
simus contenti. 
Si bonum, teneamus [timeamus] malüm 
futurüm, Si malum, speremus bonum, et 
contenti re praesenti, Sed hoc homo non 
potest. 35 


4 ein ce aus im 7 Sch weis nicht durch Strich gezogen zu Wenz der Sonig S. 31, 17/18 
10 ofit ce aus omnia 19 Deo non, durch Strich mit mundus Z. 18 verbunden 25 3. Tr 
(St) quidam 29 cursu ce aus cursum 32 teneamus(,) malüm 
1) = ebenso leicht. 2) Nicht bei Bindseil vermerkt. 2) = ‘Kost’ d.i. Arbeit; 
vgl. Unsre Ausg. Bd. 31', 433,6. 
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[d. 15.] Der mensch “tagt im nad)’, was er 
thut, Nosnon [v. 16.] “Gottl08°. Das jehen 
wir aud. it das nicht Epicureus, fo 
weis ich nicht, wa3 Epicurus fol fein. 
[b. 18.] bet, da3 ie lernen, das [nicht] fein 
wie die thier, E3 fcheinet wol alfo. 


Cap. IV. 


[v. 1.] J Tröfter‘, [v. 14.) Was madhjftu 
den Konig, [v. 7f.] E3 ift jo Epicurifch ge- 


15 xedt, das nicht befjer töchte! F 


Cap. V. 


[cap. 4, 17] Da hebt er nu an zu predigen, 
Ein feine predigt, [Das ift prinzipal?] Gehe 


2» in die Kirchen, “ut audias’ verbum, Da3 tft 


bejjer denn opfern, [cap. V,3.) ‘Gelubd’, gib 
den Prieftern zu ejjen, das rate ich dir, da3 


5. Mofe 18,15. 1j3 deutepronomium [b. 5.) 1. jey du from 


‚2. berfure niemand. ‘Engel, da jcherke 


vgl. ; : - 
3oel2,17 2» nicht, quia [sacerdos est] angelus dei, Sage 


3 


o 


nicht: Ey e3 ift erlogen ac. [v. 6.] Ubi multi- 
tudo somniorum, Hute dich fur faljcher Iere, 
hore, twa3 dir dein prediger jage. Tam fompt 
‚2. tabjula. [b. 9.] Noli esse avarus Sit 
der decalogus dad. 'nuß’: wer gleubt da3? 
[b. 10.] “augen anfihet”, das ift der horajtius.° 
[v. 11.] ‘Fülle’: der Geiß. [v. 14.] Das fihet 
man, das wir ein fitel* mit nemen, et tamen 
non credimus @ 


2 jehen] Sehehen Hs 134 r 175r 


1) = unübertrefflich; s. Unsre Ausg. Bd. 52, 


v.18 (Solt fie Gott ertvelen), und 
fejits (doch) anjehen, als 
weren fie wie dag Bihe?: 
darin (ve) Gott (ler) (Yert 
ubet) anzeigt [»%] und Yejftz 
anjehen, al3 weren fie unter 
fich jelbz [»%] wie das Vihe? 


IM. 


v.zein Ein(t)zelner: ein Ein- 
zelner 


V. 


591, 18. 2) — die Hauptsache. 


°) Denkt Luther an das horazische: Pulvis et umbra sumus? /O. Br.]. *) Wohl — 


kütel, s. DWtb. Küttel; nicht en K, = gar nichts. 
Luthers Werke. Bibelüberjegung 4. 


3 
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Cap. VI. 


[b. 2.] Nicht allein, das er3 nicht genieffe, 
fondern ein ander mu3 verzeren, Einer iglicher 
bleibe, wo er ift, Einer wil3 imer befjer 
machen, denn der ander, Ein ander tvil mein 
Yere iudieirn, econtra ego. [b. 7.] Vjult 
djicere: tva$ twiltu viel haddern und zanden 
mit unglud, Wenn du dich lang plagjt ze. 
[v. 10.] Sie versa sententia. Was ijt3 
denn, da3 einer hodhberumpt ijt ac. 
Er jey rei) oder arm, non carebit vani- 
tate. @. 


Cap. VII. 


[v. 5.) Teticiae?, das ift in der Trindftuben 
3u Torgamw. [v. 7.) [Osek]! i.e. qui vim 
facit, violentus, [v. 9.] Wen3 ende gut ift, 
ift3 alles gut.2 Hoher’, ftolger. [v. 13.] 
“Gelt? Löfet nicht vom Tod. |BL. 174®] [v. 16.] 
“Tang lebet’, Herzog Hjeinrih) zu Braun 
(chveig. 


[d. 26.] “Kunft’: hie jollen artifices jtehen, 
artifieia, Sch wolt jehen wie e3 den meijen 
hendler gieng, wie viel narcheit und torheit 
find unter den Handwerdern, Kunjten. Gott 
gebe, das ex heimlich von Zeuberey redet. 


Cap. VII. 


[b. 1.] Contra seditiosos. [v. 2.] Den 
nicht: der fonig fihets nicht. Man fol magi- 


(Der Prediger Salomo 6—8.) 


v1. 


v.ı0 (MWenns fo tft, dag einer ein 
Menjch heijit), fan (er) nicht 
haddern: Was ifts, wenn 
einer gleich hoch berumpt ift, 
©o Wei man doch), das er 
ein menfch it /am oberen 
Blattrande] [Und] kan nicht 
haddern 


vn). 


v.ı welh3 (ift): meld dahin 
feret rh 


v.25 jeer tieffe wer wilz finden?: 
jeer tieffe, ter wilz finden ? 


VIH. 


SRGEEr 6 (.7.) r 19.2. r 30 KRunften ce aus kunjten 31 da3 er (von den) 


heimlich 33 .8. 7 


1) [Osek]] PX» 2) Sprichw., vgl. Wander, Ende 53. 


E 
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stratui gehorjam fein [v. 7.] [spiritum pro- 
hibeat] vjult djicere: ft ein jeer confusum 
seriptum. Jjt auff den abend gejchrieben 
in der Zeche. [v. 14.] “Gotloje’: djoctor 
Pistorist und Breitenbad).” Repetitio su- 
perioris. 


Cap. IX. IX. 
@ [v. 5/6.] hane [pars ultra] de pur- 


gatio® [b. 4.] sperandum est vivis, non est 
spes ultra sepultis * 
[v. 18.] [peccator unus]5 Das ift vom 
hofe Narr Herzogs Georg 
facit peccare i. e. reos, paena peccati | v.+ (Was fol man denn unter 
beiden welen? Weil man 
lebt, jol man hoffen) : (Denn 
da3 bey allen lebendigen ge- 
wunjcht ift])) (das ift Hoff- 
nung r); dazu # und am 
oberen Blattrande der neue 
Text: # Denn (e3 ift ia noch 
[(da3 bejte)] bey) (die meil 
man lebt) [bey allen leben= 
digen] ijt das man wundicht, 
nemlich hoffnung (da) ® 
v.9die (dir Gott) unter der 
Sonnen (gegeben hat.): die 
du thuft [7%] unter der 
Sonnen.” 


8 9 r ([spes]) [pars ultra] 8/9 purgatio Hs] purgatorio ? 9 zu est vivis sieht rh 
(Spes) plus valet in manibus passer 2c.° /vgl. cap. IX, 4.]. 


!) Dr. Simon Pistoris, Leipziger Rechisgelehrter und Kanzler Herzog Georgs 1489 
bis 1562. Vol. Allgemeine Deutsche Biographie 26, 186. 2) Georg von Breitenbach, seit 
Frühjahr 1540 Kanzler des Kurfürsten Joachim von Brandenburg. ®) Der Text ist 
hier offenbar in Verwirrung geraten; die Streichungen und Überschreibungen zeigen es 
an. Vermutlich hat sich die Besprechung gedreht um v. 5/6.: ... mortui vero nihil nove- 
runt amplius, nec habent ultra mercedem ... Amor et odium et invidiae simul 
perierunt nec habent partem in hoc saeculo, et in opere, quod sub sole geritur. 
4) Hexameter. 5) Yulg.: et qui in uno peccaverit, multa bona perdet. Luther über- 
setzt: ein einiger Bube. 6) Hebr. = Denn, wenn einer allen Lebendigen zugesellt wird, 
da ist noch Hoffnung. ?) Der alte Text = Hebr. Zu jm2 = er hat gegeben ist Gott 
als Subjekt hinzugefügt; wörtlich: die er dir gegeben hat unter der Sonne. 8) Sprichw., 
vgl. Unsre Ausg. Bd. 32, 310, 33. 

3* 
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Cap. X. X. 
in v.4 jo (la8 dich nicht entrüften) ! 


gestrichen; dazu r Sanctus 
[v. 5/6.] Aut regem aut fatuum nasci quietus. 

oportet? [v. 10.] ["ferrum’] Postquam lex ’ 5 
ceeidit et populus wild 2c. mu3 man grofjen 

vleis haben. [v. 13.] Narr verderbt fi) mit 

feinen eigen orten. 

zuvd.ı8 steht r + 

[v. 19.] Risum’: Sie meinen, fie jollen frefjen, 10 
da3 fie guten mut haben, Sie erbeiten, pflugen, 

das fie freien, Sind unjer Edelleute heute. 


Cap. XI. XI. 
[v. 3.] Man fol gut3 thun, weil wir 
haben, ehe der Turde fompt, und nimpt3 15 
alles. in v.2 zu fieben steht rh Michjae 5. Miga 5,4 


Von Rörers Hand. 
[b. 6.] In praesenti vita sis bonus, thu gut3, 
et in leticia ede, denn du weit nicht, mies 
Gott mit dir machen wird [v. 8] Mala 20 
tenacius herent. Nihil eitius obliviseimur 
quam beneficiorum, iniuriarum nunquam @ 


Cap. X. Xn. 


[ecap. XI, 10.) “traurigjfeit? i. e. marter 
dich jelber nicht, wirft wol finden, die e3 35 
tun. Da wird mein fopff? fomen, das 
fule ich bereit. [cap. XIL, 12.) “Voljuptas’* 


hanc “Caparis’ “voluptas’. 


4.10.r  10fie c aus da& 12 Edelleute c aus edelleute 41.r 2W412r 
26 fomen, (Oculi) da3 


1) Bleibt als Text. 2) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. Bd. 40°, 488, 27. 3) Kopf- 
schmerz Luthers. *) Luther übersetzt: und alle Luft vergeht. Vulg.: = et dissipabitur 
capparis (zannagıs). Hebr. wörtlich = und es versagt die Kaper. Es ist daran zu denken, 
daß die Frucht des Kaperstrauches (m2}x2X) nach Plinius’ Naturgeschichte XTIT, 44 als 
Reizmittel zur Wollust gebraucht wurde. E 
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CANTICA SALOMONIS. Das Hohelied Salomo. 
Cap. 1. I. 

[v. 2.] Offenduntur uberibjus Christimas- v.2 Denn deine (Brufte find) 

euli. Dido, david! fompt daher. Vieblicher denn Wein.?: Denn 


deine [liebe ift] Lieblicher ala 
brufte v, dazu + () 
v.4 (Brufte?): (brufte) r 
[v. 6.] [aspexit] Wenn die Sonn einen an- 
fihet, wird er jchwart. 3 gehet mascu- 
linum et femjininum in dem Bud unter 
nander her, Colloguuntur populus et sponsus. 
in 0.13 Bruften und, dazu r x 
[b. 14.] Copher? ift langft verloren.” J 


Cap. I. II. 


[p. 1.] Sie haben Sadon* gelejen, campus. 
[81.1752] Das Bud) gehort in die Schule’ 


zu lejen, idiotae non intelligunt. v.5 (Er erquidt?): Erquidfet]® 
v.zeuch Töchter: euch ir [v7] 
Töchter 
v.sDa(3) ift: Da ift 
in v.8 meins Freunds unt, dazu r 
ann 
[v. 12/13.] Tempus putationis, wenn man inv.ı2 Ven unf, dazu r tempus 
den mein jchneit und anbindet, [v. 17.] Von putationis. 
eim berge zu dem andern vjult diicere.” @ 
Cap. MI. IN. 


[b. 1.] stratum, fi. e.] solium supernum, 
stratum amore [b. 7.] die jchon find [v. 9.] 


3.lr 4 Dido] mn 14 Copher] "2317 15 2r campus durch Strich mit 
Sadon verbunden 27 (4) 3. r 

!) Tischrede. — Luther versucht einen etymologischen Zusammenhang herzustellen 
zwischen „77 (= deine Brüste) und Dido und David. 2) Die alte Übersetzung bleibt 
bestehen. 3) =95 bwin = Cyperdolde, Alhenarispe (Köroos). Luther will sagen: sie 
kommt jetzt nicht mehr vor. 4) Hebr. hat: yiner; Luther nimmt an, es müßte dafür 
heißen num = Feld, so daß der Text sich in den beiden Satzgliedern entspräche: Blume 
im Feld (statt: Blume zu Saron), Rose im Thal. 5) — Hohe Schule. 6) Die Sonder- 
ausgaben: Das Dritte teyl des allten Tejtaments. 1524. 1525 haben Erquidt = Hebr. "33220 
7) Luther übersetzt: auff den Scheidebergen. Wörtlich = auf den Malobathronbergen. 
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i. e. er hat ein Hangenden wagen! gemacht, 
darin er gefaren ift. F 


Cap. IV. III. 
[p. 1f.] Wie Haben die Leute gar ander 
phrases gehabt in dem Lande. v.ı (on waß) ? deine Zopffe find: 
zwischen [A] deinefn] Zöpffe® 
find [so!] 


inv.52u ziwo Brüfte steht r "mw+ 
[b. 6.] “Lebona’?: weiljer weyraud). 
in v.10 Brüfte und briifte unt, da- 
zu r (br) + und am äußeren 
blattrande 7 ® 
v.11 jpie der (MWeyraucdhs) geruch: 
[v. 13.] “Cippern’” haben wir gemacht, wir iwie der geruch Yibanon. 
[wollen] Camphor nicht haben. 
Weil da3 Buch obseurus ift, hat ein 
iglider wollen tractien, Wie ift3 in con- 
cionibjus et scholis zermartert ac. v.ı mit allerley beumen (Liba= 
non): mit allerley beumen 
de weyraühs r 


Cap. V. V. 


[b.1.] Dodim®, Betern?, [v. 2.] morgen?- 
tropffen [v. 4.] viult djieere: Bauch, “Teib’. 
E3 ift ein arm ding geiwejt in isto populo 
mit den Weibern, denn fie haben ir viel 
gehabt, und felten Zu inen fomen. Wie 
ist au in Zurfe) J 


Cap. Vl. v1. 


zun.sstehtr + 
[b. 7.] “60 Konigin’, ijt gleichiwol viel. 
[v. 10.] Was fuhft im Nufsgarten? 


44 r gar (ein) ander 9 Lebona] Lebona(n), ursprünglich wird Rörer Libanon 
geschrieben haben REN; 30 6. r 

1) = Wagen mit Dach, Kutsche; vgl. Unsre Ausg. Bd. 14, 113,20; Bd. 31°, 350,35; 
DWtb. Wagen 1.c. .?) Vulg. = absque eo quod intrinsecus latet. ®) Hebr. wört- 
lich = zwischen deinem Schleier hervor. Im alten wie neuen Text ist der Singular max» 
verfehlt.  *) Hebr. = zö 5) Lebona] m312> 9), Hebr; — ann 7) Cippern] 
eIE> (vgl. 8. 37, Anm. 3).  °) Dodim] aı717 9) —= Vettern. 
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Cap. VI. vn. 
[v. 3.] ["Übera’] Schadai!, omnipotens, inv.33i0o Brüfte unt, dazu r 
1.Mofe17,1qui alit omnia, [d. 10.] “Und er heit fidh "19? 


zu mir? In Genjesi. Du jolt dich fur im 
s tüden. [b. 12.] Brüfte amoris, Ziten * lac- in v. 12 brüfte unt, dazu r = 
tationis @ zu v.ı3 steht rh (alte be) (treive und 
alte) (fernige) 


Cap. VII. VIII. 


v.1ıda3 (dich auch) niemand mir 
10 raubete): da3 mich niemand 
hönete »® 
[b. 6.] Nomen domini ift hie [ipse] v.6 IEEHER(AN): des HERAN r 
[b. 9.] Cedrus dei i.e. magnifica, non ex- 
primit sententiam. [v. 13.] Heb an und v.ısdie Gejeljchafften wmerden 
15 fingen, denn soeii merden drauff. drauff, a3 mich deine ftimme 
hören um in 2a3 mid) deine 
ftimme hören, die Gejel- 
Ihafften merden drauff. 


Die Propheten alle Deudich. 
20 IESAIA. Sejaia. 


Cap. 1. I. 


v. 8 eine Rachthütte jnn den (ftop= 
peln): eine Nachthütte + jun 
den fürbis garten 7” 
95 verherete Stad unt, dazu r 
mas: 
zu v.9 steht r Sic Ecclesia sepe 
est, est reliquiae. 


v.ı3 Speil(eJopffer: Speijopffer 


DENE 128. r 

1) Luther versucht +&, "73 — Brüste und "73 — Allmächtiger (omnipotens) in 
Beziehung zueinander zu setzen. _?) Vyl. S. 38 N.3. ®) In 1. Mose 2, 18 lautet die 
Übersetzung bis 1540: Jh will ihm ein Gehulfin machen, die jich zu jm halte; vgl. Unsre 
Ausg. Bibel III, S. 172. +) So will Luther unterschieden wissen. Deswegen der Wechsel 
der Worte. 5) = vorjährige. 6) Hebr. = man würde mich doch nicht verachten. Im 
alten Text ist 1122 — sie höhnen mit sı27 = sie rauben verwechselt. ”) Hebr. wörtlich = 
im Gurkenfelde, 


40 Protokoll und handfchriftliche Einträge (SJelata 1. 2.) 


[v. 31. "Schuß? ift der Abgot, fiducia, 
‘Opus’ ift eultus. Das ift ein hart predigt 
geweit dem Bold Gottes. F 


Cap. II. 


[v. 2.] „Zugericht“. Erit certus mons, 
darauff man fi) gewis verlafjen fan, quia 
ibi verbum domini sit. Er wird heifjen 
Nachon.” Erigam certum locum, montem, 
signum. [vd. 13.] Sr leuffet den Garten, 
‘Eichen’ nad), hie und da. [v. 2/3] E3 wird 
ein mal ein certus locus fein, da mans 
verbum findet, und jonft nirgend. Man wird 
nit Hin und her lauffen. 

>. Seryıı Non docebit quisque fratrem. Non eir- 
cumferamini quovis vento doctrinae. 

(81. 175P] Sr jtifftet varias religjiones, 
Aber hie wird Unjer Herr Gjott certum, 
firmüm, solidum locum maden. “Da mihi 

P.51,12 spiritum’, der nicht wandt [psjalmus 51], 

Spiritus certus [interpretatus hane vocem] 

a Petjrus “consolidabit vos’. Pauljus: ‘plero- 
phoriam’, 


Confirmatum regnum Salojmonis prius 


10.1.7 11/12 von Daß ift bis Gottes unt 
19 &3 ce aus &t 20 certus locus c aus certi loei 
ps. 51. 29 certus ce aus certum zu 30 steht r 


da jr zufamen fomet [unE], 
mag ich nicht, (Denn jr treibt 
Adgöttrey und gemalt drin- 
nen.): da je zujamen fomet, 
+ und muhe und angjt habt, 
der mag ich nicht.! 
v.14 Sarlt)zeiten: Sarzeiten 
in v.29 Eichen zunt 
in v.30 Eiche unt 


1I. 

v.2 (zugericht werden): gewiß 
fein? rh, dazu firmum soli- 
dum und da man nicht hie 
und da darff Lauffen, ondern 
certo und geiwiz Gott finden 
wird, contra dubia et vaga 
opera cultuum.? 


16 &r durch Strich zu mons Z. 14 gezogen 


zu 25 steht r Chen zu 28 steht r 
1. Pet. 5 zu 32 steht r Ex. 1. cap. 


1) may2ı — “und Festversammlung’ ist im alten wie neuen Text hier fälschlich von 
„> = “Bedrückung, Druck’ hergeleitet, doch siehe cap. II, 41, 12ff. 2) Hebr. = mn 


7a» ®) Nachon] 122 Vulg. praeparatus mons. 


4) Die gedruckte |GI.) lautet: Gewis 


fein, Dag man nicht hie und da darff lauffen, Sondern gewis Gott finden wird, Contra dubia 


et vaga opera cultuum. 
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nutabat [i. e.] Vestras clausuras i. e. in so- 
lemnitatibus vestris est Auen et celausura: 
St plagt euch jelber doctrinis hominum. 
Auen proprie significat mühe, da ein ding 
jaur wird psjalmus 10. [postea metaphorice] 

Retentio i. e. angustia, alle eur ding ift 


$1.90,10 Jabor et dolor. 


10 


Prophetae haben ir allusiones. Ezereth: 
die lete congregatio [retentio] populi, Sed 
vera retentio ijt ein azara 

Utrunque: auen et azara in propria 


2.%or. 9, 7 significatione ftehen. Vjult djicere: “hilarem 


1. Tim. 4,2 15 
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datorem diligit deus.” ‘ft “cauterisata con- 
seiencia’, plagen und mattern fich jelbs) []. 
[cap. II.] Non eireumferetur incertis lo- 
eis. [d. 4.] Richten’, ftraffen, est verbum 
docere, gehort in die Schule. 
[v. 4.] Hippen, Rebenmefjer, Vindemia et v.+ (ficheln)!: (Hippen) »; dazu 
agrieultura, [b. 16.] Erbeit?, e3 jeyen pic- r [@l.] vel Hippen 
turae vel imagines. v.16 (Schiffpanir) : exbeit rAh? 
v.17 (alle Höhe): (dev) alle hohe 
der menjchen* r 
[b. 20.] “Talpas et vespertiliones’ si adora- v.20 (und zu ehren die) Maul- 


runt est mirum. mürffe und Fledermeufe°: 

[v. 21.] Puto, quod per Tapinosin ita ynın die Locher der [r] Maul- 
loquitur. twürffe und [der] Fledermeufe. 
[v. 22.] Lajft ChHriftum Zu frieden. Sft zuv.22 sieht r Alii aliter ut sic 
dehortatio, desinite®, hort auff ab illo ho- zu odem steht nicht von 
mine ıc. est aliquid @ Luthers Hand in nares quan- 


tum nariüm, vel .. iram, Er 
fan auch zurnen Et vel de 
Christo vel de ministerio ” 
und unter Denn jv toifjet 


3 eu c aus nid) zu 4 steht r Auen (IS) 5 [postea (propter) metaphorice] 
zu 8 steht r Exzereth (NYS2) 9 (vetentio) [retentio] 10 azara] azar [r\a Hs azara 
(ma22) r wiederholt zu 13 cauterisata conscientia m wiederholt zu 15 steht r Cap. 2. 


16 Richten r wiederholt 27 Rafft dis frieden unt 


1) Der alte Text bleibt. 2) Nämlich die Schiffpanie — alter Text. ®) Hebr. 
nissd — Schaustücke *) Neuer Text = Hebr. 5) Der alte Text wohl durch Vulg. 
veranlaßt: et simulachra auri sui, quae fecerat sibi ut adoraret, talpas et vespertiliones. 
6) Quiescite ergo ab homine Vulg. 7) Die Handschrift in diesen Notizen ist die gleiche 
wie 2. B. 1. Mose 3, 21. Vgl. Unsre Ausg. Bibel 3, 173 und Kofjmane, Die handschriftliche 
Überlieferung von Werken Luthers 1907, Bd. I, 8. 179/f. 


2. Moje 21,22 


43 Protokoll und Handichriftliche Einträge. (Sejaia 2. 3.) 


nicht steht richt in nicht (alfo) 


jo gar! 
Cap. III. IM. 
[v. 1.] Muleta ift3, ut in Mose mule- v.ı vorrat des Brod3: allen [r%] 
tare populum, borrat de Brod3? 


borrat de3 wafjerd: allen 

[rh] vorrat des mwafjers? 
[b. 5.] Et erit exaetus populus, der fehneiter v.5 Und (Treiber jollen fein unter 
Ihind mich, der baur in wider, E3 ift eitel dem vold): Und das vold 


jhinderey, ut nünc. twixd fchinderey treiben? r% 
ungen contra senem. tt gehet3 alfo. einer (uber) * den anderen 
E3 wird euch Hernad) Gen Babel faren (uber) * feinen Nehejten 


[gelten]? [v. 7.) It fan man auch fein 
Regenten finden, Er fol ein colligator fein, 
qui obligat vulnera, fol officium prineipis 
haben. [b. 10.] ‘gut, seiljicet in fide, 
v.12 deine (Leiter): deine trofter r 
[b. 14.] Dominus venit ad iudicandum’ et 
habet assessores. Kompt mit Propheten und 
Apojteln et iwil orbem terrarum iudicien. F 
[v. 16.] Da fomen wir ing framwenziemer®, in v.ı6 mit gejhmindten unt, dazu 
fallaeibjus oculis i. e. naturam corruperunt r falso colore pietus 
[falso eolore pietam], lafjen jich nicht genugen 
naturali colore, "Schwenten’: in der wage” 
hergehen, Ut Isljebiae® filiae. [v. 17.] Ira v.ız wird (jr jones Har aus: 


eximere, pegreumen, 'nudare’: significat ex reuffen): wird Yhreln) 

consequenti?, wenn ich die Bretter von der chmuc) [gejchmeide] weg 

[81. 176°] wand tmwegneme, jo heiljt3 dann nemen!? r 

nudare a posteriori. @ v.2ı die (ftirnfpangen): die har 
band!!r 


43 r auferet validum et fortem Vuig. 11/12 von st bis faren unt 22/24 von 
fallaeibjus dis naturali colore unt zu 27 steht r 022 28 wegneme] wegneme(n) Hs 


1) Vgl. 8.41 N. 6. 2) Der neue Text = Hebr. und Vulg. ®) Hebr. = Und 
die Leute sollen sich mißhandeln. 4) Diese Texte bleiben bestehen. 5) — vergelten. 
6) = kommen wir auf die Frauen zu reden. 7) = schwänzeln, wiegen sich beim Gehen; 
vgl. Unsre Ausg. Bd. 47, 797, 24 und Lübben- Walther, wage. ®) Isl,ebiae filiae; kann 
ebenso gut Isljebii filiae ergänzt werden [so D. @. Buchwald] und würde sich dann auf 
Agrikolas Töchter beziehen. Scan. 25. 10) Yulg. hat crines; LXX oyijua = Ge- 
schmeide. Hebr. = wird ihre Scham entblößen. 11) Yulg. = gemmas in fronte pendentes. 
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Cap. IV. III. 
[b. 2.] "Ztveig’, GeivechE. iu v.2 Ziveig mt, dazu r unt [G.] 
vel gewedh2. 
[b. 3.] Reliquiae follen heilig werden. [v. 4.) in(n) Ifrael: jn Sirael 


5 SYejata mus ausdermafjen ein grofje bojheit 
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gejehen haben populi Zu Serufalem. Vyjult 
djicere &3 ijt glei), wie e8 in mari rubro 
war G 

[eap. V,1.] Der wird nu feinem Bettern 
fingen @ 


Cap. V. V. 


[p. 1.] FOlei?] das ift zu Serufalem, 
[b. 2.] Sind Flabruscas’”] winter drollen !, 
die nicht veiff werden 
‘Sorek’?, inde Syrach, 
[d. 7.] "Elage’ gefchrey, “gerechtigkeit” jo its 
gebrechlichkeit, die allusionem fan man in 
germanico nicht geben. [v. 12.] Das vole hat 
gedacht [“eithara’] e8 müfje imer prangen, weil 
eö dei populus ift [v. 13.] "Unverjehens? i. e. 
ehe fie e3 willen, Sein herrliche werden fein 
populus famis. [d.18.] Txoß euch Propheten 
[funie;ulis”], daS [e3] war fey, was ir jagt. 
[b. 22.] „Bier“ in Ebjreo non est. Vjult v.22 Krieger (mit bier gehen): 
djicere: in asotia. Krieger (trunden zu) Yan 
fullerey r 
zuv.26 steht r + 
[v. 30.1 Und da3 Tiecht fcheinet nicht mher  v.30 (fur finfternis) *: oben uber 
in ivem orizonte, [vel] oben uber inen. yhnen r 
Zwischen Kap. 5 und 6 
steht # und dazu am oberen 
Blattrand und am Seiten- 
rand: ©. C. + Der Tempel 


zu 2 steht r 4. zu 2 steht r Zemah MnX 9 Der (wil) wird Hs 25r 
15 Syrach r wiederholt 

1) = Spätling (harte Weinbeere), s. Martin, Elsäss. Wtb. 2, 754. 2) Sorek] Pro 
[s- 8. 45, Z. 30], Luther leitet hier Syrach von priv = Edeltraubeab, dagegen in cap. VII, 18 
von ps = pfeifen, durch Zischen jemanden herbeirufen. ®) Hebr. mım npa25 mp>2: 
Luther versucht die allusio zu geben: gerechtigkeit — gebrechlichkeit wie in cap. 7,9: Gleubt 
je nicht, So bleibt je nicht. *%) Vulg. = in caligine eius. Hebr, = das Licht hat sich 
verfinstert in ihren Wolken. 


44 Protofoll und Handfchriftliche Einträge. (Sefain 5. 6.) 


Salomoni3 offen Yenglich (auffgethan nad) 
der breite). Der ftuel mit der Maieftet ein 
tvenig uber den Tempel, und doc jo lang 
er ab, mit einem langen jhweiffenden Saum, 
bi3 faft an den Altar unten mitten im 
Tempel. Der Altar gevierd wie er angeben, 
Und darauff (wie) ein Napff, oder eine 
Pfannen mit folfewr ein wenig brennend. 
Aufmwendig umb den jtuel, und die Seraph 
getwoldig ala ein rauch) und faft gar herumb. 
Die Seraph, Die Engel umb den Stuel auff 
ieder (feiten) [fortassis] drey. Oben die 
oberften flügel faft an den achjeln ftehend 
uber fi, zu den angejichten. Die unterjten 
an den fuffen herumb fur fich werds.t Aber 
diefe oberjten und unterjten jollen Kleiner 
fein, denn die mittelften. Die mittlern, 
ihwebend ala fliegend, follen gröfjer fein, denn 
die andern, und falt am ruden, oder unter 
den achjjeln angehen, Der unterjte auff der 
jeiten, da der prophet tehet, jol die Zungen 
mit den folen de3 propheten mund ruren. 
Des propheten jchone lang [ehrlich] ? Eleidung, 
toie die iweljche, mit eim jeiden hut. Unter 
dem Bold freilich zu jehen die Prelaten 
geijtlichen mit langer Eleidung.” Diese An- 
merkung geschrieben von Rörers Hand. 


Cap. VI. v1. 


ST Da* fomen ad tempora Romana, 
ht Iebet Romulus, bt hebt Roma an. 
[b. 1.] Fimbriae, e3 heijjt superfluitatem 
vestimenti, wenn einer jitt und her unter 
fellet, non proprie ‘Saum’, das ift Thema 
libri Mjagistri sententiarum >, da3 ift vulga- 
tum in sacris literis. [b. 4.] “Deus vult 


296r 32 fit c aus fit 


)) = vorwärts, nach vorn. 2) = vornehme, feierliche. 3) Vgl. Koffmane u. a. 
Die handschriftliche Überlieferung ... 1907, Bd. I, 8. 171f. #) Nämlich mit dem Tode 
des Königs Usia (7 736) cap. VI, 1. 5) Bezieht sich auf den Schluß der Sententiarum 
libri IV des Petrus Lombardus (} 1164), der den Ehrennamen Magister sententiarum trägt. 
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habitare in nebula’, ift fides, gloria domini 
replevit taberjnaculum i. e. fumus, fides. 
[v. 5.] Er ift erfchroden, ich vergehe. [v. 8.] 
“Mitte me’, dur bift Eine, du Gejel, Hette ex 
getwuft, das ex im jo bojes hette wollen be- 
felhen, ex hett3 nicht begert. [v.13.] Ujnfer 
Herr Gjott wil fnür] den Zehenden haben, 
begert nicht mher. 


Cap. V1. | v1. 

[v. 6.] Auffmweden’ germanice reiht ab- vs jie (erjchreden, und hinein 
teren, “Tabeal” Bonus dei.t Sb3 der Pefah brechen,) und (denen jo ung 
jey vel alius. Sch Halt e3 jey der Pelah gefelt), zum Könige drinnen 
gemeit. madhen.: fie auffiweden und 


unter uns teilen [r%] und 
zum Könige drinnen machen 
+ den fon Tabeal vr" 
v.8 jech(t)zig: jechzig 
[v. 9.] ‘Si non ceredideritis’, [non eredimini] v.9 jo (werdet jr feilen) : jo bleibt 


fo bleibt ir nicht, i.e. res vestra erit uhr nicht r 

ruina, “non manebitis”. [v. 14.] "Dabit’, da3 in v.14 ist EINE unt, dazu r Die 
werd iv nicht fur ein Zeichen halten, Sch nicht von Luthers Hand und 
hette gern “vocabis’ vel “vocabitur‘, Der Son daneben artieulus dieit enim 
fol Ezechias jein, de illa ipsa de qua datae 


promissiones (erit) semen 1. Moje3,ıs 
mulieris item veniet Siloh Sagaai 2, 8 


et haud dubie a superiori- 
bus patribjus 12 prophetis 
Elia [2c.] per manus ac- 
cepta fuit, hoc sinam.? Nicht 


[v. 18.] Schorek “Zifjchen’: Syrach.? von Luthers Hand. 
[v.19.] Heden begreifft spineta. v.1ı9 an die Beche: an die trockene 
[rk] Beche 
jan alle (hole Berome) und 


jnn alle (Löcher): jnn alle 
(püfjche) heefen [r%] und jnn 
alle püfjche v7 
1 Nebula r wiederholt 4 Hette] (Er) Hette Hs 10 7 r Auffweden ce aus auff- 
weder 11 Tabeel r wiederholt (PR) 30 Syrach r wiederholt 
1) Bonus dei soll offenbar eine Überselzung von Tabeal sein; Luther scheint zu 
kombinieren 22 = gut (= 2i0) und 5y2 = Herr, Gott. 2) Die Handschrift ist die 
gleiche wie bei cap. II, 22. Vgl. oben S. 41. 3) Etymologisch gemeint, vgl. oben S.43, Z. 16, 
Bifihen eine Räucherpflanze, Stachys, s. Unsre Ausg. Bd. 40°, 542,5 und Weigand, Ziest, 


46 Protokoll und Handjchriftliche Einträge. (Selaia 7. 8.) 


[v. 20.] Ein [harff Schermefjer twil da fomen. 
Ture ift auch ein ‘ge | BL. 176] mietet Scher- 
mefjer', ex jchert greulich haut und har abe. 
[v. 22.] i. e. It muffen fie mwafjer jauffen, 
post werden fie Butter und Honig, heven- 
Ipeije ejjen. 4 


Cap. VII. 


[v. 1.) “Menfchen grieffel’, da bleibjt! und 
fompt nimer mher in3 Herh. “Raubejbald’ zc. 
Das ift [niet de] Christo, Est [valde] ob- 
scurus locus. Hactenus .8. capjut, quia de 
Rege Assyrjiorum vatieinatur, qui Israel ac. @ 
[v. 12.] Da werden die Apojtel Fomen. 
“Keber’?, die ein “"bund’ machen contra veram 
doctrinam. Keßer inde. Da fompt nu Sjantt 


1. Petri 3, 1a Peter: Fucchtet euch nicht wie fie’, die Bund 
309.9,2s machen. Er macht da Christum, “Tu sis 


eius discipulus [ad Cecum], [Iohjannis 9.] 
nos Mosi’. Iohjannis 9. [v. 14/16.) i. e. 
Meine Junger jollens allein willen. Vyjult 
djicere: ch werde ein Predigt lajjen auj- 
gehen, die niemand verjtehen wird, praeter 
diseipulos meos, Alii werden tol und toricht 
diuber werden. Postea sequitur expositio. 
Kur und gut, Sie jollens nicht miljen. 
Verus Christus. 


[v.17.] Vivo in fide et spe, dennoch) hab ich 
Ecelesiam. [v. 18.) ‘Signum’, follen fi) dran 
ergern. [v. 19.) "Warjager’. So nennen fie 
fi) nicjt. Num? Est verbum [vox] pseudo- 
prophetarum, Caiphae ad Apostolos, falsos 
interpraetes scripturae vocat Warjager, medi- 
tantes find interpraetes. Sr habejbitis fal- 
sos propjhetas, qui calumniabuntur vestram 
doctrinam, Vos debetis audire Caipham et 
paplisticam Ecelesiam. Nos dieimus: Beter, 


Vu. 


v.ıeine gro(lje Tafel): eine 
groffjen] brieff r 


v.16 (auff) meine Jünger: mei- 
nen] Süngerfn] 


v.19 ((folt jr Iprechen)): (Solt yhr 

jagen rh) # (So jpredt) r% 

(ts billicher, die Todten 

fragen denn die Lebendigen?): 

+ oder [fol man] die todten 

fur die Yebendigen fragen? 

rh darunter i. e. a Doctori- 
bus mortuis mortua. 


88. r 10 Das ift [nicht de] Christo e aus Da3 ift Christu(s) 13 (9.) r 


zu 15 steht r up SKeber 20 Meine dis wifjen unt 


23 Ali e aus alii 


1) Wohl verschrieben für bleibt3. ?) Hebr. nöp = Verschwörung; Luther leitet 


Ketzer von "Ep 
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Coneilia hin, her [v. 20.] “Ad legem’ ıc. 
vel non habent lucem, et find jchtveger, 
Elelert, Zeuberer und jchelten pios, quasi 
sint mortui, vie fie uns ist au thun. 
[v. 19.] Dan fol den lebendigen Gott fragen, 
et non mortuos i.e. impios doctores pro 
viventibjus Christianis, qui habent viven- 
tem Christianum.? [d.20.] Zeugnis’, seiljicet 


vgl. Zei. 63, 17 Jol man fragen, [v. 21.] Non indurati corde, 
ıo sed “hart gejchlagen’, dura patientur, horri- 


1 
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biljis textus. [b. 22.] Sive domi, sive dis- v.22 (vertundelt): [mude] 
persi in regiones, erunt in angustis. Mens 

bin auff jehen, jo fluchen fie Christo, Sie 

unter, haben3 |combustionem| “angjt’ und 

hexbleid, et nulla liberatio @. 


Cap. IX. IX. 


v.ıein ander (Zundel) jein, 
(da3): ein ander [müde] jein, 


[die] 
(an) der Heiden (grenke): 
[p. 5.] i.e. man jol nicht mher Friegen |ynn] der Heiden galilea r? 
in der Kirchen. [v. 6.] [Parvulus’] Den 
tert haben die Juden jehendlih Zurijjen. 
Sejaias redet trefflich fein, eloquentissimus 
Propheta. 
Cap. X. X. 


[$1. 1772] [v. 3.] Ad quem? Das jtehet 
in deeretis pro papatu, ©eer fein citirt, 
dag gleubt man gar nicht, bis e3 fompt. 
[v. 7.] niit meinet, O wie ein fein Text, 
Parate vires, quas nec celum nec terra 
ferre potest, Sp jreibt ift der Turd. 

v.14 (Huner)neft: vogel [r] neft 

[v. 15.] Tein Hol&’, ala werz ftro. [v. 17.] 
“auff einen tag’, das theten Persarum reges. 


11 (Erunt) Sive 12]14 von angustüs bis unter, habeng und 219r 21/22 Friegen 
(auf) in 27.10. r 


1) Wohl verschrieben für teudler = Gaukler. 2) Christianum soll wohl heißen 
Christum. s) Hebr. — den Bezirk der Heiden. Vulg. = Galilaeae Gentium, 


48 Protofol und Handjchriftliche Einträge. (SJejfaia 10. 11.) 


Daniel 5,0‘Eadem nocte periit Balthasar’, Er vedet 
poetice et rhetorice, ch leje in ausder- 
mafjen gern. [v. 20.] ‘verlafjen’ zc. Wie 
wir den ZTurden umb Hulffe anruffen. 

Siob ız,1[d. 22.) “gejteuret”. Nisi abbreviata fuerit 5 
dies zc. [b. 24.] i.e. secundum morem in v.24 pie jun Egypten: wie jnn 
Aegypto i. e. wie di Pharao jehlug, jo Eaypten geihadh v7 
twoird dich der auch Ihlahen, Sed wies Pharao 
gieng, jo wirds im auch gehen, Ut sequitur. 

v.26 auff dem fel(d)e Oreb: auff 1 
dem felje! [r] Oxeb 
v.28 Er zeufg)t: Er zeucdht v 


[b. 31.) Da fompt mir ein Prosopopeia, v.31 (Lauffen davon): fterden fich 


[machen jo jchnelle fufje] lauffen, raffen 


rh? 


fih davon, Sie jchreien: Er ift im feld, 15 
wider Serufalem, das ıft die Schlacht, die 
Sefaia thun Hat. I 
Cap. Xl. XI. 
[b. 3.) [odorari] Rieden’, Ebjraice et v.3 (Der wird jm einblafen die) 
germanice una dietio. Er wird ein andern Furcht de3 HERAN: + (Und 0 


odorem sacrifieiorum anriditen, quam in 
lege. Sacrifieium odoriferum [fein] wird 
heifjen fides i. e. jein eultus, veuchiverg ift 
timor domini, [Odor eius] Non est in vac- 
eis et vietimis carnalibus, sed in timore 
dei et pietate, frustra colunt me mandatis 
[hominum]. Est odor passivus, quem ipse 
deo praestabit. Ubi fides et timor recht, 
tune docemus [vere] omnes conditiones et 
genera vitae, Und fein riehen wird 
fein in timore domini, Wird nit ein 
jolh reuchwerg fein, ut in lege domini, 
Antithesis est, Sein rieden i. e. da3 
riechen, das er angericht, hunc odoratur deus. 


5 abbreviata c aus abbreviati 
rh Scholjion 


IR HF; 


!) Hebr. = am Felsen Oreb. 


sie flüchten. 
119 — seine Zuflucht nehmen, im neuen von 132 = stark sein abgeleitet. 


fein reuchtweref wird fein ya 
der + Antithesis Duo sacer- 
dotalia officia r}). Am un- 
teren Blattrande: (Und jein 
Rieden toird fein ynn der) 
[rh] Furcht des HERAN >; 
darunter [GL.]| (Riechen) 
Sein opffer, das fur Gott 
wol reucht, und jein veuch 
werd wird nicht fein wie des 
alten priefterthHumb3 de3 ge= 
jet (m) Yynn eufjerlichem 
reuchiveref, Sondern ynn der 


furt Gottes Das ift Sein 3.4, 3. 


31/32 von Wird bis reuchwerg unt, dazu 
34 hune Hs; ob verschrieben für tunc? 


Seblebr, — 


any im alten Text von 
s) Hebr. = An 


der F'urcht des Herrn wird er sein Wohlgefallen haben. in im alten Text von nn = 


hauchen, im neuen von mn = riechen abgeleitet. 


25 


30 


10 


[) 
un 


25 
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“aures’ da3 ift personaliter geredt. 


[b.4.] i.e. non faeiet ut is, qui nad) feinen 
augen und ohren richtet, duo sacerjdotalia 
offieia: superius ad deum, 2. ad homines i.e. 
docebit homines. Kein Prophet redet jo fein 
al3 Sefaia. 


[81. 177®] [b. 15.) Das ifts Euangelium: educ- 
tio ex 7 peccatis, da3 wafjer jol jo dünne 
werden, das toir dadurch gehen funnen. I 


Cap. Xll. 


[v. 4.] Sagt allein de iusticia Christi, 
non vestra, das jein ding gepredigt werden, 
Unjer thun ift ein dred. T 


Cap. XII. 


[b. 3.] Sanetifieatis i. e. qui ordinati 
sunt ad hoc offieium, [v. 5.] ‘ganz Lande’ 
seiljicet Babyloniorum, [d. 9.] furor irae red- 
didimus ‘grimmig” [v. 10.] ‘Orion’ superat 
omnia sidera, etiam currum, ift heller und 
liehter, It ein Eoftli” sidus, hat feine 
ftern. [v. 14.] “Und fol fein’ seiljicet terra, 
‘wie ein Rebe‘. 

“Hürten’ i. e. sine loco, ubi congregetur. 


12 viätet ce aus rihten 13 deum e aus deu(s) 


wiederholt 


gebet twird yın geift gejchehen, 
Iohjannis 4. Denn reuchen 309. 4,2 
heijjt beten, Riechen heijjt 
erhoren.t 

(dag) er nicht richte nad 
dem (die) augen jehen, nod) 
ftraffe, nad) dem (die) ohren 
hören: er [toixd] nicht richten 
nah dem jeine [|] augen 
jehen, noch jtraffen, nach dem 
[feine] ohren hören? 


v.1ı (noch eineft): Zum andern 
mal rk 


v.16 (ertourget): zejchmettert r 


2312 r 2313r 28 Dionr 


ı) Der Blattrand ist beschnitten, so daß die Worte von xeucdhen heijjt bis exhoren, 
weil zum größten Teil zerstört, von Rörers Hand wiederholt worden sind. 2) Alter 


Text — Vulg.; neuer = Hebr. 
Luthers Werke. Bibelüberjegung 4. 
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[v. 21.) feldteufelt, da3 gleubt Fein Menjch, 
das Unfer Herr Gjott zurnet. 

Sie [Babyjlonii] haben gemeinet, e3 jey 
mit Sfrael aus, da fie e3 gefangen hatten, 
et nemo possit redimere, Aber e3 hat fein 
not niit, Magna et clarissjima prophetia, 
jo lange Zeit zuvor 4 


Cap. XIV. Xu. 


[v. 4.] “Tributum’, certam mensuram 
bring her. [v. 5ff.] Ey ein fein betlin ift 
das. Ein jelgamer poet macht da ein pro- 
sopjopeia er ein, 

v.11 (Hin)unter: her[rhlunter 

[v. 12.] So haben fie filh gerhiimet [“Lu- 
eifer”]. St heiffen fie Turcam auch ein Oott. 
[b. 13.] Moed?: statum tempus, certus locus, 
Er redt von Serufalem, [v. 19.] veradpter? v.19 ver(dorben): verachter v 
[verfluchter] verworffen Zweig, davon eim 
efelt [v. 21.] das fie nicht aufffomen’ und v».2ı vol (Feinde) machen: vol 
das Land vol ftedte machen. [v. 22.] Sui Stedte [rA] machen ? 
posteri jollen nicht mher das Regiment haben. 
[v. 23.] Wil ein fharffen Bejem nemen. 
v.25.] Da hHeifft Assur Babyloniae Rex. 


Cap. XV. XV. 
cap.14,28 ward die(je) Zaft (gejehen): 
tward* [di3] die Laft, dazu 


r + (lajt) prophetia 
[cap. XIV, 29.] I Wird erger werden, cap.14,29 Freive dich nicht (jo jeer) 


[Basiliscus] den3 vor war. Du darffit dich du Philifterland: Tree 
nicht jo freiwen, Philiften, ala Serufalem, dih nit du gank [r%] 
Rex Babylonis non propter te pereussus. Philifterland 
Das Serufalem exlofet wird, nihil ad te, 

1 Menih ce aus menjh 4 hatten c aus haben 9 14r Über mensuram steht 
[d,ominus djoctor] /?7 10/11 er. (Müffen) ein fein 11 Ey ec aus tr 15 Turcam 


c aus Turc(k)am 23 von Da heifjt dis Rex unt 28 15 r 30 Bhiliften ce aus philiften 
31 Babylonis c aus Ierusalem 

1) = Dämonen; vgl. Unsre Ausg. Bd. 44, 220, 19. 2) Moed] >'n 3) Yulg. = 
neque implebunt faciem orbis civitatum. Hebr. = a». Im alten Text aufgefaßt als 
Mehrzahl von "> = Feind ; im neuen als Mehrzahl von "2 — Stadt. 4) Der gedruckte 
Text (1541): war dis die Laft. 5) Yulg. — ne laeteris Philisthaea omnis tu —= Hebr. 
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[eap. XIV, 30.] i. e. der Hunger wird er= cap. 14,30 (til ich) mit hunger: (wird 
mwurget er) mit hunger 
deine ubrigen erivürgen: 
deine ubrigen + wird er [r7] 
[eap. XIV, 31.] i. e. in suis castris. erivürgen ? 
congregationibjus: da3 wird man uber 
all jagen in allen Landen, [cap. XIV, 32. 
‘Sion dominus fundavit’. cap.XV,9 Da zu zusammengezogen 


in Dazu 


Cap. XVL XVl. 


4 [v.3.] Veetes?, aut fugitivi, utrun- 
qjue significat vox Ebrea, fugitivi vel prin- 
eipes. [cap. XV, 7.] Pekuda heijft recensere 
populos, instruere acies i. e. Gehet hin und 
opffert nu, St gehet3 ubel zu, [Drumb] 
twolt [ir nu] from fein [BL. 1782] aber e8 
bilfft nicht. v.5 jo(d)dere: folr]dere* 
v.7 wird ein Moabiter (uber) ? 
den andern heulen: twixd ein 


Moabiter uber den andern 
heulen, allefampt iverden jie 

[ecap. X VI, 10] Ende haben, ia hute dich heülen rh® 
dafur, Eitel Ironiae Wenn ir alle fur den verle(u)meten: verlemeten? 


Zeuffel Hin iveg jeid®, wird im gleich wol 
Gott ein Vol fur dem Konig zu Babel 
erhalten, denn ift hie Emmanuel. €. 


Cap. XV. XVo. 


[b. 1.) Wird auch an galgen gen. Der 
Konig zu Babel jols alls zureifjen, toie der 
Turd ist auch thut, E3 [2] jol uns ubel gehen, 
Aber unfer feinde jollen die Grundjuppen 
ausfrefjen.° St [.1.] ein feine Prophecey. T 


11 .16. r 13 Pekuda] unz;> 28 17 r 28/29 von Der Konig dis zureifjen unt 


ı) Der alte Text bleibt. 2) Yulg. = interfieiam. Neuer Text-—= Hebr. LXX. 
3) Vectes= Riegel; efr. Hebr. mı2 (3ej. 15,5) = Riegel. *) Nicht bei Bindseil angemerkt. 
5) uber bleibt Text. 6) Hebr. = Darum wird Moab über Moab heulen, alles wird heulen. 
Vulg. universus ululabit. 7) Hebr. — völlig niedergeschlagen. 8) = zum Teufel 
gegangen seid. *°) = das Schlimmste erfahren; vgl. Unsre Ausg. Bd. 49, 35, 3. 
4* 


52 Prototoll und handichriftliche Einträge. (Sejfaia 17—19.) 


v.3 wie die herrligkeit Sfrael: 
tvie die herrligfeit der Finder 
[rh] Sfrael! 

v.s jun der wipffen: jnn defm] 
twipffel? 

der HERR Gott: der 
HERR der [rk] Gott, dazu 


am inneren Blattrande + 


Cap. XVIIL XVII. 


[v. 1.] Sind Arabes Aegyptii, die am 
Notenmeer ivonen. E3 ift hart an Aegypten, 
nit mehr drin. Sit feer ein bojes vold, 
liegen Zwifichen dem Rotenmeer und Aegypten. 
[b. 4.] Ih mil fiten wie ein hibe, die die 
erden aujtıudet, Ros est invisibilis et in- 
audibilis, non facit nubem, Sed nubes roris 
ijt nicht ein guter Taw. [v. 5/6.) Verderbt 
alle frucht, ut in Textu. F 


Cap. X. XIX. 


[v. 1.] [Levem nubem’], da8 war ujnjer 
wann a,ısf. fratven®, da fie in Eaypten flohe. [v. 2.] 
[vir cum viro, frater cum fratre] 
Ein fein ding warlid), wen? in Ger- 
mania auch) aljo zugieng. v.5 wird vertroden (erden): 
twird vertroden 
[v. 6.] Fluvii munitionis i. e. muniti [Alii 
legunt flumina Aegypti] i. e. die Wafjer, die 
gefafjet Haben ire Temme und Schlöjjer. 
[d. 8.) Die Egypter find gute filcher, Jihet 
man wol ex Prophetis. [v. 10.] Ame* 
stagna i. e. vivaria, darin fie die file er- 
neeren. e8 fom nu vom bibere her 2c. de- 
scripsit ingenium Aegyptiorum, [antiqjuis- 
simorum regum filius] 


10 .18.r Arabes Aegyptii r wiederholt 20 .19. r 28 Schlöffer c aus jehlofjer 


1) Neuer Text = Vulg. Hebr. LXX. 2) Gedruckt ist 1541: in dem wipffe. 
3) Bezieht sich auf die Flucht Marias und Josephs nach Ägypten; vgl. Matth. 2, 13ff. 
*) Rörer verstand das hebr. Wort "n»8 (v. 10) nicht. 
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Sit heliopolis. Da3 ift gar de Christo, 
i.e. wird ein Ecclesia fein Aegyptii, As- 
syrüi, Indei. @ 


Cap. XX. XX. 


v.1 jtreit (,) wider: ftreit toider 
[b. 2.] Saccus, lugubris vestis, werdel=- su v.2 steht r [GL.] Sad, groben 
tags! Kleider, [v. 5.] Sit unfer Herr Gjott to werdeltags Kleider 
dern confidere jo feind in homines. hielten 
fie zufamen contra Regem Babylonium. 


Cap. XXI XXI 


@ Prophetia contra Babylonem. 
[b. 9.] Auff einem wagen mit zweien pferden. 
[v. 10.] DVBerkündige So wirds euch gehen, 
das twiljet gar eben?, Er hat Zu [der] Zeit 
[bereit] gejehen, da rex Babel fol dieje 
regiones alle vajtirn. v.17 Schugen zu Kedar: Schüuten 
der Helden? [rA] zu Kedar 


[8.1787] Cap. XXI. XXI. 
[v. 10.] “Zu befeitigen’, Lieber Herr Gott. 


[v. 11.] Noch’ i. e. ir gleubts nicht, 
v.15 und |prich zu jm: (und jprid) 
zu jm)* 
v.16 Hawen: hie [rk] Hamwen 
[v. 18.] Krüfel®, Er wird Iesaiae gejpot (b)awen: hawen® r 
haben. [v. 24.] Er ift dux populi, tota 
Eccelesia hengt an im, Ut hie Episcopus. 
[v. 25.] Certe e3 ift ein jchtvere laft soli- 
eitum debere esse pro tota Ecclesia. 
Cap. XXI. XXIH. 
[v. 3.] "Sihor?, ift nicht Nilus, ift ante 
Nilum, [Nilus] Melan graeciae, jhwar& 
620 r Saecus r wiederholt 7/8 von Herr Gott Bis feind unt 11 21r 
19 22 r zu 24 steht r Sebna 3023 r zu 30 steht SIHOR (Sihor) [Melan] 
1) = Alltags; vgl. Unsre Ausg. Bd. 47, 830, 14. 2) = genau; s. Unsre Ausg. 


Ba. 30°, 320, 5. 3) Neuer Text = Hebr. Vulg. LXX, #4) Nicht bei Bindseil und 1541. 
5) — Kreisel; ndd., s. DWtb. Kräusel. °) Neuer Text = Hebr. Vulg. excidisti. 
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jv. 4] Du magjt jchemen vel erjchreden, 
Sidon du macht wol erfchredien, quod Tyrus 
[agt, quae est maior te: non sum gravida 
[v. 8.] Gehet3 ir fo, viel mher dir zc. Alio- 


rum corona. 


[v. 10.] Tyrus est filia maris, ‘Gurt? Heifft 
regiment mher denn jterd 


[v. 12.] “Chitim’, das ift Alexander Magnus. 
Er jol aud die Perfer jchlahen [v. 13.] 
Affur Hat3 gebamwet, was er gebatwet hat, 
joltu Zubrehen und jchleiffen, [v. 15.) Id 
est Tyrus, leit Zu wol*, drumb mus fie 
bleiben, ift allzeit wider aufffomen, Da fompt 
Chriftus. Er Heijft die ftad ein Hur und 


Sut. 16,9 Hurenlohn i. e. Mammon iniquitatis’. 


[b. 18.] i.e. wird tvol bekleidet jein F 


Cap. XXIV. 


[b. 5.] “foedus’, das laut nicht tool. 


[p. 15.] “In geunden’, Unjer Bold gehet zu 
grund, ift zu boje, und die Heiden nemen 
Chriftum an, [v. 16.] Alle Heiligen find 
frolih und haben da3 Euangelium, Ego 
contra bin ein arme Stad toorden, sine 
verbo et consolatione. 


[b. 20.] Sie nos djieimus: Deudjc) land mu3 
gehen® [nicht bleiben’) Unfer mifjethat ift 
zu gros, trudt uns [v. 23.] ["regnajverit 
dominus’]: Der Prophet ift gar auff Chri- 
ftum gericht. F 

zu 7 GURT r wiederholt 10 Chitim]) emnz 
33 trudt c aus trud 


v.s Tyro der (ge)feönlet)en!. 
Tyro der krönen [so!), dazu r 
aliarum corona electissima 


v. 11 erjhrect Königreich: erjchrerft 
die [A] Königreiche? 

v.12 du gejchendete tochter Zion: 
du gejchendete Jungfrato Dü 
(tod) [rA] tochter Zidon.? 

v.15 fieben(t)aig: fiebenzig 

fieben(t)3ig: fiebenzig 


v.17 fieben(t)zig: jiebenzig. 


XXIII. 
v.4 jemerlihd und verd(i)rbt: 
jemerlich und verderbt 
v.7 jeuff(t)aen: jeuffzen 


».ız uber euch Eintooner: uber 
euch Eintwoner des landes 
rh 

v. 20 nicht bleiben: nicht ftehen [r%] 
bleiben 


14 TIRUS r wiederholt 2124 r 


!) Yulg. = coronatam. Hebr. = die Kronenspenderin. 2) 1541 gedruckt König: 
reich. Hebr. = du geschändetes, einst jungfräuliches Phönizien. 3) Neuer Text = Vulg. 
Hebr. LXX. *) = liegt zu günstig? oder = war in zu guten Verhältnissen; vgl. DWib. 


leiden ILL, 3. 5) — vergehen. 
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Cap. XXV. 


[b. 2.] Da leit! Hierufalem. [v. 3.] Das 
gehet auff Apostolos, deserit populum suum, 
et aceipit gentes, [v. 4.] €3 fol bleiben 
umbra nubis pro piis, et ‘if’ pro perden- 
dis tyrannis. [d. 5.] Srael wird unter- 
gehen, Die Hit wirds verzeren, et tamen 
werden ex isto populo fomen, qui werden 
sub umbra erhalten ıc.. Umbra nubis ijt 
alzeit bona significatio, Nu fompt da3 Euan= 
gelium. [v. 6.) "Ein fett mal’, defecatum 
vinum? [81.1792] [v. 8.] i. e. Timorem mor- 
tis et mortem tollet, ut sequitur, das ift 
ein tvefflic) prophetia, 

In finem ® i. e. totaliter, gan& und „gar“, 

“ichmadh’ i.e. peccatum originale, Ein 
rechte fehone prophetia. 


2235 4Yr 


6/7 untergehen zusammengezogen aus unter gehen 


(Sejaia 25.) 55 


XXV. 


v.s Denn der Tod (tmird gar) ? 


verichl(u)ngen (werden): 

Denn er toixd [rh] den Tod 
verichlingen [etwiglich] 5, da- 
zu am unteren Blattrande 
+ (Emwiglid) 1. Corjinthi- 


orum 15. [Paülus] hune lo- 


cum sie vertit: “Absorpta 1. #or. 15,55 


est mors in victoria’, opera 
Dei sie Habent: Deus dixit: 
fiat et factum est (S) (if) 
Sie iste locus tüne est die- 
tus, Nunc in Christo fit, in 
futuro appellabitur, Et fac- 
tus est. Hoc vult paulus 
diicere: Tune fiet ijd eıst 
factus erit sermo, qui scrip- 
tus est. Ebjraeus: Absor- 
bebit, devorabit, praecipi- 
tabit mortem 
__ in finem 

N in vietoriam 
zeah.* Darunter [@G!I.] 
(Ewiglih) Sjankt Paulus 


rıs:> lena- 


zu 2.7. steht r 


Reliquiae servantur die behalten ein nubem, alii manent in der hiß. 


1) = da? fie auff eim Hauffen Ligt”. 
und gar. *) Vulg. = in sempiternum. 


lich. Der alte Text übersetzt 5a = er wird verichlungen werden statt >53 


rız3b lanezach. 


2) Yulg. = vindemiae defaecatae. 
5) Hebr. = vernichten wird er den Tod ewig- 


®) = ganz 


6) Hebr. = 


56 Protokoll und Handjchriftliche Einträge. (Sejaia 25. 26.) 


1. Gorjinther 15. dolmeßjcht 1. Kor. 15, 55 
hie aljo: Der tod ift ver- 
Ihlungen ynn [den] Sieg, 

das ift: Der tod ligt dar- 

nider, und hat nü fein (le) 5 
macht mehr. Sondern das 

leben ligt oben und jpricht: 

Hie gewonnen, Wo biftu nü 

Tod? ıc. 


vs Wir harren (auff jn): auff 1 
den [rh] Wir harren 
wuv.iosieht r 4 
[p. 11.] Er wird “unter fie, Moab, greiffen, v1 Und toixd feine Hende mitten 
da3 im feiner fan entleuffen (unter fie) ausbreiten: Und 
[er] twird feine Hende mitten ı5 
ausbreiten + mitten unter! 
fie [so!] rh 
Cap. XXVl. XXVIL 
[b. 3.] Jezer? figmentum dei, quod deus in v.3 Du exrhelteft bis Friede unt, 
disposuit 2c. et sic, da3 feit jey. Unfers Herr dazu r cogitatio suffulta sus- 20 
Gjott3 gedanden, qluidquid cogitat, creat, tentata von Rörers Hand. 


da3 ift feit. [v. 5.] Sim ftaub’, das ift noch 
alla von Serufalem [v. 8.] “Memoriale’, v. 3 zudeinemNamenund(Wort): 


praedicatio. Zu deiner predigt, vel und zu zu deinem Namen und (zu 
Sut. 22,19 deinem gedechtni3 Ut Christus: “Hoc faeite deiner predigt) deinem ge= 2 
in memoriam mei.’ deehtni3 rh; darunter [GL.] 


(Gedechtni3) das ift deine 
predigt oder wort. Mat- 
tjhaeus ? hoc facite in mei 
[v. 9.] Redht’, wort, [v. 10.) Tollatur im- memoriam. FR 
pius, quem mundus non potest accipere, 
vgl. 305. 8,19 Item non noverunt patrem neq|ue me, da3 
ift doch ein vecht Euangelifch Liede, Das 
Euangjelium gehet fort *, [man] gleube oder 
nicht, |] |v. 14.] Jene todten werden nicht 35 


19 .26. r 20 et sie [et sie] 48 20/21 Uynfers Hjerr GLott3 durch Strich zu 
Jezer Z. 19 gezogen zu 32 steht r Ich. XIII, 34 (&3) [man] gleube(t) (quis) (vel non) 
oder nicht As 


1) Gedruckt wird: Hende ausbreiten mitten unter fie. ?) Jezer] ns» °) Matt. fehlt 
in der gedruckten Glosse. +) = bleibt bestehen; gedeiht; vgl. Unsre Ausg. Bd. 31', 352, 14. 
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aufferjtehen, [v. 19.] “Aber deine erden 


1-4 


-19 (und) das Land (wird) d(ie) 


Ieben. Et terra mortuorum corruet i. e. Zodten (eraus iwerffen): 
til dag erdrich, in qua mortui, (illam volo) Aber] das Land der Todten 
destruere et novam terram et caelos ıc. wirjtu ftorken! v7 


‘Ros tuus est ros lucium’, sed terram 
[mortuorum Iudeorum] gygantum deiieies.? 


[v. 20/21.] Ira: Zur, Bapft, Sumet vin- 
dietam de oceisione Christi et Apostolorum. 


Vade, ora, “intra in cubieulum? [djieit 


0 se obsequium prae|bere (grab)] 2c. [instare 
2i.9,,13deo cum oceidunt Christum et suos] “Non 


est oblitus clamoris pauperis. @ 


Cap. XXVIL. XXVI. 
[b. 1.] Tyrannus ift ein ftrade? jchlang, 


ıs Econtra haereticus ein frumme, Er til 


tyrannos et impios doctores, [b. 3.] “Tag 
und nacht’, [v. 4.] Dand hab, mein lieber suv.« sicht r Ira non est mihi.* 
Herr. Wenn du e3 auch nicht thuft, jo 
jtehet3 ubel. ch bin nicht zornig, quis 


» praedicavit, quod irascar? Sum Christus 
vgl. Yo. 12,47 salvator, non veni iudicare, Sic olim in- 


25 


30 


telleximus, Questio, An dietum de deo, 
an Ecclesia? 

Eeclesia certe hie loquitur, Gloriatur se 
[Eeelesia] nullam sentire iram, ch füle, 
Gott jey gelobt, fein Zorn, non de deo 
ergo intelligatur. Etiam in ira non sentit 
iram, Mortificatio est tantum, non traditio 
in mortem. 

“Castigas 2c. et morti non tradidit me?, 


vgl. Bi.11s,18]deo nos castigat, ut destruamur, [secun- 


1427 r zu 14/15 stehtr Tyrannus Haereticus 15 haereticus c aus hereticus rt 
c aus er 18 HErr c aus Herr 20 Christus [Christus] 22 An c aus an 24 Ecclesia 
c aus ecelesia zu 24 Ececlesia r wiederholt 


\) Hebr. = und die Erde wird die Schatten wieder von sich geben = alter Text. 
2) Yulg. = et terram gigantum detrahes in ruinam; demgemäß hatte Luther in Propheten 
alle deudjch 1532 übersetzt: und wirft der Rijen land nidder werfen, wobei arreı — die Schatten 
des Todtenreiches aufgefaßt war als Mehrzahl von "27 = Rephaiten, Riesenvolk in Kanaan. 
Im neuen Text will Luther nun da3 Zand der Todten s. o. mortui: illam scil. vocem volo. 
®) — gerade, Text = schlechte Schlange. *) = Vulg. Indignatio non est mihi. 
5) Hebr. = Zorn fühle ich (Gott) nicht mehr. 


58 Prototoll und handfchriftlicde Einträge. (Sefaia 27. 28.) 


dum veterem Adam] pereat fiducia nostri 
et [81. 179®] erescat fides, Sind noch Apo- 
stoli et Iudei, Cur Iudei hoc non intel- 
ligunt de se? 

[v. 13.) “Pojaunen’, das ift3 Euangjelium, 
Iudei meinen, die Pojaun fol noch) fomen. F 


Cap. XXVII. XXVIM. 


[b. 3.] Wir tollen vollend die Juden 
begraben, Sie follen verblendet und exftockt 
werden, dieet x. [b. 4.] i. e. das nicht recht 
veiff erden. in v.ı und fücen? die urteil eraus 
unt, dazu r [GL.] + (koden) 
Ein trunden richter (gibt) 
fpeyet ein urteil heraus, ivie 
8 Hyhm dyn3 maül fellet.? 
Alfo tolle propheten jagen 
auch, tie e3 yhn ya Syn 
fellet. Ebrjaice pakü? for- 
tuitü Inveniunt * 
[b. 10.] Hab gejtern gebet, Heut gebet, morgen v.ıo Denn fie jagen: Denn (fie 
mus ich aber betten, bette [al3 der pfaff] lagen) 
in taufent Teufel namen ac. Jam, gleube 
gleube, gleube hie, gleube da, [v. 11.) Sie 
Ipoten mich, ch mil iv wider fpoten, “ge= 
predigt’ sciljicet iam, sed contemnunt, sci- 
ljicet credere, habere graciam et pacem, 
sed jpotten unjer, Sie iam. Sie haben 
Unfern Herr Gott jo lang gefpot, das er 
ir ist auch wider |pottet [v. 13.) ["da3 fie] 
hin gehen, zurucd fallen’ [v. 15.) Spem men- v».15 wir haben (uns faljche zu- 
djaeii i.e. Die lugen zur Zuflucht [fiche- flucht und betrieglichen Schirm 
rung] und triegerey [Faljcheit] [Heuchley] gemacht): twir haben die lügen 
Zum Ihirm gemacht, Die Lugen tft unfer unjer Zuflucht und heuchley 


Schus, heuchley unfer Schirm. unjern jhirm gemadt. rh 
[v. 16.] Rehtcehaffen gute fein, dev nicht falfch v.ısein Prufeftein: einen be- 
it, wol verfucdht durch) prob ‘non festinet”. werten [rA] ftein 


1 nostri c aus (et) nost(ea) 828 | r  vollend c aus wollend 9 exftort] erftudt 
möglich 5 29 jpottet c aus fpotten 31/33 Die Lugen bis Schirm unt zu 36 steht r Qui credjit 

1) = speien. 2) Sprichw., vgl. Luthers Sammlung Nr. 8, Unsre Ausg. Bd. 51, 665. 
°) pakü] PB *) Die gedruckte Glosse reicht nur bis ynn jynn fellet. 5) dann = 
erstickt, exrjtoft wäre = verhärtet; s, Dietz. 
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Protokoll md Handichriftliche Einträge. 


vgl. Eir.34,9 |. 19.] Nemo intelligit, nisi expertus 
» [b. 16.] Viult djicere: Ex fißt fein ftill, 
sedebit securo animo, si etiam venit malum, 
vol. Bi. 106, 16 if dev mut ftill, fliehet nicjt, Impius veniente 
eonsecientia, si per ferreum murum posset ® xx. 
Er meinet das engftliche fliehen. 
25 Stehet feite, wenn gleich der Tod her 
gehet, Sit unerjhroden, ftehet feft. 


(Sejain 28.) 59 


Wer gleubt, (wird nicht 
erjchredfen): Wer gleubt, der 
fleügt nicht rh, dazu +, 
darunter Eilen! a facie mali 
non festinat. Dazu am un- 

teren Blattrande [G1.] 
(Fleugt nicht) Ein boje ge- 
willen floge twol durch einen 
eilern berg? (two e3 muglid) 
tiere) (tie) jo gretvlich er- 
ihriet e8 und furchtet fich, 
fo offt yhm eine not be= 
gegenet. [Um aus jo ofjt 
yhm eine not begegenet, jo 
grewlih erihridt e3 und 
furchtet fih.] Aber ein gleu- 
big her& ftehet ficher und 
Ipottet auch der hellen pforten. 


v.19 die (ftraffe): die [anfechtung], 


dazur + und die alte 
Glosse ((Straffe) Narren 
mu3 man mit tolben laufen.’ 
Und Rute madet frome Kin- 
der.) 5 gestrichen; dafür am 
oberen Blattrande: + (An= 
fehtung) [Commotio [.2.]] 


Commotio [.1.] commotio. 


Qui non est tentatus, qualia Sir. 34, 9 


seit? Syrach. Anfechtung 
oder tentatio macht gute 


Chriften. Rojmanorum 5: Röm. 5,4 


tentatio probationem. lin= 
verjuchte leute find uner- 
faren, eitel unnuße jpecii- 
Lüften, die alle welt verfuren.® 


[d. 21.] Er wil ein ander Zungen, wer zu v.2ı Das er fein werd thue, auff 


geben, prius dedit corporalia, Wollen fie vor 


zu 22 Impius r wiederholt 


ein ander weile sicht r 


zu 36 stehtr 1.Cor. 14 re aus Ein 
!) Die Ausgaben der Propheten alle Deudich 1532 haben als Text eilen. 


2) Sprichw., 


vgl. Unsre Ausg. Bd. 41,372,26. °) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. Bd.30°,113,19. *) 8. Unsre 
Ausg. Bd.41,372,26. 5) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. Bd.311,420,9. °) Die gedruckte [ GI.) 
lautet: (Anfechtung) Anfechtung macht gute Chriften Rom.5. Tentatio probationem. Unverjuchte 
Zeute find unerfaren eitel unnüge Speculiften, was jolten die wijjen? Verfüren gleichvol alle Welt. 


60 Protofoll und handichriftliche Einträge. (Jejain 28.) 


nicht in sapientia felig, jo mufjen fie per stul- & (Sapientia Dei non pro- 
ticiam, dag ift fein opus. 1. Cor,inthiorum .1. fuit, Stultitia Dei proderit 
1.80.12: “Cum mundus in sapientia deum non nemini .1. Corjinthiorum .1, 
cognosceret” ıC. per stultitiam praedicatio- 
1.%0r.1,21 “In aliis linguis loquetur’, Vjult djicere: nis); dazu am unteren Blatt- > 
prius locutus in sapjientia dei, proposui rande: & (Sein werd auff 
creatorem et creaturam, Nune in stultieia andere teife) Alienum opus 
dei loquar, sed multo minus me audient, eius ut opus suum faciat. 
das ift expositio totius capjitis. 1.Corjinthiorum 1: Die weil 


die welt durch weijheit Gott 1 
ynn feiner mweifheit nicht er- 
fennet, hatt3 Gott gefallen, 
dur) eine narrichte predigt 
jelig zu machen, die gleuben. 
Da ift, die predigt vom 1 
Greuß, aller wellt ein erger- 
ni3 und narrheit und gar 
ein andere jpradhe, die fie 
viel iweniger verjtehet, denn 
des gejebs oder vernunfft 20 
mweijheit von Gott, duch 
twelche doch fie auch nicht fich 
befferten. Ceeinimus vobis, Matts. 11,17 
(lamentati) ploraüimus vo- 
bis c. €3 Helfft nichts. 
Gott rede jüs oder jator.! 
1. Corjinthiorum 12: [so] “In ı.«or. 14,21 
aliis linguis loquar nec sic 
audient me, dieit Domi- 
[b. 23.] Rede’: Er mil etwas jonderlichs nus‘.? » 

teden [v. 26.] Recht’ i.e. lex. @ v.26 Durch (ftraffe): durch recht r 
Die alte |@1.] (Gott ftrafft, 
Aber verdammet nicht die 
feinen.) gestrichen. 


nm 


zu 2 steht r 1. Cor. 1. und Opus dei 6/9 von proposui ereatorem bis capıitis unt 


1) = freundlich oder strenge; vgl. Unsre Ausgabe Tischr. 3, 98, 30. 2) Die ge- 
druckte [G@1.] lautet: (Auff ein ander weije) 1. Corin. 1. Diewveil die Welt durch Weisheit Gott 
in feiner weisheit nicht erfennet, hHat3 Gott gefallen, durch eine nerrichte predigt jelig zu machen 
die Gleubigen, Das ift, die predigt vom Greuß, ift aller welt ein Ergernis und narheit und gar 
ein andere Sprache, die fie viel weniger verjtehet, denn des Gejeges oder vernunfft weisheit von 

Matt. 11,17 Gott, durch welche doch fie fich auch nicht befjerten, Matth. 11. Ploravimus vobis, Cecinimus 
vobis, zc. Gott rede füs oder jatwer, fo hilffts doch nicht, Daher jpricht er furk zuvor, In aliis 
1. Kor. 14,21 linguis loquar etc. quem locum Paul. eitat .1. Corinth. 14. 


Protokoll und Handjchriftliche Einträge. (SYejain 29. 30.) 61 


Cap. XXIX. XXIX. 
[d. 3.] “Bolwer’, Das ift Chriftus 


£ut. 19, 12. Lucjae .19. 
[81. 180°] Sp wirds Serufalem gehen, 
5 Weh aber denen, qui eam vastarunt. 
.2. paragjraphus. Romani haben nicht 
allein Serufalem Zerftoret, sed wolten Chri- 
stum mit [den] jeinen faujrotten] ac. Sie 
Papa, Turca wollen uns frejjen, sed ift 
ı0 Treumereyt, et in die iudieii videbunt hoc. 
[d. 7.] “Ariel”, mons sion postea [v. 11.] vel su v.ı1 sieht r + 
si etiam nicht ‘verfiegelt” ivere, Ipsi norunt 
legere Ebjraeam linguam, et tamen est 
signata, Ergo non credendum Iudeis nec 
ıs Rabinis Sive offeratur apertus [liber] laico :c. 
[v. 14.] Quare, quia ic) [til] stultieiam su v.12 verblendet werde steht r 


dgl. 1. Ror.1,19 crueis predigen lafjen, Chriftus Hat den (Quia stultitia Cruecis re- 
locum allegirt, Der locus helt noch heut mis...), darunter (Berblen- 

tage. det) Denn das Wort des 

20 ‘Frustra colunt x. Die blinden find Greuges macht fie alle blind, 

twoir und alle Heiden find blind geiwefen. toll und toricht, quia ex lege 


nemo iustificatur et omnes 
mortificari et damnari opor- 
tet per verbum spiritus, qui Io. ı6, 8 
» [v. 20.] Tyran|oi Zu Serufalem F arguit mundum? xc. 
».21 Die alte [GL.] Schweger find 
die unnüben plauderer, als 
die Schwermer (ete.) ist er- 
gänzt durch fo eitel geift, 


30 geijt vhümen. 
Cap. XXX. XXX 
[v. 4.] “Ste, i. e. nostri Ierosolymis. 
[v. 6/7.) Unjer Herr Gjott wil allein im 
2 29. r 7 Zerujalem c aus ierujalem 7/8 wolten (den oder deum) Christum 
14 Non eredendum Iudeis r wiederholt 15 offeratur ce aus offerantur 32 30. r 


1) — Einbildung. 2) Die gedruckte [G1.] lautet: (Bexrblendet) Denn da3 wort de3 
Greußes macht fie alle blind, tol und töricht, Quod ex operib. legis nemo iustifieatur. Item 
quod oportet mortificari et damnari veterem hominem per verbum spiritus, qui arguit 
mundum de peccato zc. Ioh. 16; toll und toricht = rasend, Io. 16,8 


62 Protokoll und Handjchriftliche Einträge. (Sejaia 30.) 


vertratet haben, jonft nemini. vel 2c. quales 
sunt Cameli, equi et omnes bestiae, quae 
laborant, Vjult djieere: fie Siehen per Ara- 
biam desertam, ubi sunt tales bestiae, ubi 
prius fuerunt, cum egrederentur ex Aegypto. 
Rahab wird jabbath halten. Sie verlafjen 
fih auff Egyptum, Sed praedico vobis. 
Wenn die not angehet, “wird fie jtill fiten?. 
[b. 8.] Das ıft3 buch [chrifft], jo wirds ge- 
toi3 gehen [v. 9.] i.e. Sind folche Kinder, 
die nicht glauben halten [v. 11.] “Cessare’: 
Sie hodie: a3 fides, fides? fchilt nicht, 
Wenn fie die Propheten todten und thun 
allen mutwillen an inen, und thun alle 
buberey, [v. 12.] ‘verlaffen fie fie! drauff, vıund (trawet den Lefterern 


m 


5 


Auff frevel i.e. das iv mit gewalt un- und Verfürern), und (ver- 
recht thun, E3 gehet inen, wie fie tollen, lafjet euch) darauf: und ver- 
und gehet inen hin aus.? lafft euch aüff frevel und 


mut twoillen [r] und troget 
[r%] darauff 
v.15 bleibet um in bliebet . 
[d. 16.] “Rofjen’, wollen nicht fiten und 
harren. |[v. 17.] [“Signum’ in monte]3 Wie 


1.Nojes,4 Dort archa mansit in monte Ararat. [31. 180%] 


[v. 20.] num pluvia, num doctor?* €&3 ift 
der “Lerer”. [d. 22.] Indulgentiae, [fege] 
heive hin aus fur taufend Tjeufel. [v. 23.) 
Proprietas vocabuli’, fermentum, postea 
transfertur ad qualitatem animi. [v. 24.] v.24ı gemenget (Kleien) ejjen: ge= 


Ipsi comedent ire jtrote® “gemenget’ i. e. menget futter [»%] ejjen, da- 
gebefjert, daS jie nicht zu fater fey, und fie zu r [@L.] gebefjert, jaur ge= 
e3 funnen. temperirt mit jujjem.” 


getworffein): geimorffelt v 
[b. 26.] 63 wird ein ander Sonn fein denn 
ist. [v. 27.] ["ardens furor eius’] Yft3 Euan- 
gelium, comburens legem Mosi, 


16 frevel r wiederholt, darüber PW> 22 (nidder) fißen 


) = fid. 2) —= sie haben Erfolg. >) Yulg. — quasi signum super collem. 
*) Das Wort zmin von myin hat beide Bedeutungen Frühregen und Lehrer. Vulg. = 
doctorem tuum; praeceptorem tuum. Vgl. unten Textänderung und [Gl.] zu Joel 11, 23. 
5) Nämlich omb = panis, fermentum. 6) = Schweinefutter; s. Unsre Ausg. Bd. 38, 
117, 24. 7) — gemischt. 
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Protokoll und handichriftliche Einträge. (Sejaia 30—32.) 63 


[b. 30.] Tapis grandinis’, jehlofjen, nos ‘hage?, v. somit flammen de3 verzeren- 
“itralen’ donner ftein, telum Iovis. den fetors, mit ftardfent regen: 
mit flammen dez verzerenden 
ferors, mit ftralen? [r%] mit 


5 [b. 31.] Er mil ein tan anrichten Afjur. ftardem rvegen.? 
[v. 32.] donner bliß und hellifch feur fol die in v. 2 allenthalben wider fie jtreiten 
pfeiffe jein, E3 gilt dem Konig von Afiyrien. unt, dazu r “bellis’ thnü- 
pha® 
sun.ssdie Grube sicht r [GL 
10 (Grübe) Ebrjaice Topheth * 
de quo Ierejmiae .7. et .19. Ierem. 7, 32 
latius. 
Cap. XXXI. XXXI. 


[b. 2.] ‘Sapiens’ ze. Sie meinen, e3 fol 

ıs [nicht] jo boje werden, Aber ex ift fein 

[Narr], a3 er jagt, mu3 fort gehen.’ Eadem 

1. Moe 41[!),s vox® Genjesis 49. |[v. 8.] “Zinfbar” Missa 
oblatio, Zins, rent. [v. 9.] i. e. der da zu 
Serujfalem haujhellt. Sit ein feine Pro- 

» phetia, da3 Gjaia$ den Regem Assyrium 


Tchlegt. 


Cap. XXXI. XXX. 


[v.5.] Narr, o da3 ein man jolds 
auch) in unjer Lande feme. [v. 7.] “Vasa’: zu v.7 de3 Geitigen regiren steht r 
» Wenn ein Pfaff ein geigiger wanft ijt, jo baculus “Vasa’? i. e. questus ı. Zim. 6,5 
it fein tajc), baculus, nichts nuß, left pietatem 
vgl. 30. 10,12 [lupum] frefjen [oves], tantum quaerunt, 
quae sua sunt. Wenn geiß in ein regenten 
fompt spiritualem seu mundanum, jo ijt3 
so au. “Vasa’ heifjen des Hirten ftab, bacu- 
vgl. 1. Tim 6,5 us 3c. quando questus fit pietas, ut sequi- 
tur in propheta. [v. 8.] Ein furft jol furft- 
14 31. r 16 (Narr) [Narr] Zs 17 Missa r wiederholt 233 32.r 25 if 
c aus were 26 tajch Itajh] Zs 
1) — Pfeilen. 2) Hebr. = mit der Flamme verzehrenden Feuers, unter Sturm 
und Wetter. Vulg. = et flamma ignis devorantis: allidet in turbine. LXX = zeoav- 
vooeı PBıaitos. Im alten Text ist y2: versehentlich übergangen oder als ungefähr gleich- 
bedeutend mit dem folgenden o77 = starker Regen nicht besonders ausgedrückt. ?) Vulg. 
= in bellis praecipuis expugnabit eos. thnüpla = nun ı) = man 5) = ge- 
lingen. *) Eadem vox; nämlich o>7; vwazn 7) Yulg. = Fraudulenti vasa. 


64 Protokoll und Handfchriftliche Einträge. (Sejaia 32. 33.) 


li) handeln, nicht geißig fein. [v. 9.] inv.s folgen unt, dazur + ie. 
“Stolten’, securae, “opulentae’ [iuste, ociose!, Securae frolichen getwis ficher 
die ir etwr3 ding? gar geivis jeid], quae 

timuerunt me abundantia securitatis et pacis 

fruentur. frawen zu Serufalem. Sibt fein 

ficher, haben gelt und gut gnug et non me- 

tuunt. Als die Furftin Zu Drejden ift 

securissima, gehet ir nad) irem tillen, est 

in abundantia, securitate paeis, si arguun- 

tur, rident. ‘Sicher’ laut ad tutelam et 

defensionem, da$ jol sonare in volupta- 

tem. @ in v.ıı je jtolßen unt /ugl. v. 9.] 

in v.18 ftolßer und /vgl. v. 9.) 


Gap. XXX. XXX, 


».s wenn du dich (auffmacheft): 
tern du dich exrhoheft r 
v. 6 Feru)cht des HERAN: Furcht 
[r] des HERAN 
[b. 7.) “Ecce’ nuncii, da& gehet auff den zun.7siehtr +1». Diesem Absatz- 
Regem Assyriorum. zeichen gemäß wird 1541 
SHE statt des bisherigen 
[v. 16.] “Aquae eius fideles’, Christiani non Sihe gedruckt 
habent verum baptismum, quia aquae eius 
infideles sunt. Abusi Donatistae hoc loco, 
ut hodie Anabjaptistae. v.2o eine (herrliche) Wonunge: 
eine Sichere |] Wonunge? 
[81. 181°] [d.21.] “Galeen’, ift3 Euangelium. 
Wir haben ein maür, die ift ignis et aqua, 
da niemand Zufomen fan [v. 23.] Tunes’ ®, zuv.as steht r + i. e. Synagoga 
e3 ift de doctrina geredt novi Testamenti, non sic, 
Sol heijjen, populus remissionis peccato- 
rum, Nihil de terrena Ierusalem, nee de 
exereitu Assyrii, sed de novo Testamento. 
Assyrius ijt zu Land gen Serufalem Tomen, 


5 frawen durch Strich zu Stolgen Z.2 gezogen 19 33 r 22 Aquae bis fideles unt 
zu 24/25 r wiederholt Donatistae Anak: 29 Zufomen zusammengezogen aus Zu Komen 
fan c aus fein 34 Assyrius durch Strich zu de exereitu Z. 32/33 gezogen 


!) = justae, ociosae. 2) Alter Text = Vulg. opulenta, LXX zAovoia ; neuer 
Text = Hebr. 388 sicher. 3) Yulg. = funieuli, 
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Protokoll und Handichriftliche Einträge. (Sefata 33—35.) 65 


non mit Schiffen, sed mit Pferden und 
Reutern, Sit gar ein geistliche rede. Ex mil 
fein new] Serufalem anrichten, das jol ein 
joldhen wafjergraben haben, das da fein 
Ichiff mit rudern Fan hin fomen. Sie durffen 
fein mauren, jhuß und jehirm, Ut est Ec- 
clesia @ 

Sie loquitur de adversariis Eeclesiae, 
ift auch ein geiftlich rede, Wird auff die 
Süden gehen, ift antithesis, du haft au 
jtrie, malbaum!, sed diripieris in praedam 
etiam a claudis. Non sie impii, Vos vultis 
retinere, o Synagoga, Ierusalem ıc. @ 


Cap. XXX. 


[b. 1—5.] Das gehet als auff die Juden. 
Lex, templum gehet fur all unglud dahın.? 
Iudei heifjen uns ‘Edom’, et ipsi sunt, das 
ift Serufalem. Hic est translatio primo- 
geniturae Synagogae ad Ecclesiam gentium. 
[b. 6.] Sie Haben viel propheten tod ge= 
Ichlagen, Ideo werden jie Romani ivider- 
umb 2c. Lieber Herr Gott. 


[v. 11.) Nachteule’, da3 find die Rabini, die 
regierens, haben fein rechten Priejter. ‘ode‘, 
das it am Tag, jo jtehet3, horribilia. 

Wie [fie e3] die machen, jo jtehet3 da, 
[b. 16.) Nu tompt probatio ex Mose. Hie 
jtehet3, quod non convertimini. |[v. 15.] 
“Sael’, Da fol Rabi hos, et alius leren, ift 
eitel heulen und plagen. 


Cap. XXXV. 
[v. 2.] Da fompt “gloria Lybani’. 
[b. 10.] ad nos i.e. ad Apostolos, qui non 


[2 


XXXIHM. 
v.ı KOmpt her: KOmpt her[züi] 


in v.ıo jun etwigfeit unz, dazu r le 
Nezah Nezahim® [unt) in 
finem finium 


XXX. 


in ».10 jperden toider fomen rot unt 


6 jhirm (ihirm] 7 9/10 von Wird bis gehen unt 15 34. r 17 Edom r 
wiederholt 18/19 von Hie est bis gentium unt 30 alius fraglich 3335 r 

1) = Wohl Schreibfehler für maj(t)baum; malbaum sonst — Grenzpfahl. 2) — geht 
jämmerlich zugrunde; vgl. oben S,62, 27; Unsre Ausg. Tischr. 1, 317, 8. s) — Hebr. 


any my:> = in finem finium. 
Luthers Werke. Bibelüberjegung 4. 


5 


66 Protofoll und Handichriftliche Einträge. (Sefain 35—37.) 


dieti Sion, sed x. Die halten fidem. In- 
telligunt, quid Christus fecit sua passione :c. 
scilicet emerint iusticiam, re]missionem 
peejcatorum 


[8.. 18217) Cap. XXXVI XXXVL 


in 2 Rabfafe unt, dazur + i. e. 
[b. 3.] Da3 find eitel abtrunnige Juden Erbichende! 
geweit, twie it die Geniter? beim Turdfen. 
suwn.asiehtr +. Im neuen Text 
(1541) steht Exbfchende für 
Rabfjafe; das + soll offen- 
bar zurückweisen auf die 
[@L.] in v. 2 und andeuten, 
daß die Übersetzung des 
Nomen proprium np&22 (so 
Vulg. und LXX) = Exb- 
jchende auch für v. 4 gelten 
soll. 
v.c Rohrjtab?: Rohrjtab AC- 
gppten® v7 
[d. 8.] [‘Za8 jehen’] Ex beut im die Schlaht sun.s siehe r + 


an, sun.gsieher + 
[v. 11.] Das wird ein abtruniger boftwicht su v.1 steht r + Hior gilt 
jein, dev Rabjafe, sicut etiam Iudei dieunt. Jin v. 12 is? Rabjafe unt, ni 2 
dazur + 
: v.4 Ge- 
in v.13 2st Nabjafe unt, su 
dazur + Bes, 


sun. ıssieht r + 

inv.22der Cantler unt, dazur + 
zu Rabjate steht r +. Vgl. 
das zu v. 4 Gesagte. 


Cap. XXXVH. XXXVIL 


in d.4 Rabjate unt, Rn en, 4 
dazur + 


Gesagte. 
736 r 


!) Die gedruckte [@2.] lautet: (Rabjafe) Heifft auff deudjch, Ein Ergfchende. ?) = Janit- 
scharen. ®) Neuer Text = Hebr. Vulg. LXX, 


u 


0 


0 
. 


20 


30 
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[d. 6/7.] Das ift ein gro3 trefflich ding mit 
der prophetia Iesaiae, ol jo gros al3 Mtofe. 
cum summa fiducia pronunciat iudieium 
eontra regem Assur, Ut si iam Turca ob- 


5 sideret Viennam, et ego sie consolarer cum a ae Vol. das zu 
fiducia certa germanos. 2:5 Vb# 


[b. 12.], “Meine Beter’, Sie hodie loquitur 
superbe Turca. [v. 16.] Sr [Gott] ein enger 
Gott, qui facit celum et terram, und fitt da 

ıo in eim finftern loch, in sanctis sanctorum. 

3.32, 15f. [y. 24.] Carmel: hie substantivum, ut supra 

Carmel in saltu! [v. 25.] Berwarete wach, 
munitiones aquae Wafjergraben, Teiche. 
[b. 26.] ["Civitates munitae”] ch ziehe es auff zu v.26 steht r + 

ı5s alle tempora, ut sit consolatio sempiterna, 
Wenn ein jtad zu jchanden wird, jo gehets 
zu grund und boden. suv.or sicht vr + 
[v. 29.] Ring’, fan Unjer Herr Gott das, 
jo it er ein fein Man, Er mus jtarde 

20 finger haben, da8 er mit dreien fienger 

3e.40,12 halten fan [Infra 40.], Wer? da3 gleuben 

fund, [d. 30.] “Zutretten’, Das ift vom exer- zu v.20 sieht r (Saphiach) (fa) Scha- 
eitu gejchehen i. e. iwa3 aus dem Zutretten phiha? Sabijeh unt 
wechjt, Sponte germinare*, doc das vor 

2 gemweit-ift, Sie haben nicht fund pflügen, 
fie haben, [seiljieet] Assyrü, den ader gar 
verderbt, denn die erdten ift in genommen, 
Ideo ij3, wa3 du im felde findeit, E3 jol 
gleichiwol signum, ob Unier Herr Glott 

so jo twil machen, das fie das forn im felde 
werden finden, das Zu tretten ift, dag jollen 
fie auffraffen, Si ipsi congregaverunt in 
saccos aut conculcarunt, tamen ipsis inter- 
fectis invenies hoc et utere, et praeter hoc 

3 manebit semen in agro pro .2. [secundo] 


30% 27 denn mit Strich zu Sie haben Z. 25 gezogen 


1) Vulg. cap. 32,15: et charmel in saltum reputabitur. Hebr. = sun “r35 Dana 
— und der Fruchtgarten für Wald gelte; Vulg. cap. 37,24 = saltum Carmeli eius. 
Hebr. — 3" bn42 = an diesen Wald auf dem Walde. 2) = wenn man. ®) Hebr. 
— mp — Ausgeschüttetes d. h. Getreide, bei der Ernte ausgefallen, das von selbst 
wächst. *) Vulg. = quae sponte nascuntur. 
5* 
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anno, .3. [tertio] anno arate et seminate @ 
[b. 35.] ‘David’: der lebt noch, das Horeftu 
wol. [v. 36.] Sit das nicht gnug 185?! % 
[81. 182°] [v. 37.) Wenn man [einen] jo 
jehneußt?, jo mocht ex ich wol heim trollen. 
[b. 38.) Ararat’: find montesin India Amaan ».3s jn(n)& land: jns land 


['vocantur in historiis] der grofje Berg. Affarhaddon (‚) ward Ko- 
nig: Aflarhaddon ward Ko- 
nig? 

Cap. XXXVIM. XXXVIH. 


sud.3 steht r (gankem) 
[v. 8.] Das ift ein joldh hwunderzeichen, 
der gleichen ich Faiım eins gelefen habe, 
celi motum mutare, [v. 10.] i.e. $ch ges  v. 10 (ehe ich& mich verfahe), (Und) 


dacht noch lenger zu leben, dis und das gedacht: + da (e3 not var) 
guthun. [mein Zeit] aus war [rA], 
Misma [auditus], duma* [silentium] .3. [da ich] gedacht ® 


patere, filii Ismael, da it der tod her gieng, 

Iprac) ich, Ah Herr Gott, nu mus id) davon, 

Sch jprac), cum perirem, [da fie mit mir 

aufwaren] In silendo dies meos, da e3 mit 

mir au war, feci conticescere meridiem ® 

tuam i. e. perlit 

[v. 11.] ‘In terra viventium’ i. e. Zu Seru- 

falem, Die andern bleiben hie, ch mus 

davon [v. 12.] Dal” proprie exhaurire, deinde v.ı2 (Er bricht mich ab wie einen 


exhausti i. e. tenues, aufgejogen, Senten- dirmnen Faden): (Er hat nid) 
tia ergo: Exhauriendo me consumpsisti me, r Er jeüget mid) durre aus ® 
Siob 6, Quarum indignatio ebibit spiritum meum.’ rh dazu am unteren Blatt- 
Hiob. Terror mortis, si einen xecht trifft, rande (fein jafft noch Frafft) 
$1.33,+exhauritur aller jafft, ut psjalmi .32. [@L.! (Seüget) da3 ich weder 


Zeuchit mir [per morbum] frafft und jafft frafft noch fafft des lebens 


1 r wiederholt 12 .38. r 18 filii Ismael r wiederholt 22 conticescere c aus 
eonticesscere zu 26 stehtr 557 31 ps. 32 mit Exhauriendo Z. 28 durch Strich verbunden 


1) — 185000 Mann. ?) = anschmauzt; s. Unsre Ausg. Bd. 33, 505, 16 und 685. 
®) Nicht bei Bindseil vermerkt. *) = Misma] Nana, duma] mans. Luther setzt dem 
in na [vgl. an ma = in der Ruhe meiner Lebenstage] steckenden Stamm silere das 
Nalya = audire entgegen; vgl. Unsre Ausg. Bd. 312, 251, 11ff. [@. B.]. 5) Vulg. = 
dimidio dierum meorum. Hebr. = im ruhigen Lauf meiner Tage. °) meridies zu ver- 
stehen als dimidium dierum (vgl. Anm. 5). °) 7] Dal. 8) Hebr. = er schmeidet mich 
ab vom Trumm, d.h. von den dünnen Fäden, womit das Gewebe am Webstuhl befestigt ist. 


10 


15 


20 


25 


30 
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%.137,6 au8, [quod “lingua adheret faueibjus’], Wil behalte, tie ein geibiger arme 
nicht, das Unjer Herr Gjott thun fol, sed leute auffeüiget ym lande. 
morbus. mit mir (auß): mit mir 

[b. 13.] A die i.e. fan nicht fo Yang [ein ende] 


5 


Yeben, bi3 nacht wird. Tu exuisti pauperes 
i. e. avarasti eos i. e. cupide aufgejugen. 
[b. 14.] Augen waren dünn, extenuati, ex- in v.ı4 wolten mir [brechen] unt und 


hausti sunt, da3 gejicht ift mir vergangen. die [GL.] (Brechen) Die feer 
Gestus egrotorum, deseriptio extremae in- franden jehen uber jih!, ala 
10 firmitatis, das geficht wird dumm i. e. tundel toolten jnen die augen brechen 
1.Mofe 4,16 accedente morte. mac) mir3 janffter. ergänzt durch und da8 ge- 
ficht vergehen (oder dunne 
erden). 
[b. 15.] Nod? ffain] a fugiendo, Naid insta- x.15 O ivie wil ich ((jo Fröfich)) 
15 bilis too ex hin fompt, [Hie] i. e. ich werde reden, (weil) er mir zugejagt 
mid mein Lebtag Jhewen fur dir. hat, und thut3 auch, (Dar- 


20 


25 


30 


35 


umb wil ich) all mein Lebe- 
tage (danden? fur) folche 
Betribnig meiner Seelen.: 
D tie til ich [nach] reden, 
[da3] er mir zugejagt hat 
und thut3 au, (Mir wird 
gramwen rh) Ach werd mich 
Ichewen [v7] all mein Zebe- 
tage (|vor]) für [r%] folcher [r] 
Betrubnis meiner Seelen.‘ 
Dazu am oberen Blattrande 
. / refugit 
DEN horreseit 
inneren Blattrande + (ex) 
[p. 16.) ch Habe nu gelernet [“Vita spiritus quam liberavit. Narrabo, 
mei], da3 unfer leben in deinen henden qualia fecerit. 
ftehet, und nicht in unjern. Wenn Unjer 
Herr Gott imer wider gejund macht, der 
er wol jchlaffen fan Ut Iohjannis 11. 


zu Z.14 steht r [v. 15] “xeden’ nachjagen, was er mir zugefagt, und auch gethan Hat. 


m und am 


ch teil predigen, quantis in doloribjus fuerim, et deus me ex eis liberaverit. 33 ftehet c aus 
ftechet oder fteehet 
1) = nach oben. 2) Nod] +1 = Flucht, Verbannung (P}. 56, 9); als Nomen 


proprium die Gegend, wohin Kain (s. 0.) nach seiner Verbannung wanderte; 1.Moje 4, 16. 
— Naid] von 7% vgl. 121 92 = unstät und flüchtig 1.Moje 4,12.  °) Vulg. = recogitabo. 
# Hebr. = Was soll ich sprechen, nachdem er nun zu mir geredet und er es ausgeführt 
hat? Alle meine Jahre soll ich ruhig dahinwallen trotz der Bekümmernis meiner Seele. 
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309. 11,12°Si dormit’, Ut sit commendatio promissio- 
nis. Omnia peccata. Ibi vides, qualis 
fuerit infirmitas. [b. 20.] Wo find denn die 
Lieder die er gemacht hat? [v. 21.] Sit die 
grofje Higige Peftilent gemwejen, ein grofje 5 
debert [81.182] [v. 22.] Biel leute jollens 
81. 66,5f. erfaren, “Venite omnes’, psjalmus, ‘dicam 
quomodo deus’ 2c. Iudei non querunt veras 
ethimologias et sententias, [v. 15.] E3 wird 
mir da fur gramwen mein leben lang, jo offt 10 
ich werde dran denden, Mens [animus] re- 
fugit, horresco cogitans. Istam sententiam 
retinuit @ 


Cap. XXXIX. XXXIX. 


in v.2 Schaßhaus unt, dazur + 1 
und am äußeren Blattrande 
eine kurze Notiz, unleser- 
lich, weil beim Beschneiden 
des Blattrandes fast zer- 

[b. 8.] Ja warlih Jh jage auch alfo, stört + hac... 20 
Nu gehet nur Tchier eitel Chriftus?, Babylon 
wird auch mit gehen. 


Cap. XL. XL. 
[v.5.] J i.e. Sie werden den HEren 
jelber horen, [b. 6.] ‘Güte’, wolthat, Hıei- en 


Tiger Geift, da leit die Synagoga im tred?, 
et omnia, iustieia et sapientia x. [bv. 9.] 
["Zion’] Da heben Petruz und Paulus an, 
v. 10 (jeine Exbeit und jein Thun 
wird nit on Frucht fein): 30 
+ ‘Sein lohn ift bey Yhm Sei. 2, 11 
und jeine vergeltung fur yhm’. 
[v. 11.] Sit das der Rex? Er wil ein Schefer Vide infra .62. r 
werden. Da ift doch Chriftus jo proprie 


1 Utsit durch Strich zu $c habe S. 69 Z. 32 gezogen 5 gewejen c aus geweft ein 
c aus (d)ein 12 Istam durch Strich zu leben lang Z. 10 gezogen 19 39. r 23 40. r 
zu 23 steht r Infra capıut .62. Vide Scholjion zu 32 steht r %ch meinet er fol gentes 
jtvingen. I 

1) deber] "27 = Verderben, Pest z. B. 2. Moje 9, 3. 2) Wohl = herrscht fast nur 
Chr. (christliches Bekenntnis), aber Unglaube wird sich auch geltend machen. =. 
zu schanden geworden; vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 431, 8. 
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pietus, al3 wer im Euangelio. [v. 12.] 

Wer’? Der in der Krippen ligt [v. 18.] 

i. e. Tacete omnes, audite, hie novus Doctor, 

Wer thun, omnes heretici. “Et iusti- 

s ficata est sapientia.” Da jtehet3, Ut totus 
mundus fiat reus. 

[v. 20.] ‘Hebe’!, ein baut, der nicht gold hat, 

Nos celamamus: Nos habemus deum, Er 

fihet nicht drein. Tace, non intelligis, ad 

ı0 quid prosit mortificatio. “Virtus mea per 

2.80r.12,9 infirmitatem perfieitur. Das ift eitel Euan- 

gelium. creavi illud, da3, eüm, in textu FT 


Cap. XLL? 


20 


Cap. XL? 


35 


4 (Ja) wer 18 Erwifjhet c aus exwifjchet 


XLI. 


zu v.2 sieht r i. e. quocung|jue mo- 
visset pedem. Von .Rörers 
Hand. 

in v. 9 gejterefet habe unt, dazu r 
[@L.] i. e. Erwifichet [ce aus 
ertvifichet], ergriffen gefafjet 
habe. 

in v.13 fterdfet unt, dazu r ergriffen 
[unt] ut supra /vgl. v. 9] 


gefajjet. 
XL. 
».a auff jein(e) Gefeß: auff fein 
Gejeß? 


ı9 in der [Gl.] (Bote) sind die 
letzten Worte umgestellt: aus 
tie im Euangelio Chrijtus 
zeiget, Die gelerten die ver- 
ferten®. Und jalt, das thum 
ift. in wieim Euangeliv Chri- 
jtus zeiget, jalg das thum° 
ilt. Und die gelerten die ver- 
fexten. 


!) Hebe = Hebeopfer, vgl. Unsre Ausg. Bd. 31, 277. 2) Zu diesen Kapiteln fehlt 
die Verhandlung. 3) Nicht bei Bindseil vermerkt. *) Sprichw., vgl. L.’s Sammlung 


Nr. 7. 5) — verdorben. 


Matth, 11,19 
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zuv.20 steht r + 
v.2ı das Gejek(t): das Gejeh 


Cap. XL XLIH. 


Über v. 5 steht von Rörers 
Hand: Eeclesia paueitate 5 
credentium et multitudine 
impiorum perturbatur. 

v1 ch, Sch bin der HERR: 
Sch, Ich bin, der HERR 

v. 1» auff(gehen): auffwachfen r 10 

v.27 Deine (Veter): Deine Bor 
Eltern r 


Cap. XLIV.! XLON. 
zuv.23stchir + 


Cap. XLV.! XLV. 15 


Über v. 1 steht von Rörers 
Hand: De restituendis Iu- 
deis per Cyrum prophetat 
Isajia. 

Luctatur propheta cum 2 
suis JIudeis idolatris, qui 
liberationem per sua studia 
contemptis promissionibjus.? 

inv.17st von dem verzierten An- 

fangsbuchstaben ||O eine 2 
Verbindungslinie zu v.I9 Web 
gezogen; demgemäß wird 
1541 entsprechend dem So 
gedruckt WEH für bisheri- 
ges Weh. 30 

v.2 (Hügel): höder r unt 

».sichaffe (in): fchaffe && rh 

v.17 (ewiglich): durch eine ewige 
erlofung » unt, dazu He- ger.5,9 
bjraeorum 5 unt 35 


') Zu diesen Kapiteln fehlt die Verhandlung. 2) Vgl. Koffmane u.a. Zur hand- 
schriftlichen Überlieferung a.a. O. S. 172; vgl. Unsre Ausg. Bd. 31?, 356, 29. 
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Cap. XLVI. XLVI 
v.3 die je (im) Leibe getragen 
terdet, und jnn (der) ! mutter 
Yigt.: die je + don mir ymdı 


5 ” meinem) [rk] Leibe getragen 
werdet, und mir [rk] jnn 
[v. 10.] Wie xhumet unfer Herr de (meiner) der mutter ligt.? 


seientia futurorum, quod solus possit prae- 
dicere. Tamen etiam astrologi habent usurm 
ı0 eius artis T 


Cap. XLVI. XLV. 
[v. 1.] Das gehet auff Babel. F su v.ı Gerunter steht r H. 1541 


ist gedruckt: SERUNter 
v.4 Solch thut unfer Erlöfer: 
15 (Soldh3 thut) unfer Exlöfer 
v.»@3 werden dir: Aber [v7] 
3 werden dir 


Cap. XLVIM. XLVOL 


praevaricando. Als vom Cuangeliv. 
» [v. 11.] “Gloriam’ das ift Chriftus deus, 
da3 scandalum hat ein gut Sar.? Gebet von 
Rom aus, von dem Bapft. 
[b. 14.] Eitel “Audite F 


Cap. XLIX. XLIX. 


25 [b. 6.] Das ift Chriftus: “Salus mea 
usqjue ad finest, Ein güldener Text. 
v.zinn) Siraels: jn Siraels 
in v.8 Sch Hab dich erhüret zu gne- 
digen [Zeit] uni 
30 [b. 12.] Sinim? a Sina pluraliter, von den zu v. 12 jene vom lande Sinim steht r 
Herden, aus den PBujchen i. e. au8 den Heiden. [@L.] Sinim a Sinai, aus 


746r Mie Hs 1241 r 19 48 r 2549 r 


t) (der) bleibt bestehen. 2) Vulg. = qui portamini a meo utero, qui gestamini 
a mea vulva. ®) iron. = wird verworfen; s. Unsre Ausg. Bd. 44, 444, 8? oder wört- 
lich = steht in Blüte wie Unsre Ausg. Bd. 46, 678, 33; Unsre Ausg. Tischr. 4, 359, 21. 
*) Yulg. — ut sis salus mea usque ad extremum terrae. 5) Sinim] amd, 
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den pufihen und wilden 


[v. 14.) “Dereliqjuit’: da fompt das Creuf heeden i. e. 
in v.15 auch ein Weib jres Kindlins 
[v. 23.] Pfleger’, paedagogus, praeceptor. vergejjen zunt 


[b. 25.] Cum peccato et morte wil ich fechten, 
qui hactenus te presserunt x. 63 find 
foftliche propheceien. 


[81. 183] Cap. L. L. 
[v. 4.] i.e. “Linguam docentem’!, doc- 
tricem, “Jünger” difcipel. 


Cap. LI. LI. 


v.4 zum Liecht der völcker ftellen: 
zum Liecht der volder gar 
bald? [rA] ftellen. 2 
@ [v. 6.) “‘Dimitte me, ut refrigerer’, da8 v.s nicht (auffhoren): nicht ver- 
ijts, quiescere faciam non proprie, Wie ein jagen r 
£nippichen?, “mea iustieia” wird fich nicht 
zu tod furchten, twird bleiben, wird fich nicht 


zu tod furdhten. v.7 wenn fie euch (Keftern): tvenn 
fie euch (jchredien) verzagt 
[b. 16.] Er wil noch ein welt machen, und machen r% 
“grumden” ein neiwen Himel, 
Cap. LO. LH. 


in v.1 vegiern nt, dazu r (Intrare *) 
i. e. regabit 
v.3 (ex)löfet werden: gelöjet [r] 


2 Dereliqguit c. aus Dereli(n)qquit 9.50. 15 5lr 26 52 


!) Vulg. = linguam eruditam. ?) gar bald ist freier Zusatz zum Text. *°) Unsre 
Ausg. Bd. 31‘, 102, 24 deutet Luther die Stelle: Sjaias jagt, Sie jeien ein “Chen’, das ift 
unum Sie, ein £lipplin, jo man mit dem finger jchlegt. — Chen = 2 ist also mit den alten 
Auslegern als jo! verstanden und zwar begleitet von einer verächtlichen Fingerbewegung: 
flipplin s. o. fnippichen, also etwa = nicht jo viel! — gar nichts! Vgl. unser gleichbedeuten- 
des Schnippchen jchlagen. Text hat: werben dahin fterben wie das (Vulg. = sieut haec) oder 
twie ein Nichte. Wörtlich = werden wie Mücken (73” \n2) dahinsterben. — j2 kommt nu 
an dieser Stelle als Singular von 0:3 (2. Moje 8, 17. Pf. 105, 31) = Müden (oxvipss; 
sciniphes) vor. — Vulg. und Luther haben es mißverstanden als 3 = jo, aljo; sieut 
haec. — Vielleicht liegt aber bei Vulg. und Luther eine Verwechselung vor von 72 und \7 
= ecce; haec, ecce! dann als Hinweis auf die Geberde des Knippchens (Schnalzen mit 
mit dem Finger) = Nidhte. [O. Br.] 3) Hebr. — nicht soll dich fernerhin betreten. 
Vulg. = quia non adiiciet ultra ut pertranseat. 


10 


25 
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[v. 6.] “3 jelb3’: feer fein erden 


v.9 (ex)löfet: gelöjet r 


Cap. LI. LIH. 
[cap. LII, d. 13.] i.e. “weiflich’ und Hubjch car. 52,13 (vegieven): thün r 
5 faren, v.+ frangheit: Erankheit v7 
v.5 ride: Triede rl 


75 


[b. 8.] de clausura, carcere @ 


Cap. LIV. 


ara  [d. 1.) frand bift, sed nos propter Pau- 
ıo Jum legimus, quae non parturis.! @ 


Cap. LV.’ 


Cap. LVI. 
ultimus paragjraphus ift wol verdeudjcht. 


Cap. LVO. 
15 [d. 37] Da fompt die Synagoga. 
[b. 10.] Joas?: fatigatus, desperatus, despe- 
ratum est, Sch wil Unjern Herr Gjott nicht 
hören. 


25 


4 53. i.e. weillih Zs 954 r 
fompt Zs 


155 r 13 .56. ultimus Hs 


LIIM. 


LV. 


LVI. 


LVIk. 


v.10 (Ruge ein wenig): + Ih 


Yafje [3]* (e8) r, dazu am 
unteren Blattrande [G!l.] 
+ (Ich lafjes) Wenn einer 
ein3 dings mude und uber- 
druffig wird? oder ungern 
mehr thut, Sprit er auff 
deudich® Das lafje ich Item 
das lajjen wir, Das lajjen 
fie wol. Item (Sch) Tieber 
la3 abe, hore auff, Et vide- 
tur omnis generis, nümeri, 
personae.” 


15 57. Da 


1) Yulg. = quae non paris. — propter Paulum ist Hinweis auf Gal. 4, 27. 


2) Besprechung fehlt. ®) Joas] wi. 
= quiescam. LXX = nzavoouaı Eyıoybovog. 


#) Hebr. = wxi) = ich gebe es auf. Vulg. 
5) wird fehlt Hs. 


6) auff deudih vr. 


?) Et videtur bis personae bezieht sich auf die syntaktische Verwendung von ‘lieber’; s. 
Unsre Ausg. Tischr. 2, 188, 8; Unsre Ausg. Bd. 31}, 177, 15. 
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v.12 das fie fein nuß: das fie 
dir [7%] fein nuß! 
[v. 16.] “Odem’ Lufftlin, recreationem?, 
v.ı8 gab jnen Troft: gab jnen 


[wider] Trojt? 5 
[p. 19.) Ich wil machen labia non sterilia, v.19 (ausgebreitet) Lippen: + 
sed fructifera, si autem fructifera, oportet frucht der [v%] Lippen*; dazu 
ubi loquantur am oberen Blaltrande [G!.] 
‘fernen’, dag ift fructus labiorum @ + (Frucht)? Frucht Gleich 


twie das feld allerley Früchte 10 
tregt, Alfo jol der Miünd 

au Frucht bringen. Da- 

von 6 Ebrejorum 137: Of- sehr. 13,15 
feramus fructum labiorum 
confitentium 2c.® 15 


Cap. LVII. LVIH. 


uvuısictr + 
v.s (zunemen): [wachjen] 
” (HERAN wird dich) 1° 

v.ı0o Und wirft (deine Seele dem 20 
Hungerigen eraus fehutten!?): 
Und wirft (dein Her) den 
Hungerigen lafjen finden 
dein Herh [rk] 


Cap. LIX. LIX. 25 
v.2 (jondern) euch: jcheiden [r] 
eu) 
[v. 12.] “anttvorten’ contra nos.!? Das v.ı2 wir (fundigen toiljentlich): 
8ot.2,141jt chirographum, Wir fulenz alzu feer, e8 twir fulen unjer junde r 


gehet ung auch darnac), ch fule es wol, 30 


28 (69). 59 r 69. /!] antworten Hs 


1) Neuer Text = Hebr., Vulg., LXX. 2) Yulg. = Nlatus. 3) Vulg. = red- 
didi consolationes. *) Yulg. = fructum labiorum. 5) Durch Beschmeiden des 
Blattrandes ist das erste (rucht) fast zerstört; daher nochmals wiederholt. °) Davon 
fehlt in der gedruckten [@!.). 7) 13 fehlt Hs. 8) ıc. fehlt Hs. 9) Besprechung 
fehlt. 10, Dieser Text bleibt bestehen. 11) Yulg. = Cum effuderis esurienti animam 
tuam. Hebr. = wenn du dem Hungrigen dein Brod reichst. 12) Yulg. = responderunt 
nobis. 


Su I 
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aber fie wollen nicht willen, [v. 15.] Was 

er uns thut, thut ex nicht aus recht, sed 

ex lauter gnade. [d. 16.) Sein arm thut2. 

Röm, 11,20 [d. 19./20.] Sankt Paulus [Romjanorum 11] 
5 ift da geweit, 

Ein ‘wind’, der in engftlich treibet, Das 

ift Paulus, Er hat Esaiam wol gelejen. 


Verbum Euangelii fol bleiben @ v.2ı mit (div): mit Yhnen! vh 
Cap. LX. LX. 
10 [v. 5.] “aufbreiten’, auffblajjen, bruften, in v.5 ausbrechen unt, dazu r 
wundern, “cor tuum admirabitur et super- brujten 
biet’? ausbreiten umt, dazu r [G7.] 
twie die wajler flufje lauffen 
[v. 6.] ["Thus’] Zibona®, Sit dag Euan- und fi) ausbreiten. 


ıs gelium. [v. 10.) In ira: Crux et consolatio 
[v.12.] ‘Regnüm’, lieber Gott, quam ista 
non credunt potentes. [v. 15.] Schnua:t 
odiosa® [v. 16.] Schod® amor proprie, dod”, 
bruft und lieb. [v. 17.] “Gh wil [machen], 
2» ut doctores tui doceant bona et pacem. 
Pekudah®, qui praesunt, gubernant popju- 
lum psjalmi 119. Bi. 119 oft. 
Justificationes Pekudah. 
in ».ıs über verterben steht [+], 


» [d. 20.) E3 wird mehr fein Eelypsis® jein, dazur +4 
Ein Pfarher fan ir viel machen. v».2zı un [Druckf.] werden: und 
[7] werden 
Cap. LXI. LXI. 


&uts,ıs [d. 1.) Da fompt praedicatio [B1.183?7] v.ı (bey) mir: [uber] mir 
30 Christi in Synagoga. „Bey“ oder ‘uber’, 
propter Euangjelium.!® 
libertatem: das frey Jar suv.z steht r + 
[v. 8.] i.e. ix exbeit jol nicht feilen, „ver 2.3 fol (nicht verloren) fein: jol 
10 60.r 19 (haben) [mafen] 29 61 r 
!) Neuer Text = Hebr., Vulg., LXX. ®) Vuly. = mirabitur et dilatabitur 
cor tuum. ®) Libona] n:>>. *) Schnua] nSD. 5) Yulg. = odio habita. 
°) Schod] m. 7) dod] =i7. °) Pekudah) mp2. °) = Sonnenfinsternis. '°) Luk. 4, 18 
hat: aveöua zvolov Er’ zus, 
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loren“, sed gewi3 fein. 1. Corjinthio- gewis! [r] jein; darunter 


1.80.15, 14 rum .15. Sankt Paulus hat den Propheten 1. Corjinthiorum .15. 


tool gelejen, prae aliis omnibjus. 
[d.10.) Kohen?, hie sacerdotabat gloriam, ». ıo Wie ein Breutgam (jnn jei- 


Er wird ein sponsum orniin sicut sacer- nem Schmuck wie ein Priefter 
dotem, €&3 ijt bey inen, gloria sacerdotis pranget) : Wie einen] Breut- 
praeeipua fuit. Da3 ift Chrijtus, sponsus igam mit priefterlichem 

cum sua sponsa. @ Ihmue gezieret? r 


Die Kapitel Jes. 62 und 63 sind doppelt behandelt und zwar nach Ausweis der 
Schriftzüge in zwei aufeinanderfolgenden Revisionssitzungen. In der ersten Sitzung wird 
nach kurzer Besprechung von cap. 62 und 63 der Prophet zu Ende gebracht. Die Sitzung 
schließt mit den Worten: da3 wir priefter und pfaffen find; vgl. unten S. 84, Z. 22. — Ehe 
nun die Besprechung von Jeremia beginnt, wird in der folgenden Sitzung noch einiges zu 
cap. 62 und 63 [und zu cap. 25, vgl. unten 8.84, Z.23—9. 85, Z. 17] nachgeholt; vgl. unten 
5. 79—82 mittlere Spalte. — Diesen Tatbestand hebt Rörer selbst hervor, indem er die 
zweite Besprechung von cap. 62 und 63 überschreibt: Ad 62 Isajiae und am oberen Blatt- 
rande bemerkt: Ista pertinent ad 62. 63. capıut Esa,iae supra. Außerdem hat noch eine 
andere Hand bei dem erstmalig verhandelten cap. 62 [ogl. 8.78, Z.10f.] an den Rand 
geschrieben: Vide in proxima facie plura. — Wir stellen hier der Deutlichkeit wegen auf 
S. 78—84 die erste Besprechung von cap. 62 und 63 [linke Spalte] mit der zweiten [mittlere 
Spalte] zusammen. 


Cap. LXU. LXN. 


[. 3.] Er ift certis- 
simus geivejt de promis- 
sionibjus, eredidit suo 


tempore venturas. |d. 4.] v.a und dein Land ((e3 hat 
Bula *, da fompt Bule einen Herin)) beifjen: 
her. Baal maritus, Bula und dein Land (lieber 
maritata, Bule) [r] beifjen® 


dein Land hat einen 
(Heren): dein Land hat 
einen lieben bulen® r 
v.5 Denn wie ein (Jungling 
eine Jungfratv Hat) jo 
werden dich deine Finder 


10 62 r dazu nicht von Rörers Hand: Vide in proxima facie plura 


1) Vulg. = dabo opus eorum in veritate. ?) Kohen] Hebr. = “3 72" nme 
— wie der Bräutigam den Hauptschmuck prächtig macht. ) Hebr. = wie ein Bräutigam, 
der den Kopfschmuck herrichtet. Vulg. = quasi sponsum decoratum corona. Das Zeitwort 
0» (72) bedeutet: Priester sein, und (im Syrischen; so an unserer Stelle): weich sein, in 
Pracht leben. *) Bula] m51>2. So auch Unsre Ausg. Bd. 31°, 528,20.  ®°) Hebr. = 
Deine Heimat wird man nennen ‚„Vermählte“. °) Hebr. = dein Land wird wiederum 
vermählt sein. Im alten Text ist mb>2 abgeleitet von 533 = beherrschen; im neuen von 
by2 = heiraten. 


an 


25 


35 
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Ad 62 Isajiae. 
[b. 11.] ‘Merces eius’. 
Sein lohn und vergel- 
tung ift furim. Bonum 
est praemium, malis est 
paena i.e. reddet [sta- 
tim] unieuique. prae- 
senter remuneratur et 
punit, licet videatur 
differre, Ut Christus 
Brevi vindicabit suos 
Lucjae 18. &3 fompt 
nit langjam neqjue 
lohn nec vindicta, ift 
bereit fur handen. 


Cap. LXM. 


| Da fompt nu iu- 
dieium Synagogae. 

[v.1.] qui iusticiam 
doceo® und Meifter bin’, 


3163 r 

16 62 r 

1) Neuer Text = Hebr. Vulg. LXX. 
in der gedruckten |G.]. 
— Ego, qui loquor iustitiam. 
in hochroten Kleidern. 


2) Vgl. oben cap. 40, 10. 
%) Inder gedruckten [GL.]) lang. °) = verschieben. 


?) Vulg. = tincetis vestibus; Hebr. = vı113 mar = 


(Sejaia 62. 63.) 79 


haben: Denn tie ein 
lieber bule einen Bulen 
Nieb] Hat [r%], jo werden 
dich deine Finder [Yieb| 
haben; dazu steht r [G.] 
(Büle) da3 ift, (d)Eine 
braut, die nicht on man 
und verlafjen, jondern 
lieb und werd jey wie 
ein büle. 


v. 10 werfit ein PBanir auff: 


werfft ein Panir auff 
uber [e. aus unter] die 
volder! rh 


[81.184°] [cap. 62,11.) ». 11 Sihe, (feine erbeit und 


fein thun wird nicht on 
frudt jein.): Sihe, + 
(Sein lohn fompt mit 
y rh) Sein lohn ijt bey 
yhm und feine vergel- 
tüng ift fur yhm? rh; 
darunter [Gl.] (i. e.)® 
Er wirds nicht lange * 


machen?, den fromen zu Cut. 18,8 


lohnen, die bofen zu 
Straffen. 


LXM. 


v.ı mit (geferbeten) Klei- 


den: mit [rötlichen] 


Kleidern.” 


®) i.e. fehlt 
®) Yulg. 


2.Rön.8,8Ff. 


Bi. 103,9 Mie 


1. Kor.15, 555 
val. Ze. 25,8 


Kagel. 3,18 
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[v. 3.] „blut“, ive wun= 
den. 

In stupore fui, Sic) 
verjtellen, und jcheuflich 
geberd furen. Hasael, 
jtelftu di) ad 
Elisa. Vietoria eorum, 
qua ipsi sunt vieti, 

aspersit vestem me- 
am, Sr endlich umb- 
fomen G 


[63.] 

[v. 3./6.] Mezah, in 
psalmo ftehet3 mher den 
60 mal. Sententia est: 
Nezah* proprie prae- 
stantia, eminentia huius 
rei, vietoria, Ut “Non 
in eternum irascetur’i.e. 
non ita irascetur, ut ira 
habeat vietoriam, ut sit 
praestans irae et emi- 


(Sejaia 63.) 


v.3 Daher (hat je Blut) 


meine Kleider (be)jprußt: 
Daher ift yhr vermügen 
auff [r7] meine Kleider 
[geliprüßt; darunter 
(arzı ? Nizham finis eo- 
rum, perpetuitas, vic- 
toria eorum, ift Yhr 
ver[e. aus uber] mügen 


auff) 


nens, Paulus sie ex- v.6 jr(en Sieg) zu boden ge- 


posuit. 70 * dieunt: de- 
voravit mortem prae- 
valens, latine® sie dji- 
cunt: Ille regnat in hoc 
genere. 

Aurum vincet,regnat, 
personalis, sed neutra- 
lis realis. Misnia reg- 
nat argento prae du- 
ringia. In Threnis “Pe- 
riit nizki’°,mea victoria: 
i. e. excellentia, dag fein 
twejen, das ich Hatte, 
prius differentia gen- 
tium, Non ergo est 
bellandi vietoria, sed 
significet aliquam prae- 
cellentiam, Sie Lamna 
Zeah”, qui alios vineit 


zu 6 steht r 4. Regum 8. 


263. r 
28 vietoria] vietoriam As 


1) Nezah] nx> 


7 Non ce. aus (Pau) Non 


ftojjen: jv (ver [e. aus 
uber] mugen) vermügen 
[rh] zu boden geftofjen. 
Darüber am äußeren 
Blattrande (idem Ni- 
zham? ut supra). Dazu 
steht vielfach durch- 
strichen und teilweise 
fast unleserlich auf dem 
unteren Blaitrande 
dieser und der folgen- 
den Seite, offenbar als 
[@L.] gedacht, aber in 
dieser Form nicht in 
die Bibel aufgenommen: 
((Ber [e. aus Uber] mü- 
gen [Ber [e. aus Über] 
mügen) Nezah heift (exft- 
li) wenn ein ding dem 


19 personalis mit Strich zu latine Z. 15 gezogen 


?) Hebr. = ons: Wörtlich = [v. 3.] daß ihr Saft an meine 


Kleider spritzte; [v. 6.] und ihren Saft zur Erde rinnen ließ. Vulg. = [v. 3.] et aspersus 
est sanguis eorum super vestimenta mea; /v. 6.] et detraxi in terram virtutem eorum. 
Nizham ist abzuleiten von mx = Saft. Luther versucht Ableitungen von nz) = Vollen- 
dung (s. oben finis eorum) oder = Dauer, Beständigkeit, Ewigkeit (s. oben perpetuitas) oder 
—= Glanz, Ruhm (s. oben victoria eorum, so wie 1. Sam. 15, 29: Nah n23 = gloria Isra- 
elis, Luther — der Held in Sfrael). Vgl. die langen hier anschließenden Ausführungen 
Luthers zu Nezach. — Vielleicht denkt Luther auch an den Stamm mx —= siegen (vgl. 
Dan. 6, 4). 3) Yulg. = aspersus est sanguis eorum super vestimenta mea. 2,10 
LXX (Septuaginta —= griechischer Text). 5) Jatme = Vulgata. 6) nizki] Amz2. 
?) Lamna Zeah] mz:3nb =: Vorsteher. . 


[SG 
< 


10 


15 


1.8or. 15, 55 


25 


Matth.12, 20 


30 
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i. e. in superiori loco 
praecellet officio ca- 
nendi, Etsi non est per- 
sonaliter cantor, tamen 
realiter. Er finget vor, 
alii nad. ch bin in 
da3 jpiel gejprungen ? et 
Iudaismum jo zerjprigt 
cum lege, und hab3 ge= 
macht, das ich uberal 
bejudelt durch den jprucdh, 
Sa, da3 fein tvejen, das 
fie gehabt 

[t. 184°] praesentem 
eorum statum, Aliud 
exemplum. “Absorpta 
est mors in vietoria.’ 
Idem verbum. Ita Pau- 
lus exposuit i. e. mors 
ift exrjeufft, Non est vie- 
toria Christi personalis, 
sed Christiani sunt in 
vietoriai. e.in eim feinen 
tranquilla mwejen, das 
der tod non victor, sed 
iam vita est vietoria. 
Paujlus dilexit hoc vo- 
cabulum. Matthjaeus: 
‘donee eiiciat iudieium 
in vietoria’, Und ir fein 
tweien Hat Zejprügt” 
meine Kleider, Solche 
lie 8 hengt man im an: 
du feger, du Teufels find, 
Non est vietoria et vir- 
tus personalis, sedrealis. 


(Sejaia 63.) 8 


andern uberlegen ijt 
[praestantiam, preemi- 
nentiam] Wie man zu 
Satin? jagt: Aurum vin- 
eit, superat, excellit 
argentum, sciljicet reali, 
non personali vietoria.? 


Sie Iacobji .2.: “Miseri- Satob. 2, 13 


cordia superexcellit Iu- 
dieium’, Gnade (War- 
umb Nezach blut Heifje 
ift villeicht noch heute *) 
jol dem Zorn uberlegen 
fein. (eine unbefante 
figura) ubertvegen ?, da3 
it mehr und grofjer fein 


psıalmi 104, Er wird gi.1o3,17 


nit zurnen. lenezeah, 
da ijt: bis der zorn uber- 
lege®, Sonjt wurde er 
etoig fein, und were mit 
der gnade aus [(In fi- 
nem)] (ut in psalmis 
sepissjime). (Aljo) er 
twil [um. aus wil er] 
bie jagen: Er hab unter 
fie getreten das alles, da- 
mit fie zuvor yhn uber- 
mochten, Zujcehmettert ift 
undazujpruget. Gleich wie 
aüich igt das Euangelion 
unter da3 papat jpringet 
und tritt, das jeine uber- 
macht zufprugt und uns 
boje Hlicke? anhenget,muj- 
jen Keber,auffrurer,teuf- 


12 (3) (2a) Ja Hs zu 28 steht Matth, 12. ex Iesaia 42 nicht von Rörers Hand 
31 Zejprügt] Zejprüht Zs 
1) = auf Lateinisch. 2) — an der Sache beteiligt. Unsre Ausg. Bd. 52, 387, 32. 
3) Von seil. bis victoria rh. *) (eine unbefante figura) gehört zu (Warumb Nezach bis 
noch Heute). 5) oder uberivigen — überlegen sei, s. Lexer. 6) — überlegen wäre, sonst 
nicht belegt. ”) = spritzt an, s. Z.8; vgl. aber Z.30 GI., wo es = zerspritzt. °) = Makel. 
Luthers Werke. Bibelüberjegung 4. 6 
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1 Rubin e aus rubin 


Ut Rubin habet vir- 
tutem,quodnocteluceat, 
demas, quod attrahat 
ferrum. [Latine], La- 
tine: Cicero regnat in 
foro, ettamen non Rex, 
sed praecellit vincere 
alios, da$ ijt propria 
significatio huius verbi. 


(Sejaia 63.) 


felsihuler?!, und aller- 
ley lie an ung haben.? 
Sankt Paulus hHattz 
verdolmajht Von hier 
an auf dem unteren 
Blattrande der folgen- 


den Seite: 1. Corjinthi- 1.%or. 15, 55 


orum 15. Victoria [Ex 


Isaia .25.2]: “Dex tod ift 3ei-25, 3 


verihlungen ym Sieg.’ 
Victoria, sciljiceet Rea- 
li(s),non personali. Da3 
leben (hat die ubermadht 
uber den) [ift uber und 
mehr denn der] tod, der 
zuvor (dev Mnezeahiar) 


([die ubermacdht] Roma- m. s, 207. 


norum ‚5.)uber das leben 
(hatte) [war]. Inde |in 
Musicis rebus|: Mna- 
zeah praecentor, der 
uberfenger oder bor= 
fenger. 

Inde: perpetuum, quo- 
modo dieunt. Quia suc- 
cessus naturaliter se- 
cum affert praesumptio- 
nem aeternitatis. (Sie i) 
eorum Ira similiter tum 
suspitiones affert, al3 
toolt3eiwiglich jobleiben. 

(Ita per sese figura- 
tive) Inde in psalmis 
sepissime: in finem, 
eiviglich ® 2c. 


1) Sonst nicht belegt; doch vgl. Teufelsschule z. B. Unsre Ausg. Bd. 51, 487, 23. 


2) Die gedruckte [@2.] Tautet: (Daher ift je vermügen ac.) 


Das ift, Sch Hab unter fie ge= 


tretten da3 alles, damit fie zuvor mid) ubermochten, zufchmettert ift und zufprüßet. Gleich 
tie auc) jät das Euangelium unter das Papat fpringet und trit, dag feine ubermacht zu= 
Iprüget, und una böfen Kliefe anhenget, müffen Keger, Auffchürer, Teufels fchtiler heiffen und 


allerley Klic an ung haben zc. 


2) Vgl. oben cap. XXV, $. 55ff. 


3) In diesem ganzen 


Abschnitt gehen, infolge der Verwirrung in den hebräischen Begriffen, verschiedene Be- 
trachtungsweisen durcheinander. Die eine bezieht sich auf 2:2 (Mnazeah, Mnezeah s. 


10 


15 


35 


20 
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Supra ejaput .25.! 


[v. 8.] quoniam absorbebit [mortem] in 
vietoria. Non est desumpta sententia ex Amos, 
sed ex hoc loco Esaiae capjite .25. mortem 
in finem Paujlus transtulit in victoria. 70? 
devorabunt mortem® praevalens Est neutralis 
et substantiva significatio. Jh bin in da3 
tvejen gejprungen.* Mors sie est nune ab- 
sorpta, quod nune regnat vita. Sie Rojmano- 

ef. 25, 8 rum .5. ‘Siecut regnavit mors’ ıc. “Absorpta zn 
[est] mors in vietoriam’ i. e. in securum reg- 
num. Gr hat das fort jonderlich Tiebe ge= 
habt, fac totum ? peccati est Lex, “Non in per- 
petuum irascetur’ i. e. non ita irascetur, ut ira 
regnet et misericordia succümbat. “Vincenti’ 
[in Titulis] i. e. praecentori, papatus ift i&t 
auch) aljo Zuftoifen verbo, da3 hie ein Biichoue, 
dort ander Yeit. [djominus] Philipjpus, sepe 
conquestus, quod Syerujalem cum templo rege 
gar Zufprugt, Sub papa ein gehorfam con- 
cordia jo zuriffen und Zujprußt, das iamer 2c. 
Non [volo] intelligi de Romanis, da3 die drein 
tretten haben, Sed de Christo per Euangelium. 
“Quam speciosi 2c. Ut nos Zutretten Papam ae 
sine gladio, fompt nu der Turef drein vel alius, 
it ein ander ding et eos corporaliter vastat. 


Cap. LXIV. LXHN. 


[81. 183P] [cap. LXIII, v.9.] Wenn inen 
ubel gieng, jo gieng3 im ubel. [v. 17.] Re- 


1 Supra c aus (De) Supra zu 1 sieht r Nb. 4 mortem durch Strich zu ab- 
sorbebit Z. 2 gezogen 17 ein] As in 20/21 Zufprugt] zujprengt möglich HH 29 64 r 


oben) mx235 (lenezeah s. oben) = Vorsänger (praecentor s. oben). — manb bedeutet in den 
Überschriften von 53 Psalmen und Hab. 3,19 (s. oben in psalmis sepissime; in Musi- 
eis rebus) Vorsänger. — Die andere Betrachtung schließt an Nezah an. mx» "2 2. B. 
Ps. 49, 20 = bis in Bwigkeit. 235 (8. oben in finem, ewiglich) 2. B. Jes. 34, 10 = auf ewig, 
immerfort und mx: oder nz 2. 'B. Ps. 13,1. Ps. 74,3. Ps.79,5 = ganz und gar. 


1) Von Z. 1—27 zweite nachträgliche Verhandlung über Jes. 25, 8 [ugl. oben $. 55] 
im Anschluß an die Nachträge zw Jes.62 und 63 [vgl. die Bemerkung auf 5.78], und 
zwar, weil sich für die richtige Auffassung von Jes. 25, 8 die gleichen Schwierigkeiten 
ergeben wie bei Jes.63,3—6. .?) Bezugnahme auf Septuaginta: zatenıev 6 Vavaros loyboas. 
®) devorabunt mortem] der Text ist offenbar verderbt. *#) S. 8. 81,8; wejen = Gang der 
Dinge. 5) Vgl. Unsre Ausg. Tischr. 1,342,16, 31?, 719, 16 u.ö. = die wirkende Kraft. 


6* 
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vertere, lieber Gott wird er getweinet Haben, 
da er daS gelejen hat, [v. 6.] Sieut vestis 
separatarum.t [v. 7.] Ein fein gebet, der 
[dich iratum] ergreiffe et te impediat, 

‘Halte dich” Nemo est qui tohere, ut 
in Ezechjiele. 


Cap. LXV. 


[v. 4] “Unter den grebern’, Tapıinosis 
i. e. juchen die Todtenbein, 


[v. 11.] adorant Sanctos, i. e. Sie predigen 
von den Zodten heiligen und lafjjen den 
Lebendigen Gott Liegen, Sie finden tvol Eoft- 
liche fereula ejjen. Schweige du mit deim 
Chrifto, jprechen Papa und fein Todtenfrejjer, 
ita vocantur enim, ic) til dich janctificien, 
[v. 8.] drauben: reliquiae [v. 10.] Saron 
mons [b. 15.] 'Interficiet vos’. Lieber HErr, 
percutiendo manum cum impetu in libjeros. 


[v. 25.] Ein Junge lemblin. J 


Cap. LXVI. 


Den Propheten jchlag tod, Man fol nicht 
opffern, ft manifeste contra Mosen, Ab- 
rogatio legis und da3 Cuangelium ift feit 
in dem Propheta, hat 100 $ar geprediget, 
vixit 130 annis, 

Puto [a] Manasse oceisum esse, Da er 


Sung gemwejen ift. 


v.das er (fi) an) dich Halte: 
das er dich Halte 


LXV. 


v.4 (verbotene) juppen: greivel 
[’] juppen 

v.sinn jren böfle)m bezalen: 
jun jven bojlalm?,;, bo rh 
wiederholt. 

».7jnn jven bKo)fedm°: jnn 
ven buflalı? r% 


in v.24 Und fol gejhehen bis wil ich 
hören. rot unt. 


LXVI. 


3 (da3 ex) der Hs 5 Halte dic (Germanice) 8.65.r 2666 2728 (D) 


Abrogatio 31/32 Von Da er bis ift durch Strich 


2) Yulg. = quasi pannus menstruatae. 
bei Bindseil vermerkt. 


2) Der alte Text bojam bleibt. 


zu Manasse gezogen 


3) Nicht 


1 


o 


25 


30 


10 


25 


30 
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[v. 4.] "Illusiones eorum’ i. e. daS fie ver- 
fpoten, i.e. da fur in grewelt. [BL. 184°] 
et furchten, da3 twil ich erivelen. Exemp- 
lum: Papa [reprobat] abominatur doctrinam 
nostram, eben das, inquit, eligam, non de 
paena, sed de eligendo reprobando. Da3 
gehet uber Serufalem. [v. 9.] azer?, elau- 
sura matrieis, Os vulvae non sat, sterili- 
tatem mulieris fan man nicht jchieigen, 
Sie wil finder Haben. [v. 14.] Ira Jh 
meine ia, man jehe feinen Zorn. Sr Juden 
mwolt3 nicht horen, andere jollens hören. 
Das ijt contra legem, Da haben wir clarum 
textum, daS wir priefter und pfaffen find. 


13. decembjris 
Anno 40, 


[1. 185°] Ieremias. 


Cap. Tl. 


[v. 5.] 'Sondert dih au3’, tanquam 
ad rem sacram, Gehort beide ad Iudeos et 
gentes, 

Non loquitur de ignorantia, sed quod 
inexpertus rerum. 

Offieium prophetae fol Zureifjen ac. fol 
man in nicht druber todjchlahen. 


[v. 11.] Veteres legunt, Virgam nuceam, 
sed nihil ad sententiam. Wird ein Rute 
geiwejt jein, vibrans, die mota, gemadelt 
hat, quasi iam verberatura. 


7 azer r wiederholt 


v.6 ch 


zu 16 steht r 13. decemb, Anno 40. 


(Sejaia 66; Seremias 1.) 35 


v.+das fie (gedenfen zu ver- 


hüten), und was fie (fürdh- 
ten), wil ich uber fie fomen 
lafjen: da3 fie verjpotten [77], 
und was fie Schewen [rA], 
til ich uber jie fomen Yafjen! 


Der Prophet 
Seremia. 


I. 


v.5 (erivelete dich): jonderte dich 


aus? r darüber Rojmanorum 
et Galjatarum. 

zum Propheten unter (viel) 
Volder: |und ftellet dich] zum 
Propheten unter die [rh] 
Bölder 
(taug nicht zu pre= 
digen’): Sch (fan rh) 


2 (on Re 


1) Hebr. = so will auch ich an ihrer Mißhandlung Lust haben und ihnen bringen, 


wovor ihnen graut. 
adducam eis. 2) azer] "mAxs hebr. 
dich geweiht, 


“) Der neue Text = Hebr., Vulg., LXX. 


"ulg. = Unde et ego eligam illusiones eorum: et quae timebant, 
3) Yulg. = sanctificavi te. 


Hebr. = ich habe 
5) Der alte Text bleibt. 
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[d. 14.] „Komen“ Sich weit auff thun, da ».1. unglü (Komen): ungliie 

mit macht er au3 loddert, Ut in domo in- aüsbrechen! r umt 

cendio flagrante, si aperitur ianua, impetu 

(bricht3] reijits feur erauz2. 

[v. 15.] Omnes familias regias ?, familia est ». ıs Schtoilruffen alle(Fürften)?: 

tamen diversa a regibjus. IH mil xuffen alle(n ge= 
Ihlechte r) 

[vd 17.] Lafje dis nicht irren, das fie 

meinen Namen furen et eo conabuntur 

te absterrere a proposito, [cap. II, 2] 

dendfe an dich, vel ubi te dilexi, vel tu me «ar. IL Sch gedende (dev twolthat, 


dilexisti, beneficiorum mutuorum et dilec- jo dir jnn deiner Jugent ge- 
tionis mutuae, Er nimpt ia hie bonam had), und (der) Yiebe, (die 
partem, Jh twil® ambigue lafjen jtehen. ich dir erzeigt, da du jehon) 
Nett, 9,13; “Misericordiam volo et non’, Paujlus bene- twareft: Sch gedende ([dein]) 
Sofea 6,6 ficentiam reddit. [da dur ein freundliche iunge 
Da braut und breutgam an ein ander Dierne] und [eine] Fiebe braut 
liebe, brunft und luft Zu jamen hatten, [rh] wareft*t; dazu steht r 

da3 ift communis generis, Ipse benefeeit Alii sie ıc. 


et sponsa vieissim bene fecit. ‘ch gedende 

dein [passiva sententia], da3 du ein frome 

[freundliche] Junge dirnen ac. 

[cap. 2. dv. 3] ‘Eigen’ aufgefondert ut supra, ar IL mufte (herhalten): wmujte 

mujt reus fein, jhuld haben, So marft fchuld haben [ihuld ce. aus 

in prineipio. Nu biftu nicht tie vor. ihudd] », darunter i. e. reus 
erat, puniebatur.? 


Cap. I. II. 


[v. 7.] Terram Carmel® i. e. frugiferam. 
[v. 8.] Unugen’, der nicht helffen fan, Ipsi 
revocant et reedjificant veteres contritos 
errores, idolatrias, quas destruxerunt Moses 
et Prophetae priores reedificant, suscitant, 


1 KRomen (offenbart werden) Zs von 8.85, Z. 33 die mota bis reijjts3 jeur Z, 4 unt 
6 diversa ce aus diversis oder diversio 11 vel steht r 14 ambigue c aus ambiguae 
28.2.r Terra Carmel r wiederholt 29/30 von Ipsi revocant bis idolatrias 8. 87 Z.7 unt 


1) Neuer Text = Hebr. 2) Vulg. = omnes cognationes regnorum, >) Der 
alte Text bleibt. Hebr.. wörtlich = ich will alle Völkerschaften berufen. #) Hebr. — 
Ich gedenke der Frömmigkeit deiner Jugend, der Liebe deiner Brautzeit. 5) Yulg. = 
delinguunt. °) Terram Carmel] Sara7 as>y hebr. 


10 


20 


25 


30 
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v.12 dafur entjegen, erjchreden 
und erbeben: dafur jeer [rr] 
entjegen, erjchreden und er- 


beben ! 

s [v. 13.] Sie machen und bawen jchon eis- ».ısund (machen jnen jchöne 
ternas die Zuriffen sunt et aquas non con- Brunnen, die doch elende 
tinent, ornant veteres et inutiles idolatrias. Brunnen find, Denn fie) 

[81.185®] Sed ich wil3 jo jeharff nicht geben fein wafler: (baten 
fuchen. Truncatae sententiae sunt in Iere- bie und da Brunnen aus r); 
ıo mia, quae obscurant eum. am oberen Blattrande (ha= 


wen j) maden [yhnen] hie 
und da? außgehaiwene brun= 
nen [um. aus ausgehaiwene 
brunnen hie und da] Die 
15 doch Lochericht find und fein 
twafjer geben. Die alte [@1.] 
(Schöne) Abgötterey gleifjet 
allezeit mehr denn der rechte 
Gottes dienjt. is? gestrichen. 
2»o [b. 22.] Borith?, das rein macht, wir mufjen in v.22 gleifjet unt, dazu r + 
Seiften behalten, Se heller du dich jcheureit, 
ie beijer ich dein jchaldeit jehe. 
[v. 23.] ‘Sieut eursor levis’. 
Zei. 57,10 [d. 25.] Noasch* ablafjen, Supra Iesajiae 57. in v.25 Lieber halt doch unt, dazu r 
25 [@1.] i. e. Schone doch deine 
fuffe, das (du) [fie] nicht 
blos, und deines haljes, da3 
er nicht durftig werde. 
v.25 (Da wird nichts aus): Das 
so [v. 26.] Er hebt3 zu hoch an, jchilt die Reges las ih rh° 
prineipes x. Wenn er doc) a vulgo an- 
hübe. 
[v. 32.] Jrer Zopffe, was man umbindet, v.32 jres (Krantes): jres jhmud3 
Jı3 [Braut]ihleier3 nit, Jungfram ir rh 


!) ta = jeher ist im alten Text ganz übergangen. Median-Bibel 1541 hat dafur 
entjegen, feer erfchreden umd exbeben; Bibel 1545 hat dafur entjegen, erjchreden und jeer er- 
beben. Nach dem Einweisungszeichen der Hs. hat Luther offenbar beabsichtigt, das nur 
einmal an den Rand geschriebene ieer auf alle drei Zeitwörter zu beziehen, also jeer /rh] 
entjeßen, jeer /rh] erjchreden, jeer /rh] exbeben. 2) nIna2 ninN3 = cisternas, cisternas 
dissipatas (Vulg.) ist im neuen Text fälschlich als distributive Wiederholung aufgefaßt = 
hie und da. ») Borith] na. *) Noasch] ws". 5) Vgl. Anm. zu Jes. 57, 10; 
unten S. 75, 
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hauben. Sunt ornamenta virginum et spon- jveg (Gemahljchats): jres 
sarum, Junger Frawen F Schleyers! rh 
Cap. I. IH. 
[v. 12.7] Wil mein Angefiht eu v.ı2 mein Andlig nicht (vom) euch 
nicht verftellen,’ (wenden): mein Andliß nicht 


[gegen] euch |verftellen] 
v.13 den HERAN: den HERAN 
deinen Gott? rh 
v.19 (den Kern) der Heiden: das 
Heer [rh] der Heiden 3 
[d. 24.] 'Erxrbeit’ i. e. cultus Q v.24 unjer DBeter (Stiffte): unjer 
Deter erbeit* r unt, dazu 
(i. e. cultus) ; darunter [GT.] 
(Erbeit) das ift yhr ftiffte 
und Gottes dienjt oder ab- 
gotterey, daran fie viel ge= 
erbeitet und gethan hajben. 


Cap. IV. IIM. 


[v.1.] Non eris nod>, furk find die 
Aphorismi im eremia. 
v.3 (auffs) netwe: |ein] nemwes 
[v. 6.] Heuffet? i. e. fterdfet, dixjimus 63 


hat nicht not. v. ? aus jeiner (Hule): aus feiner 
Hede® r 
v.s auffhoren: auffhoren von 
ung” 


[v. 13.] Nübes ascendet, dag ift Babylon, 

in 0.23 finfter unt, dazu r unt [GL.] 
[v. 25.] Volueres caeli x. Er madt ein Ebrjaice nicht Tiecht.® 
gretoliche prosopopeian. 


43 r 194 r 


!) Hebr. = Gürtels. Gemahljcejag — Mahlschatz, Brautgabe; vgl. Unsre Ausg. 


Bd. 30°, 218, 6. 2) Neuer Text = Hebr., Vulg., LXX. ®) Yulg. = hereditatem 
praeclaram exercituum: Gentium. Hebr. = den allerherrlichsten Erbbesitz unter allen 
Völkern. *) Hebr. = Erwerb. 5) nod] H2n hebr. 6) Hebr. = aus seinem 


Dickicht. 7) Neuer Text = Hebr. ®) Vulg. = et non erat lux in eis. Hebr. = 
BR IR. 


[7 


5 
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[v. 27.] Sch mwil ettva3 bleiben Yafjen. 


15 


20 
[v. 29.] reliquias seiljiceet VBerlaffen’, das 
niemand drinnen wonet G 


Cap. V. 


25 


[v. 15.] Num Iudei non intellexerunt 
30 Chaldeorum linguam ? 


[v. 21.] Hie jtehets, fein herk, verjtand, be- 
denen nichts 


29 .5.r 


(Seremias 4. 5.) 89 


v.27 und (wil gar nicht jchonen): 
+ mwils [doch] nicht (g) (au3) 
gar (mit yhm) aus machen 
(m) r; dazu am oberen blatt- _ 
rande (Nicht gar) und unter 
der Textbesserung [G!L.] 
(gar aus) Das ift, Jch toil 
lafjen uberbleiben ettliche 
(oder aljo, Sch mils dia 
mal nicht alles thin, Son= 
dern anfahen zu plagen.) 
(Sed prior place) Das 
haben fie zu der Zeit als 
eine geivonliche rede tool ver- 
jtanden, das e3 folte gar aus 
fein, bi3 auff ettliche, die 
nicht jollen da3 vorige reich 
haben.! 

v.28 nicht ablafjen: nicht davon 
[}] ablafjen 

v.29 (toufte) ftehen: vexlaffen [»] 
jtehen 


V. 


v.10 und (Ichonet nicht): (Und 
machts doch nicht gar aus) 
[madt3 nicht gar au] 

v.12 erden (nit uber uns 
fomen): werden wir nicht 
jehen ? vh 


v.ıs (etor nicht Jchonen) : nicht 
gar aus machen rh 

v.22 Der ich dem Meer (fein) 
Ufer jeße: Der ich dem Mteer 
den fand züm [Ah] Ufer jeße? „ 


1) Die gedruckte [@L.] beginnt: (Gar aus) Das ift, Ich wil etliche Lafjen uber bleiben, 


Da3 Haben fie usw. 
Meere die Düne als Grenze gesetzt. 


2) Vulg. = non videbimus = Hebr. 
Vulg. = Qui posui arenam terminum marl. 


>) Hebr. = der ich dem 
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v.27 gewaltig, reich) (und Did): 
geiwaltig [und] reich fet und 
glat [rh], dazu r (erden 
fett und glat.)! 

[v. 28.] vel geret inen wol. F v.2s (Sie) gehen: Sie [rk] gehen 
dem Waijen fordern Jie jeine 
fache nicht, und helffen den 
Armen nit: dem Waijen 
fordern fie feine jache nicht, 
(und gehet yhn doch gluc- 
fi rh) und gelinget Yhn 
[rh], und Helffen den Armen 
nicht? 

v.2» Solt ih) denn nicht heim= 
fuchen: Solt ich denn Jolh3 
[rh] nicht Heimfuchen 


Cap. Vl. v1. 


v.7 wafjer quillet: fein® [rA] 
tafjer quillet 
Ichreiet (jnn Himel): fehreiet 
(yhr vr) uber fie* r 
[v. 9.] domus vineae auff dem Trind- inv.snac her unt, dazur + 
haus [ftuben] Weinhaus. Verba Chaldeo- 
rum. [vae nobis] v.14 (63 jtehet wol, e3 jtehet tuol), 
Und (e3 ftehet) doch nicht 
(wol) : [Friede], [Friede], Und 
fijt] doch nicht [Friede]? ; da- 
zu r + (Tess) (pax et se- 
ceuritas), darunter [@l.] 
(Friede) da3 ijt, E3 gehet und 
ftehet wol (wie 2. The. pax.) 
&3 ijt alles ficher, Hat keine 
not. 1. Thessjalonicensi- 
um 5. pax et securitas. 
267 
!) Hebr. = sind sie groß und reich geworden, feist sind sie geworden, glänzend 
von Fett. 2) Hebr. = für die Sache der Waisen treten sie nicht ein, sie zum Siege 
zu bringen, und den Armen usw. 3) Neuer Text = Hebr., Vulg.. *) Vulg. = audia- 


tur in ea. Hebr. = wird laut in ihr. 5) Vulg. = pas, pax: et non erat pax. Hebr, 
= Heil, Heil, wo doch kein Heil ist. 


En 


0 


5 


_ 


— 


0 


5 


= 


0 


1. Thefl.5, 3 
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in v.20 Zimetrinden uni, dazu r 
[v. 225.] Machen viel mord, Schlagen viel [@2.] (alii falmus) 
tod. Hat der Man von Babylon jo viel 
zu jagen? Gie haben viel vocabula, die 
5 child” Heifjen. v.23 (Spiefje): Schild! » 
v. 21 joie (irn Kindes noten): tvie 
einer gebererin? r 
au v.27 steht am oberen Blattrande: 
Nojta: in Ezechjiele [ecap.24] &. 24, 3 f. 
10 simile mit dem topffe; dazu 
neben der Glosse (Schmeler) 
Aliı aliud, sed rabinorum 
est. Darunter i. e. sit Storia 
[d. 28.] Du haft ein haljtarrig boje Vold, mera.? 
ıs da muftu getroft a. 3 weret fich ieid- 
fi) contra prophetass. Drumb drefjche 
hart drauff, wie ein Aurifaber zc. [v. 29.] 
Was jol ich dran jchmelten, fie find ver- 
voftet eijen, [wie die alten feijel, die ver- 
20 brand, da3 fie nicht cheuren* find] Simile 
50. 24,3f. Exemplum in Ezechjiele, de aheneo vase. 
Sch Tchmelg umb jonjt, E3 ift eitel storia, 
wa3 jol ich dran jchmelgen, [eifen] jchladen. 
%e.1,5 Isajiae 1. Illum imitatur. Wenn die iusti 
25 [B1. 186°] weg find, bleiben fie da, Ut nune 
3e.1,22 Papa ıc. “Silber [bley] Ihaum. F 


Cap. vn. vn. 


v.12 vom HERAN. ZTrit jns 

thor: dom HERAN und 

30 [v. 2.] Sr Heiligen, qui adoratis ıc. Das iprah? [eh]. Zeit jn3 thor. 

ift iv Argument geweit, Ut hodie, [v.4.] ».4 (nemlich): wenn fie jagen‘ r 
“"Templum’, Eeclesia. [v. 6.] Daruber mufjen 


2 [(M)] Machen Zs 3/4 von Hat bis jagen unt zu 2.5 steht r [v. 16] “Ruge’, mutua- 
tum ex Ebjreo refrigerium 16 Drumb durch Strich zu Bold Z. 14 gezogen 24 Iesa. 1.r 
wiederholt 30 .7.r 32 Templum durch Strich zu gewejt Z. 31 gezogen 32/8. 92,1 von 
Daruber bis Blut unt 


2) Alter Text —= Hebr., LXX; neuer = Vulg. 2) Neuer Text — Hebr., Vulg., 
LXX. >) In der Bibel 1541 hat die [@I.) (Schmelter) am Schluß den Zusatz: Der 
gleichen xede füret der Prophet Ezechjiel Kapıitel 24 vom Topff zc. #) Wohl zu lesen zu 
fcheuren — blank zu fegen. °) Neuer Text = Hebr., Vulg. °) Neuer Text = Hebr,, 
Vulg, LXX. 
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toir fterben, Blut vergiefjen. [v. 10.] “Thun 
da3 die Heilig, Weil wir hos eultus thun, 
Matti. 21,13 hat3 “Kein not. [v. 11.] Das ist Ehriftus.! 
Das ift ein bofe predigt geweit, mirum quod 
non oceiderunt eum. in v.13 (ftet3) ? gestrichen, dazu r 5 
[@L.] frue 
v.13 ch ruffe: Jch ruffe eich? vr 
[v. 14.] Berlafjet”, Nota hunc locum, quod 
non confidendum in Templum. Gebet an, 
wie Unfer Herr Gott mit Srael umb- 10 
gangen hat, idem faciet, puto esse. 
[b. 18.] Sie haben Unferm Hjerr Gjott ein v.ıs das fie der (KHimelkönigin) 


eultum angeric)t propter singulare opus Kuchen baden: das fie der 
celi, Ut pluat suo tempore, sit elara tem- Melecheth des himel3* [rA] 
pestas. Sind Juden gewejt, qui ventrem Kuchen baden; unter der ıs 
adorarunt. Textbesserung steht+(7x5n) ; 


dazu am oberen Blattrande 

[@1.]) + (Melecheth) ver- 

jtehen toir, die wirkung oder 

freffte. Wetter oder Gewitter = 

de3 Hymel3 infra 44. Und 

am inneren Blattrande: 

Infra 44. Jer. 44, 17 
da3 fie mir (leid) thun: 

das fie (mich erzurnen am 3 

oberen Blattrande) mix ver- 

drieg [r%] thun 

v.19 fie jollen nicht mir damit: 

fie jollen nicht mix, Spricht 

der HERR [rh] damit® 30 
(leid) thun: verdries [rh] 


thun 

[v. 21.] Hollocausta addite vietimis. Sft 
ein feiner Text. v.25 (teglich): True ® rh 

zu 1 steht r Pii prophetae zu 3 steht r Vide Reg. 4. 8/9 Die Worte quod 
non bis Templum stehen rh 13 opus c aus opere zu 13 steht r Operationi celorum 

1) Bezieht sich auch auf Christi Worte bei der Tempelreinigung. Vgl. Matth.21, 13. 
Luk. 19, 46. 2) jtet3 bleibt trotzdem Text. s) Neuer Text = Hebr., Vulg, LXX. 
») Der neue Text faßt n2>n fälschlich als nomen proprium auf. 5) Neuer Text = 


Hebr., Vulg., LXX; in den Bibeln wird gedruckt: fie follen nicht mix damit, fpricht der 
HERR.  °) Die Bibel 1541 hat alsneuen Text jtet3 [vgl. oben v. 13] und dazu die [Gl.] 
Früe, 
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v.26 jie wollen nicht hören: fie 

toöllen mich [r%] nicht hören ! 

v.27 jo werden fie doc) nicht hören. 

Ruffeftu, jo werden fie nicht 

5 antivorten.: jo werden jie 
dich? [rh] doch nicht hören. 

Ruffeftu Yhnen? [rA], jo 

werden jie [dir]? nicht ant= 


orten. 
ı0 [d. 28.] Der glaube ijt tod, Gerechtigkeit leid v.28 (Die rechte Lere ift gar tveg, 
not.? und fie predigen nichts da-= 


bon.): der glaub ift unter- 

gangen, und ausgerottet von 

yhrem munde rh; dazu steht 

15 Tert, während unter dem 
alten Texte steht glosa*; 

dazu r Ebrejus (Scholion). 

[b. 29.] Netzer? [sacra coma], Kon, platen. zu v. 29 sieht am inneren Blattrande. 


Loquitur contra populum, fein lang har, (decalvare filia zion) 

20 wie frawen har. v.30 Greivel: yhre® [rh] Greiwel 
[v. 31.] [Num”, dormire] Tophethnomen loci, v.31 Tophet im (Hinnom)tal: 
In valle cemiterii, St ein fein Tal gewelt, ZI[Hlophet[H] im tal ben Hin- 
die Juden Habenz fein gejchmucdt. FT nomr dazu ®. Am inneren 

Blattrande (Hinnomthal) 

25 gestrichen, dafür am unteren 


Blattrande [@L.] ® (Ge Ben 
Hinnom®) (da3 laut aüff 
deudich Ein jchlaff tal, Val- 
lis dormientium) Heijft Ein 
30 Tal Ben Hinnom Sit ein jeer 
Iujtiges®talgemwejt wieS; ankt 
Hieronymus jagt [von wie 
bis jagt eingewiesen vom 
Rande.) hart an erujalem 


10/11 von Der bis not unt 21 Tophet r wiederholt 22 von In bis cemiterii unt 


1) Neuer Text = Hebr., Vulg., LXX. *) Neuer Text = Hebr., Vulg. °) Wander, 
Gerechtigkeit 28: Gerechtigkeit ist todt, der Glaub leidet noth. *) Dementsprechend findet 
sich in Bibel 1541 als [GL.] da3 ift, die rechte Zere ift gar weg, und fie predigen nicht? da= 
von — alter Text. Hebr. = geschwunden ist die Treue, ja weggetilgt aus ihrem Munde, 
5) Neizer] "12. 6) Neuer Text —= Hebr., Vulg., LXX. 7) Gemeint ©» — dormire. 
L. denkt wohl an Hinnom und will Hinnom etymologisch mit am) zusammenbringen. 
Vgl. rechte Spalte: Vallis dormientium. 8) Ge Ben Hinnom] a:rj2 03 Hebr., in 
valle flii Ennom Vulg. %) — üppiges, reizendes; s. Unsre Ausg. Bd. 45, 698, 15. 
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tie! Yojua .15. zeigt. Das haben fie hernadh Soi. 15, s 
Topheth genennet, tei3 nicht warumb. (an a 
pulchritudine) (latitudine 2.) [und den herr- 

lichjten Gottesdienft dajelbs gehabt] Die 
propheten machen einen bojen namen draus. 5 

Wie Chriftus Matthei? aus ge Ben Hin- Matti. 5,16 
nom macht gehenna da3 hellijche feur. (Wo) 
(Und Hojea aus Bethel Bethauen x. 
Sjeremia aber jagt hie, E3 jolls Tophet, 
das Hhr Iuftigfte tal und heiligfter Gottes 
dienjt ift, zum begrebnis mufjen werden, jo 
vol jol eS allenthalben todten Ligen.) Das 
Folgende sieht am unteren Blattrande der 
vorhergehenden Seite: Sch la e3 da bey 
bleiben, das e3 her fome von Toph, das heijit 
eine paude oder drümel. Denn Lyra meldet 
Zevitjicet XXIII dag die finder Sfrael dem 
abgot Moloch (welch war ein ehern bilde 
yrniwendig voller glut?) /von welche bis 
glut eingezogen] yhre Kinder [ynn die arm zo 
legten und] verbrenneten. Und die Priefter 

mit pauden und jchellen (ge)flungen, dag die 

Eltern der Finder geichrey nicht horen folten. 

vide ibidem. Aljo mag Thopheth ein Drüm- 

mel haus heifjen* oder drümel Tirhen. (A) » 
Und Ejaia 30 dem fonige Alfur ein jolche Sei. 30,33 
grube bereitet, welchs war ein ehern® /von 

tweldy3 bis ehern 77, das ift, Er fol (au) 
verbrant werden yrn der Helle. Item Iob 6. Siobe,27 
Sch müs ein wunder (das ijt Thophet) fur 30 
yhnen jein, Ein drumel jpiel, die mich zum 
Ichaden noch jpotten. Wie man denn malet, 

das die pfeiffer jein jpotten. 

v.32 (Hinnomtal): das Tal Ben Hinnom [rk] und 
(Zophet® jol vol Todtengreber werden.): Und 3 
man wird in thopheth mufjen begraben, weil 
jonft fein ram mehr jein wird” rh, dazu 
am inneren Blattrande: infra 19. 


0 


- 


5 


1) Gedruckte Gl.) al3. 2) Matth. 5, 16. 2c. in der gedruckten |@l.]. °) Die 
eingeklammerten Worte fehlen in den Lutherbibeln noch 1546; von 1549 an sind sie auf- 
genommen. *) Heifjen steht in der gedruckten [Gl.) nach drümel Eichen. 5) welch 
bis ehern fehlen in der gedruckten [G!.). °) Tophet zunächst gebessert in ZTopheth. 
7) Neuer Text = Hebr. . 
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Cap. VI. 
[v. 5.] Ut aversio eius regnet et trium- 
phet, [d. 7.] Der Stord, Kranid) Fomen 
nicht eher, der Winter jey denn fur uber.! 


[b. 21.) bullatus sum.° @ 


Cap. IX. 

[v. 3.] 3 ift fein glaube, Sit jchtwer 
der Prophet, non tam eloquens, ut Iesaia, 
Sind eitel Themata, non continuae Con- 
eiones, Eitel breves sententiae. 


[b. 25.] Er wil auff einen hauffen® Iudeos 
et gentes, bejchniten und unbefchniten, heim- 


juden @ 
Cap. X. 


[b. 3.] Lignum est disciplina vanitatis. 
Sr eultus ift Vanitas, [v. 9.] Jft muglich 
da3 fol heifjen Ophir heifjen”, [v. 11.] Sa, 


sie dicetis eis, Is locus est Chaldaicus® ıc. 


(Sjeremias 8. 9. 10.) 95 


VInH. 


v.11 (E3 ftehet tool, e3 jtehet wol), 
Und (ftehet) doch nicht (wol): 
[friede, Friede], Und tft [r] 
doh nicht [Friede], dazu r 
(Ebrejus: frid frid, non frid. 


Thessjalonicensium. Wenn ı. Tueii 5,3 


fie jagen fride, E3 hat Fein 
not.) ? 
v.21 vex(t)erbet: verderbet v7 


IX. 


v.19 Denn unfjer wonunge (find) 
gejchleifft.: denn |jie haben | 
unjer wonunge gejchleifit *; 
dazu r (+ ver) 

v.22 hHinder dem) Schnitter(n): 
hinder dem Schnitter 

v.25 63 fompt die zeit, das ich: 
63 fompt die zeit, [[pricht der 
HERR], das ich® 


X. 


2.8.r 149 r 16/17 Sind eitel dis sententiae nt 3 Ercauer 2710r 


30 Chaldaicus ce aus Chaldaica 


1) Wander, Kranich 4. ?) Vgl. Jerem. 6, 14. — Ist etwa hier ein Hinweis auf die 92. 
der 95 Thesen Luthers? G. B. Br. 3) Wohl in der Bedeutung: bullatus = leicht ver- 


gänglich. Vgl.die Übersetzung: Sch gräme mic) und gehabe mic) übel. 


4) Hebr. = denn sie 


haben unsere Wohnungen niedergeworfen. 5) — vereinigt. °) Neuer Text = Hebr., 
Vulg., LXX. ?) sonn = Uphas möchte Luther für gleichbedeutend mit Ophir halten. 
8) Jerem. 10, 11 ist im westaramäischen Dialekt (chaldäisch) geschrieben, wie sonst nur noch 
Daniel 2, 4—7. 28. Esra 4,8—6,18 u. 7, 12—26; und zwei Wörter in 1. Mose 31, 47. 
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[v. 12.] ‘Er bat aber die Erden’, da fompt 

toider Ebreifch, quando quis excandeseit, 

miscet latinis germanica x. v.21ı jondern (zexjtreiven die) 
Herde.: fondern [alle] Herde 
find zerjtrewet.! » 


[8t. 186°] Cap. XI. XI. 

v. 12 gejehach vom HERAN. Horet: 
geihah vom HERAN und 
fprach? [v7]. Hoöret. 

0.5 %a, (ih mild thun.): Sa, 
|&3 jey alfo.], dazu r [@L.] 
(Ebrejus) Amen.? 
[b. 7.) True‘, „tet“ v. 7 (jtetö): Frue v7 
[v. 9.) “Sch weis wol’, Zt fur mich fomen 
viult djicere. [v.12.] ad deos quibus. Da3 
ift Diofe. [v. 13.] Haben fie mit dem Baal 
jo viel zu thun, Gleich toie wir mit Maria. 
[b. 19.] Mittamus panem in lignum i. e. 


vgl. 3of. 6,41.48 crucifigamus Christum, qui est panis. Cani- 


tur in matutinis 2c. [Tertuljlianus* ita in- 
telligit] Die Pfarherr werden ji) an die 
Burger gehengt haben et djicunt: Wa3 horet 
ir Seremia den unnußen Speier F v. 21 toider die zu Anathoth: wider 
die menner[rh] zu Anathoth ® 
v.23 uber die zu Anothoth: uber 
die menner [rh] zu Anathoth ® 


Cap. XL. Xu. 
in v.3 ist jpareft unt., dazu r [GI.] 
(Sparejt) (Ebrejus) heiligeft 
oder bereitet fie 
[b. 6.) Clamant post te, malle”, [v. 9.] 
Sit das Fußlin.® 


13 11, r 38112 r 


1) Hebr. = und ihre ganze Herde zerstob. Vulg. = et omnis grex eorum disper- 


sus est. — nY1D) = sie ist zerstreut von m; der alte Text drückt aus 129} = sie zer- 
streuen von Y2. .2) Zusatz = Hebr., Vulg., LXX. s) Yulg. = Amen; Hebr. = 
AN. t) Adv. Marc. 3, 19; 4, 40; adv. Iudaeos 10. 5) = die B. aufgehetzt h.; vgl. 


Unsre Ausg. Bd. 51, 75, 21. °) Neuer Text = Hebr., Vulg., LXX. ?) malle) x». 
8) — Käualein. 
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v.12 Hn)ügeln: Hügeln Druckf., 
dazur +4 

v.ı3 (Sie lafjen3 jnen jator ter- 
den, aber fie werdens nicht 


5 nieflen): Und mas fie ge= 
winnen, (war) fompt yhn 
[v. 14.] ‘Erbteil, das ich erben jol @ nicht zu nüß! 
Cap. XII. XI. 
[d. 1.] Nexrijch signum, Gurt und Hengel 
ıo ijt nicht ein2. v.1ı glei) wie Man: gleich tvie 
ein [r; nicht von Luthers 
Hand) Dan 
[v. 12.] Man wird alle Legel fullen, Wer v».12 So werden fie jagen: So 
wei da3 nicht [sie semper ridetur verbum] werden jte zu dir? [rh] jagen 
ıs [vd.13.] Man wird ein bittern trand ein- (die) Zegel: alle? [r] Legel 


Ihenden, das ir auch vol werden. 
v.26 auffdelen, da man: auff- 
decken (wider d) gegen dir* 
[7%], da3 man 


20 Cap. XIV.’ XI. 
v.1 falde Gefichte: faljche /r 

Druckf.] Gejichte. 
v.15 fein) Theurung: fein 
jchwerd noch ® [rh] Theurung 


25 Cap. XV. XV. 


v.2 wenn fie jagen: wenn fie zu 
dir? [rh] jagen 
[v. 3.] 4 plagas, [i. e.] generationes ift inv.3 is? vierley Plagen unt, da- 
[doch] figurative geredt, Ideo recte verti- zu r (ponam super eos qua- 
so mus Plagen. tuor familias), dazu am 
ee unteren Blattrande [@!.] 
9Br Alar hr 
1) Hebr. — sie haben sich abgeplagt, ohne Nutzen davon zu haben. 2) Im alien 
Text ist ran = zu dir übersehen; neuer Text = Hebr., Vulg., LXX. s) Neuer Text 
= Hebr., Vulg, LXX. !&egel= Fässer. *) Hebr. = n2e”>2> = über dein Angesicht. 
5) Besprechung fehlt. ®) Yulg. = Gladius et fames. Hebr. = Weder Schwert noch 
Hunger. 
Lutherz Werke. Bibelüberjegung 4 7 
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(Plagen) Ebreiih! nennet 
er dieje vier plagen bier fa- 
milias? oder gejchlechte. (an= 
zu) villeicht anzuzeigen, das 
ein teuffel viel teuffel unter 
fi Hat und eine [plage] 
mandherley art und (eigenjch) 
teile hat !zu verderben], wie 
die Erbte teglich wol erfaren. 

v.10 (uber den) jederman (zetex 
jchreiet) : wider den [rh] jeder- 
man Haddert und zandt® 
[7] 

[d. 19.] Soltu mein Prediger, in Ebreo 05* au v.ı9 sieht r ((lever) Ebrejus. 
Miünd) ((und from))?; darun- 
ter [GT.] Ebrejus: fanjtu das 
(i&hnode®) Eoftliche vom jchnno= 
den jcheiden, foltü wie mein 
mund jein.” 

[v. 21.] Est separari a malis et non habere ».21 der (Hoffertigen) : der bojen r 

cum illis commertium 


Cap. XV. XV. 


v.5 zum (Begengni3®): zumtrato: 
ren haüs? rh 
[b. 6.] ‘Ineident se’, intellige de vestibus, v».s niemand (uber fie har aus= 
Ut seidit vestimenta sua @ reuffe) : niemand + (fo) wird 
fich uber fie zü(reifjen) [rien] 
(und) [noch] fal machen !'rh; 
dazu am oberen Blattrande 
(sieut fleider zu reifen. Sei- 
dit vestem) 
25 16r zu 25 steht r + fur mir verhelen 
ı) Gedruckte [GL.) Sm Gbreijchen. 2) Vulg. = visitabo super eos quattuor 
species. Hebr. = Viererlei Wesen beordere ich wider sie (nnzun SamR Bmby AATPEN). 
°) Vulg. = virum rixae, virum discordiae. Hebr. = einen Mann des Streites und einen 
Mann des Haders. #) os] "83 hebr. 5) Bezieht sich auf die Überselzung in v. 19 
too du die Zrommen Lereft. 6) = wertlos, s. Unsre Ausg. Bd. 31!, 393,18. ?) Vulg. = si 
seperaveris pretiosum a vili, quasi os meum eris. Hebr. = wenn du nur Köstliches 
vorbringen wirst ohne Gemeines, dann sollst du mir wieder als Mund dienen. °) = Trauer- 


feier, s. Unsre Ausg. Bd. 30°, 310, 21. ®) Yulg. = Ne ingrediaris domum convivii.. 


Hebr. = Haus des Jammers. 10) Im alten Text ist Jim» Nb1 = und man macht sich 
nicht Einritzungen am Leibe übergangen. 
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Cap. XVII. 


[b. 9.] Nihil est magis Jekeb.° Wenns 
eim menjchen wol [gehet jo] pocht, jchart®, 
dominatur. Econtra diffidit Tempore felici- 
tatis, non audit legem, tempore miseriae 
non audit [consolationem|, Indomitum et 
miserum desperatiim, ein ftol und ver- 
äiveivelt ding umb ein her, das niemand 
ergründen fan, jcehiwebt oben? thut int? legem, 
ut Agricojla!!, coneulcat omnia. 


18 17 r zu 18 steht r: 2P3 
durch Strich zu wol [gehet] Z. 19 gezogen 


1) fie fehlt Hs. 


21 et (praefraetum) [miserum| 


(Seremias 16. 17.) 99 


v.7 man wird aud) nicht (Brod) 
augteilen: man wird aud) 
nicht unter [rA] fie! au3- 
teilen?; dazu am oberen 
Blattrande [@GL.] + (au8- 
teilen) Brod, jpeije oder der 
gleichen. 

uber Vater: uber [(ye- 
mands)] Vater 

v. 19 nicht (Helfen) konnen: nicht[3] 
nüten [r] Eönnen. 


XVIL 


v.ı (begraben: gegraben v7 

v. 8 jnn einem unfruchtbarn (und 
öden) lande: jnn einem un- 
fruhtbarn Lande da niemand 
wonet* rh 

v.9 (Ein heillos tudijch ding uber 
alles ijt das Herb): Es ift 
daS [e aus di3] herg ein troßig 
und [(doh)] verzagt ding” 
rh; in der [@!.] (Heillos ®) 
ist (Heillos) gestrichen ; da 
neben das neue Stichwort 

(troßig) gleichfalls ge- 

strichen. Zu dieser |@GI.] 
am Schluß ein handschrift- 
licher Zusatz: Auff deudich 
jagen wir: €3 ift ein ver- 
zwetüelt® bofe ding umb ein 
Her. 3 Fan weder quts 
noch boje3 ertragen.!? 

25 jchwebt oben 


2) Hebr. = auch wird man ihretwegen nicht Trauerbrod brechen. 


Im alten Text ist wohl für om = ihnen om> = Brod gelesen. Vulg. = non frangent 


inter se panem. LXX = oo un zAaodij ägros. 
in salzreicher und unbewohnbarer Gegend. 


achtet; vgl. Unsre Ausg. Bd. 41, 490, 6. 


®) Der alte Text bleibt. 
5) Jekeb] JP2. 

?) Hebr. = Arglistig mehr als alles ist das Herz und bösartig. 
2) = fühlt sich erhaben; vgl. Unsre Ausg. Bd. 45, 611, 21; 31!, 173, 23. 


*) Hebr. — 
8) — ist stolz, anmaßend. 
°) = unverbesserlich. 


10) — miß- 


11) Gemeint ist der Antinomismus Agrikolas. 


12) Dieser Zusatz zur [@T.] wird noch nicht in der Medianfolio-Bibel 1541 gedruckt. 
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[v. 12.] “fejt? hoch blieben : 
[b. 16.] dies miseri hominis, Homo et risi- ».16 So hab ich menjchen (ehum) 
bile convertuntur, Sie Homo miser @ nieht begert: So Hab ih 
menfchen [tag] nicht begeit '; % 
dazu r (tag: hominis i. e. 
miseri.), darunter [@G!.] 
(Tag) das ift chim bey den 
menjchen, die doch elend und 
nicht3 find yrn yhrem chum, 
Veben und tagen. 
v.18.2u zejchlahe sieht r +; den- 
noch bleibt es in den Bibeln. 
v.26 Speisopffer und (Dand- 
opffer): Speißopffer und twei= 
rau? rh 


Cap. XVII. XVII. 


v.1 zu Seremia: zu Seremia und 
iprad? r 
[v. 8f.] Das ift3 argument* adhuc hodie. 
Non peribit lex a sacerdote ıc. Eeclesia 
non errat, das ift jcheujlich® gebet, Sit ein 
iemerlich Zeit geweit. J in ».12 Da toivd nicht au unt, dazu 
r [@L.] da3 Yafje ih °; dar- 
unter Si 
v.15 richten Ergerni3 an fur und 
fur: richten Ergerni3 an 
[auff yhren wegen ”] fur und 
fur 
v.ı8 die (Alten): die mweijen® r 
v.21 jre Manjchafft: jre tünge [rA] 
Manjchafft? 


19 18 r 


1) Hebr. = ich habe den unheilvollen Tag nicht herbeigewünscht. Für wur ni" = 
Unglückstag liest Luther Wan mi" = Menschentag oder Menschenruhm; ebenso Vulg. — 
diem hominis non desideravi. 2) Im alten Text ist umübersetzt a aaı mind 
= Weihrauch und die da bringen, und im neuen min "Saal = und die da Dankopfer 
bringen. *) Neuer Text = Hebr., Vulg., LXX. *) = Problem? Motto? 5) = schreck- 
lich. 6) In der Bibel 1545 Kalle die [GL.] Vel, da3 lafjen wir; erg. unentschieden. 
”) Im alten Text ist Diy>ÄT2 übersehen. °) Neuer Text = Hebr. 


10 


15 


25 


30 


5 


10 


1 


a 


2 


o 


”— 
un 


Protokoll und Handichriftliche Einträge. (Seremias 19.) 101 


Cap. XIX. XIX. 


».1SO jprla)dh: SO Sprfiläft] 
[v. 2.] Bon Hinnom, hine gehenna, miror, v».2jn3 tal Hinnom: jns tal 
unde, forte a maledictione, Ey da3 du ver- Ben [rh] Hinnom 
brennet werdet, ut in valle Hinnom. Chri- 
stus vocat gehennam ignis, [b. 1.] Er wird 
an eim feite Zu inen hin aus fomen find! 
[S1. 1872] mit feinem Krug. v.3 diefe (S)tett(e): dieje ftett r 
v.4 dieje (S)tet: dieje ftet r 
haben dieje (S)tet: haben 
dieje jtet r 
[b. 5.] Moloch, Baal, Melecheth find alle in 
Topheth gewejt, Werden 4. 5. altar gewejen 
fein, Ein fcehoner eultus wirds gewejt fein, 
Hinnom vallis liegt quasi humerus ante 
Jerusalem. In Iosua, Nos plane simiae 
fuimus illorum. baptisımum, Sacraımentum, 
haben Yafjen anftehen? und auff den Polter3- 
berg.® 
Hierojnymus: est locus amaenus siloae 
fontibjus irrigatur, nemorosus hodieqjue 
praebet hortorum delitias, So wird Topheth 
ein frolich ding jein*, Schon ato, oder Plan. 
63 ein jehoner weiter plat. Hain hart fur 
der ftad, lug?, da gut fchlaffen ift unter 
den jhonen beiumen, Hinnom dormientium. 
Ibi [alias nusquam] habes clare, quid sit 
Topheth. Bethauen Bethel, Jopheth Tophet, 
Sa twol Zoseh, e3 fol ein Topheth draus 
erden. Inversio. v6 dieje (S)tet: dieje ftet r 
(Hinnomtal): dag tal Ben 
Hinnom®r, dazu am inneren 
Blattrande supra .7. 
in v.7 Gottesdienft unt, dazu r 
(+ Ebre;us Rat psjalmus 1." 


319 r zu Id steht r 7. 19 27/28 von Ibi bis Topheth unt 


Dr —usem: 2) — haben vernachlässigt. 3) wohl = zum Teufel gewünscht; ist 
der Blocksberg gemeint? *%) Vgl. die Glosse zu Jerem. 7, 32. 5) Wohl = loh, Hain, 
verquickt mit lug = Versteck. 6) Vgl. Anm. zu Jerem. 7, 31. 7) Jeremia 19, 7 und 


Ps. 1, 1 findet ‚sich das gleiche Wort nsy"ns. 


Ser. 7,31 


Pi.11 
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de idolatria), dazu am un- 
teren Blattrande (+ Rat, 
Consilium, ab...) und [@2.]! 

Die propheten heifjen gemei= 
niglicd” [abgotterey] vdder 5 
faljchen Gottes dienft, Ver- 
geblich, Eitel ding, wie au) 
Chriftus Mattjhei 15, item Matth. 15,9 
der Gottlojen Rat oder lere?, 8i.1.ı 
item Fügen, faljche triegerey ac. 10 
Welch wir (d) das mehrer 

teil Abgotterey verdolmeßjcht 
haben. 


Cap. XX. X. 


v.9 ward jnn meinem herken (und 
jun meinen gebeinen), ivie 
ein brennend eur: ward 
jun meinem herken, tie ein 
brennend Feur |yrnn meinen 
gebeinen verjchlofjen] ? 

[v. 10.] Schreen und jchelten mich: du  v. 10 und (mu3 mich) allenthalben 
feber c. Hui li. e.] Wen fie mit recht nicht furdten. (Berklagt), Hui, 
funnen, toir wollen in verklagen: und 

alfenthalben jchredken [v7] 
Hui, verklagt yhn [r], wir 
tollen jn verklagen * 


mi 


5 


”- 


0 


» 
DL 


[v. 11.] Volunt capere in sermone. zu v.11 steht r (+ caperent eum in 
sermone) 
[b. 14.] Malejdietus daS xrheimet jich jeer 
twol drauff. 30 
Cap. XXI’ XXI 


in v.2350 Nebucad (N)ezar c in 
Nebecad Rezar, dazu r Re= 

zar® 

21 .20. r 

!) Der Anfang der gedruckten |GL.] lautet: Ebr. Rat. Die Propheten Heifjen . . . 
2) Hinter \exe steht in der gedruckten [@!.) Pjal. 1. ®) Hebr. = da war es in meinem 
Inneren wie loderndes Feuer, das verhalten war in meinen Gebeinen. *) Hebr. = Grauen 
ringsum ! „Zeigt ihn an“ ! und „Wir wollen ihn anzeigen“! 5) Besprechung fehlt. °) Der 
alte Text bleibt. — Zu v. 2 steht in der Medianfolio-Bibel 1541 die [GL.] Diejer fonig 
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in v.7 ist Nebucad Nezar unt, da- 
zu r Alü Rezar! 

in v.13 uberfallen unt, dazu r (ex= 
Ichreeen) 


5 Cap. XXH. XXI. 


in v. 7 betellet unt, dazu r [@L.] 
i. e. geheiliget 
zu v.9 steht r poena impietas. Von 
Rörers Hand. 
10 v.10 (dJer nimer: denn [r%] er 
nimer? 
su v.11 ist die alte [GI.] ((Sallum) 
Das it, Zedefta.) gestrichen, 
zuvor war (Zedetia) c in 


15 [v. 13.] Baal? lohn, fein werd nicht ı. e. Sechania. 
“Tohn’. 
v.17 auff Geiß: auff deinem [rA[ 
Geig* 
und (zu jchlahen): und 
20 [v. 17.] untertruden, untertruden. unterzuftofjen 


zun.19 steht am oberen Blattrande 

von Rörers Hand: Nabog- 

dojnosor venitlerrosolymam 

etiam regnante loiakim ex- 

35 acto .3. anno [regni] Ioia- 
kim, ac praedam abstulit et 

captivos aliquos abduxit, 

Regi vero Iojiakim non eri- 

puit regnum, sed socium 

30 esse iussit. Qui cum post 
annos 6 rebellasset, redeunti- 

bjus Chaldeis in patria inter- 

fectus est, et cadaver inter 

vulgi cadavera abiectum, ut 


52l.r 15 22. r 
wird hie und offt hernach Nebucad-Rezar (der doch jonjt Nebucad-Nezar) genennet. Vgl. Anm. 
zu cap. 24, 1. 


1) Vol. S. 102 Anm. 6. 2) Neuer Text = Hebr. ®) Baal] »ys [tayb hebr.). 
#) Alter Text: — Vulg. (ad avaritiam); neuer = Hebr., LXX. 
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hoc loco Ierejmias ei prae- 
dixit de sepultura asini. 
v.20 find jamer(ig): find jamer- 
ih umbbradt! r% 
inv.2ı (dein Yebtage?) gestrichen, 
dazu r |GL!.] (Ebrejus) von 
deiner tügent auff. 
[v. 22.] fimpetus ira dei] Ein twindivirbel zu v. 22 weidet steht r [GL.] + (Wei- 
fol fomen det) treibet wie ein vieh 
v.24 (Yec)hania: [E]hania ® 
ein (Fingerreiff): ein Sie- 
gelting* r, darunter Agye.° 
Unfer Hıerr. Blattrand ab- 


geschnitten. 
[v. 25$.]| und fie gen Babel treiben, Der v».25 Nebucad (N)ezar‘: Nebucad 
wind wird fie treiben, ut pastor oves. Rezar r 
[b. 28.] eu, werdzeug F v.2s (Yech)ania: Chanja® r 


ein unterd”, (feindjeliges) 
Gefef3.: ein unmwerd Gefef3 3; 
dazu r + zeüd 


Cap. XXI. XXI. 


v.sein Getwech3 der Gerechtig- 
keit: ein Geredht [rk] Ge- 


tvecha ? 
[b. 6.] Deus iusticia nostra. Non do- v.s HERR, (dev uns gerecht 
cent Euangelium. macht) : HERR, der unjer ge= 


rechtikeit ift > 
[b. 16.] i. e. accipiunt non verbum a me, sed 
suas proprias linguas. [b. 15.] Ideo per- 
peram transferunt, mollescunt, Propheten 
reden liederlich1° ding, non gravia et divina. 
[v. 33.] Was jagt der HErr, jolts nicht ein 
Zaft heiffen, [v. 36.] verba deorum viven- in v.36 des lebendigen Gottes umt, 


2523 r Non ce aus Hoc 


1) Hebr. — sie sind zerschmeitert. *) Dieser Text bleibt bestehen. °) Hebr. — 
nm» = Chonjahu; Vulg. = Iechonias. LXX = ’Ieyovias. #) = Hebr. 5) = äyıs? 
°*) Der alte Text bleibt. N) = umamgenehmes, s. Lexer, unwert. 8) Hebr. = ein Ge- 
fäß, an dem niemand Gefallen hat. ®») Hebr. = einen rechten Sproß. 10) = wert- 
loses, oberflächliches. 


- 


0 
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tium, Lyra observayit et allegat de Sjancta dazu r (deorum viventium) t; 
Trinitate. Sit nicht umbfonit alfo ge= darunter [GI.) (de3 leben- 
fehrieben. digen Gottes) m Ebreo 
jtehet. Der lebendigen Got- 

e ter, al3 vieler, und doch einer 


HERNE Zebanth. Unzu= 
zeigen die drei) perjonen yrn 
der einigen Gotheit. 
v.37 Wa3 antwortet der HERR: 
ih Was antivortet dir [r%] der 
HERR. 


Cap. XXI. XXI. 


v.ı Nebecad (Nezar?: Nebucad 
Nezar r, darunter [G!l.) 
(Rezar) diefer fonig wird 
hie und offt Rezar (der doch 
[b.5.] Ilam promissionem liberationis font Nezar) genennet.? 
a Captivitate Romana Iudei non habent. 
v.8 was ubrig ijt zu Serufalem: 
twa3 ubrig ift zu Serufalem, 
+ und ubrig Yan Diefem 


20 


landet rh 
[B1. 187%] Cap. XXV. xXV. 
».ı Nebucad (N)ezard: Nebucad 
25 Rezar r 
[v. 3—11.] Da3 ift fein propositio, quod in v.3 (mit vleis) gestrichen, dazu 
Ierusalem vastanda. [@2.] frue 


in v.4 (vleijfiglich) ? gestrichen, da- 
zu r [GI.]) frue. 
30 v.9 Nebucad (N)ezar?: Nebucad 
Nezar r 


17 24 r 


') Vulg. = dei viventis; der Plural nachgebildet dem hebr. ern wNiaN, vgl. Glosse. 
2) Der alte Text bleibt. ®) Diese [GL.] wird zu Jerem. 21,2 gedruckt; s. oben S. 102, 
Anm. 6. 4) Hebr. = samt dem Überreste der Bewohner Jerusalems, sowohl denen, die 
in diesem Lande übrig geblieben sind ... 5) Der alte Text bleibt. 


106 Protokoll und handichriftliche Einträge. (Seremias 25—27.) 


[b. 11.] Er ift ein propheta Captivitatis 
Babylonicae et de Christo. Certissima pro- 
phetia [de] 70 annis. [v. 14.] Wil inen 
iren lohn geben. [v. 26.] terminis: das find 


die Trigloditen.: "Sejach’, wen3 mans umb- 5 
fert?, jo 1jt3 Babel. Man mus da3 alpha= 
bet Hinden an nemen. zu v.27 stcht v Infra 51. 
v.29 zu(f)lagen: zu plagen? » 
Druckf. 
[v. 38.] Jona: Schinder, Sola colümba edu- in v.8 Thrannen unt, dazu r Iona 10 
cat foetus, patet praedae omnibjus avibjus a iana* (fe) 


sieut per Antithesin rentur Iudei Ionam® 
dietam columbam. @ 


Cap. XXVI. XXVL 
in v.5 ftet3° gestrichen, dazu r 1 
[v. 6.] Da ijt er der ergfte feber, quod [@2.] früe. 


dieit Ierusalem vastandam et templum, ut 


Silo ze. Die gelerten find alzeit die ber- 


ferten”, v.11 (gepredigt): mweillagt » 
v.ı2 (predigen): predigen » 20 
v.14 joie e3 euch (gefellet): iwie e3 
[v. 18.] [wilde wald’] da Hohe beume wachlen, euch recht und gut dundt® 
[b. 23.] Non in honesto loco, sed unter v.23 (unehrlich) begraben: unter 
dem gemeinen Bofel. Da fihet man, dem gemeinem /so!] pofel [r] 
da3 fie die Propheten ehrlicher? begraben begraben 25 
haben quam reliquos. 
Cap. XXVI. XXVI. 
[v. 2.] Band und ein ftab 1°, wir Heiffens su 0.2 steht r (Iugum Me 
2 Christo] (p) Christo Zs 5 Sefah r wiederholt 10 man] Jona 1526 r 
Da c aus Das zu 23 steht r Sepultura prophetarum 28 27 r 


2) 2. Troglodyten, Höhlenbewohner. 2) Methodus Atbasch; d.h. von den Stamm- 
konsonanten in us ist im hebr. Alphabet „von Hinden“ angenommen w = der 2,3 = 
der 2,7 = der 12. Buchstabe; zählt man nun umgekehrt von vorn, so ist der 2. Buch- 
stabe = 3; der 2. = 3; der 12. = b; das ergiebt 533 —= Babel. 8) Nicht bei 
Bindseil vermerkt. +) han Pr = der gewalttätige Zorn. — main von m3n = Ge- 
walttätigkeilen üben. ®) Doch hängt der Prophetenname Jona] mn = Taube mit unserem 
mi von nn = Gewalttätigkeit üben nicht zusammen. °) Der alte Text bleibt. N Sprw., 
s. Luthers Sammlg. Nr. 7 (Unsre Ausg. Bd. 51). °) Neuer Text = Hebr. °) = feier- 
licher. 10) Vulg. = Fac tibi vincula et catenas. 
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ein “Soc”, ut boves coniunguntur, Gind 
lora et ligna, da$ hol mit dem Seil. 
»sgen Serufam /Druckf.]: 
; gen Serufalem! r 
5 [b. 6.] Nu fompt wider Nezar. [v. 7.) Serip- 
tura, ut hie vides, gibt nur tres reges Zu 
Babel. v.15 ic) Habe fie nicht gejand, 
jondern: ich habe fie nicht 
gejand, jpricht der HENRN? 
10 [?7], fondern 
».2ıim Haufe des Königes: im 
Haufe des Königes Juda ? rh 


Cap. XXVII. XXVIn. 
in v.ı im fünfften monden des vier- 
15 [b. 2.] Er ijt füne geweft. den jarz unt 
[v. 3.] Templum domini. v.3 (die) Gefefje: alle? [v7] Ge- 
feffe 
Cap. XXIX XXIX. 
in 0.19 (jtet3) * gestrichen, dazu r 
20 [@7.] früe 


v.21 Sch mil (euch) geben: ch 
til fie [rh] geben 
Nebucad N)ezar*: Nebu- 
cad Rezar r 


25 Cap. XXX. XXX. 


Die alte [Gl.] zu v. 1ff. 
ist gestrichen: (Hie möcht 
man anfahen die andere helfft 
de3 Propheten SJeremia, Denn 

30 e3 grojje verheifjung find, 
gegen die vorigen dremung. 


zu 1/2 steht r lege Ierusalem 6 tres (g) reges Hs zu 6/7 steht r .3. reges Baby- 
‚loniae 15 28 r 25 29. r 


!) Nicht bei Bindseil angemerkt. *) Neuer Text = Hebr., Vulg. °) Besprechung 
fehlt. *) Dieser Text bleibt. 5) Im alten Text ist uanx für OmN gelesen; der neue 
Text = Hebr., Vulg. 
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Und lauten al3 nach der Ge- 
fengni3 gered.); dazu steht 
handschriftlich, gleichfalls 
gestrichen: (allerding! von 
Chrifto und neiven teftament, 5 
jonderlich yrn diefen ziojei) ; 
darüber senkrecht zu den 
Zeilen: [@Ll.] Dieje zmwey 
Capitel mweifjagen von Chrifto 
und newen tejtament durcd) 
aüß. 
[v. 3.] Suseitabo illis. Das ift Chriftus, in v.s DBetern umt, dazu r + non 
totum Israel delendum, ali- 
quis (quia locum reparavit) 
Vetern seiljicet - promis- 
siones Abrahae de Christo 
i. e. terram spiritualem. 
Ebrejorum 11. Sebr. 11,8 
v.5 (War ijt3, ES gehet euch ja 
Hleglih): Wir horen ein ge= 
chrey des jchredend? rh, da- 
zu am inneren Blattrande 
legem hactenus audimus. 
in v.6 0b ein Mansbilde geberen 
müge? und fo bleich find? 
unt, dazu r ((Wtanzbilde) 
Daz ijt, Wollen fie denn 
alle zu Weyber werden, das 
fie jo weheflagen. Ein man 
jol ein man und nicht ein 
tveib fein, das tft, nicht jo 
thun wie ein weib yın find3- 
noten. 
in v.8 Jod) unt, dazu r [GL.] legis 
[v. 11.] Non descendere, sed nidderfinden. zu v.11 steht am oberen Blattrande 
63 ift um das peccatum origjinale Zuthun, von Luthers Hand: 
lex Dei 
peccatum populi 
Mors Rex babylonis 


Dr 


0 


1 


5 


IS] 


0 


IS] 
> 


ww 


1 


12 
Du 


1230 r 


!) = durchaus; vgl. Unsre Ausg. Bd. 50, 518, 14. 2) Hebr. = Horch! Schrecken 
vernehmen wir, Vulg. = Vocem terroris audivimus. 


AR 


Be 


10 


15 


25 


Protokoll und Handihriftliche Einträge. 


(Jeremia? 30.) 109 


daneben loquitur mysteria 
captivitatis Babyjlonicae 
sciljicet peccatum originalis 
et mortis; 

und von Rörers Hand, 
eingewiesen zu mit dir il 
ich3 nicht ein ende machen: # 
Deus in illis communibus 
poenis corporalibjus Sanc- 
tos una rapit, Quia hos 
[quos] vult agnoscere, quia 
habeant peccata, et detrahit 
eis fiduciam propriae justi- 
ciae. Ita propheta docet de 
poenitentia et postea pro- 
mittit liberationem. 


[d. 12.] Er madj3, wie erS macht, jo wil ».ı2 Dein jchade ift (zu groS), und 


er recht haben i. e. pereussura tua “insana- 
bilis’, languet, jhiekt [fi]! nicht zu Heilen, 
wird imer erger. 


deine wunden find (zu böfe): 
Dein jhade ift (ein) [ver]- 
ziwerüelt ? boje [r%] und deine 
wunden find unheilbar? rh 


v.15 uber deinen (grofjen) jehmer- 


[b. 16.] Antequam captiventur, habent pro- 
missionem libertatis. 


Ben: uber deinen (verztveive= 
len) [verzweivelt? bojen] [r] 
Tchmerten 


v.ı8 jol wider (auS der afichen) 


gebatwet werden: jol wider 
auff Yhre Hugel* [rA] ge= 
batvet werden ; darunter (hü- 
miles rüinas) und am inne- 
ren Blattrande aüff yhre(n) 

(wie er ftehen jol): [nad 
feiner mweihe] 


[v. 19.] Non solum loco suo usu, eultu, ».192ob und Freude: Lob und 


ceremoniis. @ 


25/26 von Antequam bis libertatis unt 


Hreudeln] gejang® ri 
(gro3) machen: herrlich [A] 
machen” 


1) — macht keine Anstalt; vgl. Unsre Ausg. Bd. 51, 617, 35. 2) — hoffnungslos. 
») Hebr. = Gar schlimm stehts mit deinen Schäden, unheilbar ist deine Verwundung. 
4) Hebr. = auf ihrem Hügel. Im alten Text 5n = Hügel als Steinschutthaufen wie 5. Mose 
13, 17, Jos.8, 28, Jerem. 49, 2 aufgefaßt. ®) Hebr. = an der gewohnten Stelle. 6) Hebr. 
—= Dank und der Jubel Fröhlicher. ?) Hebr. — ich will sie mehren. 
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v.21 (Aber jre Gewaltigen jollen 
aus jnen jelb3 geborn ier- 
den, und jve Herrn von jnen 
jelb3 herfomen. Und mil fie 
fur mic) fomen Yafjen, das 
fie mir opffern, Denn wer 
ijts jonft, der fo von Herken 
gerne mir opffert,): Und yhr 
fürft fol aus Yhnen her- 
fomen, Und Yhr Herrjcher 
von Hhnen (auff) ausgehen, 
Und er fol zu mir nahen. 
Denn wer ijt, der jo mit 
twilligem Heren zu mir 
nahet?! Vom unteren Blatt- 
rande eingewiesen; daneben 
steht Christus. sieut sacer- 
dos accedit, Ebrejus per se 
ipsum accedit. Zu tilligem 
steht |\fufjem]. Die alte [GT.] 
(Aus jnen jelb3) Sie jollen 
feine frembde Herrn haben, 
jondern jelb3 aus jrem Stam 
regiern.) ist gestrichen. 

in v.2 zu ein Wetter de3 HERAN 
steht r quam Iudeos per 
Romanos.? 

v. 24 (Hernach) werdet jr(& wol) 
erfaren: |Zur lebten Zeit] 
twerdet jr |jolches| erfaren.® 


Cap. XXXI. XXXL 
[d. 277.] Sirael fol wider fomen, Euangelium, 
32 31 r 
1) Hebr. = Und ein Machthaber für ihn soll ihm selbst entstammen, und ein Gebieter 


für ıhm aus seiner Mitte hervorgehen. Und ich will ihn mir nahen lassen, daß er zu mir 
heramtrete, — denn wen gäbe es sonst, der sein Leben daran wagen sollte, zu mir heranzu- 
treten? Im neuen Text ist von BEN va Maaıpm = ich will ihn mir nahen lassen, daß 
er zu mir herantrete entweder das eine Satzglied gar nicht übersetzt oder Und er solzu mir 
nahen soll beide Satzglieder zugleich ausdrücken. 2) Die gedruckte |GL.] lautet: Vasti- 
tas Iudeorum per Romanos. ®) Hebr.: omasm mmanna = hinterdrein werdet ihr das 
erkennen. 7 
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©o hart er gezurnet hat, jo freundlich troftet 
er, der HErr. v.3 (jnn) fernen (Zanden): [von] 
fernen ! 

v.16 (e& ijt) deine exbeit (nicht 
umb jonft) : deine exbeit wird 
twol belohnet (je) werden? r 

v.17 jnn je (Land): jun jve grenbe 
[rh) 

zu v.18 sieht von Rörers Hand: 
“Castigasti me’ ıc. Hic do- 
cet adfligi Sanctos, ut eres- 
cat poenitentia. Duplieiter 
ergo consolatur (eis) eos, 
docet, ad quid prosunt ad- 
flietiones, et pollicetur libe- 
rationem. 

v.ıs (Bringe du mich toider, das 
ich wider heim fome): [Be- 
fere mic) Dü, jo werde ic) 
beferet ?] 

v.19 (Rome ich wider heim, fo 
til ich mich befjern): (Da 
ich wider fa) ([bracht ward]) 
(thet ich bufje [rR]) und am 
inneren Blattrande: (Nota) 
Da ich beferet ward, thet ich 
bufje.®? Über (mid) befjern) 
steht büfjen. 

den Hohn, (den ich vorhin 
verdienet habe): den Hohn 
meiner tügent * rh 

v.21ı Nichte dir (Dendmal) auff 
jege dir (Traurzeichen), und 
richte dein Her auff die ge= 
benete? ftrafje, darauff (du 
wandeln jolt): Nichte dir 

Warten)] [grabezeichen] 


zu 1 steht r .31. Ierejmiae “heuffen’ /v. 127 ps. 34 


1) Vulg.—= Longe. 2?) Hebr. = es gibt noch einen Lohn für deine Mühe. °) ax 
hat beide Bedeutungen: zurückkehren und sich bekehren. *) Neuer Text = Hebr.; Vulg. 
= opprobrium adolescentiae meae. 5) — gebahnt. 


30h. 13,15 Exemplum dedi vobis? ıc. 


112 Protofol und Handichriftliche Einträge. (Seremiad 31.) 


[v. 22.] Mulier discurret vir, discurrenti 
lugentes laeti, &3 heijt eircuire in plateis, 
allenthalben, umb und umb, prius dolentes 
mulieres, sed faciam, ut sint viri. 

[81. 1882] Vult Civitatem cum regno a 
novo ex pulvere extruere. Chriftus redet 
bie in diefem Capitel, Die Zimey Capjita 
gehen gar auff Ecelesiam, “Convertit corda 


Malcad. 4,5patrum ad filiorum tabernacula’, Ut Ma- 
£ut.1,ızlachjias et Lucas. 


[v. 21.] Darauff ih gewandelt Habe, 
Mea sententia: 
[‘Pone speculas’] Ridhte dir auff Episco- 
patus, predigjtuel, und Sacrament, amari- 
tudines, fer dich zu Diejen Steten seiljicet 
ad Eeclesias fidei patrum tuorum, a populo 
tuo, Da jol fein tempel Serufalem jein, Jch 
til ein neo iwejen anrichten. Totum capjut 
de Christo, et de generali conversione. 
JIudei fingunt, Abeuntes ex Ierosjolimis in 
captivitatem. ponite lapides ubiqjue in via, 
ut revertentes. 

Episcopatus jol vigilitn et esse amarus* 
i. e. arguere peccatum. Wartenberg und 


14 Civitatem ce aus eivitatem 
zogen 


auff, jege dir [Trauer Mal], 
und richte dein herk auff die 
gebenete ftrajje, darauff ich 
gewandelt habe! rh; die alte 
[@2.] ((Zrawrzeidhen) Mach 
gedechtni3 des bergangen 

ubel3, das it, Sey dandbar 
und bergis e3 nicht) ist ge- 
strichen. 


v.22 Mie lang wiltu (dic) tweg 


teren), du Tochter, (die ich 
twiderbringen wil)?: Wie 
lang wiltu [Hin und)] yın 
der Yyrre gehen [»%] du 
|(widerfomende)] |(ver) ab= 
trünige] Tochter? ? 

(dag jie fich vorhin tie 
Weiber geftellet haben, follen 
Menner jein.): |(Weibijche 
follen mennijd umbher 
alfenthalben fein)] Das [e 
aus Gin) Weib wird den 
man umgeben? rh. Die alte 
[@1.) (Wie weiber) Inn 

Kindesnöten und twehe. 
Menner aber, Das ift, on 
tvehe, ftaref und frölich.) ist 
gestrichen; dafür am unte- 
ren Blattrande: ((Mennifh) 
Dorhin giengen allenthalben 
und umb und umb eitel 
teiber, das ift weheflagende, 
Aber nit jollen allenthalben 


26 Da fol durch Strich zu Nichte dir auff Z. 22 ge- 


!) Hebr. = Stelle dir Wegweiser auf, errichte dir Merkzeichen, richte dein Augenmerk 


auf die Bahn, den Weg, den du gegangen bist. 


Vulg. = in qua ambulasti. D">y wie 


Hesek. 39, 15 als Grabmahl statt Wegmahl aufgefaßt; dem angepaßt aorvan als Traur- 


mal statt als Wegsäulen. 
schützt [3310 = schützend umgeben] den Mann. 
dines /v. 21.7 


2) Neuer Text = Hebr. 
#4) amarus] Vulg. = pone tibi amaritu- 


3) Hebr. = das Weib umkreist, 
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Bitterfeld, da3 werz, i. e. Kirchen, da man umbher gehen Mtenner, das 
jpeculirt? und arguirt peccata, ijt Frolich als die nicht fonnen 

darauff i.e. folge mir nod) jollen Eindernot, twie die 

‘diefen Steten’, seiljieet patrum. teiber, leiden. Das ift, Was 
[v. 22.] Vocat filios Israel Ecclesiam, Ee- vorhin weiblich geweit ift, 
celesia wird den Man Chriftum furen. Ein Sol denn mennlid) jein.), 
feato wird den maritum Christum herumb darüber: (Wartenjtete, Bit- 
füren i.e. Ecelesia ıc. prius vir. terjtette) und um oberen 


Blattrande [GI.] (Ein Weib 
den man) ch werffe den 
verjtand nicht weg’, da die 
alten jagen, Chriftus jey der 
man von Maria umgeben, 
das ift empfangen und ge 
born. Ligt nicht3 dran, mad 
die [blinden] Jüden hie (g) und 
ander wo mehr gaugeln.* 
Denn weil e3 jol ein netves 
jein, mu8 egein gro wunder= 
Ti) ding jein uber alle das 
alte. Und summa, e3 fol 
da3 neive teftament Jein. Da 
ein [(in)] weib3bilde ein netve 
jelgam mutter ift. (Mag 
auch) Denn der ganke text hie 
dom newen teftament redet, 
und Heifit fie traüren umb 
den alten Moje begraben’, 
und ji auff des Herrn weg 
rihten. E fan auch mol 
die deutung Sankt Pauli 
Rojmanorum 7 haben, da 


der Alte man Nomos® die Röm. 7, ıfi. 


frav dur) den tod ledig 
left. Denn das gejeß ift 
nit nicht uber, jondern unter 


5 von Ecelesia bis prius vir Z,8 unt zu 6/8 steht r Cum filüis Israel, Alii cum domo 


1) Die Grabzeihen und Trawrmal des neuen Textes hätte Luther am liebsten [s. o. 
„da3 werd” = wäre es] des besseren deutschen Verständnisses halber mit Wartenberg und 
Bitterfeld übersetzt. 2) Vulg. = Statue tibi speculam /v. 21.]. 3) = verwerfe die 
Auffassung nicht. *) = schwinden. °) Wohl = ihn begraben d.i. aufgeben. °) In 
der gedruckten [@l.]: Nomos [vöuos] (da3 Gejeb). 
Luthers Werke. Bibelüberjegung 4. 8 


uf, 1, 37 
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una, Und (b) umbgibt una 
nicht mehr . Wels aud) 
nichts ijt, denn da nemwe 
tejtament. 
v.2526 Denn ich wil bis jo janfjt 
[b. 26.] ‘Somnus duleis’: das ift noch alles geichlaffen und 
Chriftus. [v. 27.] Eece’: das gehet gar auff 
die Zivey Gejchlecht. 
v.33 mit dein Tindern) Sfrael: 
mit dem haüfe! [A] Jrael 
v.36 fur mir jey?: fur mir jey 
etwiglih rh 
zu v. 37 sicht r (drunjten) 
v.39 Gare(d): Gareb? r 
[b. 40.] "Omnem Vallem cadajverum’: mera v».ao Ind (der gank Todtenhoff 


verba mystica. lerusalem fol gebatwet wer- und der Alichenplag): Und 
den non ut antea, sed quae fuerunt prius da3 gante tal der Leichen 
loca inmunda, jollen all reine jein, per und der afjchen* » 
totum mundum in omnibus gentibjus. (Todtenader): ader* r 
Cap. XXX. XXX. 
in v.2 sieht zu Nebucad Nezar r 
R) 


v.7 Hanaln)eel: Hanameel? r 
v.3 Hanaln)eel: Hanameel’ r 
v.9 Hanaln)eel: Hanameel? r 
v.ı2 Hanaln)eel: Hanameel® r 
[b. 17.] ‘Nonestimpossibile [apud deum v.17 Ah HERR (Gott): Ah HErr 
omne verbum’], find proprie verba Mariae [r] HERR® 
Lucjae 2. v.18 jtarfer, HERR: ftarker Gott 
[r), HERR’ 
v.25 Iprichit zu mir, HERR (Oott): 
Iprichft zu mir, HErr [r] 
HERR! 


27 32 r 

1) Neuer Text = Hebr., Vulg. ?) amnab> — alle Zeit im alten Text unüber- 
setzt; Wulg. = eunctis diebus. 3) Yulg. = Gareb; Hebr. = =. 4) Hebr.= Und 
das ganze Tal der Aser und der Asche und der ganze Anger. 5) Vulg. = Hanameel. 
Hebr. = am. °) Neuer Text = Hebr.: nm "IR. ”) Im alten Text ist Inn 
nicht übersetzt. 
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in v. 38 ist (ftet3) ? gestrichen, dazu r 
[@.) freue 
v.35 im tal Hinnom: im tal Ben 
[r] Sinnom? 


5 Cap. XXXIH. XXXI. 
v.2 (mein) Name: fein? [r] 
[v. 4.] Sie haben fein vallum imber, Name 
denn die Heufer, nec gladios. Das ift alles 
Chriftus F zu v.1ı5 ein Gewech3 der Gerechtig- 
10 


feit steht r Supjra 23. vgl. Yen. 23,5 
v.16 der (uns gerecht macht): der 
unfer gerechtigkeit ift v7 


Cap. XXXIV. XXXII. 
[v. 5.] Mitt würgen und freutern bee v.s wie man deine DVeter, die 
15 reuchern. vorigen Könige, jo dor dir 


getvejt jind, (ver)brennet hat, 
fo wird man (dich) auch (ver)- 
brennen: wie man [uber] 
deine Veter, die vorigen Rd- 
+ nige, jo vor dir gewejt find, 
[gelbrennet hat, jo wird man 
[b. 18.] Ritus est foederis gewejen, So zer= au |uber dich] brennen.* 
teile ung Gott, wie wir das Talb zuteilen, 
wenn twir3 nicht Halten. 


25 Cap. XXXV. XXXYV. 
[p. 2.] Sind Monde, bald zivier? nad) 
einander. v.+ Hananlja): Hanan® 
Segda(b)ia: Jegdalia” r 
[v. 14.] “True, non longe a [fine] in v.14 (ftet8)® gestrichen, dazu r 
30 [@2.] freue. 


7.33. r 14 34 r 14/15 von Mitt dis bereuchern unt zu 23 steht r Retzar 
26 35 r zu 26 steht r Retzar 


1) Dieser Text bleibt. 2) Vgl. Anm. zu Jerem. 7, 31. ®) Neuer Text = Hebr., 


Vulg. %) Hebr. = wie man deinen Vätern Wohlgerüche bei der Bestattung verbramnte, 
so wird man sie auch dir verbrennen. 5) — zweimal. 6) Yulg. = Hanan; Hebr. = 
„m; die Form mnz2m 2. B. Jerem. 37, 13. ?) Yulg. = legedeliae; Hebr. = ın3577". 


8) Dieser Text bleibt. 
5*+ 
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[S1. 188®] [v. 19.) Ich weis nicht, ob Jona= 
da3 de tribu sacerdotali jey gewelt. 


Cap. XXXVL' XXXVL 
v.22 ja3 im Winterhaufe fur dem 
Camin: ja3 im Winterhaufe 5 
ym neunden monden? [r] fur 


dem Camin 
Cap. XXXVIL XXXVI. 
[v. 1.] Rezar. 
Cap. XXXVI. XXXVIM. 10 
[v. 23.] “mit feur verbrennet’ .1. loco 
deest feur. 
Cap. XXXIX. XXXIX. 


[v. 1.] Rezar. 
v.s zulh)rachen: zubradenr 15 


Cap. XL.! XL. 
v.12 (Feigen): jommer Frucht ® 
Cap. XLL' XLI. 
v.2 uber das (ganke) Land: uber 
das Land * 20 


v.5 fi) zu(kraßt): fich zurigt v 

v.11 alle Heubtleute: alle Heubt- 
leute [des heerea]? 

v.13 Heubtleute: Heubtleute des 
heereg® rh 25 


836 r 937 c au 17 r 11 38 mit feur Hs. 1439 r 


1) Besprechung fehlt. ®) Vulg.: in mense nono; Hebr.: sinn Wına = im 
neunten Monat im alten Text übergangen. 3) Gedruckt wird Sommer früchte. Hebr. 
[yp] = Sommer; hier wohl Obst. *) Neuer Text = Hebr., Vulg. 3) Yalg. — 
omnes principes bellatorum; Hebr. = urbun7 [= der Heere] im alten Text umübersetzt. 
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Cap. XLII? 


Cap. XLII. 
ss [p. 2F.] Ein iemerlich ding ift die ten- 
tatio, nihil prodest, quod prius de vasta- 
tione Ieroso,lymae praedixerat 


20 
[v. 7.] “Tach panhes’ ift jonft „Taphnis“, 
1.20 iı,ıonomen habuit ista Civitas a Regina Aegypti, 
de qua in Chrojnieis. J_ [v. 8ff.] Das ift 
recht, jo jol man antworten Sit jo viel. 
25 


Cap. XLIV. 


341 r 
panhes c aus Tach panes 


1) Vgl. Anm. 5 zu S. 116. 


Vulg. *) eud) fehlt Hs. 


15 40. 41. 42, 43. Eni iemerlich Zs 
23 zu Chronieis steht rh Rezar 


2) Besprechung fehlt. 
5) Vulg. = Taphnis; Hebr. = omenn. 


v.16 Heubtleuten: Heubtleuten 


de3 Heeres! r 


XLH. 


v.ı Heubtleute: Heubtleute des 
heereg! r 

v.s Heubtleute: Heubtleute des 
heereg! r 


v.11 Sr jolt (wol ficher fein): Sr 


jolt eüch nicht furchten® rh 

Sr jolt in nicht furdhten: 
St jolt euh* + fur yhm 
[r] nicht furchten 


in v.13 Merdet unt 


XLM. 


v.4 Heubtleute: Heubtleute des 
heerest r 

v.5 Heubtleute: Heubtleute des 
Heerstr 

v.7 Thalphnis): Thachpandes > 
rh 


v.8 zu (Thaphnis) : zu Tachpan- 
hee3 rh, dazu r (ph) (pa) 

v.9 (Ihaphnis): (ut supra) 
Thahhpanhes r 


vgl, v.7 


v.13 Beth Semes: Beth Semez 


ynn Egypten land® rh 


XLOM. 
v.13u (Thaphnis): zu Thad- 


panhes vr, dazu am inneren vgl. cap.43,7 ff. 
Blattrande ut supra. 


16 non oder nihil 21 Tach 


®) Neuer Text = Hebr., 
®) Yulg. = in 


Terra Aögypti. Hebr. = amıya yıRa us = welche im Lande Ägypten ist im alten 


Text übergangen. 
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v.4 (ftet3)t, dazu r [@L.] freue. 

v1 au(h) den ubrigen: aus [r] 
den ubrigen. Nicht von 
Luthers Hand. 


[v. 17.] Melecheth, virtutes celorum, Vo- v.1z und wollen (der Himelföni- 


luerunt colere celum et virtutes coelorum, 
da3 fol regen jchneien ac. [nicht Donner, nicht 
blig] Er wird ein jolch donnern bligen? ein 
tag oder Ziveen, dar nach) auff der morgen 
frue ein jehlag fomen, da wirds * dann Himel 
und Erden zergehen. Sie intelligo Christi 


Mattf.24,29 verbum: “Virtutes caelorum movebuntur.’ 


Ad faciendum ei dolorem, ut commiserere- 
tur nostri, ad affliıgendam eam i. e. moven- 
dam eam [ad misericordiam] propter nos, 
ut condoleret ipsa, Est idem vocabulum 
dolore intrinsecus tactus panem dolorem 
psjalmus, Melecheth ift propria Sjanft Ur- 
ban > in Frandjen, Martjinus ®, Sebastianus” 
in peste, da& ivein, ole et omnis generis 
fruetus friegen. Ut faciamus eum con- 
dolere verbum transitivum F 


54 r 8 old (kriegen) donnern 
Matthjaei 24 19 Sebastianus c aus sebastianus 


1) Dieser Text bleibt. 
fehler für wird. 
Bd. 23, 212, 20 u. 295; unten S. 136, 16. 


10 dann [(la)| (bleiben) Himel 
zu 22 steht r Rezar in fine capjitis 


2) Vgl. Anm. zu Jerem. 7, 18. 
5) Vgl. Panzer, Bayr. Sagen II, 43. (aus Nürnberg); Unsre Ausg. 
°) S. Pfannenschmid, Erntefeste S. 210 ff. 
?) S. Schmeller LI, 208; Unsre Ausg. Bd. 30°, 252 u. 260. 


gin) veudhern: und wollen 
+ Melecheth des Hymela? 
[’R] veuchern,; dazu am un- 
teren Blattrande [GL.] Mte= 
lehetb + Heiljt mwirdüng 
(oder) Dez himel3 wirkung 
ift, dag er regen, tato, fehnee, 
froft, eis, felte, hit, Liecht, 
Schein, Und fumma allerley 
wetter gibt. Das Melecheth 
wol mocht hHeiflen Wetter 
oder Gewitter des Hymel3. 
[oder bis Hymel3 rh] Die 
Suden haben diejen Gott3 
dienft gehalten umb gut iet- 
ter3 toillen, tie der tert jagt, 
da3 fie brod und alle genuge 
gehabt Haben, auff das die 
fruchte von donner [Donner 
steht r] hagel, blit, melhthato 
und andern ungewittern un= 
verjeert,durchgut wetter reich- 
Vic) wwuchje und zu rechter Zeit 
alles [wol] befeme. Solches 
Melecheth ftuc ift bey ung 
Sjanftllrban, derjolgutiwet- 
ter zum weingeben undSjankt 
Alerius toider den donner und 
blig®helffen. Und der gleichen. 


in v. 18 abgelafjen unt, dazu r [GL] 


(1. e. secundum verbum tu- 
um). 
zu 12 steht r 


3) — blitzen. *) Schreib- 


8) Nicht zu belegen. 


- 


- 


w 


0 


5 


0 


5 
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(der Himelfönigin) zu reut- 
cherin : Melecheth des himel3 ! 
[r] zu reuchern 
v.19 (zu jvem dienst): fie zu be- 
5 fümern?r, dazu r (ad con- 
dolendum seiljicet nobis, ut 
in penuria aram conpetant); 
darunter [GL.\(Befummern) 
das jte jich unfer herglich an 
10 neme al3 umb unjer grofjen 
not willen befummert. (Gen- 
inesis. 6. DBelummert fich 1. Nofee,6 
Gott uber der welt bofheit) 
MWie ji Gott befümmert 
a Genjesis 6., da3 fo grojje 
bojheit auff erden war. 
v.2s a(n)3 Yuda c in aus Yuda. 
Nicht von Luthers Hand. 


Cap. XLV. XLV. 
Da tft Yang fur diefem gejchehen. 


II 
o 


Cap. XLVI. XLVI 


Ip. 1.] Wir haben nu das Bold hin weg. 
Serufalem ift da Hin. Nu gehets “wider 
die Heiden”. Istae prophetiae find lang 
zubor gejchehen, ehe Jerufalem belagert ıc- 
|v. 3.] a Yieber Negypter Giehet in’ ac.  ».3 (fpies): fartjchen v 
ziehet (an die jchladht): 


2 


a 


[b. 8.] Da3 war fein furnemen, wolt Char [pnn den jtreit] 
- emis uberfallenzc. Wird nu jchiwer werden 
30 v.3 und aus (Lybia): und aus 
+ But die den jehilt furen® 
rh 


v.11ı Jungfatw Druckf., dazur + 
v.14 (Thaphnis): Thachpandes r, 
dazu (ut supra) * 
2045 r 2246 r 
1) Vgl. Anm. zu Jerem. 7, 18. ?) Vulg. = ad colendum eam. Hebr. = max2ın) 
= um sie so abzubilden; in 1. Mose 6, 6 [s.o. Z. 11ff.] das gleiche Wort: Yazıy 22m. 
®) Vulg. = et Libyes tenentes scutum. Hebr. = 7m "von vie = neuer Text. *) Vgl. 
‚Jerem, 43, 7, 
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[v. 19.] „Schiet! dich”, 'nim dein Gerete! v».ıs (Schi di), das du wan- 
dert): Nim dein mander ge- 


cele ©, 

Spı. 8,30 [d. 25.] Amon? nutritor artifex [architecetus v.25 Sch twil heimfuchen (die 
regni] proverjbiorum 8. Sie hie die Regen- Wercleute) zu No: Jh wil 5 
ten, Rete [Der Cangler, wafjcha*, viceroy] heimjucdhen -- den regenten 
‘No’: Alexandria. Der3 angibt, wie das [r] zu No dazu am unteren 
Lande folt regiert werden, Blattrande [GI.] — (Regen- 


ten)® Ein Regent heifft 

Amon, ein meifter, das ift, wo 

der e3 alles angibt und 

regirt, da durch die leute er- 

neeret und bejchugt werden. 

(Agunt) proverjbiorum .8. 

Sch die weifheit war Amon”? ı5 Spı.s,s0 
der meifter oder neerer, der 

alles meiftert und (ger) ve 


[v. 28.] Cum omnibus gentibjus zc. ijt oben giret. 
auch geweit. T 
Cap. XLVI. | XLVII. „ 
vgl. Amos 9,1;  [P. 4.] Philistiim komen von den Caph- ve wird die Philifter (und die) 
1. Moje 10, 14 thor ber supra Genjesis, Snfulen Gaphthor: wird die 


Philijter die da3 ubrige find 
aus der ® [A] Infulen Caph- 


thor 25 
[v. 5.] Wie lang „wiltu friegen“ significat v5 Wie lange (tiltu Triegen) : 
etiam rigen Ut supra. Describit rem Wie lange + Rigeftu dich ?? 
quasi iam factam. rh, darunter (sciljieet pro 


miseria) und [@I.] (Riteftu) 
fur leide, al3 die thun, jo 


zu 4 steht r ON 7 No] N) Ders angibt durch Strich zu Sic hie Z. 5 gezogen 
2147 r von ben(i) Hs zu 21/22 steht r Nb. Caphthor propter locum in Mose 


1) Schidt = Hörfehler für Schid. 2) Hebr. = Mach’ dir die Gerätschaften zum 
Fortwandern zurecht. *°) Amon] in. *) wafiha = Pafcha, vgl. Unsre Ausg. Bad. 49, 
582, 4; Unsre Ausg. Bibel 3, 238, 11. 5) Hebr. = ich suche heim den Amon von No, 
Vulg. = Ecece ego visitabo super tumultum Alexandriae. — 7iax [Amon] ist der widder- 
köpfige, ägyptische Gott, der in No = Theben verehrt wurde, Herodot 2, 42. Im alten Text 
ist Jin wie Sprüche 8, 30 als Werkmeister, Künstler aufgefaßt. Vgl. Jablonski, Pantheon 
aegypt. 1, $. 181. 6) Gedruckte [G@1.] lautet: (Regenten) Eb. Amon, Heifft ein Regent, 
ein Meifter. 7) Gedruckte [|G1.] Amon, id est, der Meifter. °) Hebr. = den Überrest 
der Küste Kaphtor. °) Neuer Text = Hebr. 


u 
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uber einen todten fich riten, 
(das) welches Moje verbeut. 5. Noie 14, ı 
Deütejronomü .4. /so!] 


[81.1892] Cap. XLVIH. XLVM. 


v.s (Herde) jun der muften: 
bepde! [r] jnn der twujten 
zun.s steht r (exeundo exibit) 
v.9 (Lieber Yaft) Moab (blüen, 
Sie) wird (ausgeblühet ha= 
ben): [M), Gebt] Moab 
[feddern, Er] wird [aufgehen 
als floge (fie) er]?; die alte 
[@.] ((Blühen) Zit, das jr 
Königreich mol ftehet, Und 
tie ein guter wein, der auff 
feiner hefen blieben ift.) st 
gestrichen; darunter (Ali 
sic: date pennas, tum ala- 
bit, egredietur. Hiero|ny- 
mus: florens egredietur.) 
var (fiher) ®: (reich) (gmug) *; 


dazu am unteren Blattrande 


(+ ne on fjorge) und 
(Sicher) das ijt, der alles 
gnug hat, dazü ficher fißt yran 

[v. 13.] Camos, Comos graece, Comessatio, . gutern, au jtolg davon 

et secundum quosdam Comedia, [v. 8.] twird.) 

exeundo exibit. [v. 20.] “verwuftet”, Da 

fiheftu, quid velit. 

[eap. 44, 17.] Melecheth heift hie dei ne- 


gocium, causam, ding [Supra] Ea quae facit 


2748 r 


1) Vulg. = myricae in deserto. Hebr. = “sins —= Wacholderstrauch [in der wüljte], 
oder der Nackende, Verstoßene von m». Luther scheint dieses m> im alten Text mit 137 
= eine Herde weiden verwechselt zu haben. 2) Hebr. = Gebt Moab Flügel, daß es auf- 
und davonfliege; Vulg. = Date florem Moab, quia florens egredietur. — y"s hat beide 
Bedeutungen: Blume z. B. Hiob 14, 2 und Flügel |fevdern.. Für xym N) = es wird auf- 
und davonfliegen hat Luther im alten Text übersetzt nsm y>») = e3 wird aufhören zu 
blühen. >) Der alte Text bleibt.  *) Vulg. = fertilis. 
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celum pluere ze. [d. 11.] “Requievit’: ficher 

Ep. ı,ssund frolid. In projverbiis: hat gnug und 
jiher. Abundantia et securitas follen bey 
ein ander jein. 

Er redet davon, seiljicet von Moab, als 
bon eim fa3 weind. Man hat auch bifher 
nicht angezapfft, Die Babylonier jollenz an- 
zepffen [v. 18.] ‘sede in siti’, “in der durre?, 
Das ilt ein Jehmweer Capjut. v.28 jnn den ho(h)en Löchern: jun 

den holen! [vr] Löchern. 
v.32 du Mein(berg)?: du MWein- 
ftod rh 
v. 37 zu(kraßt): zulvibt] 


[b. 32.] [denn] Reben’ find eives. 


[v. 37.) Lacertos suos lacerarunt in signum 
tristiciae, hoc dieunt Ieronymus in more 
fuisse suo tempore. 

[v. 44.] Die der Krafft entflohen find c. J_ ».44 Denn wil ih um in Denn 


ih wi. Dazurba 


[> 


Cap. XLIX. 


[v. 7—22.] Rumort? Unfer Herr Glott 
mit den Leuten, ftorkt fie und richt fie 
twider auff. Abdias® Hat fein Prophetien 
hier au3 genomen. 


19 49 r 


1) Yulg. = in summo ore foraminis. 
2) Vulg. = vinea, Hebr. = Weinstock. 


XLIX. 


v.? bey den (Kindern) *: bey den 


[fügen]; dazu r (alias: 
tlugen Banim.) 

Sit jre weisheit (aus): ft 
jve wmeisheit jo Ioje® rh; 
dazu r (+ Nota: superflua, 
fo jchlaff) und am oberen 
Blattrande: Sicut vestis 
superflua super terram trac- 
ta inütilis est, nec vestitur 
nee ornat, tale enim resi- 
duum seiljicet vestem signi- 
ficat proprie 


Hebr. = jenseits am Rande des Abgrunds. 
3) = wütet. 


#) Vulg. = Periit consilium 


a filiis. Hebr. = ws [Banim] faßt Luther im alten Text fälschlich als Plural von 73 


= Sohn, im neuen Text von ja = der Kluge. 


5) Vgl. Obadja —= Jerem. 49, 7—22. 


) Yulg. = inutilis facta est sapientia eorum, Hebr. = ist ihre Weisheit verschüttet? 


20 
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laxa pendula 
fo incüria 
Ihlaff: neque 
ornans neque 
vestiens 
faul runglicht 
ı loje 
su v.8 steht r (erden) 
v.9 (jtelen): verderben! r 
v.25 (fichere) Stad: froliche? [v7] 
[v. 30.] Hazor find eben Arabes wie fie Stad 
onen. 


Edom 


Sapientia | 
superflua 


vorv.31 steht r Wider Elam. 


Cap.L. L. 


[b. 7.] Nos sumus vocati ad punien- 

dum eos, v.15 Sauchtet uber fie, Sie muS: 
Sauchtet uber fie umb und 

umb°® [rh], Sie mu3 
v.1s Rottet auS, beide den (Pflu- 
ger) und den Schnitter: Rot- 
tet au3 von Babel [r], beide 
den Seeman* [rh] und den 
Schnitter ynn der Erndte |[rA] 
[v. 21.] Ad “habitatores’® num visitatos, v.2ı Zeuch hinauff (in3) Land, das 
nüm visitantes i. e. fie ıhumen fich ix (alle welt gepocht ®) hat, zeuch 
Gottesdienit3. hin auff (und fuche heim die 
Eintooner): Zeud) hinauff 
[wider da3] Land, da3 [alles 
verbittert] hat, zeuch hin auff 
toider die eintvoner der heiim=- 
juhüng” rh; daur (# 
Merathaim®, wider die ein- 


11 Hazor] ist 15 50. r 25 num (s) visitantes Hs 


1) Vulg. = rapuissent. Hebr. = schädigen. ?) Vulg. = urbem laeticiae. Hebr. 
= Stadt meiner Wonne. ?°) 330 = ringgum im alten Text übergangen. *) Vulg. = 
Disperdite satorem de Babylone et tenentem falcem in tempore messis. Hebr. = Rottet 
aus Babel aus, die da säen, samt denen, die zur Erntezeit die Sichel führen. °) Vulg. 
— super habitatores eius visita. 6) — bedroht. ?) Hebr. = Wider das Land 
„Doppelempörung“ — zieh wider es heran! und wider die Bewohner der Stadt „Heim- 
suchung“ [Babel]. ®) Merathaim] ann. 
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tooner pekod) ! und am un- 
teren Blattrande: [GL.) # 
(Berbittert) Gott und men= 
fchen betrubt und erzurnet 
hat, die da (da3 fie) (die 
toiderumb joll) werd find das 
fie mwiderumb heymgejucht 
werden. 

v.3s (der) HERR Zebaoth: der 
beifft ? [r] HERR Zebaoth 

v.3s auff jre (gretolichen) Göten: 
auff jre jehrecliche [r] Gößen 


Cap. LI. LI. 


Sf.ıs,a  |[d. 6.] Fugite de medio, da& ift Apo- 
calypsis. [b. 14.] Ein mweinerlich Tiedlin ?, 
De thesauris suis, das tft der plalm, 
[v. 20.] So ift der Turd ikt au Unjers v2 (Du zerjchmeifjeft meine 
Hıerr Gjott3 ‘Hamer’, feil. per te, inquit, Kriegswoffen, So wil id) 
Sed Rex Babjyloniae meinete, ex thet2. deine Leute zerichmeilien und 
deine Königreich verderben.): 
Du bift mein hamer, mein 
friegstwoffen, Durch dich Habe 
ich die Heiden zu(jcheitert) 
Nchmifjen] und die Tonig- 
reihe zuftoret* am oberen 
Blattrande und über hamer 
steht [teil]. 
v. 21 zerich(meifjen) : zerfcheitern » 


in dv. 21 (Fürmenner) zerjchmeifjen 


unt 
in v. 22 zerichmeifien unt, zweimal, 
dazur + 
in v.23 zerihmeiljen unt, dreimal. 
14 .sl.r 
1) pekod] pp. ?). Vulg. = Dominus exereituum nomen eius. Hebr. = mW 


—= sein Name. ®) Hs. hat für weinerlich (d. h. rührendes, ergreifendes; vgl. Unsre Ausg. 
Bd. 46, 142, 23) liedlin offenbar durch Hör- oder Schreibfehler Rörers weinexdid Liechte. 
4) Hebr. = Als Hammer galtst du mir, als Kriegswaffe, daß ich mit dir Völker zerhäm- 
merte und Königreiche mit dir vernichtete. Vulg. — Collidis tu mihi vasa belli et ego 
collidam in te Gentes, et; disperdam in te regna. 
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[v. 27.] Sanctificate 2c. quod domino deo v.2r (Rüftet) die Heiden: heiliget! 


servitur in hoc, ideo dieit, sanctificate. [rh] die Heiden 
“Aschenas’?, da3 find? die Deutjchen, v.2s (Rüftet): Heiliget! v 

jampt jren Fürften: jampt 
[b. 39.] Sch toil fie durftig machen 2c. [v. 41.] allen [A] jven Fürften 


Sesac [i. e.] Babel’, [v.59.] Er Lobt jeer 
Seraja [v. 46.] i. e. jol laj8 werden 


Cap. LO. LH. 
[v.4.] Rezar, [v.10.] Riblalege. [v.24ff.] ».25 S(e)pher: Sopher® r 


In domum vigilum, pastorum custodum 
Hie vides, quid signifieet Episcopus. do- 
mus Episcoporum, Episcopi panum in iure 
[Btotmeifter], carnium Scherrnmeifter.” Er 
hat alle iar etivaS aus Serufalem genomen. 
[d. 28.] Catalogus captivorum. 


Die Klage Lieder 
THRENI IEREMIE. Seremin. 


Cap. 1. 1. 


[v. 1.] Wie fißt fie jo allein, vel ‘wuft? 
[81. 189°] [v. 8.] Was forderft [2] war, ift v.s (gehet zu grunmde): (ligt d) 
das Hinderjt worden “Conversa est [1] re- ift zuruc geferet® » 
trorsum. Die die furnemjt war ift die 
legte worden. ft princeps eivitatum ge= 
weit, nu ijt3 die geringite. 
v.12der mich (jo auff friflet): 
der mich troffen hat? » 
in v.19 Meine Priejter rot unt 


5 Sesac r wiederholt zu 8 steht am oberen Blattrande: Ribla legendum non 
Riblath 

1) Vulg. — Sanctificate. Hebr. =Weiht Völker [zum Kampf]. ?) Aschenas] 132U8. 
3) Nach der Erklärung der Juden; vgl. Unsre Ausg. Bd. 24, 220, 25. *) Neuer Text 


= Hebr., Vulg. 5) Vgl. Anm. zu Jerem. 25, 26. °) Sopher] "25 —= Schreiber ; daher 
Vulg. = seriba und LXX yoauuarevs. ?) Scherren Fleischläden; vgl. oben S. 9, 36; 
Unsre Ausg. Bd. 30, 191, 14. ®) Vulg. = conversa est retrorsum, Hebr. — sie wendet 
sich ab, ®) Yulg. = videte si est dolor sicut dolor meus. Hebr. — wie meinen 
Schmerz, der mir angetan ward. 
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Cap. I.' I. 


v.3 Er hat (die tere) Sirael 
... zubroden: Er hat (da3 
gank) alle horn [r] Sirael 
.. . [ab)]zubrochen.? 

v.s der HE(tr): der HERR] 

in v.6 beide König rot unt 

in v.9 Könige und Fürsten rot umt 

in v.11 Jh rot unt 
uber der Tochter: uber dem 
iamer® [rh] der Tochter 
in v.14 Deine Propheten Haben dir 
Yoje und thörichte ro£ unt; 
dazu r der ganze v. 14 rot 
angestrichen. 

v.17 deiner Widerjacher (gemalt): 

deiner Widerjacher Horn rh 
in ».20 Sollen denn Propheten rot 
unt 


Cap. IM. II. 


[cap. II, 16] Exlebt, gern gejehen, Mea 
praeeminentia, praestantia, supra. v.3 Er hat jeine Hand getwendet: 
Er Hat feine hand gewendet 
+ tider mih* r 
v.9 meinen jteig (vdermacht) : mei= 


nen fteig (umbferet geiven- 


ıdet) umbfexet? r 

v.17 %H mu3 (guter tage) vber- 
geflen: Sch mus des [r] 
guten ® vergejjen 

v.1ı8 Mein (Hoffnung ift aus, das 
ich fort mehr fein werde bet) 


DI 222 de 8 


1) Besprechung fehlt. 2) Confregit ... omne cornu Israel. Hebr. = hieb ab 
jedes Horn. 3) Vulg. = super contritione filiae. Hebr. = über den Untergang der 
Tochter. +) Neuer Text = Hebr., Vulg. Hebr. 5) Vulg. = semitas meas subvertit. 
Hebr. = verstörte meine Pfade. 6) Vulg. = oblitus sum bonorum. Hebr. = ich ver- 
gaß des Glücks. 
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dem) HERAN: Mein ver- 
mugen ift dahin [r%] und 
meine Hoffnung am [v7] 
HERAN.! 

v.22 Die Gute de3 HERAN ift 
(noch nicht aus): Die Güte 
de3 HERAN ift, das mir 
nicht gar aus find? r 

[b. 27.] “Viro’, werd gleuben kunde, St zu: v.27 &3 ift Eöftlich ding, das Joch 
mal ein fein capıut. jun (der) jugent tragen): 
E3 ift Köftlich ding einem 
man [r], da3 ex das [r] Joch 
jun [feiner] jugent trage.? 
v.34-36 A[3 mwolt er die (elenden) 
auff Erden, gar unter (driiden 
lafjen) und (jre jache fur Gott 
unrecht jein) lafjen, und (fie 
felichlich verurteilen) Lafjen, 
gleich al3 jehe e3 der HErr 
nidht.: As wolt ex [alle] * 
die gefangenen [r7] auff 
Erden, gar unter [die fuffe) 
feine fufje zujtretten [r], und 
eins mans recht [rh] |jur 
dem aller hohejten beugen] 
lafjen?, und jeing menjchen 
fache verferen] Lafjen ®, gleich 
als jehe e3 der HErr nicht. 

v. 38 Durch (feinen befehl) : aus dem 
munde de3 allerhoheiten” » 

v. 4748 Meine augen rinnen, Wir 
erden gedruckt und geplagt, 
mit jchreden und angit, 
[v. 48.] mit Wafjerbechen, 
uber dem jamer der Tochter 


1) Hebr. — dahin ist meine Lebenskraft, mein Vertrauen auf den Herrn. Vulg. = 
Periit finis meus, et spes mea a Domino. 2) Vulg. = Misericordiae Domini quia 
non sumus consumpti. Hebr. — des Herrn Erbarmen ist noch nicht aus. ®) Im alten 
Text ist "232 = dem Manne übergangen. Vulg. = Bonum est viro, cum portaverit 
jugum cum adolescentia sua. 4%) b5 — alle im alten Text übergangen. 5) Hebr. — 
daß man das Recht eines Mannes beugt vor dem Antlitz des Höchsten. °) Hebr. = daß 
man eines Menschen Streitsache verdreht. 7) Yulg. = Ex ore Altissimi = Hebr. 
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meine? DVolds. um in Wir 
werden gedruckt und geplagt, 
mit fchreken und angit, 
[v. 48.] Meine augen rin- 
nen mit Wafjerbechen, uber 
dem jamer der Tochter mei- 
ne Bold. Dazu r b.b. 
a.und (63 ift hie eitel fürcht, 
gruben, yeihum und jcha- 
den.) 


Cap. IV. II. 
| v.1jo (vertwüftet): jo hefilich 


worden? rh 
auff allen Gafjen: fornen® 
[rh] auff allen Gafjen 
[v. 9.] Vjult djicere: tweil kein Frucht nicht v9 (vexderben muften von der 
da war, hat fie der Hunger tod geftochen, Theurung): (|exftochen ww) + 
erftochen wurden vom mangel 
der fruchten des ader3? r 
[v. 13.] “priefter’, St gehets eben auch aljo. in v.ıs E ift aber gejchehen umb 
der Sunde willen rot unt 
in v. 20 Der Gejalbte des HERAN, 
der unjer trojt war rob unt 


Cap. V. ir 


[v. 12.] geehret, find nicht gejcehmuckt. v. 12 ge(jchonet): geehret® v 

v.ız unfer augen (jehen jemer- 
Yich) : unfer augen find finter 
toorden® r; darunter [GI.] 
(finfter) das geficht vergehet 
una und ijt alles jchmwarg 
fur den augen, fur grofjem 

(ta)? Yeid 

16 4. r 255r 

1) Vulg. = Formido et laqueus facta est nobis vatieinatio et contritio. Divisio- 
nes aquarum deduxit oculus meus, in contritione filiae populi mei. Hebr. = Grauen 
und Grube ist uns geworden, Verwüstung und Verderben. Ströme Wassers tränt mein 
Auge. *) Vulg. = mutatus est. Hebr. — es ist entartet. °) Vulg.=in capite omnium 
platearum. Hebr. — an allen Straßenecken. *) Hebr. = dahinschmachteten dwrchbohrt, 
aus Mangel an Früchten des Feldes. Vulg. = extabuerunt consumpti a sterilitate terrae. 


5) Hebr. = für nichts geachtet. °) Vulg. = contenebrati sunt oculi nostri. 7) G@e- 
druckte [G!.) hat: fur grofjem jamer und leid. 
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PROPHET EZECHIEL. Der Prophet Hefefiel. 
Cap. 1. I. 

ee Die Medianfolio- Bibel 

Anni 41 initio. 1541 bietet nach der Bor- 


rede auff den Propheten He- 
jefiel eine zweite Rewe Bor- 
rede auff den Propheten He= 
fefiel. 
Das alte Bild von der 
Weihe des Propheten über 
Kapitel I ist durchstrichen; 
dafür ist in den folgenden 
Bibeln ein neues Bild auf- 
genommen, welches den Text- 
änderungen in Kapitel I 
entspricht. 
[v. 1.] Sch halt, e8 jey annus 30. aetatis zu v.ı steht r (ich jahe gefichte Got- 
prophetae, fonft weis ich nicht, wie ichs tje3) 
reimen jolt auf ein andere perjon, 


[b. 4.] Ignis, qui se capiebat in nube, Elec- v.4 (war e3 gant hell): (+ war 
trum tft suceinum, nostrum Xttenftein.? Ro- e3 liecht helle? Jam inneren 
mani* haben fie £oftlicher gehalten, quam Blattrande.]) war e3 wie 
aurum et argentum, 63 fol fomen ex ar- Liecht helle h ; darunter (Has- 
boribjus. €3 ift getveft maxjima nubes “ab mal) (oculus war e8 vie Has- 
aquilone’, et in nube fuit ignis, et in medio mal Hasmal geitalt) und vom 
ignis [ift geiveft sicut oculus]). hasmal.> unteren Blattrande der vor- 
Engel fans nicht fein. hergehenden Seite einbezogen 


[@L.] ((gant) Tliecht] helle) 
Sim Ebreo ftehet, tie [die] ge- 
ftalt Hasmal, das til nie 
mand iviljen, was es jey. 
Wir lafjenz fein das [aller]- 
belleft ym feur oder bliken 
(ym roten feur) [ym bis feur 
zu 17 steht r .21. Ianuarii Anni 41 initio! 19 reimen c aus reimet 
ı) Hs. hat allerdings 27. Ianuarii; aber auf Bl. 201b steht bei Joel 1 (s. u.) 
wiederum der 27. Januar angegeben. Es liegt wohl ein Schreibfehler vor. 2) Sonst 
Agt(en)ftein, s. S. 130,4 u. Unsre Ausg. Tischr. 2, 23.26. Zu obiger Form s. Diefenb. - 
Wülcker S. 37. s) Hebr. = aus diesem heraus blinkte es wie Glanzerz. ’) nun = 
Yasrıgov; vgl. Plinius 33,4.23. 5) hasmal ern) = electrum. 
Sutherz Werke. Bibelüberjegung 4. 9 
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r], (wie dis [c. aus daß] hel- 
left Liecht etjliche) da3 ettliche 
‘speciem Electri”!, [dem] 
teilen agtenftein ? gleich hal- 
ten. Und jey die meinunge, 
ym wolden war rot feur, ym 
roten fer helle weis Tiecht. 

[v. 6.] Jit ein corpus geweft und Haben doh ».c und Hatte(n) vier Angefichte: 

4. facies gehabt. it ein jcheujliche Figur. und ein iglichs [rA] Hatte 
vier Angefichte? 

v. z aber jre (Füffe)* waren gleich 
tie (Ochjenfufje) und glinge- 
ten, tie ein (glauch)>erg: aber 
jxe (Elawen [rA]) Füffe waren 
gleich wie (+ felber fufje 
[rh]) + ründe fufje [r%], und 
glingeten, wie ein Hell glat 
[r%] erß’; dazu am unteren 
Blattrande + ((telber)) Ett- 
liche melden, E3 jeyen nicht 
felber (Elawen) [fufje], jon- 
dern ründe (Eleiwen) [fufje] 
zu verjtehen, damit fie ynn 
alle vier ort® gehen mugen 
[von damit bis mugen rh], 
denn Agel Heifjt rund und 
aud) falb. Vide Hierojny- 
mum et Lyram.) und [G!.] 
—+ (runde) damit fie fundten 
auff alle orte gehen und doch 
die thier fich nicht Tenden”? 
no wenden durfften. 

v.s unter jren Flügeln, Denn fie 
hatten vier Angejichte und 
(vier) Flügel: unter jren 
Flügeln, an yhren vier orten® 

1) Vulg. = et de medio eius quasi species electri, id est de medio ignis. ?) Siehe 
S. 129, Anm. 1. >) Neuer Text —= Hebr., Vulg. *) Dieser Text bleibt. 5) Hebr. 
= ihre Beine waren gerade und ihre Fußsohlen wie die eines Kalbes, und sie funkelten, 
wie geglättetes Erz funkelt. Für >32 — ‘Kalb’ hat Luther im neuen Text 552 —= rund 
übersetzt. — glaudy = blank; s. Lexer, gelüche. ®%) ort s Unsre Ausg. Bd. 49, 739, 16, 
= Seiten. 7) = drehen, biegen. ®) DEAN ION Dry = an ihren vier Seiten, im 
alten Text übergangen. 
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[R], Denn fie Hatten [alle] 
viere [yhre] Angefichte und 
[dhre] Flügel.! 

[b. 9.] Vjult djicere: Wenn te giengen, fert v.9 (giengen fie nicht von ein= 


feinz die jchnauß dort oder da hin, jondern ander) : | (wandten fich) durff- 
jtrad3’ ac. ten fie fich nicht rümb Ien- 
een]? 


v. 10 zur rechten jeiten: zur rechten 
jeiten [der viere] ? 
zur linden jeiten: zur 
linden feiten [der viere] ? 
zu Dchjen steht r (och) 
b. 12.] Postea: Sie giengen zuruf und v.ızund (giengen nicht von ein- 


wandten doc) facies nicht. Er nennet das ander): (wandten fih) (le) 
gane corpus vier. Auff der feiten find durfften [(fie)] ji nicht rumb 
zive) geiweit, auff iener aud. Sind oben lenden? rh 


von ein ander [zerteilt] geieit. 

v.13 3iwifichen den IThieren: [die] 
zwifichen den Thieren gien- 
gen* rh 

v.1 Hin und (wider): Hin und 

[v. 15.] ["Al3 ich die Thier] Das ift ein visio. |hex] 
[b. 16.] Nu fomen die Rotae. 

v.17 (Wenn eins unter jnen gieng, 
jo giengen fie alle viere, und 
giengen nicht von einander): 
Wenn fie gehen jolten, fon= 
dten fie ynn alle yhre vier 
orter gehen und (wandten 
fich) durften ji) nicht rumb 
lenden wenn fie giengen ? 

[v. 26.] Saphir’ ift blatw [wie] der Himel 
[d. 20.] &3 war ein lebendiger wind, der v.20 (ftarder) wind: Vebendiger 


da movet. Erat spiritus in eis, qui est in [r] wind® 
animalibjus. ».2ı (ftareker) wind: Tebendiger 
[r] wind ® 


17 (gejpext) [zexteilt] 32 Sabhir r wiederholt der c aus ben 


1) Hebr. = die Angesichter der Viere und ihre Flügel. 2?) Hebr. = wandten sich 
nicht um. Vulg. = non revertebantur. ’) Im alten Text ist jaxan> und aryamR) 
nicht übersetzt. *#) Yulg. = diseurrens in medio animalium. Im alten Text ist na>an2 
= bie gingen umübersetzt. °) Nach ihren vier Seiten gingen sie: nicht wandten sie sich, 
wenn sie gingen. 6) Hebr. — der Geist der Tiere. Vulg. = Spiritus enim vitae, 

9% 
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[v. 22.] .3. visio. ‘Oben’: E3 find"tonitrua. 
Sunt 3 argjumenta. [b. 26.] “Thronus’, einer 
fitt drauff, und fihet wie ein hasmalt, 
electrum, Iudei dieunt esse angelum. Wird 
nomen fietum jein et compositum, filius ho- Be 
minis loquitur [lente festinanter loquens]. 
Ego cogito nomen hasmal! esse personae 
nomen, quia hie ponitur sedes et homo 
sedens in ea. Thronus var gemadt aus 


Saphir. 10 
5. 10,1[81. 190°] [b. 27.] acies eius fuit’, ut ignis, warlind ich jahe (in an), umd 

Ut in Apojcalypsi. Habet flammantes oculos (er) war (gejtalt), wie (ein 
8f.1,16et tamen homo, capjut .1. Eadem figura in helles Liecht) ?: Und ich jahe, 

principio Apo;calypsis. und e3 [c. aus ex] war wie 


Viecht helle [A]; dazur (Has- ı5 
mal? ut supra) (Hasmal gez Se.1,4 


ftalt) Yiecht helle. 


Cap. D. I. 


[v. 3.] Nimrod*: vox heijft apostatare. 
v.5 ungehorfam (Vol): unge 20 
borfam haus? r 
[v. 6.) Wie ein Scorpio fticht, fo ftechen die v.s (tie fie dich urteilen): noch 
dornen auch, Sit ein metaphora, Ezedhiel tft fur Yhren worten furchten® r 
jeer verbosus, (wider dich): bey dir® r 
(tie fie dich urteilen): jur 25 
uhren mworten® rh 
fur jvem (dreiwen): fur 
jvem angejiht” r 
ungehorfam (Bold): un- 
gehorfam Haus’ rh 30 
v.s da3 ungehorfame vold: dag 
ungehorjame hau3® r 


1 tonitrua] 7s tonitura zu 6/7 steht r hat haftich geredet, Hat nicht Lang bijputirt 
13 tamen (habet) homo Hs 192 r 


1) hasmal] rn. 2) Hebr. = ich sah es leuchten wie Glanzerz. s) Hasmal]' 
baum vgl. oben zu cap. I, 4. +) Nimrod] aThrarz hebr. von a = abfallen. °) Vulg. 
= domus exasperans. Hebr. mıa — Haus (der Widerspenstigkeit),. °) Neuer Text = 
Hebr., Vulg. 7) Hebr. = vor ihren Angesichtern. Vulg. = vultus eorum. 
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[v. 10.] auff beiden jeiten, facie et retro. 
Tieff und fehwer [linguae] in Ebjreo. 
[eap. III, 9.] Smarel est smarag 


Cap. III. MI. 


v.9 (und) hHerter denn ein(en) 
Teld gemacht: [der] Herter 
[it] denn ein Tel, gemacht 
ungehorfam (Bold): unge: 
horfam Haüz r 
v.ıo die falle mit Herken und 
ohren: die falle mit herken 
und nim fie zü [rh] ohren! 
[v. 11.] Veni ad captivitatem, quae [cap- v. 11 (() fie höreng oder Lafjeng ()): 
tivitas] nondum erat matura ad liberatio- fie hörens oder Yafjenz 
nem, sed erat prope. v.13 Und (höret das) raufchen: 
Und (war ein) [war ein] 
(raufjchen) ? v7 
die ic) (gegen) ander 
(iehtwungen) : die fich [an eine] 
ander füfjeten rh, darunter 
[@1.) (küffeten) das ift, jich 
(anein) oben anrureten oder 
ih Ihrwungen gegen ander.? 
[v. 15.] Iudei machen Iulium* aus dem Abib v.ıs im Meyen): ym monden 
umb der fangen? willen. ch Habe diejen Abib, da die (j) mandel ftun- 
Propheten nicht jo lieb als die andern. den® rh; dazu ba’ und dar- 
unter (zur Zeit da man die 
neto) (Tel Abib ad tumulum 
[b. 16.] ft descriptio temporis et loci. Martii) 
Tenuis [2] prophetia est ista. 


3 Smarel ce aus S(ch)marel; Smarel| “ad est ce aus ut 133 r 24 Abib r 
wiederholt 29 Sit ce aus est descriptio ce aus des(p)riptio 
1) Vulg. = assume in corde tuo et auribus tuis audi = Hebr. je — 


und ein raufchen ist Objekt zu sau) = und id) horete in v. 12; so richtig im alten Text. 
3) Hebr. = die einander berührten. Vulg.= pereutientium alteram et alteram. *) Iulium] 
der Monat Juli ist gemeint. 5) — Ahren. 6) = die Getreidebüschel auf dem Felde 
(aufrecht) stunden. 7) Gedruckt wird demnach: da die Mandel ftunden, im monden Abib. 
Hebr. — nach Tel Abib. Vulg. = ad acervum novarum frugum. — Tel Abib] ax br 
ist Ortsname, Im alten Text ist sn (= Hügel) unübersetzt und statt April ist Meyen ge- 
setzt. Im neuen Text ist ana doppelt ausgedrückt, als Ahrenhügel (wie Vulg.) und als 


arar un = Ührenmonat (Neumond April bis Mai), 


. 
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v.17 bon meinen) (W)egen: von 
[v.18.] Cum dixjerim [.1.] impio! xc. meine[t][tw]egen? c. aus 


#.19,12 Cautus in eis psjalmus 18 [servus tuus”]. [legen 


Prophetia eius laut aujdermajjen tenuiter, 
tindiih. Juden haben in olim ex Canone 
geworffen. E v.21er hat fich (gehüt); er Hat 
ih warnen lafjen r% 
v. 26 ein ungehorfam (vol): ein 
ungehorfam Haus rh 
v.27 ein ungehorfam (vold): ein 
ungehorjam haus rh 


Cap. W. III. 
[b. 2.] “Aries’: St ein baum geweft. v.2 (Kriegszeug): böd?r, dar- 
fornen find zwey eifen Horner 2c. unter [@1.] (Scholion) Das 


taren bor zeiten Arietes, da 
mit man die mauren umb- 
jtie3. 
v.s (Kelle): pfanne® r 

[v. 5ff.] Dedi tibi annos’: Sft ein jelgamer 

text. Er fol jo viel tage sciljicet ‘390° 

Liegen], jo lang fie gefundiget haben, [Lyra 

erplicirt], Sie Halten nicht viel von im 

[Ezechiiel] veteres, quia sunt tenues x. 

Elizeus cum videret hasael, obstupuit, ver= 


jtellet jein angefiht, Daher Hat Santes® 


2.Kön.8,sf. semper aljo vertirt. 


Cap. V. V. 
[p. 1ff.] Er meinet nicht personas, sed 
rem. 
[v. 7.] St macht maiorem cumulum. Mali v.7Weil (jr gröflere bosheit 
inter Christianos semper deteriores genti- thut): Weil Yhr3 mehr 
Ser. 24,3bjus. “ficus malae vehementer male’®, die machet? rh 


13 Ar Aries r wiederholt 20 Er ce aus Sie 26 semper durch Strich zu Z. 24 
obstupuit gezogen 285 r 30 von Mali bis daemones $. 135 Z. 2 unt, dazu steht am 
oberen Blaltrande Mali inter Christianos deteriores sunt gentibjus zu 30 steht r Iere- 
\miae 24 ficus malae [Ierem. 24, 3.] 

1) Vulg. = Si dicente me ad impium. 2?) Nicht bei Bindseil. °) Vulg. = arietes 
— Hebr. *) Neuer Text = Hebr., Vulg. = sartaginem. 5) Sanctes Pagninus gibt 
1528 auf Veranlassung Leo X. eine lateinische Übersetzung des A. T. heraus. °) male = 
malae. 7?) Yulg. = Quia superastis. Hebr. = Weil ihr widerspenstig waret, mehr als... 
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ergjten und beiten find imer unter nander, 
Angeli et daemones. 
[v. 11.] Ih wil rein aufzurnenzc. Es gehet v.11 mit deine(n) Greweln: mit 
uber Serufalem F allerley? [r] deinefr] Sreweln 
(megfchaben) : (abjchneiten) 
[aufchlahen] ? rA 
(noch uberjehen) : (und [fol] 
ih til mich dein nicht er- 
barmen) und wil nicht gne- 
dig fein rh 
v. 14 fur (allen) Heiden: fur [den] 
Heiden * 
v.ı7 (erblos) machen: on finder 
[7] machen 5 


Cap. VL‘ VI 


v.8-10 am Rande angestrichen. 


Cap. VIL® Vm. 


v.s&3 (dringet auff) dich: E 
ift erwacht” uber [r] dich 
v.7 bricht (daher) °: bricht (+ an) 
v.9 (noch uberjehen): (ich) und 
oil nicht gnedig fein? r 
v.12 uber alle jve (Reichtum) : uber 
alle jvefn] Hauffen!? r 
v.18 (veihtum): [hauffen]!® 
(Darumb las fich nie- 
mand jnn feiner miljethat 
verjtoefen durch fein Gut): 
feiner wird fein leben er- 
halten umb feiner miljethat 
m willen!! rh 


1) = meinem Zorn vollen Lauf lassen. 2) Hebr. = mit allen deinen Greueln. 
®) Hebr. = so will ich nun auch dreinschlagen. Vulg. = ego quoque confringam. 
*) Neuer Text = Hebr., Vulg., LXX. 5) Yulg. = usque ad internecionem. Hebr. 
— daß sie euch kinderlos machen. °) Zu diesen Kapiteln fehlt eine Besprechung. 
7) Vulg. = evigilavit adversum te. Hebr. = es regt sich auf dich zu. °) Dieser Text 
bleibt. ®) Vgl. zu Hesek. 5, 11. 10) Yulg. = super omnem populum eius. Hebr. = 
über all ihr Gepränge. 11) Yulg. = et vir in iniquitate vitae suae non confortabitur. 
Hebr. — ein jeder wird durch seine Verschuldung dahingerafft. 
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v.14 uber alle jr (vole): uber alle jrfen haüffen] 
v.23 Mach (einen Zaun umb fie): Mach [teten]! 


su v. 26 steht r hosjea 4. 


Cap. VOLL? vn. 
v.11c) ja()s: ich jas 


v.2 herunter: herunter wert3 rh 
war e3 (gant) Hell: war e3 [Niecht] Hell; 
dazu rh + Hasmal ut supra und am inneren 
Blattrande: (wie Hafmal gejtalt) ? 
v.3 ja(j)3: jas 
v.5da3 ja(j)3: da ja 
v.z und fihe: da jahe ich [»%] und fihe 
Zu der [Gl.) v. 14 (Thamus) am Schluß 
hinzugefügt: Mich dundt, e3 jey Badhus, 
der Wein Abgot, wie bey uns Sjankt 
Urban.* 
v.17 die (Meyen): die weinreben? rh; «nm dem ge- 
druckten Bibeln ist das Stichwort der [GL.] 
(Die Meyen) in (Weinreben) geändert, hand- 


schriftlich aber nicht vermerkt; neben dieser : 


[@1.] steht (Sankt Urban zu ehren, Sjanft 
Badhuz.) 

v.18 weder verjchonen (noch uberjehen): toeder 
verjchonen und til nicht gnedig fein rAh 


Cap. IX. IX. 


v.ı (E3 ift nahe) fomen, (da3 die) Stad (fol 
heimgejucht werden): + Lafit herzu [r%] 
fomen, die Heymjuchunge der [rh]® Stad 

bat)? ein mördlich Woffen: habfe] ein 
mördlid) Woffen 

v.7 Berunreinigt da3 Haus: Und er jpradh zu 
yhnen® [rh], Verunreinigt dag Haus 


Hofea 4,1 


Sej. 1,4. 27 


10 


- 


5 


25 


v.9 E3 ift eitel gewalt und unvecht im Lande 


1) Vulg. = Face conelusionem. 2) Zu diesen Kapiteln fehlt eine Besprechung. 
°) Vgl. oben cap. I, 4. 4) S. oben S. 118, 19. 5) maint — Reiserbüschel. Vulg. = 
ramum. °) Vulg. = Appropinquaverunt visitationes urbis. Hebr. = Es nahen die 


Heimsuchungen. Im alten Text ist statt des Imperativs aaıp das Präteritum Y27p über- 
setzt. 7) Yulg. = habet. ®) Neuer Text = Hebr., Vulg., LXX. 
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(und) jun der Stad um in 3 ift eitel ge- 
walt im Lande und unrecht jnn der Stad!; 
dazur ba. 

v.10 Darumb jol mein auge auch nicht fchonen, 
Sondern ic} twil (mit jnen umbgehen, wie 
fie verdienet haben): Darumb fol mein auge 
auch nicht Schonen, twil auch nicht gnedig fein 
[Ah], Sondern ih wil yhr thun auff yhren 
topff werffen? rh 


Cap. X.’ X. 

su v.6 steht am unteren Blattrande |GI.] (Cheru- 
bim) Hie fihet man, da3 Cherub oder Cheru- 
bim nicht jey eine jonderlicde Creatur, 
fondern eine geflugelte gejtalt ([perjon]) 
oder bilde eines vogels, ochjen3, Teiveng, 
menjchens, darinnen die Engel erjcheinen, 
tvie fie wollen, Darumb fie auch Cherubim 
heifjen und durd) Cherubim bedeutet werden. 
Alfo auch die Engel der firhen, das tft, 
die |Upoftel, propheten], Biljchove oder pre= 
diget ıc. 

v.ı1ı Wenn (ein3 unter jnen gieng, giengen fie alle 
bier), und (giengen nicht von einander), wenn 
fie giengen, Sondern wohin das (forderte) 
gieng, da giengen fie Hinach und (giengen 
nicht von einander): Wenn [fie gehen jolten, 
jo] (yan) undten fie ynn alle yhre vier 
orter gehen [A] und durften fich nicht rümb- 
lenden*, wenn fie giengen, Sondern wohin 
da3 [erjte] gieng, da giengen fie hinach und 
durften jih nicht rumb lenden rh 

v.13 Und (er hies die reder fugeln): (Galgal) Und 
E3 rieff zu den Redern Galgal® [rh], dazu 
[@7.] Galgal lautet (aljo viel) als mir 
auff deudjch jprechen zum vade (fort, fort) 


1) Hebr. = das Land ist voll von Blutschuld und die Stadt ist voll ven Gewalt- 
tat. ®) dann Nor = ich wil nicht Schonung üben’ im alten Text übergangen. °) Zu 
diesem Kapitel fehlt eine Besprechung. 4) S. $. 130, 31. 5) Vulg. = Et rotas istas 
vocavit volubiles. Hebr. = den Rädern ward der Name Wirbelwind gegeben. — Galgal] 


FLFR 
[3 
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[AWende, wende] das jichs ymer wenden und 
gehen Yolte. 
.1 (So waren auch vier Angefihte da): [Ein 
iglich3 Hatte vier angefichte] ! 
(war) ein menjdh: ein menjc 
.16 ©p (giengen) die Reder: So lendeten ich [r] 
die Reder 
.ız ein (ftardfer) wind: ein lebendiger? [r] wind 
.19 {war uber jnen: war oben [r] uber jnen 
.2ı (die) vier Angefiht Hatten): da ein iglichs 
[r] vier Angeficht Hatte 


o 


>23 


ES ER TER 


Cap. XL’ XI 


v.2 dieje Leute haben gedanden, (die werden ubel 
hinaus gehen, und anfchlege, die diefer Stad 
fchaden werden): diefe Leute Haben unfelige 
[rh] gedanden, und jchedliche rat jchlege yrın 
diefer ftad* r 

v. 5/6 Gr Habt (recht) gered, jr vom Haufe Yirael, 
(63 ift, wie jr jagt, Denn jr Habt allzu viel 
lei) gemacht), jun diefer Stad: Jr habt 
falfo]® geved, je vom Haufe Sfrael, und 
ervr3 geijt3 gedanden Tenne ich wol, /v. 6.] 
Shr Habt (ynn diefer Stad) viel erjchlagen 
[vom unteren Blattrande eingewiesen] jun 
diefer Stad; dazu i. e. oceisiones.® 

suv.15 steht r [GT.] (alii) alii imperative”: fliehet 
ferne tveg. 

suv.19 steht r 31. 

in v.21 oil ich jr thun auff jven Kopff werffen unt 

v.17-21 am Rande angestrichen. 


Cap. XI. XI. 
v.2 (Bold): Haus® r 
ungehorfam (vold): ungehorfam Haus ® 


1) Yulg. = Quattuor autem facies habebat unum. Hebr. = Und ein jedes halte 
vier Gesichter. 2) Vgl. oben zu Hes. 1, 20. 3) Zu diesen Kapiteln fehlt eine Be- 
sprechung. +) Vulg. = hi sunt viri, qui cogitant iniquitatem, et tractant consilium 
pessimum in urbe ista. Hebr. = das sind die Männer, die Unheil sinnen und bösen Rat 
halten in dieser Stadt. 5) »> kann beides bedeuten: “recht” und ‘also’. °) Vulg. = 
Plurimos oceidistis in urbe hac. ?) Vulg. = Longe recedite. Luther = ene Jind 
tweggeflohen. Hebr. —= Sie sind fern. 8) Vgl. zu Hes. 2, 5. 
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v.3 (fchiee di, das du manderft): Nim dein 
mandergerete! r 
(vol): Haüs?r 
v.4+ (al3 tolteftu wandern) : toie twander gerete? r 
v.5 auszihen (fur jven augen): auszihen* 
v. 7 (als twolt ich wandern): vie tvander gerete? r 

».s ungehorjam (vol): ungehorfam Haus r 

v.10da (da) ift: da3 drinnen’ [r] ift. 

v.12 toird auff der jehulter (meggefüiret werden) 
im tundel: wird auff der jhulter tragen [r7] ® 
im tunfel; dazu r [@L.] i. e. Er wird nicht 
reiten noch) faren hinaüs ze. 

.14 jeine Gehülffen und Anhang: feine Gehulffen 
und alle jeinen [r%] Anhang”? 

.22 au3 (etor) Weillagung: aus der [rk] Weij- 
jagung 

.25 (Bold): Haus 


>} 


= 


S 


Cap. XII XIH. 


.ıı und (werden)? grofje Hagel fla)llen, und 
(wird) ein Windtourbel (drein ftürmen): und 
erden grojje Hagel fomen, die e3 fellen [r%] 
und ein Windwürbel [wird e3 zuveifjen] 
(ih wil [am inneren Blattrande]) *°; Fa)llen 
im Text in fellen gebessert. 

.13 (ftuvmen) lafjen: [reifjen] Lafjen 


Ss 


>23 


Cap. XIV.’ XIN. 


v.1ı (bey mich): fur mir r 

v.3 (Hurerey) : mifjethat!! r, dazu i. e. idolatria. 
v.ı (Abgdtterey): mifjethat » 

v.5 dag fie von mir getwichen find, durch (mancher- 


!) Vulg. = fac tibi vasa transmigrationis = Hebr. ?) Vgl. zu Hes. 2,5. °) Vulg. 
= quasi vasa transmigrationis = Hebr. 4) omımy> = “vor ihren Augen” steht schon 
einmal am Anfang dieses und des nächsten Verses; das veranlaßte wohl den alten Text. 
5) Neuer Text = Hebr. Vulg. = quae est in medio eorum. 6) Yulg. = Et dux, qui 
est in medio eorum, in humeris portabitur, in ealigine egredietur. Hebr. = wird sein 
Geräte auf die Schulter nehmen und wird im Finsteren ausziehen = nen. Der alte Text 


drückt wie Vulg. und LXX ni? aus. ?) Vulg. = praesidium eius et agmina eius. 


Hebr. — seine Helfer und seine Kriegsscharen. 8) Zu diesen Kapiteln fehlt eine Be- 
sprechung. ) Dieser Text bleibt. 10) Hebr. — Hagelsteine sollen fallen, und einen 
Sturmwind wül ich loslassen. 1) Yulg. = iniquitas. Hebr. = Verschuldung. 
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Yey) Abgötterey.: das fie alle [rA] von mir 
gewwichen find, durch Abgötterey.t 

v.s (und jn zum) Zeichen und Sprichwort 
(machen), und til (jn) aus meinem Vol 
rotten: da3 fie jollen (zu) wuft und zum 
[r] Zeichen und Spricäivort werden [rh], und 
til |jie] aus meinem Volk rotten 

9Mo aber ein (faljcher) Prophet (anders pre= 

digt): Wo aber ein [betrogener] Prophet 
[etitva3 redet]? 

Yaffen (vet anlauffen): Lafjen betrogen 
werden? rh; dazu r [GT.] + (betrogen) (dev 
(nach) [aus] feinem eigen dundel, on Gott3 
toort, leret, dem fol e3 feylen alles, was er 
geredt hat) Das heillt (aber) mit (6) guten 
toorten betriegen, eitel gut3 aus eigenem 
dundel, on Gott3 wort, reden, Den jollen 
feine gute toort jelb3 betriegen. Zu feinem 
unglud. 

v.13 (das) Land: [ein] Land 


Cap. XV.’ XV. 


v.2 (Wo zu find die durren Reben gut): Was ift 
das Holt vom meinjtod fur anderm Holk, 
oder ein reben fur anderm holg ym walde* v7 

v. 3 hengen, (twie man aus anderm hol macht?) >: 
bengen, dazu v 

v. 6 toie ich (die dürren Reben) fur anderm holg: 
tie ih) [das Hol vom] weinftoc [rA]) fur 
anderm Hol [ym tmalde] 


Cap. XVL’ xXVI. 


v.3 Dein (Vaterland, und dein Gejchlecht) um 
in Dein (Gejhleht und dein Vaterland) 


!) 253 = fie alle ist im alten Text wie in Vulg. auf die Götzen bezogen; im neuen 
auf die Götzendiener. 2) anlauffen = enttäuscht werden. Vulg. = propheta cum er- 
raverit et locutus fuerit verbum: ego Dominus decepi prophetam illum. Hebr. = 
Falls sich der Prophet verleiten läßt, einen Ausspruch zu tun, so habe ich, der Herr, 
diesen Propheten verleitet. 3) Zu diesen Kapiteln fehlt eine Besprechung. *) Vulg. 
= quid fiet de ligno vitis, ex omnibus lignis nemorum, quae sunt inter ligna silva- 
rum? Hebr. = was hat das Holz der Rebe vor all’ dem Reisigholze voraus, das sich 
unter den Bäumen des Waldes befindet? °) Das Gestrichene ist freier Zusatz Luthers. 
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dazu r (ba); darunter der neue Text: Dein 
geichlecht und deine geburt r7 

v.4 Dein (Gejhlecht hat dir) deinen) Nabel, da 
du geborn twurxdeft, nicht verichnitten.: Dein 
geburt ijt alfo geweit [r], dein Nabel, da 
dur geborn wurdeft, [ift] nicht verfchnitten.! 

v.s Du jolt leben, da du jo jnn deinem blut 
lagejt, um in da du jo jnn deinem blut 
lageft, Du folt leben, dazu r b.a. 

v.s (du wareft Manbar): (dein) (Deine Zeit) 
+ €3 war die Zeit, umb dich (Kieb) zu 
bülen? [r]; darunter [@T.] i.e. manbar. 

v.ı2 (Stirnjpangen): harband rh, dazu + borten 
Vide genjesis .25.° 

v.29 (mit den Kauffheren aus Chaldea): yın Yande 
Canaan bis ynn Chaldea * 

v.43 (Denn du frageft nicht darnad), das du jo 
muttwilliglich? allerley Greivel treibeft.): (und 
maddejt) twie twol ic) (da) damit nicht gethan 
habe (und ich thu daran feinen müttwillen) 
(jo gar mancherley greiwel treibeftu) nach dem 
lajter nn Deinen greweln rk; am unteren 

- Blattrande |GI.] (Zajter) Vide Ebraeum 
et redde melius si potes.® 

v.5 weldhe (von) jveim) Man und Kinder(n) 
(lieff): welche jrefn] Man und Kinder ver- 
ftofjet? r 

die (vom) jre(n) Menner(n) und Kindern 
(lieffen): die jre Menner und Kinder ver- 
ftofjen r 

v.9 (Hohmut): Hoffart » 

(Hetten fie ungern die hand gereicht): 
(helffen fie) holffen [oder helffen] fie nicht ® »7 
Sr A v.53 [d. 53 @L.] (Diefer Sodom) Sodom bedeut 


1) Neuer Text — Hebr., Vulg. 2) Vulg. = ecce tempus tuum, tempus aman- 
tium. Hebr. = es befand sich, daß die Zeit der Liebe für dich da war. °) Vgl. Unsre 
Ausg. Bibel 3, S. 191f. *) Vulg. = in Terra Chanaan cum Chaldaeis. Im alten Text 
ist = ‘Land’ übergangen und 1222 als Kaufmann aufgefaßt wie Jes. 23,8 und Hesek. 
17,4. 5) — frevelhaft. 6) Hebr. —= denn du hast mir auch diesen F'revel angeihan zu 
allen deinen Greueln. Im alten Text ist mio» als 2. Person fem. wie LXX — Exoinoas 
aufgefaßt; im neuen "nmivs als 1. Person = ‚Vulg. feci. 7) Die ihres Mannes und 
ihrer Kinder überdrüssig wurde. 8) Hebr. — stützte sie nicht. Vulg. = manum egeno 
et pauperi non porrigebant. 
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hie Juda, (allegorice): [GL.] (Diefer Sodom) 
Sodom bedeut hie Juda, Wie Samaria 
Srael und redet von dem newen bund, da 
alle welt zu Chrifto beferet ift. r 


v.53-63 am Rande angestrichen. 


Cap. XV XVo. 


In der [@l.! zu v. 3 ist Der Same (zum 
MWechter gemacht) geändert in Der Same, 
der Ioje gejegt ift. »7 

v.34 vol feddern, (und) bund: vol feddern, [Die] 
bund [waren] 

nam (die Zweige) von dein) Ceder(n), 
und brach (den) öberfte(n Ziveig) abe, und 
füret (den) jn(n)3 Kremerland, und jekt (jn) 
jun die Stad, (da man handelt): nam [den 
twipffel? von deim] Ceder, und brach [da3] 
öberfte [rei3] abe, und firet e8 [vr] in 
Kremerland, und feßt [es] jun die fauff- 
manz |[rh] Stad. 

v.s (macht jn zum MWechter): jatet e3 Iofe 
bin? vh 

v. 6 Und e(r) wuchs und ward ein (grofjer) Wein- 
ftof, (Do) nidriges jtammes, denn feine 
Neben bogen fi) (nider), (gegen) jeine 
twurgeln, Und war aljo ein Weinjtod, der 
Neben Freig und (DBletter.): Und e3 wuchs 
und ward ein [ausgebreiter] Weinftoc, [Und] 
nidriges ftammes, denn jeine Reben bogen 
ih [zu yhm], [Und] feine wurkeln waren 
unter yhm* [rA], Und war aljo ein Wein- 
ftoc, der Reben freig? und (vanden) (veijer) 
[3tweige].® 

v. (von feinen furchen): vom plab jeiner 
pflangen”? rh 


1) Zu diesem Kapitel fehlt eine Besprechung. ?) rıaax ist die “Belaubung des 
Baumes. °) Vulg. = in superfieie posuit illud. Hebr. = (an reichliches Wasser) setzte 
er es wie einen Weidenbaum. — M2XxDx = die Weide. Beim alten Text hat wohl Luther 
gedacht an max = "sich nach eiwas umsehen’; mai = Twrmwächter. #) Neuer Text = 
Hebr. 5) — kriegte. 6) namb — belaubte Zweige. 7) Yulg. = de areolis germi- 
nis sul. Hebr. — damit er ihn tränke und nicht das Beet, in das er gepflanzt war. 
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v.sein (grofjer) weinjtoe: ein herrlicher [rA] 
weinftoc! 
».9 Solt der? geraten?: Solt [das] geraten? 
(und wird) alle jeine getv(a)chi(en Reben) 
ver(trodfen, das fie verdorren): und toixd 
(p) verdorren [v4], [Das] alle jeine[3] ge- 
tech] [bletter] ver[dorren werden] ? 
(Reben): wurgeln r; nicht von Luthers 
Hand. 

v.10 auff (feinen furhen): auff dem plaß feines 
getvechs r 

v.12 (Bold): Haus r; nicht von Luthers Hand. 

v.19 gebrohen: gebrochen r, dazu + 

v.20 jnn meinem Garn): jun mein[t] iagt* r; 
nicht von Luthers Hand. 

v.22 Sch toil auch) (alfo einen Ziveig) von (einem) 
hohen Gedernbaum nemen, und oben von 
feinen zweigen brechen, und twils auff einen 
hohen Berg pflangen: Jh wil auch ([zarten]) 
von dem [»%] [wipffel des] hohen Cedern- 
baum nemen?, und® oben von jeinen 
ziweigen ein zartes reis [r%] brechen”, und 
wil3 auff einen hohen geheufften® [»%] Berg 
pflangen. Das Stichwort der [GL.] ((Einen 
Zieig)) gestrichen, dazu r + 

v. 23 (geofjer): herrlicher 7 

unter jm und unter dem jchatten jeiner 
Zweige (twonen und) bleiben mügen.: unter 
jm tionen [r%] und allerley fliegends [rA] 
unter dem jchatten feiner Zweige bleiben 
mügen.? 

».22 grl(n)nend: grünend, dazu r + 

v.22-21 am Rande angestrichen. 


1) Vulg. = in vineam grandem. Hebr. — ein prächtiger Weinstock. 2) der bleibt 
Text. ®) Neuer Text —= Hebr. *) Vulg. = in sagena mea. Hebr. = in meinem 
Garn. 5) Vgl. Anm. zu Hesek. 17, 3. °) "an = id) will ihn jeßen (Vulg. ponam) 
im alten und neuen Text übergangen. 7) Hebr. = von der Spitze seiner Schößlinge 
werde ich einen zarten Schößling abbrechen. °) »sam1 (Vulg. = excelsum et eminentem) 
= ‘gehäuft im alten Text unübersetzt. °) m32”>2 = ‘allerlei Geflügel’ (Vulg. = univer- 
sum volatile) im alten Text übergangen. 
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Cap. XVII.‘ XVIM. 


v.s der (nicht Hilfft unrecht thun): —+- der feine 
hand vom unxechten Teret? r 

v.13 jolhe Gretel: folche Grewel alle! r 

v.17 (Hılfft nicht toidder den Elenden): der jeine 
hand vom unrechten feret? rh; dazu r alii 
(contra dieit) 

alii: »> pro (Naiy*# 

v.24 Gott3lejterung unt, dazu r nicht von Luthers 
Hand ubertredtung ° 

v.28 Denn Weil er fi(c)h (Furcht) und beferet von 
jeiner bosheit, jo fol er: Denn weil er 
fthfet] und beferet |fih] von [aller] feiner 
bosheit, die er gethan Hat r Am Rande 
(von aller jeiner) wiederholt und gestrichen. 
Diese Textänderungen sind nicht von Luthers 
Hand. 


Cap. XIX.' XIX. 


v.5da3 jre Hoffnung verloren war, nam fie: 
das jre hoffnung verloren war, da fie lange 
gehofft Hatte” [A], nam fie 
v.2 Er (vexderbt jve Heufer und jre Stedte): Er 
(Fandte) (lernte widiwen machen) lernte yhre 
“ widiven [fennen] (zu) und verwuftet Yhre 
jtedte.® Vom oberen Blattrande einbezogen; 
dazu r [@L.] + (Widwen) Die haben feinen 
Schuß (und) Darumb müfjen fie fi) leiden? 
und Iehinden Lafjen. 
fi) entjeget unt, dazu r + 


1) Zu diesen Kapiteln fehlt eine Besprechung. 2) Yulg. = ab iniquitate aver- 


terit manum suam = Hebr. ®) Neuer Text = Hebr., Vulg,, LXX. 4) 3] 923 
= arm, hilflos (vgl. alten Text) pro (nmh>] yıy oder ons — Verkehrtheit (Hebr.: 
123 vgl. neuen Text). 5) ubertredbtung (= Hebr.) wird Text. °) Vulg. = Conside- 
rans enim et avertens se ab omnibus iniquitatibus suis, quas operatus est — Hebr. 
Im alten Text ist MSY33 = weil er eingesehen hat mit NY771 = weil er sich fürchtete ver- 
wechselt. ?) Im alten Text ist mom = sie hat geharrt” umübersetzt. 8) Vulg. = 
Didieit viduas facere, et civitates eorum in desertum adducere. Im alten Text ist statt 
9771 = ‘er lernte kennen? übersetzt 2979 = "und er zerbrach’ und für nigmabR = “ihre Witwen’ 
mnzas = “ihr Paläste‘ gelesen. 9) — sich fügen. 2 
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Cap. XX. 


@ [v.3.] Vyult djicere: ‘Sch wil (nicht) 
io von euh [un]gefragt fein. Davon 
Ichreibet Moje nicht ac. 


15 


[b. 25.] “Leges non bonas”. Da ift ein 
20 Gtofje questio Kimchi. dedi eis praecepta 
gentium, quae vexaverunt ea, quia nolue- 
runt amplecti meas leges, habjuerunt tra- 
ditiones gentium, Sed adhuc sunt in de- 
serto, Mea sententia: Ego promisi eis, 

3 Noljuerunt mea praecepta, ut pure serva- 
rent, [secundum] purum verbum, promisi, 
ut viverent secundum tradjitiones suas, in 

vgl. Röm.1,2s quibjus putabant vitam, Ideo dedi “in re- 
probum sensum’, ut perderent. 

30 [81. 190°] Dum me non volebant audire, 
permisi, ut crederent mendacio suo magno 
ipsorum incommodo. Vyult djicere: Ego 
dedi eis pro lege viva traditiones afflieti- 


920 r 


(Der Prophet. Hefekiel 19. 20.) 


145 


v.o jnn ein Gatter, und füreten 
in (an Keten): gebunden [v7] 
jnn ein Gatter, und füreten jn 


v. 10 joie ein Weinftod am wafjer: 


toie einWeinftoc([yrın deinem 
blut]) (ynn deinem blut! r) 
gleich wie dü [r%] am wafjer 


XX. 


v.3 ch til (euch Fein antwort 
geben): Jh wil von euch) 
ungefragt jein r 

v.s (jnn) Egypten land: [aus]? 
Egypten land 

v.2 Und Sprich: Und jpradh? » 

v.ıı (leret ich fie meine Gebot 
und) Rechte: gab ich yhnen 
meine gebot und leret fie 
meine [r%] Rechte.? 

v.2 (Summa id) madht3 aljo, 
das jr Gottes dienft jnen 
nichts müßete, und jre Iere 
fie nichts Halff): Darumb 
ubergab ich fie ynn die lere 
jo nit gut ift und ynn 
rechte, darin fie (nicht) [Kein] 
leben fundten haben.* Vom 
unteren Blattrande einbe- 
zogen. Dazu r (+ tradidi 
eos in reprobas leges homi- 
num, quae (mal) affigunt 
conscientias et occidunt) und 
unter der Textbesserung| @!.] 
(Menih) (Nicht gut) Die 


1) Vulg. = quasi vinea in sanguine tuo, — 372 = nach deiner Ähnlichkeit, gleich 


wie du [nicht von 83 = Blut s. oben] fehlt im alten Text. 
°) Yulg. = dedi eis praecepta mea, et iudieia mea ostendi eis = 
*) Hebr. = So gab ich ihnen denn Satzungen, die nicht ersprießlich waren und 


Vulg., LXX. 
Hebr. 


2) Neuer Text = Hebr., 


Rechte, durch die sie nicht ihr Leben erhalten konnten. 


Luthers Werke. Bibelüberjegung 4. 
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vas, non bonas, quia omnes traditiones af- rechte lere Gottes ift Friede, 
fligunt, non vivificant, sed occidunt, Postea freude und leben ym heiligen 
exponit, quae [fuerint] traditiones. geift. Menjchen lere ift eitel 


unfride, (ungluc) herkeleid 
und der tod. Denn e lejit 
dem gewiljen fein ruge noch 
friede. Wie wol fie gro3 
ding thun, als viel opffern 
auch |die Fiebjten t] finder ver- 
brennen, wie er jagt ym 


text ac. 
[v. 26.] per ignem tradjere filios. v.26 (betrübte): verftorete rh? 
lerne(ten): lernen 
[b. 28.] Sind hohe altar gewejt, Traditiones müjten]? 
humanae find allzeit herrlicher zc. v.sıich jolte euch vom Haufe 


Sirael (antwort geben) %: ich 
jolte mich [] euch vom Haufe 
Sirael fragen lafjen? r 
SH wil (euch fein ant- 
ort geben).: Jh wil von 
euch) ungefragt jein » 
[v. 34/35.] Vide, ['Educam vos’] extra Baby- in v.35 jnn die wujten nt, dazu r 


lonem til3 ex3 jtojjen [post medium capjitis [@I.] etiam extra captivi- 
modieum]. Da3 find die, jo nicht wider tatem Babylonis. 
heim In Iudeam fomen find, in 2.35 nicht Tomen lafjien, dazu r 


Singulare istud est. 
in 0.39 steht über Darumb [unt] 
[Antiqua]; demgemäß 
drucken die Bibeln DAR- 
UMB 
v.3942 am Rande angestrichen. 
[b. 40.] Quia “in sancto monte meo’, dag ift v.20 Meinem heiligen Berge: + 


da3 neiv Teftament, Die promissiones jol Auff [AR] Meinem heiligen 
man jonderlid) fignirn, die auff den Chriftum Berge 
gehen, Das ijt ein jeer feiner Text. J das gante Haus „Sirael 
unt 
1 traditiones (omnes) 15 humanae ce aus humanas zu 14 steht r mas Excel- 


sum Bamah 


1) [die Liebjten] ist durch Beschneiden des Randes fast ganz zerstört; deshalb hat 
es eine fremde Hand später noch einmal über der Zeile wiederholt. *) Hebr. = um ihnen 
Grausen einzuflößen, daß sie lernen sollten. 


vgl. 
Röm. 14,17 


% 


en 


0 
cap. 20,26 


20 cap. 20,3 


5 


w 
o 


3 


5. Moje 32,2 10 
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v.46 gegen (Therman) zu und (xede): 
gegen dem Sud wind [r%] 
zu und treüffe! rh 


Cap. XXI. XXI. 
[eap. XX, v. 46.] „Theman“: ch Halt, Vol. oben Z. 1—3 zu 
e3 ey appellativum, non proprium. Sit cap. 20, 46. 


nod) contra meridiem. 

[eap. XXI, v. 2.] Volumus [+] proprie- 
tatem verbi? servare propter significationem 
pluviae. “Concrescat in pluviam’? xc. 


= 


.2 (tede) : treüffe! ri 


sun.asichtr + 
».9 Sp Ipricht der HERR, Da3 
Schwerd: So fpricht der 
HERR, Sprih? [r], Das 
[v. 19.] Rex Babjyloniae fol duos exereitus Schwerd 
füren. [v. 21.] Ibi vides veterem ritum 
gentium. Ad faciendas leves sagittas, [hat 
da mit gelofjet*] Sind ritus gentium nobis 
ignoti, Da ijt3 jeer obscurus locus. 
suv.23 steht r + 
[v. 28.] Opprobrium aut ir abgott [.1.], vel v.28 von jve(m leftern) : von jreft] 


insultatio [2], vel perditionem [3] ipsorum, Ihmad) vr; dazu steht r 

Der Prophet ijt jeer obscurus. idolum 
insultatio 
perditio 


und jprih?, Das jchmwerd: 
und jpricht [A], Das jchwerd 


Cap. XXH. XXnM. 


v.ı poiltu (nicht) ftraffen die mör- 
die Stad°: mwiltu jtraffen, 
(fo ftraffe rR) die mördifche 
Stad 


521 r Theman] jan zu 8 steht rh + Stillare zu 15 steht r dominus deus 


1) Hebr. = richte dein Angesicht nach Süden zw [Theman] jan] und ergieße 
[727 = weissage] deine Rede. 2) Nämlich von nur, das er nicht mit xede, sondern 
in seiner ursprünglichen Bedeutung (= propter significationem verbi) mit treuffe über- 
setzt. ®) Neuer Text — Hebr., Vulg., LXX. 4) = gelost, d.h. zu einem Orakel 
benützt. 5) Der alte Text bleibt. 
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[b. 6ff.] Horribilia peccata numerat, 


[v. 18.] Ertihaum: Were befjer geftanden, 
das das Schaum nit allein gejtanden 
ivere, 


[d. 26.] Er ift Hefftig? mwidder Serujalem 
warlich, depravant legem frech, Frevelich, 
mutwilligli, Sind fie fo from in Captivi- 
tate, jo finds eben jo from, al3 wir deudfchen 
ist, Est imitatio psalmi, si non stetisset 


2i.1.,4in confractione }C. 


[b. 30.] i.e. E3 var nemo, qui oraret @ 


Cap. XXM. 


[b. 3.] “In ado:jlescentia sua’, quia sunt 
adhuc in Aegypto, “Übera’ sunt doctores, 
qui accipiunt pecuniam et sequuntur adu- 


22T 


ı) Alter Text = Hebr. 
wohl wie neuhochd. = scharf im Ausdruck. 
Weisung. 
s. Ps. 106, 23, DWtb., Riß 2c. 


12/13 Captivitate e aus captivitate 


2) Hebr. = Schlackensilber sind sie geworden. 
#), Hebr. = Ihre Priester freveln an meiner 
5) Hebr. = streichen Tünche darüber; Spark. = Gips, s. DWtb. 
7) Gedruckt wird da3 icha. 


(Der Prophet Hejetiel 22. 23.) 


v.ı2 (betriegen) einander: thun 
[?%] einander gewalt r 

v.18 zu(r Schladen)t: zu 
Schaum r 

zu (ichladen): zu filber- 

Ihaüm? rh 

v.19 alle (ihladen!): alle 
Shaum r 

v.26 re Priejter (treiben Freuel 
unter dem namen des Ge- 
jeß3): re Priefter verferen 
mein gejeß frevelih* r 

(achten) nicht: IYeren [v7] 

nicht 

».2s mit (Spar)kald: mit lojem] 
tale ® 

v.so Ich jucht unter jnen, ob 
jmand (mehren mwolt, und 
dem zorn fteuren wolte fur) 
mir, das ic) da3 (Land) nicht 
verderbete.: Jh Jucht unter 
inen, ob jmand fich eine 
maüre(n) machete und twider 
den xijz ftunde® [rA] gegen 
[r] mix, fur das Yand [v7], 
da3 ich da3” nicht verder- 
bete ® 


XXI. 
v.3 (don) jrer jugent (auff): 
[ynn]? jver jugent 
jre Zißen (jnn der jugent) 


30 23. r 
®) hefftig 


6) Sprichw., 
8) Hebr. = ich suchte 


unter ihnen einen, der eine Mauer zöge oder der vor mir für das Land in die Bresche 


träte, damit ich es nicht zugrunde richte. 


9) Vulg. = in adolescentia sua = Hebr. 


E77 


0 


15 


nn 


0 


25 


= 
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latores, Sie haben inen Tiebfojen, heuchlen, betaften: jre! Ziken yhrer 
- jchmeicheln, [BL. 191°] ut docerent placentia, tüngferichafft [r%] betaften 

[v. 5.] Reuter und furmenner, das find 

realia, non personalia, v. 2 auff einen (geriet): auff einen 
5 entbrand? r 


v.s und (jre) Brüfte (nn) jrer 
(jugent) betaftet: und [die] 
Brüfte jrer iungferfchafft [r] 


betaftet 

ı0 [v. 15.] Nisrach®: superfluum, E3 wird heifjen v.15 (fpite) bundte (Hüte): (Eogel) 

tenias#, tote die Turefen umb den hut haben, (franfen) /am inneren Blatt- 

quod superfluum est. In Exojdo: quod rände] (mit zipffeln (Than: 

2. Dioje 26, 12 superfluum, jol auff der exde Liegen de Cor- genden] franjen) bundtekogel’ 

tinis tabjernaculi. Haben ein jolchen orna- rh; dazu am unteren Blatt- 

15 tum gehabt, der binden am Hals eraber ® ge= rande [GT.] + (£ogel Heift) 

bangen ijt, ut videre est in monetis Im- Ehreiih Srühla)”" (melchz) 
peratorum priscorum. (wie) Moje Exoydi XVI°[!] 2. moieas, 1a 


da3 ubrige an den teppichen 
nennet. Und ijt ein fogel, 
20 wie borzeiten die Magistri 
und jtudenten fogel trugen, 
da viel |unnuß3] tus umb 
den fopff her hieng. Das 
waren redhte Babylonijche 
35 Srühim oder Chaldeijchefogel. 
So nennen [.49.] Jeremia 
Sapientiam Nisra °, loje flad= zer, 4, 7 
dernd, pampelnd.!° 
jun jrem Lande: jun jrem 


30 Bater [rh] lande 
[v. 17.] € mus die Zigen famer!! heiffen, v».ı7 zu je Tamen bey (jr) zu 
Ideo til ich nicht eubile amorum, sed. ihlaffen, (ward fie durd) die 
_ _ pellex: certum, quod venit ab Ebraeo.!? jelbigen verunzreinigt jun jrer 
polluerunt [.1.] eam, polluit [2] se in eis. Hurerey, und ward jo ver- 
EN ge zit. unteinigt), da$ fie je müde 
zu 11 steht TO) 31 63 ce aus & 32 sed durch Strich zu Zigen Z, 31 gezogen 
1) Gedruckt wird die Zien jrer 3. 2) Hebr. = gegen die sie brünstig ward. 
3) Nisrach] "mnD hebr. *) tenias] taenia = zaıvia. 5) Yulg. = tiaras tinctas in 


capitibus eorum Hebr. = mit Turbanen umwunden. togel = cucullus, Kaputze, sonst 
nicht bei L., s. DWtb. °) = herab. ") Srüh(a)] mınz = redundans. °) Gedruckt 
ist Exo. 26. ®) Jerem. 49, 7: Sapientiam Nisra] nrmo; ana2n = ist denn ihre Weis- 
heit verschüttet? 10) — Jose hängend; vgl. Unsre Ausg. Bd. 38, 158, 17. 11) Yulg. 
= cubile mammarum. ı2) pellex wie zdila& und zallazis wird abgeleitet von Öse. 
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ward: zu jr famen [(au3 der 
Tiebe)] bey jr zu jchlaffen 
[nach der Fiebe], verünzeinigte 
fie die jelbe mit yhrex Hurerey 
Und fie verunreinigte(n) fich 
mit yhnen! [rh], das fie jr 
müde ward. 

[b. 20.] [Ut membra asinorum] ?: Nos caste ». 20 wie der Ejel und der Hengfte: 


et verecunde reddidimus, quia da3 Bud tie der Ejel und der Hengjte 
fompt fur fraiwen und SYungfrawen. Et brünft rh 

deinde venirent, qui calumniarentur. 

[v. 21.) Laut jeer jchendYich, v. 21 (triebeft) deine unzucht: be= 


ftelleteft® [A] dein unzudt; 
darunter i. e. docebas per 
Episcopos. Quos faciendam 
idolatrian acervasti tibi Ma- 
[v. 22.] Er redet mit einer Hurn. [v. 23.] gistros 2c. 
Feecisti tibi doctores, constituisti [praepo- 
sitos] Episcopos, ordinasti tibi mandatarios. 
Sjanctus Franeisjeus, Basilius, Augusti- 
nus x. Omnes, qui Regulas et artieulos 
seribunt, sunt isti peküdim * i. e. ordinabas 
docendam. 
Acervabunt sibi magistros prurientibjus 
auribus. ©&p hat3 Sankt Paul tranfferirt, 
et ea est sententia. Hieronymi Bibel ift 
noch die beite. v.24 (mit reiffigen Zeuge): geruft 
mit tagen und redern rh 
(Spielen) : Tartjehen® rh 
[v. 33/34.) Solt dich jo vol fauffen, dag du 
die Zißen Zureifjets v.35 Darumb fpricht der HErr: 
Darumb fo [r] jpricht der 
HErr 
v.36 Wiltu Ahala und Ahaliba 
jtraffen, (jo) zeige jnen (an) 
22 pekidim c aus Beküdim 24 prurientibjus ce aus prurientes 31 Zureifjet3 e 
aus berreifjet3 


1) Hebr. = zum Beilager der Liebe, und verumreinigten sie durch ihre Hurerei und 
sie verunreinigte sich an ihnen. 2) Vulg. = ut carnes asinorum. 3) Yulg. = visi- 
tasti scelus. Hebr. — du sahest dich um nach der Unzucht. 4) pekudim] 7'p» hebr. 
brmpp = Befehle, Vorschriften (vgl. Ps. 103, 18); pp = Vorsteher (vgl. 1. Mose 41, 34), 
hier 'p2 = Oberherrschaft. 5) = mit berittenem Heer, s. Unsre Ausg. Bd. 50, 534, 26. 
%) = Schild, s. DWib. Vyl. zu Jerem. 46,3. 


10 


15 


25 


30 
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jre Grewel: Wiltu nicht [r] 
Ahala und Ahaliba ftraffen? 
[fund] zeigen] jnen jve 
Gremel! 

5 v.39 mein HeiligthHum, den jel- 
bigen, dazu r +. In den 
Bibeln von 1543 an ist 
der Druckfehler gebessert in 


dasjelbige 
10 (an) meinem Haufe: ynn 
[v. 45.] Bol blut” i. e. fie vergiejfen blut [] meinem Haufe 
Cap. XXIV. XXI. 
[v. 6.] E3 fihet wie jhaum, wens lang au. steht r Ierenmiae 6. Wohl 3er. 6,2» 
braucht ift, brennet3 an, das fichs nicht Tejjt Rörers Hand. 
ıs abjeheren? F v. 24 ein (Zeichen): ein hoinder v7 


v.27 wird dein Mund (gegen fie) 
auffgethan werden, da du 
reden jolt: wird dein Mund 
auffgetfan werden, (und) 

20 Nampt] dem der entrunnen 
it [r%]?, das du reden folt 
(Zeichen): wunder r 


Cap. XXV. XXYV. 


v.3 uber Juda: uber das Haus* 
25 [] SYyuda 
v.7 zur (jpeife): zur beüte’ rh 
v.8 jpie andere Heiden: tie all 
[r] andere Heiden 
suv.ıosteht r 4 
30 [v. 15.] Am jcdhaden‘, Sie, Philistim, v.15 (am jchaden) ® meines volds: 
haben3 nicht gethan, jondern die Chaldeer, (an) am jchaden (meines’ 
daruber haben fie jich gefreiwet T volds) ? 


13 24. r 30 25 r zu 13/14 steht r olla in Ieremia /Jerem. 1,13. 18, 4.] 
30 Philistim] Dinbs 

1) Neuer Text = Hebr. 2) = abkratzen, abscharren. %) Hebr. = wird dein 
Mund zugleich mit dem des Flüchtlings aufgetan werden. +) Vulg. = super domum 
Iuda = Hebr., LXX. 5) Hebr. = zu einem Raube; Vulg. = in direptionem. Der 
alte Text drückt x2 = Speise, der neue 2 = Beute aus. Vgl. Jerem. 15,13; 17,3. Hesek. 
26, 5; 34, 28. 6) Der alte Text bleibt. 7) Vulg. = interfieientes et implentes inimi- 
eitias veteres.  Hebr. = auf ein Vertilgen in endloser Feindschaft bedacht. 
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Cap. XXVI. XXVL 


a Omnes vicinae gentes laetatae sunt in 
51.36, 3: interitu Ierusalem, Infra dieit: Gie jol 
Dan. 9,25 3 . ER 
twidergebatvet erben. v.2 (Sie mu3 zu mir einzihen, 
und ich mu3 die verjtöreten 
alle herbergen): €3 ift zu 
mir gewand. ch werde nü 
vol werden, weil fie tmujte 
it! rh 
inv.5 (gu einem Wehrd?) ge- 
strichen, dazu r + 
ind. 14 einen Werhd, darauff mar 
(die Fılldgarn auffipannet) 
unt, dazu r Werhd supra. 
0.14 da8 du (jolt wirft da Ligen): 
das du nicht mehr gebatvet 
erdejt ? 

[v. 20.] Ad populos seculi @ in 0.20 (zu den Todten)* gestrichen, 
darüber [Inn aybgrund)], 
am Rande + populum ae- 
ternum°; am unteren Blatt- 
rande [GL.] (Zodten) Eb- 
raejus: Zum ewigen Bold 
[uni] So /e aus Die] nen- 
net au) Salomo Ecejlesi- 
astici 12 dasgrab. Ein Ewig- 
hauz®, Darumb da3 bie 
todten Yymer bleiben Yynn 
einerley teife, Denn tag, 
nacht, morgen, abend (all) 
it [da] ein ding, bey yhnen 
fift] fein untexjcheid der Zeit, 
jtete, werd oder der ende= 
rungen die” bey den leben- 
digen. Doch heifjen fie ein 

226r 
1) Yulg. = conversa est ad me: implebor, deserta est. Hebr. = nach mir zu 
ist sie (scil. die Tür) aufgetan, die einst belebte ist nun verödet. 2) = Insel, Halbinsel. 

Dieser Text bleibt. °) Vulg. = nec aedificaberis ultra — Hebr. #) Dieser Text bleibt. 

5) Yulg. = ad populum sempiternum. °) Predig. Sal. 12,5 hat Hebr. 'nb> ah 

= zu seinem ewigen Hause. Luther übersetzt: Denn der Menjch feret dahin, da er ewig 

bleibt. 7) Gedruckte [GL.] wie. 


mi 


0 


cap. 26,5 


25 Pred. 19,5 


0 


os 


5 


ı6 
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vold, Denn! fie jollen auff- 
erjtehn ze. 

v. 2021 (und nicht mehr jo prangeft 
unter den lebendigen. Denn 
ich wil3 plößlich mit dir aug- 
machen): Sch til dich du 
Zarte ym lande der leben- 
digen maden, /v. 21] Ya 
zum jchreden twil ich dich 
maden? rh 

v.2ı nimer (mehr): |ewiglich] 
nimer 


Cap. XXVI. XXVıH. 


[b. 3.] Olim fuit insula, postea coniuncta 


ıs terrae, [b. 6.] sellas divitum, gloriosas sellas v.s die Geftule: die |Koftlichen]* 


[Bas assurim®). Geftüle 
Chitim est Europa, Italia et grecia Daneben domus manuum 
Mechitim: Macedo bentjcjuch®, Domus pedis 
[81.191] Bath assurim* [Sonft Batth Schud. 


20 heijft per totam Bibliam filiam], wird vo- 


cabulum apud eos jein getvet edificiorum 
[v. 9.] € ift ein fild, Schiff ift gemadt: 
Tabulata transtra, remi, malus.® 

[v. 6.] Wie wen da3 Heuflin tere, darin 


2s der gubernator navis gejefjen if. [Bath 


Assurim] Est materia factura et nomen rei, 
davon weder Juden noch andere nu tifjen. 

Bes” i. e. locus assurim, da die Jund- 
heren fißen, der Steiwiman, [ut] domus 


so pedis: Schud). 


[v. 7.] € find zmwey fuel da, da3 velum v.? von feiden aus Egypten, (und 
und vexillüm, deine Zeichen drein geftict): 


1427 r zu 17 steht r Chitim] a"n3 . 17 Chitim e aus Chit(h)im 22 Schiff] 
(E83) Shiff A DO 24 Wie wen durch Strich zu Bath assurim Z. 19 gezogen. 


!) Von Denn bis aufferftehn ac. durch Beschneiden des Randes teilweise zerstört. 
2) Vulg. = porro cum dedero gloriam in terra viventium, in nihilum redigam te. 
Hebr. = auf daß du nicht bestehen bleibest im Lande der Lebendigen, Jähem Untergang 
gebe ich dich preis. ®) Yulg. = praetoriola. LXX = oixovs alowödeıs. Hebr. = 
ermönenz = Tochter der Scherbinzeder (= Buchsbaumholz). *) Bath assurim] emERn2. 
5) — Handschuhe. °) malus = Mastbaum. 7) Bes] mn2. 
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Et quidquid grecia mendax audet in von [gejticter] jeiden aus 
historia.! Eaypten, da3 e3 dein panir 
[v. 16.] “Tapet”?, gejtictes. Tiota gramma- tere? r 


tica hie laborat, non intelligit ista vocabula. 
derelietiones, da3 jie die wahr haben 
niddergelegt. 
zu 0.19 steht r rot handlen 
[v. 23.] [Charan 20]: die Keute fennet man 
gar nicht. 
E3 nıu3 ein joldhe Stad gemwejt jein, der 
gleichen ist auff Exden nicht ift. 
v.25 veich: jeer [7] reich 
(auff dem gangen) meer: 
mitten ym* [rh] meer 


Cap. XXVILL XXVIH. 


[d. 2.] Ich bin Gott uber den Stuel ».2 (jnn einem) Thron, (wie ein) 
gottez, da3 ift der Bapft, und wils maden, Gott: [jm] Thron Gottfez] 
ut est in Ebjreo umb des heiligen DBater3 al3 (jeiejtu) Gott: als [ein 
willen. her] Gottje3?, dazur + 

Sunt verba Pauli in forma, Ey, Papae 
maiestas ift feer gro3 gewejen. Vor war 
er ein furft, nu nennet er in Konig. 

v.s.al3 (jeiefte) Gott: ala [ein 
her] Gottes]? 


[v. 12.] Tu es sigillum perfectionis, spiri- v».12 (zu) jm: von [rA] jm 
$i.51,stus rectus, [psjalmus 51.]: dem nicht feilet. Du bijt ein (ausbund von 
Dirigis iustum, ut habeat certum cor, Gibft einem jchönen werd‘): (du) 
im ein, da3 er certus it, Omnes superbi Du bift + ein [reinlicj] 
djieunt: &3 fan mir nit Feilen, und ein figel (der volfomenheit) ®; 


zu 1/2 sieht r ps. 49. Similis factus illis i. e. qui pereurrunt die [c aus Sie] da Hin find 
19 Charan) 7 16 .28.r 26 certus c aus rectus zu 25 steht r xein bild i.e. bift das 
Siegel, quod omnia exprimit, vel in quo omnia sunt expressa Infra 43 “mufter” /Zes. 43, 10f.] 
27 Gibft ce aus Gibts 28 certus durch Strich zu Dirigis Z. 27 gezogen 


1) Juven. 10. 175. 2) = Teppich, s. Unsre Ausg. Tischr. 2, 193, 16. 8) Hebr. 
— Byssus mit Buntstickerei aus Ägypten war der Stoff, den du ausbreitetest, daß er dir 
als Wimpel diene. *%) Vulg. = in corde maris = Hebr. 5) Hebr. = du dünkest dich 
einen Gott. °) Vulg. = Tu signaculum similitudinis. Hedr. = du warst ein Gebilde 
eines Siegelrings. Der alte Text drückt aus nıy2n ann = ein Muster von Schönheit; der 
neue wie auch Vulg. u. LXX nn onin = schönes Siegel. 
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sigillum drauff getrucdt, das das signum 
getvi3 jey, Sic Papa, sie occupavit regnum, 
non impossibile est convelli ıc. Sic hodie 
Turca, Vjult significare illam indomitam, 
invietam securitatem dominii: Quis detru- 
det. Habemus certissimas res eternas et 
sigillatas. Dieunt mare fugere a Venetiis 
und lafje die ftad ein meil megs blog, 
Timent, daS werde untergehen, 

[b. 13.] Tyrus est iam paradisus dei, In 
indicativo, 

Rubin und Carbunculus [ift blut vot] 
ift ein ding. Vyjult describere pompam, 
de3 tags da du fonig creirt warejt, mufte 
die jtad ganz erjchallen mit Pauden und 
pfeiffen. Wenn man ein fonig macht, jo 
gehet Pauken und pfeiffen. Vide transla- 


tionem. 


[81. 1922] [b. 14.] Deseribit cherub, qui 
est expandens et tegens, 


[v. 15.] E3 laut eben, al3 wers der Lucifer 
ungejchert.” 


2 sie (op) oceupant Hs 
zu 12 steht r Sardius Rubin 
am? 

1) Gedruckte [G!.] Da alles und feilet. 
Text bleibt. 2) Vulg. = carbunculus. 
ditus es, praeparata sunt. 


zu 7 steht r Venetia 
16 Wenn ce aus Wen3 fonig (zu) macht Hs 
2) Neuer Text = Hebr., Vulg. 
5) Yulg. = deforamina tua in die, qua con- 
Hebr. — deine Einfassungen und Verzierungen (aus Gold 
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dazu am unteren Blattrande 
[@l.]) + © Reinlid) das! 
alles fein und jchon [ge]bil- 
det ijt, das ausgemacht und 
nichts dran feyle! noch ver- 
gejjen ift i. e. Entelechia 
forma, wie e3 fein jol. 


v.13 (ein) Luftgarten: [ym]? Luft- 


garten 

(Sarder)’: (Rübin) r 

(Rubin): Amethyit* » 

(und haft von anfang, fint 
dur König worden, mit bau- 
den und pfeiffen gebranget.) : 
+ (Des tages) [Am tage] 
da du geihaffen murdeit, 
muften da bereit jein bey dir 
dein pauden tere und pfeif- 
fen.° Vom unteren Blatt- 
rande einbezogen; darüber 
i. e. rex ordinaberis. 


v.14 der jich weit ausbreitet, Und 


ich: der fich weit außbreitet 
und Dedet [rh], Und ich 

(Carbundeln): feurigen 
jteinen® rh 


v.15 und tareft (jeer jehon von 


anfang an): und warejt on 
wandel ynn deinem thun, de3 
tage3, da du gejchaffen wur- 
deit rh 


7 von Dicunt bis Venetiis unt 
24 cherub] 


®) Alter 


gearbeitet), wurden am Tage, da du geschaffen wurdest, bereitet. Der alte Text übersetzt 
aben — seit deinem König sein für naxba = Kunstwerk. — nm hier nicht Handpauke, 


sondern tympanum gemmae, Kasten, in welchen der Ring gefaßt ist. 
7) = in allem Ernst?, = der leibhafte L.? 


lapidum ignitorum = Hebr. 


8) Yulgı = 
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v.16 au8 den (Carbundeln): aus 
den [feurigen fteinen] ! 
v.17 fur (allen) Königen: fur 
[v. 18.] jehmerten vel mhethun. Rex Aegypti den? [r] KRönigen 
hat inen auxilium contra Regem Babylonis 
verheifjen, darnad) lies er fie in den hindern 
jehen?, Jh bin der Pan, ders thut. v.24 fein dorn noch ftachel bleiben: 
fein dorn, die da ftechen [r] 
no) ftadhel, die da wehthun 
[r] bleiben * 


Cap. XXIX. XXIX. 


»3 (im) affer: ynn deinem ® 
[rh] wafjer 

v.9id) (Habe jn gemachet): ich 
bin3 der thüt rA 


Cap. XXX. XXX. 
[v. 5.] „Gelobd Tand“, auff deutjch wer ».5 aus dem (Gelobten) Land 
tool fein, denn fo nennen wir3, sed reddam aus dem land dez bunds v7; 
Band des Bund’, unt 


v. 16 geenjtet: geengjtet » + 
[v. 17.] Sie haben Auen [1] pro [2] On” 
[3] gemadt T 
v.18 (Taphnes): Tahpanhes® r 
Nach v. 19 ist r ein Strich 
als Absatzzeichen; demge- 
mäß beginnt in der Median- 
foliobibel 1541 mit dem 
jetzigen Vers cap. 30, 20 das 
Kapitel 31. 


17 30 r 21 Auen [1] pro [2] Or [3]] Hs On [3] pro [2] Auen [1]; zu 21 steht r 
ME TR 

1) Vgl. S. 155 Anm. 6. 2) Neuer Text = Hebr., Vulg., LXX. 3) — verhöhnte, 
betrogene; vgl. etwa Unsre Ausg. Tischr. 3, 460, 31. 4) Neuer Text — Hebr. 5) Be- 
sprechung fehlt. °) Vulg. = in medio fluminum tuorum. Hebr. = inmitten seiner 
‚Ströme, 7) ai (= Auen) = Sünde, Frevel; ix (On) = Kraft. 8) Vgl. Jerem. 43, 
7ff.; 44,1; 46, 14. 


10 


Protokoll und Handichriftliche Einträge. (Der Prophet Hefekiel 31.) 157 


Cap. XXX1 XXXI 


v.2 (Wie gros meineftu denn, 
das du jeieft): Wen meinftu 
denn, das du gleich jeieft yrın 

5 deiner herrliceit! v7 

v.4 (Er hatte viel wafjers, dag 
er hoch ward, und viel quel- 
len, das er ftard? ward): (Die 
aller) Die wafjer machten, 

10 das er gro3 ward, und die 
tieffe, das ex Hoch wuch3? rh 

v.5 (auff dem) felde: [im] felde 

v.6 alle (wilde) Thier: alle Thier 
yn felde? » 

15 (viel und) grofje Völder: 
Tale]? grofje Bölder 

v.s Mandel)beume: Caftanien 

[rh] beume, darunter [GX.] 


[b. 11.] In manu dei [EL]* gentium, Vel Ahornen. 
21.372,55 20 [d. 12.] Aritz® psjalmus 10 “Vidi hominem 
superexaltatum’ v.13 alle (wilden) Thier: alle 


Thier ym felde? r 

feine (abgehamwen) ejte.: 
feine eite. 

os [v. 16.] freneten ich des [gunneten ung ». 16 Und alle Lüftige® Beume unter 
wol] der erden günnetena jm tool, 
die edlejten und beiten auff 
dem Libanon, und alle, die 
am mafjer geftanden waren. 
30 um. in Und alle Yüftige 
Beume unter der erden, die 
edlejten und beiten auff dem 
Libanon, und alle die am 
tafjer geftanden waren, gön- 


35 neten3 jm wol. Dazur + 
RENBENERNN ba. 
1931 r Incaus in zu 20 steht r populeae virgae 

1) Vulg. = Cui similis factus es in magnitudine tua? = Hebr. 2) Hebr. = 

hatte sie (die Zeder) groß gemacht, die Flut sie hoch gebracht. ») Neuer Text = Hebr. 

*) Yulg. = in manu fortissimi Gentium; EL] bs. 5) Aritz] "yay hebr. 9) — üp- 


pige; vgl. Unsre Ausg. Bd. 45, 698, 15; oben S. 93, 32. 


158 Prototoll und handichriftliche Einträge. 
Cap. XXX. 
%.68,10  [d. 2.] Macht das wafjer “glum’.2 pslal- 
mus .68. 


[v. 8.] jawer jehen, dundel werden, 
[b. 9.] Wenn ih nu in [die] Lender werde 
erichallen dein iamer und herkenleid, multae 
conturbabuntur, 
Chaas* [non solum furor] heit die hohe 
8. 6,4 tristieia, psjalmus 6: [turbatus] a furore ocu- 
lus meus.® 


[v. 14.] Yauter’: profundum heifjt sursum, 
non deorsum. rt Habt fur” da3 majjer 
trub gemacht, Sch wils jo [hoch] tieff machen, 
da3 ix3 nicht betruben Kumd. tieff i. e. Yautter, 
denn wen wafjer tieff ift, ift fein lauter. 
[v. 19.] Wo it nu dein Yuft, freude. Non 
Ruth 1,20 vocate me Naemi, sed amaram.® Contra- 
rium. Machen fie jo gern die prosopeias au 
dem Iaesaia, [v. 23.] Et dant exemplum seu 
terrorem omnibjus viventibjus in terra, “ja 
ein3 teil2. Emphasis im leben, haben ein 
guten mut. So mus Rom, Tureia au) Hin 
unter. Da bebt fich ein disputatio, “qui 
dederant terrorem’: nüm active, passive. 
.l. dum vivebant, mujte fich die gante welt 


(Der Prophet Hejefiel 31. 32.) 


v. 18 Aljo fol (dir3) Pharao gehen, 
fampt alle (d)einem Bold: 
Alfo fol es [r] Pharao gehen, 
fampt alle |jjeinem! Wold 


XXXH. 


v.3 jnn meine) Garn: jun mein 
Garn; dazu r & 

v.8. (trauen) : tundel werden? r 

v.9 Dazu til ih) (dich vielen 
zum jchredlichen Grempel) 
machen: Dazu wil ich vieler 
older her exjchredt [7] 
machen. 

v.12 (und) alle jr volc vertilge(n): 
[Da3] alle jr vold vertilgelt] 
twerde [r] 


in v.14 Jauter machen unt., dazu r 


Altum profundum seilicet 
sursum teite 


v.19 deine (pracht) : deine iwol- 
Int? » 


v.23 (da fi) die ganbe welt fur 
furchte.) 1%: (und geben ein 
Ihre) (und find ein jchred 
exrempel denen jo auff erden 
leben) r 


6.32. r 20 weite] werlig möglich 24 Naemi r wiederholt 25 prosopeiass = 
prosopopoeias 29 Turcia bis hin unt 

1) Neuer Text = Hebr. 2) = trüb, vgl. Unsre Ausg. Bibel 3, 558, 28. 
®) Hebr. = in Schwarz kleiden. Vulg. = moerere faciam. *) Chaas] "mox2m hebr. 
5) Neuer Text = Hebr., Vulg. °) Vulg. = Anima mea turbata est valde. ?) Hebr. 
— vorher, früher. ®) Naemi] "ax — lieblich; amara = nn = büter. ®) Vulg. = 


Quo pulchrior es? LXX — Tivos xgeirtwv ei; Hebr. = Vor wem bist du glücklicher ? 
10%) Der alte Text bleibt. Vgl. linke Spalte (S. 159, Z. 1/2): prior sententia placet. — Vulg. 
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fur furdhten. An, iam sunt terrori, prior 
sententia placet, ut et Iesajia habet. v.2s (Dafur fich auch alle welt 
furtet)!: (Und find ein 
Ihrederempel denen jo auff 
5 erden leben) » 
%.3,11 [d. 31.] i.e. Sie find [Pharao] jo wol da- 
hin als ich, Iesajja, Nonne percussa est, 


ut ego @ 


Cap. XXXII. XXXIH. 


10 v. 4 toolt jich nicht (hüten) : twolt 
ih nicht warnen Yafjen? r 

v.5 (Hutet) fich dennoch nicht: 
[hat] fi) dennoch nicht war- 
nen lajjen? rh 

15 MWerfich aber (Hütet): Wer 
fih aber warnen lejit » 
[v. 8.] MWarnen lefit, til id halten, v.8 (Hute) : warnen Lafje Y 
propter psjalmos.? v.13 Sp fol alle jeine fromkeit 
nicht (angejehen) iwerden: So 
20 fol alle jeine[x] fromfeit nicht 
gedacht [r] werden. 

v.15 alle jeine junden, die er ge= 
than bat, jollen (vergeben 
fein): alle jeinefr] junden, 

25 die er gethan hat, jollen nicht 
gedacht werden? rh 
zu v.ıs steht r 18 Supra an 
[v. 20.] Non directa, stabilis, certa i. e. 
Unfer Herr Gıott ift ift nicht feit, getoi; 
:o wen er wil, dem ijt er gunjtig. Ujnjer 
Herr Gott wandt mit jeim recht, helt 
nicht glauben. 


ph. 4, 14 Paujlus [®t. 192°] Ephe,sorum: “non 
omni vento doctrinae’, sed simus certi de 
ss doctrina, 


1733 r zu 28 steht r flexiloquus zu 33 steht r Ephejsorum 4. 
= qui dederant quondam formidinem in terra viventium, Hebr. = die einst Schrecken 
anrichteten im Lande der Lebenden. 

1) Vgl. S. 158 Anm. 10. 2) Neuer Text = Hebr. 3) Gemeint sind die Buß- 
psalmen. 
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[v. 24.] haben’, befiten, ‘erben’, “Abraham in v.24 (jo haben)! gestrichen, da- 
unus’, nos plures. Wir find ia jo from, zu r (e) 
al Abraham, Ita argumentantur, Sed non 
est similis frater. 
[v. 28.] ‘Dadurch’, dur) das gante Land. 
v.s0 (Hin und toider auff den 
Gaflen, und fur den Thoren): 
[an den wenden] und unter 
den hausthüren? rh 
was (der) HERR (fage), 
(tie fie xhumen)3: was 
[v. 31.] Spotten des Propheten inder hechften [(bom] HERAIn]. 
tage. F 
- Cap. XXXIV. XXXIM. 


[v. 2ff.] Da fompt der locus, daruber 
Sohannes Hujs getodtet ift‘, 
[v. 16.] ‘In iudieio pascam’ nad) not, non v.ı6 wie (fie e8 bedurffen.): tie 
in furore, austeritate, ut supra, tie inen e3 recht ift.’ r 
geburt, wie e3 recht ift. 
[b. 15.) Wil fie recht weiden. “Ego ipse 
pascam’ et non pastores (Et non populus) 
hat die faljche Biblia gehabt. ® v.19 }va3 jr zutretten habt.: wa 
je mit etoren fufjen [v7] er 
tretten habt.” 
v. 23724 sind am Rande ange- 
strichen. 
v.25 einen Bund: einen Bund des 
friedenz® rh unt 


Cap. XXXV. XXXYV. 


zuv.2siecht r von Rörers Hand 
JIesajiae 34.° 


3 Ita ce aus ita Sed c aus sed oder umgekehrt 15 .34 r 16 ift c aus toyurde 
22 gehabt durch Strich zu Da Tompt Z. 15 gezogen 


!) Dieser Text bleibt. 2) Vulg. = iuxta muros et in ostiis domorum — Hebr. 
°) Gedruckt wird: wa8 ber HERR jage. Vulg. = quis sit sermo egrediens a Domino 
—erlehe: +4) Sinn: Hus wurde am 6. Juli 1415 auf dem Konzil zu Konstanz zum Feuer- 
tode verurteilt, weil er gegen die herrschende Verderbnis des Klerus kämpfte mit ähnlichen 
Vorwürfen, wie sie Hesekiel cap. 34, 2ff. gegen die Hirten Israels erhebt. 5) Yulg. = 
in iudieio = Hebr. ©) Zu ergänzen: Hus hat die falsche Bibel gehabt [s. Lesarten zu 
Z. 22]. ?) Neuer Text = Hebr., Vulg. 8) Neuer Text —= Hebr., Vulg., LXX., 
®) Jes. 34 ist eine ähnliche Weissagung gegen Edom wie hier, Hes.35, gegen Seir. Das 
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[b. 5.] In tempore contritionis’, Da fie ».5 Darumb, dag jr (jmexdar der) 

fie jolten haben troften. finder Jirael (Feinde jeid): 
Darumb, das jr ewige feind- 

ihafft tragt wider die /rh;-. 

von Rörers Hand.] Tinder 


Sirael. 
Sr junde ein ende’: da fie nicht mer und (jagt) fie jn(n)s 
der ftraffe werd waren, ihmwerd, (wenns) jnen ubel 


(gehet), und jre junde (ge- 
ftrafft wird): und [(trei- 
bet)]* triebet [r] fie jng 
jchwerd, da [r] [e3] jnen ubel 
[gieng], und jre funde ein 
ende hatte?. » 

[v. 6.] Erit alius sanguis, qui te persequitur. v.sund (jolt dem bluten nicht 
entrinnen) ®: und blut fol 
dich verfolgen vr; dazu am 
inneren Blattrande + 

v. 8 jollen erichlagen (fein) : follen 
’ erichlagen da ligen* vh 

[v. 10.] “duae gentes’, Israel et Iuda, Ex v.ıo mit (jren) Lendern: mit 

psjalmo: “Exinanite’. vides, quomodo in- beiden? [vr] Lendern 

fensi fuerint populo Israel, Item ps 38. 

ps 77 versu 2. 

[v. 3.] aufgereeit, extensa, Item: Ecce om- 

nes morimur et dilabimur, irrevocabiliter 

gehen wir da Hin und fomen nicht tider, 

fluetus domus eius [Hiob]. [v. 5.] Vjult 

djicere: Impulisti eos tanquam gurgitem 


135 r 24 77 [77 e aus 79] [77] Hs und fs 77 r wiederholt zu 27 steht r ps 90 


Gebirge Seir war von den Edomitern bewohnt. So soll Rörers Randvermerk auf den in- 
haltlichen Zusammenhang zwischen Hes. 35 und Jes. 34 hinführen. In die gedruckte 
Bibel kommt die Angabe nicht; sondern von 1541 an verweisen die Bibeln bei Hes. 35, 2 
auf Tereymiae 49 Infra 36. 


1) Die Bibel 1541 (vgl. Unsre Ausg. Bibel 2, 637 ff.) bietet die gestrichene Lesart 
treibet,; die späteren Bibeln nehmen triebet auf. Vulg. = concluseris ... in manus gladii. 
?) Vulg. = in tempore iniquitatis extremae. Hebr. = yp jy nya = zur Zeit der 
Büßung der Endverschuldung. Demnach entspricht der alte Text mehr dem Sinn, als der 
neue. °) Der alte Text bleibt. Luther versucht eine neue Ubersetzung, um das sich in 
einem Verse wiederholende jolt dem bluten nicht entrinnen und joltu dem bluten nicht ent: 
rinnen zu beheben ; offenbar war ihm dann der düstere Gleichklang doch wertvoller. 
*#) Yulg. = interfecti gladio cadent. 5) Neuer Text = Hebr. Vulg. duae terrae. 


Suthers Werke. Bibelüberjegung 4. 11 


Bi. 90,5 
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ad sanguinem populi tui, per modum fluvüi 
eurrentis [iedde! reddidimus ‘trieben fie 
ins jhwerd’] et motu quodam acti irre- 
cuperabiliter. [rauchen] Wir rinnen [da] 
hin Züm tod, wie Waller, Sieut folia ex 
arboribjus mit hauffen raujjchen dahin, 
Humanüm genus ift nichts, denn cursus ad 
mortem. - ».12 (Heah,)? Sie find verionftet: 
Sie find verwuftet 
v.13 (ftolgiglich): heftig? 
v.1315 (Merl du dich allenthalben 
jan deim Lande gefreivet haft, 
‚To wil ich dich zur mwüften 
maden. Und wie du berg 
Seit, dich gefreivet haft, und 
meineteft dad) Haus Sirael 
einzunemen. Dazu r von 
Luthers Hand: (hie locus 
aliter) ; darunter von Rörers 
Hand: 3 wil dich zur 
Wuften madhen, das fich alles 
Land frewen fol, Und wie 
du dich gefreivet haft, wider 
da3 Exbe dez[rh] Haus Sfrael 


einzunemen.* 
Cap. XXXVl. XXXVL 
[v. 2.] Damos’, meinet die altaria, die v.2 die (feften Berge) find nu 
Hohen, i. e. cultus®, Est amara imitatio, unjer: die ewigen Hohen /r, 
€3 ijt bitter gevedt. von Rörers Hand] find nu 


unjer + Exbe tworden”? rh, 
von Rörers Hand. 


27 36 r 


1) iedde] 7". 2) Heah] rıym ist freie Zufügumg Luthers; sonst wird diese Inter- 
jektion z. B. Hiob 39, 25 mit Hui! oder Ps. 35, 25 mit Da, da! übersetzt; Hes. 25, 3; 36, 2 
ebenfalls lautlich nachgebildet Head! 3) Beide Übersetzungen sind sinngemäßer Text- 
zusatz. *) Hebr. = Wie du dich freutest über mein Land, daß es wüste lag, so werde 
ich dir’s widerfahren lassen. Wie du dich freutest über den Erbbesitz des Hauses Israel, 
[weil er wüste lag, so. werde ich dir’s widerfahren lassen.]. — du berg Seir im alten Text 
ist freier Zusatz nach v. 15%. °) Bamos] nina. °) Die gedruckte [G!.] lautet: Id 
est, Cultus perpetuus. ?) Yulg. = altitudines sempiternae in hereditatem datae sunt 
nobis = Hebr. 
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[p. 3.] ‘Seid den Leuten ins maul 
tomen’, 


5 
[v. 5.] securo animo, da fie Serufalem haben 
in der afichen gejehen, dixerunt: Was ift 
nu Serujfalem? Da Tigt3, cum contemptu 
affeetuoso. [E3 thut in fanfft ? im herken, 

10 dag fie e3 verachten folten] ein luft haben 
Zu verachten, Anima heijft hie affectus. 
Er lat in die fauft*, germanice. 


25 


35 


7 Was c aus wa 12 lacht] lacht(8) Hs 


v.3 (die allenthalben jv gejpöt 
aus euch treiben) : + und feid 
den Leuten ins maul fomen, 
und ein loS! gejchrey worden 
rh, von Rörers Hand. 

v.s mit (groffem rhüumen und 
troß): mit freuden von gan 
tem bergen und mit Hohn 
lachen? r, von Rörers Hand. 


v.6 zu den (grümden): zu den 
bechen® r 
v.910 das jr (vom Haufe Srael,) 
gebatvet und befeet, und (eror 
viel werden): das jr gebatvet 
und bejeet werdet [»%], und 
(wiel rh) (leute rh) Wil bei 
euch der leute viel machen 
da ganke Sirael allzu- 
mal® rh 
v.11 a ich toil euch Leute und 
DViehe (die menge geben): 
Sa ich mil [bey] euch [der] 
Leute und [de3] Biehs [c aus- 
Biehe] [viel machen] 
v. ı2 (erblos werden): om erben 
fein r 
v.ıs (viel)? Leute: Leute 
(erblo3) gemacht: on erben 
[r] gemacht 
v.ı4 (erblos) machen: on erben 
[r] machen 
v.1ı5 Und (die Heiden jollen dich 
nicht mehr jpotten noch Tej- 


1) Gedruckt wird nicht 108, sondern böje. Hebr. = weil ihr ins Gerede der Zungen 
und die üble [loje oder böje] Nachrede der Leute kommt. 2) = sehmeichelt ihmen. 
°) Yulg. = cum gaudio et toto corde et ex animo. Hebr. — in einer Freude von 
ganzem Herzen, mit gründlicher [= aus der Seele] Verachtung. 4) — heimlich, schaden- 
froh; vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 113, 19. °) DrRER hat beide Bedeutungen. ®) Neuer 


Text = Hebr., Vulg. 7) viel ist freier Zusatz. 


DE 


Röm. 2,17 f- 
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tern unter den Leuten,) und 
jolt dein Bold nicht mehr 
(verlieren): Und ich wil dich 
nicht mehr lafjen hören die 
fchmach der Heiden, und jolt 
den jpott der Heiden nicht 
mehr tragen [rA], und jolt 
dein Bold nicht mehr |on 
erben machen] ! 
su v. 11-17 steht r + 
[v. 20.] appro| pin]quaverunt [P. M.] seiljicet 
ea quae loquitur. 
Das find die Capjita, darauff fie [Iudei], 

jtehen, quod Israel reducetur, Sed domus 

Israel totaliter reducetur. Non intelligitur 

de prima reductione. 

[81. 193°] Post reditum Cap tivitatis pro- 

missa est aeterna habitatio in ea regione, 

quia illie Christiani, et in ea regione Iu- 

daica incepit Christi regnum. Sit ein pro- 

phetia, daran mat ligt?, Sie jollens nicht 

allein fein, Simul coniungere reductionem 

[eaptivitatis] cum Christo, jonft ift3 faljch, 

Ut Apostoli iusticiam, quae hic ineipit, 

cum vita eterna [coniungunt], ftehen drauff, 

das noch nicht geichehen jey, sed fol noch 

gejchehen. [v. 13.] “pro eo’, dag fan nicht 

verftanden werden de prima reductione, 

[v. 19.] jprengen tie ein pulver, “Zer- v.ı9 (veriagt): zerfteubet »7% 

fteuben’, redditum est. - 

[v. 20.] Haben fie der Heiden weije ange- 

nommen, In tanta castigatione populus is 

non deseruit idolatriam. Das ift Paulus 

Rojmanorum.2. In Romjano imperio contra 

Iudeos hat er3 proprie eingefurt, 


13/16 von Da? find bis reductione und 14 Sed ce aus seil. zu 15/16 sieht r Contra 
sabbatarios®? feci mentionem huius loei 17 Post c aus Sciljieet reditum ce aus reditu 
22/23 von Simul bis Christo unt 22 Simul] (D) Simul zu 22 steht r Scholjion 
24 Apostoli] (E) Apostoli Hs 25 ftehen durch Strich zu fonft Z. 23 gezogen 33 Das 
(ift) ft As zu 34 steht r Rom. .2. 


1) Neuer Text = Hebr. 2) = die große Bedeutung hat. °®) 1538: Brief 
wider die Sabbather an einen guten Freund. Vgl. Unsre Ausg. Bd. 50, 309fj. 
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[v. 23.] grojjen Namen’, Er meinet das 
Euangelium, 

“Sr, mein vold, und al nemo! pro- 
phanastis, er ift nicht von im jelbs. Wir 
muffen bie Sjantt Paulo ein Ehre 


entheiligen 


[v. 26.] ‘dabo cor’, Ibi videtis, quod non 
de reduetione carnali loquitur, Ideo vana 
est Iudaeorum fiducia. Hetten fie e&8 an 
genomen, jo weren fie in iver Veter Lande 
blieben, iuxta hanc promissionem prophetae. 


[b. 30.] Thewrung’, das fan alles nicht 
de corpore verjtanden werden. Sed Iudei 
adhuc hodie sperant se illa adepturos cor- 
poraliter, Contrarium videmus, Esurimus, 
sitimus 1. Corjinthiorum 4. 2. Corjinthi- 
orum 6. 


[v. 35.] gebatoet, gepfluget, das twufte ge: 
legen. 


4 Mir c aus Mir 
30 gepfluget] gelpliluget 


3 al3 nemo /?] 
23 Sed c aus Sciljicet 
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v.23 ic) twil meinen Namen, der 
durch euch fur den Heiden 
entheiligt ift, heilig (und 
gro8) machen: ich twil meinen 
grofjen [rAh] Namen, der durch 
euch fur den Heiden enthei- 
ligt ift, den yhr unter den 
jelben entheiliget habt [»%] 
heilig macdhen.? 

v.25 (gieffen): jprengen v%h 


v. 29 wil dem Korn (befelhen, das 
e3 wol geraten jol), und til 
euch (nicht Tafjen hunger lei- 
den.)°: wil dem Korn [ruf- 
fen]* [und wil eg] mehren 
[r%], und mil euch [feine 
theurung fomen lafjen.] 

v.30 mit (dem Hunger.): mit [der 
theurung.] 


v.33 (diefe) Stedte: die [r] Stedte ’ 

v.34 Da3 (zurftöre)te Land: Das 
verwüf[rh]te Land 

v. 35 zurifien und öde um in öde 
und zurifjen 

fefte gebatwet (und vol 

Bold): feite gebatet ® 

v.37 (Das Haus Sirael jol mich 
widerfinden): [ch mwil mich 


er durch Strich zu mein vold Z. 3 gezogen 


1) D.i. wie niemand; Sinn: Ihr als mein Volk habt wie niemand sonst meinen 


Namen entheiligt; er ist es nicht von sich selbst. 


2) Yulg. = sanctificabo nomen meum 


magnum, quod pollutum est inter Gentes, quod polluistis in medio earum = Hebr. 


3) Yulg. = non imponam vobis famem. 


Text = Hebr., Vulg. 


#) Vulg. = vocabo frumentum, 
®) Hebr. = wohl befestigt und bewohnt. 


®) Neuer 


k 
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wider fragen lafjfen] vom 
Haufe Sirael! v7 
eine Herd: eine menjchen 


[ri] Herb: 
Cap. XXXVl. XXXVI. 
Nu wollen wir die Todten aufferiveden, 
finis de Captivitatibjus prophetae. v.ı (Fafjet mich): [Kam uber mich] 


(Sodten) beine: beine? 
[v. 2.] &8 find doch Todten beine, ‘jeer’ ad v.2 (gar) verdorret: jeer [r] ver- 


augendum miraculum dorret 

[p. 7] ve und 8 “raufjht’, fompt u.” da (wardein groß geriimpel): 

spiritus in ossa per modum venti, und da [raufjchet es]* 

vegeten jich, und die Gebeine: Und fühe, 
&3 rvegete fih° [rk] und die 
Gebeine 


».9 Du Menjchenkind, weiljage, 
und jprich zum winde: Weij- 
fage [ce aus weifjage] zum 
Winde [rk], weiljage, Du 

 Menfchentind [um], und 
jpri) zum twinde.® 
(von) den vier (Oxtern): 
fau3] den vier winden”? r 


[p. 9.] ‘getodten‘, der Teufel hat fie er- diefe (Zodten): diefe ge- 


twurget, tödten® r 
v. 10.] ‘richten’, traten.? in v.10 und fie wurden bis fich auff 
rot unt 
groffe (menge): grofje 
r 


v.11ı (Wir find verdorrete) Beine, 
und unjer hoffnung ift (aus), 
und (mir find verloren.): 
Unfer [r] Beine [find ver- 
637 r 24 getodten dis Teufel unt 


’) Vulg. = Adhuc in hoc invenient me domus Israel; Hebr. = Ich werde mich 


auch darin vom Hause Israel erbitten lassen. ?) Vulg. — sicut gregem hominum 
Hebr. js232 DAN. 3) Vulg. = plenus ossibus = Hebr. %) Vulg. = factus est - 
autem sonitus. Hebr. = Es entstand ein Rauschen. 5) Yulg. = et ecce commotio; 


Hebr. ösanirm = und-siehe, ein Erdbeben ist im alten Text ausgelassen. ®) Yulg. = 
Vatieinare, ad spiritum, vaticinare, fili hominis, et dices ad spiritum. Im alten Text ist 
mens Na: ausgelassen. 7) Neuer Text = Hebr., Vulg. ®) Yulg. = interfectos, 
%) = “richten fich auff jre füfle‘; traten auf ihre Füße, 
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dorret], und unjer hoffnung 
ijt [verlorn], und [ift aus 


mit ung.]! 
inv.12 ich til rot unt 

[v. 16.] Nim dir ein holf’. » v.16 (Mache) dir eine Tafel): 

[$1. 193°] Das ift au) de Christo, Nim] dir ein [Holg] ° 
qui sociabuntur Iuda x. jampt irem (von) Suda und dein) Fin- 
anhang [Zugethanen] psialmus. “Cuius der(n) Sirael, (feinen ver- 
partieipatio’, Nos gentes sumus illis con- wandten.): [des] Juda und 
iuneti, Er til die duas tribus mider der] Finder Sirael + jampt 
einbringen ins Land, und viel Heiden mit, uhren Zugethanen + v7 

MWollenz jo machen, quod sit expositio, Und (mad) no ein(e) 


Sojepb, nemlich das Holz Ephraim, Ex fol (Tafel): Und [Nim] noch ein 
drauff jchreiben, das Kerbholg? ift Jojephz, [holger] 5 


Auffs erjte Holg Hat er zujamen gejeßt (von) Sojeph (und dem 
Sjuda und Sjtael. Hie iterum Israel repe- ftam) Ephraim, und (dem) 
tit, Badt fie zufamen, das ein Bold jollen gante(n) Haus Jrael, (fei= 
fein, Das ijt alls Ehriftus. Wils ins land nen verwandten), : [des] Jo- 
bringen, da jol Christi regnum angehen, jeph, [nemli) das Holg] 
Seltam imagines [Holg] mufjen die Pro- Ephraim ®, und [des] /e aus 
pheten füren. [da3]7 gangen Hauzfeg] Zj- 
rael, jampt yhren Zugetha= 
nen [r] 


v.17 Und (fajje) (die zo) zus 
jamen jun deine hand, das 
ein(e Tafel) werde: Und [thü] 
(die ziv[ey]) eines zum andern 
[rh] zufamen, das ein [Hol] 
werde jnn deine hand? um; 
dazu r b.a. 

».19 Sch wil (den ftam) Sofeph, 
welder ijt (bey) Ephraim, 
nemen, jampt jren (bver= 

Ba wanten), den Stemmen Si: 
10 duas c aus duos 12 quod e aus ut 20/21 von Selam bis füren unt 


1) Neuer Text — Hebr. 2) Luther denkt wohl an das Holz des Kreuzes Christi. 
®) Yulg. = sume tibi lignum unum = Hebr. 4) — ihren Anhängern; - vgl. Unsre 
Ausg. Bd. 31°, 598, 13. Wulg. = sociorum eius. °) Luther dachte an die zwei Hölzer, 
aus denen das Kerbholz besteht, die durch gemeinsamen Einschnitt als ein Ganzes er- 
scheinen (vgl. Z.17 Badt j. 3. = legt eng aneinander, vgl. Unsre Ausg. Bd. 49, 381, 27); 
s. Unsre Ausg. Tischr. 4, 217, 6. ®) Yulg. = ligno Ephraim = Hebr. N) Vulg. = 
Et adiunge illa, unum ad alterum tibi in lignum unum: et erunt in unionem in manu 
tua = Her. 
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rael, und mil fie zu dem 
(ftam) Juda thun, und (aus | 
beiden) ein(en Stam) machen, 
jnn meiner Hand. /v. 20.7 | 
And jolt aljo die (Tafeln) 
. .. jan deiner hand halten: 
3 til [das holy] ofeph, 
welcher ift [ynn] Ephraim 
[Hand]!, nemen, jampt jren 
Zugethanen [r], den Stem- 
men frael, und wil fie zu | 
dem holk [r%] Juda thun, | 
und ein [hol draus] machen, | 
und jollen Eins [rA] jun mei- 
ner hand /erg.jein/.! /v.20.] 1 
Und jolt alfo die [Holger] 
... jan deiner hand halten, 
v. 2. jnn meine(m) Rechten: jmn 
meinen [r, nicht Luthers 
Hand] Redten 2 


0 | 


[3 


[v. 25.] ‘David? Da ftehen die Juden feit 

auff, intelligentes Messiam adhuc venturum 

et corporalem regem futurum, da Capjut 

haben die Juden fur fic), Sed praecedentibjus 

et sequentibjus consideratis, ift3 tider fie. v.26 Bund de(r gnaden): Bund 2 
be[3 frieden]? 

v.23 (D)enn mein Heiligthum (fol) 
erwiglih unter jnen jein.: 
|Wlenn mein SHeiligthum 
ervigli” unter jmnen jein a0 


wird. [r] 
Cap. XXXVII. XXXVI. 
*.23,5  @ [v. 2.] Oleum capitis® [i. e.] optimum, su u. 2 ist die [GL.] ((Gog) Bedeut 
psalmus. “princeps capitis’. Turcae veniunt die Türdfen, wie Apofalyp- 
ex asiatica sarmatica, Ista .3. capjita fi8 Joha. anzeigt, So haben 3 


32 .38. r 

1) Neuer Text = Hebr. 2) Yulg. = foedus pacis = Hebr. ®) Oleum capi- 
tis = Wr" joWa Ps. 23, 5 bedeutet für Luther so viel wie Oleum optimum [UNI = 
das Oberhaupt, das erste]; so will er auch hier princeps capitis = un WR" als ber öberft 
Fürft übersetzen. Tatsächlich ist hier wie cap. 39, 1 WNN Higenname: „der Fürst von Rosch“, 
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 Ezechjielis sunt unieum fulerum Iudjae- auch; die Turdfen jr herfomen 
orum, dieunt Messiam prostraturum Gog, aus den Zendern von Mitter- 
nacht, der hie gedacht wird.) 

. gestrichen 
5 v.2 (ein) Fürft aus den Herrn: 


(Geubt)] der oberft! [v2] 
Fürft 


v.3 (ein) ürft: [(heubt)] der 
oberft! [rA] Fürft 
10 v.4 wol (gerüift): tool gekleidet r% 
(ipies) und jchild: thart- 
Er ihen [r%] und jchild 
[p. 6.] @omer? fi. e.] Cimbri. v.s und fein Heer: und falle] 3 
fein Heer 


v.s (Du jolt doch zu legt wider 
s geftrafft werden): |Nad 
langer Zeit joltu Heymge- 

jucht werden.]|* 

So v.9 wie ein (Wetter), (fo) das 
Land bededeit): wie ein 
wolde [r], da3 Land [zu] 
bedede[n] 

und dein Heer: und alle? 
= [rAR] dein Heer 
v.11 da3 (unbewvaret) Land: das 
Land on maüren® rh 
(jo fider und on jorge): 
jo jtill und ficher rh 
» v. 12 jo wider (bracht) find: jo wider 
+ beivonet [r] find”? 
fie jnn die narung (gericht, 
- und faum gejebt Hat): ji 


ıs [v. 7.] In eustodiam, Seh ir gubernator, 


!) Yulg. — prineipem capitis; danach hat Luther WNN als Appellativum übersetzt. 
Hier wie v.3 und cap. 39, 1 bedeutet ES no: = den Fürsten von Rosch. — UN = 
Pos neben Tubal und Meschech ein szythisches Volk in Nordkleinasien. 2) Gomer)] 
“a5; vgl. Unsre Ausg. Bibel 3, 178, 8. ») Neuer Text = Hebr., Vulg. *) Hebr. = 
nach geraumer Zeit wirst du beordert werden. Vulg. = post dies multos visitaberis. 
5) Neuer Tert — Hebr. *) Hebr. = Bezirk von Bauerhöfen, nie y7S = Land ohme 
feste Plätze; Vulg. — ad terram absque muro. ?) Vulg. = postea restituti. — Luther 
hat im alten Text nis ron 21 — wiederkehren abgeleitet; im neuen richtig von SU 
= wohnen. 
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jun die narung [und guter 
geihiekt hat.) ! 
v.16 wie ein (wetter) das das 
Land bederk(t) : wie ein twolde 
da3 Land [zu] bededen.? 5 
[b. 18.] Der Turd fchlecht fi) Zu feld.’ 
[d. 20.] Reifft alle feftung und mauren ein, 
Da ftehen sex plagae @ 


Gap. XXXIX. XXXIX. 


v.1 der du (ein) Fürft bift, (aus 
den Herrn) : der du der oberft 

[r] Fürft bift® 
inv.2 [oden uni, dazu r [GL.] | 


u 


goden, (Rabini Hic sex) | 
Was die rabini [ce aus Ra- ı5 | 
bini] hie mit yhrem Sertirn 


machen, Yafjen twir faren. | 
Wir halten? mit Sjantt 
Hieronymus. | 
[v. 4.) Da wollen wir den Bojwicht be= » "7 
graben, | | 
[v. 9.] 7 iar, das wil nicht der Tured fein, v.9 (pie): tartjchen v7 

(ftedfen und ftangen) : faujt- 
ftangen und lange jpieg® ri 

[v. 11.] Das man die najen wird zu [halten], ».ır eine (Stet): einen ort] 
wird Tich fur inen jchewen’. zu fie) dafur fcheiwen steht r 
Le. Nafen zu halten und am 
unteren Blattrande [G!.] 
(Schewen) Die Nafen fur 


dem jtand zu halten. 30 
3er. 31,22 |d. 15.) Da ift der locus “Mulier eircum- 
Ser. 31,21 dabit’. Sion est specula [ita omnes exposue- 
2.%n.23.1f.runt. In Regjum, ein Creußichen auffm 
grabe, Ein grabzeichen Propter peccata Is- 

rael. Das ziehen‘ die Juden fein auff fie. 35 


20 39.7 25 wird zu (machen) [halten] (die Najen zu) Zs 34 grabzeichen (pro) Fre 
35 die ce aus fie 

1) Vulg. = qui possidere eoepit; Hebr. = das Hab und Gut erwirbt. 2) Vgl. 
Anm. zu v. 9. 3) — zieht ins Feld. *) Vogl. Anm. zu cap. 38, 2. 5) Vulg. = 
baculos manuum et contos = Hebr. °) = beziehen, 
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&3 fol fhier der Romer fein Gog et Magog, 
lautet ad captivitatem, &8 werden ikt3 an 


unterla3 gejchlagen per Euangelium. @ 


v.23 Ind (auch) alle) Heiden: Und 

die [r]! Heiden 

v. 25 die Gefangenen) Jacob (ex- 

Yöfen): [da3] Gefängnis [r] 
Jacob wenden? » 

v.26 jve Junde: [alle] jre funde ? 
(gerne) * tragen: tragen 
wenn fie nur): wenn fie 

nu 
onen (migen): onen 


Cap. XL. XL. 


v.ı (am) zehenden tag (de3 erjten 
monden): ym anfang des 
iarz [rh] am gehenden tag 
des mondes> rh 

(zurftöret): gejchlagen r 
[d. 2.] Ila sunt spiritualia. Die Juden v.2darauff (jahe ich ein Ge- 


haben an dem text viel zuthun, Ex bawet fichte), twie ein gebatvete Stad 
die jtad, das er den Tempel oben auff (gegen) mittag. : darauff wars 
[$1. 194°] Sion und die Stad gegen Mittag, [r%], wie eine gebatwete Stad 
alias erga Aquilonem situs [eius] esto, Das [vom] mittag (Her) her 
ift argumentum contra Iudeos, quod non wertd.® r 


est reductio Civitatis ad literam, Nunc 
quaestio, ob nod) vetus situs Ierusalem, 
Er redet in Ierusalem prophetis, quia dieit, 
se duetum illue, A meridie i. e. quae sita 
est in parte meridiei, Contra omnes pro- 
phetas, Mons sion [.1.]| [in Aquilone] in 
der hohe [In medio] Moria [.2.] fein Hoher 
Hugel], ubi templum. Hernider ligt die ftad, 


Seilicet propheta prorsus invertit, Ideo iste 


zu 1 steht rh &3 jihet ala? 2040r Ila caus Man 21 zutun] zuthan möglich. 


1) Vulg. — Et seient Gentes = Hebr.,, LXX hat navra a Edvn. 2) Yulg. = 
reducam captivitatem Iacob. °) Neuer Text = Vulg., Hebr., alter =LXX. *) (germe) 
ist willkürlicher Zusatz. 5) Vulg. = in exordio anni, decima mensis — Hebr.; Alter 
Text = LXX = & 1@ newr@ wmwi Öexdım Tod umvös. 6) Neuer Text = Hebr. 
”) = scheint, als ob, - 
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textus est contra eos, Er wird Serufalem on 

baiwen per totum orbem terrarum. v.3da war ein Man, des (an- 
geficht glengete) wie erh, der 
(ftund unter dem thor, und) 
hatte eine (Mes)jchnur und 5 
ein Mesruten jun feiner 
hand.: da war ein Man, 
de3 |geftalt war] wie er&, 
der hatte (eine xuten A) 
eine [(linen)] feinen] jcehnur 10 
und ein Mesruten jnn feiner 
hand [Und ftund unter dem 
tor]! 

v.4 (hab ich dich) Hergebradht: 

biftü [r] hergebracht ? 2 

[v. 5.] Die rute ift gewweft 6 ellen [.1.], In »ödie war jechs ellen, (und 


sone". „Apojcalypsi [vide locum in Apojcalypsi] einer hand breit lang.) Und 
ftehet mensuravit Civitatem “mensura ho- er ma3 da3 Gebeto jnn die 
minis, quae est angeli. Sie intelligendo (weite) und jnn die Höhe, 
[.2.] eubitum, da3 Zu einer iglichen ellen (mit einerley Ruten).: die 2 
ein [palmus]. [v. 9.] €&3 find VIII ellen ge- war jechs ellen (++ ein elle 
weft, Uno calamo da8 tft aber? ein Argu- einer hand breit rh) ein ig= 
mentum contra Iudaeos, Was ift3 denn fur lich elle war eine handbreit 
ein gebeiv geweft, Ibi “rute” non significat Yenger denn (ein ander jonft) 
virgam, sed mensuram. ein gemeine elle [A] Und er » 


ma3 da3 Gebe jnn die 
breite [rh] |eine xuten] und 
jnn die höhe (weit und hoch) 
auch eine ruten* v 
[v. 6.] Einer Ruten Hoc und einer Breit, v.s mas die jehwellen am thor, 30 
(nad) der Tenge und nad 
° der breite, mit allerley Ru- 
ten.): ma3 die jehwellen am 
16 Die ce aus Ein 19 Sie intelligendo durch Strich zu bawen Z. 2 gezögen 20 Zu 
c aus ein ellen] elen(1) Hs 21 ein (cubitus) [palmus /c aus palmu(m)]| 23 Was ifts 
durch Strich zu Uno calamo Z. 22 gezogen 
!) Die Wortfolge des neuen Textes = Vulg., Hebr. ?) Vulg. = adductus es huc 
— Hebr. 8) aber —= ein zweites. 4) Hebr. wörtlich = ... die Elle zu einer gewöhn- 
lichen Elle und einer Handbreite gerechnet. Und er maß die Breite des Baues: eine 
Rute, und die Höhe: eine Rute. — Der alte Text drückte mit Vulg. nur mebbi = und 
eine Handbreite aus und nahm es-als einmaligen Zusatz zu den sechs Ellen, statt zu jeder 
einzelnen. — 201 ması = zu einer Elle und Handbreite ist die Länge der einzelnen 
Ellen. Auch 8 ist im neuen Text richtig mit eine übersetzt. 
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thor (nach der lenge) [(eine 
ruten)] (und nad) der breiten) 
((aud) eine rute)] eine igliche 
[v. 5.] Das ift ein maux gewejt, einer Ruten jchtwelle einer ruten breit ! »7. 
die und einer hodh. Da3 ijt fein herrlich 
gebew, Ein Rute ift bey uns acht ellen, 
Warumb fol jo ein dicke maur nicht hoher 
fein? €3 ift distributive gered i. e. ipse 
mensuravit unumquodqjue limen i. e. por- 
tam, da3 fie haben gleiche breite ac. Iudaei 
nullum habent distributivrüm. Die maur 
ijt fein xuten] breit. So die die maur ift, 
jo Diet auch die thur E3 [find] 4 oder wol 
5 thor an dem Tempel, Sind Thorbodichen ? 
getveft, da die Wechter innen gejejlen. &3 
find gewejen II gemad), ut ex textu appa- 
ret, €3 find an der Pforten geivejen, i. e, 
iglih Thor Zivey heufericher * dran, und 
spatium inter istos duos Thalamos ift .5. 
ellen weit, v».” nach der Yenge und nach der 
breite, (mit einerley ruten), 
Und der raum da ziifjchen 
(beider jeit3), war fünff ellen 
(breit). Und er mas aud) 
die [hellen (unter) der Halle 
innmwendig am thor, (mit) 
eine(tley) Ruten: nad) der 
lenge feine vute] und nad) 
der breite, [eine xute], Und 
der raum da ztoifjchen [denen 
gemachen]*, war fünff ellen 
[weit]. Und er mas auch’ 
die jhwellen am thor [um] 
[neben] der Halle [von] jnn= 
wendig, eine Ruten. 
[v. 8.] Half: furhaufe, da man die finder v.s (Und er ma3 die Halle jnn= 
tauffet°, So lang Tempel ift, jo lang aud) wendig de3 thor3, die war 


10 (lenge) breite As 17 an ber (Thur) Pforten Hs 36 Halle r wiederholt 


1) Hebr.—=... eine Rute in der Breite. ?) = Budiken, Tornischen. °) = Häuschen. 
»), Gedruckt wird zwifjchen den Gemadhen. 5) Und er mas aud) ist freier Zusatz; sonst 
entspricht der neue Text mehr dem Hebräischen. ®) Diese Beziehung auf die Kinder- 
taufe im Tempel Ezechiels ist ein starker Anachronismus Luthers. 


1.Rön.6, 


Dffenbg. 
Soh. 21,2 


174 


da3 Vestibulum. Wir haben3 die ‘Halle’ 
genennet, [BL. 194®] i. e. murum eircum por- 
tas 4., und an den [an einer iglichen] pforten 
.2. heufihen und fur einem heujlichen ein 
vestibulum, 
Die eriten drey Gapjitel find am jchtve- 
teften, praecipue primum, De saerificiis, 
hernadh ijt3 jeer leicht, lenge ift die Hohe, 
Vult confundere Iudeos cum suis imagi- 
nationibjus de edificando templo. "Lego 
tantum ideo, ut possim convincere Iudeos, 
quod plane cogantur hie desperare de 
aedificio templi et Ierojsolyma corporali, 
sed intelligendum de Ecclesia. Ostium 
contra ostium. it ein transitus Ziwifjchen 
Ziweien thuren, Est totum mysterium. Er 
bawet in wol jo jhendlich, das fie jehen 
mufjen, da3 fie feinen Tempel haben. 
Data opera voluit obscurare propheta, Sie 
oeulus humanus [jo] Conus ift, wie ein 
magenterlin.” Anima ift groffer, denn die 
ganke welt, et tamen fihet jo durd ein 
Hein lodhlin eraus in der weite grofje 
welt, und nemo fan hin ein fehen Tales 
sunt fenestrae in Templo supra 3. Re- 
+5 um .6. Wir tmollens jo machen, da, werz 
Viefet, nicht verftehe. Hieroinymus: Cum 
tot secula tacuerunt x. Ostium est mini- 
sterium verbi, Civitas est Ecelesia, Chri- 
„stus est Templum, Ex Apojcalypsi in- 
telligimus, Nos Christi sensum habemus. 
Sunt pugnatia hie manifeste.e Wir haben 
erefer gemacht, bendke, €3 ift geiveft ein unter 
und ober pflajter an den Thoren, Vjult 
djicere: Der hofe ift gepflaftert getvejt, das 
ift das nider und Klein. - Bon dem trit auff 
da3 hohe und weite pflafter. St ein ftuf- 
fichen geweit, Wie man in ein hofe gehet, 
19/20 Oculus humanus r wiederholt 
(ein [2]) Zs 
33 bende, (Longitudo portarum) Hs 


!) Neuer Text = Hebr. 


20 ilt stehi r 
28 von Ostium bis habemus Z. 31 unt 


2) = Mohnkernlein. 
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einer ruten tveit, /v. 9.] und 
jeine Erefer dran, die waren 
zrvo ellen weit, Das macht 
zu hauff acht ellen, Die Halle 
aber jtund jnnmwendig des 
thor3.): Zuerst (jnniwendig 
des) thor(8) c in (jnniven- 
dig) Jam] thor; alsdann rh 
der ganze neue Text: (Ex) 
Und er mas die Halle am thor 
von han wendig eine xute. 
[v. 9] Und mas die Halle am 
thor acht (vuten) ellen Und 
jeine Erdfer zoo ellen. Und 
die Halle von ynnivendig des 
thor3.! 


22 ift [vr] wie [1] ein 
30 Templum c aus templum 


5 


25 
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tritt man auff ein hoher pflafter post auff 
ein nidriges, Er hats mit vleis gemacht, 
da3 die Juden fol irre machen, ch fehe 
wol, was Miagifter philip und doctor Eru- 
eiger gefeilet hat, Sie haben wollen ver- 
ftehen und zujamen veimen. [BL. 195°] Wir 
find in oriente et aquilone gewejt, /v. 24.] 
Nu komen wir ad orientem [meridiem] ft 
nod) ein ander thor, .1. Vestibulum 2 elamt: 
portieus, [3] Zla?: die Exder [3] .3. Tha- 
lami [4] furbutichen, darauff fie haben auff 
die sacrificia wie Abia, liska 3 [5] "Gazophy- 


2. Chron. 13,11 latia', /v. 44. quae varia Cantorum. 6. Ha- 


15 


25 


tik: ein eigen Oxtlin. 
Miror, quod hoc templum habet por- 
tas equales, eiusdem formae aquilonarem 
orientalem x. Salomonis* habet tantum 
unam. Lyra macht ein jpit dach?, aber tft 
nit aljo F v.11ı Darnad) ma3 er (den raum 
de3 ganten thors): Darnad) 
ma3 ex [die weite der thur 
ym thor] ® 
die (hohe) de thorZ: die 
Menge] des thors 
v.ı2 waren (Bende): iwaren 
raum]? 
ja einer ellen (breit): ja 
einer ellen 
ja jech3 ellen (meit): ja 
jech3 ellen 
v.ı3 Da zu ma er (den ganken 
raum, vom Gemacd auff der 
einen feiten des thorz, zum 
Gemad auff der andern 
jeiten, dag waren fünff und 
wenig ellen), (von) eine(r) 
thür (zur andern).: Da zu 
a I A ma3 er [da3 thor vom dad) 
3 von Jh jehe wol dis veimen Z. 6 uni 13 von 6. Hatik bis Ortlin r 


1) elam] yazıS. 2) Ela] jo. ®) fiska] m2Wbn hebr. #) scil. Salomonis 
templum. 5) Vgl. das bei Lyra zur Stelle beigegebene Bild. 6) Hebr. = er maß die 
Breite des Eingangs des Tors. latitudinem liminis portae Vulg. 7) Hebr. = es war 


eine Einfriedigung. 
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dez gemadh8, bis zu des thors Dad funff 
und zwengig ellen breit], [Und] eine thur 
[ftund gegen der andern.]! 

v.14 Er machte au) (Thieme), jechtig ellen (Hoch), 
und vor jglihem (Thurm ein freien Blab) 5 
am thor herumb. /v. 15.] Und bis an die 
Halle am jnnern thor waren funfftig ellen.: 
Er machte au [Erder], jechgig ellen, und 
vor jglihem [Exeder einen vorhof] am thor 
[rings] herumb.? /v. 15.7 Und bi an die 1 
Halle am jnnern thor, da man hinein gehet® 
[rh], waren funffbig ellen. 

v.ı6 (Thürmen) : [Exdern] 

(zu beiden jeiten des thorg) wuilnt [am 
thor rings]? umbher 15 

Yenfter: Fenjter [ynuniwendig]* 

Und (oben) an den (Thiurmen) umbher 
war (fchön Laubiwverd): Und an den [Ereern] 
umbher (mar) war palmen 5 [r%] Laubiwerdi ; 
dazu r (i. e. palmenlaub) © 

v.ız ein pflafter (fur dem) Vorhofe herumb: ein 
pflafter gemadt [>] [ym] Borhofe Herumb _ 

v.18 (Und das pflafter zwifichen beiden thoren, 
unten am bodem, war jo weit, al3 von einem 
thor zum andern). Zuerst versucht statt 
(zwifjchen): (fan den]) und am Rande (Und 
das pflajter (am) [an den] thoren, jo lang 
die thoren twaren) (und da3 nidrige pflafter) ; 
am unteren Blattrande steht schließlich der 
neue Text: Und e8 war das höher pflafter so 
an den thoren, jo lang die thoren waren, 
am nidrigen pflafter® rh 

v.19 Und er ma3 (die lenge und die breite von 
dem eufjern Thor, bis zum jnnern Vor- 
Hofe, nemlich), Hundert ellen.: Und er mas 


!) Hebr. = er maß das Tor vom Dach einer Nische an bis zu dem einer anderen 
gegenüber :.eine Breite von 25 Ellen. 2) Neuer Text = Hebr. ®) Im alten Text ist 
jinms = Eingang (Vulg. = quae pertingebat usque ad faciem vestibuli) übergangen. 
*) ynnivendig] man>eb. (Vulg. = fenestrae per gyrum intrinsecus) im alten Text aus- 
gelassen. 5) omiom = Palmenzweige als baulicher Schmuck (Vulg. = pietura pal- 
marum). =) Hebr. = das Steinpflaster befand sich an der Seitenwand der Tore, ent- 
sprechend der Länge der Tore, das war das untere Steinpflaster. 


a 
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[die breite de3 untern thor3 für dem ynnern 
bofe aufwendig], Hundert ellen, beide gegen 
morgen und mitternadft! rh 
in ».21 dre) unt 
v.21 (Thieme): [Exder] 
(Und der raum war auch) funffgig ellen 
(jnn) die lenge, und (zwifjchen den Gemachen 
waren au) fünff und ziventig ellen.: 
funfigig ellen die lenge, und fünff und 
äwengig ellen die breite! rh 
v.2e jeine Yenfter (an den) Hallen, und Zaub- 
werd (an den Thürmen)?: jeine Fenfter 
[und feine] Hallen, und jeine palm [r%] 
Zaubiverd ? 
v.2s Und e(r ma3 au) das Thor am jnnern 
Vorhof, gegen mitternadht, (Da war) Hundert 
ellen von einem thor zum andern, (gleich 
wie gegen morgen.): Und e3 [c aus er] [war] 
das Thor am jnnern Vorhof, gegen [das 
thor (zu) jo gegen der] mitternadht und 
morgen (mwert3) ftund [rA], [und mag] hun= 
dert ellen von einem thor zum andern.’ 
v.. mi (auch): mich 
au ein thor: auch ein thor gegen mit- 
tag* r 
(Thurme): [Exeer] 
gleich (jo gros) ala die andern: gleich 
al3 die andern’ 
v.25 Die hatten auch) Fenfter umbher: Die hatten 
auch enter [und Hallen] ° umbher 
(Und der raum war auch) funffgig ellen 
lang: funffgig ellen lang” 
v.2s und Laubwerk an feinen (Thurmen): und 
palm [rh] Laubwerd an feinen [Exrdern] 
v.2» (Ihrmen): [Exdern] 
und Hallen, und mit enjtern dran, 
eben jo groß wie jene. (Und der raum) umb- 


ı) Neuer Text = Hebr., Vulg. 2) Freier Zusatz. 3) Neuer Text = Hebr. 
*) Im alten Text quae respiciebat ad Austrum; Dia 777 = "gegen Süden’ übergangen. 
5) Yulg. — iuxta mensuras superiores — Hebr. *°) wornpa = und an seinen Hallen 


(et vestibula Yulg.) im alten Text ausgelassen. ?) Vulg. = quinquaginta cubitorum 
longitudine = Hebr. 
Luthers Werke. Bibelüberjegung 4. 12 
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her, (war aud) funffig ellen lang: und 
Hallen, und mit Yenftern und hallen [rh] 
dran, eben jo gro3 tvie jene umbher, funfgig 
ellen Yang.! 

v. 30 (hoch): Lang] 

v.s1ı Saubwerd an den (Thürmen): palın [r] 
Saubwerd an den |Exrdern] 

v.32 (auch) zum jnnern Thor: zum jnnern Thor 

v.58 (Thurmen) und Hallen, und jren Fenftern 
dran: Erdern [»] und Hallen, und jren 
Tenftern und hallen? umher [r%] 

(Und der raum war auch) fünffgig ellen 
Yang!: fünffig ellen Yang 

v. 54 und Laubivere an den Thurmen: und palm 
[r] Laubwerd an den [Exrdern] 

v.35 mich (auch): mich 

v.ss (Thirmen) und Hallen, und jren Fenftern 
umbher. (Und der raum war aud)) funffgig 
ellen lang: Erxeern [r] und Hallen, und jven 
Tenftern und Hallen [rh] umbher. funffbig 
ellen lang.? 

v.37 Saubwerf an den (Thürmen): palm [r] 
Laubwerk an den Erdern rh 

v.88 (Thürmen): [Erdern], dazur + 

v.2 die Tifihe waren zum Brandopffer gemacht: 
die + vier [r%; von Rörers Hand] Tifihe 
zum Brandopffer gemacht, waren * um 

alferley (Zeuge): allerley Gerete r, von 
Rörers Hand. 

v.e Ind (e8) waren KRamer: Und aufjen fur 
dem innern® Thor [rh; von Rörers Hand] 
waren KHamer 

v.as und mas (dad Thor an der) Halle, (und die 
tende auff beiden feiten, der war jede fünff 
ellen breit, Und jede Thür war zu beiden 
jeiten drei ellen breit.): und mas [die /von 
Rörers Hand]| Halle, funff ellen auff ieder 


1) Hebr. = und es hatte Fenster, wie auch seine Vorhalle, ringsherum; 50 Ellen 
betrug die Länge. 2) yabytn = "und an seinen Hallen’ im alten Text übergangen. 
:) Vgl. S. 177 Anm. 7. +) nyanR = ‘vier’ im alten Text übersehen; neuer Text = Hebr. 
5) Im alten Text anyen Ned myann = et extra portam interiorem (Vulg.) übergangen. 
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feiten, und das Thor drey ellen weit auff 
ieder jeiten! »h, von Rörers Hand. 
v.49 (hoch) : [lang] von Rörers Hand. 
(breit): [weit] von Rörers Hand. 


Cap. XLI XLI. 


v.ı die (Pfeiler) : die Exder » von Rörers Hand. 
Die (hatten an) jeder jeiten jech3 ellen, 

(und ftund je einer am andern): Die [waren 
zu /von Rörers Hand] jeder feiten fechs 
ellen [weit [von Rörers Hand]] 

v.2 (breit): weit », von Rörers Hand. 

v. 34 hinein (jnn da3 Allerheiligite) ’: hinein 

und (dad) Thor hatte jech3 ellen, und 

(war alles) fieben ellen (breit) /v. 4.7 Und 
er ma3 die (weite im Allerheiligjten,) (nem- 
lich,) zwentig ellen jnn die lenge, und 
zwentig ellen jun die breite, (jnnivendig 
im) Tempel.: und [die /von Rörers Hand]] 
Thür /e aus Thor/ hatte jechs ellen, und 
die weite der Thür /rh, von Rörers Hand] 
fieben ellen /v. 4.] Und er ma3 die [lenge* 
[von Rörers Hand], zwentig ellen jun die 
lenge, und zwentig ellen jnn die breite [am 
[von Rörers Hand]| Tempel.’ 

v.sUnd er mas jech3 ellen (an den wenden), 
(auswendig am Tempel): Und ex ma3 [die 
wand des Haufes [von Rörers Hand]] jechs 
ellen [hoch /von Rörers Hand]]® 


Cap. XLIL? XLN. 
1) Vulg. = mensus est vestibulum quinque cubitis hine, et quinque cubitis inde, 
et latitudinem portae trium eubitorum hinc, et trium cubitorum inde. Hebr. = er 


maß die Pfeiler der Vorhalle... ?) Besprechung fehlt. ®) Vulg. = introgressus in- 
trinseeus; jun da3 Allerheiligfte ist Zusatz. *) die [lenge] fehlt im Drucktext. °) Vulg. 
— ante faciem templi. ®) Hebr. = Und er maß die Stärke der Wund des Tempels: 
sechs Ellen. 


12* 
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Cap. XL. XL. 


Ibi habes [.2.] expositionem, quae tota 
sit [et quid significet] visio. 

v.3 da die Stad jolt: da ich fam 
das [rA] die Stad jolt! 

v.5 Und fihe, da3 Haus (mard 
eitel Liecht) von (der) Herr- 
tigkeit de3 HERAN: Und 
fihe, die [r] Herrligfeit des 
HERAN erfullete? (das) [r] 
das Haus? um 

v.6 ich höret (eine ftimme) : ich 
höret einen mit mir reden * 


rh, dazu 4 


[b. 7.] locus [.1.] solii mei”, Non est temp- v.? Das ift (mein Thron), dar- 


lum materiale. Est proprie Eeelesia, Da auff (ich fie, darinn) ic 
bleibts wol rein zc. E3 fol in der Kirchen  etoiglich til wonen: Das ift 
fein grab mher gemacht werden: vjult djicere, der ort meins thrond und 
Sol nicht auff Erden fein, illa Civitas. Wir die jtete meiner fufjolen [rA] 
[in papjatu] haben viel mit den ZTodten darauf ® ich ewiglich til 
Zuthun. Wenn fie tod jein, wollen wir fie topnen ® 

erft heilig machen, per opera c. Nos imitati duch (jve Höhen und Gre- 
Iudeos, edificavimus altaria pro defunctis, ber), (darinn) jre Könige 
€3 ift de Ecelesia, hoc certum est, “dabo (ligen): durch [die Leiche] 
spiritum meum in corda [cap. 36, 27; 37,14] jvefr] Könige yun Yhren 
eorum’, et facient, hoben? rh 


v.9 die (Greber) jrer Könige von 
mir mwegthun, (So) wil ich: 
die [leiche| jver Könige [fern] 
von mir twegthun, [Und] ich 
til um ® 


243 r 


.') quam videram, quando venit Vulg.; Neuer Text = Hebr., im alten ist 33 
— ‘bei meinem Kommen’ ausgelassen. 2) Gedruckt wird exfullet. °) Neuer Text = 
Hebr. *) VYulg.:= audivi loquentem ad me = Hebr. 5) Gedruckt wird darin. 
®) Vulg. — loceus solii mei, et locus vestigiorum pedum meorum, ubi habito —= Hebr. 
?) Vulg. = in ruinis regum suorum, et in excelsis = Hebr., nur muß es statt yın Yhren 
hohen heißen in ihren Grabmälern. ®) Neuer Text —= Hebr. 
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[v. 10.] Ipse exponit visionem ['reinlid 
mufter”], Vivatis, sieut Ecclesiam [Sanctos] 
decet vivere. 
[v. 11.] Wenn ein ding ift gemacht, jo wol 
e3 gemacht fan werden, in sua forma x. 
ut dieitur, da ift nicht3 an vergefjen. Philjo- 
sophi: Endelechia.® Eccelesia heijft Ende- 
lechia, jol sancta, perfeeta, iusta jein. 
“figura domus’ [vom Jozer *], Wo e8 rund >, 
glat, breit, hoch, nidrig ift, da ift3 rund, 
[p. 145f.] fompt bald 4 mal auff ein ander. 
[v. 11.] “aufgang, eingang. Man mus 
propter mysteria jo geben, &3 fol gar per- 
fect implirt fein, ‘Gloria? domini’, die drinn 
ift, macht Halten, jonft twurden wir boflich ® 
halten. Nu haben wir den Tempel.’ 


6 ut durch Strich zu ding Z. £ gezogen 
Strich zu figura Z, 9 gezogen 


!) Yulg. = et metiantur fabricam. 


v1 die (geftalt): 


zu 6 steht r nyan!? 


2) Vulg. = figuram. 
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».10 ein Mufter: ein veinlich [7] 


Mufter! 


die [(weife)] 
[meije] ? 

und (mie mans drinnen 
halten fol, und alle jeine 
weife, ordnung, fitten und 
rechte) : und [feinen ausgang 
und eingang] Und alle [(o)] 
jeine weile alle jeine fitten 
und alle feine weile und alle 
feine gejege® rh 

das fie feine weije und 
fitten halten: da3 fie [alle] 
jeine weije und [alle jeine] 
fitten halten 


v. 12 (So) jol (mans) aber (Halten 


im) Haufe Auff (dem Berg), 
jo weit e8 umbfangen bat, 
fol e3 Heilig (fein): [Da3] 
fol aber [das gejeß dez] 
Haufe[3] [fein]. Auff [der 
hohe de3 berges], jo weit e3 
umbfangen hat, jol e3 [das 
aller] Heiligf(fte)]jte jein. 
Da3 ift da3 gejeß des hau- 
jea.!0 r 


v. 15 [enger ift, denn (jonft ein) 


elle: Ienger ift denn [eine 
gemeine] elle !! 


11 fompt durch 


3) Enndelechia] 


evreltysıa vgl. Aristoteles de anima 2,1 — die stete Tätigkeit, Strebekraft als Form der 
menschlichen Seele. #) Jozer] mais (nyi7 von En). 5) — vollkommen, vgl. Z. 13f. 
%) Neuer Text — Hebr.; für weije muß es aber Geftalt heißen. ?) Vgl. cap. 44, 4. 
8) — schwerlich. ®) Sinn: Die Beschreibung des äußeren Tempelbaus ist zu Ende. 
10) Yulg. = Ista est lex domus in summitate montis: Omnis finis eius in eircuitu, 
sanctum sanctorum est: haec est ergo lex domus — Hebr. 11) Yulg. = qui habebat 
eubitum et palmum; Hebr. = die Elle zu einer gewöhnlichen Elle und einer Handbreite 
SETOchnd. 12) inpuon hebr, 
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Sein (bodem!): Sein [fug]? 

zu einer ellen breit sieht rh sieut gra- 
dum faciens eminentem 

(und fein) vand einer fpannen breit umb- 
her. (Und dis ift die höhe des Altar.) 
Dazu am wnteren Blattrande gestrichen 
(superius reicht bi3 oben an den) (Das ift) 
(Und die hohe des Altarz ift) und rh die 
neue Übersetzung Und der altar reicht hinauf 
bi3 an den [»%] vand [Der ift] einer jpannen 


breit umbher. Und das ift feine hohe! [A] 


[Und das it feine Hohe)] (dis r) 

v.14 Bon dem (bodem) auff der erden, biö an 
(die erfte ftuffen), find ziwo ellen Hoch, und 
ein ellen breit, Aber (von der erften fuffen, 
bi3 an die ander), finds ...: [Und] Bon dem 
[füffe] auff der erden, bis an (das unter (te) 
teil rh) (den Heine r%) den untern (fimmes) 
[.....?] /am oberen Blattrande rh], find ziwo 
ellen Hoch, und ein ellen breit, Aber von 
dem jelben Eleinern (fimmes) [abjaß] bis an 
den grofjern (fims) abjat /von von dem bis 
abjat rh, am oberen Blattrande.] finds... 
Innerhalb des Textes ist schon versucht 
bi3 an die (ander) zu verbessern in bi3 an 
die [grofje]. 

v. 15/16 Und der (ber ftein) vier ellen hoch, und 
(vier Hörner) oben an (den edlen), /v. 16.7 Der 
(ftein) aber iwar zwelff ellen lang.: Und der 
[Ariel] [Harel?] vier ellen Hoch, und vom 
Ariel uberwert3 vier Horner [rAh] oben an, 
[v.16.] Der[Ariel] aber war ziwelffellenlang®; 
dazu r —\-- und am unteren Blattrande [G1.] 
Harel Heifft Gottes Berg. Ariel Gottes Verve, 
jo nennet er da8 uber teil des altars, 


!) Hebr. = Seine Grundeinfassung soll eine Elle und in der Breite eine Elle be- 
tragen und sein Gesims bis zum Bande ringsum. eine Spanne. Und dies ist die Höhe des 
Altars. 2) Yulg. = in sinu. 3) Über dem gestrichenen (fimmes) hat noch ein Wort 
gestanden, vermutlich der neue Text abjaß. Der Blaltrand ist beschnitten, daher sind die 
Züge nicht mehr zu erkennen. *) Ariel] buın = “Löwe Gottes’, übertragener Name des 
Brandopferaltars. (Vgl. Zeichnung auf S.189) °) Harel] Dan = “Berg Gottes’, Name 
des Brandopferaltars. (Vgl. unten 8.189 die Zeichnung.) 6) Hebr. = der Opferherd 
map vier Ellen, und vom Opferherde nach oben erstreckten sich die Hörner, vier an der Zahl. 
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darauff man opfferte. Afa- 
ra(l) Heifft er den untern 
oder fleinern, [und ben] 
geofjern (und den oberften 
abjat) abjag am altar, da 
man bat fonnen ftehen. (die 
leviten auff de) ettliche auff 
dem untern, ettliche auff dem 
hohern. Auch! heifft ex den 
obern plaß des altar3 aud) 
ajara.? Ajara Heijft |jonit] 
auff deudjch Hulffe oder bey- 
ftand nad) der Ipradjen art. 
Den fus des altar3 nennet 
er einen jho3 oder bojanı. 
sinüm.? 

v.17 Ind (ein blat war uber dem 
ftein) : Und [(dex oberjt pla&)] 
der oberft (plab) abjaß * [rA] 
[mar] dazu am Blattrande 
(fimmes) und darüber 

plah 
ms t abjaf i. e. spatium 
raum 
eundi et standi. 
fein (bodem): jein [Fü] 
v.1ı8s (Da fol der braud)) des 
Altar fein, (Wenn man 
opffext): Dis jollen die fitten 
[7] de Altar fein, des 
tages da ex gemacht ift? rh 
[v. 19.] Das fie [Zadof] “Fur mich tretten, v1» (Stam) Zadof: jamen® [v7] 
mir zu dienen’, Zabot 
v.20 (an dem blat): (ober plaß r) 


32 fie fur mic) uni 


') Für Aud wird gedruckt So. 2?) Asara] m}2 = Absatz, Terrasse des Altars ; 
wenn Luther das Wort auch als Hulffe ober beyjtand übersetzt, so leitet er es her vom 
Stamm "32 = helfen, beistehen. 3) sinüm wird nicht gedruckt; vgl. Vulg. v. 14 de sinu 
v. 17 et sinus eius; vgl. die Zeichnung auf $. 189. #) Vulg. = Et crepido ... Hebr. 
bedeutet nur ‘Und die Umfriedigung’. Die alte Übersetzung blat beruht vielleicht auf Ver- 
wechselung von ma12 = Absatz mit 52 = Blatt, 5) Vulg. = Hi sunt ritus altaris, in 
quaeungque die fuerit fabricatum = Hebr. °) Vulg. de semine; >23 bedeutet beides. 
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an den oberjten abjaß! rh, 
dazur + 
[b. 21.] Quaestio. “Combures’ in [loco] ordi- 
nato [domus], E& mus nicht im Haufe, sed 
extra fein, Ibi vide, unde domus pura, nisi 5 
Christus [mactatus] accesserit, nihil fit. 
Intelligentia longe facilior, quam imagi- 
natio visionis. ; v.»» wenn da8 (gejehehen ift): 
wenn das entjundigen vol- 
endet ift? rh 10 
v.2s und (darauff opffern): und 
feine hende fullen® », dur- 
unter i. e. conseerare 
v.2z nad) den fieben tagen: nad) 
den jelben tagen * 15 
(jr) Brandopffer und 
Dandopffer:etvr [rk] Brand: . 
opffer und [ewr]? Dand- 
opffer 


[8.15%] Cap. XLIV. XLHN. 2» 
@ [v. 1.) Wo Eompt das ‘Thor’ da her, v.ızu dem euffern. Thor des 
HeiligthHums um in zu dem 
Thor des eufjern Heilig- 


thums ® 
Id. 2.] twa8 hat Upnfer Herr Gott da zus v2 On allein der HERR, der » 
thun, Cur non manet in sanctis sanctorum? Gott Aral, und fol (doch) 
[b. 1.] Vult [Pjhilippus] nunc adorari “ad zu gejchlofjen bleiben: On 
orientem”. Haec [M. L.] est disputatio et allein der HERR, der Gott 
hoc, quod quaeritur? [v. 5.] Ibi audis, quid Sirael fol da durch gehen 
%p.7,51sit ingredi et exire, [b. 7.] “Incireümeisi [r}], und fol zu gejchlofjen 30 


corde 2.’ non ingredientur ıc. bleiben” 


21 44. r 29/31 von Ibi audis bis ingredientur zc. unt 


!) Vgl. 8.183 Anm. 4. ?°) Vulg. = Cumque tompleveris expians illud — Hebr. 
3) Yulg. = et explebunt manum eius = Hebr. *) Yulg. = Expletis autem diebus — 
Hebr.; das fieben des alten Textes ist sinngemäße Übersetzung nach dem folgenden in 
die octava et ultra. 5) Neuer Text = Hebr., Vulg., LXX. °) VYulg. = in viam 
portae sanctuarii exterioris = LXX, Hebr. Im neuen Text ist izrın = "das äußere” 
fälschlich auf Wapaiı = ‘das Heiligtum’ bezogen. ?) Neuer Text= LXX; im alten ist 
ia 83 = "ist dadurch eingegangen’ nicht ausgedrückt; Vulg. = et vir non transibit per eam. 
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»spol der Herrligfeit des 
HERAN. Und: vol der herr- 
Vigfeit de3 HERAN. Ind 
ich fiel auf mein angeficht 
5 [R]! Und 
v.5 (Ordnungen): [gejegen] 
wie man (fich halten) jol, 
im SHeiligtfum: wie man 
hinein gehen] jol, |und] auff 
10 alle ausgenge des [r] Heilig- 
[b. 10.] Ibi reiieit Levitas propter iusticiam thums? 
P legis, Haetenus diviua iustieia legis, nunc 
1 iusticia fidei, Lex jol erunter. Er exponirt 
fie) fein jelbs, Ich wil fie nicht mher zu 
Pfaffen haben, Jft abrogatio legis, Sacri- 
fieium legis jol3 nicht mher jein. An dem 
Tert Ieit macht.? v.11 Sie follen aber (dev Ihr 
biten am Haufe meines Hei- 
ligthums, und der andern 
» Knete jein): Sie follen 
aber yın meinem heiligthum 
dienen (und) an den ampten* 
den thurfen] des haujes (u) 
und dem Haufe dienen? rh 
35 v. 12 ergernig geben: ergerni3 zur 
junde [rA]® geben 
[b. 13.] “ad omne sanetuarium’. Tam habe-  v.ı3 follen nicht (fur) mix (opffern, 


_ 
7 


mus visionem Ezechjielis elare. Abrogatio noch meine Priefter jein, no) 
legis et subieetio legis fidei, Si Pontifices inn mein HeiligthHum fomen: 
so hetten Christum lafjen Pfarrer fein, et ipsi jollen nicht [zü] mir nahen 
ministri, jo pepereisset urbi Ierusajlem, priefterampt zu furen no 
Sed lex wil oben jchiveben”, fomen zu einigem meinem 


heiligtHum® (noch zu dem 
allerheiligjten) r% 
[v. 14.] Sie follen Huter fein. v.14 Hab ich fie zu (Thor)hütern 
En ar gemadht, (am) dienft des 


3 


16 An] Am As 17 leit c aus lei(dt) 


1) Im alten Text et cecidi in faciem meam = Hebr., LXX ausgelassen. *) Hebr. 
= richte deine Aufmerksamkeit auf das Eintreten in den Tempel sowie auf alle Aus- 
gänge des Heiligtums. ®) = der Text ist wichtig; vgl. z.B. Unsre Ausg. Bd. 26, 476, 37. 
*) Hebr. = als Wachen an den Toren. 5) Neuer Text = Hebr., Vulg. = 
‘Sünde’ im alten Text übergangen. ?) = will herrschen, sich behaupten, vgl. Unsre 
Ausg. Bd. 49, 394, 31. ®) Neuer Text = Hebr. 
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Haufes, und (dem andern zu 
fnechten.): Hab ich fie zu 
hütern gemacht, fan allem] 
dienst des Haufes, und [zu 
allem da3 man drin thun 


fol].! 
|v. 15—17.] Ibi vides usum legis proprium, v.15 die Priefter (und) Zeviten, 
Lex fol hinfort nicht iusticiam machen, sed (vom jtam) Zadod: die 
servetur ad cohibendum peccatum. Sollen Priefter [aus den] Leviten, 
nicht Priefter fein, follen nicht inftificien. . die Kinder Zadod? 
Die abfelle find alle legales, abfielen: von mir [rAj? 
abfielen 
v. 17 durch (ein) Thor: durch [die] 
Thorfe] ® 


(drinnen) im jnnern Bor- 
hofe: ynn den thoren [r%] 
im jnnern Borhofe * 
[v. 18.] [Niderkleid’] Da fantafirt und jpielet 18 (Hauben): jhmud r% 


er in lege. Kiderkleid: Leinen [r] 
[in sudore’]: Christus wil haben volun- Kiderkleid 

tarios, nicht die e3 mit angft und marter nicht (zu Hart) gürten, 

thun. ; nicht [yın fehtoeis]* gürten. 


dazu r + (+ zu hatt i. e. 
in sudore) und am unteren 
Blattrande [@L.) + (Im 
Schiweis) Das fie die heiligen 
Kleider nicht bejchmugen mit 
jchweis, wie die dorffpfarrer 
yhr meflgewand. Hieroniy- 
mu3 deütet es, Sie follen 
fich nicht zu Hart gurten, das 
ift nicht gezwungen, Sondern 
alles willig thun, on jchweis 
oder muhe. 

v. 19.] liska’: werden famer fein, Da man v.ı9 wenn fie (aus dem) eufjern 


zu 35 steht r HaWb 


\) Hebr. = ich will sie dazw bestellen, daß sie den Dienst am Tempel besorgen, 
seine gesamte Bedienung und alles, was es an ihm zu tum gibt. 2) Vulg. = Sacerdotes 
autem et Levitae filii Sadoc. Hebr. = die levitischen Priester, die Zadoksöhne.: °) Neuer 
Text = Hebr., LXX, Vuig. *) Neuer Text = Hebr. 5) = Beinkleid, Vulg. = 
feminalia linea = Hebr. °) Vulg. = non acceingentur in sudore = Hebr.; der alte 
Text entspräche etwa LXX Pig. ') liska) naWb hebr. ? 


15 


| 
| 


u 
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allexley vorrhat gelegt, Unter eim iglichen 
altar ift ein repositorium, da mejgetvand, 
bu. Sie werden aud) holocausta, wenn 
fie viel zu thun gehabt, Zubereitet hin ein 
gelegt Haben, das fie e8 Zu morgen3 Zu- 
bereit gefunden. 


Vorhof zum Bold gehen: 
wenn fie etttwa (aus) zit 
einem |rA] Vorhof zum Bold 
[heraus] gehen 

jun die (Sacriften): jnn 
die [famern]! 


und (jr) andere Kleider 


E anzihen, (das fid) das Volk 
K nicht (vevfündige an) jren 
& 10 (heiligen) Kleidern.: und an- 
x dere Kleider anzihen, [und] 
3 das Bold nicht Heiligen [r%] 


[ohren]? jven [eigenen] Alei- 
dern ? 


5 ıs |b. 20.] Sollen das har nicht frey erumb v». 20 nicht (lange) Har (zeugen): 
. wacjen lafjen, nicht [die] Har frey wachjen 
lafien® r% 
verjchneiden (lajjen): ver- 
| Ichneiden 
{ » 21 (dienen) jollen: [gehen] jol- 
| len ’ 
[v. 22.] ["Viduam’] Hoc dieit lex de summo ».22 (eine) ZJungfraiw: Jung- 
sacerdote, ergo dieit contra legem, Mutat framfen] ® 
legem Mosi.” v.23 leren, unterjcheid zu halten: 
2 leren [da3 fie wiflen], unter- 


jcheid zu halten ® 
v.2. und meine eite und Sab- 
bath Heilig (Halten): und 
alle [rh] meine Feite halten 
30 [r%] und [meine] Sabbath 
heiligfen]® 
v.26 (Do das fie ji Hernad 
twider reinigen, (fieben tage 
(lang) : [Und nad} feiner rei- 


4 3u c aus tu 

1) Vulg. = in gazophylacio. ?) [yhren] offendar Schreibfehler für ynın.  °) Vulg. 
= et vestient se vestimentis aliis et non sanctificabunt populum in vestibus suis = 
Hebr. *) Yulg. = neque comam nutrient. 5) Vulg. = quando ingressurus est = 
Hebr. 6) Alter Text = LXX, neuer = Hebr., Vulg. 7) Sinn: 3. Mose 21, 14 ist 
nur vom Hohenpriester gesagt, er solle keine Witwe zum Weibe nehmen, damit steht 
Ezech. 44, 22 in Widerspruch [contra legem Mosi]. 8) Vulg. = docebunt quid sit 
nn) RE ostendent eis. 2) Neuer Text = Hebr., Vulg., LXX. 
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nigung fol man yhm zelen] 
fieben tage!; dazu r + | 


[d. 30.] “Alle: primogenita omnium, qui 
habent primogenita. Gie follen inen geben 
vel omnes debent omnia sua. 5 


[$1. 196°] Cap. XLV. XLYV. 


[v. 1.] Das ferfte] ift das ganke land, v.ı ein (teil): ein hebeopffer ? » 
davon fol man nemen 25° 2c. ut in textu. dazur + 
Pat’: funff und Zwenbig taufent in die 
Yenge, und .10. taufent in die breite. das | E 
jol gar heilig fein. [v. 2.] Und von dem- 
fielben pla& follen zum heiligthHum tkomen, 
funffhundert und aber funff Hundert. [v. 5.] 
1.Sam.9, 23 Liska*: in Regum, qui Gazophylatium ver- 
terunt, optime “famer’, gemad), proprie ein re 
gemad) et tale, da hat Hat man ein ge- 
Yegt ir fornlin, gerjten, germanice: Spifer.’ 
In Samujele: ein efjeleuben, sed nicht recht, 
eb. 10,38. In Nehemjia: ein Gottesdienjt, Nehjemia: 
in die famer Unfers Herr Gjott3 folt man R 
309.8, 2olegen, twa3 man im gibt. Johjannis 8 hat 
Chriftus geprediget bei) eim jolchen heuflichen 
Mark. 12,41 und gejehen, twie die Reichen hin ein gelegt 
haben. heift ein gemad) in diversos usus. 
Samuel hat ein arm heujlin gehabt, und RE 
drein ein studorium, da hat ex geffen mit 
Saul J 


745 r 10/11 von baß bis fein stehtrh 15 proprie mit Strich zu Liska Z. 14 gezogen 
1) Yulg. = postquam fuerit emundatus, septem dies numerabuntur ei = Hebr. 


2) Vulg. = primitias. 3) Nämlich: = 25 Tausend Ruten. *) liska] naWb hebr. 
5) = Speicher? 


a ee nn 


REN NEE RER TEEN 
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43.! Altare: 
gebul? (plab) (corona) 


| H4rel? mon® 
Ariel* Leo det 


Azara maior 


auxilium Azara® inferior minor 


[.45.] Ebrei ipsi fatentur hane eivitatem 

cum templo et terra edificandam sub Messia, 
10 dieunt tertium fore aedifieium urbis, tem- 

pli ac. 

[b. 9.] Angarias [expulsiones] exactiones, 

da3 ir die leute aus iren "heujern treibet, 

und ftofjet3 anderjiwo hin, Er wil hie po- 
15 Jitiam machen, Treiben3 von irem Erbe. 


[v. 12.] Mina’ ift [15] gulden bey den 
» Yuden, 60 ort.!? 


25 


35 


143. stehtr 19 ift (60) [15] 


v.9 jr (machet3 eben viel): Ir 


[habt3 [lang] gnüg gemacht”; 
dazur + ) 

und (Iehindet mein WVold 
nicht mehr aljo): und thut 
ab von meinem vold eror 
aüstreiben ® 

Die alte [GIl.]) zu v. 12 
(Sekel) Eine Mina hat hie 
jechbig Sefel, darumb mus 
man diefe zaln zujamen 
fummirn, und belt ein Setel 
zwo dradhmaz(.) ist von 
Rörers Hand ergänzt durch 
die Worte, die aber erstnach 
1541 in die Bibel kommen : 
Das ijt bey uns ein Orts 
gulden.!! 

zu Gera!? in v. 12 steht am 
unteren Blattrande von Rö- 
rers Hand Gera ift ein drey 
pfennig meischnifch Gröjlin 
der drei) Zaiven!? oder Ziveen 
Behemen !* gilt. 


1) Diese Skizze ist eigentlich ein Nachtrag zu cap. 43; vgl. oben S. 182. 2) gebul] 


moras = cap. 45, 1. 
DRIN (vgl. cap. 43, v. 16). 


10) Vgl. cap. 43, v. 17. 
s. Frisch. 


1) — Viertelsgulden. 


») HArel = Harel = bs (vgl. cap. 43, v. 15). 
5) Azara = m13 (vgl. cap. 43, v. 17). 
‚ficiat vobis. 8) Yulg. = separate confinia vestra a populo meo. 
2) Gera] 723. 
14) — Böhmischer Groschen, s. Frisch. 


%) Ariel — 

7) Vulg. = Suf- 
P) Mina] nm. 
13) Löwenpfennig, 
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v. 18 (geben: heben! r 
v.15 zurderfünung: zurderfünung 
fur fie? vh 
[v. 19.) [4. angulis’] den oberjten “abjag’ ».ı9 die vier eden am Altar: die 


meinet er. vier edlen de3 abjabs ® |[rh] 
am Altar, dazu r i.e. ober- 
jten 
[v. 20.] [Wenn einer] Bon im felber irret, ».20 (ob fich) jemand (untoifjend 
oder ab alio deeipitur. vergriffen hette): too [»] je- 
Das find die 2 peccata. Da Tompt mand |geyrret oder verfuvet 
Mofe wider, penultjimo paragjrapho. ijt] ® 
Cap. XLVI. XLVI. 


v.5s ein Epha (Semelmehla): ein 
Epha jpeisopffers ® r 


(jo viel Semelmehl ala ex - 


vermag, zum) Speißopffer: 
(ipeiopffer) jo viel jeine 
band (geben) gibt® 
[v. 7.) "Greifft, | v. Epha (jemelmehl): Epha ® 
fo viel (Epha) ala er 
(vermag): jo viel als er 
[greifft] ” 
[v. 8.] FZurften jollen mild fein und mildige v.8 (dafelbs): defjelben twegs ® 
lich geben, 
[v. 9.] Da ftehen die ziveyen thor situs, 
[b. 10.] Der furft jol frey fein, 
CHriftug jol dennoch ein Herr fein, v.ıı ein Epha (jemelmehl): ein 
Epha ® 
fo viel (einer vermag): jo 


viel jeine hand gibt” rh 

19 46. r 25 von ftehen dis thor unt zu 25ff. <T<« Atria 
steht x nebenstehende Zeichnung, zu cap. 45, v. 19 gehörig: pazrne 

1) Vulg. = quas tolletis = Hebr. 2) Vulg. ä 
= ad expiandum pro eis = Hebr. 3) Yulg. = + magnum 
in quattuor angulis crepidinis altaris = Hebr. atrium 
*) Hebr. = wegen derer, die sich etwa aus Irrtum oder Unwissenheit verfehlt haben. Vulg. 
= pro unoquoque qui ignoravit, et errore deceptus est. 5) Yulg. = sacrificium ephi. 
©) Neuer Text = Hebr. ?) Vulg. = sieut invenerit manus eius; ebenso als er vermag 
—= als er mit den Fingern zu fassen vermag, eine Priese, 8) Yulg. = per eamdem 


viam = Hebr, 


im 
nr 
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10 
[v. 15.) [statutum perpetuum] Das fol sta- 
tutum aeternum fein vom teglichen opffer. 


20 


35 


(Der Prophet Hejekiel 46.) 191 


v.1 Epha (jemelmehl): Epha! 

bon einem Hin öle, (unter- 
nander gemengt, Das fol 
dem HERAN das teglich 
Speisopffer fein.) : von einem 
Hin dle, auff das jemelmel 
zu treuffen dem HEren zum 
Speisopffer. Da3 jol ein 
etvig3- recht jein vom teg- 
lichen opffer.? rh 

v.15 zum (eivigen) Brandopffer: 
zum [teglichen] Brandopffer 
(etwiglich) ? 

v.18 (damit ein jedes Gejchlecht 
unterjchiedlich erhalten wer- 
de, und das feine behalten 
möge.): auff das meins VBolds 
nicht iemand von feinem 
eigenthum zerftreivet werd tr 

v.20 (damit ich) das Vol (nicht 
am Heiligen verjiindige).: dag 
Bold zu heiligen. ? 

v.21 jnn die vier eefe: und /c aus 
un3) hie mich gehen [r] jnn 
die vier edfe® 

v.2223 da war (Raum) jnn (allen 
vier) ecfen (de DBorhofes), 
viertig ellen lang und dreijjig 
ellen breit, (geteilet jnn Hof- 
lin, ja” eines jo weit al3 da3 
ander. /v.23.] Und e3 gieng 
ein meurlin umb (alle viere 
umbher): da war jnn iglicher 
der vier [rh] eden ein ander 
borhofflin (zum) Id] zu 
reuchern [vr], viertig ellen 
lang und dreijfig ellen breit, 
alle vier einerley mas [r%]. 


1) Neuer Text = Hebr. 2) Hebr. = Öl zur Besprengung des Feinmehls, als 
Speisopfer für den Herrn, als regelmäßige Satzung. ) Yulg. = holocaustum sempiter- 
num. Hebr, = "man ist sowohl “täglich” wie ‘beständig. *) Neuer Text = Hebr. °) Vulg. 
= et sanctifieetur populus = Hebr. *°) Neuer Text = Hebr., Vulg, LXX. ?)= je. 


%ej. 2,3 dietur lex” 
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Cap. XLVIL. 


[v. 12.] Et ‘erit fructus’, da3 ift Apo- 
cjalypsis. ft verbum dei, Ex Sion “egre- 


[v. 15.] Terminus’, Man fihet tool, das 
di3 nicht corporaliter ift zu verftehen ift. 
|v. 18.] “Mare orientjale’ ift3 vodmeer. 


[81. 196®] [v. 22.] Peregjrini: Non est reg- 
num corporale, ut ipsi somniant, da3 ijt 
contra legem 


Cap. XLVIM. 


|v. 1ff.] Drojben” ift divisio terrae furh 
angezeigt, nunc repetit, et clare. Reimt 
fi gar nicht mit Mofe. 


5 47. Et erit Hs 26 48 r 


(Der Prophet Hejetiel 46—48.) 


[v. 23] Und 8 gieng ein 
meurlin umb ein iglice der 
viere! [rA] 


XLV1. 


v.12ich hab gejchtuoren, ch 


tolle) da3 Land eivern Vetern 
und euch zum Exbteil geben: 
ich Hab meine hand auffgeha- 
ben, da3 Land eiwern VBetern 
und euch zum Exbteil? [zü] 
geben. 


v.18 ztwifjchen dem (gangen) Sj- 


rael: zwifjihen dem Tande 


[rk] Sirael 3 
bis ans (Todtemeer): bis 
ans |meer gegen morgen] * 


v.19 bis ang wafjer (Meriba): bis 


ans hadder [rk] twafjer ® 
gegen dem (Nilo): gegen 
dem twafjer® r% 


XLVI. 


v.ı (gegen) mitternacdht: von /r, 


nicht von Luthers Hand. ] 
mitternadht ® 

(gegen) morgen (und ge)gen 
abend. : [von] morgen [bis] 
[(ge)]gen abend. 


\) Hebr. = In den vier Ecken des Vorhofs waren wieder kleinere Vorhöfe .. . 


einerlei Maß hatten alle vier kleinen Vorhöfe. 
Mauerwerk, rings um die vier. ninop 


wahrscheinlich “unbedeckte Vorhöfe' ; 


Und in ihnen lief ringsum eine Lage von 


der neue Text 


übersetzt als stünde ap» = ‘zu räuchern’ da. — nisypra im alten Text geteilet jun vier 


Höflin ist wie in Vulg. und LXX im neuen übergangen. 
*) Vulg. 
5) Yulg. = ad aquas contradietionis. 
a finibus Aquilonis = Hebr, 


®) Neuer Text = Hebr., Vulg., LXX. 
"Marpiı onmmbr. 


7) cap. 44, IM. 8) Vulg. = 


2) Neuer Text = Hebr. 


ad mare Orientale = Hebr. = 


%) Yulg. = torrens, 


25 


u an 


10 


15 


25 


30 
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1) Vulg. = super terminum Dan. 
Zutherz Werke. Bibelüberjegung 4. 


v.2 (Unter) Dan: [Neben] Dan ! 
(gegen) morgen (und ge)- 
gen abend: [von nicht von 
Luthers Hand]] morgen [bt3] 
gen abend; dazu r wieder- 
holt bi3 ahen. Nicht von 
Luthers Hand. 
(Neben) Afjer Der ge- 
 strichene Text bleibt. 

v.3 (gegen) morgen (und ge)gen 
abend.: von /r, nicht Luther] 
morgen [bi3] gen abend. 

v4 (An der grenh): [Neben] 

(gegen) morgen (und ge)= 
gen: [von] morgen [bi3] gen; 
daneben (bi3 gehn) nicht 
Luthers Hand.] Am äuße- 
ren Blattrande vier Mal 
zu v. 2 bis 4 von, nicht von 
Luther, wiederholt und dazu 
ut deinceps. 

v.5 (Unter der grenge): [Neben] 

(gegen) morgen (und):[VBon] 
morgen [bi3] ; dazu (bi3ghen). 
Nicht Luthers Hand. 

v.6 (An der grente): [Neben] 

(gegen) morgen (und): 
[Bon] morgen [bi] 

v.? (An der grenge]: [Neben] 

gegen mor(gen und): [Bon] 
morgen [bis] 


[v. 8.] Die quadratur fol 25 taujent vuten v.s (An der grenbe): [Neben] 
breit und lang fein, 


der fünf und ziwengig 
Ruten lang und breit jey, 
(tie jonjt ein Teil ift vom 
morgen bi3 gegen abend): 
der fünff und zmwensig tau= 
jent? rh] Ruten breit und 
lang [um] jey, Ein ftud von 
den teilen, jo don morgen 
bi3 gen abend reihen rh 
2) Im alten Text ist HoR = tausend ausgelassen. 
13 
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[v. 10.] plaga orientalis et occidentalis, in 
ista fol das [fol] una portio fein. Dis 
heilig. 


[v. 12.] auffgehaben Tabgefondert reddi- 
tum]. ’ 

Truma?: Sine pietura Lyrae* impossi- 
bile est ista intelligi. &3 wurde fractio 
fraetio eapitis?® draug erden. 


[v. 14.] ‘verendern’, mwechjeln, Das gank 
Land ift 35° ellen lang gewejt ac. 


[v. 15.] Gemein, untein. 


[b. 18.] [dem] “geheiligten? scil. Levitis. 
‘serviunt eivitati’ i. e. qui agrum colunt, 
[Non sunt ministri, sed eultores agrorum, 


1) Yulg. = primitiae sanctuarii = Hebr. 
hören, den geweiheten von den Zadoksöhnen. 


8) Natürlich: 35 Tausend Ellen. 
neque transferentur primitiae terrae = Hebr. 
Wohnung übergangen. 


°) Truma] men. 
liche Darstellung, die sich bei Lyra befindet. G.B. 
und richtige Vorstellung zu geben, würde Kopfzerbrechen machen. 
fol aljo dis abgefondert Teil des Land3 jr eigen jein. 
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».10 das jelbige teil: das jelbige 
heilige? [rA] teil 

v.11 (und dag ubrige bon dem 
jelbigen, jol der Priejter jein, 
die vom Stam) Zadod (find): 
Da3 fol [geheiliget jein] den 
[e. aus der] prieftern (jein) 
(geho)den kindern |rA] Zadod? 

v.ı2 (Darumb follen fie ein eigen 
Teil haben, von dem abge- 
jonderten Land), darinn das 
Allerheiligfte ift,: Und fol 
aljo di3 abjondert teil des 
lands (darin da3 aller hei- 
ligfte ift yhr)® rh 

v.13 (gleich wie jene): Denn alle 
Yenge fol 25 taujent und die 
breite X taujent ruten haben”? 
rh 

v.ı4 (entiwenden), damit das (ab- 
gejonderte) Land nicht meg- 
fome: [verendern], damit da 
ferftling des] Lands nicht 
twegfome? 

v.15 (und) fünff: [gegen die] 

das fol (gemein) fein (fur 

die) Stad (und fur die Bor- 
ftad): das fol [unheilig] fein 
[zur] Stad drinnen zu to- 
nen!® und zu vorftedten ri 

v.ıs je (eite): jve [mas] 

v.ıs neben dem (Heiligen Land): 
neben dem abgejonderten und 
geheiligten 


2) Hebr. = den Priestern soll es ge- 
#) Gemeint die bild- 
5) Sinn scherzhaft: Die Erklärung 
°) Gedruckt wird: Und 
?) Neuer Text = Hebr., Vuig. 


9) Yulg. = non venumdabunt ex eo neque mutabunt, 


10) Im alten Text ist Win = zur 


5 
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[v. 20.] Non quod possideat Civitas, sed 
ı0 sit intra limites Civitatis, non extra. 


15 


[b. 21.] Mansio Levitaram et sanetuarium 
fol jein in medio terrae principis, der fol 
2; auff beiden jeiten eustodias halten. 


Habemus regionem, situm Civitatis 2c. 


35 


die der Stad (dienen): die 
[ynn] der Stad [erbeiten] 
v.1ı9 Ind (die der Stad dienen, 
jollen3 bawen, twelcj3 Stam3 
jie jeien jun Sirael): Und 
|die erbeiter jollen aus allen 
ftemmen Sirael| der jtad 
exbeiten! r 
v.20 (Und von diefem gangen ab- 


gejonderten Teil, jo beider 


jeit3 jnn die lenge und jnn 
die breite, fünff und ziwent- 
zig taufent) Ruten hat, (jolt 
je da3 vierde teil abjondern, 
da3 fol der Stad eigen jein.): 
da3 die gante abjonderung 
der 25 taufent [r%] Ruten 
ynn3 geitierde ein geheiliget 
(abge) abjonderung jey (zur) 
(zum) [zü] eigen der ftad? 
rh; darunter i.e. sit intra 
limites civitatis non extra. 
v.21 gegen abend, (neben den Tei- 
len der Stemme): gegen 
abend ® 
da3 heilige (Land, darum) 
das Haus des Heiligthumzs 
(ftehet, jol davon abgejondert 
jein.): da3 abgejonderte [r7] 
heilige [teil], [und] dag Haus 
des HeiligthHums jol mitten 
ynne /c aus deyn/ jein* rh 
v.22 (Summa’,)(twa3)ztwifichen der 
grente Juda, und der grene 
Ben Jamin (ubrig) ift: [und] 
zwifichen der grenge Juda, 
und der grente Ben Jamin 


!) Yulg. = Servientes autem civitati operabuntur ex omnibus tribubus Israel. 
2) Hebr. = Insgesamt sollt ihr als Hebe 25000 Ellen ins Geviert abgeben: die heilige 


Hebe nebst dem Grundbesitze der Stadt. ») Im 


sprechend den Stammesanteilen übergangen; schon i 


neuen Text ist unph nay> = ent- 
m alten Text ist der Stemme hand- 


schriftlich eingeklammert. 4) Hebr. = die heilige Hebe und das Tempelheiligtum soll 


mitten darin liegen. 5) Summa ist freier Zusatz. 


13* 
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v.23 (Und neben Yuda, jol Ben 
YJamin, unter den ubrigen 
Stemmen, jein Teil haben, 
gegen morgen und gegen 
abend.): (Das find) Dar- 


nad) jollen die andern ftemme _ 


fein, Ben Jamin fol fein 
teil haben von morgen bis 
gen abend! r 

inv.2a Aber an der grenke unf, 
dazu r nicht von Luthers 
Hand ut supra? 

v.25 (An) der grenke: [Neben 
[nicht Luthers Hand] der 
grente 

gegen morgen (und ge)- 
gen abend.: ' [von nicht 
Luther) morgen [bi3 [nicht 
Luther]| gen abend. 

v.25 An der grente: [Neben /nicht 

Luther]| der grenbe 

gegen morgen (und ge)gen: 
[von /nicht Luther] morgen 
[bis /nicht Luther]] gen 

v.28 gegen mittage, (gen Theman 

zu?), von Thamar bi3 ans 

. wafler (Meriba) zu Cades, 
und gegen dem (Nilo*, bis 
ang) grofje meer.: gegen mit- 
tage von Thamar bis ans 
[hadder] waljer zu ade, 
und gegen dem aller [r] 
[am] grofjen] meer.’ 


».29 je Erbe) fein: jv Exbfteil] 


[v. 31.] Da tompt Levi auch hin ein. fein 
[b. 35.] i. e. Hie wonet Gott. 


!) Hebr. = die übrigen Stämme sind von der Ostseite bis zur Westseite: Benjamin, 
ein Stammgebiet. 2) Dieses ut supra weist zurück auf die Textbesserungen cap. 48, 
v. 2—8; in v. 24—27 sollen dieselben Verbesserungen vorgenommen werden wie oben v.2—8, 
auch wenn die Verbesserung nicht ausdrücklich angemerkt ist. °) man = gegen Süden, 
im alten Text (gen Theman zu) ist im neuen übergangen. *) Vgl. cap. 47,19. °) Hebr. 
= auf der Südseite, nach Mittag zu, soll die Grenze laufen von Thamar über Me-Meriba 
bis Kades zum Bach Ägyptens hin, an das große Meer. 
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DANIEL. Der Prophet Daniel. 
Cap. 1. I. 
‚ Über v. 1 3M dritten jar 


des Neicha Yoiafim seht von 
körers Hand i. e. septennio 
ante migrationem sponta- 
neam Ieconiae. Nam Ioiakim 
regnat ante Ieconiam. 


Cap. II. I. 
[v. 4.] ‘Chaldaifch”. Siriace in Ebjreo. v.s Da jprachen die Chaldeer 
Aram! lingua est Chaldaica. auff Chaldeifch, Herr König: 


Da jprachen die Chaldeer zum 
fonig ? /rh, nicht von Luthers 
Hand] auff Chaldeifch, Herr 
König 

[v. 14.] Richter” Heifft hie ein Schlechter.‘ 

[b. 21.] Seriptura heifjt reges et regna ein 

ding *, wen3 anktompt. F 


Cap. II. IH. 


[v.1.] Bi, unnuß geld. dura: da 
man gern toonet.’ 

v.4 (alle) Völker und Leute: [ir 
[nicht Luthers Hand] Bol: 
er Leute und [um] (volder) 
zungen® vr, nicht Luthers 
Hand. 

v.z alle VBöolder und Leute: alle 
Dölder Leute und [um] 
zungen® vr, nicht Luthers 
Hand. ! 


10 2 [= Sapitel 2] Chaldaiih Hs 203r dura] nM7 chald. 


1) Aram] mwans hebr. ®) Neuer Text = Hebr., Vulg, LXX. °) Vgl. Vulg. 
= ab Arioch prineipe militiae regis, qui egressus fuerat ad interficiendos sapien- 
tes B. — oımau 22 wie 2. Kön. 25, 8ff., Jer. 39,9}. = der Oberste der Leibwache und 
gleichzeitig erster Nachrichter des Königs. *) Weil Vulg. hat transfert regna, Luther 
aber übersetzt Ex jet Könige ab; = Hebr. jn2b. 5) dura ist hier nomen proprium. 
Die Ebene Dura nach Polybius 5, 48 in Mesopotamien am Ausfluß des Chaboras. — 
Luther leitet das Wort vom Stamme “17 = wohnen ab, wie 2. B. Dan. 2, 38: NT. 
% Yulg. = populis, tribubus et linguis = Chald,, LXX, 
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[b. 12.] ‘Constituisti super’ regiones x. Da 

fompt der Neid. T * 

v.» unter allen Völdern (oder) 
geuten: unter allen voldern 
Leuten und zungen r, nicht 
Luthers Hand. 


Cap. IV. | IN. 


111,0.31ı Allen (Landen) und Leuten: 
Allen [voldern nicht Luthers 


Hand]] Leuten und [um]. 


Zungen! r, nicht Luthers 
Hand. 
[v. 29.] Num septem menses? anni? @ 


Cap.V. Vv. 


[v. 1.] Vjult djicere: Millenarii, duces 
super mille.? RR A 
v.3 die Gefej3: die gulden® /rh, 

nicht Luthers Hand] Gefej3 
[v. 5.] Wie wirds gefchrieben fein? Ebraice 
an Chaldaice? $h [D. M.] halt Chaldaice. 

So fol mans ia haben lejen künnen. [v. 4.] 
Vinum bibistis, nos reddimus uno * verbo. 
v.12 Belfazer: Beltjazer rh 
v.19 alle (Land) und Leute: alle 
voldere [rh, nicht Luthers 
Hand] Leute und [um] 
Zungen! r, nicht Luthers 
Hand. 
[v. 25.] Mene. Tekel @ v. Mla)ne, Mea)ne: Mfelne, 
Mfelne? 
v. 26 Mca)ne: Mfelne? 
su v.80 steht r + 


1347 ° 155. V.d. Hs Millenarii(s) HH 6r 29 bpm nm 


3) Vulg. = populis, tribubus et linguis = Chald,, LXX. 2) Vulg. = opti- 
matibus suis mille. °®) Vulg. = vasa aurea et argentea = Chald., LXX. 4) seil. 
= sie soffen; Vulg. = bibebant vinum..  ®) Mene] x>a; Mavj = LXX; Vulg. = Mane, 
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Cap. VI. | 1. 


[b. 1.] Quare vocarunt Dariauest, Graeei 

daryos. Quare scripsit Daniel Chaldaice. 

Christus et Apostoli haben auch Chaldaifch 

geredt. Sit Ebraifch und Chaldaifch unter 

nander. J v.25 allen (Landen) und Leuten: 
allenvoldern /r,nichtLuthers 
Hand] Leuten und [um] 
(Zungen? nicht Luthers 
Hand]] 


Cap. VI. vo. 


v.ıt alle (Land) und Leute: alle 
volder /r, nicht Luthers 
Hand] Seute und [um] 
Zungen r, nicht Luthers 
Hand. 


Cap. VIII. VII. 


[b. 2.] Tota Civitas vocatur pallatium, v.2 zu Sufan (dev Heubtftad) im 
ab arce i.e. Zu Sufan, da da3 Schlo3 war, lande Elam: zu (3) (jelofe) 
vel residentia prineipalis, da3 rechte grofje ihlos [rh; nicht Luthers 
Sälos jufan ift dag. Sind mher Sufan. Hand.) Sufan® 
Hie Susan Bira.* 

[b. 5.] i.e. Erat “cornu’, das ein visionem ».5ein (fchon) Horn: ein + An= 
in’ bat.° 3 war ein fonderlich horn, das jehelich” [7] Horn 


ein jonderlich auffmerden Hatte. ® 

[8r. 1972] Visio est prophetica visio, 1.s (fchöner) viere: + anfjehe- 
non oeulorüm. Vjult djieere: Erat cornu, liche [v7] viere, dazu am in- 
das ein fchon bedeuten. [v. 21.) Regnum neren Blattrande + 


Graeeorum fuit pessimum. Syrium aud) 


ein jchendliche. 


5 Sit durch Strich zu Quare seripsit [Z. 3] gezogen 12 Tr 18 .8. Tota Civi- 
tas Hs .8. r wiederholt 22 Hic c aus ($) Hic 25 auffmerden zusammengezoyen aus 
auff und merden 26 Visio est] Viosio est Hs 


') Dariaues] üy7n7 hebr. 2) Yulg. = populis, tribubus et linguis = Chald., 
LXX. °) Yulg. = cum essem in Susis castro, Hebr. = nyar jüröa = die Burg 
Susan, *) Susan Bira] nman yarnda. 5) = in sich. % Cfr. Vulg.: cornu in- 


signe inter oculos suos; daher auch die neue Übersetzung anjeheli. 7) Vulg. = cornu 
insigne, °) = das Auge auf sich 209. 
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[v. 5/6.] Ego libjenter velim sic reddi, 
ut sequitur, de cornu, quod significat Tur- 
cam [i. e.] Cornu alicuius proprietatis et 
[qualitatis] singularis. Wird ein tafjer fein, 
das ich ergeufft, ein Conflueng. 

[v. 15.] Der Man wird Chriftus fein. 


[v. 20.] Der Bo hat II horn naturlid), 
da3 3. ift im aug der nafen er aus gewachfjen. 
[v. 23.] Wenn die Prevaricatores das Regi- 
ment inne haben, 


[v. 24.] Corrupit plurimos luxu. 
Magnus pater hielt3 mit den Süden. F 


Cap. IX. 


[b. 1.] Ahasveros est Rex Medorum, 
pater Darii, Praeavus Cyri et darii ift ein. 
“iar’ et eodem anno Israel redit in Tudeam. 
[v. 4ff.] Sp beten ift nicht die Papiften, 


imo defendunt suas impietates et peccata. 


2]3 Turcam [i. e.| Cornu 4s 
Philipjpus rh 14 [Wenn bie] 184 r 


(Der Prophet Daniel 8. 9.) 


4 [qualitatis] Zs 
20 .9. Ahajueros Hs 


v.15 da ftund (Gabriel) fur mir, 
wie ein Man: da ftund[3] 
fur mir, wie ein Man! 

v.16 und |pracdh, Lege: und jpradh, 
Gabriel [aus v. 15 durch 
Strich einbezogen] Zege 


v.23 wenn die ubertret(tung gro 
toorden ift): wenn die uber- 
tret[ter uberhand nemen]? 


IX. 


v.2 (daS Serujalem jolt jiebengig 
jar wuft ligen) ®: (da3 die) 
(erfullet) (da) (fiebent) » 

v.4 (beichtet): befanth », nicht 
Luthers - Hand. 

v.14 Darumb (hat fich) der HERR 
au (nicht gefeumet): Dar- 
umb [if] der HERR aud 
tader geiwejt* r 

v.16 ((a3 abe von) deinen(t) zorn 
und grim, (uber) deine Stad 
Serufalem, und deinen hei- 
ligen Berg.: wende ab /r, 
nicht Luthers Hand] deinen 


zu Z. 3/4 steht consulendus 
21 [pater Darii] 


über Cyri steht [+] und am Rande + wiederholt 


!) Neuer Text == Hebr., Vulg., LXX, das Gabriel am Anfang ist aus v. 16 vor- 
weggenommen. 2) Vulg. = cum creverint iniquitates; Hebr. = indem die Frevler 
[owVen] das Maß vollgemacht haben. ®) Der alte Text bleibt. *) Yulg. = Et vigi- 
lavit Dominus; Hebr, = und so war Gott auf das Unglück bedacht; wader = wachsam.- 


15 
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zorn und grim von /r, nicht 
Luthers Hand] deiner Stad 
Serufalem, und deinen hei- 
ligen Berg 

v.ızumb dein jelb2) toillen. 
(Herr) !: umb de[3] HEren 
[e. aus Seren] [r, nicht von 
Luthers Hand] willen. 

v.22 aus(gefand): ausgangen? r, 
nicht Luthers Hand. 

|. 23.] Erasmus, Machmed, amabilis, aman- 


dus.® 
[v. 24.] "Zugefiegelt’: das fie nicht mher v2 (bedeckt): zugefigeld », nicht 
gelten jol, hat ein ende. Luthers Hand. 


[v. 25.] “Gafjen maurn’, ut politia sit in pace 
et defensio in bello. [v. 26.] Ipse oceidet et 
trahet secum totam politiam Mosi, legem :c. 

Er wird nichts davon behalten, Est ab- 
rogatio legis et institutio novi Regni. Sie 
erden in aufrotten, sed manebit et exeindet 
eos. “Nee memor ero nominum eorum per 
labjia mea’ psalmus 16. 

v.26 wird Chriftus getodtet wer- 
den, Und (fie werden feinz 
nicht wollen.) : wird Chriftug 
getödtet werden, Und |wird 
Niht3 davon behalten]. 
Luthers Hand. 

zu v.26 wird Chriftus getödtet wer- 
den, Und |wird Nichts davon 
behalten*| steht r + und 
dazu am oberen und äuße- 
ren Blattrande von Rörers 
Hand: + Textus: Wird Chri- 
ftu3 aufgerottet werden, und 
zu 11 Erasmus Machmed r wiederholt Machmed = niman 

!) LXX = !vexev oo zÜoıe; Vulg. = propter temet ipsum. Neuer Text = 
Hebr. 2) Neuer Text = Hebr., LXX, Vuilg. 3) Etymologische Spielerei Luthers: 
Machmed = rinmwan == lieber Mann, Liebling (des Himmels) = Erasmus (Egaswıos) = 
amabilis, amandus. — Luther übersetzt: du bift lieb und werd. *) Diese neue Übersetzung 
wird aufgenommen in die Vollbibel von 1541. (Vgl. Unsre Ausg. Bibel 2, 637 ff.) — Vulg. 
= oceidetur Christus, et non erit eius populus, qui eum negaturus est. Hebr. = es 

wird ein Gesalbler aus dem Wege geräumt werden, ohne daß er eine Schuld hatte. 
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nicht3 mher fein! i.e. Ex- 
cidetur, eradieabitur, non 
erit regnum eius in hac terra. 
Est in illo populo usqjue 
ad mortem suam, et Ieru- 
salem vetus est (sua) [ipsius] 
Civitas, in qua est herus et 
habet focum, post mortem 
eius nihil tale erit ı. Und 
nicht3 mber jein [Und bis fein 
un?) Sunt angelica et pro- 


phetica verba. Er wird mit 


den Juden und irem regno 
g nicht? mher zu thun haben, 
jondern wird ein neo Reich 
anfahen. bt jehreien die 
SYüden engjtiglih nad) dem 
. Meffia. Aber da ift kein 
Meifia mher. Jft mit den 
Yüden au3.? Fig 


v.28 Und (nach dein ftreit) twirds. 


twüft bleiben: Und(| bis außg]) 
bis züm ende des ftreit3 [r] 
wirds mwuüft bleiben.® 
[v. 27] Da haben Iudei mit dem vocabulo v.27 den Bund (leiften) : den Bund 
od ‘ein grofje disputatio. „leiften” ift zu [texefen] * 


1) Dieser Text erscheint zum ersten Male in der geänderten Vorrede Luthers zw 
Daniel, die im Frühjahr 1541 bereits fertig war (vgl. Bindseil- Niemeyer Teil 7 8. 368f., 
textkritische Anmerkung 41); von da aus geht sie als neue Übersetzung in den Bibeltext 
über von 1543 an; vgl. Unsre Ausg. Bibel 2, 657 ff. 2) Der Wortlaut dieser Erklärung 
hat einige Ahnlichkeit mit einer später gedruckten [@1.] zu Daniel 9, 26: Nicht3 mehr fein: 
Er wird in Mojes und weltlichen Regiment nicht3 jeim, denn ex ein neto geiftlich Himlifch 
Reich wird anfahen, umd die Jüden wol erfaren werden, das fein Mefjias mehr jein wird, weil 
fie diefen Meifiam ausgerottet haben. Anklänge an diese Ausführumgen finden sich in 
Euthers Schrift 1543: Bon den Jüden und jren Zügen, (vgl. Unsre Ausg. Bd. 53, 412ff.) und 
in der geänderten Vorrvede zu Daniel, von der Rörer an Mykonius am 25. Mai 1541 aus- 


drücklich sagt: Pleraque mutavit in praefatione in 9. capjite Danielis de 70 hebdoma. _ 
Et quod omnium est utilissimum illustravit 12. cap. Danielis commentariolo. (Vgl. Zeit-_ 


schrift für kirchl. Wissenschaft und kirchl. Leben 1880, $. 51; Bindseil- Niemeyer Teil 7, 
S. 866 ff.). — Rörer bediente sich also bei der Korrektur der späteren Bibeln mit Zustimmung 
Luthers, wie er versichert, des Materials, das er in neuen exegetischen Arbeiten Luthers, in 
Schriften und Vorreden, fand. Zur ganzen Stelle vgl. O. Reichert in: Die handschriftliche 
Überlieferung von Werken D. Martin Luthers, 1907, S. 163f. °) Vulg. = et post finem 


belli statuta desolatio — Hebr. *) Yulg: = Confirmabit pactum; Hebr. = er wird 


schwere Bestimmung auferlegen. 
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fehtwad), cum potentia halten, potenter, cum das bis ans ende (huft 

potentia, &3 wird fich da wider legen Teufel bleiben fol): das bi3 ans 

und alle Welt. ende |uber die verwuftunge 
„Wufte” ift zu gering, Berwuftung, trieffen wixd.|! 


da3 it, die Jüden trieffen wird. Alle iar 
richten die Juden ein unglud an, das fie 2c. 
Da3 bellum ift nod) usqjue ad finem mundi, 
quia Romjanum Imperium pugnat contra 
Iudeos. Ipsi dieunt bellum per Gog finien- 


10 dum, sed nulla memoratio Gog. 


gu.)  Cap.X. X. 


v.ı Belfazer: Beltjazer? r 
v.5 ein Man jnn (weifjer Seiden), 
und hatte einen gülden Gür- 
tel umb: ein Man jnn lein- 
wat /r, nicht Luthers Hand], 
und hatte einen gulden Gur- 
tel umb feine lenden® rh, 
nicht Luthers Hand. 
[v. 6.] Turkis wird gehabt haben ma- v.s ein (Hiacinth): ein turdijs * 
rinum colorem. r, nicht Luthers Hand. 
[b. 9.) and nider’ in ein ammacht, jchlaff. 
v.19 ermannet (er) mich: erman= 
net ji /nicht Luthers 
Hand]|° mid) 


Gap. XI. XI 

[p. 2.] Das find mali prineipes. Das ' v.2 was geichehen fol: was ge- 

er da3 regnum verderben, Aber e3 wird im toij3 /r, nicht Luthers Hand] 
niit geraten. HanniBal fam ad Anti- gejchehen fol ® 


ochum Mjagnum, da war er jtol und troßet 
toider Romajnos. Eduxit‘ exereitum in- 


1 über potentia steht [1] 2 über &3 wird sieht |2] 3 [alle] Hs 20 10 r 
[wird gelfabt 727 .11.r 29 fam c aus Tem 

!) Yulg. = usque ad consummationem et finem perseverabit desolatio; Hebr. = 
bis zum Aufhören wird es währen und dann das Verhängnis sich über die Verwüstung 
ergießen. 2)‘ Vgl. Daniel 4, 16. ®) Vulg. = vir unus vestitus lineis, et renes eius. 
aceincti auro obrizo = Hebr. #) Vulg. = chrysolithus wie 2. Mose 28, 20 nach LXX; 
Hebr. = wnwun, wohl genannt nach Tartessus; danach ist hier und Ezech. 1, 16 bei 
LXX: daoois, Vapoeis. 5) Nicht bei Bindseil vermerkt. °) Yulg. = Et nune veri- 
tatem annuntiabo tibi = Hebr. 
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structum auro et argento, et dixit ad 
Hannibalem: An non satis ista? Respondit, 
Satis, etiamsi sint avarissimi, sciljicet Ro- 
mani, Vidit enim eum nihil effeeturum 
contra Romaınos. Das ift .2. Maccabjae- 
1. Malt. s,1f.orum, da er umbfompt in Elimaide, male 
exponunt de Epiphane. suv.2 am Rande stehendel ce. in A; 
so gedruckt in Bibel 1541.\ 
zud.3r 2, e. in B; seit 1541. 
zuv.5r 3, c.in C; seit 1541.  w 
inv.5 Ind unt; seit 1541 wird 
gedruckt ÜND 
5% v.5 gegen mittag iveldher ce. in 
gegen Mittag, welcher 
inv.5 Aber unt; seit 1541 wird ıs 
N : gedruckt ABER 
2 uv.er 4, c. in D; seit 1541. 
in v.s Nach) unt; seit 1541 NACH 
Und unt; seit 1541 UND 
v.s mittage c. in Mittage 20 
mitternadjt c. in Mitter- 
nacht 
Über Aber steht [(Antigjua)]; 
seit 1541 ABER 
Bei Sondern sieht über = 
Son [Antiqjua]; seit 1541 
SOMNdern 
auwır 5b, c.in E; seit 1541. 
inv.7 3 unt, seit 1541 ES 
v. 7 mitternacht c. in Mitternacht zo 
in{n) e. in jn 
zun.ıo steht r F, seit 1541. 
v.11 ergrimmen: ergrimmen und 
auszihen ? 
Zwischen. v. 12 und 13 
steht als Trennungszeichen 
@; r wiederholt J. Dem- 
gemäß beginnt seit 1541 mit 
v. 13 ein neuer Absatz. | 


1 [auro et argento] As 3]4 von Satis bis Romani unt 


1) Vgl. Unsre Ausg. Bibel 2, 637 ff. 2) Yulg. = Et provocatus rex Austri egre- k 
dietur; neuer Text = Hebr,, LXX, 


10 


15 


20 


Br; 


30 


dal. dv, 17 


35 
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in v.13 Denn unt; seit 1541 DENN 
sun.1ı3 steht r G, seit 1541. 
in v.ıı mittag ec. in Mittag 
Mit v. 15 begann bisher ein 
neuer Abschnitt. Durch Ver- 
bindungslinie werden v. 14 
und v. 15 zusammengezogen, 
so daß seit 1541 der Absatz 
bei v. 15 wegfällt. 
ind.15 Afjo unt; seit 1541 ALfo 
ind. 16 in(m) das c. in jn das 
v.16 durch (dejjelben) Hand: durch 
jeine /r, nicht Luthers Hand] 
hand ! 
suvı7 8, c,ım H; seit 1541. 
[v. 18.] Vernen auffhören, quia ex muft den v-18 ein Fürft toicd (jn zivingen, 
Romanis zum Geifel geben Epiphanem Antji- das er auffhoren mus mit 
ochum. Ihanden, auff das jm nicht 
mehr jhande widerfare).: ein 
Furft toird yhn leren auff- 
horen mit (fp) jehmehen das 
er yhn nicht mehr fehmehe ? 
rh, am unteren Blattrande. 
zun.20or 9, c. in J; seit 1541. 
Die [Gl.] zu v. 20 Seleu= 
cusPhilopator, welcher nichts 
Fürftlichg gethan hat er- 
gänzt durch die Worte rh + 
und jhindet die Teute. 
suw2ır 10, c. in K; seit 1541. 
[v. 22.] gemacht war’. Da fonıpt die Tochter 
twider, de qua supra. se.» 11, c.in L; seit 1541. 
v.25 Heer3 frafjt durch Strich zu- 
sammengezogen zu Heer3- 
kraft 
suv.2e7 12, c.in M; seit 1541. 
äu dv. 29 9° 13, ec. in N; seit 1541. 
nv»9Da unt; seit 1541 DA 
WIRD ER 


16 lernen durch Strich zu sint avarissimi (SS. 204, Z. 3) gezogen 


!) Yulg. = consumetur in manu eius. 2) Vulg. = et cessare faciet prineipem 
opprobrii sui, et opprobrium eius convertetur in eum. Hebr. = ein Feldherr wird ihm 
sein Spotten austreiben, ja er wird ihm seinen Spott heimzahlen. 
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[v. 31.] ‘Grewel’ der wuften, Das ift Chri- su v.3ı steht r + 
vl. cap. 9, 27 ftu8, sed proprie loquitur de loco capjitis .9. ? 
[v. 32.] ‘Aber das Bold’, Das find Macca- u 
baei. v.33 werden fie (verfolget werden, | 
mit) Schwerd: werden fie 5 \ 
fallen durch /r, nicht Luthers 3 
Hand] Schwerd ! ; 
v. 34 (Sn der jelbigen verfolgung | 
aber): Und wenn (fie jo F 

fallen) jte jo fallen? », nicht 10 
Luthers Hand. i 
, v. 35 (verfolget werden): fallen », 

nicht Luthers Hand. 


Cap. XD. XI. 


@ Hic finis Antiochi, Nu tft ein ander 15 
tempus. 
Da gehet nu der Bapit an, Das ift nu 
proprie der Bapft. [XI, 36] “Der Konig’, 
er ijt coram angelo praesens. 
[XI, 38.] Maozim behalten wir, allein umb x1,».3s Aber feinen (eigen) Gott » 


der Mefje? twillen. Maofim (wird er) ehren: 
Aber [an des ftat wird er] 

[v. 39.] ‘Ex wird giroße ehr thun? den ienigen feinen Gott Maofim ehren * 

seiljieet Cardinalibjus, Episcopis, [Cutti= € 

janen], qui eolunt 2c. x. die (Furften): die Erft- » 


lingen® rh 
[v. 43.] Zug’, frandreih, Hispania. Das 
ift der Bapft. Er thut jchaden, ift zornig. | 
[d. 45.] Noch fan im niemand helffen, | 
Qualis. tribulatio, Ecece hie, illie, quan- Be 
tus numerus in monasteriis per despera- 
tionem perierunt? 


15 .12. r anber(2) Hs 20 Maozim] 432 27 Zug c aus Zud 


1) Vulg. = ruent in gladio = Hebr, 2) Vulg. = Cumque corruerint,; Hebr. 
= zur Zeit ihres Unterliegens. ®) Luther will Mefje in etymologische Verbindung mit 
Maozim bringen. Vgl. Unsre Ausg. Bd. 7, 664f. u.ö. *) Hebr. — Statt dessen verehrt 
er den Gott der Bollwerke. — Brryn ist mit Vulg. = Maozim und LXX uaw£elu von 
Luther als Eigenname aufgefaßt; "rgl. aber die [Gl.] Maosim heijjt, die fejtungen oder 
feften, praesidia, wie man die Schlofjer, oder Stedte, Feten Heifjt, und droben im XI. Cap. 
Daniel offt braucht, jo heifjt nu, Gott Maofim, eigentlich einen Gott der Tyeftungen, Deus 
presidiorum, 2) Pulg. = = prineipium; Hebr. = mnun = der Kern. 


[XTI, 9) Hie dieit, da3 mans bis 

‚auff diefe Zeit nicht jol verftehen. Magnus 

s propheta, a tempore suo vaticinatur usque 
ad finem mundi, ch halt, das er meine 
novissjimum diem. 


_HOSEA PROPHETA. I. 
Cap. 1. 


10 ? 


-[p. 2.] Omnes sunt in eo opinione, quod 
duxerit scortum, sed est contra textum, 


15 muj-[8t. 198°]jen den namen tragen, Er fol 
fie nemen Zur ehe, drumb find die finder 
nicht Hurnkinder F 


S 


Cap. I. 


[v. 8.] Das ift de Christo. und fan nicht 
ander3 jein, “fecerunt pro Baal’ i. e. in ho- 


6 meine(n) HE 272 r de c aus deft) 


Hebr., Vulg, LXX; und fehlt Hs. 


[b. 3ff.] qui dieit habuisse filios veros, sed. 


1) Vulg. = in sorte tua in finem dierum = 
3) Neuer Text = Hebr., Vulg., LXX. 
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in XIL,v.3 Die Lerer aber werden 
leuchten unt 


v.13 jnn deinem Teil: jun deinem 
Zeil am ende der tage! r 


Der ®Brophet Hojea. 
1.- 


v.ı Ahas: Ahas und Hikkia? r, 
nicht Luthers Hand. 


v.4 mit dem Königreich Jirael: 
mit dem Königreich des hau= 
je? /r, nicht Luthers Hand] 
Sirael 

Das am Rande zu v. 6 
stehende (Ro Ryhamo) is ge- 
strichen. 

wvzsichir + 


I. 


v.s (daraus) fie haben Baal (ge- 
madt.): |da3 nicht von 


Hebr., LXX. ?) Neuer Text = 
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noren ipsi Baal, haben Baal da fur ge- Luthers Hand]] fie haben 

dandft, ac si accepissent omnia ab eo. Baal + zu ehren gebraucht ! 
rh, nicht Luthers Hand. 

v.11 freu(n)den: Freuden Druckf. 


[v. 12.) Wilden thier’, da3 find Assyrii. 5 
[b. 13.] Lunula [Circulus aureus], omnium su v.ı3 mit Gtirnjpangen steht r 
virorum et mulierum ornamentum fuit, iam nicht von Luthers Hand: 
amplius non est eius usus. Ut supra genejsis 24. 35. 


pro|verbiorum 11.? 
[v. 15.] “re mweinberg’ de illa valleAchor, ».1s Da(jelbft) til ich je geben 10 


Sie jol ir vineas nicht Ierosolymis haben, jre (rechte) * Weinberge, und 
fol in certo loco fein Eeclesia, sed vo fie das tal Achor, (da man pre- 
1.Mojes, hin Tompt. In Genjesi .4. est porta pec- digen fol, da3 jenige, das jr 
cati “requiescet’ ac. hie est porta gratiae. zu hoffen habt.): Da toil ich 
contraria sententia, Ad aperiendam spem iv geben jve Weinberge + 15 
1 506,9 Paulus idem dieit. Mihi magnum ostium aus dem jelben oxrt* /rh; 
apertum nicht Luthers Hand], und 


das tal Achor, die Hoffnung 
auff zu tun’; am unteren 
Blattrande rh, nicht Imthers 20 
‚Hand. 
(recht) ? fingen: fingen 
jugent c. in YJugent 
v.ıs mit den (milden) Thieren: 
mit den Thieren auff dem 
felde ® r, nicht Luthers Hand. 
vom Lande (megthun) : 
vom Lande zu bredden” v, 
nicht Luthers Hand. 


zu 5 sieht r Bestiae agri 10 de c aus ab zu 17 steht r Isajiae .l1. /Jes. 11,16] 


1) Vulg. = quae fecerunt Baal. 2) Weist darauf hin, daß das gleiche Wort 
D': = Nasen- oder Ohrenring, bei Luther = Stirnspange, an den angeführten Stellen 
fü. "Mose 24, 47; 1. Mose 35, 4; Sprüche 11, 22) vorkommt und dort durch Glossen erklärt 
wird. Vgl. Unsre Ausg. Bibel 3, 191f. 207f.; Bibel 4, 10. 3) xechte ist freier Zusatz. 
*) Vulg. = ex eodem loco; Hebr. = nn. 5) Hebr. = ich gebe ihr dort ihre Wein- 
berge und mache ihr das Tal der Trübsal zu einer Pforte der Hoffnung. — nineb = 
zur Pforte [Vulg. = ad aperiendam spem/ ist im alten Text in der abgeleilelen Bedeu- 
tung des Verbums nne = offenbaren, belehren wie Jes. 50, 5 verstanden, im neuen Text 
in der Grundbedeutung des Verbums = aufthun. _°) Vulg. = cum bestia agri. ?) Vulg. 
= conteram de terra. 
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Cap. I. 11. 
"[v. 1.] Asisa: 1. paraljipomenorum 17. 
[b. 4.] Nec etiam habebunt traditiones hu- v.4 on (Gottesdienft) : on heilig- 


manas, altaria in terra ipsorum, non solum thumb! r, darunter Iujdi- 
legem et cultum Mosaicum x. Loquitur eum 17.2 Beides nicht Riöter 17,5 
meo iudicio de captivitate Assyriaca, Luthers Hand. 


[v. 3.] “Postea revertentur” sub tempus 
" Christi et Euangelii. Ierejmia et Ezechjiel 
mutuati sunt hunc locum ex ista prophetia 
oseae, “david regem’. Ehrlich? Halten. 
Ad 6.* Sieut aurora mane sine nubibus 
rutilat Dauid sie [hie] wird er fomen. F 


Cap. IV. JIIT. 


1.) I wils “wort” behalten propter in v.ı wort Gottes unt, dazur + - 

ministerium. Vjult djieere: man predigt 

nicht im Zand, non loquitur de noticia dei 

privata, v.4 dein Bold (mil ungefcholten 
fein, jondern unterftehet fich) 
die Priefter (zu) jchelten.: 
dein Bold ift tie die jo 
[rh; Luthers Hand] die 
Priefter jchelten.® 

v. 6 ift (verloren): ift [dahin/nicht 

Luthers Hand]] 


[v. 6.] Man horet von Gott nichts jagen, zu Venen steht r [GL.] (ler- 
vel man lerete [Scholjion] nicht3 von Gott, nen) predigt horen von Gott. 
du (achteft nicht) : du [ver- 
tirffeft ”] 
(nicht achten): verwerfen ? 
rh 


das du mein Priefter fein 
jolt(eft).: das du [nicht ?] 
mein Priefter fein jolt. 


1 2 Asisa = WEN 33r zu 5 steht r Traphim 11j12 von Ad 6 bis 
fomen r 1444 @ r 23/24 von man bis Gott unt 
') Vulg. = sine teraphim [= venn]. 2) Vgl. Unsre Ausg. Bibel 3, 361 zu 


Richter 17,5. °) = iin Ehren halten. %) Ad 6 = Ad 6. capıut Hoseae cfr. VI, af. 
5) Yulg. hat non est scientia Dei in terra; Luther übersetzt “Wort Gottes’ propter mi- 
nisterium = weil die sceientia Dei im ministerium (Gottesdienst) durch die Predigt des 
Wortes vermittelt wird. ®) Yulg. = populus enim tuus, sicut hi qui contradicunt 
sacerdoti. Hebr. = Aber mit euch, ihr Priester, gehe ich ins Gericht. ?) Iathers Hand. 


Sutherz Werke. Bibelüberjegung 4. 14 
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v.? Darumb wil id) (fie ja jo 
hoch) zufhanden machen, (jo 
ho fie jun ehren find): 
Darumb mil ih [+ Yhre 
ehre !] zufchanden machen.” 

[d. 8.] jehwennmet [in] istis peccatis. Sie v.s (geben Ablas fur jre junde.): 

folten fich lafjen ftraffen. Sp wollen fie —+ find begierig nad) ihren 

ive Priefter ft[raffen] Ut hodie nobis ac- junden? r; nicht Luthers 

eidit. [v. 6.] Silescere 2c. i. e. redigam in Hand. 

nihilüm. [v. 7.] Iste populus valde fuit 

honoratus per verbum, verum cultum xc. 

[v. 8.] Ipsi docent, quod illa offertoria tol- 

lant peccata, Ipsi anhelant ad offertoria 

[offertoria] ipsorum, levant animas suas - 

sacerdotes ad sacrificia, quae propheta vocat 

“peccata?.t [Bl. 1985] Nah iven junden’ 

i. e. sacrificiis populi pro peccatis. Dam- 

nat sacerdotum avariciam. Sie werden gern 

wollen idolatrare, sed ita punientur in Cap- 

tivitate 2. suv.10 sieht vr (Sie werden io); 
nicht Luthers Hand. 

v.ıı mahen (Narren): machen 
(th) (oll)] tolle »; nicht 
Luthers Hand. 

[v. 15.] “Gölgal’. Ibi exponit propheta, 
quae sit scortatio, [b. 16.] “Latjitudine’; 
Srael ift ein tolle fue’, wil im ftalle nicht 
jein, Jr land ift ir Zu enge, Dabit locum 
latissimum in Captivitate, 


[v. 19.] &3 wird ein Wind fomen der wird v».ı9 (E3 wird fie ein wind imeg- 
fie [jo] treiben Der wird fie mit iven flugeln treiben, dem fie nicht hwider- 
binden, das jie fi nicht eriweren funne, jtehen iwexrden) : der wind mit 
das fie mufjen fort. &3 Heifjt zu binden, jeinen flugeln wird fie ge- 
Ein wind hat fie gebunden mit den flugeln, bunden treiben® », nicht 


Tempestas wird fie fafjen da3 fie fort [mug], Luthers Hand. 


25 Gilgal] 5:53 31/32 von Der bis binden rk 35 (muffen) fort mus] 


1) Luthers Hand. 2) Vulg. = gloriam eorum in ignominiam commutabo; 
Hebr. = an Stelle ihres Ansehens will ich Schande setzen. 3) Yulg. = ad iniquitatem 
eorum sublevabunt animas eorum. Hebr. = nach seiner [d.i. des Volkes] Verschuldung 
steht ihr Verlangen. *) Vulg. = peecata populi mei comedent. 5) Vulg. = Ligavit 
eum spiritus in alis suis. Felr. — Ein Shum verwickelt sie in seine Wirbel. 


10 


- 835 
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Wie ein Vogel alis extensis a vento vi pel- 
litur. Der wind mit feinen Flugeln 
wird jie gebunden treiben F 


Cap. V. 

[p. 1.] Bon der Hiftorien weis noch nie 
mands nichts, 
[v. 2.] „Mit hauffen“, viel. Wenn man fol 
dem Zeufel opffern, Da hat [man] gnug, 
Econtra, Den groften genie hat idolatria, 
dei eultus nihil. Wenn [man] Gott Zu 
ehren eim armen [ein] ftud brots [geben 
fol] x. Wenn jie geraten auff ein cultum. 
Dem Teufel fan man alzeit geben [und auff- 
fteden] ziwo fergen, da man Unjerm Hjerr 
Gott nicht Fan ein dacht? geben. Allen 
Heiligen geben fie nicht ein dacht, Solten 
die bauten suo pastori ein jchefel forn uber 
fein beftimpten Solde 0. Was dem Teufel 
fol, da gibt man mit hauffen Zu Mizpa 
et Thabor funnen fie opffern, non SJeru- 
_fa:jlem. Da tregt man fluh3 Zu mit hauffen. 


S55r zu 15 steht r teredo holgiwurm 
mit Strich zu mit hauffen Z. 19 gezogen 


1) Alter Text = Vulg. a sacrificiis suis und Hebr. 


19 Mizpa c aus Miipa 


(Der Prophet Hojea 4. 5.) >11 


(Gottesdienft) : |Opffer! 
[richt Luthers Hand]| 


T. 


v.ı (gejtellet Habt) : worden jeit? 


rh; nicht Luthers Hand. 


v.2 (Sie |hladhten mit Hauffen, 


und betriegen die Leute da- 
mit): am unteren Blattrande 
mehrfache Übersetzungsver- 
suche von Luthers Hand 
(Sie machen des jchlacdhtens 
viel) (Sie) (Die) (j) (Mit 
ih) (Mit yhrem jchlachten 
maden fie yhr abweichen 
tief). Mit jchlachten ver- 
tieffen fie fi) yan Yhrem 
verlauffen.* Die alte [G7.) 
(Mit hauffen) Zur Abgötter- 
ey gibt alle welt reichlich, 
und treiben viel.) ist ge- 
strichen. Ein Teil des un- 
teren Blattrandes ist abge- 
rissen; darauf könnte die 
seit 1541 gedruckte [GI.) 
gestanden haben; geringe 
Schriftspuren sind vorhan- 
den: [G1.] (Schlachten) Das 
it, fie opffern viel, und 
machen je Abgötterey (damit 
fie von Gott fich verlauffen, 
tvie eine Ehebrecherin fich ver- 
leufft) jo tieff, das da fein 


21 Da tregt, 


2) Neuer Text = Hebr., 


Vulg. LXX. °) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. Bd. 18, 387, 8 u. ö.; dat — Docht. *) Yulg. = 
victimas declinastis in profundum. Hebr. wird verschieden aufgefaßt: entweder “durch 
Schlachten üben sie tiefe Vergehungen’ oder “das Schlachten abtrünniger Opfer häufen sie’ 


oder “eine tiefe- Fallgrube in Sittim’. 


14* 
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heilen noch Hoffnung mehr ift. 
Er wila nicht opffern Heiffen, 
fondern ein blos jchlachten. 
|v. 3.) Untein seil. tie ein Hur unzein ift.  v.3 das Ephraim eine Hure ift, 


Man kanz nimermber tranzfirn!, Ideo mus und Sirael (eine Bibin): dag > 
Ebrea lingua bleiben, ad cognoscendam sen- Ephraim [nu] ? eine Hure ift, 
tentiam @ und Srael + ift unzein? r 


v.4 fie haben ein (Hirifch) Herk, 
und (achten des) HERAN 
nicht: fie haben (D) ein + 
huren geift jn ichen /rh; 
nicht Luthers Hand] herke 
[e. aus her), und |leven 
vom /nicht Luthers Hand]) 
HERAN nicht.? 15 

v. 7 (Jampt) jrem (Opffer) : [mit *] 
jvem |exbteill.*] 

v. 8 (jenfeid) Ben Jamin: hinder 
dir* [r] Ben Jamin? 


- 


0 


Cap. Vl. VI. 20 
sat. Serzsrıo  [eap. V, 11.) Isa:jia: quia verbum meum car. v,ıı Menjchengebot: (Men- 
nolunt audire, sed iollen praecep[tum] prae- chen) gebot 


ceptum. ch til inen Zaphla [zaph 
kaphla kaph]® geben. Die Ziween pro= 
pheten urserunt Zaph, kaph. papa fol » 
ceumulare traditiones, articulos, decreta 
jchreiben, Eitel praecepta, papa haben nicht 
durffen farken, ift ein praeceptum geteft, 
deeretales extravagantes”, Regulae mona- 
chorum, decreta patrum, 


30 
216r 24/25 von Die bis faph r 29 decretales durch Strich zu deereta 
[Z. 26] gezogen. 
1) tranzfirn wohl verschrieben für tranzferien. 2) Nicht Luthers Hand. Neuer 
Text = Hebr. — Vulg. = contaminatus est Israel. °) Vulg. = quia spiritus forni- 


cationum in medio eorum, et Dominum non cognoverunt. Hebr. = ein hurerischer Geist 
wohnt in ihnen und Erkenntnis des Herrn besitzen sie nicht. +) Nicht Luthers Hand, 
— Erbiteil = Hebr.; Vulg. = cum partibus suis. 5) Vulg. = post tergum tuum 
Bentamin = Nimm dich in acht, Benjamin! = Hebr. °) Zaphla [zaph kaphla kaph)] 
= Jes. 28, 10 Sg Rp Pb p ıs> 18 gb ıy = Gebeut hin, gebeut her, gebeut hin, gebeut 
her, Harre hie, harre da, Harre hie, harre da. 7) Als Extravagantes bezeichnet man 
die Dekretelen späterer Päpste von 1314 (Klemens V.) 
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en V,12.] Wie ein made den Speck hin car. v,ı2 eine (plage): eine made r ! 
rijit. 
zu cap. V,ı3 Jareb steht r + areb ! 
cap. V,15 jo werden fie mich Juchen 
5 müfen, (und jagen): jo 
werden fie mid [frue]? 
juchen müffen, (und jagen) ® 
[cap. VI, 2.] Das ift loeus [de] .3. dieinsym- cap v1,2 (exquiden): auffrichten * 
bolo°, alius nullus in Bibjliis. Mortui sumus, r, nicht Luthers Hand. 
ıo sed in ipso vivimus et ‘resuseitabit 3. die’ 
[81. 199°] [v. 3.] Die morgenrot fol ichon 
bleiben, und fol doch ein Tat mit fein. €3 
wird da3 Euangelium auffgehen, wie ein 
jchone Tiebliche MWtorgenrote, et simul ros. 
ıs /Zu VI, 4 vgl. oben 8. 209, Z. 11f.] v.4 {wie eine (Morgen) wolden : 
iwie eine [thatw /LZuthers 
Handf\wolden [desmorgens® 
[Luthers Hand]) 
(fellet): [fi ausbreitet ” 


ee» [Tauthers Hand]) 
 2.%0ef.2,8 [y. 5.] ‘Dolavi in prophetis. Dedi legem v».5 dein (Gottes Wort): dein 
r ad oceidendum, Den locum hat Sjantt recht ® r, nicht Luthers Hand. 


Paul wol ftudirt. 
[v. 6.] Bald folget drauff reprobatio et ab- 
35 rogatio legis i. e. Conculcata oppressa san- 
3er. 23,29 ouine. In Ieremia quoque. 
2ut.10,30f- [p. 9.) “De illa via’ (ftrafje) Lucae 10. Vjult v.» jampt jven (Gejellen): jampt 


djieere: Die Priefter find wie die Morxder jvelm hHauffen? /ZLuthers 
auff der ftrafjen gen Sichem. .2.1% dieit: Hand]] 

» ‚l. operantur iniquitatem i. e. docent per jo da lauren und twirgen (,) 
opera iustieiam. .2. occidunt pios, Ideo auff dem wege: jo da lauren 


1]2 von Wie bis frifjt am unteren Rande 8/10 von Das ift bis die am unteren Rande 
12 mit steht r 21 Dolavi in prophetis r wiederholt 


bis 1483, die, dem Corpus iuris canonicum angehängt, das ganze römische Kirchenrecht 
zum Abschluß brachten. 

!) Nicht Luthers Hand. ?) frue nicht Luthers Hand; das »„sardör bedeutet nur 
sie werden sich nach mir sehnen. Das frue ist Zusatz, wohl entstanden y "weil man das 
Verbum "mö = suchen mit Ar = Morgenröte, Frühe zusammenbrachte. ®) und jagen 
sollte erst ganz gestrichen werden als freier Zusatz zum Urtext; es ist dann sinngemäß 
eingeklammert worden. 4) Vulg. = suseitabit nos = Hebr. ®) Luther denkt an die 
betreffende Stelle im symbolum Apostolicum. ®) Yulg. = quasi nubes matutina; neuer 
Text = Hebr. ?) zer hier = vergeht. 8) Yulg. = iudicia tua = Hebr. °) Viudg. — 
particeps sacerdotum; Hebr, = die Priesterbande. '°) .2. dieit = zweierlei, 
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Sut.10, 30 finds gleich twie latrones. Sie Lucjae 10: auff die Teute! /r, micht 
“Ineidit in latrones? i. e. die Priefter haben Luthers Hand] und würgen 

in tod gejchlagen. auff dem wege; dazu r Lu- £ut. 10,30 

cjae 10. /Luthers Hand] | 

[b. 10.] i. e. Vidi “in domo Israel’ den os | 


Tetrffel jelb3 vegiten. 

Hojea Hat Hiffia nicht erreicht, hat jo 
Yang nicht funnen leben, Sub Usia hat er 
angefangen, Er hette mufte geweifjagt haben 


110 iar. @ » 
Cap. VI. vi. 

[v. 1.) “quando volo mederi Israel’? v.ı (Helffen): [heilen nicht | 
Hojea jehilt wenig die Leute in .2. tabjula, Luthers Hand]] i 
ftet3 in prima tabula?, Wenn man anhebt (der unglaube): [die Junde* | 
zu predigen, jo find Jichs exit, wie die Leute [nicht Luthers Hand]) 15 | 
und der Teufel jo boje find, die Leute zu (da3 fie deite mehr) Ab- n 
heilen, fihet man exjt recht den fchaden, das götterey treiben.: wie fie /r, 
die Leute nur etger iverdeh, quia operantur. nicht Luthers Hand] Ab- | 
Sie machen abgotter. St ein feiner pro- götterey treiben.® 
phet gewejt, Hat ein hohen verjtand gehabt. 2» 


Siniwendig rauben die diebe, auftvendig die 

Morder. Der Pfaffen impietas ift fo ge- 

twaltig da bejchrieben, da3 mans nicht Im 

nostrate lingua geben. - inwendig haben jte 

ive tyrannos et pfaffen, die fie plagen, Auj- 25 

wendig auch ire latruneulos. v.2da8 ich (damit auff) alle jve 
bo3heit merdfe.: das ich alle 
jve bosheit merde. 

[b. 3.] djieunt ad regem.® v.3 ducch jr (Abgötterey): durch 
je [bofheit 7]; dazu r [@I.] 0 
i. e. abgottereh ? 


5 Vidi ce aus vidi zu 7 steht r Capyut .1. & Usia ce aus usia 27Tr 
13 von Hojea jehilt dis den (fehaden) Z.17 unt 15 find(8) Hs 16 die Leute durch Strich 
zu predigen Z. 15 gezogen zu 16 steht r Lucjae .2. Zu 19/20 steht r Laus Hosee. 
21 die ce aus (fJie zu 21 steht Impietas sacerdotum 25 tyrannos et pfaffen unt 
25/26 Aufwendig ce aus aufwendig 


1) Neuer Text = Hebr. 2) Vulg. = Cum sanare vellem Israel. s, Weil 
Hosea immer die Anklage wegen Abgötterei gegen Israel erhebt; gemeint die “prima tabula’ 
und ‘2. tabula” des Mosesgesetzes vom Sinai, *#) Vulg. = iniquitas = Hebr. >) Vulg. 
= quia operati sunt mendacium — Hebr. °) Vulg. = In malitia sua laetificaverunt 
vegem. ?) Luthers Hand, 
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[v. 5.] Sanetificatio i. e. [regis] domus regni 
est. Vade ad terram Iuda, Er redt ala 
in [®1. 199°] prima tabula. Amos exponit. 
Hodie [elamant] €3 ijt ein feijerlich gejtifft 
[d. 6.] Ex Iefit in [den teig] auff gehen, 
wenn er in hat jubagirt!, das ex durchjeuert 
[p. 5.] Der konig Hat heute Zu Thabor 
[Sichem ut supra] ein fejt geftifft, das jol 
man feiern, Nihil ergo est, quod dicis, 
o propheta, immolandum Hierosolymis. 
Leo?, die assümptionis Marie verbot er zu 
feiren. Alle artifices muften exbeiten, ut 
suum Bettern mache zum Romanum civem. 
Sie haben ein tag geftifft sacrificandi deo, 
den hat der fonig geitifft. Da jollen twir 
opffern et frolich jein, Ideo tacete vos pro- 
phetae, Der fonig thut recht [Omnia mi- 
mitica] man jol3 halten, Rex ift inflatus 
torden, Si prophetae, peccatum est sacri- 
ficare extra Ierusalem. Ibi principes ebrii 
vino eos saevire obiurgarunt, 

“toll 3u werden’ sciljicet contra bonos 
prophetas, dieit, tu Moguntine Episcope 
‚bift vet, Er tractirt similitudinem, quae 
est obseurissima, Sie ziehen an jich die 
pseudoprophetas, et accedunt x. [v. 6.] 
quia saerificant accensi cordibjus, ut po- 
pulus impietatem laudet. Accedunt et sacri- 
fieant et faciunt accensis cordibjus [die 
Leute zu betriegen’], ut populum seducant. 

Pistor est Rex. accedunt et laudant, et 
haltens pro Eoftlichen cultu, 


[v. 7.] et nemo ex eis accedit ad me, ho- 


3 tabula c aus terabula zu 5 steht r Pistor 
ergo Hs] 9 von ergo bis Hierosolymis Z. 10 unt 
c aus vettern 20 Ibi principes unt 
obseura zu 31 ist Pistor r wiederholt 
gezogen 


1) = subigere knelen. 


21 Vino ce aus vino 
zu 31 accedunt durch Strich zu populus Z, 27/28 


(Der Prophet Hojea 7.) 3 


v.5 Heute ift unjer3 Königs Felt 
((iprechen fie)) Da (erhigen 


denn die Furften, iwie vom 
wein), So (ladet) er die 
(falfchen Lerer) zu fich.: Heute 
ift unjer3 Königs Feit, Da 
fahen die] furften an vom 
twein tol zu werden /r; nicht 
Luthers Hand], So [zeugt 
[nicht Luthers Hand] er 
die [Spotter [nicht Luthers 
Hand] zu fi’; dazu am 
inneren Blaltrande + 


7 heute c aus (b) (j) eute [9 (Nihil) 
zu 11 steht r Leo papa 


13 Bettern 
zu 24 steht r Similitudo 


2) An welche Bestimmung des Papstes Leo ist gedacht? 
9 


3) Hebr. = Am Fest unseres Königs saufen sich die hohen Herren wie fieberkrank von 
Wein. Er pflegt Gemeinschaft mit Gewissenlosen; Vulg. = Dies regni nostri: coeperunt 
prineipes furere a vino: extendit manum suam cum illusoribus, 
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seam prophetam, Adversarii sunt comes- 
sores iudieum, vastatores regum, et tamen 
me non invocant, ut sub Achas. Ierobeam 
regnavit in magna calamitate, ubi Syrü 
popjulum misere vexarunt, da3 mu3 man 
anfehen, sub hoc dedit deus salutem. 
[d.-10.] Iam loquitur de poena. 
[v. 8.] “Ephraim menget? “Tucdhen’, alieni v.s Ephraim (wird von den Hei- 
devorant, ibi exponunt. den uberfallen): Ephraim 
[menget fi) under die vol- 
fer! [nicht Luthers Hand], 
[v. 11.] ‘Columba persuasibilis”.2 Vyult dji- v.ıı (törichte) Taube: verlodkte ® 
cere: [Ho] lieben finder, der Konig von [r, nicht Luthers Hand] 
Affur ftrafft uns, lafjt uns beten, jo wird Zaube 
una Gott helffen, 
[v. 13.] Ya hinder fich * [81. 200°], sieut prae- v.ıs (Abgötterey): + Lugnexeij® 
teritis fiet vobis. Noluimus hoc agere, ut r, nicht Luthers Hand, 
prophetam intelligendum proponamus lec- 
tori in .2. tabjula, Sonjt mendacium intel- 
ligitur contra 8. praecepjtum. ». 1 (Sie gehen zu Chor umb 
ejfen und trinden willen): 
Sie verfam(me)len fich umb 
forn und mojt3 willen rh, 
nicht Luthers Hand. Über 
dem alten Text steht [Scho- 
lion] ® 
[v. 15.] ‘denden’, impie docent”, Sie jhel- v». 15 “sch lere fie, und fterde (fie), 
ten mic) ein feßer, heilen mich nicht Gott. Aber fie d(a)ndfen (mir ubel): 
ch Tere fie, und fterdfe ichen 
arm® /rh, nicht Luthers 
Hand], Aber fie dfelnden 
bojes von mir rh, nicht 
Luthers Hand. 


1/2 Comesores Iudicum r wiederholt 13 (Ho) [90] Hs 17 Noluimus e aus no- 
luimus 18 proponamus c aus proponendum 18/19 lectori c aus lectorem 28 Gott 
c aus gott 


1) Yulg. = E. in populis ipse commiscebatur = Hebr. 2) Vulg. = quasi co- 
lumba seducta. 3) Vulg. = columba seducta. 4) = nein, umgekehrt! im Gegenteil! 
5) Gedruckt wird lügen = Hebr., Vulg. — Als [Gl.] kommt in die Bibel (Zügen) Abgotterey. 
6) Demgemäß wird der alte Text als @l. in die Bibel aufgenommen. Neuer Text = Um 
Getreide und Most zu erlangen, ritzten sie sich die Haut. Vulg. = super triticum et vinum 
ruminabant. ?) Vulg. = in me cogitaverunt malitiam. ®) Vulg. = confortavi 
brachia eorum et in me cogitaverunt malitiam — Hebr, 


15 


30 
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[v. 16.] ‘Sie beferen fi, Aber nicht” dahin 
seiljicet ad deüm. @ 


‚ Cap. VI. vn. 
zunısicir + 
| über abtrunnig twerden 
[p. 2.] Er ift aujdermajjen brevis. ch steht [+], dazu r -1- 
halt, fie heifjen deum Israel per Eclypsim, 
dominus Israel. Sie werden nod) ein mal zu 
mir jehreien: deus Israel, Wir fennen dich”!, 
[v. 3.] Expositio: „Wie gut mans meint, v.3 (Aber tvie gut mans meinet, 
lefit im Sirael nicht jagen“. lejjt jm) Yrael (doch nicht 
jagen.): Sirael ver(left) wirfft 
da3 gut? r, nicht Luthers 
Hand. 
v.1 Sie (juchen) Könige, (und 
achten mein nicht), Sie 
(dengen fih an) Fürften: 
Sie [maden?] Könige on 
mid) [r?], Sie jegen (fur) [r] 
Fürften 
[v. 10.] $re* reges et prineipes werdena “bald zu v.5 steht » + 
müde werden’. [v. 11.] Sola fides iustificat 
[jiam djiximus Vuormatiae,] 
[b. 12.] Est aliena doctrina, ift ein Netve- v.12 (predige), jo jchelten fie «8 
rung. Steßerey.: jchreibe /r, nicht 
j Luthers Hand], + &o 
twird3 geacht wie ein frembde 
lere5 r, nicht Luthers Hand. 
Über jo jchelten fie im alten 
Text steht Scholion; der alte 
Text ist eingeklammert und 
wird in den späteren Bibeln 
als [@Il.] gedruckt. 


6.8.r 7 Israel r wiederholt 9 Wir caus wir 10 Wie c aus wie 24/25 New: 
zung c aus neivrung 


!) Yulg. = Me invocabunt: Deus meus cognovimus te Israel. Hebr. = Sie rufen 
mich an: Mein Gott! Wir Israeliten kenmen dich ja!  *) Vulg. = proiecit Israel bonum. 
Hebr. — Israel hat das Heil verschmäht. 2) Nicht von Luthers Hand. — Neuer Text 
HHeür.  *) Ste, — Irer. 5) Neuer Text = Hebr., Vulg. 
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[v. 13.] Reversio! corporalis non est pos- 
sibilis. Israel debet converti, sed non cor- 
poraliter. Est ergo reductio vera, Supra 
Scholion capjitis .l. de redüctione spiri- | 
tuali. 5 k 


Cap. IX. IX. 
Der Prophet flvet jelgame vede. 


v.ı vhlimen (uber ander) Völder, | 
Denn (dein Gottesdienft ift | 
Hurerey) wider deinen Gott: 10 | 
xhimen wie (ander) [die] /r, 
nicht Luthers Hand] Bölder, 
Denn [du Hureft (wider de) 
[nicht Luthers Hand]] voider 
deinen Gott? 15 ' 

(genies): Hurenlohn® v; ; 
nicht Luthers Hand. f 
[p. 2.] ‘Feilen’, nicht geraten. 0.2 der (Mein) fol dir (nicht ge= : 
raten): der [mojt*] jol dir u 
felen* r 20 d 
1. Retri2,12|b. 7.) Dies inspectionis, In Petro. v.? die (Geiftlihen): die rotten 
Er geifter® rh; Luthers Hand. 

umb der (grofjen®) feind- 

jeligen Abgötterey toillen. 

v.s die (jm) ftricle Yegen, auff 2 
allen (jeinen) imegen: die 
ftricfe legen, auff allen irhen - 
[r; nicht Luthers Hand] 


? tvegen ? ; 
[v. 9.] “profunde corrupuerunt’ i.e. Sie v.9 (Sie machen? zu viel und 30 | 
machen da3 verderben zu tieff, [Zu] viel, find verderbet). Zuerst als 
cap ep. Supra 6. Mactationes find zu viel, ift fein Übersetzung versucht: Sie | 
ma3, ende in idolatria. Consecraverant se madhen3 ([dieff) (das r) 
turpitudini. verderben. Nicht Luthers 
zu 1 steht r Reductio Israel zu 4/5 steht rh capıut .1. supra @ 7egr 


zu 18 steht .\. Petri 2 32 Supra 6 r wiederholt 


!) Vulg. = ipsi in Aegyptum convertentur. ?) Neuer Text = Hebr. °) Vulg. 
—= dilexisti mercedem; Hebr. = Buhlerlohn. *) Nicht Luthers Hand. felen = mißraten. 
5) Vulg. = insanum virum spiritualem = mımm WR = der Geistes voll. °) Dieser Text 
bleibt. ?) Vulg. = propheta laqueus ruinae faetus est super omnes vias eius; Hebr. 
= der Prophet ist wie der Strick eines Vogelstellers. wip" hat Luther verstanden als 
Futurum von Ship —= Schlingen legen. 
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Hand. Dann r von Luthers 
Hand (Sie madjen da3 ver- 
derben). Schließlich am un- 
teren Blattrande der neue 
Tezt:+- Sieverderbeng (fer) 
[zü] tieff; Zuthers Hand.! — 
Darunter als Glossenstich- 
wort (Tieff) 

Die alte | GT.) (Gibea) Iu- 
diieum XIX. Da vertei- 
digeten die finder Ben Jamin 
die gröfjefte bosheit. ist von 
Luther ergänzt durch Bin- 
schub von tieffe [rh] vor 
gröfjefte und die Fortsetzung 
die nicht zu heilen war und 
| mufte zu grund (g) gehen. 

[v. 10.] ‘Baal’ i.e. Ile, qui est in illo 
hiatu. “Peor’ est foramen nativitatis ia mu- 
liere. ergo Baalpeor est Priapus. [d. 11.] Tria 
offieia mulieris, concipere, alere in utero et 


parere. 
[b. 12.] “Veh”. Lyra habet hane quaestio- ».1ı2 (exblos): on Finder? v, nicht 
nem? (pugnat hoc) veh eis postquam incar- Luthers Hand. 


natio mea fuerit ab eis. [b. 14.] i.e. Ma- 
triceem sterilem, ‘sine liberis’, Da wil er 
aber Ephraim fchleht* nicht mher haben,.. 
und twil3 doch haben. Isti loci notandi, 
supra capjut .1. 


Proverjbiorum .18.5 
[v. 19.] feondemnatus] Frater reus, Sit 
fefter, denn ein Schlos und Stad, Gut madt 
brüder uneind. Not madt fie eins, Frater 
condemnatus [a fratre] tanquam impius 


zu 18 steht r Baal peor 20 ergo steht r Baalpeor] Sisp->y2 zu 21 steht r 
Offieia mulieris tria 26 von Da wil bis notandi Z. 28 unt 30 proverjbiorum .18. steht r, 
dazu rh am unteren Blattrande proverbjiorum XVIII 


!) Yulg. = profunde peccaverunt; Hebr. = schwere Schandtaten haben sie be- 
gangen. 2) Vulg. = absque liberis = Hebr. 3) Ob zu übersetzen ist: cum recessero 
ab eis oder in incarnatione mea de eis? Die Worte pugnat hoc beziehen sich auf die 
letztere Auffassung. @. B. . *) = schlechterdings, durchaus. 5) Zu diesem Nachtrag 
zu Sprüche 18 vgl. oben S. 16 Anm, 4 zu Z. 32, 
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[81. 200] E3 mu3 iudicialiter Zugehen, 
frater dem unrecht gefhicht, Wenn ich von 
meinem Bruder abfalle, fan er mich nicht 
toider gewinnen. 


Hosea Cap. X. 


|v. 1.] “Rirchen’: statuae, altaria, Sie 
haben nicht Bilder gehabt, Haben ein mal 
Kelber gemacht, post non, find ereetiones 
altarium. Er redt da von Gilgal. Sind 
ire Kirchen gewveit, die fie gemacht haben 
1. e. Gapellen, 


[v. 2.] Propheta drawet vom fonig von 
Aflyrien. 


[b. 3.] Ipsi djicunt: Er hat uns nod) nicht, 
Non est quaerela, ut Rabini volunt, sed 
contemptus, 


7 Bilder c aus bilder 8 Kelber c aus telber 


(Der Prophet Hojen 9. 10.) 


X. 
v.1 ein twifter Weinftock(worden): 
ein [verjiwiüfter Weinftoek 
So viel Früchte er hat, jo 


viel Altar (macht ex): [Denn] - 


So viel fruchte ex Hatte], 
jo viel Altar (fer]) Hatte er 
gemacht ri 
am bejten (tft): am bejten 
|war] 
die jchöneften (Kirchen !): 
die fchöneften + (altar) rl 
v.2 (und verjundigen fich jkt, 
Aber) jre Altar jollen zu- 
brochen, und jre (Stiffte) 
follen verjtöret werden.: nü 
toixd fich? yhre SHuld finden ® 


[vr], jve Altar follen zu- - 


brochen, undjre + Kirchen [rA] 
jollen verftöret werden. 

v.» Denn fie (vhimen jbt, Der 
König hat ung noch nicht, 
So dürffen) wir den HERAN 
nicht (fürchten), Was (folt) 
ung der König (thun) ?: [ALZ] 
Denn [mufjen] fie [jagen, 
Mir Haben feinen fonig, 
Denn] wir [furdhten] den 
HERAN nit, Was [Tan] 
ung der König. nü helffen * 


[r]? 


zu 8 steht r „Wüfter“ lediger v. 1.] 


zu 11 steht r Rex 25 von Ipsi bis absinthium $. 221, 13 unt 


1) Der alte Text bleibt. 2) Gedruckt wird fie für fi). ®) Yulg. = nunc in- 


teribunt. *) Neuer Text = Hebr, 


5 


30 


35 


10 
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Diealte| Gl. ((DerKönig) 
Das ift, der König zu Afiy- 
rien. Und den HERAN, das 
it, des HERAN wort, jo 
die Propheten uns jagen, 
achten wir nichts.) ist ge- 
strichen. 
». Sie jhrw(e)ren (zu jamen) 
vergeblich, und machen einen 
Bund: Sie jhiwfulren ver- 
geblich, und machltjen ! einen 
Bund? 
[v. 4.) fel, absinthium, Sanetes*: venenüm, wie (unfraut): wie gall? 
r, nicht Luthers Hand. 
Unter (unfraut) sieht von 
Luthers Hand (wermut). 
[v. 5.] Samlen fie?, gehen zu Chor, v.5 (jamlen fi) zu dem Kalb): 
[forgen fur die felber® [nicht 
[v. 1.] Wo ein fett Land ift, da haben fie die Luthers Hand]) 
beiten Stifft gemacht, wie noch heut3 tages 
[v. 2.] [initium capjitis] € laut als jey e8 de 
Captjivitate Assyriaca, Sed intelligendum 
non de culpa, sed poena, Ideo est vastator 
feulpa] quia habuit tot 2c. [“ire julde’] finden 
i. e. patientur, Ut in Hiob, quando Levia- 
than iratus, mufjen fi) die andern, fijche 
leiden”, [v. 3.] Iam gloriantur, Sanetificatio 
regis nostri, dies regis nostri, V |ult djicere: 
Wir Haben auff den Konig gepocdhet®, ut et 
in Ieremia Da ift poena cum culpa Zu= 
jamen gezogen .2. paragjrapho. [v. 10.] Sie 
find nie fromer geworden ex captjivitate, 
nunquam confessi peccatum, quod adora- 


rünt vitulos. 


19 da c aus da 22 Assyriaca c aus (Baby) Assyriaca zu 25/26 steht r wieder- 
holt Leviathan 26 mufjen c aus mus 27 Sanctifieatio] (d) Sanctificatio As 


1) Hebr. = Abkommen treffen mit falschen Eiden, Verträge schließen. Vulg. = 
Loguimini verba visionis inutilis et ferietis foedus. 2) Alle Textbesserungen in X, 
1-4 sind von Luthers Hand. °) Vulg. = quasi amaritudo; Hebr. = wie Giftpflanzen. 
4) Sanctes Pagninus gibt 1528 auf Veranlassung von Leo X. eine lateinische Übersetzung 
des A. T. heraus. 5) fie = sich; gehen zu Chor — begründen ein Gotteshaus. °) Vulg. 
= Vaccas coluerunt. 3337 von "a5 bedeutet beides “sich versammeln’ und “in Schulz 
nehmen’. ?) = müssen sich fügen. ®) = uns verlassen. 
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2.20n.23,5 |, 5.] Camarim: 4. Regjum 23. Diefer Pro- jeine (Geiftlichen): feine 
phet est inter omnes difheilimus, Gamarim!r, Luthers Hand. 
zu v.6 areb szeht r Tareb. Zuthers 

Hand. ; 


v.10 wenn ich jie werde (anjpan- 5; 
nen mit) jre(n beiden Kel- 
bern).: wenn ich fie werde 
Mraffen umb] jve [zijo] 
junde? r, Luthers Hand; da- 
zu r [@I.) i. e. beider Telber 10 
Abgotterey. Luthers Hand. 

[v. 11.] “faren’, reiten droben v.11 Ephraim ift ein Kalb (daa 
| fich füren Veit, Ich toil auch 
ein mal mit jm drefichen): 
Ephraim ift ein Kalb [ge- 1 
tvenet das e3 gehen drijcht] °; 
dazu r + bdeifjeht nicht 
Luthers Hand. 
SH wil Ephraim reiten, 
(und) Yuda pflügen, und » 
Sacob egen, (leven): Jch toil 
Ephraim reiten, Jude [folle] 
pflügen, und Jacob egen %; 
nicht Luthers Hand. Dazu 


ae 25 
|v. 12.] anders pflüget i. e. neto. v.ı2 Darumb (fo) jeet Geredhtig- 
“Agite poenitentiam’, ut Christus veniat, feit: Darumb jeet [euch richt 
promittit Christus, peceäre in artifieio @ Luthers Hand] Gexedhtig- 


keitd; dazu r + 
und (lexe) euch gevechtig- z0 
feit.: und regene uber /r ;nicht 
Luthers Hand] euch gevech- 
tigfeit.® 
v.ı3 bofe (ding): böjela]? 
1 Camarim) oY2>  Camarim r wiederholt ; 
!) Vulg. = aeditui eius; Camarim] Hebr. aası [oraa = Grötzenpriester]; vgl. 
2. Könige 23, 5. Unsre Ausg. Bibel 3, 446. 2) Yulg. = cum corripientur propter 
duas iniquitates suas = Hebr. — Beim alten Text Kelber denkt Luther an die zwei 
goldenen Kälber, welche Jerobeam in Dan und Bethel aufstellte, vgl. 1. Könige 12, 38 ff. 
®) Vulg. = E. vitula docta diligere trituram = Hebr. — Im alten Text ist statt "man 
= gern übersetzt "IS = ich liebe, ich will. #) Neuer Text = Hebr., Vulg. 5) Vulg. 
= Seminate vobis in justitia = Hebr. °) man hat beide Bedeutungen “besprengen’ und 
‘lehren’. Vulg. = docebit vos iustitiam. Hebr. — er lasse euch Heil regnen. ?) Vulg, 
= impietatem — Hebr. . 


Cap. X1. 


[v.3.] Da mwer3 fein, da3 man Ipredhe, 
Ih gengelte! fie, Sch Ierete in gehen. 


» [v. 7.) [2. paragjrapho] Populus meus fes- 
sus est [müde], Certum est, quod hie ali- 
quid omissum. 


[v. 8.] Sequentia sunt de Christo, Sententia: 
Ephrajim, quomodo dabo te i.e. Ephrayim 


1[.X1L] D2a@) A 2.1) 1ilr 
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= 


XI. 


v.3 Aber fie (haben3 nu ver- 
gejjen) : Aber fie + merdf(ens) 
tens nidht?,; Luthers Hand. 

Zu der @I. (Leitet) Wie 
die mutter ein Kind leret 
gehen und füret bey den 
armen. steht, einzufügen hin- 
ter ein Kind. rh gengelt und; 
Luthers Hand. 

v.2 ch Lies fie ein (janfft) Joch 
aihen, und jnn (gelinden) 
jeelen gehen, und (nam) jnen 
das joch (abe): ch Liez fie 
ein [menjhlih] Joch zihen, 
und jnn jeelen [der Liebe] 
gehen, und Halff [r] jnen das 
jo an yhrem Halje tragen ? 
rh 

v. Mein Bold (hat Feine Luft): 
Mein Bold [tft mude) Sit 
müde *]; dazu r [GT.](Mtüde) 

(Miüde) Diejen ver3 fol nie- 
mand verftehen (teder) [auch] 
yın Ebreifchen nicht. 

jo richtet fi) Feiner auff, 
(zu Hören)3: jo richtet fich 
feiner auff; dazu r + 

v.3 (Wie) jol ich dich (doch plagen) 
Sirael?: jolich dich jchügen ®, 


Da(3) wer Hs 


1) Das “gengeln’, das Luther besonders treffend schien als Übersetzung (vgl. ‘ Da 


wers fein, das man sagte’), ist wenigstens in der Glosse als Zusatz aufgenommen. 
2) Nicht fehlt Hs. — Vulg. = nescierunt — Hebr. 3) Vulg. = In funieulis Adam 
traham eos, in vinculis charitatis, et ero eis quasi exaltans iugum super maxillas 
eorum = Hebr. *) Yulg. = populus meus pendebit; Hebr. = mein Volk hat den 
Hang. 5) (zu hören) ist freier Zusatz. °) Vulg. = protegam te Israel. Hebr. = 
Wie könnte ich dich preisgeben, Israel. — 752 = ‘übergeben’ ist im neuen Text in Ver- 
bindung gebracht mit ja = ‘Schild’, ähnlich Vulg, LXX, deshalb übersetzt Luther 
‘schützen’ scil. ‘mit dem Schilde”. 


224 
ich folt dich wol billi da Hin geben, iwie 


Sodom ıc. Sonat quasi sit anxia miseri- 
cordia, Jh weis nicht, wie ich3 mit dir 
machen jol. [BI. 201°] peccata tam grandia, 
das ich wol folt mit dir umbgehen, wie 
mit Sodoma ıc. Aber e8 veiwet mich zu feer, 


[b. 9.] quia deus sum ?e. 


[v. 10.) Brüllen’ seiljicet contra inimicos, 
[v. 8/9.| Sunt verba magni affeetus, da3 
deus dubitirt, ob er3 fol gar aufrotten? 
Sed sum deus, non homo. 


Cap. XL. 
[v. 1.] Zügen’ i.e. „abgotterey“ [Scho- 


lion], 
Non servit, sed dominatur, 


21 0b e aus Db 24 .12. r 


1) Yulg. = non ingrediar eivitatem = Hebr. 
änderungen in cap. XI sind von Lulhers Hand. 


negatione Ephraim. Hebr. = Falschheit. - 
Glosse. 
noch immer hin umd her Gott gegenüber. 


5) Yulyg. = Iudas autem testis descendit cum Deo. 
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[r%], Sirael? dazu am oberen 
Blattrande |@1.] (Schugen) 
Er wil jagen, Ich weis nicht 
twie ich dir helffen fol. E3 
hilfft werde /so!, soll heißen 
tweder/ ftraffe noch gnade. 
sh mus Chriftum jenden, 
der jol3 gut machen. 


v.9 (Doch fol mein Reich,) nicht 


jun (der) Stad (fein.): [Ich 
twil aber] nit jnn [die] 
Stad [fomen.]' Die alte 
[@L.] (Reid)) Mein Reich 
fol jo gro3 jein, das jnn 
feiner Stad müge begriffen 
werden, Das ijt Chriftus 
Reih jnn aller welt.) ist 
gestrichen. 


v. 1 jnen): jn? 


Xu. 


v.ı (Abgötterey) : (flugen]) ? i. e 


- 


Zügen rh; Luthers Hand. : 


Als [GL.] wird gedruckt: 
(Lügen) Abgötterey 

Aber Zuda (Het) no 
(feft an) Gott *: Aber Juda 
Nherrjchet] noch [mit] Gott °; 
dazu r Ebrejus herrjchet 


unt. Luthers Hand. — Als 


2) Alle Streichungen und Text- 


») Yulg. = Cireumdedit me in 
*) Der alte Text bleibt; der neue wird 


Hebr. = Juda schwankt 


5 
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[@2.] wird gedruckt: (Helt 
noch feit an Gott) Ebrajice 
Herrjchet noch mit Gott.! 

4 [p. 2.] „holen“, duren wind. v.2 Ephraim aber (gehnet nad 
F E | dem) twinde, und leufft dem 
ö (Holen)winde nad: Eph- 
| raim aber [weidet ich vom] 
| twoinde, und leufft dem [oft]- 

i winde nach? 
| PR zu der Abgötterey und des 
| ihadens mehr. sieht r [G.] 
Ebjraice Zügen, verderben 
[v. 3.) Weil Zuda no am HEren helt, v3 (Juda ihüten) (fi an r) 
wird er [dominus] fi) der jah Juda an- die jahe Juda furen? rh 
35 nemen, [wird fie] füren, contra regem Iuda 
defendet, Sirael lejjt er faren, 3 ift mi- 
mitikos * geredt. 
[v. 4f.] „Sa (jagen fie)“, maneat>, Quid iacta- v-* (Ja (jagen fie)) Er hat: Er 
tis vos esse deo plus acceptos, quam nos hat 
20 Israelitas, Propheta indueit eos loquentes, 
vide Scholion, [v. 8.] ‘Aber’ das ift gar 
proverbialiter geredt Quasi djicat Mein 
Volk ift wie ein fauffman i. e. jchald, 
[b. 11.] nihil ergo efficio mea praedicatione, v.11 durch die Propheten anzeige, 
2: ic) Habe mich durch die Prophetas fimulizt, (wer ich bin): durch die Pro= 
mich zu erkennen geben, pheten [mich] anzeige; dazu 
am inneren Blattrande: 
(Ebrejus: similatus sum, zu 
erkennen, wie ein gleichnis. 
30 Quia in verbo cognoseit) ; 
am oberen Blattrande |G!.] 
(Anzeige) Ebrejus: assimi- 
latus”, i.e. ch var e8, der 


15 contra] (per) contra Hs 16 lejit e aus left 18 von $a bis maneat steht r 


1) Diese [G1.] erscheint erst nach 1541 in der Bibel. 2) Vulg. = Ephraim paseit 
ventum et sequitur aestum. Hebr. = E. hat sein Gefallen am Sturm und jagt dem 
Ostwind nach. gehnet = schnappt. Im alten Text ist msn von my —= ‘begehren, nach- 
Jagen” richtig abgeleitet. mn m27 = dem Winde nachjagen = Eitles erstreben. °) Vulg. 
= Iudieium Domini cum Iuda = Hebr. *) mimitikos]) wuntzös. 5) Trotz maneat 
ist Ja (jagen fie) in den Bibeln weggefallen. °) Neuer Text = Vulg., Hebr. ?) Vulg. 
= in manu prophetarum assimilatus sum. Hebr. = na7S eigentlich (die Propheten) 
lasse ich in Gleichnissen sprechen. ie 
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durch die propheten redet, 
und die propheten waren 
meine larven oder perjonen !, 
darunter ich gegentvertiglich 
alles thet und redet. “Qui 
vos audit, me audit.’ 

[v. 15.] durch iv bitter Gogen, puniet, da3 in v.ıs jre Gößen rot unt; dazu 
fie mich gejeämecht haben. F ‘rh [@GT.] Ebjraice verbitte- 
rung.? 

je (jpotten) : jv jhmadh »; 
nicht von Luthers Hand.® 


Cap. XIH. XIH. 


[b. 1.] Tremor, ift e8 der Nitt, der ee DA Ephraim jun Sfrael ex- 
vitt fehutte dich.* Quaestio? Ipse est haben (ward, da leret er Ab- 


exaltatus in Israel i. e. factus regnum götterey mit gewalt): DA 
et tamen loquebatur terribilia, horrorem Ephraim [+ jehrecklich Iexet, 
i. e. terribilem idofla]triam vitulorum, Er warder] jun Siraelerhaben ’; 
leret jold ding, da3 pii da fur erzitterten, dazu am inneren Blattrande 
lieber Herr, was machen fie zu Samaria? + (Ebjraice (3) (written ® rot 
Sie betten das falb an. Ibi tremor in- unt) jchredlich, ut tremeret 
vasit pios, “jft ein feine inversio. pium cor a tanta blasphemia) 

und am äußeren Blattrande 


[@L.) (Schre£lidh) E3 zittert 

ein from her fur der jehred- 

lichen Abgotterey, jo Sero- 

. beam auffrichtet. Noch giengs 

fort und nam zu, wie denn 

alle abgotterey jeer zu nemen 

- „(wenn fie erjt ang) das doch 

guten Herten Terror ift zu 
leben. 


13 13 r 17/18 von &r leret bis exzitterten un 


!) perfonen hier in der ursprünglichen Bedeutung persona (personare) = Maske, 
Larve, ag00wn0r ; vgl. Unsre Ausg. Bd. 38, 63, 16. ?) Vulg. = in amaritudinibus suis; 
Hebr.] or17am = Biütterkeiten. ») Außer dieser letzten sind alle Textänderungen in 
cap. XII von Luthers Hand. *) = Schüttelfrost: jdjutte = schüttle; s. U. A. Tischr. 5, 
324, 8. 5) Vulg. = Loquente Ephraim, horror invasit Israel. Hebr. = Wenn Ephraim 
redete, herrschte Schrecken; es war Fürst in Israel. %) (ritten) s. Anm. 4. nn eigentl. 
— Schrecken. } 


5 


-_ 


Sur. 10, | 


| Watt) 10,35 


0 
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[v. 3.] [nubes matutjina?] Sie werden 
friegen glud und Heil, Ja Helliich feur? 
[v. 12.] behalten’, verborgen ?, 

[p. 13.] wenn die finder jollen zubrochen 
werden, [Ebjraice] tempore non stabunt in 
eonfractione filiorum, vel: Non stabunt in 
miseriis filiorum, Ipsi [Munsterus ac.] tol- 
len3 an ein ander bengen, Sind ij harte 
worter 9 


[b. 14.] Helle, dein Txopff ’, dein Plage [Apo- 
plexio] Aber das wird heimlich zu gehen 
in fide, € gilt dem tod und [der] Helle, 
(da8 leben) fie jollen fterben. Est praedi- 
eatio, quod mors mortua, Et tamen con- 
solatio oceulta, 

[v. 15.) und uber der predigt iwerden fie fich 
jcheiden [81.201] ut Euangelium, [‘Com- 
movebo] patrem [contra filium’]. Das ift 
jelgam geredt, hactenus non observavi haesi 
in priore translatione, Das ift destructio 
regni Tudaici. 


(Der Prophet Hofea 13.) 227 


v.2 au8 jrem filber (und golde) 


Bilder: aus jrem filber Bil- 
der ! 


v.13 E3 wird die zeit fomen, da 


(jve Kinder müflen unter- 
gehen.): E3 wird die zeit 
fomen, |da3 fie nicht bleiben 
werden für dem iamer [(not)] 
der finder *; jre Kinder ec. in 
jven] Kinder. 


v. 14 Sch wwil (dir eine Gifft) fein ®: 


IH wil (dir eine pejtilent) 
fein am unteren Blattrande. 

eine (Plage): eine (+ rot) 
peitileng”? r%; 


v. 15 ztoifichen Brüdern (fcheiden).: 


zwifjchen Brüdern (fwird]) 
fruht bringen® rh; nicht 
von Lathers Hand. 

(aus der mußten erauff): 
Der HERR wird aus der 
twuften herauff faren.? Vom 
unteren Blattrande einbe- 
zogen; Luthers Hand. 

(Der jelbige) wird rauben: 
[und nicht Luthers Hand]] 
wird rauben. 

Nachträglich ist der ge- 
samte Text von XIII, 12 bis 


9 Ipsi c aus (&) Ipsi 11 Q r wiederholt 
Iewe, leopardus /v. 7.] 21/22 von Das bis geredt unt 

!) Vulg. = conflatile de argento suo = Hebr. 2) = Nein, im Gegenteil; vgl. 
Unsre Ausg. Bd. 49,225, 14. °) Vuly. = abseonditum peccatum eius. 4)..Her! = 
Geburtswehen erfassen es; aber es gleicht einem unfügsamen Kinde. — "aU2 = "Mutter- 
mund” scheint im alten und neuen Text verwechselt zu sein mit "2 = Betrübnis, Verderben, 
Untergang; auch Vulg. hat non stabit in contritione filiorum; und LXX = omıgußj. 
5) — Schlaganfall; s. Unsre Ausg. Bd. 36, 263, 33. °) Der alte Text bleibt. ?) Alle 
Textänderungen in cap. XIII bis hierher von Luthers Hand. 8) Yulg. = inter fratres 
dividet = LXX; Hebr. = xE7 = er wird Frucht bringen. 9) Vulg. = adducet 
urentem ventum Dominus de deserto ascendentem. Hebr. = es bricht ein Ostwind 
herein, ein Sturm des Herrn, aus der Wüste sich erhebend. 15% 


zu 19 steht r Schachal der grofje 


“ 
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14imGanzendurchstrichen,undanden Blatt- 
" rändern findet sich von Rörers Hand der fol- 
gende neue Text: Text: Diemifjethat Ephraim 
ift zugebunden, und ire junde ift zugeberkt. 
Und wird ir wol tohe werden, toie einer Gebere- 
rin, da fie nicht Eluge Finder geweit find. 
Denn e3 fompt die Zeit, das fie nicht mher 
in Rindsnoten ftedfen bleiben jollen. Denn 
ich twil fie erlöfen aus der Helle, und vom tod 
erretten. Tod, two ift dein Stachel? Helle, 
two ijt dein Sieg?! Dazu als [GL] # 
Scholion. Gleich wie Muter oder Find uber 
der geburt bleibt.” Ezechjiel. “Venerunt filü 
usque ad partum.” Sie follen nicht bleiben, 
tie die andern finder, qui pereunt in partu, 
Wenn die funde da ijt, [jo] Hat der Tod 
getvonnen. Ubi est aculeus, peccatum Genje- 
sis 3. “quacunque die’, Item Romjanorum 5 
‘per peccatum mors’ 2c. In illo populo qui 
suos filios perdit i. e. conterunt filios quos 
debebant parcere, in miseria qua conteruntur 
filii populus legis bleibt in der geburt Con- 
cepti ut generentur Christo in ipso partu 
extinguuntur ut praedixit Amantissima 


1) Uber die Herkunft dieses Textes hat Rörer selbst Nachricht gegeben. In der 
Postfatio der Bibel von:1551 spricht er in einem Anhang von Hosea 13, 12 bis 14. Auf 
die bisherige Übersetzung hinweisend sagt er: Alfo ftehet der Text in allen Bibeln, fo von 
dem 43. jar her gedruct find, au in diefem jtigem Gremplar. &3 hat aber diejen Tert .. 
Zuther Furz dor feinem Abjchied aljo verdeudicht, wie folget. Rörer führt nun den obigen 
neuen Text wörtlich an und fährt dann fort: Urjach warımb .. Luthjer diefen Text aljo 
verdeudjcht Habe, findeftu im feiner Addition, zu ende des Propheten Hofjea gedrudt, welchen 
er in der Schuel in latinifcher Sprad) gelejen .. hat, und Hernach durch Veit Dietrich .. in 
Drud gegeben. /Vgl. Erl. Ausg. Exegetica opera Latina Tomus XXIV, $.533f.] Soldys 
habe ich den .. Lefer nicht der meinung wollen erinnern, daß diefer Sentenk oder Spruch in 
Hojea fjolte Hinfort geendert werden, der Text bleibe, wie er gedrucdt ift .. Sondern darumb 
habe ich® angezeigt, das, two etliche weren, die gern twifjen twolten, wie gedachter Spruch Ieht: 
lich durch den teiwren ... Man verdeudjcht umd gedeutet ift, das diejelbigen jn in jre Bibel 
am rand möchten zeichnen, neben der vorigen Translation, die jollen aber nicht mir, jondern 
dem Meifter jelbs gleuben, wie fie im latinifchen Comment uber den Propheten Hojeam lejen 
fönnen. Vgl. Bertrams ‚Historische Abhandlung von Unterdrückung der letzten Ände- 
rungen Lutheri im teutschen N. T.“ in Richard Simons kritischen Schriften über das 
N. T. Teil IIL, Halle 1780, S.269ff. und O. Reichert in Die handschriftliche Überliefe- 
rung von Werken D. M. Luthers, herausgegeben von D. Koffmane, Liegnitz 1907, I. Band 
5.173 ff. 2) zugrunde geht. 


E 
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uterieorum xt. [cfr. Hos. 9,16 nach Vulgata.] 
Etiamsi quid pepererint oceidentur. 


Cap. XIV. XII. 
inv.1ı7st in Samaria Sa unt, 
5 darüber von Rörers Hand 
Antiqjua. 


in Sie jollen ist Sie unt, 
darüber von Rörers Hand 
Antiqjua; dementsprechend 

“ 1541 gedruckt: SAmaria 
jre junge Kinder von Rörer 
gebessert in jve Jungefinder. 

Der alte Text bleibt. 

[d. 9.] So joltu jagen, Ephraim, Was v.s (Aus mit den) Gößen: twas 


ıs jollen mir weiter die Goßen. ch twil jollen mir weiter die /rh, 
bei) Chrifto bleiben. nicht Luthers Hand] Soßen ! 
a1 ii 
| #1. IOBL. Der Prophet Zoel. 
Cap. ll. r 


[b. 4.] ‘Gejehmeis’, Brenner ? 
»» |v. 8.] i. e. den fie im irer Jugent genomen 
hat, v. 10 der Wein (jtehet jemerlich ®): 
der Wein |(ift vexrdorret) 
nicht Luthers Hand.| 
das Dle (Eleglich)*: das Ole 


3 \(ftehet Semexlich) nicht 
[v. 17.] faul Korn mwechft nicht T Luthers Hand.) 
Cap. II. II. 


Da it ein feiner Prophet. 
[v. 6.) Man Heifjts “bleich’, oder jchivar, 
30 wenn einer erjchroden ijt, E3 ift luridus 
color, proprie Todfarbe. 


14 14. r 17 IOEL .I. Hs zu 17 steht r ‚27. Ianujarii .41. 28 2. r , Der 
c aus Dad 29 oder (er) jhwark As 30 Luridus color r wiederholt 


1) Vulg. = quid mihi ultra idola? Hebr. = Was gehen ich und die Gölzen in 
Zukumft uns an? 2) — Hirschkäfer; s. Unsre Ausg. Bibel 3, 241, 23. ») Der alte 
Text bleibt. *) Der alte Text bleibt. 
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[v. 8.] Et per arma irruunt, et non ledentur. v.s Und (wenn fie ftüemen und 
hinein fallen, werden fie doch 
unverjeeret bleiben.): Und 
twerden durch die woffen bre- 
chen und nicht vertvundt iver- 
den.Irh;nicht Luthers Hand. 

v.9 wie ein Dieb (im) finftern 
hinein (bredien.): wie ein 
Dieb |durchdie nicht Luthers 
Hand.]) fenftern /e. aus 
finftern/ hinein fommen.? 
r; nicht Luthers Hand. 


36.1,8[p. 14.) “Ein jegen’ i.e. reliquias Isajjae 1. v.1 (Er wird fich ja noch wider- 


umb erbarmen, und nad) 
feiner ftraffe, gnade erzei- 
gen,) zu(m) Speißopffer und 
Trandopffer dem HERAN 
eivrem Gotte.: + /r rot] 
Wer weis, e3 mag ihn twider- 
umb gerewen und einen jegen 
hinber fich Laffen? /rh; nicht 
Luthers Hand.) zu |opffern 
fnicht Luthers Hand.]| 
Speisopffer und Trandopffer 
dem HERAN eivrem Gotte.?; 
zu(m) Speisopffer rot unt 
v.20 (umb feiner hoffart willen.): 
—+- Den er hat grof3 Ding ge- 
thon.rh; nicht LuthersHand. 
[v. 21.] „Hoffertig“, magnificus est ad v».2ı der HERR Tan (au) hof- 
faciendum, fertig fein.): der HERR kan 
au grej3 Ding thon.? rh; 
nicht Luthers Hand. 


!) Yulg. = sed et per fenestras cadent, et non demolientur. Hebr. wörtlich = 
selbst durch Spieße hindurch stürzen sie unaufhaltsam vorwärts. 2) Vulg. = per 
fenestras intrabunt quasi fur — Hebr.: ern “>23 = durch die Fenster. ®) Hebr. 
bedeutet wörtlich: Wer weiß, ob er sichs nicht wieder gereuen läßt und doch noch einen 
Segen hinter sich zurückläßt: Speis- und Tramkopfer dem Herrn, eurem Gotte. Vulg. = 
Quis seit, si convertatur, et ignoscat, et relinguat post se benedictionem, sacrificium 
et libamen Domino Deo vestro? Also ist zu opffern im neuen Text freier Zusatz 
#) Vulg. = quia superbe egit. Hedr. = denn er hat Ungewöhnliches verübt. ®) Vulg. — 
quoniam magnificavit Dominus, ut faceret, Hebr. hat v. 20 und v. 21 gleichlautend. 
nioys (mim) beim. 


10 


15 
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[v. 22.] “wol tragen’, iv Erafft, vermuügen 
geben, grümen sonat [ad] voluptatem, sed 
ad necessitatem, ut bestiae habeant pabulum. 
[v. 23.] Das find pugnantia, “Frueregen’ ge- v.23 der euch (gnedigen Negen) 
s hort zur blüt [das korn in] .2. 'Spatregen”] gibt, und euch herab endet 


der da3 Korn fett macht, wen verblüiet Hat, Früregen und Spatregen, 

_ alioqui arescit. Totus textus loquitur de (wie vorhin): der euch [Nerer 
pluviis. fi : zur gerechtigfeit [Luthers 
Zedaka significat misericordiam, quod Hand] gibt, und euch herab 

0 N0s miseremur pauperum. Nos hie vertimus jendet Früregen und Spat- 
*  „gnedig regen“, qui venit post ver, der regen, ivie vorhin.! Dazu 
treibt er au3, post sol, ut jchofit, wenn e3 steht r (Econtra am erften) 
verblüt Hat, dieitur: das korn hat wol an- (Wie vorhin)) (oder am 
gejet. erften) und am unteren 
Blattrande [@G!.] + (Wie 


vorhin) Ebrejus (est): im 
primo. quod de primo mense 
Rabini intelligunt, Sed hoc 
nihil est, Denn frue regen 
% und jpat regen fallen nicht 
un einem, jehtveige, ym exften 
monden. Er til jagen, Bis 
da3 das Chriftus kompt, fol 
bey euch bleiben predigt und 
35 futter [utrumque regimen], 
das ift, die lerer zur gerech- 
tigkeit und fruchte des Tandes, 
tvie e8 am erjten und bor- 
mal3 gejchehen 2c.? [Luthers 


zu 4/5 steht r > regen 9 Zedaka] n272. zu 9 steht r Zedaka Isajiae 5. 


9/10 von Zedaka bis pauperum unt 10 Nos c aus nos zu 10f. steht rk penultjimus 
paragjraphus gehet vel ad Christum vel ad eos, qui expeetant Christum. Et ziehet alle mond 
in einlen mond, significat se non loqui de corporalibjus x. 11 qui venit durch Strich zu 
Früeregen Z 4 gezogen 13/14 von hat bis angejeßt unt 


!) Der alte Text bleibt; Vulg. = sieut in principio. ?°) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 13, 107: 
Quia dedit vobis doctorem iustitiae /Vulg.]: Hebraica ista vox magnam faeit in trans- 
latoribus varietatem. More [m7i=] enim Hebraeis et doctorem et imbrem significat, id 
quod hic in uno versu Iohelis videre lieet, ubi idem vocabulum versum est per vocabulum 
et doctoris et imbris. Ideo nos hie etiam non de doctore intelligemus, sed de imbre 
sieque vertemus: quia dabit vobis imbrem misericorditer. Caeterum vocabulum ius- 
titiae, quod hie est, pulehre vertitur per vocabulum elementiae vel misericordiae siceut 
et in psalmo versum est: “Hic aceipiet benedietionem a domino et misericordiam a deo 
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[v. 28.] Nu fompt da3 Euangjelium. “Et 
vgt.Apg.2yızerit. Apostoli haben hunc locum ivol 
tractirt 


Cap. II. 


Hand.].. Am äußeren Blait- 
rande steht vom Börers 
Hand, durch vorgeschriebe- 
nes P.M. als Bemerkung 
Philipp Melanchthons ge- 
kennzeichnet, Folgendes: 
P|hilippus Mjelanchthon: 
Dder alfo. Der euch den 
Lerer zur gerechtigkeit gibt, 
das ift, den Heiland Meifiah, 
welcher in jonderheit der 
Lerer ift zur gerechtigfeit, 
denn durch in ift der heimlich 
rat Gottez von der Erlojung 
und die verheifjung offenbart, 
und dadurd) macht ex jelb 
die gleubigen gerecht, ift nicht 
der Lerer zum jchredfen und 
verdamniz, tie Mioijeg.! 


I. 


v. 10 MON) e. in gold? 
v.14 Auffet di3 aus ((jagen fie))*: 


Ruffet di3 aus. Die [GX.] 
((Ruffet)"Das ift, alle Heiden 
toben wider die Chriften, 
ruften und fterefen fich wider 
Gottes wort, Pjalm. IL) 
ist gestrichen. 


v.15 Der jhtwache, (achte fich) 


ftard,: Der Schwache jprech 
Sch /e aus ich) bin /rh; nicht 
Luthers Hand.) ftard*, 


salutari suo.’ /Ps. 24,5.] Ita nos hie adverbialiter aceipiemus: misericorditer dabit 
vobis imbrem. — min hat beide Bedeutungen Lehrer vgl. Jes. 9, 14 und Frühregen. Hebr. 
wörtlich = Regen in rechtem Maß. Wulg. = doctorem iustitiae. 

!) Vgl. die handschriftliche Überlieferung von Werken M. Luthers. Kritische Unter- 
suchungen, herausgegeben von D. Koffmane u. a. 1907, S. 171 und 8.226. 2) Yulg. = 
aurum; Hebr.: "771 = und mein Gold. 3) (jagen fie) fehlt Vulg. und Hebr. *) Vulg. 
= Infirmus dicat: Quia fortis ego sum = Hebr. Schon im "Magnificat vorteutjchet und 
aufgelegt” 1522 übersetzte Laudher Der do Eraftloß ift, der jol jagen, ich byn Frafftreich. 


_ 


10 


15 


25 


30 


Protokoll und Handfchriftliche Einträge. (Der Prophet Joel 3; Amos 1.) 233 


[v. 17.) droben find fie ex ab, ißt in v.ı7 (Macht euch auff jr Heiden, 


auff fomen, da3 fan ia de corporali valle und zihet erauff) zum Tal 
nicht derftanden werden. Das ift Apoca- SYojaphat.: Die beiden wer: 
ılypsis. definita est desolatio Danilelis den fi) auff maden und 


herauff fommen /r; nicht 
von Luthers Hand.] zum 
Tal Yofaphat.! 

[b. 19.] definita vallis, haruz? [fossa] jege v-ıs im (Reifjetal): im [tal des 


faürum eghe], quia habet divisas dentes, urteil3®? nicht Luthers 
quidquid dentatum et scissum Christus, ab- Hand] 
breviabuntur dies illi, Id est certi statuti, im (Reifjetal): im tal des 
determinati, Ad vallem definitionis [pro- urteil3*; dazu r + Die alte 
nuneiationis] da e3 endlich bejchloffen fol fein [@7.] ((Reiffetal) Das ift, die 
[statutae sententiae proferendae], Er til fo heilige Kirche und das rechte 
ich] richten mit den Leiten [determina- Sofaphat tal, darinn Gott 
tionis], &3 ift3 ministerium verbi, In hac durch fein wort zuvreifjet 
valle jol geortert ® werden, Non est dubium und zufchleifft, was iider 
de hoc quod significet vallem Iosaphat. Gott ift, alle Abgötterey, jr- 
Hadder. Rechttal were fein, sed signi- thum und faljche lere, und 
ficat determinationem causarum, da fol e8 wer fie verteidingt, Ro. 1.) 
[Summa Summarum] alles bejchloffen twer- ist gestrichen. 
den mit lege ıc. Crede in Christum, salvus 
eris !C. 


[v. 23.] [81. 202°] Das ift, Terra fluens lacte 
et melle. Wie reden die Propheten in parabolis. 


AMOS. Der Prophet Amos, 


Cap.l. I. 
v.1 po(n)® dem Erdbeben.: vor 
[r.] dem Eröbeben. 
v.5 aus dem (jchönen H)aufe: 
aus dem Lufthaufe” vr; nicht 


2 a 10 seissum durch Strich zu haruz Z. 8 gezogen 21 beichloffen c aus 
geichlofjen 26 AMOS. I. As. 


1) Yulg. = Consurgant et ascendant Gentes. Hebr. = Die Völker sollen sich 


anfeuern und heranziehen. 2) haruz] ya. ®) Yulg. = in valle concisionis. Hebr. 
ya Fara im Tal des Gerichts, der Strafe. LXX = £r xoiladı vjs Ölans. *) Der neue 
Text ist handschr iftlich nur das eine Mal angemerkt. 5) = verhandelt. ®) Der Druck- 


fehler von fehlt bei Bindseil. 7) Vulg. = de domo voluptatis = Hebr. Vielleicht ist 


_ aber hier das bei Damaskus gelegene ‘73 2 gemeint. 
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von Luthers Hand. guft 
e. aus Yuft 

[v. 11.] Punctator, a notis omnium ».1 und (jm feine Kinder) um- 
[macularum] dieunt [Edom] misericordias bradit: und Das er hre 
eius i. e. matres [matrices] Ihtvangere (leibe)! /r; nicht 
‘“Ewig belt’ Sie in Iere;mia. Iudjieum Luthers Hand.] umbradit. 
Richt, 6,30 Sisera dividit Rechem rechami: ein mehen feinen grim (ftet3 treibt): 
oder Zivo, significat ergo rechem mulierem. feinen grim ewig heldt? v; 


Edomitae find greulicd) boje Leute gewweit, nicht Luthers Hand. 
wenn fie auch die Finder in der Wiegen 
aufgerottet c. [v. 15.] hat muter und kind 

umbbradht furore perpetuo fan [Rex] 

senilis idolum, der heifjt Malkom. | 


Cap. II. u. 

v. s umb jchuch verkeuffen.: umb 
ein par /rh; nicht Luthers 
Hand.) jchudh verteuffen.® 

v.2 Sie (gehen mit füfjen uber 
die Armen), und hindern 
(die Elenden allenthalben.): 
Sie tretten den fopff der 
armen in fot /r; nicht von 
Luthers Hand.], und hin- 
dern den weg ber elenden * 


rh ; nicht von Luthers Hand. 
meinen Namen: meinen + 
heiligen? /rh; nicht von 
- Luthers Hand.] Namen 
Tv. 8.] Haben gelegen, gejeffen apud aras, v.s von (der Buffe.): von den 
auff den verpfenten Kleidern. [v. 10.] Ascensor gebufiten.® r; nicht Luthers 
qui x. non est in Sancte Pagnino Hand. 


v.16 der manhafftig(ft) ift: der 


manhafftig. ift. 


3.1.7  zu6steht r Iudicum 5. 13 Malkom) 0252 292r 30 (qui) Ascensor 
[e aus ascensor] Hs 

!) Vulg. = et violaverit misericordiam eius. Hebr. = sie haben ihr Mitgefühl 
erstickt. Luther bringt warn = ihre Liebe (gegen Angehörige) von aa7 = pietas @ gl. 
misericordia der Vulg.) in Zusammenhang mit or = Mutterleib. — LXX = unzeoa. 


2) Vulg. = et tenuerit ultra furorem suum. 3) Yulg. — pro calceamentis. Neuer 
Text = Hebr.: unbs:. *) Vulg. = Qui conterunt super pulverem terrae capita 
pauperum et viam humilium declinant. Hebr. = sie gieren nach dem Staub der Erde auf 


dem Kopf der Armen und die Demütigen stürzen sie ins Unglück. 5) Newer Text = Hebr., 
Vulg. ®) Yulg. = viıum damnatorum. Hebr. = Strafwein. 
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 % 
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Cap. II. IN. 
[v. 2.] Ander Heiden wil ich nicht heim: v2 (angenomen): exfant! r; 
jucdden, Euch wil ich heimfuchen. nicht Luthers Hand. 


v.6 da3 der (HErr) HERR nicht 
thu?: da3 der HERR nicht 


thu?? 
[v. 9.] Unrecit, Nos djieimus Gewalt thun, ».s und jehet, welch ein gro3 
Sch halte, e3 jey locus Pauli, Rojmano- unrecht und Zetergejchrey (da) 
rum .2.: “Thesaurizas tibi iram’ @ ift.: und jehet, welch ein 


gro3 Zetergefehrey und un= 
recht [um.] drinnen? /r; nicht 
Luthers Hand.] ift. 

v.ı0 (Sondern freveln und jchaden 
tbun, gehet eins uber das 
ander jnn jren Seufern.): 
famlen jet von frevel und 
Raube in Shren pallaften * 
rh, nicht von Luthers Hand, 

v.11 jpriht der Herr HERR: 


fpriht der Herr HERR 
aljo® r; nicht Luthers Hand, 
Cap. W. IM. 

»ıden() Dürfftigen: den® 

Dürfftigen 
dein) Armen: dfile‘ Armen 
[v. 2.] Zinna heifit ein jpies, spinam, »2 (da3 man euch an Stangen, 
"Iosua, Et erunt sudes in oculis vestris undetvorNachkomen inn Fild- 
fi. e.] spinae. Similitudo. ch wil uber fejfeln, wegtragen Wwird,): 
[fie] jchiefen piscatores, die eud) er aus ziehen, Man toird euch heraus riefen 
wie man fileh mit dem”angel und hamen, mit angeln Und ewer nadj- 
Er wird ein Angel jchlahen ins Land Sa- tomen mit viihedlin” r; 
marien und wird die Tiie fangen, wie man nicht von Luthers Hand. 
2,37 3 Eu e aus eu 8/9 Romjanorum .2. r wiederholt 264 r 

26 Zinna) hebr. Mi22 30 Angel ce aus angel 32 die (Bihe) füe Hs 

1) Vulg. = cognovi = Hebr. 2) Neuer Text = Hebr. Vulg. LXX. 3) Yuly. 
= in medio eius = Hebr. *) Vulg. = thesaurizantes iniquitatem et rapinas in 
aedibus suis = Hebr. 5) Neuer Text = Hebr.: Vulg. = haee dicit. °) Neuer 
Text = Hebr.; Wulg. = egenis — pauperes. ") Vulg. = levabunt vos in contis, et 
reliquias vestras in ollis ferventibus. Hebr. = man wird euch an Angeln bis auf die 


Letzten an Fischhaken emporziehen; 1. vijchherklin. 


236 Protokoll und handjchriftliche Einträge. (Der Prophet Amos 4, 5.) 


die fijche ex Aumine ziehet. Er vedet per 
contemptum, putatis vos grandes boves, 
quos 2c. sed jeid Hein fijchlin facili opera xc. 
[v. 3.] Harmon * ift non longe a [1] da- 


masco [2] ı. PBPR 
[b. 6.] Innocentia panis, unfchuldige, reine zu v.6 muffige zeene steht r, nicht 
[‚Zeene], die nichts zu effen haben, Seen, die von Luthers Hand |Gl.) 
dem brod fein Teid nicht thun? F Nein unjhuldige zeene, die 
dem brot Fein leide thon. 
Cap. V. i V. oo 
[v. 5.] Bethel® erit non Beth El, sed Beth v5 Bethel wird (jnn jamer 
Auen *, Est allusio: %a wol Beth El, «8 fomen.): Bethel wird Bett- 
$1. 10,11jt Beth Auen, psjalmo 10. Iniquitas, mithe, haven werden® vr; micht 
proprie germanice. BethEl [Scholion] est Luthers Hand. 
domus letieiae, gaudii in sjpiritu sancto, 15 


Contra: Beth Auen: mühehaufe i. e. diaboli 
domus, maeroris 
[81. 202®] [v. 6.] Vjult djieere: prosperatus v.6 (angehe): uberhand neme v; 


igni, dem nicht zu wehren ift, das ein folchs nicht Luthers Hand. | 
feur jey, dem nicht zu wehren, [v. 7ff.] Lo- in u. 6 stehen die Worte ((Das nidjt » 
quitur rusticis verbis. ein Fon zu boden ö 


ftofjet‘())’in Klammern. Die 
Klammern sind handschrift- 
lich gestrichen und fallen 
im neuen Texte weg. 2 
v.10 (offentlich) : |ihmthor] Sicht 
Luthers Hand. 
[v. 12.] “In porta’, propter ministerium v».ı2 (Gefchende)”: blut geld r; 


retineatur phrasis. Ein armer, qui [fidh] nicht Luthers Hand. 
verjundiget, der mu3 leiden, Econtra ein (fur gericht): Ihm thor® vr; 0 


Reicher Tan geben und fich ledig machen. nicht Luthers Hand. 


3 von sed bis filhlin und 4 Harmon r wiederholt 4/5 ift damasco [e aus damascu(s)] 
[2], non longe a [1] u Hs 6 Innocentia bis reine unt 11.5.7 1415 von BethEl 
bis gaudii und zu 15/17 steht r Beth El Beth Auen 28 In porta v wiederholt 31 Reicher 
c aus reicher 


ı) Harmon) mytayan. 2) Vgl. die Glosse. 3) Bethel] > ma. +) Beth 
Auen] 18. 5) Hebr. — Belhel wird zw nichte werden. Vulg. = Bethel erit inutilis. 
Im neuen Text ist je ma = Glend5haus als nomen proprium beibehalten, um das Wort- 
spiel im Hebräischen Bethel- Bethauen nachzuahmen. 6) Vulg. = in porta = Hebr, 
?) Yulg. = munus. Hebr. = Bestechungen. 8) Vgl. Anm. 6. 
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Sm Thor’ i.e. „fur gericht“ [Scholion]. 
Gelt fur Barrabam, “Blutgeld’ Est prae- 
tium sanguis, hel£uchlin.! zu». 13 siehtneben der |[G7.\(Schtwei- 
gen) Mantharnicht predigen, 
63 wil3 niemand hören nod) 
leiden. von ganz unbekannter 
Hand: i. e. silebit, non erit 
securus, oppressus erit (wird 
nicht)? 
[v. 18.] Wa3? [irrident prophetis] Lafs des su v. 15 sieht » (+) 
Herentag [nur] fomen, Die Propheten find toll 
und toricht, jagen uns, &3 fol ubel zugehen. 
[v. 21.] [Scholjion] i. e. Ewin reuchern mag ».21 und mag (eror3 Neuchopffers 
fi] nicht, Ich hab ikt die jchnuppen, Ex nicht) : und mag nicht riechen? 
vencht ißt nicht. r; nicht Luthers Hand; 
darunter von derselben Hand 
[@t.] i. e. Emwer reuchopffer 
gefelt mir nicht, ich habe die 
[v. 24.] ‘E3 jol aber‘. Das ift nu Ehriftus Ichnuppen. 


et Euangelium. 


[v. 26.] *Kiun’ von kon, Sunt vocabula ».26 Jr truget (die Hütten etvr3 


gentium. Sikod a umbraculo fecerunt nomen Molochs, und die Gößen eior 
proprium ex appellativo [protectorium] re- bilder, und) den Stern etor 
fugium. Kiun: perfectum, solidum, geivig, Götter): Jr truget [den] 
Et fecerunt ein fternlin [stellam] und Bild- Siccuth Emweren konig (fiun) 
lin. In papjatu hat man Ujnjern Herr und Chiun Ewere bilder, /r; 
Gott genennet, Sjancta Barbara, fappen, nicht von Luthers Hand.] 
das ift gejchehen sub Mose, da3 ia mirum den Stern erox Götter.’ Dar- 
est. unter von derselben Hand 


scholion + und dazu am 


1 von m bis gericht unt 2]3 praetium r wiederholt 19 (ij) € Hs 19/20 Da® 
ift dis Euangelium unt zu 20 steht r Repphan 21 Kiun) nihe) 223 Siccuth r wieder- 
holt Sikod] nı20. 


1) = Bestechungsgeld; s. U. A. Tischr, 4, 79, 1. 2) Vgl. die handschriftliche Über- 
lieferung von Werken Luthers a.a. 0. 8.181. °) Vulg. = non capiam odorem = Hebr. 
Ichnuppen = Schnupfen; vgl.Unsre Ausg. Bd.30°,446,18, *)Vgl.etwa Unsre Ausg. Bd. 1,416, 1, 
die Konstruktion der Stelle ist unklar; s. auch Unsre Ausg. Bd. 50, 109, 15, wo St. Barbara 
als Helferin im Sakrament erscheint. 5) Hebr. = So sollt ihr denn nun den Sicchut euren 
König, und den Stern eures Gottes, den Chiun, eure Bilder, die ihr euch gemacht habt, auf den 
Nacken nehmen. Vulg. = et portastis tabernaculum Moloch vestro, et imaginem idolorum 
vestrorum, sidus dei vestri, quae fecistis vobis. — 190 = Hütte faßt Luther im neuen Text als 
nomen proprium Gichut auf, während er pa im alten Text als nomen proprium Moloch 
(so immer bei Luther nach Vulg. für Melech), im neuen in der gewöhnlichen Bedeutung 
König auffaßt. — 772 im alten Text nach imaginem der Vulg., im neuen als Eigenname Chiun, 
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[v. 27.) Wenn fie gen Damafcum fomen, fo 
fomen fie auch gen Babel, Denn Damajcus 
war bereit de fonigs zu Babel. 


Cap. VI. 


@ [v. 1.] Sie meinen, da3 regnum Israel 
fey ir, vjult ergo dicere: Wolan, Jr rhumet 
ir feid primitiae omnium populorum in orbe 
terrarum et confiditis in montem Samaljriae, 
Hie twonet Gott, nos sumus populus dei 


[v. 3/4.] Navis Petri, fluetuat quidem, sed 
non submergitur, securi, Confidentes et se- 
curi sub nomine Ecclesiae, Regnant sibi, 
non populo nec deo [uber die gentes], quia 
sunt ecclesia Dei, [ia] Synagoga Satanae. 

zu 23 steht » Damascus 


Actjorum .7. 27 .6.@ Hs, dazu r 6. @ 
steht r + Scholjion 


') 8. oben 8, 118, 19. 


Ss 


23/25 von Wenn fie dis Babel unt 
:36/37 von Regnant bis deo unt. zu 3738 


unteren Blattrand der vori- 


gen Seite von Luthers Hand 
[@2.]:(Sichüth) Aetjorum”. 
furet Lucas diejfen jprud 
ander3. das magjtu bafelbs 
lefen. &3 laut aber gleichtvol, 
ala jey e3 ein Gott3dient ge- 
toejt, den fie Sichuth, das ift, 
hüt, jhuß, jehirm genennet 
(wie wir Sjankt Baftian! 
einen Sichuth wider die 
peftilent angebettet haben) 
dadürch fie fur allem ubel 
ficher haben fein tuollen. Aljo 
Chiün laütet al3 Gewis, be- 
jtendig, ficher, Das fie da- 
durch fiher daa behalten 
haben, twa3 fie geweit und 
gehabt haben. Allerding wie 
toir die heiligen angeruffen, 
da3 fie und da3 gegentvertige 
[gut] erhielten und fur unffz 
tigem ubel uns behuteten. 


VL 


v.1 die fi) (halten fur die beiten 


jan aller welt, und regieren 
wie fie wollen): die fi 
Rhumen die furnehmiten 
[ce aus furmemften/ uber bie 
beiden und gehn (und 
Ihwwenten) einher 


.34 (Noch find fie veriagt, da jr 


böfes ftundlin fam. Und je 
regiert mit frevel, und ligt 
die weil auff elffenbeinen 
Betten, und branget auf 


zu 24|25 steht r 
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Qui amovetis vos a die malo, die ir eivren ZTapeten.): Die ihr 
euch ficher macht fur dem bofen tag, echt euch weit vom böfen tag 
und iagt!, wie ir nur ie lenger ie mher mit achtet und (macht) trachtet 
frevel regieret, Sie iam quoque faciunt, Sr ymmehr nach frevell xvege- 


macht bette, da dede hengen auff beiden ment Und jehlafft auff helffen 
feiten. Machen die bette gulden, jtlbern, beinen lagern /e. aus Yegern/ 
ut Vofer? zu Aujpurg. und treibt uberflus miteueren 
betten.°’rh; nicht von Luthers 
Hand. 

v..5r efiet (daS befte) aus der 
Herde: Sr efjet [die lemmer * 
[nicht Luthers Hand].] aus 

der Herde. 
v. » das jchlemmender (Branger) 
[81. 203°] [v. 13.] Sep wir nicht auch ftard v.ıs Sind wir (nicht medhtig und) 


gnug, das twir mit hornern ftofjen tunnen? far gnug (?): Sind wir den 
Las den Tonig von Babel tomen, wir haben nicht (auch) /r; nicht Luthers 
auch) ein jpies der da fticht. Ex jol, meine Hand.] jtar gnug mit un= 
ih, Horner finden. fern hornern? ® 


».. bi3 an den (Weiden)bad).: 
bi8 an den bach ihn der 
touften.? »; nicht von Luthers 
Hand. — Die alte [G1.] 
(Weiden) Bon einem ende 
bi3 ans ander, Denn der 
Weiden bach ift die Grente 
gegen mittag bey Moab, twie 
Hemath gegen mitternadht.) 
ist gestrichen. 


4 xegieret] vegieret{et) 7s 18 Er durch Strich zu tonig Z. 17 gezogen 


!) = hetzt euch ab; vgl. Unsre Ausg. Bd. 301, 238, 6. ?) = Fusgger. 3) Yulg. 
= optimates capita populorum, ingredientes pompatice domum Israel. Hebr. = die 
den Adel des vornehmsten der Völker bilden und es kommt zu ihnen das Haus Israel. 
Yulg. = Qui separati estis in diem malum et appropinquatis solio iniquitatis. Qui 
dormitis in leetis eburneis et lascivitis in stratis vestris. Hebr. = Sie glauben den 
bösen Tag fern und bringen die Herrschaft der Gewalt herbe und strecken sich hin auf 
ihrem Diwan. — 170 hat beide Bedeutungen : hinstrecken und überflüssig sein. *) Vulg. 
= comeditis agnum de grege = Hebr. 5) Dieser Text bleibt bestehen. Branger = 
Schlemmer, üppiger Verschwender, vgl. Unsve Ausg. Bd. 50, 196, 2. ®) Yulg. = Numquid 
non in fortitudine nostra assumpsimus nobis cornua? Hebr, = Aus eigener Kraft sind 
wir eine Macht geworden. ?) Vulg. = usque ad sorrentem deserti = Hebr. — na127 53 
= Bach der Steppe ist im alten Text verwechselt mit wranyrz br: = Weidenbach [von 273 
= Weide] vgl. Hiob 40, 22. ; u 
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Cap. VII. VD. 

[v. 1.) fell Heifjt tonsum, ift die tolle, v.ı (eben da das Korn jdhier 
nicht Haud geweit. Sie fomen in die mwijen. hoffen folt, nach dem der 
Wie bofe buben. Non dixit quod Terobjeam rc. König feine) Schafe Hatte 
sed angent et calumniantur, T'heren lafjen.: Jhm anfang 


da da3 grumet auff giehng 
und fiehe (da nad) (Das) 
[Das] grummet (much) 
ftund! (nach der jehur des 
fünigs /rh ; nicht von Luthers 
Hand.]) nad) dem der König 
feine Schafe hatte jcheren 
Yafjen. 
v. mit einer (Bleifchnur ge- 
mejjen)? 
in v. 9 über Kirchen steht [+], da- 
zu r [GI.] + Heiligthumb. 
[v. 12.] Sije dafelbs brod i.e. neexe dich v.ı2 und (neere dich) dajelb3: und 
dafelb. ille brodt? /r; nicht von 
Luthers Hand.] 
[v. 16.] Da jchweigt er fluchs ftille. Das v.ı6 (rede) nicht: trefel* /r; nicht 
ift wol gejchiweigt? F Luthers Hand.] nidt. 
v.17 (gejchendet) erden: zur 
huren /r; nicht Luthers 
Hand.] werden. 


Cap. VIH. VIH. 
v.2 uber mein vol: uber mein 
vol Sirael © r; nicht Luthers 
“ Hand. 


[d. 4.] faufft die armen, 
v.5den (Scheffel) ringern: den 
aphba /r; nicht Luthers 
Hand.] xingern” 
2 ur zu 2 sieht rh fell(e) 30 .8. r 
1!) Yulg. = in prineipio germinantium serotini imbris et ecce serotinus post 
tonsionem regis. Neuer Text = Hebr. 2) Dieser Text bleibt bestehen. 2) Yalg) — 
et comede ibi panem = Hebr. *) Vulg. = non stillabis. Der neue Text gibt aan 
wörtlich wieder von zo) = riefen, träufeln; trefel wohl = trä(p)fel. 5) — zum 
Schweigen gebracht. 6) Neuer Text = Vulg., Hebr. LXX. ?) Vulg. = ut imminu- 
amus mensuram. Der neue Text läßt die Bezeichnung des hebräschen Getreidemaßes ME"S 
stehen. 


1) 


0 


15 


25 
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v.sumb jhuh: umb ein par 
[r; nicht von Luthers 
Hand.) \chud).! 

v.? (jmer) vergejien tmerde??: 
[eipig /nicht Luthers Hand.]] 
bergejjen werde? 

[v. 8.] weggefurt’, aujgeftofen. v.s jvie (der) Ylus jun Egypten 
thut.®: wie mit dem /[r; 
nicht Luthers Hand.] Flus 

jun Egypten. 

[v. 14.] “Via Bersabe’, "Weije’i. e. Gottes- v.1s dein Gott (zu) Dan 

dienft. Non arguunt [prophetae] Iudeos, Sp tar (dein Gott) zu 

quod errarunt in deo, sed in via. Illa Berjeba Iebet: So war + 

religio, eultus 2c. ft ein loeus observandus. die Weife? /Meije c aus 
teile. rh; nicht von Luthers 
Hand.] zu Berjeba Yebet; 
dazu steht r von Rörers 
Hand [@l.]: i.e. Das ijt, 
der Gottesdienst zu Berjeba. 


Cap. IX. IX. 
[d. 5.] &3 fol lautern [supra in Ezechjiele]: v».5 iwie (der) Flus jun Egypten 
wie mit dem flus Egypti. thut.: wie mit dem /r; nicht 
e Luthers Hand.] lus jnn 
Egypten. ® 
v.2 aus Egypten: aus Egypten 
4 land” r; nicht Luthers 
[p. 11.] In illo die’: Da ift nu dag Euan- Hand. | 
gelium, [v. 12.] In Luca est Adam, Ibi 
Edom. 
13 deo e aus dei . zu 13/14 steht rh Error Iudeorum, non in deo, sed in via. 
zu 20 steht r psyalmus 49. 21.9. 7 
1) Vgl. die Anmerkung zu Amos 2, 6. 2) Vulg. = usque ad finem = Hebr. 


3) Fehlt bei Bindseil. — thut ist handschriftlich nicht gestrichen. *) Der alte Text 
bleibt. Vulg. — Deus tuus Dan — Hebr. 5) Vulg. = et vivit via Bersabee. LXX 
— deos. Hebr. sauıS2 773 — der Weg nach Beersaba, = cultus Beersabae, vgl. 
Ps. 139, 24; wie auch 6ö0s bedeutet die christliche Religion, vgl. Apg. 19, 9. 23. 9, 2. 
°) thut ist handschriftlich nicht gestrichen. Vulg. = defluet sieut fluvius Aegypti. 
?) Vulg. — de terra Aegypti = Hebr. 


Luthers Merke. Bibelüberjegung 4. 16 
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OBADIA. Der Brophet Obadia. 
Cap.1. I. 
[b. 1.] Rex Samarie. 
0.3 Mer wil mich (herunter) 
ftoffen?: Wer wil mich zu 5 
boden! /c. aus beben] /r; 
nicht Luthers Hand.]ftofjen? 
[v.5.] Nidma, ex ift da hin, v.5 uber dich Tomen wer(d)en? 
twie joltu jo (ftille jein)®: 
tie joltu fozunicht werden ?? 10 
r; nicht Luthers Hand. 
[v. 7.] Comparatus iumentis insipientibjus, zu. ? werden dich verraten sieht 


Die nichts find und da Hin [find], Sie wer- rh; nicht von Luthers Hand: 
den ein pflafter auff in legen, und tröjten, [@!.]: Hebraice, i.e. Ponent 
“viri pacis’, Dich verrhaten, ponent [sub te] sub te Emplastrum.* 15 


emplastrum, die tverden dich verderben, die 

werden dir den jchaden thun, Ut nobjis 

Wetel.? Et Landg;rafio ® nostro pjrineipi. Mit 

feinden ift gut handeln. Aber mit faljchen 
freunden ift nicht gut [handeln] 20 
[v. 8.] fi. e.] daS fein Weifer mher da jey, vs (zu Narren) machen: zu 
Edom ift nur nichts mher, Ideo Daniel ni'hte? /r,; Luthers Hand.] 


ar. 11,41 capjite 12 non loquitur de Edom corporali, maden; dazu am inneren 
Danielis tempore finds bereit dahin gemet. Blattrande + 
[v. 9ff.] Quae sequuntur non possunt in- “ 25 


telligi de reductione Babylonica, Tudaei hune 
textum mirabililter crueifigunt et discerpunt, 


Sit ein jeer jelgam prophecey. 


8 Nidma] nn} zu 12 steht r ps. 49 (vgl. Ps. 49, 13) 16 emp(f)lastrum Hs 
die durch Strich zu legen Z, 14 gezogen 22/23 Danjiel 12 » wiederholt zu 25/27 steht r 
i. e. Apostoli migrabunt per orbem terrarum. 


!) Yulg. = Quis detrahet me in terram? = Hebr. 2) Der alte Text bleibt. 
®) Vulg. = quomodo conticuisses. Hebr. nna73 von a7 = schweigen und schweigen 
machen, vertilgen. #) mim kann bedeuten Verband einer Wunde (emplastrum), vgl. Hosea 
5, 13, Jeremia 30, 13; hier bedeutet es aber Falschheit, List. VWulg. = ponent insidias 
subter te. 5) Gedacht ist wohl an die Schmähschriften, die Witzel nach seinem Abfall 
vom Luthertum ausgehen ließ, vgl. Köstlin- Kawerau II, 8.307. 313. Kroker, Tischreden 
Nr. 172. 253. 433. °) Philipp von Hesser, der durch seine Doppelehe den albertinischen 
Hof in große Verlegenheit brachte. Mai 1540. Vgl. Kroker, Tischreden Nr. 181. Die 
obige Revisionssitzung findet am 27. Januar 1541 statt. 7) Neuer Text = Hebr. Vulg. 
= perdam sapientes. 
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v.1011 mb des frevels willen, an deinem bruder 
„Jacob begangen, zu der zeit, (da du twider jn) 
ftumdeft, da die Frembden fein Heer gefangen 
mwegfüreten!: Umb des frevelß willen, an 
5 deinem bruder Jacob begangen, (+ Soltu 
mit jchanden bededet und etwiglich aus=- 
gerottet werden? /rh; nicht von Luthers 
Hand.]) zu der zeit, (+ Darumb das du zu 
der Zeit /rh; nicht von Luthers Hand.]) 
10 da du toider jn ftundeit, da die Fremden 
fein Heer gefangen mwegfüreten. 
v. 16 (umb her) trinden: teglich 3 /r; nicht Luthers 
Hand.) trinden 
zuv.19 sicht r, nicht von Luthers Hand: V; dem- 
= : gemäß druckt Bibel 1541 das bisherige 
Und am Anfang des Verses BND. 
v.19 (den berg) Gilend.: das gebirg /r; nicht 
Luthers Hand.] Gilead. * 


IONA. Der Prophet one. 
20 Cap. 1.’ I. 


v.5 das im (WAhiff war, jn(m)S meer: das im 
Schiff [r] war, jn3 Meer /c aus meer) 
jn(n) da3 Schiff: jn das Schiff 
| v.6 villeicht : vielleicht 
25 v.11 Da Ipraden fie: Da Sprachen fie [zu ihm® 
[nicht Luthers Hand.]] 
dag meer (witet.): da3 meer fuhr un- 
gejtim.” rh; nicht Luthers Hand. 
v.12 Cr jprad: Er jprah [zu ihn® nicht 
s0 Luthers Hand.]] 


19 IONA .l. 2. Hs 


!) Der alte Text bleibt bestehen. 2) Yulg. = operiet te confusio et peribis in 
aeternum — Hebr. ®) Yulg. = bibent... jugiter. Hebr. am = beständig. *) Vulg. 
hat nur Galaad; ebenso Hebr. y>x7"rn. 5) Besprechung fehlt. 6) Neuer Text = 
Hebr. [br many], Vulg., EXR, ?) Yulg. = mare ibat et intumescebat; Hebr. = 
das Meer tobte immer ärger. 8) Neuer Text = Hebr. [om>s "axt7], Vulg, LXX. 


16* 
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Cap. N. II. 
[$1. 203] [v. 5.] Ach mocht ich i. e. num- in v.5 ist nicht mehr unterstrichen; 
quid videbo templum. All3 quaesitive geredt, dazu r + und am oberen 


Blattrande von Luthers 
Hand [@G1.] ((Nidht mehr)) 
(Die Ebraiften) (Ebreifch 
fteht) (Nicht mehr) Ebraice 
est quesitivum. Nüm Vel 
an videbo templum? hoc 
debet verti negative. Nec 
cures hic Ebraistas gram- 
matistas, qui in sensu scrip- 
turae sunt Rabinistae, idest 
animal sine intelletü. » Ipsi 
(de) [in] affeetibus prophe- 
tieis de rebus tam arduis 
nihil experti sunt, ideo nee 
verba intelligere possunt.! 
[d. 9.] “Vanitates’ sententia reddita quidem v.9 (Aber die fich vexlafjen auff 


vere, sed nimis libere reddita. “Observantes’: je Were, die doch nichts find): 

Der Teufel ift in der abgotterey, das man Die da halten uber dem nich- 

jo ftreng druber hellt, et quod deus prae- tigen /e aus nihtigem/, ver- 

eipit. jo jchlefferig, Das ienige, da3 man lafjen ihre gnade? rh; nicht 
2.27 


1) Diese Glosse erfährt in der Streitschrift: "Wider %oh. Aurifabrum von Weymar 
und feinen erften und andern Eiälebiichen Tomum, Christophorus Walther 1566 eine ein- 
gehende Behandlung. Walther behauptet, daß Luther “ein Scholion im Propheten Sone 
Cap. 2 wider Sebastianum Muensterum in einem Drud fchreib, auff diefe Wort Muensteri: 
Munsterus: Miror, quo hie Lutherus respexerit, ut hanc sententiam negative verterit, 
quasi Propbeta doluerit, se amplius non visurum Templum Domini, Hoc Hebraismus 
non habet, nec Hebraeorum Expositores. Lutherus: Ebraice est quaesitivum, .«.. Es 
folgt wörtlich die obige handschriftliche Glosse. Walther ist freilich der Meinung, der ge- 
nannte Druck sei nicht unser Handexemplar des A. T.; darin täuscht er sich; denn 
Luthers Hand hat dies Scholion eben in dies Hamdexemplar eingetragen. Vgl. "5. &. Ber: 
trams Hiftorifche Abhandlung von Unterdrückung der Iekten Anderungen Sutheri im teutjchen 
N. IT’ in Richard Simons, Kritische Schriften über das Neue Testament, III. Teil, Halle 
1780. 8.566 f. — Vgl. Kroker, Tischreden $. 384, Nr. 7192: ..“Ita me flagellat in 2. ca- 
pite Ionae, ubi exposui: ch .wurde deinen heiligen Tempel nicht mehr jehen. Ibi Munsterus 


10 


15 


20 


dieit: Miror, quo Lutherus respexerit, quod negative verba Ionae exposuerat. Sa, lieber _ 


Munfter, tu non expertus es illas tentationes! ch jahe mit Sona in den walfifch hinein, 
ubi omnia videbantur desperata. Ego valde odio Iudaicas glossas.” ?) Vulg. = Qui 
eustodiunt vanitates frustra, misericordiam suam derelinguunt. Hebr. = die sich an 
die nichtigen Götzen halten, geben ihr Bestes preis. 
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nieht halten fol, da gehet man mit aller 
gewalt dran ac. Ionas eogitavit: Fui Ieroso- 
ılymis et vidi Levitae, quanta securitate 
[Leuitae] offerant et iusticia sua tumeant. 

s Si hie mecum in ventre ceti, aliud sentirent: 
nihil valere quam meram dei misericordiam. 
Omnis homo extra gratiam colit invanum 
deum. Et tamen in vanitate diligentissime 
vigilant, sed in veritate frigidissimi, pro 

10 vanitate satis abunde datum pro veritate 
fnihill. &a3 sacerdotes Ieroso|lymitanos 
auch .3. nacht in pisce fein 2c. 3 ftehet 
in textu: vanitates frustraneae, @ 


Cap. III. 


15 [v. 3.] Civitas dei, Iudaei perpetuo 
depravant ponentes pro dei, magna? 
Cedrus dei, magna x. 


20 


Cap. IV.: 


25 


30 


3 vidi e aus vide(s) 11 a3 (proph) Hs 
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von Luthers Hand ; darunter 
von derselben Hand [G!l.] 
auff deutiy Munchen und 
pffaffen verlafjen ihren got 
und Chriftum umb ihr nich- 
tigen got3 dienft.! 


I. 


».a eine Tagereijle: eine Tage: 
veifje In die ftad® rl; nicht 
von Luthers Hand. 

».10 von jre(n) böfen ivege: von 
jvem /r, Rörers Hand.] 
böfen tmege. 


un. 


v.6 Der HERR: + Gott’ /r; 
nicht Luthers Hand.] Der 
HERR 

und (ergekt) jn (jnn) jei= 
nem ubel.: und errettet® /r; 
nicht Luthers Hand.] jn von 
[rh; nicht Luthers Hand.] 
jeinem ubel. 


13 r 34@r 


1) Die 1541 gedruckte [GL.] lautet: Auff Deudich, Werdheiligen und Heuchler verlajfen 
jven Gott und Chriftum, umb jres nichtigen Gottesdienft3 willen. ») Hebr.: moimaıy 
onmbRb. Vulg. = civitas magna. 8) Neuer Text = Hebr., Vulg. = introire civitatem 


itinere diei unius. +) Besprechung fehlt. 


°) Yulg. = et protegeret eum, laboraverat enim, 


mut geholfen würde. 


5) Neuer Text = Hebr., Vulg,, LXX. 


Hebr. = damit ihm von seinem Un- 
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KERR MICHA. Der Prophet Micha. 
Cap. I. I. 


[v. 2.] Gott wil unter euch zeugen, pre= 
digen, Vjult djicere: ch xede nicht, sed 
dominus ipse loquitur, 
[v. 7.) Hat da3 Bold ir wejen gehabt! vw. alle je (geiwin): alle je Huren 
mit der Abgotterey, ivie wir denn auch ge- Yohn ?r; nicht Luthers Hand. 
than. Das pfaffengut wil nicht gut thun?®, 
Mammon hats geborn, Mammon verzerrets 
twider. [v. 10.] Vjult djicere: Ophra in 
9% Iudficum] est proprium, hic appellativum, 
In domo da man fich pflegt zu ftrewen pul- 
vere, Voluite vos pulvere in domo pulveris- 
[v.11.] Da tirds feer obscurum, pro v.12 Die (Stolte) wird nicht (mehr 


exibit haben wir prangen gemadjt, Pro- brangen, fur leide, Denn der 
pheta facit allusionem: &Zanan kird Nachbar wird von je nemen 
‚nit gzanen, quae amplius egressa twa3fie hat.): Diefeintwonerin 
est, non amplius egredietur. it alles zaenan /Luthers Hand.]] 
de Samaria geredt [81.204] Sie haben wird nicht [auszihen umb 
Samariam genennet Zaenan, hubjche, treff- de3 leides twillen de3 neheften 
Yiche ftad, sed propheta praedieit ei vasti- haüjes (Es) Er wirds [Lu- 
tatem Er redet uber Serufalem, ideo 1jt3 thers Hand.]] von euch nemen 
nicht Samaria. Saphir und Zaenan ift ivenn ex da fich lagern wird.* 
Sterufalem. Vjult diieere: Sie hat vor au r; Luthers Hand. Dazu 
und eingezogen, [muS jich verichliejjen], itt am äußeren Blattrande auch 
muffen fie e3 wol lafjen, propter Samajriam. von Luthers Hand: # (©) 
Ista calamitas Ephraim madt Ephraim |S] Zaenan).? 
verzagt. Locus de Senharib qui obsidebat Die alte [GI.) zu v. 11 
:et. 3, ı Jerufalem, Der aufgang wird auch) genomen (Schöne) Samaria ijt die 
zu 3 steht r Ult. Tanu. Anni 41. zu 7/12 steht r Loquitur de egressu pacis descriptio 
pacis ablatae Bor [HYyn] 3093 ficher, frofich aus und ein zc. 8 pfaffengut r wiederholt 


10 Ophra] mash zu 14 steht r Exire zu 16 steht r Zaenan [7283] 23 Saphir] SS 


ı) — Unfug getrieben. 2) Vulg. = omnes mercedes. Hebr. yınx hat beide Be- 
deutungen: Buhlerlohm und Geschenk (der Götzen). °) Sprichw., s. U. A. Tischr. 5, 108, 11. 
*) Vulg. = non est egressa quae habitat in exitu: plancetum Domus vicina accipiet ex 
vobis, quae stetit sibimet. Hebr. = Die Bewohner von Zaaman wagen sich nicht heraus; 
die Wehklage von Beth-ha-ezel hindert euch, dort Aufenthalt zu nehmen. — Auch bysn ma 
ist Eigenname; Luther übersetzt es mit Vulg. als der Nachbar und de3 neheften haujes. 
5) Luther beabsichtigte offenbar, ‚eine neue Glosse zu Zaenan [7322] zu formen; etwa im 
Sinne des Wortspiels im nebenstehenden Protokoll. 
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durch die Belagerung Senharib. St aus ihöne, ftolße ftad. Der Nad)- 

der mafjen fur ut obseurum da3. bar ift der König zu Affyrien, 
der auch) bi3 fur Yerufalem 
fam.) ist gestrichen. 

[b. 12] habitatrix Maroth ift alla Serufalem, v.ı2 Die (ungehorfameStadhofft, 

Die betrübte Stad, Tan fein troft [.2.] e3 folle jo böfe nicht werden, 


finden, est infirma [.1.] ad bonum, ift [hwach Aber) e3 wird das unglüd 
zum troft Die jchon jal zu jchanden werden, vom HERAN komen: Die 
Die betrubt [jtad], et languet ad conso- [betrübte Stad vermag fich 
lationem, nicht troften, Denn !/ Luthers 


Hand.] 8 toixd das unglüc 
vom HERAN fomen. 
[d.13.] „Exempel” zur junde ift befjex deudjh,  v. 13 (ein exempelgeweft) zurjunde, 
quam ein “AUnfang’, Sunt merae figurae, und (haft die Abgdtterey 
Sfrael gehalten: [der anfang 
[Luthers Hand.]] zur funde, 
und [nn dir find Funden die 
ubertrettung Sfrael/Zuthers 


Hand.]]? 

[d. 14.] Achsib proprium verbum in Iuda, ».1 Der Stad Ahfib wird (dev 
'Thamar peperit in Achsib, jonft ift3 appel- Bund) mit den Königen 
lativum. [b. 13.] Er nennet die Stad lachi3 Srael feilen.: Der Stad 
und ift nicht lachis. sed Lais Yadhis hat Achjib wirds mit den KRönigen 
nicöt “prineipium peccati’ gehabt, [v. 14.) Sirael feilen.? Am Rande 
Sicut hereditas vel possessio Gath. "So ist das 3 in wird? nochmals 
wol al3 Gath’. Achsib: mendacium, der wiederholt. 


ftad Achjib wirds gehen tie jie Heijit [i. e.| 
Der Tügenftad 2c. [v. 15.] Da kompt er v».15da8 herrliche Königreich) 


toider auff Sirael, Maresa, [v. 16.] “har’ Sirael, fol (eine Hule* wer- 
[b. 15.] Maresa: ich wil dir Refichen [Re- den).: da3 [so/] herrlilgteit 
2 ut Hs, soll wohl et heißen zu 5 steht r Die jchon fol zu jejanden werden und 


Maroth r wiederholt Maroth] nina 20 Achsib r wiederholt Achsib] 21128 22/23 Lachis 
Lais r wiederholt Lachis] wnb 29/30 Maresa r wiederholt Maresa e aus maresa Maresa] 
moma 30 wil c aus wir 


1) Yulg. = Quia infirmata est in bonum, quae habitat in amaritudinibus, quia 
descendit malum a Domino. Hebr. = Denn es zittern die Bewohner von Maroth um 
ihr Heil, ja Unheil fährt von Gott herab. — ninn (Stadt in Juda) übersetzt Luther im 
alten Text unter Ableitung von ma = widerspenstig sein, im neuen von mn = bitier sein 
(Vulg. = in amaritudinibus), betrübt sein. *) Vulg. = principium peccati est filiae_ 
Sion, quia in te inventa sunt scelera Israel. 3°) Vulg. = domus mendacii in deceptionem 
regibus Israel. Hebr. = die Häuser von Achsib enttäuschen die Könige Israels. — do- 
mus mendacii = 2"7>N "ma Achsib. *) = Höhle; s. Unsre Ausg. Bd. 38, 38, 2. 
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fihen bringen] ich wil dir ein Erbftad, ich 
wil dir ein Erben bringen, regem Assyri- 
orum, find eitel allusiones 


Cap. 1. | 

[b. 1.] “quoniam [potentia ZI]’, Sie 
haben3 macht, denn fie fülen, da3 fie funen 
thun, vel weil jie die mat haben. Er 
til wider fein Herrn ftehen 3 ift ein 
Klein prophet, doch jeer fcharff und jpikig, 
wie Persius. 
[v. 4.] Meins Bold3 land hat fich verendert 
i. e. ein andern Herrn gekriegt. 


[v. 6.] Ignominia wird uns nicht begreiffen *, 
Wir bleiben in ehr, Ignominia non trans- 
feret terminos super nos [®. 204] Quid sit: 
‘ne stilletis’ iam exponit, 


[v. 7.] ‘nüm abbreviatus’ 20.2 E3 fol darauf 
gehen, Num abbreviatus 2c. 
[v. 8.] Tempore pacis bellant, 


62.7 17/18 transfert ce aus transfers 


(Der Prophet Micha 1. 2.) 


[nicht Luthers Hand.]| = 
vael, jol # Tomen bis gehn 

- Adullam.! rh; nicht Luthers 
Hand. 


1. 
v.ı (Denn fie find die Herren.): 
+ weil fie die macht haben? 
rh; nicht Luthers Hand. 


v. 4 wird man ein (Lied von euch 
fingen): wird manein [fpruch® 
von euch machen [micht Lu- 
thers Hand.]). 

v.c Man folle nicht (predigen), 
Denn jolche (prediget) trifft 
una nict,: Man folle nicht 
[treiffen nicht Luthers 
Hand.]\, Denn folche [treiff 
[nicht Luthers Hand.]] trifft 
una nit. Dazu r, nicht 
von Luthers Hand [G@!L.] 
i. e. predigen.? 

v.? (jo gar weg)?: verfurk[t]°? 
r; nicht Luthers Hand. 
v.s Aber mein Bold (machts 
alfo, das ich fein) Teind 
(fein mu2.): Aber mein Bold 
[hat fich auffgemacht tie ein 

[Luthers Hand.) Feind.” 
Nolt)E ce in Rod 


2) Vulg. = usque ad Odollam veniet gloria Israel. — Da1919 = bis nach Adul- 


lam, einer Stadt in der Ebene Juda (vgl. Jos. 12, 15; 15, 35. Nehemia 11, 30). In der 
Nähe der Stadt lag die Höhle Adullam (vgl. 1. Sam. 22, 1; 2. Sam. 23, 13). Luther denkt 
in der alten Übersetzung, um den Gegensatz zu bnaioı Tin» = gloria Israel scharf her- 
auszustellen, nur an das letztere und sagt eine Hile, 2) Vulg. = quoniam contra 
Deum est manus eorum (vgl. 5x»). Hebr. = denn es ist in der Macht ihrer Hand. 
®) Vulg. = parabola; Hebr. bwin. 2, = a erfassen. 5) Vgl. Anm. zu Amos 
7,16 oben 8.240. Vulg. = Ne loquamini loquentes. °) Vulg. = Numquid abbreviatus 
est spiritus Domini. Hebr. — Ist etwa Gott jähzornig. 7) Neuer Text = Hebr.; Vulg. 
= Et econtrario populus meus in adversarium consurrexit. 
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gleich, wie (im) Kriege. !: 
gleich, wie [die, jo aus dem 
[Luthers Hand.]] txiege 
[fomen. [Luthers Hand.]]. 
v.10 (Abgötterey): |umveiniclet ? 
[Luthers Hand.]]. 
[v. 11.] Vir vagus spiritu. prediger, v1 Wer ichein (Lofer Schweter): 
Ebjraice: ein Treuffer. Men /c aus Wer] ich ein 
[Str geift mehr? micht 
Luthers Hand.]] 
ein (Prophet): ein |predi- 
ger* /nicht Luthers Hand.]], 
dazu am unteren Blattrande 
nicht von Luthers Hand: 
predigerhebraice3ein trieffer. 
v. 12 inn einen Stall: jnn einen [fe 
ften® / Luthers Hand.]] Stall 
[v. 13.] Ru fompt ein promissio und Chriftus. »13 (DER HERR wird fur jnen 


Ebjraice find jeer gute verba. Ascendet her durchbrechen): E&3 wird 
[Parix grassator], erumpet ex inferno et (ein) [der /rot.]] Durchbrecher 
wird die Bane machen ex morte in vitam. fur Shn her herauff (E).faren” 
63 wird ein perruptor box inen er auff faren, rh; nicht Luthers Hand. 

[p. 12.] Eccelesia est munita®, ein fefter ftal ir v. 13 über Sie werden durchbrechen 
[-Posra], alias proprium loci, [v. 13.] Ex gehet steht, nicht von Luther, (und 


durch Hell tod er durch et ftofjt3 in ein hauff, fie werden Hin durch) 
da3 man weder Thur noch angel findet. 


Cap. II. IM. 
Responsum vel verbum dei, Ut papa. Wenn 
man den papiften iv gutex Yeft, jo toird der Turef 
nicht ?, und die Lutherijchen todichlage,n 2c 
20 Parix) yaEn inferno] inferno(s) Hs 24 Bosra] m733 25 jtojjt3 oder 
ftopfts B 28.8. r 


!) Vulg. = qui transibant simpliciter, convertistis in bellum; Hebr. = nua n497 
mann "amd. 2) Yulg. = propter immunditiam — Hebr. — Bibel 1541 hat zu v. 10 


die neue [@21.] Abgötterey — alter Text. °) Vulg. = Utinam non essem vir habens 
spiritum. — Hebr. — wenn jemand, der mit Wind und Trug umgeht. 4) Yulg. = 
et erit super quem stillatur populus iste. 5) Hebr. = nun von no = triefen,; die 


Rede triefen lassen, weissagen vgl. Amos 7, 16; Ezech. 21, 2. 7. 6) Yulg. = in ovili = 
Hebr. ; m»2 NPD MBRNEN. 7) Vulg. = Ascendet enim pandens iter ante eos. Hebr. 
Vor ihnen her rückt der Durchbrecher an. ®) Z. B. 1. Mose 36, 33; Jes. 34, 6, 63; 
Jerem. 49, 13.22; Amos 1, 12, wo Bazra (mn32) als Hauptstadt der a genannt be. 
®) Ein Wort fehlt. 


AN: 
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Cap. IV. IID. 
v.ı (zugericht) : gewis tr; Luthers 
Hand. 


v.snicht mehr Frieg (uben).: 
nicht mehr friegfen] lernen. 5 


[v. 45.] Nu fol dennod) [in nomine di _ r; nicht Luthers Hand. 
sul] idolatria bleiben tempore Christi, 
[p. 6.] Er meinet die verftojlenen, 


v. ? die Schtvache):dieverftofjene? 

r; nicht Luthers Hand. x 

[v. 8.] “Rofe’* Alii: usque ad te, 63 ift zuu.s E& wird deine guldene Roje 

Serufalem das, heijft Freud machen et con- fomen [uni.]stehtr, nicht von 

trarium, | Luthers Hand |@l.] + alü 
usqjue ad te.® 

[b. 9.] Quare vaga filia idola sequens? eüm v.9 (al3 mwirbejtu diefen König 


15 
habens verum regem. Sie lauffen nod) nicht Eriegen? Oder al würde 
#.16,sheut3 tag3 [post] alienos deos ps. 16. Wenn aus diejem Ratgebe® nichta): 
CHriftuz fompt, gehet idolatria erft recht an, Sit der fonig nicht bey dir, 
haftu denn feinen Regem nicht, da3 du jo und find deine vadgeber alle 

leuffft und juchft coniurationes? Gie jucht hinteg (dag) r;nicht Luthers 20 
in irem unglud, noten Sjancta Barbara ır. Hand. Dazu am äußeren 
Rex tecum? peccavit, prophanata est @ blattrande von derselben 
Hand [@l.] Alii sie (quare) 

warumb betrubftu dich.” 
Cap.V. V. 23 


v.ı (gegen) den taufenten: [unter® 
[nicht Luthers Hand.]| den 
taujenten E 
— fol der fomen: fol mir? 
6A r 17 (post) [post] Zs 


a 1)27i2> hat beide Bedeutungen. Vulg. = praeparatus. ?) Vulg. = non discent 
ultra belligerare — Hebr. °) Yulg. = eam quae laboraverat. — nxbn: von Kom = 
entfernen = die weit Entfernten. Im alten Text übersetzt Luther mybrıi von son (mar) 
— franf jein wie Vulg. quae laboraverat. #) zrıy = ad te leitet Luther ab von “2 
— Schmuck wie 2. Mose 33, 4. 6; Jerem. 4, 30 und übersetzt dann Roje. 5) Bibel 1541 
druckt als [@l.] Alii sie. Usque ad te veniet. — Vulg. = Et tu turris gregis nebulosa 
fillae Sion usque ad te veniet. Hebr. = An dich, Turm Eder, Hügel der Zions- 
bewohner, an dich wird kommen die frühere Herrschaft. 6) = Ratgeber. _?) Vulg. 
= Nunc quare moerore contraheris? numquid rex non est tibi, aut consiliarius tuus 
periit. — Neuer Text = Hebr. ®) Vulg. = in millibus. ») Neuer Text = Hebr. 
[s$ 5 ao]; Pulg. [ex te mihi egredietur]; LXX. 
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[r; nicht Luthers Hand.] 
[d. 2.] Lejjt fie die weil parturivn usqjue der fomen 
ad Christum, denn jollen beide Jsrael und 
Suda zufamen fkomen, regnum Christi 
ift3 J v.3 fie werden (ficher) twonen: 
fie werden onen! 


Cap. VI. VI 
[d. 8.] “facere iudieium’, recht thun, gehet in v.s ist Gottes wort halten unz, 
doch gleichtvol auffs verbum Sitz iudieium dazu r, nicht von Luthers 
' coram deo [v. 9] Sind .3. partes Tuschia, Hand [@!.] In haebreo fa- 


cere iudicium.? 
[b. 17.] Epha 10 ift homer charis, .3. Rat, v.ı0o (Solt ich nicht zürnen uber 
lere da3 unrechte Gut im Haufe 
de3 Gottlojen, und das man 
das Mas zu Kleine macht) ?: 
Noch bleibet unzech [so!] gut 
sn des gotlojen Haus, und 
. ber feindjelige gering Epha ?? 
r; nicht Luthers Hand. 
v.ı6 Denn (jr) haltet) die (Got- 
tesdienft) Amri: Denn man 
[r; nicht Luthers Hand.] 
belt /e aus haltet/ die [weile 
[nicht Luthers Hand.]] 
Amri.? 
(jrex lexe): jvem xad® rv, 
nicht Luthers Hand. 
und jol(let zu jchanden 
werden.): und folt /e aus 
follet/ meins vold3 Tchmach 
tragen. r; nicht Luthers 
Hand. 


25r shr 10 Tuschia] madın 


1) Vulg. = et convertentur. Neuer Text = Hebr. 2) Yulg. = Utique facere 
iudieium. Hebr. veJn niosen "> = Recht tum. 3) Neuer Text = Hebr. = [Sind 
im Hause des Gottlosen unrecht erworbene Schätze und ein fluchwürdiges, zu mageres 
Epha2]. Vulg. = Adhue ignis in domo impii thesauri iniquitatis, et mensura” minor 
irae plena. *) Vulg. = et custodisti praecepta Amri. = Hebr. "yay nipn. 5) Vulg. 
= et ambulasti in voluntatibus eorum. Hebr. nis.» = Ratschläge emiszhn. °) Vulg. 
= et opprobrium populi mei portabitis = Hebr. 
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Cap. VI. 


Vo. 


[v. 2.] Sie lauren [alle auff blut] ve Sie (traten nur blut zu- 


„trachten” [v. 3.] Magnus loeutus’ ıc Sind 
gewaltige prophetiae eontra Iudaeos. 


Ber NAHVM. 
Cap. 1. 


[®1. 2052] [v. 3.] ‘In turbine’ im wetter 
und fturm. Gebet auff der erden her, “wolden’ 
ift hie figuratüm [i. e.] In denso pulvere, 
toie toir heiwer im Sommer furen, in maximo 
aestu, Nicht ein wejen hie unden an, das 
e3 fteubt, In densitate puluerts, Vult signi- 
ficare: illum impetüm equorum et curruum, 
qui exeitant pulverem, Contrarium, Do- 
minus. bonus xc, 


vergiejjen.): Sie lauren alle 
auffs blut.! r; nicht Luthers 
Hand: 


Der Prophet Nahım. 


1. 

v.ı und (die)Weijjagunglahum 
und das bu) /r; nicht Lu- 
thers Hand.] [der [nicht Lu- 
thers Hand.]| Weifjagung 
Nahum? 

(ein) zornig(er Man): zor= 
nig ? 

v.3 (und lejft nicht3 ungejtrafft): 
fur welchem nyemand uns 
Ihuldig ift* rh; nicht Lu- 

 thers Hand. 

jnn Wetter und (unge 
ftume): jnn Wetter und 
fturme vr; nicht Luthers 
Hand. 

die (molden): didelr 
ftaube® micht Luthers 
Hand.]) 

v.4 Bajan und Carmel und was 
auff dem berge Libanon 
blühet, (mus fur jm er- 


2 Sie lauten daur G zu 6 sieht am unteren Blattrande .3. febjruarii anni 41. 
1. febjruarii redierunt djominus philipjpus et djoctor Crucigjer e Wormaeiensi conventu. 
La len zu 18/19 steht r anno 40. 19 aestu durch Strich zu In denso Z. 17 gezogen 


20 fteubt c aus jteupt 


!) Vulg. = omnes in sanguine insidiantur = Hebr. 2) Vulg. = liber visionis 
Nahum = Hebr,, LXX. 3) Yulg. = habens furorem. Die alte Übersetzung. wörtlich 
nach Hebr.: man bya1 = Herr, Besitzer des Zorns, nach hebr. Sprachgebrauch = zormig. 
4) Vulg. = et mundans non faciet innocentem. Alter Text = Hebr. 5) Yulg. = 


nebulae pulvis. 
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[b. 9.) "Quid cogitatis’? Contra Ninivitas, 
Sr wolt da3 Land frejjen Contra dominum 
i.e, populum domini, Er wirds ein ende 
machen, euch jehlahen, Nos iudicabit deus ıc. 
Ey.iwie hat man den Spruch zuplagt, Non 
stabit bis tribulatio. Vos antea afflixistis 
eius populum, iam non amplius affligetis. 
Maneat obscurum propter legentes, Der 
locus illustrat illum in ps[almo. 


[b. 10.] “Sieut spina” in ira absorbebit eos 
[ps.] 58. Die Hein propheten find Traus, 
€3 find furhe poemata. 


20 freien durch Strich zu cogitatis Z. 19 gezogen 


ichreden): Bafan und Carmel 
(it) verichmaht /r; nicht 
Luthers Hand.],. und a3 
auff dem berge Libanon 
blühet fist) verfchmacht ! 
[richt Luthers Hand.]] 


v.5 Die Berge beben fur jm, und 


die Hügel zergehen, das Exd- 
rich zittert fur jm: Die Berge 
zitter[n] /e aus zittert und 
durch Strich einbezogen aus 
der folgenden Zeile: dag Exd- 
vie) zittert]. Über der Zeile 
nochmals wiederholt: [zitern 
[nicht Luthers Hand.]] fur 
jm,unddieHügelzergehen,dag 
Erxdrich bebet? fe aus beben;; 
nicht Luthers Hand.) fur jm. 


v9 Was (ijts denn, das) jr 


toider den HERAN (etivas 
furnemet? Er left e&8 doc) 
niet Hinaus füren, Denn 
Trübfal toird nicht jmerdar 
weren.): Was gedendt /r; 
nicht Luthers Hand.] jx 
wider den HERAN?! Er 
wirds doch ein ende /c aus 
einende/ machen, E83 wird 
da3 unglud nicht zmejmal 
fomen.? /rh, nicht Luthers 
Hand.] 


v.10 {ie dürr firo: wie [gan 


[nicht Luthers Hand.]] dirx 
jtrot; dazu r; ps. 58. 


33 psjalmus 58. r wiederholt 


2) Yulg. = Infirmatus est Basan et Carmelus et flos Libani elanguit. Neuer 
Text = Hebr. 2) Vulg. = ... commoti sunt ... desolati sunt ... et contremuit. 
®) Yulg. = Quid cogitatis contra Dominum? consummationem ipse faciet, non con- 
surget duplex tribulatio = Hebr. *) Vulg. = consumentur quasi stipula ariditate 
plenae, Der neue Text verbindet dar = bürr mit non = völlig, das aber eigentlich zu 


HbER = sie werden gefressen gehört. 


Pi. 58, 10 
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v.11 Alfo wird der Schaldsrat 
(jo) von dir kompt, bojes 
toider den HERAN gedend(en 
twerden.): Alfo wird [fein 
[nicht Luthers Hand.]]| der 
Schaldsrat [der nicht Lu- 
thers Hand.] von dir fompt, 
Lund /nicht Luthers Hand.]| 
böfes tider den HERAN 
gedenck[t].! 


[v. 12.] “non widerumb]’,; mehr demutigen v.ı213 (fo) jollen fie: jollen fie 


seil. per Assyrium, nicht mher, lege, das 
Yaut, al3 jey e3 geredt von der niderlag 
Senharib fur Serufalem, zu nicht worden, 
taucht? nicht nulla autoritas. G 


(Denn) ich (til) dich de= 
mütige(n), Aber doch nicht 
(gar verderben,) /v. 13.] Son= 
dern als denn wil ich fein 
Soc von dir werffen): ich 
[habe /nicht Luthers Hand.]] 
dich [ge]demütigeft], Aber [oil 
[nicht Luthers Hand.]] dich 
fe aus doh7 nicht [(mehr)] 
tiderumb demutigen? /rh; 
nicht Luthers Hand.) [v.13.] 
(Weil auff dir /rh; nicht Lu- 
ihers Hand.] [(gu brechen) 
[nicht Luthers Hand.]). 
Am oberen Blattrande von 
Luthers Hand: Als denn wil 
ich fein tod) (auff dir) das dü 
tregeft, zubrechen.” Die alte 
[G2.] (dic) demütigen) Dich 
mein vole mil ich dur) Sanı= 
herib zuchtigen, Aber ex jols 
bezalen.) ist gestrichen. 

v.ıa (Im. Haufe deines Gottes 
til ich dich ausrotten, Jh 
til dir ein Grab unter den 
Göten und Bildern geben, 
und mujft zu jchanden ier- 


1) Hebr. = Aus dir ging hervor, der Böses wider Gott ersann, der Heilloses plante 
—= Vulg. 2) Vulg. = afflixi te et non affligam te ultra = Hebr. 3) Yulg. = 
Et nunc conteram virgam eius de dorso tuo, et vincula tua disrumpam = Hebr. 


0 


35 


10 


20 


25 


30 


Protokoll und Handichriftliche Einträge. (Der Prophet Nahum 1. 2.) 255 


den.): [(Vom) [nicht Luthers 
Hand.]|. Außerdem noch 
mehrfach Verbesserungen 
versucht, aber wieder ge- 
strichen: |(die) [nicht Lu- 
thers Hand.]] Göten (+ wil 
ih div zum grab machen, 
denn du bift zu nicht.) 7%; 
Luthers Hand. Endlich die 
ganze Stelle von Luther auf 
den oberen Blattrand ge- 
schrieben: Bom haufe deines 
Gottes twil ich dich ausrotten, 
Die goßen und bilder toil ich 
dir zum grabe machen, Denn 
du bift zu nicht tworden.! 
[d. 15.] Eins frolichen, guten Boten, Das v.15 S(ihe), auff den Bergen fo- 
ift gewijlich de Christo, Er ift gar aufgerot. men füfje eines guten Boten, 
der (gute mehre bringet): 
SIIHE]?, auff den Bergen 
fomen füfje eines guten Boten, 
der da frieden predigt? rh; 
Luthers Hand. 
Er ift gar (dahin.): Er ift 
ausgerottet.* r; Luthers 


Hand. 
Cap. II. HI. 

[d. 1.] Da3 fe) deseriptio eulpae.. && v.1erauffzihen durch Strich ge- 
fompt Senhjarib contra [Salmanasar] Te trennt in exauff zihen 
Israel et omnes Civitates obsidebit, ‘Ya’ belegern(,) aber: belegern. 
„sirael, mach munitiones 2c. nihil efficies, [r] Aber. Uber Aber steht[ An- 


1718 Da3 ift dis aufgerot unit; dazu rk Daß ift ad Israel ironieum 28 2r 20 + 
contra r wiederholt 30 obsidebit ce aus obsidebünt 


1) Vulg. = de domo Dei tui interfieiam sculptile et conflatile, ponam sepulchrum 
tuum, quia inhonoratus es. Hebr. = Aus dem Tempel deines Gottes will ich Götzen und 
Bilder vertilgen, will dir ein Grab herrichten, denn du bist verworfen. 2) SIHE ist 
durch Einweisungszeichen zu cap. II, welches damit beginnen sollte, gezogen. ®) Yulg. 
= Ecce super montes pedes evangelizantis et annuntiantis pacem. *) Valg, — 
universus interit, 
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quia ıc. Contra Assyrium vatieinatur sed tiqua] /von Rörers Hand.]] 

tamen [Israelitae] illi prius puniuntur, Lyrae Demgemäßdruckt Bibel 1541 

Canon, loquitur de [modo] praesenti in ABER. 

futuro. auffs gewaltigft(.) (Man 
wird): auffs gewaltigft, Man 
toird) 


v.2 (Man twird dich doch rein 
ablejen, und deine Yejer ver- 
derben,) Denn der HERN 
wird (Yacob den Sieg geben, 
toie er frael den Sieg gab.): 
Denn der HERR wird [a] 
die [b] hoffart Jacob ver- 
gelten, twie die Hoffart Jrael, 
Denn (der) [die] Ablejfer wer- 
den (dich aus Yehren) fie ab- 
lejen [zusammengezogen aus 
ab lefen/ und ire fejer ver- 
derben.! rh; Luthers Hand. 
Über Denn steht von Rörers 
Hand |(Antiqua)] 

[v. 4] In die quando est instructus et v.4 re Spiefje (gehen durd) ein- 


solidatus, Wenn er fertig ift, “wenn er ander her.): re Spieffe + 
SL. co, „ treffen wil, “Vino compunetionis’, Trind, beben?2 rh; micht Luthers 

da3 du daumelft, vibrantes lanceae, das je Hand. 

motus lancearum, Vjult rem vult ob oculos 

ponere. 


v.5 (Sr anjehen ift,) wie Fadeln: 
Sie bliden /rh; Luthers 
Hand.] wie Yadeln.? 
v.2de3 (Königs)pallaft: der /e 
aus de3) pallalt.* Dazu r von 
Luthers [?] Hand Metro- 
[b. 8.] Regina [P. M.] est metropolis, an- polis. 
cillae alia oppida, Wer tvol von noten, das 


1) Vulg. = Quia reddidit Dominus superbiam Iacob, sicut superbiam Israel, quia 
vastatores dissipaverunt eos et propagines eorum corrupuerunt. Hebr. = Denn Golt 
stellt die Hoheit Jakobs wieder her wie die Hoheit Israels; denn Räuber haben sie beraubt 
und ihre Ranken zw Grunde gerichtet. 2) Neuer Text = Hebr. par (von 591 zittern). 
erdöinan = ihre Lanzen werden erschüttert, beben. 3) Vulg. = aspeetus eorum quasi 
lampades = Hebr. +) Vulg. = templum ad solum dirutum. — bs = Palast und 
Tempel. LXX = ra faolleıa. 
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ein iglicher vers jonderlich gejchrieben tere, 
Sit ist in Sirael gemeft. 

[d. 9.] Nu ift er zu Nineve [v. 8.] Regina 
quae stabat, [BL. 205] Werden ein ander 
Seitenjpiel haben, quam prius in gaudio, iam 
tundent corda pro tympano. [Sind] feine 
similitudines. 


Cap. II. IH. 


v. 7 }oo jol ich dir Tröfter jüchen: 
too fol ich dir Tröfter jüchen ? 


[b. 8.] Ierejmiae 46 [2]. Amon [1] an v.sdie (grofje) Stad No?: die 
No potest fieri, quod sit locus in quem Stad No! [der Regenten 
postea edificata est Carthago. Iudei acci- [Luthers Hand]]? 
piunt Alexandjriam, da gute Regenten find dag meer c in das Meer 


gewweit, E3 ift nicht weit von Egypten geweit, v.15 uberfallen wie Hewjchreden.: 
uberfallen, wie Hewjchreden. 
[b. 17.] Nazarei, dein regimen pontifieium, zu v.17 Deiner Herın steht r von 
Deine Bilchoue, Luthers Hand [@I.] Hexin 
(ive) Nazarei, re pfaffen. 
[v. 19.]| Nemo pullatus incedet propter con- v.19 Niemand wird deinen jchaden 
tritionem tüam [pereusserunt]. (Klagen): Niemand wird umb 
[r; Luthers Hand.] deinen 
Tchaden trauren ?rh; Luthers 

Hand. 
(befümern): Krenden? r; 


Luthers Hand. 
HABACVEC. Der Prophet Habacne. 
Cap. 1. 1. 
v.2 HERR wie lang: HERR, 
wie lang 
[v. 3.] Du Iejft mich jehen vastitatem zu v.s &8 gehet getwalt uber Recht 
et Iniurias coram me i. e. Hadder und steht rh, von Luthers Hand 


Band hat uberhand, Jft kein frid, fein recht. [@2.] (vel sie) hadder und 


3 Nu e aus nu 6 (Sit) [Sind] 78 1 .8r 11/12 (Alexan) No] x: 31. r 


1) Yulg. = Numquid melior es Alexandria populorum. Hebr. any x = No- 
Amon = Theben in Ober- Ägypten. 2) Vulg. = Non est obscura contritio tua, pessima 
est plaga tua. Hebr. — Keine Linderung gibts für deinen Schaden, unheilbar ist deine 
Verwundung. 


Luthers Werke. Bibelüberfegung 4 17 
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zand hat uberhand. (i.e. E8 
e ift fein fride fein recht.) 
[v. 4.] 3 gehet anders denn Recht. Der va Darumb (mus das Gjek 
heifjt Recht legem, und fan fein rechte Sad) wanden, und fan fein Recht 
gewinnen, zum ende fomen.): Darumb 
+ gehet3 gar anderz, ‚denn 
tet, Und kan fein rechte 
fach gewinnen.* 

in v.5 über Schawetszehtvon Rörers 
Hand Antiqjua; dazur ©. 
Bibel 1541drucktSCH A wet 
Denn unt., darüber von 
Rörers Hand Antiqjua. Bibel 

1541 druckt DENn 
v.6 Denn unt., darüber von Rö- 
rers Hand Antiqjua. Bibel 

1541 druckt DENn 
[v. 7.] fi.e.] Nemo ei imperat, sed ipse v.2da3 da gebeut und zivinget: 


imperat, das da gebeut, und (‚) ziwinget 
[v. 8.] bilfig, wens [wen] den ganten tag in v.s zu zum aj3. sieht [+] und 
nichts gejjen haben, r A. Bibel 1541 druckt 
[v. 14.] pisces, fchone descriptiones Das ift zum Ajs. 
der Zur [proprie] it, dem gehet3 jo von 
ftaten. F 

Cap. 1. Il. 


inn.22u Der HERR sieht [+]. 


Bibel 1541 druckt DER 
HERR 
v.2 Nemlich aljo.: (Nemlich aljo.) 
[v. 3.] "Erfullet werden’ vel fomen, liegen v.s und wird: Und /c aus und) 
i. e. nieht aufjenbleiben vel feilen, toird 
an tag fomen und nicht 
aufjenbleiben: an tag fomen, 
und nicht aufjenbleiben - 
in o.3 zu aufjenbleiben. steht r von 
Luthers Hand [Gl.] vel. 
feilen. 


zu 3/5 steht r Lupi vespjertini 30 .2. 7 


‘) Vulg. = Propter hoc lacerata est lex, et non pervenit usque ad finem iudieium. 
Hebr. = So kommt es, daß das Gesetz erlahmt, und das Recht niemals mehr ans Licht tritt, 
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[v. 4.] Ophel munitio [arx i. e.] obfirmatum v.+ (Mer aber da toiderftrebt, 


eor. Ebjraice: filii subtractionis, dissimulatio- de3 Seele wird nicht? ge= 
nis, jtorrige, die inen nicht jagen lafjen. In lingen.): + Sihe, wer hal3- 
Mose: obfirmato animo ascenderunt [mon- ftarrig ift, dev wird feine 
tem], Sein jeel wird nicht fchlechtig, Ichladhtig!, zuge im [jeim] bergen haben?, 
plana jein, sed curva, hoderic, widderjeige, rh; von Luthers Hand. 


halftarrige, de3 jeel non quiescet in animo 
suo, pird ein mühejelig jein, twixd ein hode- 


richen weg gehen, Wer halftarrig ift, fan fein 


zugig her haben, frejfen? und engjten fich, 
ut Hierzog Gjeoxg. plus laborant in consiliis 
malis, quam nos. Hjerzog Hjeinz incendiarius. 
Justus bene vivit et habet @ 


Cap. IH. IH. 
11, v.5 welcher feine Seele: Welcher 
[e aus welcher] feine Seele 
1,0.6 und werden Jagen.: Und 
[e aus und] werden Jagen 
IT, v.8 twiderrauben: toider rauben 
[v.11.] Terrore pereulsi etiam timent i 
ad sonitum trabis @ 3T,0.12 zuricht: zu richt 
11,0.1 Denn unt., dazu vr, von 
Luthers Hand: Exfentni3, ut 
ipsa experientia palam fiat 
gloria domini*: passive und 
von Rörers Hand: Iesa. 11.” 
ehre de3 HERAN wie wafler: 
ehre des HERAN, twie waljer 
1, v.18 ftumme(n) Gößen machte?: 
ftumme ® Gögen machie? 


Cap. IV. In. 
11, v.2 Barınhertigkeit. ce in Barm- 
hergigfeit. 
[eap. IH, v. 3.) Wollen mittag’ halten”, 1,v.3 vom mittagee in vom Mtittage 


1 Ophel r wiederholt Ophel] mpBr 20 r 34 4r 

1) = geschlacht, glatt, eben ; vgl. Unsre Ausg. Bd. 10, 97, 11. *) Vulg. = Ecce qui 
ineredulus est, non erit recta anima eius in semetipso. Hebr. = Fürwahr, in dem Ver- 
messenen ist kein redlicher Sinn. °) = quälen sich; vgl. Unsre Ausg. Bd. 50, 415, 21. 
*) Vulg. = Quia replebitur terra, ut cognoscant gloriam Domini. 5) In Bibel 1541 steht 
neu am Rande gedruckt: Tesa. 11. °) ftummen bleibt bis 1546. Vulg. = simulachra muta 
= Hebr. arabn org 7) = beibehalten; nämlich im Übersetzungstext. 

hi 
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[III,v.4.] Glenten‘, cornuain Ebjreo,propter sul. Glenken! steht von Luthers 


2.Mojesa,a9faciem Mose. Da ftehet Sankt Bartojlo- Hand | GI.) Ebreo: Cornua?, 
mäu3’? haud. ut de Mose. 
101,v.9 Sela(,) und: Sela Und [ec 
aus und] 
[IIL,v. 11.] “In suo habitaculo’, in sua zuv.11 ftill sicht r von Luthers 
sphera, Nos simplieiter dieimus: “Sie ftun- Hand: (ftil in ive ... ft) 
den jtill”. 


[III, v. 14.] Venerunt. Er ift zornig auff 
die Babylonier. 
111,016 Oda8: OD dag 
IIT, 0.19 der HERR ift meine Krafft: 
VErHERN HErrt/rh;Luthers 
Hand] ijt meine Krafft 


Der Prophet 
[4 fevıruarii ZEPHANIA. Zephan Sa. 
Cap. 1. I. 
[81.2062] [b.3.] Scandalum, lapsus, ruina, v.3 jampt den (Gößen): jampt 
gut. 2,34°Aliis in emendationem? Lue. 2. den Ergernifjen® r; Luthers 
Hand. 
v.a uber Juda und: uber Yuda, 
und 
[v. 4.] Germanice: Munde und pfaffen, den namen der (Münche 


und PBfaffen): den namen 
der + Camarim und priefter ® 
rh; LuthersHand. Das Stich- 
wortder [GL.] (Mündje)) ist 
gestrichen. Bibel 1541 hatals 
neues Stichwort (Camarim) 
v.5 des Himelöheer: des Himels 
beer 
v.c und die vom HERAN ce in 
Und die vom HERAN 


zu 16 steht r 4 febjruarii. 


) = Strahlen. 2) Hebr. oınp eigentlich Hörner, hier lenken d. i. Strahlen. 
VYulg. = cornua in manibus eius. 3) Der bekanntlich geschunden wurde. Sinn hier un- 
klar. *#) Neuer Text = Hebr., Vulg.,, LXX. >) Vulg. = et ruinae impiorum erunt. 
Hebr. = ribizen = die Ärgernisse. °) Vulg. = nomina aedituorum cum sacer- 


dotibus. Hebr. ome2 (Camarim) = (Götzen) = Priester. 


-_ 
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[v. 7.] “geladen? sanctificatos, 

[v. 8.] Indumentum alienorum, proprie de ».8 ein frembd (Kirchenichmudt): 
eültü idolatrico dietum, habent idolatrae ein frembd + Kleid! rh; 
proprias vestes, ut differant a cultu Mo- Luthers Hand; darunter 
saico. Pii haben allein iv Wefterhembd, von derselben Hand [GT.] 
Barfnfjer Haben eine grawen Tappen, alii ıc. i. e, in irem Goßendienft ut 
Mejgewand Chorkappen, jonderlich Elei- (Cajel) Meßgewand Chor 
der und sacrificia habens geftifft dem Gott cappen 2c.? 
Zu Serufalem zu verdrieg?, Cultus 

Baal ift viel herrlicher geiveft denn Gottes, 

[b. 9.] Uber die jchwellen fpringen, In Sa- 

muele, de sacerdotibjus philistinorum. Pro- 

prietates, figurae linguae Eb:jraicae iacent. 

[b. 11.] “Pila’* [Iudieum 13]. Aperuit deus in v.ı1 ist Mile umt 

foveam molaris. Item: Si contuderis stul- Geld jamlen find: Geld 
tum in mortario x. Vjult djicere: S$eru- famlen, find 

falem ift gleich iwie eine Müle, da man da3 

Bol innen zuftoft, 

[v. 11.] Excusi sunt omnes, proiicientes 

argentum, Er meinet die pfaffen, ut Christus 

in Euangelio fient vendentes ac. Sie heifjen 

die Leute geld zu werffen. [v. 12.] Sie haben 

vor heimlich gemacht, Aber ich wilz an tag 

bringen, ut etiam videmus cum papatu, v. 18 pflanhen und: pflangen, und 
[b. 18.] Velocem subitam consümmatio- v».ıs (inn Fürk): ploblih® v; 
nem @ Luthers Hand. 


Cap. I. II. 


v.s miüget (befehligt) twerden: 
müget + verborgen® /rh; 
Luthers Hand] werden 
[b. 5.] Gens Chreti” Ti.e.] (oceisores, per- v».5der Philifterland: der Phi- 
ditores) Er meinet die Philistros literales. tifter land 


7 (8) Chorfappen Zs zu 9/10 steht r wiederholt Cultus Baal. zu 11/12 steht r 
1. Samuel. 5. 14 [ludicum (14) 13] Hs zu 31 Chreti r wiederholt 2 r 31/32 (oc- 
eisores, perditores) unt 


1) Vulg. = qui induti sunt veste peregrina = Hebr. 2) Die in Bibel 1541 new 
gedruckte [GL.] hat noch die Fortsetzung: Denn fie haben jonderliche weife, Opffer, Kleider 
geftifftet, vem Gott zu Serujalem zu verdries, 3) Vgl. vorige Anm. verdrieg — Arger. 
*) Vulg. = Ulutate habitatores Pilae. 5) Vulg. = eum festinatione = Hebr. *°) Vulg. 
= si quomodo abscondamini = Hebr. ?) Chreti) onny>2; Vulg. = geus perditorum. 
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v.» wie Sodom und: tie & 
dom, und 
die Uberbliebene (des) 
vold3: die Uberbliebene + 
meines /rh; Luthers Hand. J 5 
volda ! 
v. 10 gefehmehet und: gefchmehet, 
und 
sun.ır sieht r von Luthers Hand: 
[b. 13.] Er wird die darr? unter die idola paulatim absumet. 10 
Ichiefen. 
[v. 14.] Mit hauffen, non est in textu. v.14 fi) lagern werden allerley: 
Caphtor 3: Ebjraice heifft ein fnauff. Wir fi) lagern werden, allerley 
machen?, dad gar ein wüjten fey. Wo vor sun. sieht r von Luthers Hand: 
ein fnauff ift geftanden, werden ißt Ono- paulatim mit Haufen  # 
erotali wonen. Er til ein wüfte Stad 
machen, Da die jhone Balden einfallen, 
und die Raben ?c. drinnen ivonen. F v.15 Jh bins und feine het 
‘ch bins, und feine mehr. 
(Sdöleat): tlappet * r, Lu- » 


thers Hand. 
Cap. II. II. 
[v. 3.] freffens auff den abend alles auff, 
Yafjen nichts uberbleiben. [v. 4.] Torquent in. zu Heiligthum sieht 7; von _ 
legem, vim faeiunt legi, i.e. depravant, Luthers Hand [@I.) (heilig- 3 
Non loquitur de actione, [BL. 206®] sed inter- thum) Gottes wort, das da 
Mark. 7,11 Pretatione, Christus. Vos facitis Corban. heilig ift.° 

[b. 5.] Prophanant, verbi [verbi] veram sen- v.a und (treiben gewalt, unter 

Matth,16, ıstentiam pervertunt, “Tu es Petrus’ i. e. Papa. dem jchein des Gefeb3.): und 

Matth.16, 19 "Quidquid ligaveris’, Ergo (papa ait) possum deuten da3Gejet frevelich.'rh; 3 
Reges excommunicare. [b. 4] Verbum dei, Luthers Hand. Daruntervon 
quod sanctum, pervertunt und geben im ein derselben Hand [@1.]: Sieut 
faljehen verftand, dieentes: hoc est verbum papa illud: “Tu es Petrus’ 20. Math. 16, 

13 (8) Caphtor Hs 33r 27 Corban r wiederholt. — Corban] Yayp 


32 (de) pervertunt As 


!) Neuer Text = Hebr., Vulg., LXX. 2) = Auszehrung; vgl. 5. Mose 28, 22. 
®) Caphtor) ARB>22. *) Vulg. = movebit manum suam. Hebr. sa} (von sm bewegt 
werden) = mit der Hand spöttische Bewegungen machen. 5) Vulg. = sacerdotes eius 
polluerunt sanctum. °) Vulg. = iniuste egerunt contra legem = Hebr. 
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dei, super hanc petram, [b. 5.] hoc inquit v.5 feret wol vet und fein 
propheta, non est verum, deus est iustus, arge3.: leret wol recht, und 
non facit illa mala, quae ipsi proponunt [thut [Luthers Hand]] fein 
sub nomine legis dei. Ante diluvium tft arge3.! 


D 


frevel geiweft in doctrina et vita, ift alles 
umgefert gewejt unrecht gelert und gelebt. 


Justus reete docet. Exponit praecedentia, 


i.e. Gnision, eximium, Da3 befte, v.8 ja allen zorn: ja, allen zorn 
[d. 9.] Eintvechtig de corde sonat, Einerley  v.9 predigen lafjen mit freund- 
ıo toeife, lichen Lippen: predigen Lafjen, 


mit freundlichen Lippen 
anruffen und jm dienen: 
anruffen, und jm dienen 
zuw.9 steht r von Luthers Hand: 
15 sieut triticum electum? und &ut. 3, 17 
v. 10 neımlich: uno humero2, iugo. 
jenfid dem waffer: jenfid dem 


| [v.5.] Hathar multiplicare, nicht ablafjen, MWafer 
1 Mofe25,921 In Genjesi: ‘Isaac oravit pro uxore’, 
»o |v. 11.] ITam destruit deus Templum, suv.ıı sieht vr von Luthers Hand: 


Ex hoc ipso iam destruit 
templum ac. (erligen, das). 
[v. 12.] Non vult, ut hypocritae glorientur de 
%er.7,4 templo, Ierejmiae .7.: “Templum domini’ - 
2 v.14 freive dich und jey frölich: 
frewe dich, und fey frölich 
in der f@T.] zu v.15 (Straffe) ... die Feinde heift 
er Gejeß: die feinde heift er, 


7 Gejeh 
30 [v. 17.) “Dilectione tui silebit’, [i. e.] remittet inv.ı7 und vergeben unt, dazu r 
[teget] peccata, non arguet, non accusabit. von Luthers Hand |@!l.]: 
2 propheta(m) Hs 5 frevel bis vita unt zu 5 steht vr fievel ante diluvium 


8 Gnision]) yrjoıov 18 Hathar] 727 


1) Yulg. = Dominus iustus in medio eius non faciet iniquitatem. Neuer Text = 
Hebr. 2) Vulg. = Quia tunc reddam populis labium electum, ut invocent omnes in 
nomine Domini, et serviant ei humero uno. Ygl. Unsre Ausg. Bd. 13, 473. Vertam ad 
populum labium purum vel electum ıc. Vult dieere: ego istos corruptores studiorum 
suorum i. e. depravatores verbi dei tollam de medio tui. Congregabo mihi populum, 
qui babebit labia electa, quae docebunt verbum purum et vivent pure. .... Serviant 
i. e. concorditer, non celaudicent in duas partes. Sic Helias suos incerepavit .. Deus 
non vult elaudieante cultu coli sed vult uno humero sibi serviri i. e. unusquisque 
habeat eundem sensum quem alius. 
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[v. 18.] Afflietos moerentes a lege, a statutis, 
ceremoniis. 

[v. 18.] Moed certum et definitum locum 
et tempus significat, Er meinet totam le- 
galem iusticiam. Mose est adflietor, filius 
stultus est moeror matris, Die fich engjten 
mit jaßung. 


[v. 20.] Duplex malum, onus et opprobrium. 
Lex est onus gravissimum, macht ein be= 
teubt herh, dazu fur Gott zu handen Da= 
von [du] Shmad) Hetteft, nicht ehr, das irz 
jehen jolt. 


HAGGAI. 
Cap. 1. 


20/24 Duplex malum dis jehen jolt. unt 


[3 .‘ ss ET - 
1% EN er 


(Der Prophet Zephanja 3; Haggai 1.) 


(Bergeben) nicht ftraffen noch 
(gedenden) die [Sunde] zu= 
vechen, jondern zu dedfen und 
vergeffen. £ 


v.18 jo durch (Menjchenauffjebe, 


geplagt) waren: jo durch + 
Saßunge geengjtet!/rh; Lu- 
thers Hand.] waren. Das 
Stichwort der [GL.] ((Auff- 
jeße)) ist gestrichen. 

telche (Aufffee deine) Lajt 
waren, (darumb du gefcholten 
tourdeft.): welche Saungen ? 
ire /rh; Luthers Hand.) laft 
waren, [davon fie Ihmad) 
hatten.! /Luthers Hand?]] 
Dazu am inneren Blattrande 
von Luthers Hand: Totus 
Moses in universo suo Moöd. 


v. 20 tern ich etor Gefengnis iwen- 


den werde fur (jren) augen: 
tvenn ich eivr Gefengni3 iwen- 
den werde, fur ewern® /rh; 
nicht Luthers Hand. J augen. 


Der Prophet Haggai. 
1; 


v.2 (63 twird nicht3 draus): Die 


Zeit ift no) nicht da* rh: 
Luthers Hand. 


v.« Aber eror zeit ift (fomen), 


da3 jr jun (gemwelbeten) Heu- 


1!) Vulg. = Nugas, qui a lege recesserant, congregabo, quia ex te erant, ut non 


ultra habeas super eis opprobrium. Hebr. = Die ob der Festversammlung Betrübten 
sammle ich; von dir waren sie, auf ihmen lastet Schmach. — 3’ = Festversammlung. 
Luther scheint das Wort von 72” = bestimmen abzuleiten und übersetzt es durch Menfchen- 
auffjäße (vgl. Vulg. = a lege) bzw. Sakungen. — sion "3% (Nugae Mimoed) = die (fern) 
von der Festversammlung Trauernden. ?) welche Sakungen ist aus dem ersten Satzteil 
nochmals wiederholt. ®) Yulg. = coram oculis vestris = Hebr.,, LXX. *) Vulg. = 
Nondum venit tempus = Hebr. 
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jern twonet: Aber eior zeit tft 
[da [Luthers Hand.]], das jr 
jnn getefelten /rh; Luthers 
Hand.) Heujern twonet. 

v.8 Hol&(8): Holt 


Cap. IM. H. 
[v. 22/23.] Unfer Herr Gjott meinet, weil 
er jo fur& redet, jo werde im die gante Welt 
zuhören, Sonft wiirde er mher twort machen. 
Omnia regna subvertentur, Christi regnum 
manebit. 


ZACHARIA. Der Prophet Sadhar Sa. 


Cap.l. I. 


v.15M achten monde: JM ach- 
ten mondeln] 
d(i)3 /rotgestrichen] woort; 
da3? [a rot am Rande] twort 
zun.a sieht r von Rörers Hand: 
Conjvertimini ad me per 
poenitentiam Et ego con- 
|vertar ad vos per mitigatio- 
nem poenarum.? 
v.2 (de3 Königes) Darivs. Bibel 
1541 druckt: (de3 Könige) 
[81. 2072] [v. 8.] faftanienbraun [find] Darivz 
die beiten pferde, 
[v. 12.) Mirabilis locus, istos 70. annos. 
[v. 17.] Zadjjaria3 wil [noch] jo viel qgut3 v.ı7 (E3 fol meinen Stedten wider 


Ihaffen, das da gluc jol jo groS werden, toolgehen.?): (E3 jollen meine 

das man noch hie und da ol jtedte gebamwet Stedte widerumb hin und her 

werden, ut aceidit mit dem Anneberg, Schne= gebamwet) r; Luthers Hand. 

berg 0 Dazu am inneren Blatt- 
rande + 


8 (w)Welt Hs 9 ()Sonft Hs 25 (153) 207 Hs zu 2östehtr 1 28 Zacharias 
e aus Szadhjjarias 

1) Vulg. = in domibus laqueatis = Hebr. 2) dis bleibt Text. 3) Vulg. = 
Convertimini ad me, ait Dominus exereituum, et convertar ad vos, dieit dominus exer- 
eituum. *) des Königes fehlt Vulg. und Hebr. 5) Der alte Text bleibt. Vulg. = 
Adhuc affluent eivitates meae bonis. 
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v.19 die (vier) Hörner: die Hör- 


ner! m; 
v.21 Die (vier) Hörner: die Hör- 
ner! 
Cap. II. II. 


v.ıih Hub meine Augen auff 
und fahe: ich Hub meine 
Augen auff und jahe und 
fihe? vh; Rörers Hand. 
v.4 iprach zu jm Lauff hin und 
jage (dem) Knaben: jpracdh 
zu jm, Lauff Hin und jage 
diefem? /r; nicht Luthers 
Hand.] Knaben 
[b. 8.] “Post gloriam’. Er redt ia da, v.s (meinen) Augapffel: feinen * 
Sie fol weichen in terra Aquilonem vel post [e aus feinem; r; nicht 
gloriam gentium vel post gloriam Iudeorum. Luthers Hand.] Augapffel 
63 ift faar] Chriftus, das tft certum, Mengen | 
die prophetias [unter nander], de reductione 
et regno Christi, [b. 5.] Ego ero murus xc. 
daz ift gar Chriftu, loquitur in persona 
Christi, [b. 8.] Dominus me dominum misit, 
Est Euangjelium. Sr gloria jol ein ende 
haben, [v. 11.] mihi populus das ift Ha 
da3 Chriftus ift T j 


Cap. I. II. 


[v. 7.] “Das fie dich gleiten jollen?, 
[v. 8.] Zemah 5 das ift Chriftus. F 


Cap. IV. III. 


[v. 7.] Da haben fie den erjten ftein er 
aus genomen in edificatione templorum, 


zu 15 steht r 2 27 fie (nit) Bih Hs zu 27 steht r 3 zu 30 steht r 4 


!) Neuer Text = Vulg., Hebr., LXX. Die Zahlangabe ist aus v. 18 genommen: 
ecce quattuor cornua. 2) et vidi et ecce = Hebr, LXX. %) Vulg. = ad 
“puerum istum. *) Vulg. = tangit pupillam oculi mei. Hebr. = ws naaa = 
seinen Augapfel = LXX. 5) Zemah] ma2. 
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inv. 10 über der dieje steht von Rö- 
rers Hand [Antijqua] und 
der ce in Der 
[b. 12.] Spieae wird jo gemacht fein getweft v.ızich anttwortet zum andern 


[in formam spicae], Steige vertimus, Questio mal: ich anttwortet zum an= 
[est], An Aüreum hie appelletur oleum, quod dern mal und fprach zu ihm ! 
habet colorem aureum, ut dieunt, Wa3 find r; nicht Luthers Hand. 
die ij ramen? E3 ift der gulden i. e. das da über Zweige steht [-+|, 
oben ift im gulden Leuchter i. e. jchneußen ? dazu r, nicht vom Rörers 
Gehet dahin, Sacerdotes muften Tiecht Hand |[@T.] In hebreo + 
jcjneugen, Concionatores in Ecclesia, qui duae Spicae * 

gubernant populum doctrina muffen ftraf- (melche) ftehen bet den ztvo 
fen zc. Iuxta duo rostra aurei candelabri, (aulden) Schneugen, da mit 
Aurum heijjt hie aüreum candelabrum. man abbricht?: welche jtehen 
Supra dixit candelabrum aureum, hie tantum bet den ztvo gulden Schneugen 
dieit aurum. Offieium sacerdotum est pur- de3 gulden leuchters /rh ;nicht 
gare lampadem, Nostrum semper purgare Luthers Hand.], damit man 
verbum, defendere ab heretieis opinionibus, abbricht die da (Ichneugen) 
da3 man da verbum rein behalt, contra oben von dem qulden leuch- 
omnes diaboli et suorum dolos. @ ter?® rh; nicht Luthers 

Hand. 
Cap. V. V. 


[v. 3.] Omnis fur ex hoc innocens erit, 
Est Euangelium et Iudeorum perversitas, 


[v. 4.] fehtweren, Das find doctores, v.4da3 (er) jol (Heim)komen 

h (den) Diebe(n), und (denen), 

die bet) meinem Namen felich- 

ich jchweren: das + e8 /r; 

nicht Luthers Hand.] \ol 

fomen uber das Haus des 

[fe aus dies; rh; nicht Lu- 

thers Hand.] Diebe[3], und 

‚uber da3 Haus /rh; nicht 

6 An (oleum) Aüreum As 14 Aurum r wiederholt 16 offieium sacerdotum r 
wiederholt zu 23 steht r 5 

!) Vulg. = respondi secundo et dixi ad eum = Hebr., Vulg. 2) = Ranken, 

Zweige. 3) — Schnauzen, Schnäbel der Lampe, das Zeitwort jchneußgen Z, 9 = den 

abgeglühten Docht kürzen. +) Vulg. = Quid sunt duae spicae olivarum. Hebr. = 

Ban a md = die zwei Olivenzweige. 5) Yulg. = quae sunt iuxta duo rostra 


aurea, in quibus sunt suffosoria ex auro? Hebr. = die neben den zwei goldenen Trichtern 
sind, die von oben das Gold des Öles herabgleiten lassen. 
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Luthers Hand.] dere [rh; 
Luthers Hand.], die bey 
meinem Namen feljchlich 


jchweren ! 
[v. 6.] Epha ift Eleiner denn unfer fchefel. v.s Ein (Scheffel) gehet exrau2.: 
[81. 207°] Wird ein Hein Bildlin jein ge= Ein Epha /r; nicht Luthers 
tveft, Impietas, doctrina pharisaica Invenit Hand.) gehet evaus.? Da- 
Christus suo tempore Sadduceos, phariseos, neben mES 
[v. 11.] Sinear? quorum gloria confusio, 
superstitio macht grofje heiligen 2c. da chef: 
Yet*, mefjet fie. v.zim (cheffel).: im Epha r; 
nicht Luthers Hand. 
[b. 8.] Loch i.e. auff den Epha oben, ».» Das ift (die Abgotterey?): 


Das ift gotloje Yere rh; 


nicht Luthers Hand. 
inn den (fcheffel): jun den 
|Epha]; nicht Luthers Hand. 
oben (drauff).: oben auffs 
(oc}.® r; nicht Luthers Hand, 
[b. 9.] Chesida a misericordia, charitate. voden (jcheffel): den Epha r; 
Stord, da3 die Jungen die alten neeren. nicht Luthers Hand. 
v.10 den (jcheffel): den Epha r; 
nicht Luthers Hand. 
[v. 11.] In Sinear, find die Juden no), ».11 Eraber fpradh: Eraberiprad) 
da jigen fie ißt. zu mir? rh; nicht Luthers 
Hand. 


Cap. VI. VI. 


[b. 8.] Zafjen meinen Geift nider. 
v.1ı (3100) Kronen: Kronen ® 
[b. 12.] Zemah da8 ift Chriftuz, 
[v. 13.] i. e. Sacerdotium et regnum fol ein 
ding werden, Er [Zadar Ya] ift propinquus 
geiweft Christo, Ideo tam multa de eo vati- 
einatur @ 


5 Epha] mo 9 Sinear r wiederholt 20 Chesida] no zu 28 steht r 6 
30 Zemah] a8 


1) Yulg. = veniet ad domum furis et ad domum jurantes in nomine meo men. 
daciter = Hebr. ?) Vulg. = Haec est amphora egrediens. 3) Sinear] HE2W. 
4) — gibt es scheffelweise. mejjet wohl ebenso — gibt es metzenweise. 5) Vulg. = Haec 
est impietas. Hebr. myı —= Ruchlosigkeit, Frrevel. °) Vulg. = in os eius. Hebr. 


mern = auf seine Öffnung. 7) Neuer Text = Hebr., Vulg. ®) Vulg. = facies 
coronas = Hebr. 


10 


30 
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Cap. VI. 


[b. 3.] Tantum abstinebant a vino Na- 
zarei, mujten feinen todten angreiffen, muften 
lugere. [v. 5.] &3 laut gerad, al3 find die 
70 anni erjt angangen tempore Zachariae, 
Aber e3 fan nicht fein, [v. 7.) Heift nicht 
confidenter, sed die fülle, Constitutiones 
hümanae non placent deo. [v. 8ff.] Hic 
prohibetur ieiunium, et papistae hune locum 
detorserunt pro statuendo jeiunio, quod 
verum Jleiunium sequitur. Similis locus in 
Jesajia .58. [v. 14.] [Terra desiderabilis re- 
daeta in desertum] tempestavi eos. @ 


Cap. VI. 


[b. 3.] ‘Civitas veritatis Columna et fun- 
damentum’ .1. Timojthei .3. Rechte ftad in- 
telligitur ceiviliter, non theologice. 


“ 


[b. 5.] Iter seil. eivitatis, follen ein Singen 
tang? halten, Da3 ift Ecelesia. Continuant 
reduetionem cum Christo. Die ftad fol 
allein darumb wider gebauet werden, Das 
Ehriftus Tome, ubi hoc, vastabitur. Da 
habt ir die 4 tempora. [Adhue erit tempus] 
Da ift fludhs da Chriftus, Istüm locum 


urgent contra nos, quod 'nondum factum 


vH. 


v.s mich (cafteien): mich ent- 


halten! r; nicht Luthers 
Hand; darunter von der- 
selben Hand [|G!.] wie die 
nazir. Numjeri 6. 


VII. 


v.3 eine (rechte) Stad: eine Stad 


der warheit? rh; nicht Lu- 
thers Hand. 

ein (Heiliger) Berg: ein 
Berg der Heiligkeit? rh; 
nicht Luthers Hand. 


v.5 auff (den) gafjen: auff [ixen #] 


gafjen 


est, quod decem gentiles apprehendunt 2c. @ su v.2s Wir wollen mit euch gehen. 


zu 2 ssthtr 7 zulöstehir8 24 Da3 c aus dad 


1) Vulg. = sanctificare me debeo = Hebr. 
= mas > — die treue Stadt. 
Text. = Hebr., Vulg. 


steht r, nicht von Luthers 
Hand [@l.]: In haebreo: 
vadam eciam ego® jpricht 
einer zum andern. 

23/25 Die jtad dis vastabitur unt 


2) Yulg. = eivitas veritatis. Hebr. 
3) Vulg. = mons sanctificatus = Hebr. 
5) — Tanz zum Gesang; vgl. Unsre Ausg. Bd. 38, 42, 29. 


*) Neuer 


®) Yulg. = Ibimus vobiseum. Vgl. Unsre Ausg. Bd. 13, 621: Vadam etiam ego. Hiero- 
nymus sentit dietum esse non in persona dei ut alii volunt sed in persona populi. 
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Cap. IX. IX. 


[v. 1.] [Das Capıut ift gar] Alexander in v.ı zu (Denn der HERR chawet 
Magnus. dominus est oculus hominis et steht r, nicht von Luthers 
omnium tribuum Israel. Hand |G1.]: haebraice: Do- 

mino est oculus hominis et 
omnium tribuum Israel.! 
v.2die mit? grenget.: die mit 
fir /nicht Luthers Hand.]] 
grenget. 
[b. 3.] “humus’: auffgewworffen Erden, da3 ».3 (wie jand)? 
nicht hart ift, sed fein, 103, 
[v. 6.] Manser* spurius, Alienus Intelligunt ».s (Aljo wird der) Philifter . 
de Alexandro, quem djieunt natum ex pracht ausgerotte(t werden.): 
adülterio, Jh Halt nicht, und Sch will der /r; nicht 
Luthers Hand.] Bhilijter 
pracht ausgerotte® /so!] 
[v. 8.] Sch mwils [Micha] jo machen, ut neque v.s Und ich wil (mein) Haus 


sit transitus nee habitans. |B1. 208°] JH (bejegen mit Kriegsvold, die 
twil ein Serujalem bawen, da teder lex, da aus und eimzihen): Und 
[non] transiens habitans. &3 fol fein lex ich wil [jelbs| unb mein /r; 
uber fie gehen. Sch mwils jelber jein. “Ero Luthers Hand.] Haus da3 
murus igneus’, Vult legein abrogare, €3 ol lager jein, das nicht durffe, 
nit mher regaum legis jein, Jh wils jtehens, Hin und wider 
jelber thun, ch wil allein jelber castra gehen3.° [Luthers Hand.] 
fein, daS nicht not jey, stare, redire, habi- Dazu am unteren Blattrande 
$i.34,s.19tare, Eadem vox ps. 34 Castra metatur, ne von Luthers Hand |@l.]: 
sit stans transiens rediens istis, cultus (Stehen?) wie die friegsTeute, 
legis abolebitur, in me omnia invenientur. gehen und ftehen yın lager 


ynn der Scharwadhe”, unde 
1. Samueljis 10. ‘Statio Phi- 
listinorum’. 


zu 2 steht r 9- 12 Alienus] Ali Alienus 4 1456 halt(s) Hs 


Ambiguus est locus et utra sententia sit melior, relinguo in medium. Si in persona 
Dei dietum est, erit haec sententia: ego ero in medio eorum eroque eorum deus, ut 
alıbi dieitur. Sicque non de Judaeis tantum intelligi debet sed de omnibus piis ex 
omnibus gentibus totius orbis terrarum, quae illo confluxerunt ob cultum dei x. 

1) Yulg. = Domini est oculus hominis et omnium tribuum Israel. 2) Die 
Lücke bei Bindseil nicht verzeichnet. Vulg. = in terminis eius. ®) Dieser Text bleibt. 
*) Manser| raa. >) Gedruckt wird ausrotten. Neuer Text = Hebr., Vulg. °) Vulg. 
—= Et eircumdabo domum meam ex his qui militant mihi euntes et revertentes. Hebr. 
= Ich lagere mich als Schutzwache für meinen Tempel gegen alles, was da kommt und 
geht. ° ”) = Polizeiwache. ö 


5 
Natth.2, 23 


10 


15 


Jog.14,2 20 


30 


Protokoll und Handjchriftliche Einträge. (Der Prophet Sacjarja 9. 10.) 971 


[v. 9.] Oppressus [ani] miser afflietus. 


[v. 14.] “Bliß’ das ijts Euangjelium. jtard 
und gewaltig. "Nazareus vocatur’. Matthjaeus 
bene eitavit. Vexillabuntur lapides Nazarei- 
tatis i. e. sancti Ap[ostoli] qui abstinent ab 
omni peccato. @ 


Cap: X. 


[b. 2.] Zeraphim Goten hic redditum, 
unnuße faljche vergebliche tretume. Idolorum 
eultores Das ift Chriftus, Cuangelium, 
[Contra pastores] Nemo posset ne unam 
sententiam intelligere sine revelatione Euan- 
gelii, Iudei somniant mera prospera, sed 
hie [contraria] sententia, Et non invenietur. 
Imo: ‘In domo patris mei’, bene invenitur 
locus (Ut In Iesaia [non] Augustus est 
locus) i. e. Erit regnum da3 man zu Seru- 
jalem nicht finden in corporali. ‘Ego vado 
ad patrem’ ıc. Vita vestra abscondita est 
in Christo. Rabini audaces sunt, cur non 
nos in Christo, qui per eum intelligimus. 


>» 


[v. 11.] Zieffe, ev meine populum Israel 
profundicordem. @ 


zu 1 ani steht r 9 Teraphim] BIBAR 
19 [eontraria] (adver) sententia 20 (eis) Imo Hs 


zu v.9 Yım sicht r, nicht von Lu- 
thers Hand, [G!.] Elend. 

v.13 deine (Brüder) Zion: deine 
finder! fr; nicht Luthers 
Hand] Zion 


v.16 (gewweihete) Steine: heilige 
[r; nicht Luthers Hand.] 
Steine 


X. 


v.2 (eitel) Trerome: vergebliche 
[r; nicht Luthers Hand] 
ZTreivme. 


v.ı0o (und fol jnen nichts man- 
geln.): (+ das man nicht 
raum finden fol) da3 man 
fie nicht finden wird? rh; 
nicht von Luthers Hand. 

v.11 alle tieffe Wajfjer: alle tieffe 
deZ /r ; nicht Luthers Hand.] 
Wafjers? 


zu 13 steht v 10 zu 16 steht r Mat 9 


1) Neuer Text = Hebr., Vulg. 2) Vulg. = et non invenietur eis locus. Hebr. 
= es wird an Raum für sie mangeln. °®) Yulg. = omnia profunda flummis, Hebr. 


alle Strudel des (Nil-)Stromes. 
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Cap. XI. 


[b. 2.] Da gehet Serufalem gar wider 
dahin, 


[b. 6.] “Regis’ manu, lieber HErr x. 
[v. 5.] Iren Gott verkeuffen warlih umb 
ein Koftlich geld [inter Juda ac], ztoifjchen. 
Da gehet nu an Eeclesiarum Tüdeorum et 
gentium. 


Cap. XI. 
[b. 3.] “Zajt ftein”. Hie locus valet pro 
%e1.51,17 Esajia, E3 wird Yuda gelten, wenn Seru= 
mMattp. 21,48 jalem belegert wird, super quem ceciderit, 
conteret 2c. confringetur, &3 fihet grad als 
wer3 Chriftus, [v. 3.] Est onerosus lapis, 
felt man drauff, jo zubricht ex, felt er 


! 


XI. 


in v.5 über Denn steht von Rörers 


Hand Antiqjua. Bibel 1541 
druckt DENN 

über Ber in Berkeuffen 
steht von Rörers Hand An- 
tiqjua. Bibel 1541 druckt 
VERtfeuffen 

nu rei. Und jre Hirten: 
nu veich, Und jre Hirten 


v.6 Über Darumb sicht von 


Rörers Hand Antiqjua. 
Bibel 1541 druckt DAR- 
umb 

über Und fihe steht von 
Rörers Hand Antiqjua. 
Bibel 1541 druckt UND fihe 

jn(n) der hand: jn der Hand 

und jn(n) der hand: und 
in der hand 


v.10 (den) einen jtab: [mJeinen ! 


jtab 


v.ı3 (die) treffliche Summa: ej 


ein /r, nicht Luthers Hand.] 
trefflihe Summa? 


v.16 (bejehen): bejuchen? »; nicht 


Luthers Hand. 


XI. 


zu 2 steht vr 11 zu 30 steht r 12 zu 33/34 steht r Matth. 21 


Y!) Vulg. = virgam meam — Hebr.,, LXX. 
Hebr. ®) Vulg. = visitabit = Hebr, 


?) Vulg. = decorum pretium = 


0 


ET 


fe 


5: 
. 2.Kön.1,8 


25 


%oh.1,18 


Protokoll und Handichriftliche Einträge. (Der Prophet Sadjarja 12. 13.) 2373 


drauff, jo zujchmetert, [v. 7.] Domum Iuda: 

da3 ijt ia de Ecclesia, “Zu Serufaılem’ dag in 

speciem pro Iudeis, sed locus de Ecclesia. v.6 forder (betvonet tverden) !: 
forder (fiten /r; nicht Lu- 
thers Hand.]) bleiben r; 
Luthers Hand. 

v.s welcher jchtwach fein wird: 
welcher jhwadh jein wird 
under yhn? r; nicht Luthers 
Hand. 

v. 1 alle ander [unz] Gejhledhte: 
alle ubrigen /r; nicht Lu- 
thers Hand.] Gejchlecte ? 


Cap. XIH. - X. 


[81.208] [v. 1.] [offen”] Ey das tft fein, 
Eeclesia vera hat alzeit zuthun cum falsa 
Ecclesia, “Attendite a pseudoprophetis”. v.2 die (Weijjager): die prophe- 
ten* vr; nicht Luthers Hand. 
v.3 (Du muft jterben): Du jolt 
nicht [eben »; nicht Luthers 


Hand. 
[d. 4.] Sie haben alle gangen wie Elias, x. die (Meifjager): die prophe- 
Was ift fur ein Man? Er hat ein rauchen ® ten? r; nicht Luthers Hand. 
bel& an, prophetiicher tod germanice, “fuit nicht mehr (Herin Kleider) : 
vir haben pellicium’ nit mehr ein rauchen man- 


tel® vr; nicht Luthers Hand. 
[d. 5.] i.e. Jh bin eins Menschen leibeigen, v.5ich habe gedienet: ich Habe 
Man, der mir der Nechite ift. “Qüi est in menjhen? /rh; Luthers 
sinu patris 20’ @ Hand.] gedienet. Dazu r 


zu 15 steht r 13 zu 24j25 sieht r 4. Reg. 1. [2. Kön. 1, 8] 25 haben Hs] wohl 
Hörfehler für habens; und die Worte ein verstümmeltes Zitat von 2. Kön. 1, 8: “Vir pilosus, 
et Zona pellicea aceinetus renibus”. 

ı) Vulg. = habitabitur rursus. — m2%> kann beides bedeuten. 2) Yulg. = qui 
offenderit ex eis = Hebr. 3) Yulg. = omnes familiae reliquae = Hebr. 4) Yulg. 
— pseudoprophetas. Hebr. = a"y"a:rnn = die Propheten. 5) Yulg. = Non vives 
—= Hebr. 6) — langhaarigen. 7) Vgl. Anm. zu v. 2. ®) Yulg. = nec operientur 
pallio saceino = Hebr. °) Vulg. = quoniam Adam exemplum meum. Hebr. = 
pm EIRT2 = denn ein Mensch hat mich (als Knecht) gekauft. Vgl. Unsre Ausg. 
Ba. 13, 665... Verba sunt confessionis et humilitatis, quibus subiieit se aliorum iudicio, 
qui de pietate recetius sentiunt ceditque de suo ingenio indicans se non differre a plebeiis 


'aliis. Est hebraicus modus loquendi, cum inquit “possedit me’ ["2F7] ... Sententia 


itaque est: ego ab adulescentia mea fui eum rusticis in pascuis et agricultura, ... 
Luthers Werke. Bibelüberjegung 4 18 
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nicht von Luthers Hand 
[@1.]: In hebreo: %d bin 
leibeigen von meiner Jugent 
auff. Luther setzt mit seiner 
Hand hinzu eine3 menjchen. 

v.s&p man aber jagen wird: 
©o man aber jagen wird 
zu ihm! vrh; nicht Luthers 
Hand. 

v».z uber den (Fürften meines 
Bolda): uber den Man [e 
aus man) der mir der negjte 
ijt? 


Cap. XIV. . XIIL 


v.1ıdas (du raub und ausbeute 
twirjt werden): das man dei- 
nen raub austeilen wird in 
dir r; nicht Luthers Hand. 
[b. 2.] gefangen, weg gefurt ac. v.2 wird (meggefurt) imerden: 
wird gefangen /r; nicht 
Luthers Hand.] weggefurt * 
erden. 
aus der Stad (getrieben) 
merden.: wird ausgerottet ? 
[v; nicht Luthers Hand.] 
[b. 4.] grandis vallis i. e. jeer weit von ein werden. 
ander, Non erunt dii alieni, 
v.5 wird nahe Hinan reicdhen.: 
wird nahe hinan reihen + 
an azal® rh; nicht Luthers 
Hand. 
mit (jm).: mit die.” r; 
nicht Luthers Hand. 
v.10 (betvonet) werden: bleiben ® 
[r; nicht Luthers Hand.] 
erden 
zu 19 steht r 14 30 azal] DEN 
1) Neuer Text = Hebr., Vuilg. 2) Vulg. = super virum cohaerentem mihi = 
Hebr. ®) Yulg. = dividentur spolia tua in medio tui. Neuer Text = Hebr. *) Vulg. 
= egredietur in captivitatem = Hebr. °) Neuer Text = Hebr., Vulg. °) Neuer Text 
—= Hebr. ?) Neuer Text = Hebr., Vulg. = cum eo. 8) Vgl. Anm. zu Sacharja 12, 6. 


10 


15 


20 


25 


30 


35 
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[v. 15.] Heer 2c. Sit ein jelgamer Tert, Die 
Yuden funnen fi) nicht drein richten, pro- 
pheta verirt fie, Da ift das sacrificium 
auffgehaben. 

5 |v. 20.] Vasa sacra werden [iam] non [in 
templo] fein, sed in omnibus domibus. 


MALEACHI. 


Cap. 1. 


[v. 6.] | Si ego dominus, ubi timor 
meus? 
ıs [d. 10.] Brod fpeije, ES gehet auff die Pfaffen 
allen 


20 Cap. I. 


25 


30 


».15 jun dem Heer: jnn dem jel- 
ben! /r; nicht Luthers 
Hand] Heer 


v.2ı jnn Yuda und Serufalem 
durch übergeschriebenes und 
am Rande vermerktes a und 
b umgestellt in jnn Seru- 
falem und Juda. 


Der Prophet Maleadi. 
1. 


v.2 it (nicht zuachten.): ift ver- 
adht.?r; nicht Luthers Hand. 
v.13 da3 geraubt und Frand ift: 
das geraubt lam /r; nicht 
Luthers Hand.] und Trand 
ift.° 
ll. 

v.3 Ych wil (eror Nachkomen ver- 
fluden), und den fot (von) 
eivre(n Opffern) euch jnns 
angejicht merffen.: Jh mil 
Tchelten euch Jampt dem famen 
[r; nicht Luthers Hand.), 
und den fot etwre [(fejta) 
feiertagen nicht Luthers 
Hand.] euch jnn3 angeficht 
werffen.* 


5/6 non (solum) [in templo| Hs zu 13 steht r 1 


1) Vulg. = in castris illis. ®) Vulg. = despecta est. Hebr. = der Tisch des 
Herrn ist uns zu schlecht. °) Yulg. = intulistis de rapinis claudum et languidum 
= Hebr. *) Hebr. = ich werde euch den Arm verwünschen umd lähmen und euch 
Unrat ins Gesicht streuen, den Unrat eurer Feste. Vulg. = ego proiiciam vobis brachium 
et dispergam super vultum vestrum stereus sollemnitarum vestrarum. 


18* 
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[v. 13.] Tollet [seil. stereus] se ad vos. 
Operire, nos reddidimus eitel 
[v. 14.] Nos libere reddidimus hanc senten- 
tiam germanice nihilg|ue est omissum, sed 
Ebraismi non redditi, in quo exuberans 
fuit spiritus i. e. die er in der Syugent ge= 
nomen hat. 


[v. 16.] [Si odiens dimitte], super vesti- 
mentum eius scil. vir. Obscurus locus. 
Et operiat [in Ebjreo] iniuriam per [de] 
vestimentum suum Vjult djicere: du thuft 
dennoch ir iniuriam, Sie fol Fleid gnug 
haben ir lefben lang] In signum iniuriae 


zu 4 steht 2 


!) Vulg. = propter quod et ego dedi vos contemptiles — Hebr. 
3) Vulg. = quia Dominus testificatus est inter te et uxornm pubertatis 
tuae, quam tu despexisti, et haec particeps tua et uxor foederis tui = Hebr. 
5) Vgl. Anm. zu v. 14; Vulg. = uxorem adolescentiae tuae. 


Schreibfehler. 


semen dei = Hebr. 


31 (Operiatur iniuria) super Hs 


(Der Prophet Maleadhi 2.) 
v.9 Darumb hab auch ich ge= / 


macht: Darumb hab ich auch 
[um] [euch [nicht Luthers 
Hand.]]| gemacht! 


v.14 da3 du dein liebes Weib unt, 


daneben r + und dazu am 
oberen Blattrande von Lu- 
thers Hand Ebrejus: der 
Herr zwifjchen dir und dem 
teibe deiner ügent gezeuget 
hat die du verachtejt, jo fie 
doch deine gejellin und ein 
tweib3? deines bundez ijt.? 
Dieser Wortlaut wird in 
Bibel 1541 neuer Text. Der 
alte Text kommt in Bibel 
1541 an den Rand als 
[@1.]: Darumb, das du dein 
liebes Weib verachteft, die 


dir der HERR zugeordnet 


hat, und deine Gefellin ift, 


- 


0 


[7 


0 


der du dich verpflicht Haft. 


mit der Einleitung: (Da8 
fagen wir auff Deudjch). 


v.ıs den Samen von Gott ver- 


beiffen: den Samen von 
Gott* (verheiljen.) 

(fein Tiebes mweib): + das 
weib jeiner jugent® rh; 
nicht Luthers Hand. 


v.16 (Biftu jr gram, So jcheide 


dich von jr,) |pricht Ver HERR 
der Gott Sirael, (Und gib jr 
ein Kleid fur den Hohn): + 
wer aber gram ift, der lajs 
fie faren /rh; nicht Luthers 


2) mweibs 


4) Vulg. = 


« 


30 


a 2 EIER: 


LA 


Du 


10 
NRöm.11,2 


15 


30 


35 


Protokoll und Handjchriftliche Einträge. 


contumeliae viri, jol da3 von im haben, ut 
vestiatur. Sic manet uxor coram deo, quia 
a marito viro .3. debentur [uxori] cibus, 
vestis copula, [hie adimitur cibus et copula] 
Separationem fan Binjer Herr Gjott nicht 
leiden Coram eo, i. e. da& [inseparabile], 
fleid, bette. 


Cap. ID. 


[d. 1.] Er ift Hart fur der thur Ego 
sum dominus, qui non alteror, i.e. 3 fol 
niit gar mit euch auz fein Ro. 11. dixi: 
St jolt mein Bold fein, Sed abiecisti nos. 
Imo reservavi mihi reliquias, Malach|]ia| 
ift nieht ferne vor Christo gewejen. Ante 
Macabfeosl. Der Tempel mu3 gejtanden 
fein. Die Pfaffen find wider im Regiment] 
gejeffen. Er wird post Antiochum et 
Macabjeos] gewejen jein. fraudatis, Wenn 
man den Prieftern nimpt, was ir ift. 
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Hand.], \pricht der HERR 
der Gott Syjrael, und gebe 
ihr ein Dede de3 frevel3 von 
jeinem Eleid! r; nicht Lu- 
thers Hand. 


».2 die Seiffe der Welicher(in).: 
die Seiffe der Weficher. 
v.3 da3 Gilber (fegen): daz Sil- 
ber reinigen r; nicht Luthers 

Hand. 

(fegen) und leutern: [rei- 
nigen [nicht LuthersHand.]| 
und leutern 

Silber und Gold. Durch 
übergeschriebenes a und b 
umgestellt in Gold und 
Silber.? 

v.s über nicht leuget steht [+]; 
dazu r, nicht von Luthers 
Hand, [|@1.) + Der nit 
endert*, der3 da bey bleiben 
left. 


7 Xleid, bette durch Strich eingewiesen zu cibus, vestis Z. 3/4 zu 9 steht r 3 


1) Yulg. = Cum odio habueris, dimitte .. 


. operiet autem iniquitas vestimentum 


eius. Hebr. = ich hasse die Scheidung ... und den, der sein Gewand mit F'revel be- 
deckt. ?°) Vulg. = herba fullonum = Hebr. °) Neuer Text = Hebr., Vulg. *) Vulg. 


= non mutor.. 
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Und (jr finder Jacob folt 
nit alle untergehen): Und 
e8 fol mit euch Kindern 
Sacob nicht gar aus fein! 
r; nicht Luthers Hand. Am 
inneren Blattrande von der- 
selben Hand Romajnoruml1. 

v.10 jun mein(en) Rorn(kaften): 
jun mein Korn[haus ? [nicht 
Luthers Hand.]] 

. ob ich (auch: obich [eluch? 
v.11d03 er die Frucht: das er 
[euch? [nicht LuthersHand.]] 


die Frucht 
[v. 12.] Xiebes [placita], mwerdes terra i.e. v.ızein (öftlidh) Land: ein He 
dar an ich gefallen habe. F des [nicht Luthers Hand. ]) 
Land * 
Cap. W. II. 


[v. 2.) Aufgehen est tamen hie, sed volo 

ut alterum apponatur. 
8 febjruarii anni 41. 
v.6 zu (den) Detern.: zu irhen? 


[r; nicht Luthers Hand.] 


Betern. 
Ende des Propheten 
Maleachi. 
zu 19 steht r 4 
1) Yulg. = vos filii Iacob non estis consumpti. 2) Vulg. = in horreum. 
>) Neuer Text — Hebr. *) Vulg. = terra desiderabilis. 5) Vulg. = ad patres 


eorum. 
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bet PRenen Ceitaments 
Wittenberg 1540. 


Handfchriftlicde Cintranungen 
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VBorrede auffs Newe Tejtantent. 
Vyl. Bindseil- Niemeyer, Luthers Bibelüberseizung VLL. Teil 
Halle, Canstein’sche Bibel Anstalt 1855. 
S. 428 8.17f[.: da3 einem gleubigen fein Gejeß gegeben ift, wie ©. Paulus jagt: 
da3 einem gleubigen fein Gejet gegeben ift, da durch er gerecht werde 
fur Gott! (oder dag yhn) /rh; Luthers Hand], wie ©. Bauluz jagt 


Enangelium .S. Mattheus. 
I. 


11. 

v.s In der Glosse (Mit nichte) ist der Schluß gestrichen: (Und trifft aljo 
der Euangelift die figur, Denn Bethlehem bedeut die Chriftenheit, die 
beracht fur der welt, gro3 fur Gott ift.) 

v.ı2 Und zogen durch einen andern weg: Und zogen, durch einen andern imeg 


IN. 

v.3 ein (uffende jtimme): Eine ftimme ein3 ruffenden? », Luthers Hand; dazu 
am unteren Blattrande [GL.): + Das jolte den Juden ein gewis Zeichen 
fein dag Mejftas feme, wenn jie einen predigen horeten nicht zu Serufalem, 
ym tempel noch jchulen, jondern ynn der mwuften der aljo predigete. Der 
Herr fompt wie denn Johannes gethan hat. Luthers Hand. 

v.spon Kamel haren ce in von Kamel(2) Haren; dazu r » 

zun.ıs steht r von Rörers Hand: Lujcae .3. Iohjannis 1. 
vı5 jprad), Las jtt aljo fein: jprach + zu im? /rh; Rörers Hand], %a3 
ist aljo fein } 
in der Glosse: (Alle gerechtigfeit) von Luthers Hand folgende Ande- 
rungen: und wil von Chrifto getauft... .. werden: und mil von Chrijto 
al3 ein junder [r%] getauft... werden und am Schluß: Sondern lejjt 
fi teuffen und tödten, (Denn Tauffe ift nicht ander? denn tod.): 
Sondern lefit fi) teuffen und tödten al3 ein ander funder rh. 
su v.ısjır steht am unteren Blattrande von Rörers Hand: 
Essentia h 
Voluntas ” a 
er Efficacia baptismi.* 
1) Würd Text in Bibel 1541; gl. Unsre Ausg. Bibel 2, 637 ff. 2) Vgl. Albrecht in 
Theol. Stud. u. Krit. 1914, S. 191. 200. 3) Erscheint gedruckt zum ersten Male in Bibel K 
(1545/1544), vgl. Unsre Ausg. Bibel 2, 675 ff. "79. — Neuer Text = Vulg,, LXX. *) Diese 


und ähnliche andere, kürzere und längere Eintragungen scheinen selbständige Notizen Rörers 
zu sein, aus der Zeit, als Rörer dieses N.T. in seinem Besitz hatte. Vgl. die Einleitung 
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v.ız zu An welchem ich molgefallen habe. sieht am unteren Blattrande von 
Rörers Hand: An welchem ch freude und iwonne habe.! 


III. 
v.15 jenjeid de(3) Sordan(z): jenjeid deim r)3 [vr] Jordan? 


V. 

v.5 in der Glosse (Bejiten) .... Aber Chriftus Ileret, das man die erden 
(allein) mit Sanfftmütigkeit (on gewalt behalte): Aber Chriftus Yeret, 
da3 man die erden (befji ») mit Sanffmütigteit?; dazu r + 

v.ı9 (Glosse) (Kleineft Heiffen) Das ift, (wenig geacht), und vertworffen werden: 
Das'iit, nichts fein [>%], und verworfen werden. 


Glosse (Gro3 heiljen) Das tft, gros (geacht werden): Das ift gros 


und aüzerlejen jein rA 

v.22 (Glosse) (Raha) Rache* (tft das rauch) Icharren im halfe, und) begreifft 
alle zornige zeichen: Racha begreifft alle zornige zeichen. Etliche meinen, 
e3 feme her vom Ebreifchen Rik’ idest vanum et nihil da nirgent zu 
taug. Aber Narr ift herter, der auch Jchedlich nicht allein untuchtig tft. rh 

v. :0 eins deiner Gelied(er): eins deiner Gelied; dazu r,nicht von Luthers Hand: 

v.3ı in der Glosse (Schweren) .... Wenns aber die Liebe, not, nuß des 
Neheiten .... fordert: ... Wenns aber die Liebe, gebot [rA], not, nuß 
des Neheiten ... . fordert 

v.39 (Glosse) (Nicht widerjtreben) Das ijt, Niemand fol fic) jelb3 rechen (noch 
race juchen, auch fur Gericht nicht rache begeren.) Aber die Oberteit des 
ichwert3 fol folches thun (von je jelb3, oder durch den Neheften aus Tiebe 
ermanet und exrjucht.): (Nicht widerjtreben) Daz ift, Niemand jol fi) 
jelb3 xechen. Aber die Oberfeit des jchwert3 fol jolches thun. Ro. 13. rh 


VII. 


VII. 
v.+ (Glosse) ((Über fie) Mojes nennet das Gejeß ein zeugniz uber das vold, 
Deute 31. Denn das Gejet bejchuldiget uns, und ift ein zeuge uber 
unfer fünde Alfo hie die Priefter, jo fie zeugen, Chriftus habe diejen 


suvd.»s steht r + 


2) Vgl. Albrecht a.a. O. S. 202. 2) Die Bibeln von 1541 (vgl. Unsre Ausg. Bibel 2, 
637ff,) und von 1546 (vgl. Unsre Ausg. Bibel 2, 688.) drucken: jenjeid des Sordanz. Der 
Test jenfeid dem Syordan findet sich in den Vollbibeln 1534 bis 1536 und in den Sonderdrucken 
des N. T. bis 1537 (vgl. Unsre Ausg. Bibel 2, 596f.). 3) Gedruckt wird in den Bibeln 
1541 bis 1546: Aber Chriftus Lexet, dad man die Erden mit jenfftmütigfeit befibe. Das gestrichene 
(bejfi) ist zu beifige zu ergänzen. 4) Rache, hier das rauhe Kratzen im Halse, sonst 
nur als Teilname einer Krankheit, “die brennet vach’” carbunculus. [K. D.] 5) Rik] pn 
6) Der Blattrand ist zum Teil durch Beschmeiden zerstört; aber aus den vorhandenen 
Trümmern läßt sich der Wortlaut der Lutherschen Eintragung sicher ergänzen. 
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gereiniget und gleuben doch nicht, zeugen fie toider fich jelbs.) ıst 
gestrichen; dazu r: + »# 
v.ı2 (weinen) und zeenflappen: heülen [”] und zeenklappen; darunter ut in- 
fra ejapite 13.! 
5 inv.ı Fieber und; dazu r [GL.]: fieber das ijt den Kitten ? auff deudich. fiber 
it Latinid). 
| IX. 
v.2 Gichtbruch(t)igen ce in Gichtbrüchigen?; dazu am inneren Blattrande: > 
und am äußeren Blattrande |@L.]: Gihtbrucjig der Klein oder Halbe 
In ichlag, (lame jeyten, dag parle.)* die gicht. 
».6 zu dem Gichtbruch(t)igen ce in zu dem Gichtbrüchigen; dazu r » 
Die Glosse zu v. 13 ((Nicht am opffer) Chriftus fpricht ex effe mit Sundern, 
da3 er barmhergigfeit beiveife, Und Heifit die Pharijeer auch barmhergigfeit 
beiveijen und die Sünder nicht verachten, Darumb daz alleine dis gute 
were find, die dem Nehejten zu gut fomen, fingens, fajtens, opfferns 
achtet Gott nicht.) ist gestrichen. 
v.13 (Glosse) (Richt die Fromen) (Chriftus verivirfft alle menjchliche Frömkeit 
und til das wir allein auff jeine frömbfeit bawen. Darumb er aud) 
bie jpriht, Er xuffe allein den Sündern,) Und .1. Timoth. 1. jpriht ı.zim.ı, 15 
Paulus Chriftus jey in die welt fomen die Sünder jelig zu maden.: 
(Nicht die Fromen) das ift alle menjchen, denn niemand ift from Ro. 3. Röm. 3,107. 
pharijeer halten fi fur?...... [rk] Und 1. Zimoth. 1. [pricht Paulus ı. zim. 1,15 
SHriftus jey in die welt fomen die Sünder jelig zu maden. 
v.15 (Glosse) (Leide tragen) E3 ift zweierley leiden, Eines aus eigner walh 
angenomen, al3 der Münche vegeln zc. Wie Baals Priefter Jich jelbs 
ftachen. 3. (Reg. 18. Solche Yeiden Helt alle welt, und hielten die Pharifeer ı. var. 18,28 
aud Fohanniz SYünger)® fur gros, Aber Gott veracht 8. Da3 ander 
leiden von Gott on unjer wald, zugeihiekt, (al3 jchand, tod ete.) Dis 
williglich leiden, ift (ein) recht (cveuß) und Gott gefellig. (Darumb 
u Ipricht Chriftus, Seine Jünger fajten nicht, die weil der Breutgam no) 
bey jnen ift®,) das ift, die weil jnen Gott noch nicht hat leiden zu- 
geichieft und Chriftus noch bey jnen war ...... : (Zeide tragen) E3 ift 
1) Vgl. Matth. 13, 42, wo die Übersetzung heulen und zeenflappen seit dem September- 
testament unverändert besteht. 2) Mhd. ritte, Fieber, häufig gebraucht [K. D.] 3) An 
dem in v. 2 nochmals vorkommenden Gichtbrüchtigen üst handschriftlich nichts geändert, aber 
der Druck folgt der Besserung in Gichtbrücjigen. %) Aus mhd. parlis, paralis, aus gr.- 
lat. paralysis, parle, parl, Gicht, Lähmung bewirkender Schlagfluß, vgl. Lexer mhd. Wib. 
IL, 205; Grimm DWib. a. a. O.; Schmeller, bayr. Wib. I, 403, dazu Z. f. dtsch. Wortforschung: 
parlsiech 1571 (fehlt DWtb.) und parlsüchtig DWitb.7, 1464 [K.D.] 5) Zwischen fur 
und Und 1. Timoth. 1. sind folgende Worte zu ergänzen: from finds aber nicht. Sie sind 
beim Beschneiden des Blattrandes verloren gegangen. °) Der gestrichene Text bleibt im 
Druck bestehen. 
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ziveierley leiden, Eines aus eigner twalh angenomen, al der Münche 

1.Kön. 18,23 regeln 2. Wie Baals Priefter fich jelbs jtachen. 3. Reg. 18. Solches 
Yeiden helt alle welt, und hielten die Pharifeer auch) Johannis Jünger 
fur gros. Aber Gott veracht 8. Das ander leiden von Gott on unfer 
twalh, zugejhict, Dis milliglich leiden, ift xeht und Gott gefellig. 
Darumb jpricht Chriftus, Seine Jünger faften nicht, die meil der 
Breutgam noch bey jnen ift, daz ift, die weil jnen Gott noch nicht hat 
leiden zugejehieft und Chriftug nod) bey jnen war ...... 

v.16 in der Glosse (Niemand flict) ist der Anfang gestrichen: (Wit diejen 
tioorten meijet er jie von fich, al die, jo jeine lere von jolcher Freiheit 
feiner Jünger nicht verftunden, und jpricht, Mean fonne alte Kleider 
nit mit nemwen lappen fliden, denn fie halten doch den jtich nicht.) 
Der Rest der Glosse bleibt unverändert. 

v.23 (Glosse) (Pfeiffer) Die. man zu der Leichen brauchete, (Und bedeuten men- 
Ichen Lerer.): (Pfeiffer) Die man zu der Leichen brauchete, + wie man 
una! [bejleutet und befinget die todten. Bedeüt, das der tod duch gejeße 
bezeuget und gefulet wird. r% 


X. 


v.5 zu den berlor(n)en Schafen ce in zu den verloren Schafen; dazu r & 
v.37 Wer Bater (und) Mutter: Wer Vater oder? /r; Rörers Hand] Mutter 


XI. 


v.25 den Werfen und (Berjtendigen): den Weifen und Elügen r 
sun. 30 sieht von Rörers Hand: Da3 ift, Mein Burde ift friede, und mein laft 
ift Luft.? 
XL. 


v.8 Die bisherige Glosse zu (Über den Sabbath) (Sp gar ftehet der verjtand 
aller Gebot in der Tiebe, da3 auc) Gottes gebot nicht bindet, ivo e3 Yiebe 
und not fordert.) ist gestrichen. Dafür am oberen Blattrande die neue 
[@2.): + Wer an Chriftum gleübt ift uber alle gefeß, und wird nicht 
bejchuldigt vom geje. 

v.27 So aber Jh um in Sp ch aber 

in».sı Darumb fage ich euch, alle fünde und Yefterung unt 

v.32 Die bisherige Glosse ((Wider den heiligen Geift) Die junde in den 
heiligen Geift, ift veradjtung de3 Euangelij und jeiner werd, Dieteil 
die ftehet, ift feiner junde rat, denn fie ficht wider den glauben, der da 


1) Gedruckt wird bey un2. 2) Vulg. = patrem aut matrem. Griechisch = 
razeoa 7 unteoa. — Bibel 1546 wird oder Mutter gedruckt. ®) Vgl. Albrecht a. a. O. 
S. 202f. 
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ift der junde vergebung. Wo fie aber twird abgethan, mag der Glaube 
eingehen, und alle junde abfallen.) ist gestrichen. 
».aı nach der predig(e) Jonas: nad) der predigt [r] Jonas 


XIH. 


v.2 und ja(j)3 ein und ja; dazu r » 

v.5da3 Steini(g)te: das Steinichte r 

v. ıs dieje Gleihnis(,) von dem Seeman.: dieje Gleihni von dem Seeman. 
Dazu r » 

v.19 a3 da gejeet ift(,) in jein her.: wa3 da gejeet ijt in fein hert. Da- 
zur A 

v.20 das Steini(g)te: das Steinichte r 

v.25 und jeet Unkraut: und jeetet [rA%] Unkraut 

v.30 Qafjet3 beide: Lafjet3 beides? r 

v.33 bis da3 e3 gar (jawr) ward.: bi3 da3 e3 gar durchjeürt [rR] ward. 

v.43 wie die Sonne (,) in jve3 VBater3 Reidh.: wie die Sonne in jres Vater 
Reh. Dazur 

v.s2 in der Glosse (Schaf) ..... darumb findet (mans. Und e8) machet 
freude... ..: darumb wenn mans [rA] findet machet fe] freude .... 

v. 5 jweisheit und (macht) ?: weisheit und thatten?? r 

v.57 Ein Prophet gilt nirgend weniger, denn (daheime, und bey den jeinen.): 
Ein Prophet gilt nirgend weniger, denn Yyn feinem Baterland und 
(ynn d) ynn feinem haufe.* r 


XI. 
v.7 fordern c in foddern; dazu r d 


v.10 entheubte Sohannes: entheubtet [3] Johannes 
v. 13 weich(e) er von dannen ce in weich er von dannen; dazu r 


XV. 


v.5 Aber je (fprechet, Ein jaliher jolle jagen zum DBater oder zur Mutter, 
&3 ift Gott gegeben, davon ich dir jolt helffen.): Aber jr + leret. Wer 
(zu feinem) zum DBater oder zur mütter jpricht (Wenn ich3 opfere, jo 
its [Dir] viel nüßer) (() der thut wol.)? Vom unteren Blattrande ein- 
gewiesen. Die bisherige Glosse ((Gott gegeben) ch Tan dir3 nicht geben, 


!) Vulg. = et superseminavit zizania. Griech. — Zonsıpe Lılavıa. ®) Der neue 
Text erst von Bibel 1545 (K) an. ®) Vulg. = sapientia haec et virtutes? Griech. 
= ai Övvausıs. *) Yulg. = Non est propheta sine honore nisi in patria sua et in 


domo sua = Griechisch. 5) Vgl. Albrecht a. a. ©. S. 199. — Vulg. = Vos autem diecitis, 
Quicunque dixerit patri vel matri, Munus quodeunque est ex me, tibi proderit. Griech. 
= üusis d& Aeysre. ös Av einm ı@ aargi 7) Ti untol, Ö@oov 6 Zav 2E Zuoü wpeindis, zai 
od um Tıumosı 10» nateoa abrod N Tv umreoa aurov. 


Lu. 10,38 7- 
uf. 7,37 


309. 4,7 ff. 
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63 ift der Kirchen bejcheiden, Jh mus zum Gottesdienft geben. Wie 
die Canones aud) leren. Quod semel est Deo dieatum ete.) ist gestrichen. 
Daneben zunächst als neue Glosse, aber wieder gestrichen: ((da3 ichs 
opffere) Wenn ich opfer, jo fompt dir und mir viel qut3 davon, das 
fonft nicht feme. Summa €3 ijt befjer, Gotte geben, denn menschen. 
Gotte dienen, denn menjchen. So jhmuct fie) der geiß.)!; dazu am 
oberen Blattrande: (Vel sie: &3 ijt dir bejjer, daS ich3 opffere) und 
am unteren Blattrande: ((Da3 ift) ((ich3 opfere)) (E3 ift viel nüber 
dir und mir, dag ich Gotte gebe, was du fodderjt, Gott wirds biel- 
feltig dir und mir bezalen.) ‘Endlich formt Luther aus diesen Ver- 
suchen gemäß dem neuen Text zwei neue Glossen: 
[@t.) # Alüi sie: (Was fol ich das) (Wiltu) |Sol] dir das nügen, das 
ich opfferen (fol) [müs]? umt. Am unteren Blattrande der vorher- 
gehenden Seite. 
[@L.) (Nuter) das ift. Gott wird [dir] viel anders dafür bejcheren. 
Am unteren Blattrande. 
Senkrecht zu den Zeilen steht von Rörers Hand am äußeren Blatt- 
rande: Vide Testahmentum grandioribjus literis excusum.? 

su v. 2122 steht r von Rörers Hand: Extollens quaedam mulier Lucjae X 


Mulier quae effudit unguentum :c. 
Samayritana Iohjannis 4. 
v. 27 Brofjamlen, die (da): Brofjjamlen, die; dazu r 5 
v.29 da3 Gle)lileiiche meer: das Galileijche [»] meer 
v.37 uberbleib(,) von Broden: uberbleib von Broden. Dazu r & 
xXVI. 
v.ı (wenn ich jage()) Hütet euch: wenn ich jage Hütet euch 
xXVvi. 
XVIH. 
v.10 da3 je nit bis Engel im Himel unt 
v.1s Aljo auch ijts bis das jemand unt 
XIX. 
X, 
1) Einzelne Worte sind beim Beschmeiden des Blattes verstümmelt, lassen sich aber 
sicher ergänzen. ?) Gemeint ist wohl der Sonderdruck des N. T. aus dem Jahre 1546, 


vgl. Unsre Ausg. Bibel 2,686f. Es war seit 1540 (vgl. Unsre Ausg. Bibel 2, 620f.) der 
erste, der in Quart, also grandioribus literis, bei Hans Lufft erschien. Er enthält den 
neuen Text und die neue Glossen unsrer Stelle. 
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XXI. 
su0.9 steht r ps. 118. 


v. 10 einzog(e) c im einzog; dazu r 5 

v.2>» Da dachten fie: Da gedachten! /r; nicht Luthers oder Rörers Hand] fie 
gleubet: gleubtet? rh 

v.26 von (den) Menjchen: von? Menjchen, dazu r 5 

v.31 die Zolner und Huren (werden) ehe in3 Himelreich fomen, denn jr.: die 
Bölner und Huren (vel gehen euch vor yn3 himelveich. r) mügen wol [am 
inneren Blattrande] ehe in3 Himelreich fomen, denn jr. Dazu am oberen 
Blattrande [G2.]: (ehe) Muglicher * ijt3 das hHurn und buben felig werden, 
denn hoffertige Heiligen. Denn ihene mufjen zu legt yhre junde fulen. Diefe 
jterben ynn Yhrer eigen Heiligkeit, wo [fie] nicht wunderlich befert werden. 


XXI. 


v.s andere Knecht: andere Knechte r 

v.ı3 über in da3 Yinfternis steht [+]; dazu r ‘von Rörers Hand: quae 
sunt extra regnum Dei.’ 

v.22 (nam fie e3 wunder): verivunderten fie fich ” 

v.24 Sp einer ftirb: So einer tirbt® rh 


XXI. 


v.13 die jr das Himelreich zujhlifjet(,) fur den Menfchen: die je das Himel- 
reich zufchliejjet [7%] fur den Menjhen; dazu r 

v.25 die jr (veiniget dag austwendige am Becher und Schuffel), inivendig aber 
(jeid jr) vol raubes und frafjes.: die jr die becher und fchufjel auswendig 
(tein Habt) veinlich haltet [vom oberen Blattrande eingewiesen], in= 
wendig aber ijts [rh] vol raubes und frafjes.” Die Glosse (Trafjes) Wil 
jagen, tie fie alles zu fich geriljen und im jaufje gelebt haben, nichts 
darnad) gefraget, wo Gott oder die Seelen blieben. ist durch folgenden 
Zusatz erweitert: Die jehujlel und beher find (rein) [ion]. Aber die 
jpeife und trand drinnen ift (geraubt und) raub und fras. 

v.32 d(ie) mas: das /r; nicht Luthers Hand] mas 


t) Fehlt bei Bindseil. Vulg. = At illı cogitabant. Griech. = oi de diskoyilovro, 
2) Yulg. = Quare ergo non eredidistis illi? Griech. = dıa ıl oöv 00x Emiorsüoare adıo. 
Bibel 1541 druckt gleubtet; ebenso Neues Testament 1546; aber Bibel 1546 hat gleubet. 
3) Griech. = & awdoonov. #) Bibel 1541 und 1546 drucken: Biel müglicher ift3. Neues 
Testament 1546 behält den handschriftlichen Wortlaut: Müglicher ifts. 5) Yulg. = in 
tenebras exteriores. Griech. = sis 10 0x0105 10 E£wreoor. °) Vulg. = Si quis mortuus 
fuerit. Griech. = Eav tıs anodann. ?) Vulg. = quia mundatis quod deforis est calieis 
et paropsidis: intus autem pleni estis rapina et immunditia. Griech. = 6 zadagi£ere 
To 2E@dev Tod nommolov xai rjs naooıpldos, Eomdev ÖE yEuovomw EE donayijs zal axoaolas, 


Bi. 118, 26 
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XXIM. 
v.15 (()Wer das Viefet, der merde drauff()): Wer das Fiefet, der merde drauff. 


Am oberen Blattrande von Rörers Hand: Christus non modo nos ad 
leetionem danielis dedueit, cum inquit, “qui legit, inteljligat’, sed etiam 
iubet attentos considerare de quantis rebjus nos doceat danielis narratio. 


v.1ı7 der fteige ni(g)t: der fteige nicht » 


XXV. 


v. 32 (Oleich als ein Hirte die Schafe von den Böden fcheidet()): Gleich als 
ein Hirte die Schafe von den Böden jcheidet 
v.5 unter dieje(m) Geringiten: unter diejen [7A] Geringjten 


XXVI. 


v.1ı2 das (fie mich zum Grabe bereite): das man mic) begraben wird. rh 
Das Stichwort der Glosse ((Zum Öxabe)) ist gestrichen; darüber Tbe- 
graben] 

v.ız (da3)? Dfterlamb: [dieg] Dfterlamb 

v.18 zu (je)nem: zu Einem? r 

v.37 fieng an zu traivren und zu zagen. unt 

2/53 Sp gejchehe dein twille Und er fam: So gejchehe dein wille, Und ex fam 

v.52 ()umbfomen: umblomen; dazu r % 

v.53 in der Glosse (Zegion) ist der Druckfehler jech3 taufe c in jech® taufent rh 


Ds 


XXVN. 


v.6 Blutgelt ce :n Blutgeld,; dazu r d 

v.16 Er hat aber zu der zeit einen Gefangen, der hies Barrabaz, (der war 
faft rüchtig).: Er hatte* [r%] aber zu der zeit einen Gefangen, (einen 
techt Shuldigen) einen fonderlichen fur andern /am inneren Blattrande], 
der hies Barrabag. Dazu am oberen Blattrande [@1.]: + (Sonder- 
then) Mattheus wil jagen, dag Pilatus den ergejten morder habe wollen 
furichlagen, damit die Juden nicht fur Yyhn bitten fundten. Aber jie 
hetten ehe den teuffel jelb3 [os gebeten, ehe fie Gottes jon [hetten] Tos 
lafjen (wolten) fein. Sie et hodie Agitur.’ 

v.ır $hefum, (den man Chriftum nennet)?: Shefum von dem gejagt wird, 

Er jey Chriftus? v7; dazu am äußeren Blattrande [GI.]: (Sey Chrijtu3) 

Pilatus vedet Honisch zu den Jüden und fpricht, Jhr jagt, diefer jey 


‘) Vulg. = ad sepeliendum me. Griech. = ng0s 70 Evrapıdoaı ue. 2) Der alte 
Text bleibt. ®) Vulg. = ad quendam. Griech. — no05 zov Öeiva. #) Yulg. = habebat 


autem tune vincetum insignem. Griech. = siyov ÖE& rote Özouıov Erionuov. 5) Die ge- 
druckte Glosse hat hinter Agitur noch et semper. i 
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Chriftus (()daz ift()) konig, (hie yhr3 nennet,) ch jehe aber das er ein 
arm unjchuldiger men ift. Ita et Marei 15. 

v.22 mit Yhefu, (den man Chriftus nennet)?: mit Iheju, Von dem gejagt 
wird Er jey Chriftus (das ift ein) 7; dazu am unteren Blattrande 
[@1.]: + (Er jey Chriftus) Johannes deutet diefe wort aljo Sol ih 
etoren fonig Greußigen?! 

v.3o nach jein Heubt. sieht Absatzzeichen ; r wiederholt J. Demgemäpß 
beginnt in den folgenden Drucken, außer Bibel 1546, der neue Abschnitt 
statt mit v, 31 UND füreten j jn mit v. 31 Und da fie jn LE hatten 

».5s in jm geben. um in jm jn 2 

v.65 veriwaret(3): vertwaret; dazu r 5 


XXVIH. 


v.1de8 Sabbath3 (ferertages): de3 Sabbath3 ’ 
de erjten tages: des erften feier [r%] tages ® 

v.15 (Solche xede ift xuchtbar) worden: Solch ijt eine gemeine vede* /vom 
unteren blattrande eingewiesen.] worden 


Enangelium .S. Marcus. 
I. 


v.3 ein (ruffende jtimme): ein ftimme eines vuffenden?; darunter i. e. pre- 
digerd r 

v.9 famfe): fam; dazu r & 

v.10 al3 bald(e): als bald; dazu r 

v.22 in der Glosse (Gewaltigli) .... lebet al3 Hette e8: Yebet, als hette es 


1I. 
». 12 im Haufe war Und: im Haufe war, Und 
v.a bey j(em) komen: bey jn [r] fomen 
».sin jre(m) herken: in jven [r] herken ® 
v. 23 fiengen an (einen iweg erdurch zu machen, und rauffeten Ehren aus.): 
fiengen an + ynn dem fie giengen, ehren aus zu rauffen r ” 


') Unter der [Gl.) haben noch etliche Worte handschriftlich gestanden. Sie sind 
unergänzbar durch Beschneiden des Randes verstiimmelt und auch nicht in die Drucke 


gekommen. 2) Fehlt bei Bindseil. Vulg. = iussit reddi corpus. Griech. = &x&levoev 
anododnvaı. ®) Vulg. = Vespere autem sabbathi quae luceseit in prima sabbathi. 
Griech. = oe ö& oaßßarwv Ti Eripwoxobon eis ulav oaßßarwv. *) Yulg. = divulgatum 


est verbum istud. Griech. = dispnulodn 6 Aöyos oöros. 5) Vgl. Anm. zu Matth. 3, 3. 
6) Erst Bibel und N.T. 1546 nehmen die Korrektur auf. Vulg. = in cordibus suis. 


Griech. = Ev tals zapdlaıs aurav. 7) Vulg. = discipuli coeperunt progredi et vellere 
spicas. Griech.. = no&avro oi uadnrai auton 600» morsiv, tilAovreg Tols orayvas. 
Luthers Werke. Bibelüberjegung 4. 19 
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Matth. 15, 5 


II. 


v.2s Von WARLIKH dis alle Sünde unt 
».30 Von Denn fie jagten bis unjaubern Geift. unt 


III. 
v. 19 bleibe(n): bleibet rAh 
v.sı unter allem) Samen: unter allen! [r] Samen 
v.41 (find)? jm gehorjam.: (ift ») jm gehorjam. 


V. 


v.15 Jahen den Bejefjenen, (der die Legion? gehabt hatte): jahen den von den 
teuffeln [7%] Bejefjenen * 

0.30 wandte jih umb (unter dem) Volk: wandte fih umb zum’ [r] Vold 

v.37 Sohannem (feinen) bruder.: Johannem den [rh] bruder Sacobi.° v 


v1. 


vo. 


v.10 DA jolt Vater und Mutter ehren: DU jolt deinen”? [r] Vater und deine 
[r] Mutter ehren 

v.11 IN aber (faget, Ein Menfch fol jagen zu Vater oder Mutter, Corban, 
das ilt, E3 ijt Gott gegeben, da3 dir jolt don mir zu nut fomen.): Sr 
aber leret /am inneren Blatirande] Wenn einer jpricht zum Water oder 
Mutter® (Corban. das ift, wenn ich® opffere, jo ijt3 dir viel nußer) der 
thut wol.” Am unteren zum Teil abgerissenen Blattrande. Dazu am 
inneren Blattrande: Matt. 15 

v.13 Auffjeg: Auffjeße 7% 

v.14 pernemet (mich).: vernemets!? r 

v.19 Nach außfeget Absatzzeichen ! @; r wiederholt @ 


mat 928 gun.a8 steht r von Rörers Hand: Infra 8 et Iohjannis 9 cum sanat cecos. 


singularibjus utitur ceremoniis. 
v. 33 fp(x)üßet: fpübet; dazu » & 
zu v.34ff. steht r von Rörers Hand: Idem nobis aceidit, idem verbum perpetuo 
audientibjus, quod populo Israel in Aegypto, qui ....!? super cibo x. 


1) Vulg. = omnibus seminibus — Griech. ?) Der alte Text bleib. °) Vgl. v.9. 
%) Gedruckt wird: den, jo von den teuffeln..... 5) Vulg. = conversus ad turbam. Griech. 
= Znioroapeis Ev T® OyAm. °, Neuer Text = Vulg., Griech. 7) Der Blattrand ist 
abgerissen; jedoch huben die Textbesserungen sicher am Rande gestanden, denn deine ist 
noch deullich zu erkennen. — Neuer Text = Vulg., Griech. 8) Mutter stand auf dem 
abgerissenen Blattrande. 9) Vgl. Anm. zu Matth. 15, 5. 10) Yulg. = intelligite. 
Griech. — oüvere. 11) Erst das N. T. 1546 beginnt nach diesem Zeichen den neuen Ab- 
satz, 12) Blattrand zum Teil zerstört. 
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- . te . .7. S “ D "Bol. 
non quia insipidus, sed quia quotidianus erat. Ideo cupiunt sedere,, ons, af. 


super ollas carnium zc. obliti durissimae servitutis 2c. ideo etiam cor- 
ruunt et pereunt omnes excepti .2. 


vn. 
v.s wenn ich jie von mir ungeeijen heim liefje um in wenn ich fie ungeefjen 
von mir heim Tiefje 
v.24 ch jehe (die Leute daher gehen, al3 ob ich Beume jehe.): ch jehe 
Menjchen gehen, als jehe ich Beume » von Rörers! Hand. 
v.25 (machet jn jehend.): + hie in abermal fehen.”? Rörers Hand; einge- 
wiesen vom unteren Blattrande. Darunter von Rörers Hand [@!.]: 


(+ Da3 ift. Er jprad, Wie fihejtu nu ?) 
"EX: 
v.20 brachten jn (Hex) zu jm.: brachten jn zu jm. Dazu r 
X. 


v.18 daS Leben: da3 ewige? [rh] Leben 
».30 Mu)tter: Mütter* » 
xl. 


zuv.12 7st gedruckt: Mat. 12. Wird verbessert in Wat. 21. Nicht Luthers Hand. matts. 21,12—2 


X. 
v.:0 die Schrifft: diefe? [A] Schrift 
v.13 Herodes diener: Herodes dienern 


XI. 
v.ıı bedendet (eJuch nicht: bedendet auch‘ [r] nicht 
v.19 vo(n) anfang: vom [r] anfang 


XIM. - 
v.32 (B)eth jemane: Geth jemane r 
v.33 zu zittern und zu zagen unt 


0.65 verdee(t)en jein Angeficht: verdedfen” /dazu r 57 fein Angeficht 


1) Rörers Hand schreibt auf den inneren Blattrand da2, was zweifellos zuerst von 
Luthers Hand auf dem abgerissenen äußeren Blattrande gestanden hat. — Schriftspuren 
beweisen, daß auf dem abgerissenen Rande folgende, seit 1541 gedruckte |@l.] gestanden 
hat: (Berwme) Er jihet noch dundel, wie man von ferne Menjchen, fur Betome oder Stemme 
anfihet. Alfo ijt auch unjer anfang, Chriftum zu exfennen jchtwach, wird aber jmer fterdfer und 
gewijjer. 2) Vulg. = eoepit videre. Griech. = dısßAsyer. ») Vulg. = vitam aeter- 


nam. Griech. = fon» aiavıor. ») Neuer Text = Vulg., Griech. 5) Yulg. = 
scripturam hance — Griech. 6) Vulg. = Nolite praecogitare. Griech. = un xoo- 
ueouuväre. ?) VYulg. = eoeperunt ... velare faciem = Griech. 


19% 


292% Handihriftliche Eintragungen in Neues Teftament 1540. (Markus 15 — Lukas 3.) 


XV. 


v.9 den König unt; dazu » nachträglich von fremder Hand |G1.]: (tönigt) 
Hönisch redet Pilatus. AZ jolt ex jagen: Klaget ihr, daS diefer armer 
Menjch Königk ey, jo jeidt ihr toll und töridht. Ut supra Matth. 27: 


Matth. 27,17 ‘Qui dieitur Christus’! 


XV. 2 


| Enangelium ©. Lucas, 


I. 
v.16 der finder Sfrael: der finder von [rh] Sirael 
».s2 ein Son de Höhejten unt 
v.35 Gotte3 Son genennet unt 
v.48 (die Nidrigkeit feiner) Mtagd: [feine Elende]? Magd; dazu »r + 
v.52 die (Nidrigen): die Elenden r 


u. 


v.ı (Glosse) (Gejchett) Schegen ift hie, das ein jglicher hat müfjen (anzeigen, 
tvie viel er vermocht am gut und) ein ort? des gulden geben von jalichem 
Heubt.: (Gejchegt) Scheten tft hie, dag ein jglicher hat müfjen ein ort 


de3 gulden geben von jglihem Heubt. 
v.5 jich jchegen lie(3): ich Icheben Kieifjeyfje* ” 
zuv.22 in Darjtelleten dem HERAN steht r 2 
su ».24 geben das Opffer steht » 1 
v.32 al und Aufferftehlung)’: Tal und Aufferjtehen » 


IN. 


v.aeine (ruffende ftimme): eine jtimme eines xuffers® rh; darunter (i. e- 


predigerd) 


sun.ı3 steht von Rörers Hand: Ne plus quam constitutum est ‚Po 


v.17 jeine(n) ITennen: jeine [dazu r rd] Tennen 


v.23 Yhefus (war bey dreijfig jaren, da er anfieng)°: Shejus [gieng yıan das 


dreiljigjte tar] 


1) Ursprünglich hat die Glosse zweifellos von Luthers Hand auf dem Blattrande 
gestanden. Jedoch ist ein Stück des Blattes abgerissen, mit ihm die Handschrift bis auf 
die von Luther gesehriebenen Worte, welche auf den Schluß der Glosse weisen: Matt....r 
Christus. Die Lücke ist mit leerem Papier überklebt worden. Eine spätere Hand hat die 
Glosse nachgetragen. 2) Yulg. = humilitatem ancillae suae. Griech. — Exeßkeıpev Eni 
Tv Taneivwow ms dobins avrod. °) Viertel. #) Nicht bei Bindseil. 5) Vulg. = in 
ruinam et in resurrectionem = Griech. — Fehlt bei Bindseil. °) Vgl. Anm. zu Matth. 3, 3. 
?) Vulg. = Nihil amplius quam quod constitutum est vobis faciatis. 8) Vulg. = 


erat ineipiens quasi annorum triginta —= Griech. 
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IH. 
v.1 poll de3) heiligen) Geiftes: vol heilige[3] Geiftes, dazu r 


zuv.22 steht r [@I.]: (Yojephs Son) Wie gehet3 zu, das Jojeph3 fon jo Yeren 


und reden fan, der arme Zimmerfknecht? 

v.28 vol(l) zornS: vol [dazu r &7 z0rnS 

v.53 mit einem (unreinen) Teufel: mit einem unjaübern [r] Teufel 
er jhrey: der [r] jchrey 

v.36 den unfreinen) Geijtern: den unjaubern [r] Geiftern 


inv.38 Yieber unt 


v.40 alle die Kranden mit mancherley Seuchen hatten: alle die jo! [rh] Kranden 
hatten mit mancderley Seuchen um, dazu r " 


T, 
v.ı Öen(a)zareth: Genezareth 7 
v7 vol(l): vol; dazu r » 
».26 vol(l): vol; dazu r 9 

VI. 


u v.ı Affterfabbath steht r von Rörers Hand: i. e. secundum sabbatum proxi- 


mum paschati 
burdh(@) Getreide: durch ? (dazu vr ,57 Getreide 
v.s jre gedaden: jve gedanden v7 
zu v.20ff. steht r von Rörers Hand: Consolatur pios quos hypocritae iudicant 
damnant. 

.25 vol(l): vol; dazu r » 

v.35 eure ende: etoxe Teinde vr; dazu am äußeren Blattrande (a1. ]: (feinde) 
Wer feinem feinde Yeihet oder wol thut, da Yeret jic) jelb, das er nichts 
dafür darff hoffen noch gewarten. Das thut aber niemand denn ein 
Chrijten. (die fe) 

v.38 pol(l): vol; dazu r & 

v.42 Brude: Bruder rh 

v.45 bol(l): vol; dazu r 9 

v.47 (malen): zeigen ? rh 


VL. 


© 


».21 bofen Geijte()n: böjfen Geiften 


1) Vulg. = omnes qui habebant infirmos. Griech. = navres 6001 elyov. 2) Vulg. 


= per sata. Griech. — dıa Töv onoolumm. ») Vulg. = ostendam vobis. Griech, = 
vnoöelEw du. 


294 Handjhriftliche Eintragungen in Neues Teftament 1540. (Lulas 8—12.) 


VI. 
v.s von jre Habe.: von jrer |r] Habe 
Über v. 4 steht gedruckt: Cuang. auff den Sontag Seragefima. Dieser 
Hinweis ist gestrichen und dazu steht r: (Vide quod huius Dominiei 
Mark, 4,120 Euangelii Marei 4. legi.) 

v.s Da er da3 ja(he): Da er das jaget! r 

Von Wer ohren hat bis höre. unt 
v.12 von jre(n) herken: von jrem [r] hexrten? 


Nach v. 15 steht Abschnittszeichen & ; dieses ist durch Strich hinter 


v. 18 gezogen. 
v.1ı8 ©o jehet bis zuhöret. unt 
Neben v. 19 ist die Angabe der Parallele Ntar. (3.) yebessert in Mar. 4. 


IX. 


x. 


v.6 jo wird eiwer Friede: Jo wird fih [r] eier Friede 
100,931 un. 23 steht. r von Rörers Hand: Iohjannis 8. 1. Iohjannis 1. ‘Quod vidimus’. 
Qut. 2,30 5u0. 24 steht r von Rörers Hand: Simeon. 
audire non volunt. 


v.42 (ein) gut Teil: das [r] gute [r]? Zeil 
XI. 


».1ıda er war: da[3] er ivar 
zuv.14 steht r von Rörers Hand: Corporalis obsessio non periculosa, Paulus: 
tradatur Satjanae ad interitum corporis, ut spiritus liber 2c. Spiritualis 
phariseorum, qui blasphemant :c. 
zun.28 Ootte3 tuort hören, und beivaren. steht vr von Rörers Hand: vder be= 
halten, it, da3 man luft und Vieb datu habe, Das gejhicht, wenn man 
(Ü) genglich Helt, es jey nicht menjchen, jondern Gottes wort. 
v.39 Sr Pharifeer (veiniget das austwendige am Becher und an der Schüffeln): 
Sr Bharifeer haltet (veinlich) die Becher und Schuffel auftendig veinlich.* 
Am oberen Blattrande von Rörers Hand. 
v.40 wen(n)3: end 
Xn. 


v.ı etlich taufent: etlich viel? [r] taufent = 
v.3 predige(r)n.: predigen. Dazu r » 


1) Yulg. = haec dicens. Griech. = raüra Asyov. 2) Vulg. = de corde eorum 
= Griech. ®) Vulg. = optimam partem. Griech. = ımv dyadınv weoiöa. 4) Vgl. 
Anm. zu Matth. 23, 25. 5) Yulg. = Multis autem turbis eircunstantibus, Griech, = 
Ev ok smovvaydsıoov T@y uvpiadwv Tod öykov. 
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».25 Ele: Elle r 
».29 faret nicht hoch her. unt, darüber [+]; dazu am oberen Blattrande von 
Rörers Hand: Pjhilippus Myjelanchthon!: + Vel sie, Zappelt nicht. 
Non pendeatis animis, ivie die glaublojen in der angit hin und her 
5 zappeln, und wollen verzagen, oder juchen jhuß und Hulffe bey Zurden, 
Juden und andern Gottlojen. 
v.45 voll) zu fauffen.: vol (dazu r 57 zu jauffen 


XI. 


v.2 fur allen Galileer: fur allen Galileern 
» zu0.s umblomen. sieht r [G2.]: (umbfomen) Die Jüden hieltens dafur, Wen 
e3 zeitli” (ubel) [wol] gienge, der were fur Gott angeneme. Und 
toiderumb, ivo e3 yhm ubel gienge, So were er ein junder. 
suv.33 steht r [GI.]: (Doc) Nicht fliehe ih umb Herodes willen, Sondern ich 
müs jonjt wandeln, mein ampt aus zu richten. 
5  ».35 Gelobet (jey): Gelobet ijt? r 


XI. 


m 


inv.2ı Krüpel, und Lamen unt 
v.23 doll) werde.: vol /daszu r 37 werde. 


XV. 
0 0.2 Wa3 da mwere?t: Was da3® [r] were? 


| xXVI. 
„sin die etoige(n) Hütten.: in die etvige Hütten. 
».15 Denn was hod) ift bis grewel fur Gott. unt 
.2o2ı thür, voller Schweren bis jettigen unt 
»  v.23 Helle und in der qual war unt; darüber [.1.] 
v.24 erbarme dich bis Tingers unt ’ 
v.23 SYE haben bis Propheten unt; darüber [.2.] 


xXVo. 


v.5 Sterde uns den Glauben. unt 
10 ALSO aud jr bis Wir haben gethan unt 
v.13 lieber Meijter unt 
v.14 Gehet hin, und zeiget euch unt 
v.15 Einer aber bis jahe unt 


= 


2) Vgl. Albrecht a.a. O. S.189/. In der Formulierung Melanchthons zuerst als 
Glosse gedruckt in Bibel 1548. ®) Vulg. = Benedicetus qui... Griech. = suloyn- 
uEvos .... . *) Vulg. = quid haec essent. — Griech. 
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».22 ES wird bis nicht jehen. nt 
v.32 Gedencet an des Lot3 mweib. unt 


XV. 
v.ıdas man alle zeit beten unt 
v3» DOCH wenn bis Meineftu zumt 
v.2» umb da) Reich Gottes willen: umb des [r] Reich Gottes willen 
v.36 {a3 were: twa8 da! [rh] were 
0.37 gieng: gienge rh 


IR ER 
v.ser tar (jeer) Klein; er war Klein? 10 
v.26 (Denn) ich jage euch: ich Jage euch aber v; nicht von Luthers Hand; 


dazu r » 
v.29 als er nahe(t)? gen Bethphage: als er nahe gen Bethphage; dazu r (#) 
v.31 Der HErr (be)darff jein.: Der HErr darff fein. 


XX. 15 
v.2 too (ex) her iwere.: two jie [r] her were. 
v.17 ift (ein) Eeftein worden ?: ift zum [r] Eefftein worden? 
v.. Wie jagen fie Chriftug jey: Wie jagen fie, [r] Chrijtus jey 


XXI. 
zuw.16 steht r von Rörers Hand: Os Christi est verbum et praedicatio eius. 2% 
v.19 Fafjet bis gedult. un 


suv.33 Himel und Erden vergehen, Aber meine Wort vergehen nicht. steht r 
nicht von Luthers Hand: ioerden * 


XXI. 
v.11 jaget (zu)? dem Hausherren: jaget dem Hausherren; dazu r » 3 
sun.ı6 steht r [@L.): (Nicht efjen) Er zeigt ymer an, wie er mit dem jterben 


umbgehet. 
v.31 jihe bis begert unt 
v.32 ch aber hab bis Und wenn du unt 
v.37 unter die Übeltheter gerechnet unt 30 
v.43 ES erjhein bis vom Himel unt 
v.53 Aber dig ift dis finfternis. und 


!) Fehlt bei Bindseil. 2) Yulg. = quia statura pusillus erat. = Griech. — 


Fehlt bei Bindseil. ®) Der alte Text bleibt. #) Vulg. = Caelum et terra transibunt, 
verba autem mea non transibunt. Griech. — nagelsuoorraı — oü um magekedoorraı. 


°®) Die alte Übersetzung bleibt. 


E 
; 
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XXI. 
v.2 CHriftus (der) König.: Chriftus ein [r] König. 
v.3ı Denn jo man bis Holt unt 
ind. 44 Yinjternis und 
5  v.56 bereiteten Specerey: bereiteten die /r; nicht Luthers Hand] Specerey 


XXI. 
zuv.ıs Emmahus steht r [|@1.]: forte est Ebraice Hemaos sen ! jchlöjlin, feite, 
bürg. 


Enangelium. ©. Johannes. 
10 I. 


v.2» Er prah: Er jprad vr 
ein (ruffende) Stimme: ein Stimme eines ruffer3? rh 


II. 
v.5 Sprich(e): Tpricht v 


».ıı in Galilea bis Herrligkeit. und 
In. 
v.32 nimpt niemand (auff).: nimpt niemand an. » 
.53 Wer e3 aber (auff)nimpt: Wer e3 aber an [r] nimpt 


in der Glosse (Berfiegelt2) sind nach twie Gott warhafitig jey rh fol- 
20 gende Worte nachgetragen: und befennet3 und zeuget3 auch eufjerlich. 


II. 


_ 
Du 


Hinter v.4 Absatzzeichen: @° 
v.s und v.s durch Strich zu einem neuen Abschnitt zusammengezogen ; hinter 
v.6 Absatzzeichen: Q 
5 v.7Gib mir und 
v.9 Wie bittejtu von mir umz 
feine gemeinjchafft unz 
v.10 gabe Gottes, und wer der ift unt 
v.11 HErr, haftu doc) unt 
oo  ».ı2diefen Brun gegeben unt 
v 14 trindket, den toird toider durften umt 
v.15 HErr, Gib mir dazjelbige unt 


!) Die hebräischen Zeichen fehlen in der gedruckten Glosse. — 13% ?) Vgl. Anm. 
zu Matth. 3, 3. ») Demgemäß beginnt in den folgenden Drucken der neue Abschnitt mit 
v, 5, nicht mit v. 6b, wie bisher. 
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v» ıs deinem Manne, und om her. unt 

v.19 Herr, ich jehe, das du unt 

v.21ı Weib gleube mir unt 

0.25 ch tweis, das Mejfiad umz 

v.27 mit (einem) weibe: mit dem [r] weibe; dazu r + und am BR Blatt- 5 
rande [@2.]: + (Mit yhr) Mit einer (Cana) Samaritin und heydin. 

v.2» Da lies bis gieng hin in die unt 

v.29 gethan nt 

v.32 ch habe eine unt | 

».3: Hat jm jemand zu efjen unt | 10 

v3 MEine Speife ift die unt 
E3 find unt 

v.8 zu Under steht » [GL.]: (Ander) Die propheten haben gejeet .1: pet. 1. 

1. Betti 1,12 Non sibi 2c.! 

v.39 Er hat mir bis gethan habe. unt 15 
äieen tage unt 

v.42 das diejer ift dis welt Heiland. unz 

Über v. 47 ist die Angabe: Euang. auff den .XXI(T). Sontag nad) Trint. 

geändert in: Cuang. auff den .XXI. Sontag nad) Trini.; dazu r 3 


V. 20 
v.4 (der) Engel: Ein [rh] Engel 
beiveget twar hinein fteig: beiveget tvar, hinein fteig 
».9 war der Menjh: ward? [rA] der Menfch 
v.13 dietveil: da 


».ı8 Gott gleich.: Gotte [r] gleich. 25 
».33 3u Johanne(m): zu Sohanne; dazu r + 5 
VI. 
v.ı fuhr Jhejus uber daS Meer weg um in fuhr Yhejus weg uber das 
Meer; dazu r ® 2 
v.5 da3 (fie) effen?: das diefe® [r] efjen? 30 


v.2 ein jglicher (unter jnen): ein jglider* dazu r 2 

v.s unter jo viel?: unter jo viele? rAh 

v.ız famen (jenjeid des Meexrd) ’: famen uber das meer 

v.22 (jen)jeid ® des Meer3: dij [r] jeid des Meers 

v.26 Sr juchet mid) nicht darumb: Fr juchet mid, [r] nicht darumb 35 
v.38 nicht(,) da3 ich meinen twillen thue: nicht [» »%] das ich meinen willen thue 


1) Die gedruckte [G1.) lautet: (Ander) Die Propheten haben gejeet .1. Pet. 1. Sie habens 
nicht jnen jelbs, jondern uns dar gethan. ?) Vulg. —=factus est. Griech. = &y&vero, *®) Vulg. 
= ut manducent hi = Griech. *) Neue Übersetzung = Vulg., Griech. °) Vulg. = 
venerunt trans mare. Griech. = neoar tjc Valaoons. °) Vulg. = trans mare = Griech. 


10 


25 
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v.59 in der Schule(,) da ex lerete zu Gapernaum.: in der Schule [dazu r #7 

da er lerete, [r] zu Capernaum. 
vn. 

»ıumb in Galilea: umb[her] in Galilea 
in Juden umbziehen: in Juden umbher [>] ziehen 

v.2 Feft der Laub/erhütten): Feit der Laub rüft! 

v.4 (Mer frey auff dem Plan fein mil, der handelt nichts heimliche): Nie- 
mand thut ettiwas ym ver(boge)borgen, und wil doch [Frey] offenbar jein.? r 

».19 (helt) das Gejeh: Thut [r] das Gefeh; dazu am äußeren Blattrande 
[@2.]: ((Helt)) (Zhut), vollbringet Hellt Rojmanorum 8. Da3 gejeß 
war unmuglich 2c.° 

v.23 in der Glosse (Sabbath) ist der DBeter gejeß(t) verbessert in der Veter 
-gefeß; dazu r % 
Zurnet je denn uber mich uni 

v.26 (Willen) unjer Oberjten: Erkennen * [r] unjer Oberften 

DA (Ichrey): DA [rieff] ° 

v.21ı fomen wird wird er: fomen toird, [r| wird er 

v.37 (Ihren) und fprach: rieff [r] und fprad) 

VIII. 

v.3 ftelleten fie (öffentlich) dar: ftelleten fie ynn3 mittel® [r] dar 

vs» und (liefjen Shefum allein, und das Weib dajelb3 jtehen.): und hejus 
ward gelajjen alleine und das mweib ym mittel ftehend” 

v.11 jpracd So verdamne: jprach, [r] So verdamne 

v.12 36H bin bis nachfolget unt 

v.18 ch bin der ich: Sch binz, [r%] der ich 

v.21 So hab ich bis fünden. unt 

v.32 und werdet die Warheit erkennen unt 

v.». Wer jünde dis Enecht. unt 
jünde Inecht.: jünden® [rA] Enecht. 


IX. 
v. Wir toilfen das: Wir wiflen, [r] das 


1) Vulg. = Scenopegia — Griech. ?) Vulg. = Nemo quippe in occulto quid 
facit, et quaerit ipse in palam esse. Griech. = oVösis yap rı &v zovnı@ ori zai Änrei 
adros Ev nappnoia eivaı. ®), In dieser Form ist die Glosse gedruckt in Bibel 1541; in 
den Bibeln 1545 und 1546 lautet sie: (Thut) Volbringen, belt, Rom. 8. Das dem Gejeg un: 
müglich twar zc. *) Yulg. = cognoverunt. Griech. = &yvwoar. 5) Yulg. = elamabat. 
Griech. = &xoa£fer, ®) Vulg. = statuerunt eam in medio = Griech. 7) Yulg. = 
remansit solus Iesus, et mulier in medio stans = Griech. ») Yulg. = servus est 
peccati = @riech. 
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X. 
v.3 Alle die vor mir fomen jind unit 
haben jnen nicht (zu gehöret.): Haben jnen nicht ehr r 
v.222u Wie lange seht » [al]: (Wie lange) Das reden fie aus faljchem 
bergen das fie yhn verklagen? umbbringen mochten Wo ex ji) Chriftum 
befennete wider das verbojt. | 
v.25 ch Habe es euch ge(fagt)®: Jch habe e& euch gef(predigt)] 
v.29 der fie mir gegeben um in der mir fie gegeben 


XI. 
v.ıoijt fein Lieht in jm. (Sol jagt er.) /v. 117 Und darnadh: ift fein 
Yiedt in jm. /dazu r 5] [v. 11] Y Solch jagt er [rk] Und darnad) 
v.23 [pr(ach) zu jr: fpricht® [vr] zu jr 
v.32 war und jahe: war, [r] und jahe 
v.33 (entjeßet) fich (bey jm) jelbs: betrübet [”] jich jelbz > 
v.3” (Hat ex) dem Blinden die augen auffgethan, (Rund er denn) nicht ver- 
Ihaffen: fundte, der [rA] dem Blinden die augen auffgethan hat [rR), 
nit verjchaffen® 
XI. 
v.3 vol(l): vol 


‚1213 viel Vold3 das auffs Teit fomen war, höret, das Shefus fompt gen 
Serufalem (und) namen Palmzteige: viel VBolds das auffg Felt fomen 
tar, da 8 [rh] höret”, das Shefus tompt gen Jerufalem namen fie [r%] 
Palmztveige 

v.15 Gjel(b)3füllen: Ejelsfüllen, dazu r & 

».19 Sr jehet da3 jr: Sr jehet, [r] das jr 

35-37 ES ift das Liecht bis Solches redet Shejus unt 


Z 


.=} 


v.3 alles in jeine Hende umt 

0.16 zu Apoftel steht r [GL.): (Apojtel) Heifjt Ein gejandter oder bote. 

v.22 ward jnen bange unt 

v.24 von dem er jaget(?): von dem ex jaget. 

v.29 Keuffe was uns not ilt: Keuffe, [r] was uns not ne 

».34 Die frühere Glosse ((Gebot) Das Euangelium ijt eigentlich eine predigt 
bon der gnade Gottes, die on werd gerecht machet, Darnad) zeiget e3 
au an, was folche Gerechten thun follen, nemlich Lieben, Wie Paulus 


1) Yulg. = non audierunt. Griech. = o0x 7xovoar. 2) Gedruckt wird: ber: 
flagen und umbbringen. 3) Die frühere Ubersetzung bleibt. 4) Vulg. = dieit = Griech. 
5) Yulg. —= turbavit seipsum. Griech. = Etapafev Eavıov. °) Vulg. = Non poterat 
hic, qui aperuit oculos caeci, facere — Griech. N) Vulg. = turba multa.... cum 


audissent. Griech. = öykos nolüs . . . Axovoavres. 


m 


0 
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auch thut in feinen Epifteln, das fie den Glauben beweijen. Darumb 
ift3 ein netw Gebot und newen menjchen gegeben, die on tere gerecht 
find.) ist gestrichen; dazu r + und.am oberen Blattrande die neue 
[@7.]: + (Nero gebot) JH wil euch nicht bejchtveren mit vielen gejeßen, 
tie Mojes ym alten teftament. Sondern das jollen alle gejeg ym newen 
teftament fein, da3 yhr euch liebet unternander. Darumb tft3 ein Neo 
und de newen tejtament3 gebot von allen alten ausgejondert. 

v.37 mein leben (bey dir): mein leben fur dich! r 

v.s8 dein leben (bey mir): dein leben fur mid) » 


XII. 

v.ı gleubet auch: gleubet yhr /r; Rörers Hand] aud) 

v.2 Die frühere Glosse ((Nicht) Die wonunge find von ewigfeit bereit, und 
e3 bedarff3 nicht, da ex fie bereite. Und gehet doch hin, fie zu bereiten, 
das ift, er wird ein HErr uber alles, damit ex ung bereite zu jolcdhen 
monungen, Denn jo lange wir nicht bereitet find, find die wonungen 
una noch nicht bereit, ob fie wol an jnen jelb3 bereitet find.) is? gestrichen. 

(fage ich euch doch): (jo wolt ich euch gejagt) (jagen) (gejagt haben) 
am unteren Blattrande. Darauf ist für die ganze Stelle an dem in- 
neren Blattrande die neue Übersetzung von Rörers Hand geschrieben: 

(Wo aber das nicht were, jarge ich euch doch, das ich Hingehe, euch die 
Stete zu bereiten. /v. 5/7 Und ob ich Hingehe): + Wenz nicht jo were, 
So mwolt ih zu euch jagen, ch gehe hin, euch die Stete zu bereiten, 
[v. 3] und ob ich hin gienge? 

». CH bin der Weg unt.; dazu r von Rörers Hand: Wie mir3 gehet, 
fo jol3 gehen, und fol recht gehen, und jol dabey bleiben. 

v.12 gröfjer denn dieje: gröfjere [r] denn dieje 

v.13 Ind was jr bis in dem Sone. unt; dazu r von Rörers Hand: Da 
jtehet3 Kar, Wer den jon anbetet, der anbetet den Water und was der 
Son gibt, da3 gibt der Vater, und ift des (Va) Sons und vater einer- 
ley ehre gabe und werd. 

inv.16 zu bleibe steht durch Strich vom unteren Blattrande eingewiesen durch 
Rörers Hand: quasi djicat: Ego ad breve tempus vobiscum mansi ic. 

v.2o (im) Water bin: ynn meinem? |rh] Vater bin 

v.22 {pas ijt3 (denn): was ijt3; dazu r [GL.]: (Was ift3) Wie gehet das zü. 
Was jol das fein? 

v.23 mein(e) Wort: mein Wort; dazu r 5 


!) Yulg. = pro te. Griech. — ünto oob. ®) Vulg. = si quo minus, dixissem 
vobis, Quia vado parare vobis locum. Et si abiero. Griech. = ei ö& un, sinor av üum, 
örı NogeVouaı Eroudoaı Tonov Duiv, zal Eur nooevdo,. >) Vulg. = ego sum in patre 


meo = Griech. 
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v.24 ijt nicht mein jondern: ift nicht mein, [r] jondern 

».31 zu und ich aljo thue steht r [GL]: (Alfo the) Die welt mu3 lernen, 
das allein Chriftus fur uns den willen des Vater? thut. Rojmanorum .5. 
per unius inobedientiam peccatores, unius obedientiam iusti multi 2c.! 


XV. 5 
».2 (abjchneiden).: megnemen. r 
v.« (n [so! Druckf.]) mir: an [r] mir 
v.6 (verbrennet fie): müs brennen? » 
v.” Sp jr bis meine Wort umt 
v.10 jo bleibet jr jn meiner Viebe. unt; dazu r [GL.]: (in meiner Yiebe) das 
uhr fulet wie lieb ich euch Habe, das gejhicht, wo yhr (yan) ynn mir 
bleibt und haltet meine wort /und bis ivort durch Strich einbezogen.) 
tie ubel e3 euch gehe(t.) j 
in der Gfoffe zu v.22 (Meine jünde) ist (denn) wer gebessert in on [r] wer 


XV. 15 

v.s traiorenz vol um in vol traiwrens, dazu r ba 

v.s Glosse: (Umb die Sünde) Welt, Natur, Vernunfft, ac. weis nicht, dag 
Unglaube junde, und Glaube gerehtigfeit, und Gottes gerichte (geftrenge 
fey, jondern mit werden wollen fie from werden, und |jünde vertreiben.) 
Darumb ftrafft der heilige Geift iM Euangelio e3 jey alles finde, mas 2 
nicht glaube ift, (und mufje durch Gottes gerichte verdampt werden.) : 
(Umb die Sünde) Welt, Natur, VBernunfft, 2c. weis nicht, da3 Un- 
glaube junde, und Glaube gerechtigkeit, und Gottes gerichte verdamne 
alles, was fie und der teuffel wider die Chriften urteilen unter dem 
ichein gottlich dienjt3 und namen2.? [rh] Darumb ftrafft der heilige 
Geift im Euangelio e3 jey alles jünde, was nicht glaube ift. 

».20 eiver tratwrigteit jol (zur) freude werden.: eiwer tratvrigfeit jol ynn [r] 
freude verferet [7] werden.* 

v.2s in die welt Widerumb: in die welt, [r] Widerumb 


xVo. „0 


I 


0 


5 


v.6 ch habe bis offenbaret unt 
v.9 nicht fur die Welt unt 

».ıı in deinem Namen unt 

v.14 nicht von der welt unt 
v.17 Heilige fie bis die Warheit. unt 35 
0.19 ICH Heilige bis Auff da un 


1) Der Blattrand ist teilweise zerstört; jedoch sind die einzelnen Worte sicher zu 
ergänzen. ?) Vulg. = ardet. Griech. = zaleraı. ®) Einzelne Worte sind bis auf 
geringe Schriftspuren. zerstört; der Zusammenhang läßt sich aber sicher wiederherstellen. 
*) Vulg. = tristieia vestra vertetur in gaudium. Griech. = 7 Aörn Dur eis yapav ysynoeraı. 
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v.21 da3 die welt gleube unt 
0.23 und die welt bis gefand haft unt 


xvm. 

v.12 namen Shefum (an): namen Shefum!; dazu r 

».1 zu fur da3 Bold. sieht +. Von der handschriftlichen neuen Glosse 
stehen r nur noch folgende Reste: ..t3...geihicht. Der Seitenrand 
ist an dieser Stelle abgerissen.? 

v.2o im (tmindel) gered.: im verborgen? [r] gered. 

v.23 $hefu (= [so! Druckf.]): Jhejus rh 
beweife e3, da3 (uns xvecht) jey.: beweile.es, das boje [r]* jey. 
(tva3) 3 Schlehitu mih?: (warumb Ah) jchlehitu mich? 

v.22 Und Hannas bis Caiphas. unt; dazu r A® 

v.26 ein Gefreundte: ein Gefreundter r 

v.20 2u twider diefen Menjchen? sieht r [EL.]|: (Diefen) E3 ift wunder, twas 
yhr wider folden fromen berumbten man tagen fonnet. 

v.37 ch bin (ta) ein König.: Jch bin ein König. Dazu r » 
(auff) die Welt: ynn” [r] die Welt 


XIX. 

».12 mer jich zum Könige machet un? 
».16 SE namen aber Shelfum (an): SIE namen aber Jhefum; dazu r » 
v.18 (auff) beiden jeiten: zü [r] beiden feiten ® 
v. 28 da3 die Schrifft erfüllet wirrde(n): dag die Schrifft erfüllet wirrde; dazu r » 
».31 (auff dem) Creuße: am [r] Creuge? 

(am) Sabbath: (des [r]) den [r%] Sabbath [uber]? 

das jre Gebeine gebrochen und abgenomen würden.: da3 jre Gebeine ge- 

brocdhen und fie [rk] abgenomen würden. _ 
v 35 jein(e) Zeugnis: fein Zeugnis; dazu r & 

da3 er (war) jagt: das er die warheit [rA] jagt 


XX. 


E XXL 
v.24 da fein zeugnis war ift.: das fein zeugnis warhafitig [v7] ift. 


1) Yulg. = comprehenderunt. Griech. = ovvelaßor. - 2) Die gedruckte |@L.] 
lautet: (Zur das. Vold) Hie folt ftehen der Vers. Und Hanna jandte jn gebunden zu dem 
Hohenpriefter Caiphas. Infra A. St von dem Schreiber verjegt im ummwerffen des blatz, 
wie offt gejchicht. 3) Vulg. = in oceulto locutus sum nihil = Griech. %) Vulg. = 


testimonium perhibe de malo. Griech. = uagrionoov neoi Tod zaxoü. 5) Die frühere 
Übersetzung bleibt. °) Vgl. v. 14 Anm.: Infra A. ?) Yulg. = in mundum = Griech. 
®) Yulg. = hine et hine — Grriech. ») Yulg. = in eruce — sabbatho. Griech. = 


ini Tou oravood.— &v ı& oaßßazo. 
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VBorrede auff der Apojtel Gefhicht. 


Vgl. Bindseil-Niemeyer, Luthers Bibelüberseizung VII. Teil 
Halle, Canstein’sche Bibel Anstalt 1855. 


©. 151 3.245f.: desjelbigen von Abraham her geivonet waren, jolten jnen gleich 
fein in der gnaden Gotte3. ; desjelbigen von Abraham her gewonet waren, 
und [rh] jolten jnen die Heiden doch [v7] gleich fein in der gnaden Gottez.! 

©.132 8.7: wird e(r)3? jnen gewislich halten.: wird e8 [dazu » .s] jnen ge- 
twislich halten. 


Das ander teil . 
des Euangelij S. Lucas, von der Apojtel Gejchichte. 


I. 

v.2 befelh (that): befelh gethan hatte? »h; dazu am äußeren Blattrande [G1.]: 
(Gethan) Befolhen hatte, was er befelhen wolte, nemlich, das fie folten 
[feine] Apoftel jein und aller welt predigen. 

v.16 C&3 muft: E3 mufte r 

11. 


v. 11 die groffen Thaten Gottes und 
v. 2a und auffgelöjet bis des Todes, nach nz 
».38 zu bergebung: zur [rA] vergebung 


II. 
v.? (Und a)ljo balde: Alfo [r]* balde 
Kno)dein): Anöchel r; darunter tnöchel [unt] tali > 
v.10 vol wunderd: vol wundern r 
».12 zu verdienit? sieht r [GL.): (Berdienft) Heiligkeit oder wirdigfeit. 
».21 da erivider unt 


un. 


v.12 ander Name bis darinnen umt 

v.2ı gemacht Hafjt): gemacht hatt » 

v.33 mit groffer (mat): mit grofjer [kraft]; dazu r [@1.]: (krafft) Mit 
grofjen mit, feer feclich und jeer”? freidig. 


1) Die Besserung des Textes in dieser Form geht nicht in die Bibeldrucke über; 
vielmehr drucken die Bibeln 1541 und 1546: des jelbigen von Abraham her gewwonet waren, Und 
verdrieslich fein mujte, das die Heiden, jo on Gejeg und Gott waren, jolten jnen gleich jein in 
der gnade Gotte2. 2) Bibel 1541 hat noch ex; Bibel 1546 e2. 3) Yulg. = praecipiens. 
Griech. = Evreildusvos. *#) Vulg. = et protinus. Griech. = nagayonjua Ö8. 5) Pulg. 
hat plantae = Fußjohlen. °) Yulg. = virtute magna. Griech. = Övvausı usyakn. 
7) In den Drucken: feex feclic) und freidig. 
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V. 


v 16 unteinen? unt 
zuv.17 steht r [GL.]: Nota Hannas tft ein Sadüceer, der di3 Jar hoher priejter 
ift. Supira 4. tal. cap. 4,6 
VI. ; 


v.ı am Ampt des (w)ort3 (Gotted).: am Ampt-des Worts.? r: daur 5 
v.ıo dem Geijte, (au welchem er) redet.: dem Geifte, der da [A] vedete.® 


VD. 
v.13 erf(and): erfennet v, nicht von Luthers Hand. 


v.34 da3 leiden meines Vold3 in Egypten: das leiden meines Volds, das [rA] 
in Egypten [ilt] * 

v.3» mit jve(m) herken: mit jven? [v] hergen 

v.40 was Mofi: wa diefem® [hr] Mofi 

».52 die zufunfft (des) Gerehten: die zufunfft diejes” |r] Gerechten 

v.58 der rieff: der anrieff® rh 

YIm. 

v.» ES var aber zuvor in der jelbigen Stadt ein Man mit namen Simon, 
der treib zeubere durch übergeschriebene Zahlen und Einweisungsstriche 
umgestellt in ES war aber [1] ein Man [2] mit namen Simon [3], 
der zubor in der jelbigen Stadt treib zeuberey°; dazu r ba 

».10 zu Der ift die frafft Gottes steht r von Rörers Hand: 

Vel: Da3 fan ein grofje frafft Gottes heifjen, 
vel: Da Heifjt ein grofje frafft Gotte2. 
Vel: Da3 ift die grofje frafft Gotte2. 

v.13 al3 er jahe die Thaten und die Zeichen durch Strich umgestellt in ala 
er jahe die Zeichen und die Thaten!’; dazu r ba 

v.38 Und hieg: Und Er [r] hies 

IX. 

v.5 über den du verfolgeft. sieht [+]; dazu r von Rörers Hand |@!l.]: 
+ Paulus sine operibus vocatur.!! 

1) Die Bibildrucke von 1541 an haben unjaubern. 2) Vulg. = ministerio verbi 
— Griech. °) Yulg. = qui loquebatur. Griech. = © &dlaı. *) Vulg. = populi 
mei, qui est in Aegypto. Griech. = roü Jaov uov rov Ev Alyinıw. 5) Neue UÜber- 
setzung = Vulg., Griech. ®) Vulg. = Moyses enim hie — Griech. ?) Yulg. = de 
adventu Iusti. Griech. = zeoi rijs EAsbosws tod Öizalov. *) Vulg. = invocantem = 
Griech. °®) Yulg. = Vir autem quidam nomine Simon, qui ante fuerat in civitate 
magus — Griech. 10) Yulg. = Videns etiam signa et virtutes magnas = Griech. 


!ı) Im Bibeldruck vocatus. 
Luthers Werke. Bibelüberjegung 4. 20 
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v.s über gehe in die Stad sieht [+]; dazu r von Rörers Hand [Gl.]: 
+ Paulus vocatus et illuminatus, tamen ad hominem! mittitur, ut 
testes habeat. Br 

v.ı2 über da3 ex twider jehend werde. steht [+]; dazu r von Rörers Hand 
[Gl.]: + Non ergo ad vocandum, sed sanjandum? 

v.22 (P)aulus?: Saulus r 

v.27 über Barnabaz aber nam jn zu fich steht [+]; dazu r von Rörers Hand 
[@2.]: + Testimonium oportet habere, propter falsos fratres. 

v.35 2u die befereten fich zu dem HEren. steht am Innenrande +; dazu am 
äußeren Blattrande von Rörers Hand |GL.]: + Verbo, sine lege et 
operibj us. 

v.42 zu wurden gleubig an den HEren. sieht r + und am äußeren Blaitt- 
rande von Rörers Hand [@G1.]: Verbo [c aus verbo], sine lege et operibjus. 


X. 


v.ı1 ward nidergelaflen auff die erden: ward nidergelafjen (vom himel* ») 
auff die erden 

v.17 ALS (er) aber fih: ALS aber Petrus’ jih 

v.43 Bon diefem bis Das dur) unt 


XI. 


v.26 Und ein gang jar lereten (fie) viel VBolds, (und mehreten die Gemeine); 
Und fie blieben bey der Gemeine [rk] ein gant jar und [rk] lereten viel 
Boldz® 

v.28 zu unter dem Keifer Claudio. sieht r von Rörers Hand: Lucas post 
mortem Pauli, ultra Claudium vixit, dum haec scripsit. 


XI. 
v.3 3 war aber eben (Dftern): E3 warfen] aber eben die tage der fufjen 
brod rh 
v.5 betet (hefftiglich): betet on auffhoren” », dazu am äußeren Blattrande 
[GL]: (He) (on auffhoren) Sie hielt an®, lieg nicht ab. Wie ein recht 
gebet fein fol. 
v.10 die thle)t: die that v 


1) Im Bibeldruck: ad Ananiam. 2) Im Bibeldruck: Non ergo mittitur, ut vocetur, 


15 


25 


30 


sed sanetur. 3) Im Bibeldruck bleibt Paulus; Vulg. und Griech. haben Saulus. *Die 


frühere Übersetzung bleibt bestehen. Vulg. = submitti de caelo in terram. Griech. = 
xadıEusvov Eni ns yis. 5) Neue Übersetzung = Vulg., Griech. ®) Vulg. = Et an- 
num totum conversati sunt ibi in Ecelesia et docuerunt turbam multam. Griech. = 
ENEVETO ÖE AUTOS xal Evıavrov 6hov ovvaydnvar Ev ıj Erzinoıq zal dıöakaı OyAov ixavor. 
") Vulg. = Oratio fiebat sine intermissione. Griech. = noo0evyn 65 7v Extevös yiwousvn. 
®) In den Bibeldrucken: Hielt an am Gebet . . 


10 
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v.15 zu Sie jpradhen, &3 ift jein Engel. steht r von Rörers Hand [@1.): 
Hi eredunt Angelos ministros esse hominum. 

v.20 Er (grunget aber mit den) von Tyro und Sidon.: [Denn] Er [gedacht] 
toider die [r] von Tyro und Sidon zu kriegen! rh; Rörers Hand. 


XI. 


v.3 beten: beteten » 

v.20 (vier) Hundert und funffzig jar: bey drey [rh] Hundert und funffzig jar; 
dazu am inneren Blattrande: + Chronica consulenda. Die alte Glosse 
((Bierhundert) * Diefe rechnung jol man anfahen vom auszug aus 
Egypten, wie die Schrifft pflegt Exodi 12. Und nicht vom ersten Richter, 
SYud. 1.) ist gestrichen; dafür am unteren Blattrande neue |GL.]: (Drey- 
hundert) (A) Etli) text haben, vierhundert, Aber die Hijtorien und 
rechnung der tar Leidens nicht. Sit des fehreibers yıthum, der? vier 
fur drey gejchrieben hat, melchs Leicht ift aejchehen im Griechijchen. 


Das Handexemplar Luthers zum Alten Testament ist fortlaufend begleitet von einem 
Protokoll, bei den Revisionssitzungen in Luthers Hause von Rörers Hand. geschrieben. 
Vol. Unsre Ausg. Bibel 3, 169 bis Bibel 4, 278. 

Dem Handexemplar Luthers zum Neuen Testament gehen sogar zwei Protokolle, 
wiederum von Rörer geschrieben, zur Seite. Sie finden sich in den beiden Jenaer Hand- 
schriften Bos. q. 24° Bl. 209% bis 212% 

und Bos.q. 24" Bl. 298 bis 388. 

Vgl. Lutherstudien zur 4. Jahrhundertfeier der Reformation, Weimar, Böhlaus 
Nachfolger, 1917, S. 203fj.; Archiv für Reformationsgeschichte 1917, 8. 205ff.; Theologische 
Studien und Kritiken 1918, $. 193ff. Allerdings bieten die Protokolle zum N. T. Verhand- 
hingen nur zu den neutestamentlichen Briefen. Eine einzige Ausnahme bildet die kurze 
Bemerkung, mit der das Protokoll in Bos. q. 24° Bl. 209% beginnt. Sie scheint zw Apostel- 
geschichte -13, 24 zu gehören. Herausgerissen aus einem nicht wiederherstellbaren Zu- 
sammenhang, bleibt sie in ihrem Sinne undeutlich. Erst mit Römer 1 setzt alsdann ein 
fortlaufender Protokolltext ein. Die Bedeutung der Protokolle, der Zusammenhänge mit 
dem Handexenplar, die chronologischen und sonstigen Probleme legt die Einleitung zu 
diesem Bande dar. 


Protokoll: Bos. q. ?4° 
[81. 209°] Apoftelgejchichte 13, 24: 
praeivit Iohjannes ante ingressum eius. 
Ehe denn ex exein trat.* 


17 praeivit] praedicavit, vielleicht auch praevenit möglich 


!) Vulg. = Erat autem iratns Tyriis et Sidoniis. Griech. = nv de Yvuouayav 
22 au 2. ?) Vulg. = quasi post quadringentos et quinquaginta annos. Griech. = 
@S EvEoıw TETOAXODL0LS Kal NEVTIKOVTA. 3) der vier bis im Griechifchen. handschriftlich 
fast ganz zerstört. Ergänzt nach den Bibeldrucken. *) Yulg. = praedicante Iohanne 
ante faciem adventus eius baptismum poenitentiae omni populo Israel. 
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v.25 das ich jm die Schuhe (außziehe.): das ich jm die Schuhe jeiner fufje 
aufflofe! » von Rörers Hand 

v.48 zu wurden gleubig sieht r von Rörers Hand |Gl.|: Verbo, sine lege 
et operibus hi conyvertuntur. 


XI. 


zuv.15 steht r von Rörers Hand: Jacob. ult.? 


».15 bon diefen (unmüten), zu dem lebendigen Gott.: von diefen faljchen fr; 


von Rörers Hand], zu dem lebendigen Gott. 

».17 Hat (ung)? viel Cutz gethan; dazu r von Rörers Hand: maneat. 

v.23 fie (eriveleten):; fie oröneten* vr von Rörers Hand; dazu pm inneren 
Blattrande —- 

v.26 (Daher fie waren der guade Gottes befolhen) zu dem werd: Bon dannen 
fie verordnet waren, durch die gnad Gottes® /r; von Rörers Hand] zu 


dem ierdk 
XV. 


v.2 (fi) Hart twider fte legten): nicht ein geringen Zand mit inen hatten ® r; 
Rörers Hand. 
v.s von der Pharifeer bis waren umt 
v.9 reinigete bis Glauben. unt 
inv.22 Berer unt; dazu r 4 
v.24 da3 etliche bis jrre gemacht unt 
v. «0 der gnade Gottes befolhen unt; dazu r + 


XV 
0.18 thle)t fie: that [r] Ste 
th(e)t das: that [r] das 
v.25 68 höreten die Gefangenen.: e3 höreten jte? [A] die Gefangenen. 
v.0 au de(t) Gefengni3: aus dem [r] Gefengnis 


xXVn. 
v.ı Ap(p)olonia e in Apollonia 
v.1ı die (Elteiten): die Edlejten® r 
v.17 Und redet: Und ex [r] redet 
v.18 Zotterbube unt 


2) Vulg. = ealceamenta pedum solvere = Griech. 2) Vielleicht ist an afob. 
5, 195. gedacht. 3) Diese Übersetzung bleibt bestehen; vgl. maneat. ») Vulg. = cum 
constituissent. Griech. = xeıooroynoavres. 5) Vulg. = unde erant traditi gratiae 
Dei in opus = Griech. °) Vulg. = Facta ergo seditione non minima P. et B. ad- 
versus illos. Griech. — ysrousvns ÖE ordosws al Imrmosws o0x Ollyns. 7) Yulg. = 
audiebant eos = Griech. °®) Yulg. = nobiliores = Griech. — Nicht bei Bindseil 


verzeichnet. 
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».22 anff dem (P)lag: auff dem Richtplaß! »; von Rörers Hand, 
0.28 m leben, iweben und find wir. unt 
v.30 die zeit der untifjenheit zu ändern versucht in die zeit [(if [= difer])]? 


der untifjenheit 
XV. 


XIX. 


v.ıı nicht geringe(n) Thaten: nicht geringe Thaten 
v. 37 diefe Men(ner): diefe Menjchen? »; Rörers Hand 


XX. 
v.1 (ge)jegnet fie: jegnet [dazu » »] fie 
v.27 da3 ich nicht verfündiget*: das ich (euch) /r; nicht Luthers Hand] nicht 
verfindiget 
v.34 halh)en Druckf.: haben r 
v.36 in Jo)lh8 ist das v undeutlich gedruckt; es wird r wiederholt 


XXI 

v.1s und (machet) mir mein Her& (weich): und brechet /r; Rörers Hand] 
mir mein Herb? 

».15 (tratten wir aus): |Entledigten wir un3]’; dazu r + und am äußeren 
Blattrande [@L.]: (Entledigten) Wir legten unfer geretlin ab und Yiefjens 
da, da3 twir dejte fertiger gehen Fundten. 

v.16 C3 famen aber mit ung auch etliche Jünger von Kefarien, und (brachten 
einen) aus Kypern, mit namen Mnafon, (einen) alten Jünger, (der un) 
herbergen jolte.: E3 famen aber mit unz auch etliche Singer von Kefarien, 
und füreten ung zu einem [.1.] /r; Rörers Hand] mit namen [.2.] 
Mnajon aus Kypern /durch Strich umgestellt], dev ein /r; Rörers 
Hand] alten [so!] Jünger war, [rh; Rörers Hand] bey dem wir [rh; 
Rörers Hand] herbergen folten, [ce aus jolte]® 


XXI. 
v.17 da(8) ih: da [dazu » »] ich 
XXIn. 

!) Vulg. = in medio Areopagi = Griech. 2) Yulg. = tempora huius igno- 
rantiae. Griech. — zo0v0vs is ayvolas. ®) Yulg. = homines istos. Griech, = tous 
ävöoas robrovs. — Die Anderung nicht bei Bindseil vermerkt. %) Die frühere Über- 
setzung bleibt. 5) Vulg. = praeparati. Griech. = Entoxevaodusvor. %) Yulg. = 


Venerunt autem et ex discipulis a Caesarea nobiscum, adducentes secum (apud quem 
hospitaremur) Iasonem quendam Cyprium, antiquum discipulum = Griech, 


hr: Be Se ; 
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XXI. 
v.24 Fodder(ten) : foddert! 
höret(en): horet! 
v. 25 her(,) lafjen ruffen.: her lafjen xuffen; dazu r » 


XxXV. { 
xxXV1. | 
XXVIL 


v.2 vo(m) lande.: von [r] Lande. 
v.2» an harte drte(r): an harte örte 


XXVM. 10 


v.22 Doch (dündet e8 uns der xede werd, das wir bon dir hören): Doch 
wollen wir von dir horen? vr; Rörers Hand. 


Borrede auff die Epiftel S. Pauli, an die Nomer. 


Vgl. Bindseil- Niemeyer, Luthers Bibelübersetzung, Halle 1855, Teil VII, $. 4327}. 


©. 437 8. 28/©. 438 8.1 eine einige Kleine finde: eine einige Xleinefte [»] junde 15 

&. 138 3.1 D(u)rumb: Dfa]rumb 

©. 138 8.16 den Geiftlich Heilje(t): den Geiftlich heifjefft] 

©. 147 3.67 (Darumb) zum bejchlus: Darnad) /r; nicht Luthers Hand] zum 
bejchlus 

©.447 3.20 In der Glosse zu Aljo finden wir in diefer Epiftel auff3 allerreich- 20 
lichfte öst (Weichtlich verbessert in veichtlih? r [so!] 

©. 447 8.24 halten jol(t)en.: halten jollen. » 
1) Einzahl = Vulg., Griech. ?) Vulg. = Rogamus autem a te audire. Griech. 

— Afıodusv» 65 napı 000 Axovoaı. ®) Die Bibeln von 1541 an drucken reichlich. 


Protokolle zum PRemen Ceftament 
aus Bos. q. 24° = 1541 
und Bos. gq. 24% = 1544 
und 
Handfchriftliche Cinträge in Yuthers 
Banderemplar es Peuen Ceftaments 
ban 1540. 


IONerer ee rerevererererer 


Die Epiftel ©. Pauli, An die ARomer. 


Vorbemerkung: Wir geben die Quellen im folgenden in einer Synopse gemäß der 
textlichen Zusammengehörigkeit. Die inhaltlichen Beziehungen der Urkunden untereinander 
werden schon daraus ohne weiteres erhellen. Die Mittelspalte jeder Seite bietet die Text- 
und Glossenänderungen, die handschriftlich in Luthers Handexemplar des Neuen Testa- 
ments von 1540 eingetragen sind. Die linke Spalte enthält das Protokoll aus Bos.g. 24° 
(1541), die rechte das aus Bos. q. 24 (1544). Die Folgerungen, die sich aus dem äußeren 
und inhaltlichen Zusammenwirken der Quellen für die Geschichte der deutschen Luther- 
bibel ergeben, zieht die Einleitung. Vgl. oben S. 307. 

Die angewandten Zeichen, Sigla und Abkürzungen entsprechen den beim Protokoll 
und Handexemplar des Alten Testaments angewandten (Unsre Ausg. Bibel 3, 169 f.; 
Bibel 4, 1/f.). Vgl. das Verzeichnis in der Einleitung. 


Die Epiftel ©. Pauli, 


Römer 1. An die Aomer. Pömer I. 
(Protokoll von 1541. (Handschriftliche Einträge in Luthers (Protokoll von 1544. 
Bos. q. 24° Handexemplar N.T. 1540.) Bos. g. 244 
Bl. 209 ff.) 1. Bl, 298 /}.) 

v.12u beruffen zum Apoftel [81.29®] |v.1.] Assecu- 
5 ’ steht r von Rörers Hand: ratus. 


seorsim vocatus [.6.|, Non 
[.1.] sum Moses [2] sed 
habeo [3] vocationem dei [4] 
et talis Apostolus, qui [5] 
10 v.12 da3 Guangelium Gottes. 
Welches: da3 Euangelium 
Gottes, Welches [v. 3/4. | Relatione oppo- 
v.“und (krefitiglic)) eriweijet sita, “Ex spermate’, in- 
(ein) Son Gottes, nad) dem firmitate carnis et 'vir- 
15 Geift, der da heiliget, (Sint tute. Paulus redet 
der zeit ex aufferftanden ift deudjch Latin, das ex 
bon den) todten!: und er- der [all]mehtigSon 
mweijet der allmechtige /rh: Gottes jey. djicens: 
Rörers Hand] Son Gottes, Sjpiritus sjanctus mis- 
% nad) dem Geift, der da heiz sus est de coelo, ut esset 
Viget, durch dieaufferftehfung assecurator, quod per 


4/ö Assecuratus] Assecurati möglich 18 (Loqjuitur) dıicens Hs 
1) Diese Übersetzung bleibt bestehen bis Bibel 1545 (K.). 
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der /[r; Rörers Hand] tod- 
ten.! Dazu am inneren 
Blattrande von Rörers 
Hand: defunctus declara- 
tus est filius Dei per se, 
et declaratus per Euangje- 
lium, da3 man in fol fur 
Gott3 fon Halten. 

Die Glosse ((NRacd) dem 
Geift) Der geift Gottes ift 
gegeben nach) Chrijtus auf- 
fart, von da an Heiliget er 
die Chriften und verkleret 
Ehriftum in aller welt, dag 
er Gottes Son jey, mit 
aller macht, intworten, wun= 
dern und zeichen.)? öst ge- 
strichen. 


v.5 (unter) jeinem Namen: [in 
[Rörerss Hand] feinem 
Namen’? 


v. 3 das man(von)eivren(t) glau= 
ben in aller Welt (faget).: 
da3 man etoren glauben in 
aller Welt preijet.* r; Rö- 
rers Hand 


illa miracula ostensus 
filius dei. ‘In virtute? 
refert personam. Est 
infirmus in carne,potens 
spiritu. Erift der, der3 > 
in der hand hat, Der die 
macht gar hat. “sedens 
ad dexteram patris. 
Nulla est potestas nisi 
filii. “data est mihi omnis 
potestas’ zc. per suam et 
aliorum resurreetionem. 
Credo multos resusei- 
tatos cum Christo. Apo- 
callypsis primae resur- ı5 
Irectionis [facit] men- 
tionem, sed non dandae 
occasiones otiosis dis- 
putandi. 

[v. 5.] Ego sum legatus » 
Christi, legatione fungor 
pro Christo, ut agnosca- 
tur et celebretur al3 in 
feinem nameni.e. ala 
thet er3 jelber. 25 
[v. 7.] Er jet gleishiwol 
Christum patri glei). 

[v. 8.] “Quis est corona 
mea, nisi vos?” Herten 
jolten jo jein, ut ipsi so 
nostra corona %. et 
econtra nos ipsorum, 


Röm. 8,34 


10 Matth, 28, 


Off. 20, 5fl- 


2.Kor. 1,14 


3 fert r wiederholt, weil in refert die letzten Buchstaben beim Einbinden abgeschnitten 
sind 9]10 Von nulla bis mihi unt 10 Von mihi steht hi r 13 Von multos ist tos 
rwiederholt 14/15 Prima resurreetio Apojcalypsis r 16/17 [facit| mentionem faciıt 4s, 
Rand. beschnitten 20 In legatus ist tus r wiederholt 24/25 Von al3 bis jelber uni 
zu 26/28 steht r 1. Thesjsalonicensium. 3, 28 In corona sicht na r 


!) Der neue Text findet Aufnahme in Bibel 1546 (L.). — Vulg. = qui praedesti- 
natus est filius Dei in virtute, secundum spiritum sanctificationis, ex resurrectione 
mortuorum = Grriech. 2) Die Glosse fehlt zum ersten Male in Bibel 1546 (L.). 
°) Der alte Text bis 1545; der neue erst 1546. — Vulg. = pro nomine. Griech. = öa&g. 
*) Die neue Übersetzung zuerst Bibel 1546. 
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3 senecta] senecta(s) Hs 
24/26 Yon in fidem bis [exhibiti Christi] unt 
34 crescamus c aus crescimus 


v.ı8 offenbart unt; 


0.15 auch) euch zu Rom durch 


Strich um in au) zu Rom 


euch.! 


v.ıs (furnemlich): erftlih? r; 


Rörers Hand 


v.17 zu Gerechtigkeit, die fur 


Gott gilt steht r von Rörers 
Hand: Die Gott gibt. 
glauben in glauben. unt; 
dazuamunterenBlattrande 
der folgenden Seite [Gl.]: 
Aller [so!] Gottjeligen von 
anfang bi3 zu ende der welt 
mwerdendurch (den) |einerley] 
glauben gerecht, Denn Chri- 
ftus ift gejtern heute und 
in ewigfeit.? Rörers Hand. 
darüber 
[Schojlion]; dazu am in- 
neren Blattrande: In Euan- 


20 Iusticia Dei r wiederholt 
zu 31/316,2 steht r Ex fide in fidem. 


Sunt nostri Davides. 


Esajiae [46.] “Senescen- %ei. 46, + 


tem portabo’, senecta 
mundi. 

[v. 11.] Ut aliquod do- 
num spiritjuale. Ex- 
tenuat suum officium. 

[d. 12,] Ertwil demutiger, 
sua humiliat, et tamen 
significat se Apo|stolum 
Christi. 

[v. 13.] “Ut fructum [in- 
ter vos 2c.’] aliquem. 


[v. 16.| Erxftlich”, quia ups. 13,32 


ipsis promissa bene- 
dictio Actjorum 13. 

[v. 17.] [“Iustieia Dei] 
die fur im gilt’, die er 
macht, wircft, sed placet 
prior sententia. Rompt 
‘de fide in fidem’ ex fide 
promissionis in fidem 


ex[hibiti Christi]. 


[v.18/19.| Non volo, 
quod tantum Christiani 
erescamus[infide] V | ult 


21/22 die ev madjt unt 


1) Der Umstellumgsstrich scheint wieder gestrichen, und es bleibt auch bei der früheren 


Übersetzung. 


2) Zuerst in Bibel 1546 aufgenommen. 


Vulg. = primum = Griech. 


®) Die Glosse in dieser Form tritt erst mit 1546 auf; bis 1545 lautet die Glosse: (Aus 
glauben) Aus dem angefangen jchwacjen glauben, fort in den flarden. Denn der Glaube 


feiret nicht. 
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gelio revelatur, ter der jey, 
qui justus coram deo, non 
fit per operum legem, sed 
fidem, quae subinde creseit, 
Eeontra revelatur e coelo, 
quod omnes homines impii 
et iniusti; und am unteren 
Blattrande: + Si etiam 
aliquid de deo norunt, ©p 
thuns do nicht darnad).! 


(untugent) der Dtenfchen : 
ungerechtigfeit? /rh; Rö- 
rers Hand.] der Menjchen 

in (untugent) : in unge= 
techtigkeit?rh;RörersHand. 

v.20 jeine etvige (Krafft): feine 
eiwige Tallmechtigteit ® /Rö- 
rers Hand]] 

(jo man de warnimpt, 
an den iverden, nemlidh, an 
der Schepffung der welt).: 


djicere: ex fide istius 
praeteriti temporis in 
fidem praesentis [et] fu- 
turi, quod una fides 
[patrum] et nostra, illie 
promissjionis, nos ex- 
hiblitionis. i.e. Vult nos 
colligere in unam sen- 
tentiam. Glossa [innovo 
testamento]: est perso- 
nalis, jol Ecelesiastica 
jein. Omnes iustificati 
ab initio mundi, usque 
ad finem fide,‘heri hodie’, 
[Ebrejorum 13.]. Nulla 
mutatio: fides manet, ut 
fundamentum populi 
dei. unam esse legem 
und wa3 man drauff 
batvet. > 
[p.18] „Untu- 
gent“: morale, ceremo- 
niale, tenue ungeredh- 
tiigfeit, bojheit. 


[v.20.] Jh wolt gern 
totum cursum creaturae 
[drin Haben]. Crealtio: 
conditio et conservatio. 
Non solum initium erea- 
turae, sed et conser- 


4/5 fides [patrum] patrum #s Rand beschnitten 28 [drin haben] später geschrieben 
zu 28/30 steht r mit blasserer Tinie: Invisibilia Dei x. 30 Non solum durch Strich zu 
Sc molt Z. 26 gezogen und ebenso zu sed totum mundum S$. 317 Z. 5/6 


1) Die schon seit 1541 gedruckte Glosse, zu der die obigen Bemerkungen den Ent- 
wurf bedeuten, lautet: (Dffenbart) € wird vom Himel offenbart, (jonjt wujte alle welt davon 
nicht8) das fein Menjch from jey fur Gott, jondern alle jampt Gottlos, jünder, ungerecht, das 
ift, Kinder des zorn®. Ut infra Cap. 3. Non est iustus ze. Und ent fie jchon von Gott 
etiva3 twifjen oder hören find fie doch jo böfe, Das fie jm weder danden noch dienen. Da her 
fie auch müfjen zur jtcaffe in allerley after fallen. 2c. 2) Vulg. — iniustitiam. Griech. 
= äödızia. — Neuer Text schon von 1541 an, 3) Neuer Text erst 1546. — Vulg. = 


sempiterna quoque eius virtus — Griech, ° 
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+ Denn man mus ed mer- vationem complectitur, 
en an den werden, dieer Creationem _ intelligi- 
thut an der welt, die er mus, [non] ut de fabro 
geichaffen Hat.! vr; Rörers qui Confeeta domo abit 
5 Hand. 2. "Requievit .7. die’ sed ı.Mofe2, 
totum mundum ab initio 
usque ad finem. Mtoje 
macht uns irr mit dem 
sabbato."Schepffung’ jol 
10 heiflen: die welt gjant 
geichaffen, vom anfang 
bi3 zum ende. Der gant 
weltlaufft, Conditionem 
ettotum ordinem rerum, 
15 conservationem specie- 
rum. Schaffung und er- 
haltung der jhonen or- 
denung. 
[b. 22.] Dan fihet, quod 
En tyranni non habentgludf, 
boni conservantur. 
[v. 20.] Compleetitur 
omnia argjumenta, quae 
probant esse deum. A 
E mundo condito, toto illo 
spectaculo mundi con- 
diti operibjus. wie er3 
fo wunderlich regirt. Er 
regirt ab initio, usque 
7 _ [ad finem]. Das fihet 
man fur augen, das ein 
Gott da fein mu3. Quia 
nos movemur et con- 
vincimur his operibjus, 
“e - quae sunt in spectaculo 
eonditi mundi. Ipse est 
invisibilis sed. “An 
4 Confeeta domo abit steht rh mit blasserer Tinte 12 (Wenn) Der gang Hs 


29 [ad finem] später 32 Quia e aus quia 37 sed durch Strich verbunden mit Das 
fihet man Z. 30/31 


1) Neuer Text erstmalig 1546. — Vulg. = Invisibilia enim ipsius a creatura mundi, 
per ae, quae facta sunt intelleeta eonspieiuntur = Griech. 
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durch Strich zu taug Z. 14 gezogen 
1) Neue Texte erst mit 1546. 
uadıjzovra. — Neuer Text erst 1546. 
mit Bibel 1546. — Vulg. = Deo odibiles. Griech. = Veoorvyeis. 


4 Otisis] zrioıs 


».2 an einander (erhitet): an 


einander entbrand! vr; Rö- 
rers Hand. 

Ichande ge(twirdet): jchan= 
degetrieben!r; RörersHand. 


v.28 (dasnichttaug) :eitellafter? 


r; Rörers Hand. 


v.30 Gottes (verechter): Gottes 


[feinde /[Rörers Hand.]]; 
die Glosse: ((Gotte3 ber- 
echter) Sind die rechten Epi- 
curer, die da leben, al3 jey 
fein Gott.)? is gestrichen. 

zu xhumxetig steht am 
oberen Blattrande (ehr) von 
Luthers Hand; daneben 
und darunter von Körers 
Hand: Sol mehrjein volun- 
tatem quam intellectus; 
dazu eingewiesen mit dem 
Zeichen Ram oberen Blatt- 
rande von Rörers Hand: 
R. Der viel chimet und 
gerhiimet til /c aus wollen 


zu 10/12 steht r Danijelis 12. 
22 Lamech r wiederholt 


2) Vulg. = quae non conveniunt. Griech. = za un 
3) Der neue Text und der Wegfall der Glosse erst 


1 [willen] später 


(Römer 1.) 


der welt’ intelligitur 
tota machina 2c. 

[b. 21.] ‘verfinftert?, ver- 
blendet. 

[d.20.] Okisis: opuscon- 5 
ditum [res moles con- 
dital, wa er thut. 
Sumus Poiema dei, 
[v. 27.) entbrand „er- 
hikt”. Da hat er alles 10 
umb Rom [willen] ge- 
jchrieben. [Mulieres non 
eurabit]. 

[v.28.] „Dasnidittaug“, 
da3 nicht gut ift. Non ı 
tantum de vitiis genti- 
lium loquitur ista, sed 
est prophetia, eitel 
Ihand und Yafter, 

[b. 30.| Gottes hafjer > 
lejterer feind, freveler 
petulantes. Lamech au- 


un 


[-} 


tor est polygjamiae, au- 


tores novi magni mali. 
In grecia, qui primus » 
invexit libidines, ein 
verfeljcher, netwe auff- 
jeger, mit dem umb- 
Ichlage.* 


30 


35 


18 eitel 


4) D. i. wucher; vgl. 


Unsre Ausg. Bd. 51, 236, 31: Wucher, jo man den Umbjchlag nennet; ferner Unsre Ausg. 
Bd. 45. 337, 14; Bd. 46, 218, 9 u.ö. [K.D.] 
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fein und am inneren Blatt- 
rande: —- quaerentes glo- 
riam. Die da toollen oben 
Ichweben, etwas jonderlichs 
fein und finds doch nicht. In 
alieno labore esse ingenio- 
sum et libro doctum ista fa- 
cere, de aliena virtute esse 
gloriosum Thrasjonem.! 
(finanger): [(jchedliche ? 
[Luthers Hand]]|; vom obe- 
ren Blattrande einbezogen: 
erfinder böfer ti ? /[Rörers 
Hand]; die Glosse*: ((Fi- 
nanger) Die mit behenden 
griffen und tiden die Leute 
berucen, Al unter Kauff- 
leuten, Yurijten, und Hofe- 
Ihrangen gejehen tird.) 
ist gestrichen. Daneben von 
Rörers Hand: Die tag und 
nacht trachten Schaden zu 
thün. Mogyuntius est idea 
huius vocabuli.? Der liftig 
und verjchalet ift, jchaden 
zuthun.® Dazu am unteren 
Blattrande von Rörers 
Hand: finang gehet allein 
ad politicam significatio- 
nem, gehort gen hofe. Qui 
sunt intenti [quo inveniant] 
nocumenta politiae, Eccle- 
siae, [mordb|renner], Cupi- 
ditas nocendi, Ut Meint, 


1) Aus den Eintragungen wird die Glosse, die Bibel 1541 bis 1546 gedruckt ist: 
[G2.]: (Rhumrettig) Die viel chümen und gerhümet wollen fein, al3 weren fie etwas fonderlichs 
und finds doch nicht. ?) Diese Übersetzung von 1541 bis 1545. Vulg. = inventores 
malorum = Griech. ») Aufgenommen Bibel 1546. *) Die Glosse (inanker) fehlt 
seit 1541; von 1541 bis 1545, solange die Übersersetzumg jchedliche Bibeltext ist, steht folgende 
Glosse, die offenbar aus den obigen Eintragungen von Rörers Hand geformt ist: [G1.) 
Scedliche Die tag und nacht trachten anderen Leuten jchaden und Leid zu thun, find auch gejchiekt 
und gejchtwind, folche pradtifen zu finden. Vgl, das nebenstehende Protokoll, linke Spalte. 
5) Sinn etwa: Das Leben und Treiben des Erzbischofs Albrecht ist eine Verkörperung und 
Veranschaulichung dessen, was hier gesagt wird. 6) Der Blattrand ist zum Teil abge- 
rissen, jedoch ist die Entzifferung bzw. Ergänzung der Worttrümmer einigermaßen sicher. 
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[81.2092][v.31.]Aspon- v. 31 
di bitter irreconcilia- 
biles, [v. 30.] “In- 
ventores [malorum]’, 
excogitatores rerum 
malarum, lafjen jic 
nicht vertragen, twol- 
len mit den Leuten 
ein3 erden. 
Unfreundlich, wöl- 
file), hündisch, vachgi- 
tig vindieativus Im-. 
placabilis: der nicht 
zu verfünen ift. 3 
find die grofje jhend- 
Yicjen vitia. Meing ® 
tft Inventormalorum, 
andere leute zu plagen 
und leidezuthun, und 
fan Hdes practiden ® 
dagu finden. Sind 
ajhivinde [voluntas 
ei] gejchiekt jchaden zu 
thun. [v.31.] Aspondi 
mit denen niemand 
umb[gehen] fan. Xe= 
dig” Teufel, ideo 
quod leide thut. 


7|8 Aspondi] donovöoı (vgl. Griechisch : &orooyovs) 


Heint, Hierzog ©jeorg, 
chedlichebofe leute]. Astitit 
omni viae non bonae, qui 
vellent subverti orbem ter- 
rarumimo2c.loquitur magis 
de facto quam cogitatione. 
unver (ftendig):unver[nunff- 
tig [Rörers Hand.]|. Die 
Glosse ((Unverjtendig) Das 
man heijt ein groben man 
Hana unvernunfft mit dem 
fopff hindurch! 2c.) ist’ge- 


strichen?; darunter von Rö- 


-rersHand: Hjerzog Georg. 


zu trewolofe steht von 
hörerss Hand: qui non 
curant foedera, helt nicht 
farb’, halten nicht glauben. 

(unfreundlich, ftörrig)*: 
torrig [Rörers Hand.]), 
unverfünli) am oberen 
Blattrande von Luthers 
Hand; damebenvon Luther: 
Implacabili odio unt. Da- 
zu am teilweise zerstörten 
äußeren Blattrande die 
Wortreste bruder wol thun, 
Ihanden gegen feinen von 
Rörers Hand ;und zwischen 
den Zeilen sowie am inne- 
ren Blaitrande von Rörers 
Hand: # Die fein luft 
weder zu teiber Finder 
bruder Ichmweiter haben, 


Z.8 gezogen 18/19 Implacabilis e aus (&3) implacabilis 


26 hdes] ideo oder (ergo) die möglich 


32 umbgehen] Zs umbfomen [gehen] 


12 Yafjen fi) durch Strich zu bitter 
23 Inventor e aus inventorum 
28/29 voluntas] volutans in scil. animo möglich 


!) Personifikation des Abstraktums, damals häufig 2. B. Hans Unfleiß usw. Vgl.: Hans 
Bernunfft und Hans Wurft fompt dohehr Unsre Ausg. Bd. 47, 327,25; Hans Unluft U. A. Tischr. 


10 


20 


25 


30 


4,439,7 [K.D.]. ?) Diese Glosse bleibt in den Bibeldrucken bis 1546. °) Farbe halten; treu, ° 


beständig sein; vgl. Wander s. v. farbe Nr. 11 [K.D.]. *) Vulg. = sine affectione, absque 
foedere. Griech. = üovvd£rovs, dordoyovs. 5) Albrecht von Mainz. °) Kann auch von allem 
[Schlechten] die praktische Betätigung finden; er heckt es also nicht bloß in Gedanken aus, 
sondern kann es auch in die Tat umsetzen [K. D.] 7) Nichts als. 


10 


sunt insaturabjiles, die 
nicht vergeben fLönnen! [von 
die bis fönnen rh], implaca- 
biles, inamabiles. Hjeinz, 
Meint [.1.], quos delectat 
[2] videre miseriam generis 
humani, negligens pietatis 
naturalis, imo etiam pro- 
pinquos [von delectat bis 
propinquos am inneren 
Blattrande der folgenden 
Seite.| Aspondi proprie 
implacabiles.? 
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1) Aus den Eintragungen werden zwei neue Glossen geformt und von Bibel 1541 am 


gedruckt: [GL]: (Störrig) Unbrüderlic, Wilfifh, Hündifch, die weder Luft noch lieb zu Weiber, 
Kinder, Bruder, Schwefter, ja Eltern, haben. Vgl. Protokoll linke Spalte. |GL.]: (Unverfünlich): 


Die nicht vergeben fünnen, nicht zuverfünen find. 


2) Das Handexemplar Luthers zum N. T. 


bietet bei Römer I, Schluß infolge der vielen Eintragungen Luthers und Rörers zu Text und 


Glossen ein sehr wmübersichtliches Bild. 


Um den Gesamtertrag der handschriftlichen Be- 


merkungen klar herauszustellen, bringen wir v. 30 und 31 mit Text und Glossen in paralleler 
Übersicht nach den beiden Bibeln 1541 und 1546, die das Ergebnis aufnehmen: 


v. 30 


v. 31 


Bibel 1541 Römer I, 30 und 31. 


DBerleumbder, © Gottes verechter, Frebeler, 
Hoffertig, f Rhumrettig, 8 Schedliche, den 
Eltern ungehorjam, 

h Unvernunfftige, Tretolofe, i Störrig, 
k Unverfünlich, Unbarmherkig. 


Glossen. 
e (Gottes verechter) Sind die rechten Epi- 
eurer, Die da leben, ala jey fein Gott. 
fe (Rhumrettig) Die viel himen, und ge 
vhüumet wollen jein, ala weren fie ettvas 
fonderlichs, und finds doch nicht. 
8 Schedliche Die tag und nacht trachten 
anderen Sexten jehaden und leid zu thun, 
find auch gefhit und gejchtwind, folche 
pradtifen zu finden. 


v, 31 h(Unvernunfftig) Das man heifjt, Ein 


groben man Hans unvernunfft mit dem 
fopff hin durch ac. 

i (Störrig) Unbrüderli, Wülfiich, Hün- 
dijch, Die weder Luft noch Lieb zu Weiber, 
Kinder, Bruder, Schweiter, ja Eltern 
haben. 

% (Unverfünlich) Die nicht vergebenkünnen, 
nit zuverfünen find. 


Luthers Werke. Bibelüberfegung 4. 


Bibel 1546 Römer I, 30 und 31. 


v. 30 verleumbder, Gottes feinde, freveler, hof: 


fertig, exhumtettig, erfinder bofer tüd, 
den Eltern ungehorjam 


v. 31 funvernünfftige, treweloje, 8 jtörrige, 


hunberfünlid), unbarmherbig. 
Glossen. 


ft (Rhumretig) Die viel chümen und ge 
chümet wollen fein, ala weren fie etivas 
fonderlichs, und finds doch nicht. 


v. 31 F(Unvernunfftig) Das man hHeifit, Ein 


groben man, Hanz undernunfft mit dem 
Kopff hin durch ze. 
8 (Störrig) Unbrüderlich, wülfiich, hün- 
difch, die weder Luft nod) Lieb zu Weiber, 
Kinder, Brüder, Schwefter ja Eltern 
haben. 
h (Unverfünlich) Die nicht vergeben fönnen, 
nicht zuberfünen find. 

21 
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v.32 Die Gottes (ge)recht(tgkeit) 
tillen: Die Gottes Recht! 
tijjen 


II. Cap. I. 
[v. 5.] “die irae’: tie 
hart ift di3 gexedt. 
v.9 (furnemlich): exjtlih? »; [v. 9/10.] die? find die 
' Rörers Hand. eriten zur gnad und 
auch davon. 
[31.302] [v. 14.] Seilicet 
quantum “[gentes] fa- 
eiunt’. it brevis, sed 
v.19 perm(i)fjeit dich: vermefjeft* dura Coneio. 
[r] did 
v. 2ı (du ftileft).: bift jelb3 ein 
Dieb® r; Rörers Hand 
v. 22 und (du brichftdie) Ehe.: und 
|bift jelb3 ein Rörers Hand] 
Ehebrecher.° Rörers Hand 
und (taubeft Gott mas 
fein ift).: und bit jelber 
ein Oottesdieb © rh; Rörers 
Hand; am inneren Blatt- 
rande von Rörers Hand 
wiederholt: und bijt ein 
Gott3dieb” als neues Stich- 
wort für die Glosse. 
v. 27 und(dasGejegubertritteft. ): 
und ein ubertretter de3 Ge- 
jeß3 bift.® r; Rörers Hand 


ID. Cap. I. 
 — b. 1/22.] Sie find bi- 
bliothecarii, oportet ali- 
quem locum esse solen- 


1) Dieser Text erst mit 1546 gedruckt. — Vulg. = iustitiam Dei. Griech. = 
dixäloua Tod Veod. 2) Bis 1546 bleibt die frühere Übersetzung. °) Nämlich die Suden. 
%) Bis 1546 nicht im Bibeldruck aufgenommen. 5) Würd 1546 Bibeltext. 8) Yulg, — 
sacrilegium facis. Griech. = isooovAsis. — Bibel 1546 hat die neue Übersetzung. 7) Bibel 
1546 hat das Glossenstichwort Du bijt ein Gottes dieb statt (Raubeft) bis 1545. 8) Neuer 
Text zuerst Bibel 1546, wo bift fehlt. 


- 
oO 


30 


20 


25 


30 


35 


Protokolle zu N. Z. und Handfhriftliche Einträge in N. T. 1540. (Römer 3.) 323 


v.1 WA(S) haben denn die Jül= 
den vorteil3? Darüber von 
Rörers Hand: WAlrumb 
wird den da [so/] Yuden- 
thum fo Hoch gehalten? !] 


v.2 (was) Gott (gered hat.): 
Gottfe8 wort. /Rörers 
Hand]]|; dazu r von Rö- 
rers Hand | @1.]: i.e. wenn 
fie nicht weren geweft, fo 
hette man die heilige jchrifft 
nicht.? 


nem, Ecelesiam, “Non $i. 147,20 


taliter fecit omni [na- 
tioni]’, praestantia illius 
popiuli,utsitaliquasedes 
seripturae, pro omnibj us 
in orbe, Hoheit, nos djiei- 
mus: [cap. II, v.28.] Er 
bricht hie ab, gehet weit 
aus bem tveg, et tandem 


‚9. capıite redit ad, istam Röm. 9,6 ff. 


quaestionem, quam hie 
instituit, Iudeus non est, 
qui foris, sed intus. 
[eap. III,dv.1.] Quae er- 
go praecellentia Iudje- 
orum? Warumb hat un= 
fer herr das thun der 
Süden jo hoc) erhaben? 
Quare reprobat eircum- 
eisionem et totum illud 
regnum? jo do da3 
Sudenthum jo ho 
gehalten wird. 

[v. 2.] Illis commissüm, 
ut sint testes istiusreve- 
lationis ab initio, Gotte8 
toort zu predigen, leren, 
gleuben. Its nicht ein 
grofjer hat geweit, dag 
inen allein das tort 
Gjotte3 vertramet ift? 
gigt [2] in medio [3] 
Ierusajlem [.1.], ex ea 
venit in omnes partes 
mundi, ienn iir3 de 
fontibjus Israel nicht 
hetten, jo hetten wir die 
hieilig Schrifft nicht. 


4/5 ut sit aliqua sedes seripturaer 7/15 Von Er bricht bis Iudjeorum unt 36/37 nicht 


hetten rh später 


1) Neuer Text in Bibel 1546. — Vulg. = Quid ergo amplius Iudaeo est? Griech. 
= Ti oöv 16 neoıooo» tod ’Iovdalov. — Gedruckt ist das Juüdenthum. 2) Neuer Text 


und Glosse zuerst Bibel 1546. — Vulg. = eloquia Dei = Griech. 
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[v. 3.] Das aber etliche 
gleuben, da gehet ex be- 
fett aus. 
v.4 viel (weger)?: viel mher? [v. 4.] “Ut [Cum] iudi-. 
r; Luthers Hand caris’ allega 70. 
(lügenhafftig): [falich* wi , 
[Rörers Hand]|; darüber 
passive und daneben |[@G!.]: 
Gott helt gewis, Wer auff 
menjchen vertratot, der fei- \ 
let (nicht). [v. 9.] Ibi prorsus ex- 
: eurrit, et a proposito 
divertit, Er ift jo vehe- 
mens, da3 er nicht in 
proposito bleibet, fon ı 
dern [wol] .3. ftuct mit 
einfuret. “Quid igitur?” 
- unfchuldig [jey] Gott ver- 
fallen, reatus, Gott hat 
| ein anfprud) zu im. 2 
v.2ı offenbaret (und) bezeuget: [v.21.] “On Hulffe, [zu= 
offenbaret, welche doch ift® hun]? gejege, non enim 
[rh; Luthers Hand; rot  reiicit legem. Nihil faeit 
unt] bezeuget lex, nisi quod testatur, 
ut prophetae. Iusticia : 
est revelata quae habet 
testimonium [cui lex per- 
hibet]inlegeetprophetis. 
[d. 22.] In alle und vor 
alle vel pro omnibus. 
Inn alle kixchen, in qui- 
bjus tamen non omnes 
eredunt. 


= 1/3 Da3 aber dis au unt zu 11]13 r später: Exeurrit Paulus. 18/20 unjchuldig 
bis hat ein anjprud ‚uni 23 Nihil ce aus nihil zu 31/325, 3 Vacui “gloria dei” » später 


1) Bibeltext der Stelle lautet: Das aber etliche nicht gleuben an dasjelbige /scil. was Gott 
geredt hat7, was ligt daran? Solt jrer unglaube Gotte3 glaube auffheben? — Im obigen Protokoll- 
text soll es wohl heißen: Das aber etliche nicht gleuben .. ., so daß sich folgender Sinn ergibt: 
Wenn auch etliche immer dem Unglauben verfallen, denn wo Glaube ist, erscheint auch der 
Unglaube, so hindert ihn [seil. Gott] das nicht, seine Wege zu gehen. Mag der Unglaube 
seine Wege verfolgen, er gehet daneben her /[s. o. bejeit3 aus] seine besonderen Wege, wenn 
sie auch anders sind, wie die Menschenwege. 2) weger Komparativ von wege = vorteil- 
haft, mhd. waege. weger = besser. ®) Seit 1541 Text. *) Yulg. = mendax. Griech. = 
wevorns. — Neuer Text und Glosse seit 1541. Gedruckt wird: Wer aber und tramet. 
5) Wird 1546 Text. — Vulg, = manifestata est, testificata = Griech. ; 
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v.28» zu mangeln des  chumes [v.23.] Mangeln der ehre 
stehtaminnerenBlattrande die fur Gott eine ehre ift, 
von Rörers Hand: Non non dieuntur filii dei, 
possunt gloriari se habere sunt sine deo in hoc 
Deüm. mundo. Nos habemus 

gloriam quod audeamus 

deüm patrem invocare. 

“In domino laudatur ani- gi. 34, 3 
ma mea’, nonin Circum- 
eisione. “Qui gloriatur, ı.sor.1, 31 
in domino glorietur”. hoc 

non possunt, sunt sa- 
pjientes, iusti. hjabent 
gloriam, sed non apud 
deum, ut de Abrajha. 
Omnes rei verivorffen, 
reiecti, fan ir feiner mit 

ehren bejtehen fur Gott, 
germanice: 81. 309) Wtan= 
gelnderehr,dazfie[nicht] 
funnen jagen: Du bijt 

mein Öott. Non possunt 
gloriari in deo, faciunt 
quidem ut supra cja- 
pite2: “Gloriarisin deo’, Röm. 3, ı7 
ut [non possint] dicere: 
dubift mein Gott,durffen 

mit im nicht reden, in 

nicht anruffen. Er ift 

v.27 WO (tft denn) nu (dein) auß, ift zunicht worden. 
Nhum? Er ift (aus): WO 
[bleibt /Luthers Hand]] 
nu [der /Luthers Hand]) 

Ahum? Er ift [nichts 
[Luthers Hand]].* 
zuv.s0 ausdemglauben ..... durch 
den glauben. sieht r von 
Luthers Hand-au3 unter- 
EN einander ditreh 


5Nos causNon 23/29 Von gloriari bis anruffen unt zu 29/30 Er ift auß steht rl Scholion. 


1) Bibel 1541 = WO bleibt nu der Ahum? Er ift aus, . Bibel 1546 = WO bleibt 
nu der Rhum? Er ift nidts. Vulg. = Ubi est ergo gloriatio tus? Exelusa est. Griech, 
= Iloö oü» n zabynoıs; Eferkelodn. ; 
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III. 


v.15 Sintemal bis zorn an. und 
v.ı8 nichts zu Hoffen war. und 


Y. 


v.ı2 dieweil fie alle (gejündiget 
baben.): dieweil fie alle 
funder find! rh; Luthers 
Hand; rot unt 


v.15 Gottes gnade und Gabe 
vielen: Gottes gnade, und 
Gabe, vielen 

durch (Shefum Ehrift, der 
der einige Men], in gnaden 
war): durch die grade des 


2 U. r 3 aut] an möglich 15 .V. r wiederholt 


1540. (Römer 4. 5.) 


Cap. IV. 


[v. 10.] “In praepjutio 

aut Circumeisione’, ein 
Icharff argument. 
[v. 14.) VBerheifjung ab’, 
das verjtehet fein mensch 
aufferden, quia non sunt 
racionalia. Tota racio: 
promissionem et colla- 
tionem legis et Euan- 
gielii brevissime com- 
plexus. @ 


Cap. V. 


[v. 12.] Die weil jie 
alle Sunder [find] 
ift, ut supra .3. Sind 
alleSunder.[v.14.]Com- 
plectitur etiam pueros. 
vel fundig, rei et dam- 
nati. Peccatum origji- 
nale, [P. M.] dixit Eras- 
jmus, esse commentjum 
Augjustini. [b. 13.] Ubi 
non lex, ibi nec [trans- 
gressio], omnino gene- 
ralis sententia. Ubicun- 
quenonlex,ibinon impu- 
tatio peccati, non loqui- 
tur de aliquo tempore. 
[b. 15.) Unus homo Chri- 
stus est in gratia, omni- 
bus exemptus [Nos pro- 


-pter ipsum] pecjcatis et 


hoc ipsum ex gratia dei. 
©o haben3 vor wollen 


15/16 Von Die weil bis 


Sunder unt 20 Vel sieht r 32/33 (sub) omnibus exemptus Hs 


') Würd 1546 Text. — Vulg. = in quo omnes peccaverunt = Griech. 


15 
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einigen menjchen Sheju 
Chrifti.tr; Luthers Hand; 
rot unt; darunter von Lu- 
thers Hand: Ioh. 1. gratia 
pro gratia.? 


v.12 durch) einen Fhefu Chrift.°: 
dureh einen Ihefum [rhl 
Chrift. 


vi 
v. 1 mechtiger (werde): mechtiger 
\jey* /Luthers Hand; rot 


unt]) 
v.2 Wie jol(h)en: Wie jolten » 


v. 5 gepflantet (erden zu glei= 
em Tode) :gepflantetgleich 
wie er ynn feinen tod°® v; 
Luthers Hand; rot unt 


zu 7/9 Ioh.1.r 10/11 Iohjannis .1. r wiederholt später 
24 Er c aus zur 27]33 Von [baptisati] dis Christus unt 


geben. E3 ijt fur und 
doch gewaltig geredt. 


Vıult djicere: “gratifi- @s. 1, 6 


cavitnosindilecto’. &3 
hilft uns nicht, quam 


unicus Christus. “Nos 1.308. 1, 16 


omnes de plenitudine 
eius [accepimus] gra- 
tiam’ x. Hoc vult hie 
quoque dicere, Iohjan- 
nis .1. durch die grade, 


“Graciam pro graeia’.1.Iob. 1, 16 


Origjinale peccatum di- 
ljigenter tractavit, et re- 
petit 2c. Magni nominis 


- umbra. 


Cap. VI. 


[v. 1.] Supra dixit: die Röm. 5,20 


junde ift mechtig getveit. 


[v. 3.] Er wil ein neiwen 
tod Haben, der nicht von 
Adam herfome. 


[p. 4.] ["baptisati?]. Wir 


find in feinen [tod] be= 
graben, getaufft, 

[v. 5.] ‘gepflangt’. Wir 
fterben nicht toie die an= 
dern [bestiae], jondern 
ivie er, Christus. (Ex 
ipso mortuo reyivisci- 
mus) Wir fterben eben 


1112 Von dur) bis gracia un 
28 feinen] jeinen(t) Hs 


!) In Bibel 1546 Text. — Vulg. = in gratia unius hominis Iesu Christi = Griech. 
2) Bibel 1546 hat zu v. 17 am inneren Blattrande: Gnade umb Gnade Ioh. 1. 8) Die 
frühere Form Sheju bleibt bis Bibel 1546 bestehen. %) Text in 1546. — Vulg. = ut 
gratia abundet. Griech. — nleovdon. 5) Text der Bibel 1546. — Vulg. = complantati 


facti sumus similitudini mortis eius = @riech. 
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auff die meie wie er, 
Gleich toie Chriftus ge- 
ftorben ift und tertia die 
erauz gefaren, sie nos2c. 
Vyult djicere: Wir wer- 5 
den nicht unter der erden 
bleiben, fondern muffen 
erfur, ut ipse. Non volo 
effectivam causam, sed 
exemplarem, Alii etiam 0 
resurgent, sed non, t 
' ipsi. Wie er in die erden 
gefallen ijt und auffer= 
ftanden, jo werden wir 
auch hin ein fallen und 15 
v.11 der Sünde (geftorben) jeid: im nach aufferftehen. 
der Sünde tod ! r; Luthers 
Hand; rot unt] feid 
in Shefu Chrifto um in Sen. 
in Chrifto Sheju? B 20 
v.12 j(m) gehorjam zu leiften: [8L312] |v. 12/13.) Ex 
ir]? gehorfam zu leiften; nimpt leib und funde zu= 
dazu rh ix famen, ["begebet”] proprie 
exhibere, deditionem fa- 
cere, Facite vos dedieios 3 
deovelexhibitos, Paulus 
v.21 Welch(s) jreuchjttichemet.: redet fur und jharff. 
MWelcher* [vr] je euch jkt 
Ichemet. 
das ende de(j)jelbigen: ö 9» 
da3 ende derjelbigen* rh ie 


m. Cap. VI. 


Paulus hat ein mujt 
Nejt Romae gefunden 
tempore Neronis, Er re= 35 
detvorhernichtvergebens 


12/16 Von Wie er bis aufferftehen unt dazu r sp Schojlion 34 Neft c aus net 
35 Neronis] Ne—nis Hs, die Seite ist beim Einbinden beschnitten x Er 


1) Aufgenommen Bibel 1546. 2) So 1541 = Vulg., Griech. .») Text 1546, 
4) Gedruckt in Bibel 1546, 
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v.2 jo ift fie lo3 vom Gejeb, (da3 
den Wan betrifft).: jo tft Jte 
03 vom Gejet des Mans.! 
rh; Luthers Hand rot unt 

v. 3 too fie (bey) eine(m) andern 
Man(ne it): too jie eine|n] 
andern Man nimpt.? r; 
Luthers Hand; rot unt 

ve das jr (bey) einem) An- 
dern jeid, nemlich (bey dem): 
da3 jv eine[3] Andern jeid, 
nemlich [des]; dazu r von 
Luthers Hand rot unt des 

».5da tarlen die jüundlichen 
Lüfte) (welche durch Gejeß 


fi erreg(e)t{en))Erefftig: da. 


tar das twiteten der fünde 
+ /rh; Luthers Hand; rot 
unt] (welche durchs Gejeh 
jich erregt) * Frefftig 

Die Glosse zu v. 4 (Dem 
Gejet) und die zu v. 6 (Aber) 
sind von Bibel 1541 an in 


2]3 Ecelesiam ec aus ecelesiam 
Loquor 15 habet (lex) [vir] . Lex viri r wiederholt 
33 idolatriarum durch Strich zu 30 vexationum 


1) Text 1546. — Vulg. = 
Vulg. = si fuerit cum alio viro. 
Bibel 1546. — Vulg. = passiones peccatorum = Grriech. 


soluta est a lege viri = Griech. 
3) Neuer Text zuerst Bibel 1546. 
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jo gro3, Infinita dei bo- 
nitas, quod collegit Ec- 
clesiam ex tanta nostra 
miseria, Non est fortu- 
natus in suis, Locus 


Pauli gehet [it] “Con- 2 Ten.» s 


ficiet eum spiritu oris 
sul, Non mirüm, quod 
tam fortiter opponit, 
‚Vel Belijal vel Christus 


regnabit. [b. 1.] ‘Loquor val. 2. Ror.6,15 


cum scientibjus legem’ 
Aujgenomen Neronem, 
[v. 2.] [lex viri’]: quam 
habet [vir] exlege. Nos 
[germani] intelligimus: 
Mes ich Heifje, factam 


alterius viri. 


[b. 5.] Non loquitur de 
concupiscentiis, sed de 
omni genere dissidenti- 
arum vexationum, quae 
lex exeitat. [uft, statim 
cogitamus weiber Luft, 
idolatriarum, dubito 
consiliorum, deliberati- 
onum maximarum, furor 
peccati, "patimaia’: 


11 regnabit (Was ir wolt, das funnen wir nicht thun) 
zu 28/29 Non concupisces r 
36 patimata]) nadnnara 


2) Text 1546. — 
%) Text von 
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eine (Glosse zusammenge- atrox [vocabulum] sem- 
zogen. per in malum, wuten, 
wallen der junde, lo- 
quitur de rebellione [dis- 
sidentia] exeitata per 5 
legem, quaerere praesi- 
dia inconcessa Saul. 
Mit eim guten ort 
gibt ein gut argument, 
v.serreget und , [b. 8.] "Erregt’, wii 
tol macht, Vjult djicere: 
wennicdhlegemnichthab, 
fo gehe ich fo hin, quando 
venit, fompt fremitus 
indignatio contra deum, ı5 
Ut hodie. Wollen ein 
netv Baptismum antidj- 
ten. Disputationem de 
tota lege, quod sit causa 
peccati, hat man nicht, 0 
nisi carptim, nisi hoc 
[loco] vos habetis [doc- 
trinam] legem, quae non 
potestintelligi sine mag- 
na pietate et preeibus, 25 
v.13 Auff das die fünde twirde [v.13.]utpeccatumfieret 
uberaus fündig unt formaliter, reum excel- 
lenter reüm. [v. 12.] Ex- 
positio, lex spiritualis. 
[v. 18.] [P.M.] 36 Habs zo 
twolgutimfinn, ihrichts 
aber nicht aus. Becte 
dixit [Christus] de Pau- 
lo: “Organum electum’.t 
[81.319 ][v.25.]guten wil= 
len, freundlichen bergen, 
proprie fiurjten Gjeorg?, 
si expulsus elector 2c. 


I 


3/4 Von wallen dis rebellione unt zu 33|34 r später: Act. 9. zu 38 steht r 
AA als Zeichen der Auslassung von 5 Kapiteln (VIII—XIJ), die in Reinschrift auf 
BI. 36b bis 38% stehen. 


1) Vulg. = vas electionis ?) Georg der Bärtige von Sachsen. 
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Nach Römer 7 hat Handschrift Bos. q. 24% eine große Lücke; es schließt sogleich 
die Besprechung von Kapitel 13 an. Die fünf fehlenden Kapitel sind jedoch nicht un- 
besprochen geblieben, sondern am Schluß der Protokollniederschrift finden sie sich auf 
Bl. 36b bis 382 als Nachtrag von Rörers Hand in Reinschrift. Wir fügen natürlich 
den Nachtrag hier in den von den parallelen Quellen geforderten Zusammenhang ein. 
Vgl. die Einleitung. 


VII.: VII. kom;,anorum VIH. 
[81.36°] [v. 3.] "das thet 


Gott’: imperfecta oratio. 
Impossibile erat per le- 
gem, seiljiceet ex nobis- 
nonexlege. Lexestövva- 
tov et ddvvarov, Ebraice 
loquitur: Lex non infir- 
matur? [qjuasi djicat]: 
Was woltirvielmaden? 
Wa3 konnen eucd) infirma 
elementa helffen, Egena 
seiljiceet ex nobis. Er 
gibt dem legi die jchulde, 
quia nobis sit inimica, 
contraria, accuset nos 
ostendatjque peccatum, 
quod mortem meretur. 
Lex data hominibjus, 
qui eam non possunt 
facere x. Lex est im- 
possibilis, infirma et 
tamenfirma,omnipotens 
est2c. Quiainfirmabatur 
per carnem’ i. e. non im- 
plebatur. Levius et mi- 
tius dietum, quam debe- 
bat Ierejmiae 35 ‘firma- %er. 35, ı6 
verunt’ i. e. impleverunt 
Romjanorum 3 *stabili- röm. 3, 31 
mus’i.e. implemus. Bre- 
vibjus multa loquitur 
Paulus. Lex dei est lex 


zu 15/18 steht r Christus mortis inimicus, hypallage: perflavit fistula buccas. 33 Lex 
dei durch Strich zu omnipotens Z. 23 gezogen 

1) Besprechung zu cap. 2—7 fehlt in Bos. q. 24°. *) Vulg. = Nam quod impossi- 
bile erat legi, in quo infirmabatur per carnem, Griech. = ra yao adüvarov Tod vouov. 


EN I ee ae a rel 
Le f h RR OR 2 2 22° 
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v.ıı aufferhoedket zumt 


v.16 Derjelbige Geijt bis Gotte3- 
finder unt 

v.ı7 Sp wir anders bis mit zur 
Herrligfeit unz 
(Sp wir ander3) mitleiden: 
Do das wir! [rh] mit- 
leiden 


v.19 da3 (emdliche) Harren: das. 


engitliche?/r; RörersHand] 


_ humani, [quae diver 
cogitat]. Quis 'hoe ; An 


mortis, peccati, contra 
omnem naturam En 


um 


telligit. Impossibile legi 


seiljicet tollere pecca- 


tum, dare iusticiam, imo 


plane contrarium habet 


effectum, Mose ergo 
praedicavit,dasniemand 


halten fan. Da mufte 
Chriftus Tomen, der 
machts, das mans hal- 


ten fan. 
Haec est vox omnium 


legis impleretur 2c. 
[v. 14] Ibi exponit 


“treibt”, füret, Teitet, 


raptus afflatus, 
[b. 15.] ein unterworff- 


lichen geift, gefangen, 
nechtlichen’, Frey und 


unfrey, Herr, Tnecht, 


[d. 17.] Doch werden wir 


müffen mitleiden, de 
facto, de effectu, facti 
Christianicogenturferre 


erucem, “Credo, ideo 3 Bi. 116, 


loquor’, ego autem 2. 
Supra capjut .5.: 

[v. 18.] Non tantum in 
spe gloriae, sed etiam 
in tribulationib,us. 


[b. 20.] “Vanitati’: lo- 


harten 
[v. 22.] Creatur were quitur plane Ebraice. 
aucd) gern am ende. 
zu 38 steht r Romanorum 8. 37 Vanitati unt 


‘) Nicht Luthers, wohl auch nicht Rörers Hand. — Neuer Text in Bibel 1546. 
*) Yulg. = expectatio creaturae. . Griech. = anoxapadoria. — Der neue Text von 1541 an. 
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[b. 26.] Wenn mir 
nicht toifjen, quid pe- 
tendum [sit], sjpiri- 
tus sancetus corrigit, 
macht unjer fach gut, 
s|piritus sjanetus te= 
det dag befte fur ung. 


® 


IX. 


[v. 10.] Ex uno con- 
ceptu’, [b. 13.] et ta- 
men differunt: [alter] 


_ vocatus, ajlter non 


30 


vjocatus. [v. 11.] Se- 
men jol3 nicht thun. 
E3 geriet ein mal. 
Ipsa habuit cubile 
patris et ex hoc, (ex 


zu 25 steht r Rojmanorum 9. 


20 IX steht r 


v.31ı (hiezu) Jagen?: 
[Rörers Hand]] jagen? 


v.26 der Geijt vertrit uns jelbs 


(mechtiglich) : der Geist jelbs 
[durch Strich umgestellt] 
vertrit und (auff3 beite) ! 
[gewaltigli)] r; KRörers 
Hand 


v.29 das fie gleich fein jolten unt 


[meiter ? 


IX. 


v.10 da Rebecca (auff ein mal) 


Ihwanger ward, (von Sjaac 
unjerm Vater) : da Rebecca 
bon dem einigen jaac (von) 
unjerm Vater /rh; Rörers 
Hand] \hwanger ward ’ 


[v. 23.) “Non solum’ :c. 
hie rhetoricatur. 
[v.26.] „mechtiglich”“, ge= 
waltiglid, mit eim 
grofjen ernit. i. e. lex et 
peccatumaccusat,gratia 
[et spiritus] exuberat, 
Veniente [peccato et] 
lege et accusante, da ift 
nur gutspiritus sanetus. 
Sanguis Christi prae- 
ponderat multis, imo 
omnibjus peccatis. 

[v. 29.] Quos elegit: In- 
dicative ter 
bejjev. Non sunt ista 
legalia, sed involvunt 
totam seripturam. 


Cap. IX. 

[b. 7.] Loquitur Pau- 
[lus de rebjus arduis, ut 
is qui intellexit. ‘Sed in 
Isaac. Ein jharff ar- 
gument 


32 Ipsa] Ipsum, auf Semen bezogen, möglich 


1) Bibel 1541 bis 1545: auffs bejte; Bibel 1546: gewaltiglich. — Vulg. = ipse Spiritus 


postulat pro nobis. Griech. 
Griech. — Text von 1541 an. 


patris nostri. 
Neuer Text seit 1541. 


auTo To nveüua Önzosvruyyaneı, 
®) Vulg. = Rebecca ex uno concubitu habens, Isaac 
Griech. = ‘Peßerna EE Evos xolımv Eyovoa, Ioadx Tod narpos Humv. — 


2) Vulg. = ad haec = 
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uno coneubitu’, ge= 
riet3, ut simul et 
semel duo illi con- 
ceiperentur. 


[v. 27/28.] Er wirdein 
verderbung lafjen ge- 
ben [verbum consu- 
mans?], Vult verbum 
facere et abbreviare 
chneitab]unddassol 
dahin. [v.29.] Baulus 
madt3 nicht jo grob 
31,2 als Jefaia. Jh mus - 
fehen consummatio- 
nem, perditionem, 
et finit eam, ut iusti- 
eia abundet. Ezijtein 
olche consummatio, 
wenn upnjer Hjerr { 
Gott nicht ein ftrich 
drein thet zc. 
[b. 27.] “Salvae fient? 
tantum [“reliquiae’], 
quia deus sie con- 
elusit, quod vult ab- 
breviationem facere. 
Est illa sententia: 
Mattp.24,22Nisi abbreviati es- 
sent dies 2.’ i.e. non 
consumarentur. Ideo 


zu 36/38 steht r Matth. 24. 39 Ideo e aus ideo 


11/14 Rem finiens bis casum unt 


[v.21.] fa3’, topff, Hafen 
fabricata zum verderben. 


[v. 227.) Sch wils nicht 


in furore iraemeae umb- 
tverffen, ut homo, qui 
non cessat, donece omnia 
perdiderit, sed mit maj- 
fen. Rem finiens et ta- 
men mitigans ad iusti- 
ciam. Vult excusare 
ıllum casum. 


10 


15 


25 


35 


[3 


10 


el. 10,22 


ii 
a 


IS 
o 


vw 
C 


35 


Protokolle zu N. T. und Handjchriftliche Einträge in N. T. 1540. (Römer 9.) 


illa consummatio ab- 
breviaturac. Egodeus 
non mutor. Consum- 
mationem abbrevia- 
tam iram mitigatam, 
servabit aliquos de 
pereuntibjus. Loqui- 
tur tantum de abbre- 
viatione omissa con- 
summatione, [9a 
toixd iustieia fidei 2c.] 
[B1.209]Iesajia:“Con- 
summatio abbrevia- 
ta’, Reliquiae erunt 
salvae, [d. 28.] quia 
wird ein verderben 
und fteroren gejhehen 
ad iusticiam, da3 felb 
fteuren [wehren] wird 
der Herrthun. Denn 
e3 wird ein ver- 
derbenundfteuren 
gejchehen zur ge= 
reh|tigkeit, und 
der Herr wird 
dajjelbe teuren 
thun auff Erden. 

Quando dominus 
zornig ift, jo toütet 
er nicht, sed der Teu= 
fel, darnadh feret er 
zu, toheret und fteuret. 


20/27 Von Denn e3 bis auff Exden unt 


e aus dennod) 


v.28 (Denn er wird fie tool lafjen 


verderben, und doch dem 
verderben fteivren zur ge= 
rechtigfeit. Denn der HErr 
toird dem verderben fteroren 
auff Erden.): Denn e3 wird 
ein verderben (und fteuren) 
geihehen [dem doch gejtero- 
vet wird] zur Gerechtigkeit, 
Und der HERR wird da]- 
jelb fteurenthun auff Erden. 
Am oberen Blattrande von 
Rörers Hand. Auf dem 
unteren Blattrande der 
dritten Seite danach steht 
nochmals von RörersHand: 
9 capıut: Denn e3 wird ein 
verderben (und fteuren) ge- 
ichehen [Denn doch gefteuret 
toird] zur Gerechtigkeit, Und 
der HErr wird dafjelb jteu- 
ren thun auff Exden.! 


23/24 zur gerechjtigfeit steht r 


339 


[0.29.]Semen manet,ergo 
multiplicabitur iusticia. 


31 darnad) 


!) Text von 1541 bis 1545: Denn e3 wird ein verderben und fteurer gefchehen zur Ge: 
vechtigfeit, Und der HERR wird dazjelbe /Bibel 1545 dasjelbige/ fteuren thun auff Erden. 
Text von 1546:. Denn e8 twird ein verderben gejchehen, dem doc; gejteurt wird zur gerechtigfeit, 
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.® X. rise] Cap.X. 
- [p. 1.] Quo delector: 
da ich freude und Kuft 
von habe, Bon herken, 
v.5 di(3) thut: die? [vr] thut pleno adfetu, 
[v. 8.] sed hoe non ore, 
v.17 Da Predigen dur) da8 hypocrisi, sed corde. 
toort Gotte2.: DasPredigen 
aber? /rh; Luthers Hand] 
durch das wort Gotte2. [v.19.] Moses eonstituit 
politiam, da$ ander ante 
legem ift eitel promis- 
siones. 
».20 Yaias (aber ift kune, und [v. 20.) Ejaias thar 
ipriht): laias aber darff füner fein. 
tool jo jagen* v; Rörers | 
Hand t: [b. 21.] proprie: unge- 
horjam. 
E3 Iejit in ‘tag’ pre- 
digen, e& thut BIELORIEN 
tvas e3 toil. j 


ne XI. Cap. XI. 


[v. 2.] Vorbehalten. 
Wenn alles hin fellt, jo 
halt ic) pereuntibjus 25 
[omnibus]. gr 
[v. 4.] “Sieut harena ma- 
ris, reliquiae tamen sal- 
vae fiunt'. Amos: “duo 
crura’, auriculam 2c. Jh 
habe nur das heufflin be= 


Und der HErr wird dazfelbige fteuren thun auff exden. — Vulg. = Verbum enim consumans 
et abbrevians in aequitate: quia verbum breviatum faciet Dominus super terram. 
Griech.: Aöoyov yao ovvreli®v zal ovvräuyor nomoeı xdgios Eni ıns yis. Vgl. Unsre Ausg. 
Bibel 5, 642: Verbum enim consumans et abbrevians in iustitia. 8 

1) Besprechung zu Kap. 10 fehlt Bos. q. 24°. 2) Wird 1546 Text. °) Schon 
seit 1541 in den Biben. — Vulg. = auditus autem per verbum Christi = Griech. 
*) Neuer Text 1541 bis 1545: %. aber darff wol fo jagen. Neuer Text 1546: 5. aber 
thar wol fo jagen; vgl. rechte Protökollspalte. Vulg. = I. autem audet et dieit = Griech. 
— thar von türren wagen, fich getrauen, wie 2. B. auch Luthers Septembertestament 1522 
und die folgenden Ausgaben haben: S. aber ift thurftig. 


15 


25 


30 
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halten. “7000” pereunti- 
bjus omnibjus illis, habe 
ich die hefen behalten, der 
Zeuffel hat den grofjen 
hauffen, ich die hefen. 
Sjft ein racematio, ein 
naöhlejen. 


In Esajia: Benedictio 3er. 10, 227. 


domini est i. e. sunt re- 
liquiae gratiae. fortissi- 
mum argumentum con- 
v.5 ALSO (gehetd) auch jt tra iusticiam legis. 

zu diejer zeit, (mit diejen 

Uberbliebenen, nach der 

mwalh der gnaden).: ALSO 

gehet3 auch j5t zu diejer zeit, 

das dennoch ettlich bleiben, 

nad) der walh aüs gnaden? 

rh; Luthers Hand; rot unt 

v.6 St aber aus gnaden, jo [v.6.] ‘Si est gratia, non 

ift das) Berdienft (nichts), est caritas.’ 

jonft mwiürde gnade nicht 

gnade jein. its aber aus 

Berdienft, jo ijt die Gnade 

nichts: its aber aus gna= 

den, jo ijt3 nicht aus der 

wer /[rh; Rörers Hand] 

Berdienit,jonft wirrdegnade 

nit gnade fein. Sitz aber 

aus DBerdienft der merd 

[rh; Rörers Hand], fo tjt 

die Gnade nichta ® 


2/6 Von habe dis racematio unt 6 Racematio r wiederholt 


1) Bleibt Text. ®) Wird 1546 Text. — Vulg. = Sic ergo et in hoc tempore, 
reliquiae secundum electionem gratiae salvae factae sunt. Vgl. Unsre Ausg. Bibel 5, 643: 
Si ergo in hoc tempore reliquiae secundum electionem gratiae Dei sunt. Griech. = 
0ÜTWS 00V zai Ev T@ vüv zaıo@ Astuua zart’ Exkoyiv yapızos yEyover. ®) Neuer Text 
von Bibel 1541 an; nur wird gedruckt: aus verdient der werd. Vielleicht ist auch die hand- 
schriftliche Eintragung so gemeint, denn über auß steht [.1.] und über Berdienft steht [.2.] 
Vulg. (1574): Si autem gratia: iam non ex operibus alioquin gratia iam non est gratia. 
Vgl. Unsre Ausg. Bibel 5, 643: Si autem gratia, iam non ex operibus. Alioquin gratia 
iam non est gratia, Sin ex operibus, Iam non est gratia. Griech. = si ö& yaoını, 
obxstu EE doyav, Emei 1) yapıs oVxeu yivstaı yagız. 


Suthers Werke. Bibelüberjegung 4 22 
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[v. 12.] ‘Si lapsus’: v.ıejrer (Fall)t: jver (Schade) 


Sind die Heiden reich 
foorden per ipsorum 
fall, multomagis per 
eorum ftand, [wenn 
fie ftehen blieben te- 
ven]. Vjult djicere: 
Die firchen koürde 
grofjer, simulti [acce- 
derent] ex Iudaeis ac. 
[Si defectus ipsorum] 
Ithima* prodest et 
ediieat mundum, 
quantomagis integri- 
tas, [plenitudo]magis 
edifiearet Ecclesiam. 

Wenn ir mangel die 
Heiden rei) machet 
[quod ipsi desunt in 
Eeclesia]. Wenn lap- 
sus, bt ioeil die Ju- 
den jo find gefallen, 
jo mangelt3 an inen, 
et tamen gentes ac- 
cesserunt, si non de- 
fecissent Iudei, mul- 
tomagis accessissent 
gentes, quae offensae 
Judeorum repugna- 
tionem x. 

db. 15.] Si “diminutio 
ipsorum’ (passiva): 


Hat das die Heiden 


reich gemacht, da3 ix 
tenig [der wenig] find 
erzu fomen, vie viel 


1 (linke Spalte) .XI. r wiederholt 
20/21 Wenn (Pet.) (Pau) lapsus 45 


sieht r 
2 Si steht r 


des Griechischen ! 
eorum? = Griech. 


r; Rörers Hand 

Denn jo jrer Fall bis 
vol machen jollen. unt 

(ho geichicht doch joldha 
umb dere toillen, die die zal 
vol madıen follen.): Wie viel 
mber wen ir Zal vol(endet) 
mwurde?? r; Rörers Hand. 
Die frühere Glosse: ((Bol 
machen) Das ift, die nod 
nicht vertoorffen find, jon- 
dern noch jollen herku fo- 
men. Denn da zu fol jnen 
der Heiden beferung nuß 
fein, das dadurd) fie aud 
zum glauben gereitt iwer- 
den. Darumb, ift das nicht 
der Heiden nub das fie ge- 
fallen find, jondern das 
noch) etliche jollen zum glau- 
ben fomen.) ist gestrichen. 


v.15 jo jrer verluft der Welt 


verfünung (were, Was were 
da3 ander, denn als wenn 
man das leben von den 
todten ber neme)?: jo jrer 
verluft der Welt verfünung 


7 Vyult] Zs (d) Vyult 
28 [gentes] (Iudei) Zs 
6/7 Von Zr Zal bis würde umt 


1) Alter Text bleibt. 


[p. 12.] Ir feil, Tchade‘, 
das man feilet. Si Zihi- 
ma? ipsorum sunt di- 
vitiae gentium, quanto 
magis plenitudo. Nota 
Scholion: $r Zal er- 
fullet wurde. 


[v.14.115.] Non faeit 
aemulantes, sed furio- 


'sos. Sit eben, als id 


ein todten mwolt an 
ruffen, da3 er mir das 
Yeben gebe. Deo possi- 
bile est, homini non. 


15/16 magis bis Eccelesiam 


2) Ithima) gemeint ist sicherlich yrımua. Luthers Aussprache 


®) Neuer Text seit 1541, — Vulg. = quanto magis plenitudo 
*) Ithima] Yremua, 
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mher hette fie veich 
gemacht, wenn fie alle 
erzu fTomen ieren. 
[6] Lapsus, [ramus] 


fijt [Luthers Hand]|, a3 
tere da3 anders, denn dag 
leben von den todten nemen? 
rh; Luthers Hand; dazu r 
Luthers Hand: [@1.]: (Rte= 
men) Bon den todten daß le- 
ben holen it nichts, Wie jolt 
denn der beiden leben da her 
fomen, das die Süden gefal- 
len und tod find. Biel mehr 
follen die todten Süden bon 
der /c aus den) beiden exem- 
pel zum leben gerei&t werden 
ut supra: “Emulentur’.! 


[b. 16/17.], defectus, ».16 der (ganke) Teig: der Teig? 


amissio: idem dieit, 
dinibus 5* ponit rem 
ob oculos. Amissio 
ipsorum est acceptio 
gentium. Daher die 
Suden genommen 
find, fan man mhber 
aliis verbis, similitu- 
eraus nemen: Vitam 
gentium ex morte Iu- 


v.17 bift(u) unter fie gepfropffet: 


bijt? unter fie gepfropffet 


deorum. Gentes habent vitam ex morte 
Iudjeorum, ex peccatis Iudjeorum fiunt 
iustae. Sed hoc non fit ideo, ut simplieiter 
perdanturIudei. Er helt3 dafür [Paulu3], 
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[v. 16.] "Anbrudh’: Ey, 
einjhon argument, Das 
erjte ftiie& Eliimpen.? 
[81.372] Hoc coneludit 
argumentum, quod sem- 
per sunt aliqui Iudaei, 
qui salvantur. 

[v.17.] So aber etlich 
aiweig zubrochen, Solutio 
argumenti.Einpfropffen. 
Er meinet3 hoher, denn 
secundum naturam, le- 
gem et prophetas. 


man jol nicht vitam nemen ex mortuis, 
15 Anbrud) r wiederholt 18 Von Hoc coneludit sieht als Kustos auf Bl. 36® hoc con 
25 Er] Hs Ein Schreibfehler 


1) Neuer Text und Glosse seit 1541. Gedruckt wird am Schluß: ut sup. Ut illos 
emulentur 2. (vgl. Röm. 11,11). — Vulg. = Si enim amissio (Unsre Ausg. Bibel 5, 644: 
abiectio) eorum reconciliatio est mundi, quae assumptio, nisi vita ex mortuis? = 
Griech. 2) Neuer Text seit 1541, = Vulg., Griech. 3) Anbruch, was zuerst von 
einer Sache weggenommen wird, hier vom Teige; Da exjte ftüf Elümpen, das erste zu- 
sammengeballte Stück der Masse. *) Die Zählung der similitudines (Z. 19/20) ist nicht 
ganz klar; die eingeschriebenen Zahlen Z. 7|61 und Z. 20 5 deuten auf eine durcheinander 
laufende Doppelzählung. Vielleicht so, daß sich die 5 similitudines ergeben aus v. 12—16: 
Tall 
Schade 
Verluft 
Anbruch 
Wurbel 223* 


5; und als 6. wäre dann Zweige v. 16/17 hinzugezählt. 5) Text seit 1541. 


Rom. 11,11 
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Ego intelligo negative: Solt unnjer Hjerr 
Gott die Juden darumb laffen fallen, ut 
genteserzu folmen?]1.qjuaestio: Numquid, 
ut conciderent i.e.da3 fein thur [weiter] of- 
fen ftehet zur gnade. Non, quia absurdum 
Tudeos itaimpingere, ut simplieiter et des- 
perabjiliter pjereant. Ergo assumptio gen- 
tium non est ex [8L.2102] perditione Iu- 
deorum. Iudei impegerunt, sed non ceci- 
derunt i. e. [Sie] haben fie gejtofjen, sed 
non sie cecidjerunt, ut dieitur: nu wird 
nicht3 mehrex Iudeeis, sed [find] simplieiter 
dahin, sed non, quia consummationem fe- 


eit, sed abbreviabit. Man jol [dag] ab- 


surdum nicht reden, quod [de deo]. Man . 


fol Iudjeos nicht jo mortuos halten. Si- 
militudo hine absurdum. Solt Ujnfer 
Herr ®jottdie Heiden annemen, jo hat er die 
Suden mufjen wegtwerffen. Soldie[uden] 
tod jhlagen, die [Juden] annemen. Lapsus 
quidem est salus gjentium, sed non sic, 
ut sit merus lapsus, [mera] diminutio zc. 

“Ex mortuis’: non fompt auff die Juden. 
‘ Assumptio est reconciliatio, und ge- 
hort auff die Heiden, ut reiectio auff die 
Süden, mors etiam. Non volo, ut dicatur, 
ut [Iudei] habeantur pro mortuis ıc. &3 

jol nicht fein ex morte Iudeorum, sed ex vita 
i. e. quia vita Iudaeis non denegataet Ianua 
gratiae [non] clausa. 
[b. 25.] Reiectio Iudjeorum Assümptio 
gentium. Hoc vjolumus, quod sit consum- 
matio abbreviata. 

Negat [Paulus] assumptionem ex mor- 
tuis elarissime. Non est salus mundi, non 
divitiae. C3 fan nicht eitel mors jein, E3 jol 
noch heiffen assumptio ex aliquibjus [in] 
futurum viventibjus. Vjult ex impossibili 
et absurdo arguere, quod Deus velit sal- 


7 pıereant. (Da& esset), Ergo (Daß esset) durch Strich zu da8 fein thur Z.4 gezogen 
8 non estex] Zs non ex [2] est [1] 28 Iudeorum c aus Iudei 
das sonst mit abscondita oder absoluta aufzulösen wäre. 


38 Deus (non) velit 


33 abbreaviata] Hs abta, 
36 mors fein c aus mortuorum 
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vare genteset penitus perdere gentes [Iu- 
deos]. Nolo eis dari universalem damna- 
tionem, quia Euangelii gratia patet om- 
nibus sive Iudeis, sive gentibjus usque [ad 
finem mundi]. Si erediderint gentes [D. 
M.], venient ex morte in vitam, das ijt sen- 
tentia frigida, Illam absurdjitatem jol 
man Gott nicht auffdrengen." F 

Schade tft activüm et passivum. [defec- 
tus, das fie nicht da find], Lapsus et dimi- 
nutio,amissio,reiectio tft allg ein ding. Er 
madt3 jeuberlid.. 

Mangel: hette ich gern gehabt. Schade 
ji. e.] daS fie nicht erzu fomen. Syumma: 
Wie mher, wenn fie reichlich da iweren. Non 
reiieiendi Iudei penitus, das fractirt er 
serio. Prius Gentes nihil, Iam vult inver- 
tere, Gentes contra Iudjaeos. acerrimum 
odium Iudeorum gentium. 


Vos Iudei reiecti Iudei gloriati 
nos gentilesaccepti ıc. contragentes Vos 


[81.2106] Non eontemnendi sunt ex eadem 
massa, de qua nos i.e. Ex mortis semine 
vita est omnium hominum. Ad quaestio- 
nem [sententiam] particularem requiritur 
particularis rasio. 

- Gentes jollen nicht, jo hette er die Heiden 
angenomen [ijt3 ein assumptio], [ut] vi- 
ventes ex mortuis [Iudjeil, Hoc nolo. 
Die Heiden follen nicht Jagen, quod omnes 
[Iudei] damnati, quidam [indurati], ut se- 
quitur. Er gibt uns Heiden er nach wol 
und hart [gnug], Sieut Iudei prius gloriati : 
Vosgentesnihil [Iamgentes@]Da bringt er 


1j2 Hs gentes (2.) [Iudeos]] gentes sollte wohl gestrichen sein 11 ding e aus dig(n) 

Er caus & 11]12 & madtS durch Strich zu [defectus, da3 fie nicht da find] Z. 9/10 ge- 

zogen 13 Mangel durch Strich zu Lapsus Z. 10 gezogen 14 da3 fi3 dis fomen une I5da 

weren] As da[r] weren 17 vult ce aus volunt 17/18 vult invertere fraglich vult [(gentes)] 

invertere Hs 18 acerrimum durch Strich zu Prius Z. 17 gezogen 21 Vos durch Strich zu 

contra Iudjaeos Z. 18 gezogen 24 vita] Zs vitam 26 rasio e aus rasionem zu 31. 
steht r Gr vedt alles in eoniunctivo modo 


1) aufnötigen, d. h. fälschlich (gewaltsam) unterschieben. 
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beides Israel[sciljicet] 
deizufamen:gentium 
et Iudeorum, alioqui 
esset contra superio- 
ra, Er wil furgumb 
beydejelig halten. am 
valde paucae gentes. 
Totuspapatuscorruit 
in praeceps cum Tur- 
ca, Nos vix reliquiae. 
Papa [gloriatur] Ee- 
clesiam ettamen nihil 
facit, quam quod per- 
didit Ecclesiam ıc. 

Siin doetjrina Apo- 
stolica mansissemus, 
multi Iudei accessis- 
sent. Iudei scandali- 
zantur papatu mira- 
biliter, In Tureia non. 
Ideo nemo seit, quid 
in aliis regionibjusfe- 
cerit| Deus]cumIude- 
is, ubi Christianorum 
non viderint talem 
abominationem, ubi 
talesimpias abomina- 
tiones non viderunt. 
Man fan pjapam 
nieht gnug verdam- 
men, jo gro3 [hat er] 
Ihaden gethan. 

Multum affieiuntur 
nostra doctrina hodie 
Ijnudei: Er wird die 
Süden tmegtverffen. 
Utinam legeretur eis 
hoc capıut! 


v.26 ES wird fomen aus Zion, [v.26.] Er hat Esaiam 
der (da) exlöfe, (und) ab- tmol gelejen, imo totam 


zu 5/7 steht r unt Donee totus Israel 16 mansissemus steht r 26/27 ubi tales bis 
non viderunt steht r, durch Strich eingewiesen zu ubi Christianorum Z. 24 37 Utinam 
legeretur steht zwischen den Zeilen 37/38 eis hoc capjut steht r 
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wende: ES wird Tomen seripturam, der tft er 
aus Zion, der Exlöfefr] gewaltig geieit.! 

[e aus exlöfe[r]; rot nt], 

der da /rh; Luthers Hand; 

rot unt] abmwende? 

v.29 ist durch Absatzzeichen am 
Schluß J zum vorigen Ab- 
schnitt gezogen. In Bibel 
1546 beginnt demgemäß der 
neue Abschnitt erst mit 
v. 30: 

Denn gleicher werje . . . 

».29 (mügen jn nicht gereiwen).: [v. 29.] Unjer HERR 
lafjen fich nicht endern. »h; toird ji) nicht lafjen 
Rörers Hand. Diefrühere endern, umb unjern 
Glosse: ((Gereiwen) Dasift, willen, tvie twirS gerne 
fie jind unmwandelbar, und toolten. Wa3 er jehendt, 
er endert fie nicht.) ® ist das bleibt, non recantat. 
gestrichen. Mandarffnihtwartent, 

da3 er3 ander mache. 
Misit filium, ordinavit 
sacerdotem, quem nos 
audiremus, vocavit nos 
per eum ad regnum 
coelorum. iwer3 anders 
madt, der feilet, wird 
nit anders aus. Was 
Gott ein mal gibt und 
berufft, da3 endert er 
nicht. E3 dende nur Nie= 
mand, das Gott anders 
machen iverde. Gott hat 
fein jon gejand, und ung 
beruffen, dabey wil ex3 
lafjen bleiben, das und 
fein anders, das Euan- 
gelium lafjen predigen. 
zu 1/2. steht r, senkrecht gegen die Zeilen: Hilarius purus est in artieulis fidei, et 


habuit bonam experientiam. Aphri omnes duri. 30/31 &3 dende nur Niemand] 78 Niemand [3] 
€3 dende [1] nur [2] 36/37 das Euangelium durch Strich zu beruffen Z. 34 gezogen 

1) = beherrschte er vollständig, kannte sie genau. 2) Seit 1546 Text. — Vulg. = 
Veniet ex Sion, qui eripiat et avertat. Griech. = rj&sı 2x Fı@v 6 6vousvos, dnooroswst.. 
®) Neuer Text und Wegfall der Glosse in Bibel 1546. *) warten = erwarten. 


% 
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Wer nicht mil hören, 
der lafie 8, da wird 
nicht ander3 aus, da hin 
laut die Epistola ad 
Ebraeos.! 5 
Non relinquitur ho- 
stia. Ein iglicher wil ein 
eigen3 haben: Iudaei, 
Arius, Mohometistae, 
Papistae. Er jchict jei- 10 
nen Son, hunc nobis 
commendat Doctorem. 
“Hune audite”. Er mil 
niemand fein anders 
machen. 15 
[b. 32.] “Alle: quieun- 
que salvatur, ex mera 
misericordia salvatur. % 
Iohjannis 1. Sind eitel Ib. 
exclusiva. Nemo alter 0 
consequitur, nisi per 
misericordiam. (Quam 
inscrutabilia). ft in 
corde meo ein feer trojt- 
lijer Sprud), hactenus 3 
principales loci tractati 
[v. 33.] XI.Vix loeus et Ebraice. 
in paulo, qui mihi 
ita placet ut is: ‘O r 
altitudo 2. 30 
Vade, praedica, 

baptiza, wer weis, 
mas ih mit [den] 
Sjüden, beiden machen 
toil, non significabo 35 

27]30 Von Vix bis °O altitudo’ x. r; durch Strich eingewiesen zwischen wegwerffen 
S.342 Z. 36 und Vade Z. 31 

3]5 Von da hin bis Ebraeos unt, dazu r Ebraejorum 6. 10. 10 fchilt] Zs fec)hidt 

1) Aus diesen Darlegungen wird folgende Glosse geformt und in Bibel 1546 auf- 
genommen: ®ott hat un3 jein Son gejhendt, und durchs Evangelium beruffen, wer den nicht 


wil hören dem twird ex nichts eigens oder jonderlich machen dahin Taut die Epiftel an die 
Ebrejer 6, 10. Gapınt. 
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tibi [meam volunta- 
tem], lafje ine machen, 
non debemus eius 
iudieium intelligere. 

5 Quando putamusnos 
Eeelesiam [esse] si- 
eut diabjolus. 

4 [b. 36.] Ipse gloria- v.ss dur /Druckf.] jn: durch 

tur: Ex patre per [r: Rörers Hand] jn 

ıo filium et in sjpiritum 


sanctum vivificantur. 
v.ı vernunfftiger Gottesdienit. [b. 1.]Mentalis cultus, 
unt quem opponit vietimis 
15 pecudum. Insignis locus 


de latria racionali. 

v.3 (Einjglicher) nach dem Gott [v. 3.] Secundum “men- 
ausgeteilet hat (daS ma3 suram’, quae cuilibet 
de3 glauben?).: Nach [ce aus contigit ex fide. Der 

20 nach] dem Gott ausgeteilet glaube sit eius mensura, 
bat eim iglichen Gleubigen quia habet’ Christum. 
jein ma3.! r; Rörers Hand |v.4.] “Denn gleid) wie’: 

181. 38=]Ibi exponit:Qui 
accipit donum (bonum), 

2 amittit libertatem. 

Homines, praesertim 

prineipes delectantur 

miseria hominüm. st 

(insultant eis) fompftu, 

30 wenn du meiner hilffe be= 
darffit. impertiuntur mi- 

sericordiam,sed cum ex- 

probrationeettyrannide. 

“Lapidosus panis’ Er 

35 [wil], da3 dem, qui acci- 

pit,lapidosus panis nicht 
fawer iverde. 

11 vivifieantur] Hs hai deutlich vivificanter 

36 lapidosus panis unt 


1) Aufgenommen in Bibel 1546. — Vulg. = unicuique sicut Deus divisit mensuram 
fidei = Griech. 
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[d. 7.] So reime fie 

fihmitdentglauben.! v.8 jo jey er (forgfeltig).?: fo 
fey ex vleiffig. r; Rörers 
Hand 


jo thu ers mit (luft).2: jo [d.8.] Mit gutem wil- 


thu exr3 mit gutem twillen. len, nicht aus rachgier. 
r; Rörers Hand 
v.ı9 Rechet euch felber nicht 
(Qmeine Yiebften()): Rechet 
euch jelber nicht meine lieb- 
tten?; dazu r 3» 


Ende des Nachtrages und der Reinschrift in der rechten Protokollspalte. Es schließt 
an die Behandlung von Römer 13 auf Bl.31b in Bos. q. 24%. 


xmM. _ XII. 
v.1 (ver)ordnet: geordnet? v; 
Rörers Hand [d. 2.] Urteil’, ftraffe, 


i. e. werden gejtrafit. 
[b. 3.] potestas est ter- 
rorinonbonis, sed malis. 
Mus fih furdten fur 
dem poteftat, thet man- 
cher jonft, was er umb 
furct willen lafjen mu2. 
[v. 4.] Zorn, ftraffe. 
[v. 6.] Zithurgi®, servi- 

\ entes et curantes publica 
officia. 

Liturgia: Curationes 
publicorum munerum, 
Lithurgi:  Amptleute, 
find im dienjt Gottes. 
[p. 7.] ‘So gebet’. til 


nit bezalen propter 


usurarios. Omnis guber- 
natio, quamlibet exigua, 
1]2 ©o bis glauben unt ; 
zu 5]6 steht r Seneca oder Severa 17 sed steht r zu 23/26 sieht r Liturgi, Liturgia 
1) Yulg. = secundum rationem fidei. 2) Text in Bibel 1546. — Vulg. = in 


solicitudine...ın hilaritate — Griech. 3) Wegfall der Klammern, Vulg. und Griech. 
entsprechend, seit 1541. #) Bis 1546 nicht aufgenommen. 5) Lithurgi)| Asırovoyot, 
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Plena est diffiiceultatum 
et miseriarum. 
[b. 10.] “diliges’. Est in 
alia disputatione, quam 
superius. Haec loquitur 
contra traditiones hu- 
manas. Quando lex sup- 
ponit simplieiter est 
vera, [charitas] est im- 
pletio legis. si personali- 
ter est falsa. Fides mu3 
auffhoren, charitas mu3 
bleiben, Ideo non loqui- 
tur contra ipsam. 
[v. 13.] Non oceidendum 
corpus: curate corpus 
non ad libidines vel in- 
dulgendum. Praevidit 
futura. Intuitus totum 
genus humanum. Ven- 
tnres quosdam dum 
vitant stulti vitium, in 
contraria! ıc. prediget 
man de fide, til nie- 
mand nicht, si ac. 
diffieilis curatio cum 
pugnandum cum duo- 
bjus contrariis. 


XII. Cap. XOIIL. 

[v. 1.] Des fompt mir 

der medius. ? 
[v. 3.] "Welcher ifjet’: 
Das hat man tool ver- 
ftanden in Synagogis 
Iudeorum. Et nune mit 

v.1 angenomen: aüffgenomen?rh dem fleijch ejjen 
5/7 Von Haec bis humanas unt 9 (le) [eharitas) 21 quolö (qm) 25 nicht) 
niht(3) Hs 31 medius (untein) 

!) in contraria scıl. abeunt. 2) Die Stelle lautet: Den Schwaden im glauben nemet 
auff, und verwirret die Gewifjen nicht. — “Des fompt mir der medius’. Sinn vielleicht: Mit 


cap. XIV kommt man zur Besprechung über den, der in der Mitte schwankend steht (medius) 
der also als “Schwacher im glauben’ Aufnahme und. Stütze braucht. >) 1541 gedruckt. 
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v.9 uber Todte(n): uber Todte; 
dazu r 


zuv.1i sieht r + [v.14.] Non peripsumdo- 


minum, sed ‘an jichjelb3’. 
[v. 15.] propter quem 
[Christus mortuus?]. 


Sit Hart geredt, 


22 


[v. 18.] ‘werd’, [Yieb], an» 


geneme, unjtrefflic ho-- 


minib;us. de quo hojmi- 
nes bene sentiunt, bene 
' judicant, sentiunt, pird 


fur ein ehrlichen man ge= 


halten, sine nota, integer 
[inculpatus], autenticus, 
Gott hat gefallen dran 
und die Leute halten in 
hoch. 

[d. 22.] da man auffjegt! 
“Annimpt‘, helt fur recht, 


10 


teije,da3dielererechtift. 


Ro,manorum 15.: XV. Cap. XV. 

[v. 2.] ‘In bonum’: v.2gefalle zum gut: gefalle 

Sim guten. In rebus zum gütfen]? 

bonis. v.MWAU3 aber (un3 fur)ge- [d.4.] Quidquid prophe- 
ichrieben tft, das ift (un) taepraescripseruntin ve- 
zur Zere gejchrieben: WAS teri testamento. |BT. 322] 
aber [zu /später; Rörers &r meinet scripturam 
Hand?] vor (hin) Rörers sanctam, ex qua habe- 
Hand] gejchrieben ift, dad mus consolationem ?. 
ift [uns /Rörers Hand] 
zur Zere gejchrieben * 

v.5da3 jr (einerley gefinnet) 

jeid: das jr |eintrechtig® 

Ba [Rörers Hand]| feid 

19 da man mit Strich zu integer Z. 14 


1) einsetzt, anordnet. — Die Stelle lautet: Selig ift, der jm jelb3 fein Gewifjen machet 
(s. 0. integer), in dem, das er annimpt (Ss. o. ‘da man [vielleicht die man) auffjebt”). 2) Be- 


25 


30 


35 


sprechung zu Kap. 13 und 14 fehlt in Bos. q. 24°. 5) Bis 1546 nicht aufgenommen. - 


*) Text von 1541 bis 1545: WAS aber vor hin gejchrieben ijt Text von 1546: Was aber zubor 
gejchrieben ift... Vulg. = Quaecungque enim scripta sunt... Griech. — 60a yao m00Ey0A97 .. 
*) 1546 gedruckt. — Vulg. = idipsum sapere = Griech. 


er i 
Er 


10 


15 


20 


25 


30 


35 


1) Neuer Text, seit 1541, = Vulg., Griech. 
an lautet: Summa Summarum diejer Epi. Beide Jüden und Heiden jollen jelig werden ıc. °) Ge- 
druckt seit 1541. — Vulg. = Audaeius autem scripsi vobis fratres ex parte. Griech. — Eyoaıya 
üutv ano ueoovs. Vgl. Unsre Ausg. Bibel 5, 647: aliqua ex parte. *), Text seit 1541. — 
Vulg. — in Gentibus. Griech. = eis ta &dvn. 5) Seit 1541. 
1546. — Vulg. = verbo et factis. 


v. 6 Gott den Vater: Gott und! 
[rh; Rörers Hand] den 
Bater 

zuo.8s steht am inneren Blatt- 
rande von Rörers Hand 
[@2.]: Epilogus.? Sjumma 
Sjummarum der gjanzen 
Epiftel: Heiden und Juden 
jolfen alle jelig werden. 


v.15 undeudh (ge)iehr(i)eben: und 
euh etwa tollen /rh; 
Rörers Hand] jchreiben ® 
[e aus (ge)jhrieben] 

v.16 unter dien) Heiden: unter 
die* [r] Heiden 

v.17 über diene steht [+]; dazu 
r von Rörers Hand [G!l.]: 
+ i.e. das ich Jein Priefter 
bin.? 

v.1s durch wort und (merd): 
durch wort und thatten® 
r; Rörers Hand 


v.27 zu williglich steht » Rörers 
Hand [@1.]: gerne”? 


Griech. = Aoy® xzal Eoyo. 
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[v. 8.] “Sch jage aber’: 
da jol ein neo capitel. 
“Umb der warhjeit’: 


[v. 97.) Das Gott war- 
hafftig were, hat er die 
jpruche ergu gezogen, die 
auff die gentes gehen 
Singulari studio et zelo 
aliquid agere philotimia, 


[v. 24.] Er Hat die jpecu-= 
lation gehabt, er wolle 
ad finem Europaefomen, 
da3 hat er mit den mi- 
litibjusdijputirt. Erfam 
aber nicht in Hispanien. 
E3 hat nicht allzeit gan= 
gen, wie er gewolt. Er 
fam nicht mit Frieden zu 
inen, sed miseria. 


2) Epilogus fehlt im Druck, der von 1541 


6) Aufgenommen Bibel 
7) Erst in Bibel 1546. 
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XV. 


v.1ı Bhebe: heben !r; Luthers 
Hand 


v.3 die Prijcam und Aguilam: 
die Prifcam und den /rh; 
Rörers Hand] Yquilam 

v.ı2 welche in dem HErren (ge= 
erbeitet haben).: welche + 
viel erlitten haben? /rh; 
Rörers Hand] in dem 
Herrn. 

meine liebe, melde in 
dem HEren (viel geexrbeitet 
hat).: welche + viel er- 
Kitten haben? /so! Schreib- 
fehler. rh; Rörers Hand] 
in dem HErrn. 


Borrede auff die 
Erite epiftel ©. Bauli, 
An die Corinther. 


Vgl. Bindseil- Niemeyer a. a. O., 
Siebenter Teil, $. 448 ff. 


©. 449 3. 19 jolche jhe(n)dliche meisheit: 
folche fchedliche ® /dazur 5] 
mei3heit 

€.450 3.1516 da(8) er wol recht Hette.: 

da® (dazu r 3] ex ol 
recht Hette. 

€. 450.3. 24 Jeret ex (auch) die Prediger: 
leret er? die Prediger 


Cap. XV. 


[v. 1.] [PBhebe’] Er 
hat mancherley gejind ge- 
habt, Das werden alles 
Suden geweit jein, 


[v. 12.] “geerbeitet’, er- 
litten haben, benz 
fawer worden ift, Wird 
ettva generatio Iudaica 
ein Stiffmuter. 


1) Bibel 1541. 2) Erst in Bibel 1546. — Vulg. = quae laborant .... quae 
multum laboravit in Domino. Griech. = ... nus noAlda Exonlaoev ... 3) Seit 1541 


in den Bibeln Text. 


15 


20 


25 


30 
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Die erite Epiitel 
I. CORiin- ©. Bauli, An die Corinther. 
thiorum 1]. I. I. Cor. 1. 


Paulus non solum ha- 
5 buit scripturam in usu, 
v.ı und Bruder Softhenes:und sed etiam in potentia. 
Spithenes [.1.] unjer [.2.] 
[rh]* Bruder [.3.] [v. 2] “in omni loco 
nostro”. Hoc allegant 
10 Papistae pro se, sed er 
gieng zu fufjen ac. 
[v. 6.] “predigt”, zeugnis 
ift, sed prius clarius. 
[v.9.] Das find simplieia 


15 verba, aberein gro3 ding, 
das wir im jollen gleich 
fein. 

[v. 10.] Das ir feid v.10 (das jr jeid volfomen) in [v. 10.) [halt] feit an 
feit, Halt an ein einem jinne: haltet jeft an einander, non divulsi. 

» ander feit, sitis ein ander r; Rörers Hand; Wenn Apostoli da3 ge- 

compacti, laft eud) dazu am äußeren Blatt- Yidden, jo mügen mir 


nicht zu trennen, sed rande von Rörers Hand ftill jchteigen. 
haltet fejt an ein an= [@1.]: + Dasir eu) nit 
der. lafjt trennen.” 
35 [b. 12.] Ego Petri. 
v. 13 zutrennet :zurtrennetrh°so! 
[v. 14.]Non bapitisavi’: 
[v.16.] ift im ernad) ein- 
gefallen. Sunt intenti in 
2 prineipales res, da3 find 
v.19 CH mil (umbbringen): aceidentalia. 
ZCH wil zu nicht madıen, 
i.e. ut nihil sit et confun- 
datur* r; Rörers Hand 


18 (linke Spalte) I. wiederholt r 

22 jhweigen c aus jein 

1) Bibeltext seit 1546. — Vulg. = et Sosthenes frater = Griech. ?°) Neuer Text 
und Glosse seit 1541. — Vulg. — sitis autem perfeeti. Griech. — nre de zarmpriouevor. 


3) zertrennet seit 1541 gedruckt. *) Bibel 1546 hat zuerst den neuen Text; dazu als 
[@2.]: Da3 nichtz jey, und zu jchand werde, 
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1 Schrifftgeljerten] Zs Schriffgelerten h 
13 Qua c aus qua zu 16/17 steht ps 119 


wiederholt 


v4. in (vernünftigen) Reden: 


in Eugen! /r; .Rörers 
Hand] Reden 

in (be)mweilung des Geiftes: 
in uberweifung * /[rh: Rö- 
rers Hand] des Geiftes 


find proprie die Juriften. 


[v.20.] Schrifftgeljexten‘: 


[b. 21.] predigt der tor- 
heit. 

[d. 25.] ‘Stultum der. 
Quis ita auderet loqui, 
nisi solus Paulus. - 
[.27.] Pulcherrimacon- 
solatio pro infirmitate 
Eeclesiae, vix similis 
in seripturis. 


Cap. DI. 


[81.32°] [v. 1/2.] Qua re 
deus de se testificatur. 
Er redet ex psalmo 
[seriptura [1]] [psjal- 
mus [2]] "Testimonia tua 
dilexi’, Ibi loquor ad te 
et testificabor, Optima 
verbasunt praeoccupata 20 
in scripturis, i 

[v. 2.] ‘praeter Christum 
erucifixj um”. der den text 
veritehet, mus etwas 
toifjen. at 
[d. 3.] Mein perjon war 
ital), verbum ftard. 
[b. 4.] speciosus [quod 
revera persuadet] jchein= 
bar, Non fuit in ser- 3 
monibjus, quibjus so- 
lent homines persuadere 
prudenter, plausibiliter 
quae convineunt. Non 
dixi, quae persuadeat 35 
humana ratio, sapientia, 


3]4 predigt der torheit unt 5 Stultum dei r 
35 dixi ce aus dico 


1) Die neuen Texte in Bibel 1546. — Vulg. = in persuasibilibus ... verbis, sed 
in ostensione spiritus = Griech. 


’ 


10 


15 


20 


25 
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sed supra humanam ra- 
tionem, Ubi convineit 
spiritus potentia, er= 
’ vs der (Oberjten) : der furften! wmeijung. 
.r; Rörers Hand [v. 7.] &3 ift ex ingenti 
misericordia ung twider- 
v.s Welche feiner) von (den Taren. 
Dberiten) : Welche fein von 
furft?; Rörers Hand 
too fie (die) erfand Hetten: 
two jie 8° /r; Rörers 
Hand] erfand Hetten 
v.ı2 (was una don Gott gegeben 
ift).: wie reichlich wir von 
Gott begnadet find.* v; 
körers Hand 
v.ı3 richte(t): richten? r; Zu- [v.13.] Wie fift] er der 
thers Hand menjchlichen mweijheit jo 
feind, [aptantes] Acco- 
modantesspiritualia spi- 
ritualibjus [und richten 
geijtlihe] Spiritualia 
apprehendemus spiritu- 
li doctrina [sensu]. Wir 
madens aljo [scietis] 
quod non debemus con- 
fundere, was ji) zum 
geijt [reimet], nemen wir 
an®, das ji nicht dagu 
reimet, nemen wir nicht 
an. Satisfactiones non 
suntspirituales,ergonon 
debeo accomodare ad 
spiritualia.doctrina ope- 
rum non debet misceri 
doctrinae fidei. Wir 


5 3] (aber oder ad) & Hs 26/28 von non debemus bis an unt 29 da&u] dahin 
möglich 35 debet| d;3 Hs 

!) Text in Bibel 1546. 2) Neuer Text in 1546 lautet: Welche feiner von den Fürften. 
®) Bibel 1546 hat wo fie des e. hd. — Vulg. = si enim cognovissent = (riech. *) Neuer 
Text seit 1546. — Vuly. = quae a Deo donata sunt nobis. Griech. = a üno tou Veoü 
zagıoderra Nu. 5) Seit 1541. ®%) Wohl eine Erinnerung an Luthers Stellungnahme 
gegen Zwingli auf dem Marburger Gespräch. 

Euthers Werke. Bibelüberjegung 4 23 
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v.1415 Denn (e3 mu3 geiftlich ge= 
richtet fein. D)er Geiftliche 
(aber richtet allez, und wird 
bon niemand gerichtet).: 
Denn er wird bon geift- 
lichen jachen gefragt /rh; 
Rörers Hand] Aber /r, 
Rörers Hand] [d]ex Geift- 
lie exrgrundet alles, Gr 
aber wird von niemand er= 
gründet.” r; Rörers Hand 


16 (d3) wollen wollen] wolten möglich 


maden3 aljo, das nicht 
dissensio jey spirituum. 
Utringjue est spiritus 
et tamen in altera parte 


caro. Der Paulus il 


antithesin haben, Wir 


halten, twas geiftlich ift, 
twa3 nicht, da3 jcheiden 
fir don ein ander. 

[v. 14.] Iam seipsum ex- 
ponit. “Naturalis ho- 
mo’ x. Das find die 
comitia! (si est geijtlich, 


fo lafts geiftlich bleiben) 


die wollen3 accomodirn, 
[Papa, Cesar] tollen die 
lad) richten et gehort inen 
niit zu. Eeontra nos 


Concionatores volumus. 


administrare corporalia. 


10 


15 


20 


Prineipes volunt nos 


richten und meiftern, das. 


fonnenwirfnidt]richten, 
sed nos iudicamus eos. 
[v. 15.] “Inquiritur’: ift 
hart geredt, Man fragt 
in zu Hoch ding. Sr 
imaginatio est, &3 ftund 
fein fo 2c. Sie machens 
it als auffs fein jtehen. 


. 332] est inquirere in 


alium et scrutari aliüm. 
Nos geben inen inter- 
rogatoria, quia man legt 
im materiam iustifieati- 
onis fur. Das tft im zu 
ho Er wird geiftlich 
Zu fharff gefragt, non 


1) Gemeint die Reichstage umd Konaile. 2) Neuer Text in Bibel 1546. Dort fehlt 
auch, dem neuen Texte gemäß, die bis Bibel 1545 vorhandene Glosse: (Richtet) Verjtehet, 
fület, findet, ift gewis 20. Welches die vernunfft nicht vermag, weis auch nicht, was glaube 


oder Euangelium ift. 


30 


35 
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Capıut .3. 


v.2 ({)ht /Druckf.] Speije: 


nigt /r: Luthers Hand] 
Speije 


v.9 Gottes (gehulffen) : Gottes 


22 Capıut .3. steht r 
4/5 weiß e8] weis Hs 
geiftlichen 


Miterbeiter!r; RörersHand 


10/11 Dan ans dem steht rh .. 
24 [stulti] e aus [stultos] 


!) Neuer Text seit 1546. 


assentitur, denn e8 tft 
in im nicht. [Econtra]: 
Man fan im nichts jo 
icharff furlegen er weis 
e3. Confundit hominum 
et rationis sapientiam. 
Fxaminare in iudicio 
per torturam. Explorat 
exquirit potest aliquid 
exculpereexaltero. Man 
fans dem [B.] geiftlichen 
nicht jo jcharff furgeben, 
er fan erichepffen. Denn 
[A.] die geiftliche Quefti= 
onen find im Zu Hoch, 
63 feilet inen fide. Was 
fie difputieren, ijt bey 
un langjt bejchlofien. 
[v. 16.] “Vacate” x. 


“Christi sensum’, ergo %.s6, 1 


Christus est deus. 


Cap. M. 


[b. 1.] Nos sumus in- 
fantes [stulti] und blei- 
ben3. Er lejjt uns narın 
jein, er machts, iwie er 
toil. Wenn wir predigten 


und Betten und Viefjens 


vegiment fahrn? Anti- 
logia maxjima. 


[v. 3.] Estis spirituales 
etiam carnales, Velmun- 
dus corruet, vel nos sal- 
vabimur. 

[v.9.] "Gehülffien’ prop- 
ter ministerium. &rift der 


. Hs = 63 |Man] fan [B] 
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N rechte erbeter, nos, die des 
Herrn gejhefft treiben. 
Nos thun aucd) etivaß ge= 
ringazunjachen. Paulus 


twil gleichtwol herrlich 
preifen ministerium.Nos 


tamen vasa testacea. 

[v. 12.] Sancti Patres 

haben hHew,  ftoppeln 

drauff gebatvet, sed non 

perstiterunt, ut nunc, 

ideo remissione pecjca- 

torum consecutigratiam. 

v.13 Denn e(r) toird (mit) fewr [v. 13ff.] E3 ift grofje 

offenbar werden: Denn e8  remissjio pec/catorum da 

[r; Rörers Hand] wird Episcopis geben, modo 

durchs [rh; Rörers Hand] fundamentum maneat, 

fetor offenbar werden ! Epiphanius diligens et 

ingeniosus fuitetdoctior 

Chrysostomo, Metho- 

dius ijt ein gro man 

geiwejt, primus seripsit 

contra Origjinem de 

[v.15.]„gejtrafftiwer- v.15 jo wird (er geftraffet wer- libjeriarbjitrüi |viribjus]. 
den“, ijt zu frey, dam- den): jo wird ex(3) [de] 
no affieietur3,nexlich* I'haden leiden® r; .Rörers 
wirds im vergeben Hand. Die frühere Glosse 
werden. Ultra hoc, ((Geftraffet) Da3 ift, ge= 


quod non aceipiet büfjet, tie einer fur gericht 
[mlercedem, etiam die bufje geben mu3.) .st 
damnum. Sieut virgo gestrichen. 
3 Nos durch Strich gezogen zu Er ilt $. 355 Z. 37 zu 18/20 steht r Epiphanius, 


Chrysostomus, Methodius. 

1) Seit 1541 neuer Text. 2) Epiphanius, Bischof von Salamis, 7 403, ist in den 
origenistischen Streitigkeiten (394—438) ein Hauptkämpfer für kirchliche Orthodoxie gegen 
Origenes. — Johannes von Antiochien, Chrysostomus, Bischof von Konstantinopel, muß 


im stürmischen Verlauf jenes Streites als umerschütterlich lauterer Vertreter der Recht- 


gläubigkeit im die Verbannung, 7 407. — Bischof Methodius von Olympus, 7} 310, tritt als 
entschiedener Gegner der origemistischen Theologie, namentlich in der Schrift IIeoi aur- 
e£ovoiov gegen “de liberi arbitrii viribus’ in die Schranken. — Origenes 7: 254 als Mär- 
tyrer umter Decius. 3) Vulg. = detrimentum patietur. *) nerlich, närlich stellt sich 
zu nahe; när, ner md. — näher; also = kaum, zw Not, kmapp, beinahe; vgl. Unsre Ausg. 
‚Bd. 45, 99, 7; Bd. 32, 464, 37 u. ö. [K. D.]. 5) Text 1541 bis 1545: jo wird ex$ jchaden 
leiden; Text 1546: So wird ex des jchaden Leiden. 
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corrumpitur, preciosa 


eorrumpuntur. 
v.22 Alles ift ever: Alles ıjtz ! 
[rh; Rörers Hand] ewer 
capıut .4. III. 
[Br.2112] [v. 1.] Deus 
helt una jo, Mtenjchen 


non. Volumus mi- 
nistri heiffen, non 
domini. 


zu 0. 7u,.8 steht am oberen blattrande 
von Rörers Hand: Epula- 
mur “in asimis sinceritatis 
et veritatis’ i.e. in pastu 
puri Euangelii et vita spiri- 
tus, sine traditionib]us et 
vitiis humanis, et offerimus 
primitias nostras laudis et 
gratiarum actionis. 


4 doctjrina] doctjis möglich 8 capıut ‚4. steht r 
29/32 von ex thauro bis serpentes unt 


[b.17.] Templum dei ver- 
derben per doetrinam, 
[v. 19.] de doctjrina 
enim loquitur. 


Cap. IM. 


[v. 4/5.] plus pecco 
quam video. Ideo fan 
mich nicht ergrunden, 
Deus aber ergrundet 
mid). 


V. [8.3] Cap.V. 


[b. 9.] Volo, ut cave- 
[altis scortatores in 
vestro coetu. 

Ex thauro apes, ex 
equo vespae, ex asino 
scarabei, ex homine ser- 
pentes.? 


ı) Text seit 1541. — Vulg. = omnia enim vestra sunt. Griech. = navra vuov, 
2) Zitat aus Plutarch, vita Cleomenis c. 39: ®s uehirtas usv Poes, opixas Ö& innoı xara- 
oanevres EEavdovoı, zavdanoı ÖE ov@v TO auro nadövrav Lmwoyoyodvral, Ta dE Avdonıra 
oouara — — öpeıs avadidwor. Dasselbe zitiert Melanchthon in der Sonntagslektion vom, 
3. Osterfeiertag 1550 (Rörerband Jena Bos. q. 24% Bl, 170b), Obige Bemerkung stammt 


daher wohl von Melamchthon [D. Buchwald). 
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v1. Cap. VI. 
v1 eine(n Handel): eine Sache! 
r; Rörers Hand [b. 2.] Saneti follen 


den Türden und Bapft 
®  wxegien. O ftolß Paule, 
sed suo tempore. Ironia 
in indicativo. 

v.4 zu Richter.?: zu Richter[n]. [v. 4.] facitis iudices eos, 
° qui contempti [i. e. gen- 

tes] sunt in Eeclesia. 
v.5 (Euch zur jhande mu3 ich [v. 5.) in sensu obiur- 
da3 jagen): Das mu3 id gantis. Ubi dolet, ibi 


jagen, denn e3 ift euch ein manum habet? Graw 


ichande * r; Rörers Hand xöder. Jr jolt euch des 
ihemen. €3 ift eud 
ein jhande. i.e. de 
vestro contemptu lo- 
quitur. 


[b. 7.) Expositio: St 


doch ia >, 
v.10 die Trunden: die TZrunden- [v.10.] Trundenbold, 
bold® rh; Luthers Hand _assiduitas habitus signi- 
ficatur. 
v.ıı folche (jeid jr etliche) ge [d. 11.] Durch den Na- 
tejen.: jolche find eiwr et = men’, Solum nomen 
Vihe /r unt; Rörers Hand] iustificat nos invocatum 
gemwejen.” super nos. Ergo est 
deus. Ego volo domi- 
nari, non volo, ut mihi 
domintentur. &3 find 
viel in Paulo, quae non 


20 


25 


30 


fi) veimen mit den 


politieis. 


5 Paule ce aus Pauli 13/14 &raw xöder r wiederholt zu 25/j28 steht v 
Christus deus 


1) Neuer Text in Bibel 1546. — Vulg. = negotium. Griech. = zoäyua. 2) So 
noch 1546. ®) Sprichwort? *) Als Text aufgenommen Bibel 1546. — Vulg. = Ad 
verecundiam vestram dieco = Griech. 5) Yulg. = Jam quidem omnino delietum est 
in vobis. ®) Seit 1541. 7) Text seit 1541. — Vulg. = Et haec quidem /Lesart 
quidam nicht selten] fuistis = Griech. 
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[v. 12.] Non volo redigi 
in servitutem. @ 

Er hebt hie ein neiv 
dilputation an. Hab ich 
denn macht, fur gericht 
zu gehen? Loquitur [P. 
M.], ut puto, de cibis. 
Sit gar ein neiv ding. 
E3 hengt daran, quod 
10 contendunt de Brot- 

herrn. Habeo uxorem, 
sed non debet me re- 
digere in servitutem. Er 
ift dem hadder fur ge= 
15 richt Feind, contra Ture- 
eonsultos. Vjult djicere: 
Velim non contendere- 
tis, alioqui irretimini, 
da3 ir nicht fund eraug 
20 fomen. Nulla res debet 
me captum tenere. Volo 
[D. P.] divitiis domi- 
nari, non divitiae mihi. 
v.17 über ein Geift sieht [+]; [jolg Scholion.] 
25 dazu am inneren Blatt- 
rande (in einem /Rörers 
Hand]); und am Außen- 
rande von Rörers Hand 
[@7.]: + wie iene ein fleifh 
30 find.! [v. 18.] Grofje levitas 
graeciae gentium fuit, 
Hurerey ift nich bey 
inen geivejt. Post ver- 
gebat mundus in alte- 
35 ram partem, mit den 
Munden. Apostoli [ha= 
ben] [gefunden] find in 
eine greuliche welt fo- 


in 


2 @ r wiederholt 13 über servitutem steht nochmals deutlich geschrieben servitutem 
zu 18/20 steht r Scholion und darunter gefangen nemen. 21/23 von Volo Bis mihi unt 


1) Neue Glosse seit 1541. 


SAN ET 
Re fr N 
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vn. 
vı VON dem je mir aber ge- 
ichrieben um in BOR dem 
jr aber mir! gejchrieben 


v.9 denn (brennen): den brunjt 
leiden? vr; Rörers Hand. 
Die Glosse (Brennen) 
Brunft leiden. öst unt 

v.31 Und die bis das fie der umt 

v3 dem) HErin: den? /r; 
Luthers Hand] Hexen 

v.35 zu eiorem (nub).: zu eivrem 
bejten »; Luthers Hand; 
rot unt. Die Glosse (Rub) 
Das jr erivelet hierin, was 
euch das beite ift. ist rot 
unterstrichen und schwarz 
gestrichen.? 


BE NER N RER PERL AAN 


.1540. (1. Kor. 6. 7.) 


men. Sn Graecia its 


offentlicher getweft. Bau- 
Ius füret jo grob nicht 


er au ad redarguendam 
illam horribilem ze. Na- 
tura humana est ludi- 


brium diaboli, macht 
draus, wa3 er wil. Lo- 
quitur de natura creata. 
[v. 16.] Masculus et fe- 
mina fol ein corpus fein. 


‘ &3 jol [wol] alfo fein. 


Rhetorica find da2. 


Cap. vo. 


Se] [v. 7.] “Velim 


omnes 2c. jo mufte die 
welt ein ende haben?, 


sanctihieatur Ebraismus. 


10 


15 


20 


Mutationes rerum geben 


bald viel quaestiones, 


fan auch nit anders 


ein. 


2 an 


[b. 35.] Nuß’, fromen, 
beiten, Wie weifli) et 
circumspecte loquitur. 
hat viel correctiones 
gemacht nicht. 


30 - 


!) Seit 1541. ?) Nämlich, wenn alle, wie Paulus, ehelos wären. 3) Der neue 
Text tritt zuerst 1543 (vgl.. Unsre Ausg. Bibel 2, 657 ff.) auf. Von da an fehlt auch die 
(@rlosse. +) Aufgenommen seit 1541. —- Vulg. = quae Domini sunt. Griech. = ra tod 
zvolov, 5) Neuer Text und Wegfall der Glosse in Bibel 1546. 


10 


20 


25 


30 
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das e3 (ol zieret): das e3 
fein ift.! vr; Rörers Hand 

v.39 (der) Man: ir? /r; Rörers 
Hand] Man 


vm. Cap. VII. 


[v. 1.] non nüßet® 
fromet, non sistit nos 
v.2der weis noch nicht: dev deo, fur Gott bringen. 
weis no nidhts* rh; 
Luthers Hand 
v.8 fordert uns fur Gott nicht 
um in fordert una nicht 
fur Gott?’ [v. 9.] macht, “freiheit? 
v.ı3 nicht ergere.: nicht er= ift befler® 
gerte.” rh; Rörers Hand. 


IX. Cap. IX. 
[v. 1ff.] Da it ex 
v.6 (das) zu thun?: Joldhs /r; Hoffertig. 

Rörers Hand] zu thun?® 
[v. 9.] Ochjen’: hat Luft 
zu bdiejer Allegorifam] 
v.10 jaget er(3)°: jaget ex gehabt. 

[v. 11.] Papa seminat 
v.2ı Sp ich doch nicht on Got- spiritualia. 

(tes gejeß bin): So ich doc) 

nicht on Gejeß bin fur [r%; 

Rörers Hand] Gott! [eaus 

Got=] [v. 24.] [Scholion]: Das _ 
die jo umb [in] die wette 
lauffen, fauff das wort] 
"Schranden? ıc. 


6 non steht r 20 Ichjen] Zs Dfchjen 28 Scholion r wiederholt 28/30 Das 
die bis Lauffen umt 


1) Aufgenommen Bibel 1541. ?) Text seit 1541. — Vulg. = vir eius — Griech. 
3) Zu ergänzen: Das wifjen blejet auf, aber non nüßet.  *) Seit 1541. — Vulg. = nondum 
cognovit = Griech. 5) So Bibel 1546. °%) Luther meint: Eigentlich müßte licentia 
(Vulg.) und 2£ovoia (Griech.) mit Macht übersetzt werden, aber Freiheit, wie übersetzt ist, 
gibt den Sinn besser. 7) Seit 1541. — Vulg.=ne...scandalizein. = Griech. 8) Seit 
J541. °) Bis 1546 bleibt die Übersetzung unverändert jaget ex2. 10) Neuer Text seit 
1541. — Vulg. = cum sine lege Dei non essem. @Griech. = un @v ävouos deod. 
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X. X. 


v.ı unter dein) Wolden: unter 
der ? [r] Wolden 


v.s unter jnen: unter jenen? rh 
v.9 etliche von jnen: etliche von 
jleJnen ° 
».13 jo ein ende bis fund umt 


v.15 was ich age /Druckf.]: 

a3 ich jage r 
[v. 16.] X. est ». 16 zu Sit der nicht die gemein- 
distributio corporis Ihafft szehtam oberen.Blatt- 
Christi. rande von Luthers Hand: 
((gemeinjhafft) das tft, das 
toir alle des blut3 Chrifti 
teilhafftig werdenoderunter 
una au3 dem feld) auzge- 
teilet wird. Nota contra 


Sacramentarios.); darunter 


zu 27|29 steht r Capıut X. 

zu 13/14 steht r Scholion. 
noch einmal wiederholt 

1) Zu Kapitel 5 bis 9 fehlt die Besprechung. 
Griech. = no tv vegehp. 
eorum. Griech. — zadws tıwes alrav .. 


Cap. X 


[b. 2.] i. e. per mini- 
sterium Mosi i. e. ut 
Mosen audirent, ut es- 
sent diseipuli Mosi, 


haben fein gejeß ange- 


nomen, Sunt baptizati, 
per quam rem, “per nu- 


bem et mare’. In quam 


administrationem Mosi 
i. e. den Mojen i.e. unter 
fein Regiment Vel ut 
essent sub Mose, ut 
audirent eum, [b.4.] ‘qui 
simul erat comitans”. 


[v. 13.] Nobis est even- 
tus placidus. €3 geret 
ander3, denn wir ge- 


10 


20 


denden. Deus non ac- 


cendit totam iram, sed 


mitigjat et dat exitus 


placidos. 


19/20 über eventus ist eventus deutlicher geschrieben 


2) Seit 1541. — Vulg. = sub nube. 
®) Seit 1541. — Vulg. = quidam 
.. 2adms Tiwes auraw, 


ex ipsis..... quidam 


® 


25 


35 


10 


1°» 


20 


25 


30 
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von Rörers Hand: (Das ift, 
Die gemeine aujteilung un= 
ter alle. quod omnes com- 
municant.) 

v.ı8 welche die Opffer efjen, 
(S)ind die nicht: Welche 
[e aus welche] die Opffer 
effen, find /e aus (S)ind/ 
die nicht ! 

v. 21 de(3) Teufels tifches.: der [r] 
Teufel3? /so!7 tifches. 

. v.25 der Gewiljen verjchonet: 

dez /c aus der] Gewifjenz® 
[r] verjchonet 

v.27 der Gewwillen: des /c aus 
der/ Gewillen[3]° 


XI. 


v.16 da3 wir (die) meije nicht 
haben, die Gemeine Gottes 
auch) nicht.: das wir folche 
[r; Rörers Hand] weife 
nicht haben, die Gemeinen 
[r; Rörers Hand] Gottes 
au nidht.° 


X. 
v.7 zu(m) gemeinen) nuß.: zu 
gemeinem /r; Rörers Hand] 
nuß.® 


18 X1 sieht r 


[b. 18.] Ein altar, dar- 
auff man opffeurt. 


Cap. Xl. 

[v. 3.] “Heubt’: ein 
jelgame Ebjraica theo- 
logia. Die Juden halten 
e3 noch) feit. 

[v. 16.] Philonikos* ift 
feex fein. 


Cap. XI. 

[v. 7.] Dona spiritus 
sunt utiliaomnibjus [“zu 
gemeinem nuß] i. e. 
est pro Ecclesia. 


!) Bibel 1541 — welche die Opffer efjen, Sind die nicht ... Bibel 1546 — welche die 
Dpffer efjen, find die nicht ... 2) Vulg. = mensae daemoniorum = Griech. Bibel 1541 
—= der Teufel tijches. Bibel 1545 (vgl. Unsre Ausg. Bibel 2, 675 ff.) = der Teufels tijches. Bibel 
1546 — ber Teufeln tijches. 8) Seit 1541. — Einzahl = Vulg., Griech. *) Philonikos] 
@ıÄoyeızos. 5) Neuer Text seit 1541. — Vulg. = talem eonsuetudinem = Griech. Vulg. 
= neque ecclesia Dei (vgl. Unsre Ausg. Bibel 5, 659 = ecelesiae Dei); Griech. = ai 


exrximoiaı.  °) Bis 1546 nicht in die Bibel aufgenommen. 
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1. Cor, inthi- 
orum 15.° 


[d. 4.] ‘ChrHSO°: 
Chriftlich wejen, non 
austeritas, belt fi 
freundlich. Ista voca- 
bulacommuniterper- 
tinent ad concupis- 
centiam irascibilem. 

[Sie] Gehet nicht 
mitbjojen tüdden umb. 
E3 Heijjt muttoillig 
buberey treiben, 


22 ChrHSO] xonorsdera: 


14/15 von vel de bis merito unt 


nur ineff zu lesen 


v.ı3 (in) eine(m) Geijt: (durch 


[r; Rörers Hand]) einefn] 
Geijt! 

(in) einem Geift getrendet: 
zu /r; Rörers Hand] einem 
Geift? getrendet,; am inne- 
ren Blattrande dazu von 
Rörers Hand: Das wir 
jollen alle ein Geift [2] und 


Leib [1] fein per spiritum 


sjanetum, 


XI. 


v4 die Liebe (Ihaldet nicht): 


die Liebe treibt nicht mut- 
twillen* Rörers Hand; vom 
oberen Blattrande einge- 
wiesen. 

fie blehet nicht: jte blehet 
fih® /rh; Rörers Hand] 
nicht 


[v. 8ff.] Dona spiritus 
sancti varla. 


[v. 13.] Wir find “ger 


trendt’, wie trunden, 
exhibet nobis. 


10 


[v. 28ff.] Questio, An 


Paulus loquatur vel de 
numero vel merito. lo- 
quitur de genere. Om- 
nibus 
beneficium, sed non om- 
nes retinent. 


Cap. XII. 


[v. 4.] “Blehen’ est 
conatus ineffabilis, auff- 
blajen, necessariae rei. 


24 austeritas] Zs hat austeras 


28 ineffabilis] auf dem beschnittenen Blattrande 


1) Von Bibel 1541 an ist Text: duxd) einen Geift; Vulg. = in uno Spiritu = Griech. 


2) Text seit 1541. — Vulg. = in uno Spiritu potati. 
°) Kapitel 11 und 12 ohme Besprechung. 


Griech. = Ev nveüua Enoriodnuer, 
#) Neuer Text seit Bibel 1541. — Vulg. = 


15 


exhibitum hoc 


3 


30 


non agit perperam (vgl. Unsre Ausg. Bibel 5, 661: Non agit nequiter). Griech. = oo 


MEOTEQEVETOL. 


5) Seit 1541. 


en 


15 
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25 
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[v. 5.] ftemerarius] v.5 fie (gedendet nicht arges): [v.5.ungeberdig’,jcheuj- 


frevelt nicht, 
Levitas est cum 
temeritate, perversi- 
tas morum: furfeßlich 
Ihaden thun 
“Aschjemonei’: Sind 
Hıerzog Georg mo- 
res, significat gestus 
indecoros in ira, ftec£t 
die Zung [er] aus, 
wenn einergleichbene 
et pie docet, jticht ein 
Mund.? 
[b. 6.] Malieiam non 
meditatur. 


7 Aschemonei] aoynuovet 


22 ander3 c aus andern 
Sie ladet dis gejhicht unt 
32 sunt c aus sicut oder umgekehrt 


gewalt Hs 


1) Neuer Text seit Bibel 1541. — Vulg. = non cogitat malum. 
2) Vgl. Wander unter Mönch Nr. 297 (das italien. far le fiche). 


koyileraı TO zaxov. 


®) Heimliche Freude hat, vgl. Unsre Ausg. Bd. 45, 251, 34 u.ö. [K.D.]. 


fie tracht nicht nach Jchaden! 
Rörers Hand ; vom inneren 
Blattrande eingewiesen. 


v.6 Ste freiwet jich nicht (der 


ungerechtigfeit), fie freivet 
fih aber (dev marheit).: 
Sie freiwet ich nicht + mens 
unreht zugehet /örers 
Hand: vom oberen Blait- 
rande eingewiesen], fie 
frewet fi aber + mens 
recht zugehet rh; Rörers 
Hand. Dazu am oberen 
Blattrande von KRörers 
Hand: - Scholion: Sie 
ladet nit in die faujt 
wen(3) den fromen ge= 
walt und und /so!] un= 


recht gefhicht, wie Se- 


mei that (David) /um ın 
(David) that] da David 
fur Abjalom flohe.* 


11 die steht r 


22/23 Sie (fie) Sie 
24 noch] auch möglich 


zu 22]25 steht r Scholion. 
24/25 wen(3) (andern) [den fromen] 


lich thun [ftellet fi) m). 
Hıerzog Georg. er Jihet, 
wieder Teufel, jtellet fich 
al3 twolt er aus der haud 
faren, wirfft die hende 
hin und wider. 


[8.3] Non est cu- 


pida nocendi. 


[v. 6.] Wenn fi) einer 
fuel ®, iwens den bonis 
ubel gehet. [“Treivet jich 
nicht’) Hat ein luft dran. 
wenn das ubel gejhicht 
[iniusticia], daS er be- 
geret, lahenzin diefauit, 
wen [ubel] anderz. Sie: 
Sieladhetindiefauft 
[freiwet ji noch], wen 
[Den fromen]gewalt 
und unrehtgeighigt. 
[Semei Epi kerekakos 
|grecum |] 


Omnes mutationes 


excitant homines [ita 2. Sam. 16, 5fl. 


tamen Paulus exeitatus] 
Justiciarii opera sunt 
genimina viperarum, 


13 docet e aus docent 


23]26 von 


Griech. = oü 


*) Erst 


Bibel 1546 nimmt die neuen Übersetzungen und das Scholion als Glosse auf. — Vulg. = 
non gaudet super iniquitate, congaudet autem veritati = Griech. 
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[b. 8.] Non “excidit’, 
Non eiieitur,manfan 
fie nicht dempffen, fie 
weicht nicht, non cedit 


33 nicht steht rh 


3/5 Suffocat bis jeren rh 
Blattrande ebenso wie ei 
23/25 frewet bis recht ift unt 


v.7 fie (gleubet) alles: fte [ver- 


trawet! /[Rörers Hand]) 
alles 

v.» Neben der Glosse (Nicht 
müde) sicht von Rörers 
Hand: wird nicht ander2.? 
darunter von Rörers Hand: 


Locusta, cancer, habet 
[Aristojteles] arma con- 
tra viperam. Suffocat 
[eil collum mit [den] 
ideren. Sie oportuit te 
vacuum incedere. ‘Sie 
fretvet.” Grofje mweifheit 
in hoccapjite. Prophetae 
[sunt] optimi commen- 
tarii, loquitur [Paulus] 
ut sapiens vir, conside- 
rans totum mundum. 
[Nos legimus ut scholae 
magistri autorem ali- 
quem]. ch habe Luft da 
au, das die fromen recht 
behalten, Wenns aber 
den fromen recht gefchicht, 
frewet fie fi) mit den 
die recht behalten, fiat 
pax et veritas E,echjiel 
da3 nur recht zugehe [me 
vivente] frewet ji 
uber dem, da3 recht 
ift Die frommen Leute 
find her&lich fro gewejt 
[da David wider Fam 
econtra]. 


[v. 8.] “müde’: manet 
in eternum, ut infra, non 
vineitur aliorum [prius] 
malicia. Erasmus in 


4 den fehlt Hs; stand aber ofjenbar auf dem zerstörten 
zu 18/22 steht r frewet fi) uber dem bofen Benno von Meißen. 


1) Aufgenommen Bibel 1546. — Vulg. = omnia credit. Griech. = aavra muoreveı. 
2) In der Bibel 1541 erscheint die Glosse (Nicht müde) mit dem Zusatz am Schluß und wird 
nicht anders; vgl. die Zusammenstellung umten, S. 369. 
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15 


20 


25 
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malis, fefjt jich nicht 
extorrem machen, 
[non temporis]. 

Nullae res tam ma- 
lae sunt, quae eam 
[dileetionem] extin- 
guant. Ut Cantjico- 
rum: “Aquae multae”. 
Vineit omnia mala.’ 
In hac vita non exci- 
dit, Deinde in futura 
durat in perpetuum. 

Est ergo diversa 
commendatio cüm ea, 
quae sequitur, quae 
est temporis Chajri- 
tas manet benigna 
patiens 

Non ‘excidit’: non 
mütat de bono ad 
malum, de benigni- 
tate in erudelitatem. 


15/16 extensive in latitudinem r 


fein ende Z. 13 gezogen 
am Rande 


undleiden! und eingewiesen 
zutoirdnicht anders: (Man 
thue was man tolle fo leidet 
fie was 8 jey? und thut 
nicht ander3.))? 

Die Liebe (wird nicht 
müde): Die Liebe horet 
nimer mher auff* v%; 
Rörers Hand.— Die Glosse 
(Nicht mide) Das it, Sie 
lefjt nicht abe gut3 zu thun, 
man thu je lieb oder leid, 
fondern helt fejt an mit twol 
thun.) zst gestrichen. 

(jo doch) die Weifjagun- 
gen (auffhoren twerden): E3 
mufjen auffhoren® /r; Rö- 
rers Hand] die Weiflaguns 
gen; durch Strich einge- 
wiesen zu (jo doch) von 
Rörers Hand \o dod 


maneat textus ut prius.” 


hac vita semper aliquid 
habet, quod agat. 
[cap. XH, dv. 31.] Ex- 
cellentiorem[initio dixit] 
viam monstrabo. 

[b. 8.] Loquitur de re, 
quae post hanc vitam 
durabit. Interim dum 
nonhabemusfidem, quae 
est emplastrum, dilectio 
[diligere] dei super om- 
nia, non fit in hac vita, 
hat fein ende, verkificht 
nicht, Intensive in longi- 
tudinem, extensive in la- 
titudinem [“nonexeidit”], 
etiam in futjura vita. @ 


16/17 etiam in futjura vita durch Strich zu hat 
19f. von Non “exeidlt bis erudelitatem steht am Einde des Kapitels 


2) und leiden ist offenbar auch, wie wird nicht anders als Zusatz zur Glosse (Nicht 


müde) gemeint, so daß sie am Schluß etwa lauten sollte: ... jondern helt fejt an mit wol: 
thun, und leiden und wird nicht anders; jedoch wird der Zusatz und leiden nicht in 
die Bibel aufgenommen. 2) Die Worte fie wa3 e3 jey fehlen in der Handschrift und 
sind nach geringen Wortspuren auf dem teilweise zerstörten Blattrande ergänzt; vgl. das 
Faksimile bei Albrecht a.a. O. nach $. 208; und S. 183 ff. 3) Die Worte (Man thue 
bis ander3.)) sind zweifellos wiederum als Erweiterung der Glosse: (Nicht müde) gedacht, so 
daß.die Glosse vielleicht den Wortlaut bekommen sollte: .. . Sie lefjt nicht abe gut3 zu thum, 
Man thue was man wolle jo leidet fie was e3 jey und thut nicht anderz., statt des bisherigen 
Wortlautes: ... Sie lejjt nicht abe gut3 zu thun, man thu je lieb oder Leid, jondern helt feit 
an mit wol thun. — Vielleicht war aber auch eine neugeformte Glosse nach den handschrift- 
lichen Eintragungen geplant, wie ja die Glosse (Nidjt müde) gestrichen ist und in Bibel 
1546 wegfällt; jedoch unterblieb die Neuformung auf Grund der angemerkten Versuche 
und Ergänzungen; womöglich nur, weil die Entzifferung auf dem zerstörten Blatt- 
rande und die richtige Eingliederung der Worte Schwierigkeiten bereitete. *) Neue Über- 
setzung in Bibel 1546. — Vulg. = Charitas nunquam exeidit. Griech. = 7 dydan obdenote 
airteı. 5) Vgl. Virgil, Eklogen 10, 69. °) Neue Übersetzung von 1541 bis 1545 
7) Bibel 1546 stellt die ursprüngliche Übersetzung jo doch ... wieder her. Darauf bezieht 
sich maneat textus ut prius. 


368 Protofolle zu N. T. und Handichriftliche Einträge in N. T. 1540. (1. Kor. 13.) 


und die Sprachen auff- 
hören (erden) durch ge- 
schwungene Linie um in 
undauffhörendieSprachen! 

und das Erfentnis auff- 
hören (wird).: und dag Er- 
fentnig wird au? /rh; 
Rörers Hand] auffhoren.° 


1) Text in Bibel 1541 bis 1545. 


2) Die neue Übersetzung findet. sich 1541 bis 1545. 


— Bei den drei letzten Textbesserungen greift Bibel 1546 auf die ursprüngliche Form der 
sive prophetiae evacuabuntur sive linguae 
Griech. — zire Ö& moopntelar, zaraoyndnoorraı' site 


Übersetzung vor 1541 zurück. — Vulg. — 
cessabunt, sive seientia destruetur. 


yl@000L, mavoovraL‘ EiTE Yw@oıs, zaTagynÜnoerat. 


zwischen 


>) Vers 4 bis 8 unterliegen manmigfachen und verschiedenartigen Veränderungen 


1540 und 1546. Wir stellen die drei Rezensionen von Text und Glossen deshalb 


nochmals tabellarisch zusammen. Die Erläulerungen dazu sind oben im laufenden Text 
und in den voranstehenden Anmerkungen bereits gegeben. 


N.T. 1540 (Handexemplar). 


v.4 


(4 
Or 


v.6 Sie frewet fich nicht der v©.6 fie frewet fich nicht der ©. 6 fie freiwet fich nicht wens 
ungerechtigfeit, fie freivet ungerechtigfeit, fie freivet unrecht zugehet, fie frewet 
fi) aber der warheit. fi) aber der warheit. fi) aber wens recht zu= 

gehet, 

v.7 Sie vertreget alles, fie ©.7 Sie vertreget alles, fie v.7 Sie vertreget alles, fie 
gleubet alles, jie Hoffet gleubet alles, jie hoffet vertramwet alles, fie hoffet 
allez, fie duldet alles. alles, fie duldet alles. alles, fie duldet alles. 

v. 8 Die Liebe wird nicht müde, v.8 Die liebe wird nicht müde, v. S Die liebe horet nimermehr 
jo doch die Weifjagungen E3 müfjen auffhören Die auff, Sp dod) die Weifja- 
auffhoren werden, und die Weiffagungen, und auff: gungen auffhoren werden, 
Sprachen auffhoren ier- hören die Sprachen, und und dieSpradhenauffhoren 
den, und das Erfentnis das Erfentnig wird auch werden, und das Erfentnis 
auffhoren wird. auffhoren. auffhören wird. 

Glossen. . @lossen. Glossen. 

v.5 (Ungeberdig) Wie die zor- v. 5 (Ungeberdig) Wie die zor- v.5 (Ungeberdig) Wie die zor= 


.. . die Liebe jchalcet nicht, 
fie blehet nicht, 


fie jtellet fich nicht unge: 
berdig, fie juchet nicht das 
jre, jte lejjt fich nicht er- 
bittern, fie gedendet nicht 
arges, 


nigen, jtörrigen, ungedul- 
tigen föpffe thun. 


Bibel 1541. 


v4... die Liebe treibt nicht 


v. 


Or 


muttwillen, fie blehet ji) 
nicht, 

fie jtellet fich nicht unge: 
berdig, fie füchet nicht dag 
jre, fie Lefjet fich, nicht er- 
bittern, fie tracht nicht nach 
ichaden, 


nigen ftorrigen, ungedül- 
tigen Köpffe thun. 


v4 


- 
« 
Or 


Bibel 1546. 


... die liebe treibt nicht 
mutwillen, fie blehet jich 


nicht, 


fie jtellet fich nicht unge 
berdig, fie jüchet nicht das 
ive, fie Ieffet fich nicht er- 
bittern, jie trachtet nicht 
nad jchaden, 


nigen ftörrigen, ungedul- 
tigen Köpffe thun. 

(Untedt) Sie ladet nicht 
in die fauft wenn den fro- 
men gewalt und unrecht 


ER REDEN SPOTT Eh ABE: 


Protofolle zuN. T. und Handichriftliche Einträge in N. T. 1540. (1. Kor. 13.14.) 369 


[v. 9.] “ftücfwere? i. e. 
mus auffhoren. 


[v. 11.] [Cum puer [b. 11.] ‘Cum essem iu- 

essem] Hette ich nicht venis’, meinete [ich, ich] 

5 mbher denn finder ich, were Hug, und wufte 

Hugheit, [dieitur]: doch nicht3, Menander. 

Du vedft, wie du Ego ergo factus sum 
ug bift nimio usu nequior, 

Plaujtus.Maior[caritas] 

10 v.13 in der Glosse (Die gröfjeft) in futura vita ostenditur. 


ist am Schluß thetiger und 
tw(a)rhafftiger. am Rande c- 
inthetigerundwerhafftiger.! 


Capıut .14. XI. Cap. XIII. 


15 [b. 2.] De linguis et 
spiritu loqui, [quorum 
fit mentio] in hoc capjite, 
nihil tractatum in pa- 
tribjus. Loqui sensu 

0 exponere, interpraetari, 
declarare interpretari. 
Sch til ein Psalmum 
[in Ecclesia] Yejen in 
spiritu lefen und toil 

25 | in verftehen, [“dixit Do- Pi. 110, ı 
minus domino meo’], 

v.32u Wweiffagt sieht rh von da3 vol aber nicht. 
Rörers Hand: concionatur. 
v.4 Wer mit (der)? zunaen vedet: 
30 Wer mit zungen vedet 


7 Ego factus r wiederholt sum] sieut möglich 9 Plautus r wiederholt 14 14 r 
wiederholt 17 in hoe] Hs in(1) hoc 19 Loqui sensu r wiederholt 21 declarare 
(loquitur) 25 vor dixit zu ergänzen: 3. ®. 25/26 Deus ce aus Dominus oder umgekehrt 

gefchicht, wie Simei that da 
v.8 (Nicht müde) Das ift, Sie v.8 (Nicht müde) Das ift, Sie David fur Abjolom flohe. 


Lefjt nicht abe gut3 zu thun, Lejjt nicht abe gut3 zu thun, 
man thu je lieb oder leid, man thue jr Lieb oder Leid, 
fondern Helft feft an mit fondern helt feitan mit wol: 
wol thun. thun,und wirdnicht ander3. 

1) Bibel 1541 hat in der Glosse: (Die grojjeft) als Schluß: thettiger und werhafftiger. 

Bibel 1546 hat wieder; thettiger und warhafftiger. 2) Bis 1546 bleibt der alte Text be- 


stehen. — Vulg. = Qui loquitur lingua — Griech. 
Luthers Werke. Bibelüberjegung 4 24 
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v.12 (auff daS jr volle grüge 
babt).: Auff das [ir] alles 


-reihlih habt! r; Körers. 


Hand 

v.16 weis unt; dazur von Rörers 
Hand: verjtehet ? 

v. 24 der wiirde (vom denjelbigen 
allen gejtraffet, und von 
allen gerichtet): der wiirde 
uberiiejen(,) don inenallen, 
das er befennen mus fur 
allen rh; Rörers Hand; 
daneben von Rörers Hand: 
Scholion: Er mu3 (jagen 
c aus lehren) jagen, das 
it [doch] recht von Gott 
geleret? /um aus gelexet 
von Gott/ 

.25 (befennen) : offentlich auf- 
ruffen r; Rörers Hand 

.26 jo hat (ein) jglicher Pjal- 
men, er hat (eine) Yere: jo 
hat jglier Pjalmen, er 
hat lexe? 


I-3 


3 


S 


.2 mit (der) zungen: mit 
zungen 


= 


33 de3 friedes wie: des frie- 
des, tvie 

.3: da3 fie (reden): das fie 

predigen”? r; Rörers Hand 


Ss 


(1. Kor. 14.) 


[b. 24.] Animus eius 
convinceretur efficacia, 
[evidential doctrinae. 
[@L.] Er mu3 jagen 
da3 ijt recht geleret 
und von Öott. 


[81.352] [v. 26.] Ritus 
[quis fuerit], Ecelesiae 
prioris, [hie videmus]. 
Colloquia ordinata [fu- 
erunt], ut nune dispu- 
tationes. 
[v. 32.] Necessaria ad- 
ditio, spiritus prophe- 
tarum subiectus. 


[v. 34.] ‘Reden’, pre 
digen, Predigen, in 
publico loqui, Krieg und 
reden [datur viris] in 


10 


20 


5 


25 


30 


16/18 von Ex mus bis Gott unt 32/33 Kriegen, Reden » wiederholt 


!) Neuer Text seit 1541. — Vulg. = ut abundetis = Griech. 2) verjtehet wird 
1546 Text. 8) Bibel 1546 hat die neue Übersetzung als Text und das obige Scholion 
als Glosse. — Vulg. = convineitur ab omnibus, diiudicatur ab omnibus = Griech. 
*) Text in Bibel 1546, — Vulg. = pronuncians. Griech. = ünayyeilov. 5) Bibel 1541: 
Io hat ein jglicher Palmen, er hat Zere. Bibel 1546: jo hat jglicher Palmen, ex hat Iere. 
®) Bis 1546 bleibt der Text bestehen. 7) Text 1546. — Vulg. = loqui. Griech. = Aaleir, 


15 


20 


30 
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Homero, Regnum mu- 
lieribjus non datum, 

[b. 36.] Habt irs auff- 
bracht zum erjten mal? 
contra papam. ‘it troß- 
Yich geredt ab Apostolo. 


v. 35 unter der Gemeine (veden).t 


[d.40.] “Ehrlij’: v. 20 (güchtiglid)): 
das man nicht levi- Rörers Hand 
tatem erzeige, gesti- 
bjus cachinnis x. 
deinde, ut ordo sit.? 


ehrlih? r; 


15. XV. Cap. XV. 

v.2 da3 jr(3) umbjonft: das jr 

umbjonit * [d.3.] Todderft”’, quod 
Christus mortuus ıc, 
[b. 9.] meus cursus ha- 
buit [copiosjos] locu- 
pletes effectus. 

v. 10 denn (fie) alle: denniemand [v. 10.] Sch Habe den- 
unter inen /rh; Rörers noch mher geerbeitet denn 
Hand] allen® ir feiner. Mein exbeit 

die (in) mir ift.: die mit? ijtiweitergangen Dennzr. 
[r; Rörers Hand] mir ift. ‘mit’: qjuae me iu- 
vat et simul laborat. 

v.12 da8 er jey von den Todten [d. 12.] ‘So aber? [text]: 
aufferftanden®: das er jey das Hat man tempore 
von den Todten aufferftan- Pauli geredt, quid mi- 
den jey /so!] rh; Rörers rum, quod [nostro tem- 
Hand pore] talia [audiantur]. 

Das3 find diseipuli Sad- 
duceorum gewejt, muffen 

v.19 HOffen bis Leben unt getaufft jein getveft. 

11 15 steht r 


13 .XV. r wiederholt 


18/20 von Jh Habe bis feiner unt 


21 weiter gangen unt 


1) Handschriftlich ist keine Textänderung eingetragen; aber Bibel 1546 druckt: 


unter der Gemeine predigen. 
Bibel 5, 662: decore). Griech. = evoynuovws. 
secundum ordinem fiant. 


Bibel 1541. 
unter jnen. 
fehlt. 


5) Hörfehler Rörers für zu forderft. 
VYulg. = abundantius illis omnibus laboravi 
7) Erst 1546 = Vulg., Griech. 


2) Text seit Bibel 1541. — Vulg. = honeste (Unsre Ausg. 
3) Vulg. = 
+) Alter Text in Bibel 1546; neuer = Vulg., Griech. in 
°) Bibel 1546 hat: denn jemand 


Omnia autem honeste, et 


Griech. — allen [Hs alle] 


8) Die frühere Übersetzung bleibt. 


24* 
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Ser. 31,16 


[d. 29.] ‘pro mor- 
tuis’: pro artieulo re- 
surjrectionis mortuo- 
rum. Paulus xedet 
fchier hie, quod ani- 
mae quiescunt usqjue 
ad resjurreetionem 
mortuorum, Sonat, 
Loquitur, quasi ani- 
mae quiescentes co- 
ram mundo. Vita fol 
sine corpore nicht 


jein. [Q] 


9 Ultimus ce aus Ultimo 
17 Hat c aus (E) Hat 
Ruffinus Carnis huius resur; reetionem. 


uber As 


!) Neuer Text = Vulg., Griech. seit 1541. 
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v.20 Erftling worden unterdenen 


unt; dazu r von Rörers 
Hand, dunklere Tinte: 
Ierejmiae 31. 


v.2. da3 Neich Gott dem Vater 


uberantiworten: da3 Reich 
Gott und /rh; Rörers 
Hand] dem Bater! uber- 
anttoorten 


v.28 Yuff das bis in allen. unt 
v.29 Die frühere Glosse: ((Über 


den todten) Die auffer- 
ftehung zu beiterefen, Yiejjen 
fih die Chriften teuffen, 
uber den todten grebern, 
und deuten auff die jelbigen, 
da3 eben die jelbigen würden 
aufferftehen.) ist gestrichen; 
über uber den todten im Text 
steht [+]; dazu von Luthers 
Hand am unteren Blatt- 
rande, rot unterstrichen, 
[@2.]: Die Chriften werden 
geteüfft ym befentnis des 
articel3 von der auffer- 
jtehung der todten?. 


10/12 von Demosthenes dis Paulus rk 
zu 24]25 sieht r Alia sententia. 
36/373, 4 von Haben dis Eunucho unt 


2) Vgl. unten $. 376, Z. 4f. 


(1. Kor. 15.) 


[b. 26.] “Ultimus hostis’. 


- Demosthenes aut alius- 


quispiam ista legens 
cogitaret, Paulus est 
mente captus.? 

[d.29.] Wunderliche rede, 
quas caro non capit. 
lafjen fich teuffen uber 
den todten. Hat fi 


einer fur den andern 


lafjen teuffen praeveni- 


ente morte. Epiphajnius- 


20 


fita serjipsit] i.e. pro 
mortuisi.e.uthabeantur 


pro mortuis. Ut Rojma- 


norum 6. Est obsejurus 
locus, In quantum mor- 
tui, si deesset artieulus. 
Tempore mortis urse- 


runt maxjime artjieulum 


resurjrectionis, quia fuit 
omnium absurdissimus, 
quod eadem corpora 


[exeitanda sint] ac. Car- 


nis huius resurrectionem 
Ruffinus i.e.baptisantur 
“ . “ 
in confessionem mortu- 


orum [D.M.]. Haben 


16 teuffen (,) 
zu 32/34 steht r 


) Die 


neue Glosse seit Bibel 1543 (vgl. Unsre Ausg. Bibel 2, 656ff.) gedruckt. 


25 


Röm.s, PR 
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mujjen befennenin bapti- 
sando, das fie erden 
twider auff erjtehen, ut 
Actojrum 8 de Eunucho. Ayg. 8,27 ff. 
5 Liefjen fich tauffen als 
die da befenneten die 
aufferftehung der todten. 
[P. M.] qui baptisantur 
de mortuis. “Uber den 
10 Todten” i. e. super ar- 
tjieulum de resjurrec- 
tionje mortjuorum.! 
[b. 30.) ‘fahr’, haec non 
est vita. Hic vides eum 
loqui de resurrecjtione. 
[v. 33.] Sit ein ganter 
ber3 Menandri.? 
v.34 (MWachet vecht auff): werde [d. 34.] Hoc dico, da8 


15 - 


20 


25 


[so!] doch [ein mal] recht 
nuchtern ? r; Rörers Hand 

Da3 jage (ich euch zur) 
Ichande.: Das mus ic) /rkh; 
Rörers Hand] jagen [Hs= 
jage ] denn e3 ift euch /rh; 
Rörers Hand] \chande.* 
Dazu mit blasserer Tinte 


fage ih, das ir eud 
ichemen jolt. Supra 6. 
[v. 32.] Edere crapüla 
esse sobrium, apud se, 
Securitatem eorum ta- 
xat, fomen zu jamen 
pandetiren und confe- 
runt de articuljis fidei, 


am unteren Blattrande von vedete ad sanitatem 
Rörers Hand: (Da3 jage mentis. 
ic), dag ir euch fchemen jolt) [1.35%] Non dico de eo, 
30 quod corporale dormia- 
tis, sed sitis spiritualiter 
[sobrii]. ch meine vigi- 
liam in iustieia. Geid 


7ber fehlt Hs zu 16/17 steht r Vide supra 19/20 Hoc dico bis supra unt 20 Vide 
supra r wiederholt 24 fomen zu jamen] Zs fomen oder famen Zw jamen 25/26 und bis 
fidei durch Strich vom unteren Blattrande eingewiesen 


1) Vgl. die neue Glosse. 2) Attischer Komödiendichter: gdeloovow In gonora 
öwklaı zaxal, 3) Zuerst Bibel 1546: Wexdet doch ein mal vecht nüchtern. Vulg. = evi- 
gilate iusti. Griech. = Exrinpars dıxalws. *) Neue Übersetzung seit 1546. — Vulg. 


— ad reverentiam (Unsre Ausg. Bibel 5, 663: Ad confusionem) vobis loquor. Griech. = 
7005 Evroonmv Duw Aalo. 
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nicht voluptarii et fehtoe- 
ter. Ebria et mendax 
tota Grecia, praecipue 
Corinthü, fundiget nicht 
exponit, quid sit “Ex- 5 
pergisti. Das find die 
Sadjducei geiwejt, Denn 
etliche twijen nichts von 
v.41 bis v.a3 am Rande angestrichen. Gott. ' 
[v.55.]Invietoriam’: v.55 Am inneren ‚ Blattrande [v. 55.] “In vietoriam’, 10 


Ipsa mors est ab- steht\die ParallelstelleDjee quodamplius nihil valet. 
sorpta in vietoria [in 13 verzeichnet; diese ist 
eternummanebitvita, gestrichen; darüber [+] 2 
ut] sie, ut vita do- undamäußeren Blattrande 
minetur contra mor- + lesajjae 25 /Rörers 15 
tem, mors nunguam Hand]; darunter von Rö- 
dominabitur ei sed rers Hand [@!.]: Das ift, 
econtra. der Tod ligt darnider, und 

hat nu fein Macht mher. 

Sondern dasLeben ligt oben 20 


und fpridht. Hie gewonnen, 
Wo biltu nu Tod 2c.! 
in den Sieg ce ın in 
den ? Sieg 
v.52 Sieg (gegeben hat): Sieg 2 
gibt? vr; Rörers Hand 


16.' XV. Cap. XVI. 


v.ı (befolhen) habe: geordnet? 

[r; Rörers Hand] habe \ 
v.2 Auff (ja der) Sabbather [v.2.] J Convenerunt 3» 
(einen) : Auff einen iglihen die sabbathi. Alfe Sab- 
[rh; Rörers Hand] Sab- bather, auf ein iden, was 


27 .16. steht r 
1/2 voluptarii et jweßer und 8 wiljen ce aus (ge)wifien 32 was] Zs wars 


!) In Bibel 1541 die neue Parallelstelle wie die neue Glosse gedruckt. — Zu Jes. 25, 8 
steht im Handexemplur des A. T.s von Luthers Hand die Glosse schon einmal wörtlich 
mit folgender Binleitung: ©. Baulus 1. Kor. 15. dolmebjcht hie aljo, Der tod ift verfchlungen 
ynn [den] Sieg, da3 ift.... Vgl. oben $. 55f. 2) Seit 1541. Vulg. = in vietoria. Griech. 
= Eis vlinos. 3) Zuerst Bibel 1546. — Vulg. = qui dedit. Griech. = ® duöoyn. 
*) Besprechung fehlt; ebenso zu 2. Kor. 1. 5) Bibel 1546. 


10 


35 
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bather!; dazu von Rörers 

Hand: Nos (©) Alle Son- 
tag. 

- (ta jm leidlich ift) : (im 
gut dündt /e aus deicht/ 
[rh; Rörers Hand] nad) 
jeinem vermügen? /rh; Rö- 
rers Hand] 


v.3 etore (Wolthat):etore Gabe? 
r; Rörers Hand 

v.6 vi(W)leicht: vileicht 

v.9 (und fie find vleiffig): die 
viel Frucht wirdt® r; Rö- 
rers Hand 

v.ıs Erfennet(3), (da3 fie) Jolche 
find. :Erfennet, |die/ Rörers 
Hand]| joldje find.‘ Am 
Rande von RörersHand(die) 

Inder Briefunterschrift: 

Gejand aus (Afia): Gejand 
von Philippen” vr; Rörers 
Hand 


1 im] nu möglich 13 familiaria] humiliaria mögtich 


im Unjer Herr Gjott 
bejchert, wa3 er vermag, 
da3 er3 zu fomen fan, 
quod est paratum, quod 
invenit manus tua, de- 
derunt tum magnas ele- 
emosynas, da3 vold hat 
fich zu der Zeit zufamen 
gehalten und geben, nune 
non. Si ex Papatu non 
habjeremus [unde ale- 
remus ministros verbi], 
familiaria.* 


[v. 22.] “Anathema’: in 
die iudieii, quando do- 
minus venit. 

[v. 9.] “Ostium apertum 
magnum’, etid esto effi- 
cax, non infructuosum, 
da ich viel aujgericht, de 
effectu praedicationis, 
non tantum de sodali- 
tate illorum. 


1) Text in Bibel 1546. — Vulg. = per unam sabbathi = Griech. 2) Bibel 1541 


bis 1545 = ia? jn gut dündt; Bibel 1546 — nad) jeinem vermügen. 


») Bibel 154. *) Die 


selbstverständliche Vollendung des Gedankens aus dem Zusammenhang ist dem Leser über- 
lassen. 5) Text in Bibel 1546. — Vulg. = Ostium mihi apertum est magnum et evidens 


(Unsre Ausg. Bibel 5, 664: et efüicax). Griech. = Evsons. 


°) Neue Übersetzung seit 


1541. — Vulg. = Cognoseite ergo qui huiusmodi sunt (Unsre Ausg. Bibel 5, 665: 


Cognoseite ergo tales — Griech.) ?) Seit 1541. 


+ ee a a 
#08 x ct = = x 
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Die ander Epiitel N. CORin- 
An die Corinther. thiorum. 
I. | Cap. 1. 
Demostheni were da3 


jelgam gemwejt.! Moses, 5 
David loquuntur sim- 
plieiter, et prophetae 
; caste. Est sermo spiritus 
v.ı undbruderTimotheus: und sancti, der redet aljo. a 
Timotheus [1] lunjer [2]) BD 
bruder ? [3]: Rörers Hand; 
durch Strich und Zahlen 
umgestellt. | 
v. 2 dem HEren Sheju Chrift(i).: Be. e 
dem HEren Sheju Chrift.? 15 
Dazu r von Rörers Hand & 2 
v.3 Gott der Bater: Gott und* 
[rh; Rörers Hand] der 
Bater [v. 8.] Sequitur para- 
giraphus. “Denn wir 20 
wollen euch nicht ver- 
v. 10 hoffen, er werde: hoffen auff Halten’ 
in® /rh; Rörers Hand], 
er werde 
v. 12 unjer Rhum ift d(a3): unjer et. 
Rhum ift der® »; Rörers ; 
Hand 
(auff) der Welt: in? /r; 
Luthers Hand] der Welt 
v.ı3 denn das jr (vorhin wiljet, 30 
wenn jv3 lejet.): denn das 
je Iejet, und und [so!/] au 
befindet® rh; Rörers Hand 

9 der Hs delt] 19/20 Sequitur paragraphus] oder Sequens paragraphus [Hs S& parag.] 

1) Vgl. oben 8.372, Z.9ff. 2?) Erst in Bibel 1546. — Vulg. = Timotheus frater = 
Griech. °) Bibel 1541 = Zheju Chrift; Bibel 1545 u. 1546 = Jheju Chrifto. *) Neuer 
Text, seit 1541, = Vulg., Griech. °) Seit 1541. — Vulg. = in quem speramus = Griech. 

6) Neuer Text, seit 1541, = Vulg., Griech. 7) Bibel 1546 = Vulg., Griech. 8) Neuer 
Text seit 1541. — Vulg. = quam quae legistis et cognoscitis (Unsre Ausg. Bibel 5, 666: 
quae legitis et agnoseitis). Griech. — 4) 7 & Avaywwozere 7) zal Erıywworere. 
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2 Cor, in- 
thiorum 2. 


v.14 auff des HEren Yhelu tag. 


unt 


v.22 das Pfand, d(e3) Geiit(es) 
gegeben hat.: da3 Pfand, 
den /r; Luthers Hand] 
Geift* gegeben hat. 

v.24 Heren jein: Herrn jeileln® 
(toir jind Gehülffen eivrer 
freude): (das) wir |jind] 
Diener (jeien) euch zur 
freude® r; Rörers Hand 


1. 


[v. 14] "Sind ewer 
Irhum]’,ijt aufdermafjen 
fchon geredt, Ad osten- 
dendum magnitudinem 
gloriae ıc. Est breve 
tempus, ad iudieium, Er 
heltet gleihtvol, Pau 
Iu3, fein adventum ad 
Corinthios, fojtlih, Er 
fan auch digredirn und 
amplifizirn. 


Cap. U. 


[v. 3.] Das wir mit 
euch frolid. Venimus 
ad vos, ut vos exhilare- 
mus: loquitur enim de 
suo ministerio opponet 
[hoel non dominemini. 
Hoc agimus: da3 ir 
freude habt de adventu 
meo. [v. 2.] Quis me 
exhilarabit, sie non lo- 
quitur Papa. ift zumal 
humiliter geredt. Bona 
[P. M.] Pathemata hat 


20/21 Hs hat nur 2. Cor, am Rande aber steht .2. Coryinthiorum ‚2. 


zu 227. steht r wa3 kein [tun] (konnen), davumb das ihr freude und Froft jolt Haben, 
twiv euch Frolich machen, non contristus adventu. Corjinthiorum 4. Romjanorum 15. 


1) Seit 1541. — Frühere Übersetzung = Vulg., Griech. 


2) Zuerst Bibel 1546. — 


Vulg. (= Griech.) = qwia dominamur (Unsre Ausg. Bibel 5, 666 — quod dominemur). 
®) Text in Bibel 1546. — Vulg. — adiutores sumus gaudii vestri = Griech. 
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er: denn fo ir traurig 
jeid ac. Sit aufdermafjen 
vi Ichlrei)b: ich chrieb! fein rhetorica. 
r; Rörers Hand 
[d.10.] An EHriftug ftat: 
ein jtolße rede. 
[%1. 362] Apertum pecca- 
tum: “in foribjus cubat’ 
v.11 das wir nicht verforteilet [hae respieit] 
werden: dag, kwir nicht 
ul|blerforteilet werden ? 
v.13 da(8) ich: da° ich 
[b. 16.] Tanta res v.ı Ind mer (taug dazu)?: 
effieitur per nos, ut Und wer ijt hie wirdig 
nullus homo, imo, gnug?* rh; Rörers Hand 
angelus sit dignus ıc. 
Vjult djicere: Non 
sum dignus vocari 
Apostolus. 


Br.217][0.17.]‘Adul- v. 17 die (das) imort Gottes (fel- [v. 17.] cauponantes, die 


terantes’, venundan- 
tes. ch mwolt gern 
den fauff mit innen 
haben, die dag Gjot- 
te3 wort hofen’, Die 
hefen. 


ihen); daraus wird zu- 
nächst: die dag toort Gottes 
verfelihen /rh; Rörers 
Hand]; alsdann: die mit 
[r; Rörers Hand] Gotte3 
toort [um aus wort Öottes/ 


ein iarmardt draus 
maden, die questum et 
mercaturam ex verbo 
machen. ziehens und 
deuten3, wo Sie hin 
wollen, da3 fie quae- 


stusdraus machen, Bapft 
[Eifleben]? sie tractant 


fremerey treiben® rh; Rö- 
rers Hand; dazu am un- 


24 haben] halten möglich 25 Hofen c aus ho(c)ten 


1) Neuer Text = Vulg., Griech., seit. 1541. 2) Bibel 1541 bis 1545 — uberfor- 
teilet; Bibel 1546 = verforteilet. s) Seit 1541. #) Die neue Übersetzung von 1541 
an lautet: Und wer ift hie zu tüchtig® — Vulg. = Et ad haec quis tam idoneus? — Griech. 
5) Hocken, höken s.v.a. Hökergeschäfte, Kleinverkauf betreiben, vgl. DWtb. [K.D.] 6) Bibel 
1541 = die das Wort Gottes verfelichen,; Bibel 1546 = die mit Gottes wort Fremerey treiben; 
dazu als abgeänderte |GL.]: Ziehen? und deutens wo fie Hin wollen umb jves Bauches und 
geig willen. — Vulg. = adulterantes verbum Dei (Unsre Ausg. Bibel 5, 667: cauponantes 
verbum Dei); Griech. — zanmlsvovres tov Aoyov tod Veovd. — Im Septembertestament 1522 
bis zur Ausgabe N. T. 1527 (vgl. Unsre Ausg. Bibel 2, 413f.) übersetzte Luther, sinn- und 
wortähmlich wie Bibel 1546: die mit dem wort Gottis Fregmerey treyben; dem entspricht wieder 
die Glosse, die von N. T. 1530 (8. Unsre Ausg. Bibel 2, 480 ff.) bis Bibel 1545 zu feljchen 
(1541 bis 1545: verfelfchen) steht: (Feljchen) /1541 bis 1545: (verfeljchen)] Umb des Bauch und 
geige willen, ivie ein Kremer den wein feljchet. 7) Johannes Agrikola wird von Luther 
sehr häufig Eisleben oder Eislebius genannt. 


10 


15 


15 


25 
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teren Blattrande von Rö- verbum, da3 mu3 inen 
rers Hand: .1. Timojthei6. dienen ad honorem glo- 
existjimant pietatem esse riam lucrum Caupo, qui 
questum. [emit], ut vendat et que- 
stum aceipjiat. [Rem], 
quae est offieii conver- 
tit in questum. [Wie die 
Sonnen. .] Knapjecjfe!: 
betriegen die Leute umb 
ehre und geites twillen. 
Mie recht, fihet nicht 
an, tvie viel e3 tregt. 


2. Cor in- 
thiorum .3. IM. Cap. II. 


v.3 dag jr ein DBrieff Chrifti [v. 3.] i. e. me ministro 
jerd, durdh(S) Predigamt Ddenden rationarii Ro- 
(zubereitet, Und dur) und) mjanorum 3. Nostrum 
gejchrieben:: dag jveinBrieff arbjitrium nihilest, quod 
Chrifti jeid, durch unjer nos consulimus. Mogen 
[rh; Rörers Hand] Bredig- wol rat geben, quia nos 
amt [(gejchrieben /Rörers nescimus, quid nos fa- 
Hand})] gejchrieben ? eimus contra traditiones 

humanas. Biel ding jind 
im zugefallen, ijt ein 

v.5 Nicht das toir (tüchtig) find veicher geift gemejt. 
von uns jelber, (etwas zu 
denden), als von uns jelber, 

Sondern das wir (etivas 
tügen), ift von Gott.: Nicht 
das wir (wirdig gnug /r; 
Rörers Hand]) find rat(en) 
zu finden /rh; RörersHand] 
bon ung jelber, al3 von ung 


13/14 2 Corjinthiorum .3, steht r 

3 Caupo r wiederholt 4 [emit]] emit [emit] Zs 6 offieii ce aus offieiim zu 
8/10 r wiederholt Sonnentremer Knapjede von Suapjecgke dis willen uni 20/22 von nos 
bis facimus unt 


1) Snapjad — Hausierer, vgl. Unsre Ausg. Bd. 30°, 606, 5 und U. A. Tischr. 5, 679, 4 
[E. D.]. 2) Neuer Text in Bibel 1546. — Vulg. = epistola estis Christi, ministrata a 
nobis et scripta. Griech. = örı EorE Eruoroln Xoıorod d1azorndeloa bp’ nuov, Evysyoauuen .. 


1. Tim, 6,6 


Ba Ara ar Ce A a Be 
er ee ER UESR 
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jelber, Sondern das ir 
tuchtig find /rh; Rörers 
[b. 6.] Er Helt mi- Hand], ijt von Gott.! 
nisterium hoc), habe- 
mus officium [vin- 
cendil et mortem 
oceidendi. v.12 (find wir getroft): (jo rh; 
Rörers Hand) brauchen 
toir grojjer freidigfeit ? v7; 
Rörers Hand » [v. 13.] Dede’: Er hat 
viel gefehen. 
v.1ı6 zu 08 steht r von KRörers 
Hand: Cor. Seit Bibel 1541 
daher die [G1.]: (3) Das 
herb. [v. 17.] Spiritussanetus 
hie dieitur, dominus, 
ergo deus. Basilius eitat 
hunc locum contra Eu- 
nomianos.® Ibi spiritus 
sumus liberi a lege. 


Gibt dem Mofe ein harte 
ihlappe.* 


10. 


15% 


20 


v.18 Nu (aber fpiegelt fi in [v. 18.] i.e. Wir jehen 


una allen des HEren flar= drein. ‘Spiegelt fi” in 
heit mit auffgedeektem An- ojeulis. Illuminati fu- 
gefichte): Nu aber jehawen erunt [in nobis] Nos 


25 


twir alle die flarheit de3 [omnes] illuminamur 


HERAN wie in eim Spie- sine velo. Alludit ad 


5/6 [vincendi]] 4 vivendi /Schreidfehler] [vincendi] 


zu 10/16 sieht r Velum 15/17 von Spiritus sanetus bis deus unt. Dazu r Spiritus 


sanctus vocatur hie dominus. 21 Gibt] [6]Gibt Hs | 23 i.e. steht r 23/24 von Wir 
bis drein unt 


1) Text 1541 bis 1545 = Nicht da3 wir tüchtig find von uns jelber, etwas zu denden, al® 


von ung jelber, Sondern da wir tüchtig find, ift von Gott. Text 1546 = Nidht da3 wir 


tüchtig find rat zu finden, von ung jelber, ala von uns jelber, Sondern da3 wir tüchtig find, 


ift von Gott. — Vulg. = non quod sufficentes simus cogitare aliquid a nobis, quasi 
ex nobis: sed sufficientia nostra ex Deo est = Griech. 2) Neuer Text = Vuilg., 
Griech. seit 1541. — Bibel 1546 hat: gröfjer Freidigeit. 3) Eunomius, Bischof von 


Kyzikus stellte in den trinitarischen Lehrstreitigkeiten (357”—361) den Satz auf, daß der 
Sohn dem Vater umähnlich (@vöuoıos) sei. An der Spitze derer, die dagegen stritten, stand 
Bischof Basilius von Ankyra. Vgl. Loofs in Real- Enzyklopädie ®I, 125 unter ie 
*) ein fchlappe geben = abweisen, Zurechtweisung erteilen, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 160, 2 
2 46, 160, 8; Bd. 47, 376, 39 u.ö. [E. D.]. 


10 


20 
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gel, mit auffgedectem an=- intuentes in faciem 
geficht! rh; Rörers Hand. Mosi. Vibrat in nos 
Die Glosse: ((Spiegelt) suos radios. Intjenti: 
Wie der fpiegel ein bilde Wir abjer falle] jchawe- 
fehet, aljo fehet unfer herz ten de HERAN [herr- 
die erfentnig Chrifti.)? isö Yigkeit] Klarheit [wie in 
gestrichen. eim] Spijegel on Dede. 
al3 vom (Geift de3 Vitium est ex parte 
HEren.);al3vom HERAN, nostra, quod nos non 
der der Geift ift.° videmus, ut supra.Scho- 
lion exige a djomino 

djeo ludibria diaboli 

irridentis sceriptjuram. 

Non mechaberis, Aceipe 


; leporem formalem. 
2. Cor in- 


thiorum 4. I. 
[v.1.] „Laj3”:non v. 1 laj3 unt; dazu r von Rörers 
vineimur maljis, Hand: + müde 


[mat], ubexteubet, 

müde werden, non 

cedimus malis, mag- 

jnitudo ministerüi 

macht uns jo troßig, 

da3 toir uns fein 

ubel lafjen exjchreefen. v.2 mit Hffen(tlicher) warheit: mit öffenbarung der /r%; 
Rörers Hand] warheit 

v.s. über Angefichte Yheju steht [+]; dazu am inneren 

DBlattrande von Rörers Hand: + Antithesis: Con- 
trarium: propter faciem Mosi. 


. 16/17 2 Coryinthiorum 4 steht r 18 Laj3 unt 


zu 1/7 steht r Mose velata—facies, Christus revelata, est huius p. 6/7 (mit aufge) 
[wie in eym] 7 on (alle) defe Hs 29/30 Contrarium] handschriftlich nicht ganz deutlich; 
vielleicht steht nur Con — Contra da. Die an sich mögliche Lesung Cor ist wohl durch den 
Zusammenhang ausgeschlossen. 


1) Neue Übersetzung in Bibel 1546. — Wulg. = Nos vero omnos, revelata facie 
gloriam Dommi speeulantes = Griech. ?) Die Glosse bleibt in der Bibel, nur wird 
1546. das Stichwort in (Spiegel) geändert. ®) Neuer Text erst 1546, aber schon. September- 
testament 1522 bis N. T. 1527 haben: al3 von dem hern, der da ift der geyft.. Vulg. = 
tanquam a Domini Spiritu. Griech. = zadünso ano zvolov nvebuaros. #) Text seit 
1541. ®) Neuer Text = Griech., Vulg. seit 1541. .. 
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2. Corin- 
thiorum 5. 
[. 6.] "Wallen’: 


suv.10 steht am oberen Dlattrande von Rörers Hand: Mor- 

tificationes sunt verae adflietiones corporales atque 
spirituales, quas non accersimus ultro, ut terrores, 
pavores, perpeti odio, _persecutiones, perferre 
morbos, inopiam et similes aerumnas. Huius- 5 
modi adflictiones cum fide perseverantur, dieuntur 
vere mortificationes, sicut Paulus hie inquit: “Mor- 
tiicationem Ihesu Christi eircumferimus in corpore 
nostro’, et perferre has adflictiones fide, est vere cultus 
dei et sacrificium. : 10 

v.13 ((\nach dem gejchrieben fteht, JCH gleube, darumb 
rede ich ()): nach dem gejchrieben ftehet, ZCH gleube, 
darumb rede ich! 

v.16 (faf8): mide? »; Rörers Hand. 


15 
VW: 
v.6 jo (find wir nicht daheim bey dem HEren) : jo wallen 


„Sp find wir nicht wir dem HErin? rh; Rörers Hand 
bei; dem Herrn da- 


beim“. 


2. Corin- 
thiorum 6. 


v.ıo empfahe (an feinem Leibe), nad) dem ex gehandelt 20 
hat, e& fen gut oder bofe.: empfahe, nach dem er ge= 
handelt hat, bei) leibes leben /rh; Rörers Hand], e3 
jey gut oder böfe.* 

v.11 zu faren wir [hon mit den Leuten steht r von Rörers 
Hand: Wir poltern nicht mit inen. 3 

v.15 nicht jnen felbs Yeben: + Hinfort® [rh; Rörers Hand] 
nicht jnen jelbs leben 

su.20 steht r von Rörers Hand: (al3 durch tel) 


v1. 30 


[cap.V, v.10.] Ex 
jol3 aud) corporaliter 


3 terrores] s terros 15/16 2 Corjinthiorum 5 steht r 29]30 2 Cor 6 steht r 


1) Klammern feh 


len, entsprechend Vulg., Griech., seit 1541. 2) Seit 1541. 3) Auf- 


genommen seit 1541. — Vulg. = peregrinamur a Domino. Griech. — Exönuovusv ano 


Tod xUvgiov. +) Text 
prout gessit. Griech. 


seit Bibel 1541. — Vulg. = ut referat unusquisque propria corporis, 
= .,ta dıd Tod oWmuaros noos ü Enoaker. 5) poltern — lärmend 


auftreten, rumoren, vgl. Unsre Ausg. Bd. 50, 612, 14; Bd. 51, 158, 27 [K. D.]. 6) Neuer 
Text = Vulg., Griech., seit 1541. 
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ernpfahen, quae “ges- 

sit. 

[cap. V, v. 11.] pro- 

batos nos faeimus: 

Machenz fo, das fie 

bilfich nicht uber una 

lagen jollen 2c. Ych 

toolt lieber, da3 deus 

auff Ehriftungezogen 

turde. 

[cap. V, v. 20.] Sie 

folten® dafur ans 

nemen, quod Legati 

dei Christi. Nos le- 7 

gatian Chriftuz jtat’. 

Das jolt ir nicht an- 

nemen, als ieren 

ipirz, [non], ut Pau- 

lus exhortetur. Le- 

gatus loquitur non ut 

legatus, sed ut prin- 

ceps legans. v.1ı unfer Herh ift (Frolich): unjer Herh ift getroft! v; 
Rörers Hand 

v. 13 jeiet auch (Frolich).: feet auch getroft.! »; Rörers 

Hand 


7. vH. 


[v. 2.] “Corrupimus’: v.2 niemand (geteufchet): niemand verlegt? v; Rörers 

haben niemand ge= Hand 

jehendet, “neminem 

lesimus’ corpore, nul- 

lius famam verlegt. 

‚3. bonum.3 v.4 ch rede (frölich mit) euch: Jh rede mit* grofjer 
freidigfeit zu /r; Rörers Hand] euch 


zu 11 steht r 5 = cap. V 11/12 (Vyult djicere) Sie folteng 267 steht r 


1) Seit 1541. 2) Seit 1541. — Vulg. = laesimus —= Griech. ®) ‚3. bonum ist 
wohl als sehr kurz gefaßter Ausdruck mit etwa folgendem Sinn zu verstehen: Die drei 
Vorwürfe in v. 2: leid gethan, verlegt, verforteilet treffen uns nicht, im Gegenteil, wir haben 
jedem Gutes (bonum) erwiesen. *) mit fehlt Hs. — Neuer Text seit 1541. — Vulg. = 
Multa mihi fidueia est apud vos = G@riech. 
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v.ıı Das jr Göttlich jeid betriibet: Das felbe das! rh; 
Rörers Hand] jx Göttlich jeid betriibet 

v.16 da8 ich mich zu euch alles (guten) verjehen thar.: 
das ih mich zu euch alles verjehen thar. Dazu r 
von Rörers Hand [GL.): Jh fans mit euch nicht 
verderben.” 


Ym. 
v.ı1 Sp jey da: © jey auch? [r, nicht Rörers Hand] da 


das (da3) gleich ift: das gleich ift? 
v.15 hat nicht(S) uberflus: Hat nicht uberflug® 
zu (unjerm) Geferten (zu diejer) tw(o)l (that), welche 
durch und (gefamlet) wird, dem HEren zu ehren, 
und zum preis ewerz guten tillens.: zum] Ge- 
fexrten [.1.] (zu) unfer [2] /r; Rörers Hand] wal” 
[rh; Rörers Hand] fart fr; Rörers Hand] in diejer 
twolthat /rh; Rörers Hand], welche dureh ung auf- 


v.14 diefe(r) theiore(n) zeit lang: diefe (therore *) zeit lang 


gerijt /rh; Rörers Hand] wird, dem HEren zu 


ehren, und (zum preis) eiwer3 guten tillen3.® 
v.20 die durch uns (gefamlet) wird: die durch ung auj- 
gericht? /r, Rörers Hand] wid 


IX. 


v2 id, vhime bey den aus Macedonia, und fage,: ih 


vhlime bey den aus Macedonia (und jage) 1° 
v.4 rhumen unt 


X. 


v.9 Das jage ich aber, da3 jv nicht: (Das jage ich aber)!t 


das jr nicht 
v.ıı mit abiwejen: [im] abivelen!? 


1) 1541 bis 1543 — Daß jelbe daS ... 1544 bis 1546 — Dasjelbige das ... Yulg. = 
Eece enim hoc ipsum secundum Deum contristari vos = Griech. 2) Neuer Text und 
Glosse seit 1541. — Vulg. = confido in vobis = Griech. >) Seit 1541. +) thewer 
ist Zusatz zum Text; deshalb seit 1541 eingeklammert. — Neuer Text seit 1541. 5) Seit 
1541. °) 1541 bis 1546 — hatte nicht uberflu2. 7) Die Lesart zum Öeferten unfer iwal- 


en) 


fart, die die handschriftliche Eintragung vorschreibt, ist nicht aufgenommen. — In Sep- 


tembertestament bis N. T. 1527 lautet die Übersetzung: zu unjerm walgeferten ynn ber 
gnade, die unter euch predigt wirt zu preyß des hevım .... 8) Neuer Text seit 1541. — 


zum preis seit 1541 als freier Zusatz eingeklammert. 9) Seit 1541. — Vulg. = quae 


ministratur (Unsre Ausg. Bibel 5, 671: quae curatur). 10) und jage ist freier Zusatz; 
seit 1541 eingeklammert. 11) Als freier Zusatz seit 1541 eingeklammert. 12) Seit 1541. 
— Vulg. = absentes = Griech. 
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XI. 
| ».4 jo verfrüget je (fi)e billich.: jo vertrüget jr eg! rh; 
| Rörers Hand] billid). 
v. 1 in das rhlimen komen find unt 
Y v.25 zu bracht zusammengezogen in zubradjt ? 


X. 


2.21 mich Gott demütige: mich mein? /rh; Rörers Hand] 
Gott demutige 


XI. 


io v.13 (Briefunterschrift) in Macedonian): in Macedonia 


Die Epiftel ©. Pauli, An die Galater. 


I. 
v.« Der fich jelb3 bis gegeben hat unt 


zu. sunds steht am unteren Blattrande von Rörers Hand: 
15 i. e. discedite ab impiorum eultuum defensoribjus 
tanquam a damnatis a deo. 


N. 


v.16 (Darumb wird) durch des Gejeges werd fein leijch 
gerecht.: Denn /rh; Rörers Hand]. duxd) des Gejetes 
20 werd wird /rh; Rörers Hand] fein Fleifh? gerecht. 


II. 


».2 die predig [Druckf.]: die predigt r; Rörers Hand 

v.3 joolt je denn nu im Fleii) (fortfaren?): wolt jr[3; 

Rörers Hand] denn nu im Fleijh volenden® /e aus 

25 | . bolendet/ (werden)? r, Rörers Hand. Am äußeren 
Blattrande steht dazu von Rörers Hand: Incipere 


!) Gedruckt wird seit 1541 jı2. 2) Seit 1541. ») Seit 1541. — Griech. = 
6 deos uov. Vulg. — Deus. #) Seit 1541. — Griech. = äno Dıliaaov tijs Mazedorias. 
5) Neuer Text seit 1541. ®) Neuer Text seit Bibel 1541. — Vulg. — nune carne con- 
summemini? 


Luthers Werke. Bibelüberjegung 4. 25 


FERNEN NE 
a 
a it 

k 
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et perficere und am unteren Blattrande: (Si vis -» 
perseverare) (Sucht ir nu das ende im fleijch) 
fides est finitum [initium] 
bap|tismus est introitus 
sed charitas est consummatio 5 
ind. s zu zubor exjehen steht r von Rörers Hand: a Wo 
v. 10 in dfief)em Buch: in dem! Buch) 
v.1s Und wir bis durch den Glauben. nt; dazu r von 
Rörers Hand: Ecce Paulus exponit promissiones 
patribus factas esse spiritum Sjanetum spargendum 10 
in omnes gentes. 
v. 21 twider Gottes Berheiff(ung) ?: wider Gottes Berheifjen? 
[r, Rörers Hand]? 


IIM. 


v.» Welcher) jr . . . dienen wolt: Welchen ® [vr] jr... 1 
dienen toolt? 

v.25 ift (nicht Frey): ift dienftbar* v; Rörers Hand; da- 
zu am inneren Blattrande von Rörers Hand:, por- 
tat servitutem 


Y 20 
v.s thetig ift. und; dazu r + und am unteren Blatt- 
rande von Br Hand: WVjult djieere: fides 
iustifjieat, post operatur, non carnalia, sed cari- 
tatem. 
v.11 d(ie) Ergernis: dag® /r; Rörers Hand] Grgemig > 
v.13 jonderntdurd) die Liebe und 
v.15 (und) fehet zu: So’ /r; Rörers Hand] jehet zu 


v1. 
v.1 { (unterweifet jn): jo Helft im toider zu vecht® 
; Rörers Hand 30 
v. Wer auff (das) Fleifeh feet, der wird von (dem) 
leifch das verderben erndten.: Wer auff jein /rh; 


1) Neuer Text, seit Bibel 1541. = Vulg., Griech. 2) Neuer Text seit 1541. bar 
Vulg. = adversus promissa Dei. Griech. = zara zov Erayyslı®v Tod Veod. °) Seit 
1541. %) Neuer Text seit 1541. — Vulg. — servit. Griech. = dovleveı. 5) servitium 
möglich. 6) Seit 1541. 7) Seit 1541; nicht bei Bindseil ver merkt. 8) Neuer Text 
seit Bibel 1541. — Vulg. = instruite (vgl, Unsre Ausg. Bibel 5, 681 instaurate). Griech: 
—= xaragrilere, 


20 


25 
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körers Hand] Tsleilch feet, der wird vom /c aus 
von/ Fleife) das verderben erndten.! 

v.9 gutes thun (om verdrus): gutes thun und nicht mide 
werden? vr, Rörers Hand 

v.ıs (Unterschrift) Zu den Galatern: [Un die /Rörers 
Hand]]| ®alatern?® [so!] 


Die Epiftel ©. Pauli, An die Ephejer. 
I. 


v.9 zu erfur bracht steht r von Körers Hand: per mi- 
nisterium, 

10 Yuff das bis zufamen unt 
verfafjet: unter ein heubt * [rh ; Melanchthons Hand] 
verfajlet. 
Die Glosse ((Berfafjt) Gott mil Chrifto alle ding 
unterthan, und fur einen Heren und Heubt gehalten 
haben, Pal. 8. Alfo, das, wer den nicht hat, fol 
feinen Gott haben.) öst getrichen.? 

su v.22123 steht am oberen Blatirande von Rörers Hand, 2. T. 

durch Beschneiden des Blattrandes zerstört: ..... 
Heilig jo 2c. i. e. habent omnes eundem totum 
Christum. Ipsa Ecclesia est ipsius complementum 
et ipse vieissim. - 

v.23 (und) die Zulle: [nemlich ® /Rörers Hand]]| die Tulle 
zu Yulle sieht rh + und darüber von Rörers Hand: 
Fülle 


1) Seit 1541 gedruckter Text lautet: Wer auff jein Tleifch feet, dev wird don dem 
Tleijch das VBerderben erndten. Vulg. = in carne sua —= Griech. 2) Neuer Text seit 
Bibel 1541. — Vulg. = Bonum facientes non deficiamus. Griech. = .. um Evzarwuev. 
>) An die Galater seit Bibel 1541. +) Der Zusatz wird bis Bibel 1546 micht Bibeltext; 
dagegen ist er in der Bibel von 1548 zugleich mit einer neuen Glosse aufgenommen. Vgl. 
G. W. Panzer, Entwurf einer vollständigen Geschichte der deutschen Bibelübersetzung 1791, 
Nürnberg, 8.408 ff. und J. ©. Bertrams Historische Abhandlung von Unterdrückung der 
letzten Änderungen Lutheri im teutschen N. T, in Richard Simons Kritischen Schriften 
über das neue Testament. III. Teil, Halle 1780, $. 294 f., 8.491ff. — Mit dem Zusatze 
wollte Melanchthon das üvaxepalaıwoaodaı (Vulg. = instaurare omnia; Umsre Ausg. 
Bibel 5, 682: ut summatim complecteretur omnia) klarer zum Ausdruck bringen. — Vgl. 
Albrecht a. a. O. 8,189, wo auch ein Faksimile der Stelle geboten wird. 5) Die Glosse 


. bleibt bis Bibel 1546 bestehen. Vgl. unten zu Kol. 1, 20. °) Neuer Text seit 1541. — 


nemlich ist freier Zusatz, Unsre Ausg. Bibel 5, 682 et plenitudo. Griech. = 10 aAnowua. 
20* 
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11. 
v.3 Unter twelche(n): Unter welchen! », Luthers Hand 
suv.ssicht am unteren Blattrande von Rörers Hand: 
Et ipsum constituit 
v.10 Zu welchem): Zu welchen? »; Luthers Hand 
v.19 20 Bürger mit den Heiligen sicht vh von Rörers 
Hand: Mitburger der? 


IH. 
v.1s nicht (las) werdet: nicht müde* /r; Rörers Hand] 
terdet 


10 


v.14 in) Himel und Exden: ifm> /Rörers Hand]) Himel 


und Erden 
III. 
v. 6 Gott und Vater unjer aller: Gott und Vater (unjer)® 
aller 
v.10o Auff das ex alles erfüllet. unt 
zun.10—ı2 steht am unteren Blattrande von Rörers Hand: 


Dedit illo ministerium ut sancti instaurentur qui 


adhue infirmi per tempora et spacia orbis terrarum. 
Non datum gloria nominis, sed edifjicatum Eejclesia. 
Christus ideo ascendit, das nicht feilet an ministris 
et auditoribjus. Am äußeren Blattrande von Rörers 
Hand wiederholt ministris et auditoribjus. 

v.12 da3 die Heiligen (gejchickt jeien): da3 die Heiligen 
zugerichtet werden” vr; Rörers Hand 

v.14 von allerley wind (und) Lere(n): von allerley mind 
der /rh; Rörers Hand] Xere? 

suv.ızil. steht am oberen Blattrande von Rörers Hand: Libi- 

dinosi puniuntur coecitate et induratione, Ut Paulus 
hie ait. Qui dedoluerunt, tradentes se immündieiei, 


quod dedoluerint et ruant in ingentia scelera etiam. 


contra natüram. Rojmanorum .1. Haec omnia poena- 
rum maxima cum vi, cecitate et peccatis, puniuntur 
peccata. 


1) Seit 1541. — Vulg. = in quibus — Griech. 2) Seit 1541. —' Die Mehrzahl 
—= Vulg., Griech. 3) Der hier angemerkte Text Mitburger der Heiligen kommt bis 1546 


nicht in die Bibel. 4) Seit 1541. 5) Seit 1541. °) unfer, seit Bibel 1541 ein- 
geklammert, ist freier Zusatz. 7) Neuer Tesct seit Bibel 1541. Im Druck wird auch 
das Glossenstichwort (Gejchickt) geändert in (Zugericht). — Vulg. = ad consummationem 
sanctorum, Griech. — xoös Tov xzaraprıouov z@v üyiov.  ®) Neuer Text seit Bibel 1541 


= Vulg., Griech. 
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v. 23 Exrnewe(r)t! euch: Erneiwet euch 
v.2s etwas (redlichs): etivas gut3? v; Rörers Hand 
zu Yuff das ex habe zu geben dem Dürfftigen. steht 
am oberen Blattrande von Rörers Hand: 
Nihil scelestius avaro Syrach 
Avarus nisi cum moritur, nihil reete facit 
Avaro tam deest quod habet, quam quod non habet 
Magnas inter opes inops. 


y. 


».5 fein Hurer (noch) Unreiner: fein Hurer oder? /r; 
Rörers Hand] nreiner 

v.25 Gleich) wie Chriftus uni 

v. 22 jm jelb3 (zurichtet): jm jelb3 darftellet * rh; Rörers 
Hand 

v.33 zu Das Weib fürchte den Man. steht r von Rörers 
Hand: revereatur 


VI. 


v.4 Sondern ziehet jie auff in der Zucht unt; dazu am 
oberen Blattrande von Rörers Hand: Paulus bre- 
viter complexus est officia parentum, ut alant, eru- 
diant et castigent, iuxta doctrinam coelestem. 

v.11 gegen den) Tiftigen anlauff: gegen die® /r; Rörers 
Hand] \iftigen anlauff 

v.13 (und in alle etoxem thun beftehen miget.): und allent- 
halben bejtendiglich fort dringen müget. Am unteren 
Blattrande von Luthers Hand; darunter von Luthers 
Hand [@!.]: (i. e.) da3 yhr die feinde drengen und 
zu legt den jieg erlangen mugt mit zittern und furcht 
etor heil jchaffet. Daneben von Rörers Hand: (ut 
habeatis omnia instrumenta. und jeid auff ale weife 
gerüftet) macht euch auff alle mweije geruft.” 


!) Ernewert bleibt Text. 2) Neuer Text seit 1541. — Vulg. = quod bonum est. 
Griech. = 10 äyadov. ») Seit Bibel 1541. Nicht bei Bindseil vermerkt. *) Neuer 
Text seit Bibel 1541. — Vulg. = ut exhiberet. Griech. = iva aapaoınon. ®) Vulg. = 
timeat. Griech. = goßnraı. ®) Seit 1541. — Neuer Text = Griech., Vulg. 7) Die 
Textgeschichte dieser Stelle stellt sich folgendermaßen dar: N.T. 1522 bis N. T. 1530 (vgl. 
Unsre Ausg. Bibel 2, 480ff.): ..... auff da3 yhr fundt widbderftehen an dem bofjen tage, und yan 
allen dingen geruft jeyn. N. T. 1530 (vgl. Unsre Ausg. Bibel 2, 482.) bis N. T. 1540 (vgl. 
Unsre Ausg. Bibel 2, 620f.) und Bibel 1534 bis Bibel 1541/1540 (vgl. Unsre Ausg. Bibel 2, 
634f.: ... Auff dag je widerftehen fund an dem böjen tage, und in alle eiwrem thun beftehen 
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v. 24 (Unterschrift) zu den Ephejern: [an die /Rörers 
Hand] Gahejern ! [so!] 


Philip;pen- Die Epijtel ©. Pauli, An die Bhilipper. 


sium 1. I. 
[v. 7.] feft mache, ». verantivorte und (verteidinge): verantivorte und be- 
facio firmüm, in fun- frefftige? vr; Rörers Hand 


1. <hefj.a,ıs datione, “confirma- 


tione”. ».s in allerley Erkentnis und (in allexley) Erfarung: 

in allerley Erfentnis und Erfarung? 

v.1r gejchehen in euch: gejchehen (in euch) * 

v.13 (rüchtbar) worden: offenbar’ /r; Rörers Hand] 
imorden 

v.1se8 gejchehe [1] rechter [4] weile [5], oder [3] zu= 
falle [2] durch die übergeschriebenen Zahlen um in 
e3 geihehe zufalles oder rechter imeije ® 

v.23 SCH habe Yujt unt 

v.27 oder (bleibe aufjen, das ich) höre(n müge von euch), 
das jr jtehet in einem Geist (und) einer Seele, und 
jampt uns fempffet (im) glauben: oder abivejend 
bon euch /r; Rörers Hand] höre, das jr ftehet in 
einem Geift und /r; Rörers Hand] einer Seele, und 
lampt uns fempffet fur den /rh; Rörers Hand] 
glauben” 

II. 


v.13 beide das wöllen und das thun, nach feinem twol- 
gefallen. unt; dazu am oberen Blattrande von Rörers 


müget. N.T. 1544 (vgl. Unsre Ausg. Bibel 2, 668f.) und Bibel 1541 bis Bibel 1543 (vgl. 
Unsre Ausg. Bibel 2, 660f.): ... auff das jr widerftehen fünd an dem bojen tage, und allent- 
halben beftendiglich fort dringen müget. Dazu [@2.] Das je die Feinde drengen, und zu lebt 
den Sieg erlangen müget. Bibel 1545 und 1546: auff da3 jr, wenn da3 boje ftundlin Eompt, 
MWiderjtand thun, und alles wol ausrichten, und das Feld behalten, müget. — Vulg. = ut 
possitis resistere in die malo, et in omnibus perfecti stare (Unsre Ausg. Bibel 5, 687 
... et omnino parati stare). Griech. = ...zai dnavra zateoyaoausvor oTijvaı. 

!) An die Ephejer seit Bibel 1541/40; vgl. Unsre Ausg. Bibel 2, 634 ff. 2) Seit 
1541. — Vulg. = in defensione et confirmatione — Griech. ®) Neuer Text seit Bibel 
1541. — Vulg. = in seientia et in omni sensu = Griech. *) in eud) als freier Zusatz 
seit 1541 eingeklammert. 5) Seit 1541. °) Neue Wortfolge seit 1541 (1546 hat zufallens) 
= Vulg., Griech. 7) Neuer Text seit 1541. — Griech. = eits dnwv dxobw ra nepi du@v 
OT OTNAETE Ev Eyi mveduar, wu wuyN ovvadloüvzes ıj niorsı = Vulg. 
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Hand: (Den willen) und das volbringen, da mit 
ettoa3 gejchehe, das im iwolgefellig ift und am äußeren 
Blattrande von Melanchthons Hand: da3 ettiva3 ge- 
ihehe das yhm wolgefellig ijt,! 


IH. 

Ipse venit[descen- ».11 (ob ich au) in dex) Aufferftehung (von den) Todten 
dit] e celo, nos occur- (im entgegen fomen möchte.: (und) [damit ich] ent- 
rimus et nos prae- gegen fome zur /rh; Rörers Hand] Aufferjtehung 
paramur in oceursus. der /e aus den) Todten.? 

Sic Petrus: praepa- 

rantes vos in occur- 

sum Molliciem: un= 

veinigfeit 

Pathi?: passiones 

ignobiles * sun. 20 steht r von Rörers Hand (Burger) ’ 
III. 


v.11 bey welche(m) ich bin: bey welchen® /r; Rörers 
Hand] ich bin 


Die Epitel ©. Pauli, An die Colofjer. 
I. 


v.15 vo(n) allen Greatuxen: vor? /r; Rörers Hand] allen 
Greaturen 
v.1ı6 das Jichtbare und (das) unfichtbare: das fichtbare 
und ® unfihtbare 
v.1817 &3 ijt alles bis alles in jm unt; dazu am oberen 
Blattrande von Rörers Hand: Omnia per Ipsum 


14 Pathi ce aus Path(es) 


1) Erst in Bibel 1546 lautet der Text: beide das wollen und das volbringen, das ettvas 
geiche, da3 jm wol gefellig ijt. Vgl. Rörers Nachtrag zur Postfatio der Bibel 1546 (Panzer 
a. a. O. 8. 396); Bertram a. a. O. 9. 267f. Anm. e; Albrecht a. a. O. 8. 186 ff. 2) Neuer 
Text seit 1541. — Vulg. = si quo modo occurram ad resurrectionem quae est ex mor- 
tuis = Griech. 3) Pathi] aados [nadnjuara]. *) Vulg. = concupiscentiam malam. 
5) (Burger) wohl der Versuch einer. neuen Übersetzung in Anlehnung an nokitevua; etwa 
Burgertfum oder Burger jchaft. Vulg. = conversatio. 6) Seit 1541 = Vulg., Griech. — 
Nicht bei Bindseil vermerkt. 7) Seit 1541. — Vulg. = primogenitus omnis cereaturae 
—= Griech. .°) Seit 1541. — Bisherige Übersetzung = Griech. 
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condita sunt. Hoe illustri testimonio de divinitate 
filii dei fides nostra confirmanda est. Aperte affırmat 
Paulus Omnia per eum condita esse, et omnia per 
eum consistere (servari, sustentari) Ergo cum filius 
sit omnipotens vere et natura deus est. Eodem 
modo hie artjiculus Iohjannis .1. traditur. 

v.19 Denn e3 ijt bis gemwejen unz 
toolgefallen: das! /r; Rörers Hand] toolgefallen 

v.20 über verfinet steht [4]; dazu r von Rörers Hand: 
Ephejsorum .1. usus est alio verbo valde illustri, 
quamquam res eadem significatur. per filium, inquit, 
omnia redigi ad unum caput? quae sunt in coelo 
et in terra. ' 

v.21ı Frembde und (Gejte): Frembde und feinde? 7; Rörers 
Hand 

v. 27 (() welches ijt Chriftus in euch ())*: twelches ift Chriftus 
in euch 

v.29 ich erbeite: ih) auch? /rh; Rörers Hand) exbeite 


II. 


».2 Gottez deö Vaters: Gottes und‘ [rh; Rörers Hand] : 
de3 DBaters 

».s nach der Menjch(enfagungen): nach der Menfchenlere 
[r; Luthers Hand] und am inneren Blattrande von 
Rörers Hand: da nicht3 Hinder ift” 

v.9 DEnn in jm twonet die ganke Fülle und 

v.15 ausgezogen die Yurftenthum amt 

v.20 al3 Yebete /Druckf.] jr: al Yebetet® /r; Rörers 
Hand] jr 

v.21ı Die da jagen: (Die da jagen)? 

v.23 durch jelb ertwelete geijtligkeit und 


1) Seit 1541. 2) Vgl. oben zu Eipheser 1, 10, wo die Eintragung Melanchthons 
unter ein heubt dem hier gebrauchten ad unum caput entspricht. 3) Seit 1541 = Vulg,, 
Griech. 4) Die Klammern, welche Vulg. und Griech. nicht entsprechen, bleiben bis Bibel 
1546. 5) Seit 1541 = Vulg., Griech. 6) Seit 1541. — Vulg. = Dei Patris (vgl. Unsre 
Ausg. Bibel 5, 693: Dei, et patris). Griech. (Ausgabe Erasmus|Gerbel) deov xai maroos. 
7) Text in Bibel 1541: Menjchenlere, da nichts hinder it. Text in Bibeln 1545/46: Menjchen- 
lere. Nicht bei Bindseil vermerkt. Vulg. = secundum traditionem hominum = Griech. 
8) Bibel 1541 = lebtet; 1546 —= lebetet. ®) Als freier Zusatz seit 1541 eingeklammert. 
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IM. 


v.5 Unzeinigkeit, (Lüfte), böje (Begirde), (Unkenjcheit), 
und den Geit (weld(3) ift Abgötterey): Unreinigkeit, 
iendliche brunft /rh; Rörers Hand], böfe Luft(e) 
[r; Rörers Hand], und den Gei (welder /rh; 
Rörers Hand] ift Abgotterey) ! 

v.13 vertrage einer den(t) andern: vertrage einer den an- 


dern? 

[Col. 3, 14/15.] dilec- 

tio non perfieit iusti- 

ciam nostram, sed 

continet membra, ut 

cohereant. . ».15in eivre(m) Hergen: in eivren? /r; Rörers Hand] 
Herten 


über v.16 steht [+]; dazu r von Rörers Hand: + Hie pariter 
de studio et de praecibus. Utrunque enim scire 
necesse est, quia rectum iudicium de doctrina sit 
donum dei, et quia tamen accedere debent usus 

verbi et studium. 
v. 24 empfalng)en: empfahen * »; Rörers Hand; daneben 


III. 


v. 34 (()Darumb ich auch) gebunden bin, auff das ich daj- 
jelbige offenbare()): Darumb ich auch gebunden bin, 
auff das ich dafjelbige offenbare ’ 

[Col. 4,5.] Rojmano- 
rum 12: “chieket euch 
in die Zeit’, hie®: 


“redimentes’. 
v. 7 getreive Diener: getrewer”” /r; Rörers Hand] Diener 
v.sdas (ich) erfare: das er? /r; Rörers Hand] erfare 
v.15 den Nymphle)n: den Nymphan? r; Rörers Hand 
1) Neuer Text seit 1541. — Vulg. = immunditiam, libidinem, coneupiscentiam 


malam, et avaritiam, quae est simulachrorum servitus — @Griech. (Ausgaben Eras- 
mus/Gerbel.) — vgl. $. 391 Z. 14f. 2) 1541 bis 1545 — ben andern; 1546 — dem andern. 
3) Mehrzahl = Vulg., Griech. — Seit Bibel 1541/1540. Unsre Ausg. Bibel 2, 634f}. 
*) Seit 1541. 5) Wegfall der Klammern seit 1541. %)- Vulg. = tempus redimentes. 
7) Seit 1541. 8) Seit 1541. — Vulg. = ut cognoscat. Neuer Text = ira yvö; so 
Erasmus 1. Ausgabe; frühere Übersetzung = iva yvö; so Erasmus 2. Ausgabe; Gerbel. 
®) Seit 1541 = Vulg., Griech. 


394 Protokolle zu N. T. und Handjehriftl. Einträge in N. T. 1540. (1. Thefj. 1.2.3.4.) 
1. Thess,aloni- Die erite Epiftel ©. Pauli, 
eensinm 1. An die Thejjalonicher. 
I. 


v.3 (ge)denden: deneken! 
fur Gott unjerm Bater.: fur Gott und? /rh; Rörers > 
Hand] unferm Bater. | 
0.5.] Ir Habt v5 und (gan gewiß): und in grofjer gewifheit ® r; Rörers 
Euangelium pro veri- Hand 
tate angenomen. 
| v.? ein Furbilde alle(x) Gleubigen; ein Quxbilde alfen* 10 
[r; Rörers a Sleubigen 


II. 
v.sn(a)lh /Druckf.] dem Geit: noch? [r] dem Geiß 


zun.z steht am inneren Blattrande von Rörers Hand: 
Isajiae 66® 02 866, 


IH. 


II. 
v.6 wie wir (a)uch: wie wir euch” »; Rörers Hand 
».1011 dag jr (noch völliger werdet. Und ringet darnad), 

das jr ftille feid, und das eivre jchaffet) °: das jr fur 0 
andern fonderlichen vleis thut, und das fur eur ehre 
achtet, das ir ftille feid und thut was euch befolhen 
ift vr; Rörers Hand. Am oberen Blattrande von 
Rörers Hand: praestate in fide virtutem i. e. eflicite 
ut fides non sit otiosa, sed sit vivax, firma, quae 
vere statuat nos deo curae esse, nos exaudiri, respici 
et propterea invocat deum. 

v.1. So tird Gott: Aljo? /rh; Rörers Hand] wird 
Gott 


1) Erst Bibel 1546 hat denden. — Vulg. = memores = Griech. 2) Seit 1541 — 
Vulg., Griech. (Unsre Ausg. Bibel 5, 695 = coram Deo patre nostro). 3) Seit 541.— 
Unsre Ausg. Bibel 5, 696 = in certitudine multa. Griech. = aAnpogopia noAlj.  *) Seit 
1541 — Vulg., Griech. 5) Seit 1541. °) Nicht in die Bibeldrucke übernommen. 

7) Seit 1541. — Griech. — zadws zal npoosinausv vuiv. Vulg. entspricht dem neuen Texi. 
*) Die frühere Übersetzung bleibt bis 1546 bestehen. 9) Seit 1541. ® 
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V. 
v.3 ES ijt friede unt 
Gleich wie der jehmer& ein(es) Shwanger(n) Weib(8): 
Gleich wie der jchmer& ein Schwanger Weib! 
5 v.9 (eriverben): bejiten ? vr; Rörers Hand 
v.1618 SEid allezeit frolich bis Denn das unt 


Die ander Epiftel ©. Pauli, 
An die Thefjalonicher. 


T: 
10 v.11 toolgefallen der (gnaden): wolgefallen der gute: »; 
Rörers Hand 
II. 


v.aın den Tempel Gottes unt 
v.6 das e(3) offenbaret werde: das efr* /Rörers Hand]] 
5 offenbaret werde 
suv.z steht am oberen Blattrande von Rörers Hand: 
“Mysterium iniquitatis’ idem est efficax, deinde veniet 
Antichristus. homines peccati fuerunt enim statim 
post Apostolos Ebion, Manichei et alii, Deinde se- 
20 euti sunt impii pontifices et monachi, qui fuerunt 
autores et defensores impiorum cultuum et summae 
abominationis in Eeclesia. Ita tempore cereverunt 
periceula et impiae doctrinae. 
v.9 Zeichen und 
23 v.16 und Gott unfer Vater: und Gott und? /r%; Rörers 
Hand} unfer Bater 


IH. 
v.14 Den zei(get) an: Den zeichent® /r; Rörers Hand] an 


1) Neue Ubersetzung seit Bibel 1543 (Unsre Ausg. Bibel 2, 655 F.) — Q@riech. = 
Boneo ı @öiw ıjj Ev yaoroi Eyovon. Unsre Ausg. Bibel 5, 698: sieut dolor praegnantı 
Vulg. (Ausgabe 1509) hat sicut dolor in utero habentis. 2) Seit 1541. — Vulg. = in 
acquisitionem salutis = Griech. 3) Seit 1541. — Vulg. = beneplacitum bonitatis = 
Griech. #) Seit 1541. — Nicht bei Bindseil vermerkt. 5) Seit 1541 = Vulg., Griech. 
*) Seit 1541. — Nicht bei Bindseil vermerkt. — Vulg. = hune notate. Griech. = roürov 
onusıovode. 
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Die erite Epiftel ©. Pauli, An Timothenm. 
I. 
v.ı Apojtel Shefu Chrifti nach dem befelh: Apoftel u 
Chriftit, nach dem befelh 
v.8 an ) anders lereten: nicht? ander3 Vereten 
(eihtwes: Gejchiweß? vr; Rörers Hand 
vu as jel(b)igen /Druckf.] Gottes: de3 jeligen * Gottes 
v.14 (durch den) Glauben und die) Liebe: fampt dem 
[r; Rörers Hand] Glauben und der /r; Rörers 
Hand] giebe > 
v.15junter® melden: Unter /c aus unter welchen 


nm. 


v.5 hejus Chriftus um in Chriftus Yhejuz ” 
v.15 Sp fie bleibe(t): ©o fie bleiben® vr; Rörers Hand 


1. Timoithei .3. II. Ä 


zu v.1 steht am oberen Blattrande von Rörers Hand: Cum 
Episcopum nomino, vetera ecelesiae tempora velim 
vos animo iactare. 
Non erat otium, ut nunc, Episcopi munus, aut 
tantum quaedam ceremoniarum traetatio, militia 
erat omnium difficillima.. Nec tantum acerrimae 
dimicationes cum adversariis, sed etiam sepe poten- 
tum odia et omnis generis pericula suscipienda erant. 
[v. 3.] Der poltert v.s nicht (beifftg): nicht bochen® v; Rörers Hand 

und til bald mit 

feuften drein fchlahen, 

Castigandum verbis, 

non manibjus. 


1) Seit 1541. ?) Seit Bibel 1541. °) Seit 1541. +) Seit 1541. 5) Seit 1541. 
— Vulg. = cum fide et dilectione. Griech. = usa niorews zaı Ayanns. 6) unter 
bleibt bis Bibel 1546. 7) Seit 1541 = Vulg., Griech. 8) Seit 1541. — Vulg. = per- 
manserit. Griech. = Eav ueivoow. Die bisherige Glosse (Bleibet) Bleiben hat der Grieche, 
Aber e3 gilt gleich viel, denn e3 ift von weibern in gemein gered, nicht von Kindern dazu, wie 
etliche fich Hie on urfache martern. st seit Bibel 1541 also gedruckt: (Bleiben) Man Teje bleibet, 
oder bleiben, gilt gleich viel, denn e3 ift.... % Seit 1541. — Vulg. = non percussorem. 
Griech. = un aAnaımv. 
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v.12 Heujern un 

v. 16 (welches) ift offenbaret: Gott /r; Rörers Hand] ift 
offenbaret; dazu am äußeren Blattrande von Rörers 
Hand [G1.]: Etliche haben nicht Gott.! 


5 III. 
v.2 in jre(n) Gewiffen: in jrem? /r; Rörers Hand] Ge- 
toiljen 
v.s (wie du) aufferzogen (bift) in den mworten: auffer- 
zogen? in den toorten 
10 v.s Aber die Gottjeligkeit bis Und hat mt 
zu allen ding: zu allen dingen* rh; Rörers Hand 
v.14 zu mit Handaufflegung sieht r von Rörers Hand: 
i. e. cum acciperes donüm doctrinae et firmioris 
iudieii videlicet et ‘in impositione manuum’ et alio- 
15 qui audiens doctrinam. Nam impositione manuum 
dabatur manifestatio spiritus. 
zu Elteften. sieht r von Rörers Hand [G1.]: ı. e. 
der PVriefter oder Priejterichafft.? 
v.15 (fur jederman) offenbar jey.: in allen dingen® /r; 
90 Rörers Hand] vffenbar jey. 


V, 


v.14 SD wil ih: SO mil ich [nu]? Rörers Hand 
v.17 20 zwoifacher Ehren werd sieht r von Rörers Hand: 
i. e. vietu et reverentia seu obedientia. 

25 zuv.19 steht am oberen Blattrande von Rörers Hand: “Ad- 
versus presbyterum’ ıc. Hie diserte vetat recipi 
accusationes i. e. pronuntiare sine testibjus. Itaquje 

. vetat iudicare de occultis. Hanc Regulam meminisse. 
multis de causis utile est. 


30 6. VI. 


v.2 nicht verachten(,) mit dem fchein(,) das fie: nicht ver- 
achten (mit dem jchein)® das fie der wolthat teil- 
hafftig und 


1) Neuer Text und Glosse seit 1541. — Vulg. = quod manifestatum est. Neue 
Übersetzung = Griech. (Erasmus; Gerbel). 2) Erst Bibel 1546 hat jvem. 3) Seit 
1541 = Vulg., Griech. 4) Seit 1541. — WVulg. = ad omnia —= Griech. 5) Auf- 
genommen seit Bibel 1541. 6) Seit 1541. — Omnibus (räcıw) im neuen Text als Neu- 
trum übersetzt; früher als Maskulinum. ?) Seit 1541 = Vulg., Griech. 8) Seit 1541 
eingeklammert.. — Vulg. = contemnant quia = Griech. (Unsre Ausg. Bibel 5, 705: eo quod). 


[2 
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v.5 die zurutten finn haben: die zurittene /rA; Rörers 
Hand] finnfe] * haben 

v.s Wenn toir (aber Futter und Derke) Haben: Wenn 
toir aber Narung und Kleider? /r; Rörers Hand] 
haben 

v.12 (einen) guten Kampff: den? /r; Ban Hand] guten 
Kampff 

v.17 Dargibt reichlich allerley unt 


[v.18.] „Leutjelig”: v. 18 (leutfelig) Kai behulffli * fr; Rörers Hand] jeien 


der man geniejjen 
fan, dienftlih. Man 
fan des mans nicht 
[8r.2122] umb ein ft 
bjrod geben. Ein un 
genej3° menjc) dieitur 
germanice. Hulff- 
lic), der gern gibt, 
leihet 2c. 


Die ander Epiftel ©. Pauli, An Timotheum. 


2. Timoithei .1. 1. 
v.ı (Zu predigen die) Berheiffung: Nach der® /r; Rörers 
Hand] Bexheiffung. 
v.8 (ie ich)": (jampt mir /r; Rörers Hand]) 
v.10 jpejen ans liecht bracht unt 
v.13 (HALT di nach dem) Fürbilde: Halt an dem® 
[Rörers Hand; am oberen Blattrande] Yüuxbilde 
[b. 15.] aversati v.ı5 das (fich) von mir (gewand haben): das [jich verfert 
sunt me [fastidiunt]. haben? /Rörers Hand]| von mix 
"Sind eijlebijcht% wi- 


1) Drucktext seit 1541: zurutte finne. Vulg. = hominum mente corruptorum = 
Griech. 2) Seit 1541. — Vulg. = alimenta et quibus tegamur. Griech. = Ötargopas 
zal OxEndouara. 8) Seit 1541 —= Griech. 4) Seit 1541. — Vulg. = communicare. 
Griech. — zowwvızovs. 5) ungenej3 zst in heutiger obersächsischer Sprache (um Walden- 
burg-Wolkenburg) als “ungeneesse’ bewahrt, in anderer Form “umgeneisse, ungeneuse” 
u.a. m. Es meint „unbescheiden, ungenügsam, gierig‘ und hängt wohl nicht mit genießen 
ahd. 'niozan’ zusammen, sondern mit ahd. 'niusan’ u. ä. — „schmüffeln, wittern, verstehen“; 
vgl. obersächs. “geneissen’ „verstehen“ (dazu auch “ungeniszlich” im Verbindung mit “tumm’ 
gebraucht). Vgl. Müller-Fraureuth, Wörterb. I 404b; DWtb. Bd. 1X 3. Abt. 784 [Theod. 
Siebs]. °) Seit 1541 = Vulg., Griech. ?) wie id) bleibt bis 1546 Text.  ®) Seit 1541. 
°) Seit 1541. 10) — Stellen fi) zu ung, wie Agrifola. Luther nennt den Agrikola mit 
Vorliebe Magijter Eisleben. 
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der ung torden. 
Thun, als fenneten 
fie mid) nid. 
II. 


v.1 (SH fterde di nu): (Sey) [So jey] nu tar! v; 
Rörers Hand 

v.14 (abzuwenden): zufverlkeren? v; Rörers Hand 

0.15 BEpleifflig)e?: BEnleifje 

v.19 (anrüffet).: nennet.* rh; Rörers Hand; darüber 
von Rörers Hand |Gl.]: i. e. predigen chumet an- 
ruffet. 

v.23 (Frechen) ragen: unnugen® /r; Rörers Hand] 
Fragen; dazu am inneren Blattrande von Rörers 
Hand [GT.]: quae nee valent erudire ad doctrinam 
nee disciplinam.® 


IN. 


v.3 (Unfreundlich), Störrig, Schender: Störrig, Unver- 
jünlih” /rh; Rörers Hand], Schender; dazu r 
wiederholt von Rörers Hand: jtorrig 

v.5 (ein) jchein: den® /r; Rörers Hand] jchein 

v.s fie werdens nicht (ausfüren): fie werdens die Yenge 
[rh; Rörers Hand] nit treiben? vh; Rörers 
Hand 

v.11 zu Lyftraln) °: zu Lyjtra 

v.13 Mit den böjen rot unt 


IM. 


v.2 halt an umt 
ftraffe, dratve, ermane mit aller gedult un? 
v.10 die Welt: dieje!! /rh; Rörers Hand] Welt 


1) Seit 1541. — Vulg. = Tu ergo confortare = Griech. ?) Seit 1541. — Griech. 
— ti ZATA0TOopN] — Vulg. Sg) Bleibt bis 1546. #) Seit 1541 = Vulg., Griech. 
5) Seit 1541. — Vulg. = sine diseiplina quaestiones (Unsre Ausg. Bibel 5, 707: ineptas 
quaestiones). Griech. = dnadevrovs Intjosıs. °) Die seit 1541 gedruckte Glosse 
lautet: Quae nec valent ad diseiplinam nee doctrinam. 7) Seit 1541. — Vulg. = sine 
affeetione, sine pace, eriminatores. Griech. = äoropyo:, @onovdor, dıaßolor. 8) Seit 
1541. Nicht bei Bindseil vermerkt. Griech. = uoopwow. ®) Seit 1541. — Vulg. = sed 
ultra non proficient. Griech. = ob no00x0yovow Ent nAelor. 10) Zyjtran bleibt bis 1546, 
11) Seit 1541. — Vulg. = hoc seeulum = Griech, 
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Die Epiftel S. Pauli, An Titum. 


Titi .l. I. 
[v. 1.] Non est v.ı (Zu predigen den) glauben: Nach dem! /r; Rörers 
veritas iuridica, sed Hand] glauben 


quae apparuit in hoc, v.ı2 und d(a8) erfentnis der twarheit, (welche) zur Gott- 
ut doceat veritatem, jeligfeit (füret), (auff) Hoffnung: und dfer /[Rörers 
non dat divitias, sed Hand]] exfentni3 der warheit zur Gottjeligfeit in 
ad pietatem, quae der /rh; Rörers Hand] Hoffnung? 
exhibeat non rem, RR 
sed spem. ».6 da3 fie jchiwel(ch)er und (frech) find.: das fie jchtwel- 
ger /r; Rörers Hand] und ungehorfam ® [r; Rörers 
Hand] find. 
v. nicht (beiffig): nicht bochen* vh; Rörers Hand 


II. 
13.) HEN, IM. 


v.s SOLKHS til ich das du lerejt, (al3 da3 gewis jey), 
Auff das die, jo an Gott gleubig find morden, (fich 


un 


- 


0 


15 


oleijfigen, in guten erden furtreffli zu jein): 


SO: mil ich das du [feit? /Rörers Hand]| 
(jeteft /r; Rörers Hand]) lexeft, Auff das die, jo 
an Gott gleubig find worden Das fie in (folchen) 
eim Stand [ce aus Stend(en)] (find) guter werd 
funden werden® vr; Rörers Hand; darunter von 
Rörers Hand: da3 fie nicht Mond Nonne [Nonne 
nebenan geschrieben und durch Strich einbezogen] 
Mefjefneht und alle unnute Stende ac. ut non sint 
... valere patres magistratuum”, da3 nicht unfrucht- 
bar leute find [fein] ut monachi. — Am inneren 


2 Titji .1. steht r 


1) Seit 1541 = Vulg., Griech. 2) Seit 1541. — Vulg. = secundum fidem ..— 
et agnitionem veritatis, quae secundum pietatem est in spem .. = Griech. 3) Seit 
1541. #) Seit 1541. — Vulg. = non percussorem. Griech. = un abdaön. °) Seit 
1541. °) Bibel 1541ff. hat folgenden Text: ... find worden, in eim Stand guter terd 
funden werden. Vulg. = de his volo te confirmare, ut curent bonis operibus praeesse 
qui eredunt — Griech. 7) Durch Beschneiden des Blattrandes sind einzelne Worte nur 
unsicher lesbar. 
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Blattrande von Rörers Hand [GL.]: dag man fie 
brauchen funne zu Emptern, die nicht unnuge und! 
[v. 14.] Ut sint v.14 furtrefflich fein unt; dazu r von Rörers Hand zu? 
utiles in officio ali- LAS aber auch) die unjern lernen, in guten werden 
quo. furtrefflich fein, wo «8 die notdurfft foddert: LAS 
aber auch die unjern lernen, das fie im Stand guter 
Were fich finden lajfen, wo man ir bedarff? rh; 
Rörers Hand. — Auf den blatirändern der folgen- 
den Seite steht von Rörers Hand: “Discant et nostri 
honestis offieiis praeesse ad necessarios usus’, ne 
sint inütiles. Vult enim Christianos non defugere 
communis vitae gubernationem, ut Epicurei inertia, 
monachi superstitione faciebant, sed suseipere partem 
eommunem aerumnarum. Ut in his negociis in- 
clarescat vera dei notieia et virtus nostrorum in 
arduo posita loco conspiei possit. Et ut nostri 
exereicia fidei et dilectionis habeant ae discant di- 
vinitus eireumdari autoritatem piis et regi eventus, 
sieut Ioseph, Daniel, Esdras Nehemias in magnis 
imperiüs, divinitus evecti, res maximas sapienter et 
felieiter gesserunt. 


Die Epiltel ©. Pauli, An Philemon. 


Shefu Chrifti um in Chrifti Shefut; dazu r von 
Rörers Hand b.a. 

(Sch) Habe aber grofje freude und trojt an deiner 
liebe, Denn die Heiligen jind (her&lich) erquidet: 
Wir /rh; Rörers Hand] habeln /Rörers Hand]] 
aber grofje freude und troft an deiner liebe, Denn 
die herhen der /rh; Rörers Hand] Heiligen find er- 
quicket ? 

v.ı2 Du aber wolleft jn (als) mein Her annemen.: Du 


S 
m 


=S 
-ı 


1) Die seit 1541 gedruckte Glosse lautet: Das man jie brauchen fonne in Emptern, 
die nicht unnige Leite find, die zu nichte tügen als Mönche Mefjeknechte zc. 2) Gemeint 
ist wohl ein neuer Text: furtvefflicdy zu fein; dieser wird verworfen wegen der Neuformung 
der Stelle. ®) Neuer Text seit Bibel 1541. — Vulg. = Discant autem et nostri bonis 
operibus praeesse ad usus necessarios — Griech. 4) Seit 1541 = Vulg., Griech. 
5) Neuer Text seit Bibel 1541 = Griech. — Vulg. = Gaudium magnum habui (Unsre 
Ausg. Bibel 5, 711: habemus). 


Luthers Werte. Bibelüberfegung 4, 26 
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aber wolleft in, + das ift, /rh; Rörers Hand] mein 
eigen /rh; Rörers Hand] Hexk annemen.! 
v.16 (nad) dem HEren: in dem? /r; Rörers Hand] dem 
[so] Herren 
».17 So du mich: So du nit? /r; Rörers Hand] mid > 


x 


Die erjte Epiftel ©. Veters. 


I. 
v.11ı Ind zuvor bezeuget unt 
v.22 Bruderliebe: Bruderliebet; dazu r 3 


1. 10 


v.24 der funde (lo3 jeien, und) der gerechtigkeit Veben: der 
jünde abgeftorben? /r; Rörers Hand] der gerechtigkeit 


leben 
IM. 


v.9 Vergeltet nicht bofes mit böje(n), (Nicht) feheltivort 15 
mit jcheltivort: DVergeltet nicht bojes mit böjem /r; 
Rörers Hand], oder® [rh; Rörers Hand] feheltwort 
mit jcheltiwort 

v.15 allezeit (urbütig) ? zur antwortung: allezeit bexeit 
[r; Rörers Hand] zur verantiwortung® rh; Rörers 2 
Hand 

».18 Und ift getödtet bis nach dem Geift unz - 


IM. 


v.sin (muttillen): in unzucht? »; Rörers Hand 
v.ıı zu So jemand redet sieht am oberen Blattrande von 25 
Rörers Hand: seiljicet in Eccelesia, Nam petrus ibi 
de ministerio Ecelesiae praecipit. | 
zuv.1ıs sicht am inneren Blattrande von Rörers Hand: cum 
magna molestia passionibjus &3 wird im jaur, hat 


viel Hindernis. 30 
1) Seit 1541. — Griech. = aörov, odr' Eorıy Ta Eua onkayyvo. 2) in dem HEren 
seit 1541 = VWulg., Griech. 3) Seit 1541 = Vulg., Griech. #) 1541: Brüberliebe; 
1546: Bruderliebe. 5) Seit 1541. — Vulg. = mortui. Griech. = änoysyöusvot. ®) Seit 
1541. Vulg. = nec. Griech. = )). 7) = erbötig vgl. Schmeller, Bayerisches Wörter- 
buch I, $. 222 s. v. uxbietig. 8) Seit 1541. °) Seit 1541. — Vulg. = in luxuriis 


(Unsre Ausg. Bibel 5, 773: in lasceivia). Griech. = Ev GoeAyeiaıs, 


" 
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V. 

v.ı der Mit(t)eljte: der Miteljtet,; dazu r 9 

v.3 die uber (jr) Bold: die uberS? /r; Rörers Hand] 
Bold. Im Stichwort der Glosse (Über jr vol) ist 
entsprechend (jv) gestrichen. 

v.o twiljet das (ever Brüder in der Welt eben dafjelbige 
Yeiden haben).: wifjet das eben die felbigen leiden 
uber etor Bruder in der Welt gehen.” v; Körers 
Hand 

v.10 der (euch): der [uns* /[Rörers Hand]] 


Borrede auff die Ander Epijtel ©. Beters. 
(Vgl. Bindseil- Niemeyer, Teil VIL Halle 1855.) 


S. 461 3.6 jolle(n) hören: jolle® hören 


Die ander Epijtel ©. Peters. 
I. 


v.ı die mit uns (gleichen) glauben: die mit ung eben 
den jelben tetoın ® Glauben 

v.a aller gröfjeften Verheifjung zusammengezogen zu 
allergröfjeften? Verheifjung 

v.5 über glauben sieht [+]°® 

v.9 (fihet nichts): tappet mit der hand 
von jeiner vorigen fünde. führt ein Einweisungs- 
strich nach dem zerstörten Blattrande. Schrift- 
spuren einer sicher vorhanden gewesenen Eintragung 
sind nicht vorhanden. 

v.19 in eivre(m) herken.: in etwren?t? /r; Rörers Hand] 


herten 


Y Seit 1541 der Miteljte (Vulg. = consenior) gedruckt. 2) Seit 1541.= Vulg., 


. Griech. 3) Seit 1541. #) Seit 1541 = Vulg., Griech. 5) Seit 1541. ®) Der Blatt- 


rand, auf dem zweifellos die neue Übersetzung stand, ist völlig abgerissen. Seit 1541 wird 
obiger Text gedruckt. Bibeln 1545 und 1546 haben denjelbigen. Yulg. = coaequalem nobis- 
cum,..fidem. Griech. = ioorıuov zlorıw. 7) So 1541. 1546 wieder getrennt. °) Ob 
etwas und was zu diesem Zeichen |+| auf dem abgerissenen Blattrande gestanden hat, läßt 
sich bei dem gänzlichen Fehlen von Schriftspuren nicht feststellen. ®) Der Blattrand ist 
zerstört. Die obige Übersetzung seit Bibel 1541. — Vulg. = manu tentans (Unsre Ausg. 
Bibel 5, 775: captus oculis). Griech. = uvondlorv. 10) Seit 1541 = Vulg., Griech. — 
Nicht bei Bindseil vermerkt. 
26* 


404 Protokolle zu N.T. u. handjehr. Einträge in R.T. 1540. (2. Betri2.3; 1. oh. 1—5.) 


I. f 
v.1 (schedliche) Secten: verderbliche! /r; Rörers Hand] 
Secten ; 
v. 6 die jtete: die jtedte? »h; Rörers Hand 


v.1515t am Rande die Parallelstellenangabe Rum. 24 > 


ce in Num.? 22 


® 


IH. 
v.s nach jren eigen Türften Yeben: nach) jren eigen Lüften 
wandeln* r; Rörers Hand | 
v.ıı mit... Gottjelige(n) mwejen: mit ... Gottjeligem® 10 
[r; Rörers Hand] wejen 


v.15 Und die gedult bis jeligkeit. unt ME 
s Die erite Epijtel ©. Johannis. 
1. 
1I. 15 
v.28 indlin(d): Kindlin®,; dazu r 5 | 
IH. 


».2 (da3 wir find).: mag wir jein werden." rh; Rörers Hand 
v.3 DYgu ift Dis zuftöre. Wer aus Gott uni - 


ift (ex) exjchtenen: ift® erjhienen; dazu r » ". 


v.10 Daran (exfennet man): Daran wirds offenbar? 
v.15 daS etvig Leben bey jm bleibend. unt 

v.16 DARan bis fur uns gelajjen hat. unt 

v.22 fein Gebot: feine!® /rh; Rörers Hand] Gebot 


11. De 


V 
v.5 on der da(S) gleubet: om der da!! gleubet 
v.8 die da zeugen: die da zeugen auff Exden!?; dazur + 


1) Seit 1541. 2) Seit 1541. 3) Bis 1546 bleibt die Angabe: BALA|AM. Num. 24, 
4) Seit 1541 = Vulg., Griech. — Nicht bei Bindseil vermerkt. 5) Seit 1541. s) Seit 
1541. 7) Seit 1541. — Vulg. = quid erimus = Griech. 8) Seit 1541. °) Seit 1541. 
10) Seit 1541 = Vulg., Griech. 11) Seit 1541. — Vulg. = nisi qui eredit = Griech, 
12) Die neue Übersetzung seit 1541. Auf dem äußeren Blattrande, der sehr abgegriffen ist, 
scheint gestanden zu haben + in terra (= Vulg.). 2 
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zuv.ssicht am inneren Blattrande von Rörers Hand: 

sunt 3 res sibi testificantes. In celo non est testi- 
monium, sed clara visio. &5 zeuget feins an3! ander. 
Sie muffen alle .3. bey jamen fein. € muß fides, 
aqua, sanguis da jein, jol3 wirden. fides sine 
bapıtismo et sangjuine nihil est x. Am äußeren 
Dblattrande ist von der sehr undeutlichen Schrift in 
Rörers Hand noch etwa zu lesen: Da8 ift, [fie] 
wiljen nicht von ein ander... Al3 mwidder toifjen 

v.16 &3 ift eine jünde bis jage ich nicht umt 

v.ız und e3 ijt etliche jünde nicht zum tode unt. Dazu 
am unteren Blattrande von Rörers Hand: 63 ijt 
aber nit Sunde zum? tod. 

v.2ı Rinder): Kindlin? vr; Rörers Hand 


Die ander Epijtel ©. Zohannis. 


v.3 jey mit (euch).: jey mit ung.* vr; Rörers Hand 
v.s in der (liebe): in der lere® rh; Rörers Hand 


Die dritte Epiftel S. Johannis, 
v. au(ff)gezogen: aujgezogen® r; Rörers Hand 


v.11 der file)het: der Tihet” 


Die Epiftel An die Ebreer. 


1. 

Ebjıraeorum .2. I. 
[v. 1.] ne praeter- ».1 daS twir nicht (verderben mufjen).: das wir nicht 
fluamus ®, praeter ex- dahın fahren. r; Körers Hand; darunter von Rörers 


23 Ebjraeorum 2 r wiederholt 


1) an = ohne das. 2) Bis Bibel 1545 lautet die Übersetzung: e3 ijt etliche jünde 
nicht zum tode. Bibel 1546 hat: 3 ijt aber nicht Sünde zum tode. Vgl. Albrecht a. a. O. 


S. 188f.; Bertram a. a. 0. $.266. 554. — Griech. = xzai Eotıv Auapria ob no0s Yarazov. 
Vulg. = est peccatum ad mortem (Unsre Ausg. Bibel 5, 781: est peccatum non ad 


mortem). ®) Seit 1541 = Vulg., Griech. #) Seit 1541. — Vulg. = vobiscum. Griech. 
—= za juov. 5) Seit 1541 = Vulg., Griech. Nicht bei Bindseil vermerkt. °) Seit 
1541 = Vulg., Griech. Nicht bei Bindseil. 7) Seit 1541. 8) Yulg. = ne forte 
pereffluamus. 


406 Mrotofolle zu N. T. und handjchriftliche Einträge in N. ET. 1540. (Hebr. 2. 3.) 


cidamus. Vjult dji- Hand [@1.]: Wie ein Schiff fur der Anfjurt fur 
cere: glei) wie ein weg jcheufit ins verderben.! 

Ichiff praeterfluit por- 

tum et gehet in peri- 

eulum, Sie proposuit 

verbum, ut intenti 

audiatis, ne praeter- 

labamur, tie ein tmaj- x 
jer verleufft. Iste 

vitae eursus est sicut 

fluvii eursus. Unfer 

Herr Gott Fompt 

anz ufer et dieit: 

fompt ber, verflieft, 

verleufft nicht, vel 

Vyult djicere Loqui- 


tur fides est hyposta- - 


sis 2%. 0.9 ducch(3) Teiden: duch? /dazu r +] leiden. 
zuv.15 steht r von Rörers Hand: unter ® 
pro saevitate legum, morte* 
Gefangen > | 
Neigen fein 


I. e 

'».9 Sie prüfeten und jahen: Site prüfeten mich rk; 
Rörers Hand] und fahen 

v.14 jo wir anders dien) angefangen(en glauben): jo wir 
ander? dag /r; Rörers Hand] angefangen iwejen ” 
r; Rörers Hand 


v.16 etliche (die) fie höreten, (verbitterten jn): etliche da. 


[r; Rörers Hand] fte höxeten, vihteten ein verbitte- 

rung an® von Rörers Hand am inneren Blattrande. 

Dazu am äußeren Blattrande: M.\V.? 
v.18 zu jeiner Nuge(n): zu feiner Auge !° 


6/7 intenti audiatis] intenti auditores möglich 17]18 von fides bis hypostasis unt 


1) Neuer Text und Glosse seit 1541. — Vulg. = ne forte pereffluamus (Unsre Ausg. 
Bibel 5, 713 = ne pereamus). Griech. = wjnote napapv@uev. 2) 1541: durdja; 1545 
und 1546: durch = Vulg., Griech. 3) Vielleicht war daran gedacht, statt durch Furcht 
de3 Todes zu setzen unter furcht des todes. #) Wohl als Deutung von timore mortis der 
Vulg. gemeint. 5) Vulg. = obnoxii erant servituti. 6) Seit 1541 = Griech. Alter 
Text = Vulg. ?) Seit 1541. — Vulg. = si tamen initium substantiae = Griech. 
s) Seit 1541. — Vulg. = Quidam audientes exacerbaverunt = Griech. — Die Übersetzung 
da fie horeten tritt erst mit Bibel 1545 auf. °)M.V. = M),osis Vjerbum (2). 10) Seit 1541. 
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II. 
v.3 zu mein(t)r /Druckf.] Ruge: zu meiner! /r; Rörers 
Hand] Ruge 
zu .4—11 steht r vom Rörers Hand: 
EL. 
.2. ad quam induxit Iosue populun. 
‚3. sabbati 
‚4. ad quam verus Iosua dei filius ıc. 
v.12 jherffer(,) ? denn: jcherffer denn 
v.16 (er)zu treten: hin? zu treten 


V. 
v.ı nimpt jm jelb3 ehre: nimpt jm jelbs die* /r; Rörers 
Hand] ehre 
v.ıs in dem wort(,) der gerechtigkeit: in dem twort ? der 
gerechtigkeit (noch) ein junges Kind.°: ein junges Kind. 


eapıut .6. * VL 
zun.6sstehtr + 


v.7 denen die fie bawen: denen”, die fie bamwen 
[v. 12.] „lifig” wı2 Das je nicht (lejfig) werdet: Das jr nicht twandel® 

Sollen feft jein und [r; Rörers Hand] werdet 

nicht lejfig, [ift] in- 

firmitatis. reddor in- 

certus de spe, spes 

vacillat, ungeivi3, Sit 

contrarium pleropho- 

riae: Da3 ir nicht be= 

ginnetfchtwach zu ter- 

den in der hoffnung. 

St ein auctor, der 

nicht methodum helt. v-13.da(8) ex bei feinem: da° er bey feinem 


m. 


v.2 jelig machen fan etwiglich: jelig maden fan imer- 
dar! r; Rörers Hand 


16 capıut .6. steht r 19 Yejjig steht r 


1) Seit 1541. 2) Das Komma bleibt bis 1546. ®) Seit 1541. — Nicht bei Bind- 
seil vermerkt. *) Seit 1541 = Griech. 5) Komma fehlt seit 1541. 6) Seit 1541 = 
Vulg., Griech. — Nicht bei Bindseil vermerkt. 7) Komma fehlt noch 1546. 8) Seit 
1541. >) Seit 1541. — Vulg. = quoniam. Griech. = Enel; nicht bei Bindseil. 10) Seit 
1541. — Vulg. = in perpetuum = Griech. 


408 Protokolle zu N. T. und handjchriftliche Einträge in N. T. 1540. (Hebr. 8—10.) 


VIH. 
v.a dieweil da find: dieweil da priefter! /rh; Rörers 
Hand] find 
v.11 513 zu dein) geöffeften.: bis zu dem? /r; Rörers 
Hand] geöfjeiten. 


IX. x 


v.5 Oben aber darüber um in Dben darüber aber ? 


v.7de3 DVolds (fünde).: des Volks untoiffenheit.t »; 


körers Hand; darunter von Rörers Hand: ixthum 
Vıult djicere non offerebatur pro eivibus manifestis, 
sed etiam pro peccatis sanctorum. 
v.12 Erlöjung (erivorben).: Exlöjung erfunden.’ r; Rörers 
Hand 
v.25 mi /Druckf.] Hirkachen blut: mit® /r; Rörers Hand] 
frembden blut 


10. X. 


v.1 fan nicht, die(fe /Druckf. für die fie/) opffern, vol- 


men /Druckf.] madjen.: fan nicht, die da /r; Rörers 

Hand] opffern, volfomen /rh; Rörers Hand] machen.” 

Zwischen v. 4 und v.5 steht ein Absatzzeichen: @; 
demgemäß beginnt v.5 seit 1541 mit neuer Zeile. 
».14 Denn mit einem Opffer bis geheiliget werden. umz 


».ıs nach den tagen: nach diefen® /rh; Rörers Hand] 


tagen 
».18 Wo ab er /Druckf.] zusammengezogen zu Wo aber ? 
v.20 duch den Vorhang, dag ift und 
v.22 in unjer(m) bergen: in unjern!® /r; Rörers Hand] 
heren 
[v. 85/37.) gehet v.35 (Bafjet euch eiwer vertramwen nicht entfallen): MWerffet 
gar auff Chriftum. etor vertramwen nicht weg r; Rörers Hand; darunter 
subsistentia cordis in von Rörers Hand [GL.]: Schlahets nicht in den wind.t! 


!) Neuer Text = Griech., seit 1541; alter Text — Vulg. 2) Seit 1541. — Vulg. 
= usque ad maiorem — Griech. ®) 1541 bis 1545 die neue Wortstellung; 1546 stellt die 
frühere wieder her. — Nicht bei Bindsei vermerkt. *), Seit 1541. — Vulg. = populi 
ignorantia. Griech. = tod Aaod üyvonudrmv. 5) 1541 bis 1545 = erfunden; 1546 — 


15 


2 


5 


erivorben. 6) Seit 1541. rn) Seit 1541. 8) Seit 1541. — Vulg. = post dies illos = 


Griech. 9) Seit 1541. 10) Seit Bibel 1543 (vgl. Unsre Ausg. Bibel 2, 657f.). = Vulg., 
Griech. 11) Neuer Text und Glosse seit 1541. — Vulg. — nolite amittere confidentiam 
vestram. Griech. = um ünoßainte iv napenoiar. 
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vocabulo, hypostasis 
fol nicht] heiffen non 
corporaliter, sed ad- 
herentia verbi, da3 


einer ftehet, als ein 


maur. v.39 (v)rretten.: erretten! vr; Rörers Hand. 


11. | XI. 

[b. 3.] Totus mun- ».3 das die welt durch Gottes (wort gemacht ift): das 
dus ift [all3] gemacht, die welt durch) Gottes wort + fertig ift? (horden) 
toie wirz jollen haben. rh; Rörers Hand; dazu am unteren Blattrande von 

körers Hand: (&3 ift nichts aufjen blieben. Sie hat 
alles was jie Haben fol. Der himel hat feine fterne 
aufgefertiget) Das ir fertig mocht jein mit allem 
harnifch.? 
Daneben steht von Luthers Hand [@X.): fertig. das 
it, Sie ijt yan jchrwane gebracht das fie gehet und 
ftehet nach Gottes wort on unterlas, ungehindert 
und on auffhoren.* 

v.6 (DEnn) on Glauben: Aber? /rh; Rörers Hand] on 
Glauben 

zuv.13 steht r von Rörers Hand: Mortui nondum salvi, 

sed dormiunt. 

».38 in de(x) wülten: in den® /r; Zörers Hand) wüjten 


X. 


v.2 zw exdultet er das Greuß sicht vr von Rörers Hand: 
pertulit erucem loco propositi sibi gaudii. 

v. 24 da3 da befjer vedet, dern Habels. uni; dazu r von Rörers 
Hand: Quia habelis sanguis clamavit vindietam et 
damnationem, Sed Christi sanguis super nos aspersus 
remisjsionem peccjatorum et vitam aeternam. 

v.25 der (mit euch) vedet.: der da’ /rh; Rörers Hand] 
vedet. 


4 (Da) das Hs 8 11 fehlt Hs 


1) Seit 1541. 2) Seit 1541. — Vulg. = aptata esse secula (Unsre Ausg. Bibel 5, 
720: perfecta esse s.). @riech. = xamoriodaı tous aiwvas.  *) harnijc meint im weitesten 
Sinne die gesamte Ausrüstung des Kriegers (armatura), wie auch mhd. “harnasch’ schon in 
der Gesamtbedeutung von aa vorkommt [Theod. Siebs]. #) Die neue Glosse seit 1541. 
5) Seit 1541 = Vulg., Griech. :°) Seit 1541 = Vulg., Griech. ") Seit 1541 = Vulg., Griech. 


410 Protokolle zu N. T. und Handichr. Einträge in N. T. 1540. (Hebr. 12. 13; Jakobi 1.) 


v.2” als (ein gebeiw): als das gemacht ift! v; Rörers 
Hand; dazu am äußeren Blattrande von Börers 
Hand [@1.]: (mit henden) Er meinet Tabjernaculum 
Mosi.? 

XI. 

v.3 al3 die jr auch (defjelbigen) Leibs (glieder jeid).: als 
die jv auch noch /rh; Rörers Hand] [im J[.Rörers 
Hand]| Zeib3 [so!] Yebet.° /r; Börers Hand] 

v. het allen und: bei) allen“, und 

v.9 durch jpeifen davon: durch jpeifen *, davon 
jo (damit Gott dienen toöllen).: jo da mit umb- 
gehen.° rh; Rörers Hand; darunter von Rörers 
Hand [@L.]: i. e. Gott damit dienen wollen. Am 
inneren Blattrande steht von Rörers Hand: die da® 

v.12 auff das er (H)eiligte: auff da3 er heiligte” v; Rörers 
Hand 

v.21 (gejhiekt): fertig® vr; Rörers Hand 


Borrede auff die Epifteln ©. Jacobi. 
und “Judas, 
Vgl. Bindseil- Niemeyer, Teil VII, Halle 1855. 


©.465 3.12 das ift nicht Apoftoliich: das ift noch? /r; Rörers 


Hand] nicht Apoftoliich 


Die Epiftel ©. Jacobi 


I. 
v.1 yAla)cobus: ZAcobuz !° 
v.s Gin Zimweiveler (wa3 er anfehet, jo ift ex doch nicht 
zu frieden).: Ein HYimeiveler ift unbeftendig in alle 
jeinen wegen! r; Rörers Hand 


10 


157 
Di 


1) Seit 1541. — Vulg. = declarat mobilium translationem tanquam factorum (Unsre 


Ausg. Bibel 5, 723: significat fore ut mobilia tanquam cereaturae mutentur). Griech. = 
&s NENOMmUEVWV. 2) Die seit 1541 vorhandene Glosse lautet im Druck: Scilicet mit henben, 
Er meinet die Hütten Mofe. 3) Seit 1541 = Vulg., Griech. *, Komma seit 1541. 
5) Neuer Text und Glosse seit Bibel 1541. — Vulg. = ambulantibus in eis. Griech. — 
ol nepLnaToDVzEG, °) Wohl Versuch einer neuen Übersetzung: die damit oder die da damit 
Gott dienen wollen. 7) Seit 1541. — Bibel 1545 hat heilige.  ®) Seit 1541. °) Seit 1541. 
10) Druckfehler seit 1541 beseitigt. 11) Seit 1541 —= Vulg., Griech. 
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v. 11 jein (Hübfche) geftalt: jeinfchone! /r;RörersHand]geftalt 
v.25 durch Thatwet zusammengezogen zu durchichatvet ? 


11. 
v.15 ein Bruder oder (ein) Schwefter: ein Bruder oder? 
Schweiter 
IH. 


v.10 (Nidriget) euch: demutiget * /r; Rörers Hand] euch) 

».11 Wer feinen) Bruder affterredet: Wer feinem’ /r; 
Rörers Hand] Bruder affterredet 
urte(Y)let: urteilet?® r; Rörers Hand 

v.15 Zeben wi /Druckf.]: Xeben wir r; Rörers Hand 
(Leben toi, und wils Gott): So der HErr wil und 
jo wir leben‘ rh; Rörers Hand 


V. 


v.12 (au)ch mit feinem anderm Eid.: noch” /r; Rörers 
Hand] mit feinem anderm Eid. 
v.1a mit dle in dem Namen: mit öle®, in dem Namen 


Die Epiftel ©. Judas. 


v.3 fur gegeben zusammengezogen zu furgegeben ? 

v. 4 vorzeiten 1° durch Strich getrennt vor zeiten 
die gnade Gottes: die gnade unjer3!! /rh; Rörers 
Hand] Gottes 

v. Stete: Stedte!? r; Rörers Hand 

v.s Threiimer und 
die Herrichafften verachten: die Herrichafften aber!’ 
[r; Rörers Hand] verachten 

v.ourterl der lejterung!*: urteil der verlefterung 7% 
Rörers Hand 

v.12 au geiorkelt. zusammengezogen zu ausgetworbelt.!> 


1) Seit 1541. 2) Seit 1541. 3) Seit 1541; nicht bei Bindseil vermerkt. #) Seit 
1541. 5) Seit 1541; nicht bei Bindseil vermerkt. ®) Seit 1541. Gedruckt wird und wir 
leben. Neuer Text = Griech. Vulg. = Si Dominus voluerit et si vixerimus. ?) Seit 
1541; nicht bei Bindseil. 8) Seit 1541. 9) Seit 1541. 10) porzeiten bis 1546 gedruckt. 
11) Seit 1541 = Vulg., Griech. — Nicht bei Bindseil vermerkt. *'*) Seit 1541. *?) Seit 
1541, nicht bei Bindseil. 14) Bis 1546 ist lejterung gedruckt. 15) Seit 1541. 


412 Protofolle zu N. T. u. handichr. Einträge in N. T. 1540. (Vorrede 5. Off; Off.1.) 


Vorrede auff die Offenbarung ©. Johannis. 
Vgl. Bindseil- Niemeyer, Teil VII, Halle 1855. 


©.169 3.16 al (die) Pelagianer: al! Pelagianer 

&. 4708.16 mit (dem) Yeren: mit lexen ? 

©. 470 8.27 unter den ziwei(en) vorigen Wehen: unter den zivei® 
vorigen Wehen 

©.471 3.9 mit den zweien Hörnern unt | 

S.172 3.1 (DA her gehoret auch) dag XV. Gap.) da die Erndte 
gehalten wird: [Weiter folget, wie /Rörers Hand) 
da[3]* die Erndte gehalten wird. Die Kapitelan- 
gabe am Rande (XV.) ist gestrichen. 

S. 472 3.11 DANRnaH jm X VI. Cap: DARnah jm [XV und’ 
[Rörers Hand] XVI. Cap. Am Rande XV > [Rö- 
rers Hand] wiederholt. 

©&.474 3.15 DIESE fol(den: DIESE jolten® r; Rörers Hand 


Die Offenbarung © Johannis, des Theologen. 


I. 


v.9 CH Johannes (und) eiwer Bruder und Mitgenos 
am trubjal: ZCH Johannes der auch /rh; Rörers 
Hand] ewer Bruder und Mitgenos am trubjal ift” 
rh; Rörers Hand 
war in der Snfulen Bathmos: war in der Snjulen 
die da heifjt® /rh; Rörers Hand] Bathmos 

v.10 (am Oontage): an des HErın tag? 

».13 und unter den (güldenen) Leuchtern: und mitten /rA; 
Rörers Hand]:unter den fieben 1° /rh; Rörers Hand] 
Leuchtern 


2) Seit 1541. 2) Seit 1541. 3) Seit 1541. 4) Seit Bibel 1541: Weiter folget, 
Das... Neues Testament 1544 (Unsre Ausg. Bibel 2,668 ff.): Weiter folget, das... >) Seit 
1541. °) Seit 1541. 7) Seit 1541 = Griech. Vulg. = frater vester et particeps in 


tribulatione. 8) Neuer Text — Vulg., Griech. Bibel 1541 bis 1545: die Heifjt Bibel 


1546: die da heijjet. ..®) Seit 1541 = Vulg., Griech. 10) Seit 1541. — Griech. = 
zai Ev uEo@ av Enta Avyvıwv (Erasmus, Gerbel = Ev uEow 1@v Avyrı@v). Vulg. = et in 
medio septem candelabrorum aureorum (Unsre Ausg. Bibel 5, 785: et in medio cande- 
labrorum). 
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II. 

v.9 des Satans (hauffe): des Satanz jchuele! »; Rörers 
Hand 

».10 in gefengnis: in3? /Rörers Hand] gefengnis 

v. 13 (daS) da des Satanz ftuel ift: da® des Satans ftuel ijt 
meinen (Namen): meinen gleuben* r; Rörers Hand 

».12 da3 du da jelbs (bi)jt: das du da jelbs haft’ v; 
Rörers Hand 

zuv.17 steht am inneren Blattrande von Rörers Hand: 

lapillum candidum.® 

v.24 eine andere Lu)ft.: eine andere lat.” r; Rörers Hand 

v.28» Wie ch /Druckf.]: Wie ich® v7 


11. 
v.3 zu jchliefjen zusammengezogen zu zujchliefien 
v.» aus Satanas (hauffen): aus Satanas jchule!? r; 
\ Rörers Hand 
v.11 Hal(d): halt!! »; Rörers Hand 
zu v. 15/116 steht r von Rörers Hand: i.e. nec fide(s) ardes 
nec timorem magnum habes. 


IH. 


v.s Und (der) vier Thieren hatte (ein jgliches) jechs flugel, 
(und aufjen umb) und inwendig vol Augen.!? 


Vv 
v.2 mit (heller) jtim.: mit grofjer!? /r; Rörers Hand] 
jtim. 
v.5 der (ftam) Dauid: die wurgel!* /r; Rörers Hand] 
Dauid 


v.6 welch find die geifter Gottes: welchs find die jieben 
[rh; Rörers Hand] geijter (Gottes) '° 


1) Seit 1541. Griech. = owvayaoyıj = Vulg. 2) Seit 1541. 3) Seit 1541 
Vulg., Griech. #) Seit 1541 = Vulg., Griech. 5) Seit 1541. Vulg. = quia habes 
Griech. ®) Griech. = ywijpov hevaıp. 7) Seit 1541. Nicht bei Bindseil. — Vulg. 
pondus = Griech. 8) Seit 1541. ») Seit 1541. 10) Seit 1541; vgl. oben zu II, 9. 
1) Seit 1541. 12) Der Blattrand, auf dem zweifellos die Textbesserungen gestanden 
haben, ist völlig abgerissen. Seit 1541 lautet der neue Tert: Und ein jglich® der vier Thieren 
hatte jechs Flügel umb her, und waren inwendig vol Augen. 13) Seit 1541 = Vulg., Griech. 
4) Seit 1541 = Vulg., Griech. 15) Seit 1541 = Vulg.; Erasmus, Gerbel = ra toü Veod 
aveöuara, — Die Klammern kommen nicht in den Druck. 


IH 


414 Protokolle zu N. T. und handjchriftliche Einträge in N. T. 1540. (Off. 5—8.) 


v. und e8 fam ce in Und! e3 fam 

v.8 vol (gereüchs): vol veuchtwergd? v; Rörers Hand 

v.10 haft uns Gotte: haft uns unferm?® /rh; Rörers 
Hand] Gotte 

v.13 unter der erden und im Meer, (und die da find), 
und alles: unter der exden und im Meer‘, und alles 


VI 

v.s Und fihe, ein falh Pferd: Imd* ich fahe Rh; Rörers 
Hand), Und [2 [Rörers Hand]] fihe, ein falh Pferd 
zu tödten (auff den vier Oxten der Exden): zu tödten 
(uber dem) [das] vierte teil auff der Exden® rh; 
Rörers Hand 
mit. dem Tod durch die Thier: mit dem Tod und” 
[rh; Rörers Hand] durch die Thier 

v.ıo nit. (lauter) ftim: mit groffer® /r; Rörers Hand] 


jtim 
VI. 


».2 daz (arzeichen): das Siegel? »; Rörers Hand 

v. 10 mit (lauter) ftimme: mit groffer!® /r; Rörers Hand] 
jtimme 

v.13 der Eltefte(r) einer: der Elteften 1! fr; Rörers Hand] 


einer 
VIM. 
».3 auff den Altar: auff den gqulden?? /rh; Rörers Hand] 
Altar 
v.7 vermenget c in gemenget 1? 
0.9 Greaturen: Creaturen + im Meer 1% rh; Rörers Hand 
v.13 mit (lauter) ftimme: mit grofjer ? /r; Rörers Hand] 
ftimme 


1) Seit 1541. 2) Seit 1541. 3) Seit 1541 — Vulg., Griech. 4) Seit 1541. — 
Erasmus, Gerbel = & Eorıy die da find. Neuer Text = Vulg. 5) Seit 1541 lautet der 
Text: UND fihe, und ich jahe ein . BP. — Griech. = zai eidov, xai idob. Die Textbesse- 
rung ist zweifellos nach diesem Text gemeint, worauf die |2] über Und fihe hinweist; auch 
führt der Einweisungsstrich von Und ich jahe vor Und fihe. in zweiter ürrtümlicher Ein- 
weisungsstrich zieht Und ich jahe vor ein falh P.; und darnach ist dann entgegen dem 


Griechischen gedruckt. — Vulg. — et ecce equus. 6) Der Blattrand ist beschniten;- 


die Handschrift nur zum Teil zw lesen. Seit 1541 lautet der Text: da3 viexrde teil auff 
der &. Griech. = Eni 16 reraprov (vgl. oben (uber dem)). Vulg. = super quatuor partes 
terrae. ?) Seit 1541 = Vulg., Griech. (Erasmus, Gerbel: üno t@» Ynoiwr. 8) Seit 
1541 = Vulg., Griech. ?°) Seit 1541. Vulg. = signum. Griech. — opoayida. 10) ‚Seit 
1541. 11) Seit 1541. 12) Seit 1541 = Vulg., Griech. 13) Seit 1541; nicht bei Bindseil. 
1%) Seit 1541 = Vulg., Griech. (Gerbel = tv zuoudıov). 15) Seit 1541 = Vulg., Griech, 
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IX. 

v.2 3 gieng auff ein raud) eines grofjen ofen: e& gieng 
auff ein rau aus dem Brunnen wie ein vaud) ! 
[rh; Rörers Hand] eine3 grofjen ofen 

v.4 jondern die Menjchen: jondern allein? /r; Rörers 
Hand] die Menjchen 
das Siegel: das Siegel + Gottes? 

v.s an den wagen (dev) Rojs: an den wagen vieler * 
[rh; Rörers Hand] Rojs 

v.20 fund(t)en: kunden ’ 


x. 
v.s mit (lauter) jftimme: mit grofjer® /r; Rörers Hand] 
ftimme 
v.9 jprad, Gib: jpradd + zu im” /[rh: Rörers Hand], 
Gib 
xl. 
v.2 zu tretten zusammengezogen zu zutretten ® 
X. 


= 


.6 da fie da(8) jelbS exneexet würde: da[3 /Rörers Hand]] 
fie da jelb3° erneeret wide 
v.9 Und der groS Drad), die alte Schlange, die da heifjet 
der Teuffel, und Satanas, (ward ausgeivorffen), der 
die gange Welt verfüret, und ward geworffen: Und 
e3 ward aus getworffen /r; Luthers Hand] der gros 
Dradh, die alte Schlange, die da heifjet der Teuffel, 
und Satanaz, der die gante Welt verfüret, und ward 
geivorffen !°; dazu am inneren Blattrande von Luthers 
Hand: 
X. 


v.ı (jieben) ! Kronen: Zehen /r; Rörers Hand] Kronen 
v.s mit jm meret bis monden unt 


1) Seit 1541 = Vulg. Alter Text nach Erasmus und Gerbel: zai üveßn zanwös 
zauivov ueydans. ?) Seit 1541. — Vulg. = nisi tantum homines. Griech. (Erasmus, 
Gerbel) = si un tous avdownovs. ®) Seit 1541 = Vulg. Bei Erasmus, Gerbel fehlt 
od Veod.  *) Seit 1541 = Vulg., Griech. °) 1541 = fümmen; 1545 = fonden; 1546 — 
fonden. °) Seit 1541. 7) Seit 1541 = Vulg., Griech. 8) Seit 1541. >) Seit 
1541. Nicht bei Bindseil. 10) Der Text in der neuen Wortfolge seit 1541 = 
Vulg., Griech.  *‘) Bis 1546 bleibt fieben in den Bibeln, wiewohl Vulg. und Griech. 
zehn haben. 


416 Protokolle zu N. T. und handjchriftliche Einträge in N. T. 1540. (Off. 13—17.) 


v.» Buch des Samba bis welt unz 

bo(m) anfang: von! /r; Rörers Hand] anfang 
».10 Hie ijt gedult und glaube der Heiligen. umt 
v.15 da3 e(r): daS e|3? /Rörers Hand]] 

In der Glosse Geift und reden ift (da) jeine Rechte 


rh von Rörers Hand gebessert in hat feine Rechte 


XI. 
v.» mit (lauter) fimme: mit gugffe® /so! v; Luthers 
Hand] ftimme | 
v.s mit (lauter) jtimme: mit grojjer? /r; Luthers Hand] 
jtimme 
v.11 (jein) Malzeichen angenomen.: da3 /rh; Rörers Hand] 
Malzeichen feines namens? /rh; Luthers Hand] an- 
genomen. 
v.13 Selig jind bis in dem HErın unt 
v. 15 mit (lauter) ftimme: mit grofjer® /r; Luthers Hand] 
itimme 


v.ı9 mit jeiem)er Hippen: mit feiner‘. /r; Rörers!Hand]- 


Hippen di(r) Reben: die® /r; Rörers Hand] Neben 


XV: 
v.3 da Lied(e) Moje: das Lied” Mofi 
das Lied(e) des Lambs: das Lied’ des Labs 
v.6 die Plagen: die jieben® /r; Luthers Hand] PBlagen 
umbgint jve Bruft: umbgürtet? /r; Luthers Hand] 
jre Bruft 
XVl. 


v.5 dur bift gerecht, der da ift!°: du bift gerecht, (und 
twarejt /rh; Rörers Hand)) 

v.13 de3 faldhen / Druckf.] Propheten: des falihen!! /rh; 
Luthers Hand] Vropheten 


xXVIo. 


v.ı2 die das Neich nicht empfalhen): die das Neich [noch 
[Rörers Hand]) nicht empfangen haben !? »; Rörers 
Hand 


1) Seit 1541. 2) Seit 1541; nicht bei Bindsel. . °) Seit 1541. *) Seit 1541 
—= Vulg., Griech. 5) Seit 1541. 6) Seit 1541. ) Seit 1541. 8) Seit 1541 = Vulg., 
Griech. 9) Seit 1541. 10) Der bisherige Text bleibt. 11) Seit 1541. ı») Seit 1541 
= Vulg., Griech. 


„: 


0 


20 


03 


30 
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v.10 denn e(3).ijt (ein) HErr aller Herrn und (ein) König: 
denn e3 ijt der /r; Rörers Hand] HErr aller Herrn 
und der! /r; Rörers Hand] König 


XV. 


i v.ı war erleucht: ward? /r; Rörers Hand] exleucht 
v.2 mit (lauter) jtimme: mit grofjer? /r; Rörers Hand] 
jtimme 
v.5 (der HERAN): Gott* r; Rörers Hand 
v. 21 die grofje Babylon : die grofje°Stad /rh; Rörers Hand] 
5 Babylon 
XIX. 
, Das zu cap. XIX gehörige Bild: Die Drey und 
| awenzigite Yigur. ist das Unterste zu oberst abgedruckt. 
; Durch Umstellungszeichen am Blattrande wird darauf 
aufmerksam gemacht. 


; En = > verjchlos® /rh: Rörers Hand] jn 
v.4 das (urteil)”: daS Gericht r; Rörers Hand 
v. 6 der teilhat (na/Druckf.]): der teil hat an® r; Rörers 
Hand 
Am unteren Blattrande der Seite, auf der Die 
Fünff und zwenzigjte Figur. gedruckt ist, stehen von 
Rörers Hand folgende Verse: 
Quam mala tot miseram vexent te prineipe Romam 
Diluvium, eaedes, famma, rapina, Iues. 
Non ego Clementem te, nec clementia diecam 
Numina, sed furiam te, furiasqjue deas. 
Ergo tantum nomen, si vis me dicere, dicam, 
a Diluvium es Roma, flamma, rapina, lues. 
F v.10 war geworffen: ward? /r: Rörers Hand] geworfen 
(und) da das Thier!: da das Thier 


25 


1) Seit 1541. 2) Seit 1541. *%) Seit 1541. *) Seit 1541. Vulg. = dominus. 
Griech. = 6 deos. 5) Seit 1541. — Griech. = Baßvlov 7 usyakn aölıs = Vulg. 
%) verjchlos steht nur einmal rh als Textbesserung, soll aber sicherlich beidemal für (band) 
eingesetzt werden; so auch Bibel 1546; dagegen haben Bibeln 1541 bis 1545: [v. 2] .. band 
in... fo. 3] .. verihlos jun... Vulg. = ligavit eum ... et clausit. Griech. = zönoer 
...zal ExAsıoev. 7) Seit 1541. — Vulg. = iudieium. Griech. = zotiua. 8) Seit 1541. 
®) Seit 1541. Nicht bei Bindseil. Vulg. = missus est —= @rriech. 10) Seit 1541. 


Luthers Werke. Bibelüberjegung 4 ' 27 


A18 Mrotofolle zu N. T. und Handichriftliche Einträge in N. T. 1540. (Hff. 20—22.) 


und to(u)rden gequelet: und werden /r; Rörers Hand] 
gequelet werden! rh; Rörers Hand 
v. 12 in (jven) Büchern: in den? /r; Rörers Hand] Büchern 


XXI 
v.s welche(x) ift: welches? /r; Rörers Hand] ift 
v.ı3 vo(m) mitternadht: von* /r; Rörers Hand] mitter- 
nacht 
v. 12 die maur(en): die maur? * 
v.22 der HERR der allmeshtige: der HERR der allmechtige 
Gott® r 3 10 
XXI. 
v.ı einen lautern (Wajler)itrom: einen lautern jtrom des 
lebendigen wafjer$” rh; Rörers Hand 
v.11 Wer böje ift, der jey boje: Wer bofe ift, der jey imer 
bin® /rh; Rörers Hand] böje (werde noch) böjer /r; 
Rörers Hand]) 
wer unrein ift der jey untein: wer unrein ift der 
jey fimer hin® [Rörers Hand] unzein; dazu rh unt 
von Rörers Hand: werde nod) unreiner 
iver frum ift, der (werde noch) Fröm(er): wer frum 20 
ift, der jey imer hin!’ /rh; Rörers Hand] from [so!] 
ter heilig ift, der (werde noch) Heilig(er).: wer Heilig 
ift, der [jey imer hin!! /Rörers Hand] heilig. 
zuv.ıı steht am immeren Blattrande von Rörers Hand: 
profieiunt in peius. Wer da boje wil jein [der werde], 
der fahr Hin zum Teufel. 
v.16 Sch bin (vom jtam und von dem) gejchlechte David: 
Sch bin die Wurkel /r; Rörers Hand] [des [Rörers 
Hand] gejcjlet3!? /e aus geichlechte] David 


5 30: 


Eu 


[ 
” 


ww 
= 


i es 
Ende des Nemwen 
ZTejtament2. 
1) Seit 1541 = Vulg., Griech. ?) Seit 1541 = Vulg., Griech. 3) Seit 1541. 
+) Seit 1541. 5) Seit 1541 = Vulg., Griech. 6) Die Textbesserung ist von fremder 


Hand geschrieben. Neuer Text = Vulg., Griech. seit 1541. Nicht bei Bindseil vermerkt. 
?) Seit 1541 —= Vulg., Griech. s) Seit 1541. Vulg. = Qui nocet, noceat adhuc. Griech. 
= ...ddıznoatw Zr. - °) Seit 1541. 10) Seit 1541. 12) Seit 1541. 12) Seit 1541. 
— Vulg. = Ego sum radix et genus Dauid = Griech. 


Smensemeinsnsseneimenssen 


Berichtigungen zu dem Texte der Bibelprotofolle, 


(Unfre Ausg. Bibel 3.) 


"EI 


3, 19 
29 
31 

4,6 
10 
19 
27 

92 
4 


am Rande: lam pseudochristiani no- 
stri in necesjsitate plus terrentur 
quam olim in pap|atu, quia quando 
in speciem sancte vixerunt ijuxta 
doctrinam papae Et deinde aliquo 
modo habuerunt conjscientiam bo- 
nam, sed nihıl 2c. Jam vero incidit, 
quod abusi gratia dei 


2 st. qywiequid putant lies conjscien- 


tiam puram 


3 st. consolatio bis sımilis lies consola- 


tionis et eruditionis simul 
st.tamen lies tantum zu ful usw. vgl. 
Unsre Ausg. Bd. 14, 756 zu $. 286, 6]. 
st. consolatur lies consolaris 

si. factae lies factı 

st. Commercium lies CGoncedentis 
st. Adversarıum lies Adversativa 
st. pertecta lies particula st. edi- 
ficium lies idipsum 

st. dimijnuti 2. dhunn 

lere mit heuchel in heuchelpredigt 


durch Strich verb 


7 st. noscet !. noster /Ps. 12,5] 


st. in friden I. in fidem 

st. vett I. exlojjung oder erlojje 

vel mit 30 So durch Strich verb 

st. die der 1. der die 

st. Yhr 1. Yhe 

st. psalmum I. psalterium 

st. potentem I. potentiorem 

st. vult 2. volo \ 
über Ey) f. steht oben am Rande: Ipsi 
alienum sequuntur, ideo habebunt 


10 


dolores multos lJudieantem eorum 
Iudicat eos Idola dieuntur propter 
metaphoram /darüber a dolore/ vt 
Auen In dolore paries /1. Mose3, 16] 
Taetus dolore intrinsecus deus 
vor mortuis fehlt a 
st. malam 2. malum 
vati /. reservati 
potest zu filgen SS zu ergänzen in 
Sjeriptura Sjacra /vgl. Ebr. 10, 31] 
st. excitari !. excitor st. et I. 2 


sit. armatorum /. malorum 
rientium I. nocentium 

st. praecedentis i. e. /. prioris, 1. 
st. woder 1. wader 
nach ynne sieht ev 
st. tantum /. tamen 
st. Similis 7. Solis 
st. Garbo !. Carblones st. jturm 
ad forum nostrum !.statim ad focum 
recurrimus 

st. Naturam I. materiam 
pare /. dissipjavit, num 
st. levet 2. hat 

st. fur inen I. fuit mira) culum 

st. fonnen 1. famen 

st. luvium separavit I. flumina prae- 
paravit /Ps. 24, 2] 

über ein ding Et tautologia steht 
inundaverunt et apparuerunt 


st. IC. SET- 


si. MO- 


st. sınt 1. sunt 


st. dissi- 


11 st. commouentur !. concutiuntur 


17 
21 
26 


st. trepfen 1. tieff 
st. venena l. Wimpina 
st. Laete !. In te 


27* 


420 


10, 


11, 


29 


N 9 cu 8 


1 
oO 


a en 
mu 


14 


21 


Berichtigungen zu dem Texte der Bibelprotofolle, 


st. sequenlem actum /. seqjuens 
activum . st. meim !.murum die 
bezieht sich auf murum 

docet I. decet /Ps. 65, 2] 
anges /. auges 

Paul !. Saul 

auch nad) 1. nod) 

fo zu "streichen 

st. quae 1. infra 
Appellat 

st. quod . qui 

st. Jpruch 1. werden 
st. alius 1. alii 

st. inventum 2. invenit 

. animas 1. iuvas 
.1.e.l.1. [1. Petri 2,12] 

. vultus !. ventris 

. unctionem I. ventrem 

. significetur !. serventur 

. simplieiter I. singulariter 


. Audi I. Ante 

st. alii I. ibi 

st. fidele /. stabile 

Zw zu ergänzen zu Zwingli 

st. Pujblicani /. Principium 

st. ideo !. ratio 

st. exasperatam /. exasperatricem 
[Ezech. 2, 8] 

nationem zu streichen 

st. imore 1. facere 

st. reprehenderet I. repercuteret 
st. aceipje 1. accipjiunt 


st. 
st. 
st. 
st. 


st. Appellit 1. 


12,6f. st. eum bis aceip imus Z. eum 


offiium habere et episcopjatum 
eius aceipjere 


zu 11 Sır. 16, 23 


13,10 '8. 


28 
30 


15 
17 


20 
2 


29 st. feci 1. fac [5. Mose 19, 197 


34 


st. theutonica !. theologica 

st. vera res /!. veraces 

gjratias ajgit 1. gjratiarum 
a|ctionem 

st. Episcopi 2. Ipsi 
st. episcopi 7. ipsi 
1. habeant 

st. Incendimus I. Incendemus 

in Summa /!. in Simma 
[mar V. 2] 


st. habjebant 


st. 
Summa I. Simma 
st. veniendo /. vivendo 


14,28 et sic trahit 


33 
15,1 
10 


st. tamen [. tantum. 

st. und 1. i. e. 

st. jtreue 2. jtral 

vor jagt einzufügen frue 
st. Die 1. De 

st. predinge 2. Elinge 

st. jpsa 1. ipse 

st. operantis /. operatoris 
!. duae 


st. duo 
st. differentia I. distineti- 


st. nos l. me i 
st. securitatem I. saturitatem 

. vanitates /. vanitatem 

. sancti /. statim 

. qjuanquam /. qui 

. contemnentium /. contemnent 
. Sauter I. Erunt 

. prae|dicativa /. prava 

. illujstratio 7. illuminatio 

. omnis 1. is 

. alligo 1. allego 

. posito £. suscito te zu streichen 
. ad 2. adliutor /v. 97 Note zu 
11 st. tristis I. pestis 

st. fjrevel I. djieimus 

st. de hoc 2. der bor (saw. 17 
st. verdienen 2. verdient 

st. prineipale praedicare I. prae- 
dicate 

st. praeparatione bis larva l. präe- 
paratione Euangelii paeis, lorica 
iustitiae /Eph. 6, 15. 14] 

st. vedt I. cedit 

st. et 1. ec|clesiam 

st. turen 1. dornen 

st. rite 1. niti 

st. fieret !. haberem phil zu er- 
gänzen zu philippus 

st. agjere !. agjnoscere 

st. fertur 1. significetur R 
st. abiieit Z. obileit 

st. eine 1. tantum 

st. finis I. famıs 
st. quod perjt 1. concidjit, periit 
st. Er l.ey st. und I. man 

st. Debes ra nemen passive de 
fabjulis hostium I. dibes ra 
[rn en27 1. Mose 37, 2] erimine 
pessimo de fratribjus Ioseps 
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' 25 st. vum I. damma [na] 29,1 st. Die weil 1. Sie 
32 st. Pjaulus /. vel 14 st. ut 1. et 
L 
t 33 st. erhalten I. erharren 27 st. proveniet I. provocet 
% 23: 6 st. mordent KR irrident 32. So. iniquitati I: In plurali st. titu- 
24,8 st. brevisjsima summa !. distinctio lum 1. Initium 3 
ER 36 st. passiva l. pessima 
17 st. muft 1. wolft 30,4 st. Ipsi 1. praejceptum 
20 st. meum Il. vestrum 9 sc. wo I. wer { 
22 st. gratiam 1. gratia 11 st. eruclant /. cruciatum 
27 st. wollen 1. wellen /ugl. v. 67 Be sl. ale I. : ; 
9% - 21 st. protegunt /. propagan 
nr ® = oe lan 26 Nam zu tilgen nach tuum ein- 
27 st. deim 2. denn ? zufügen tamen 


27 st. Bucer I. Bernjhardus 


> 
31,26 st. Facientes iniqjuitatem 1. Est 
pluralis numerus 
32 st. inventum I. etiam 
35 st. ad l. ecjelesiae 
36 st. dein I. dom verwiesen auf Ya 
Ps.4,5] 
zu 24—26 st. predigt sieut adies dolij eorum 
ESEREURSERE a 1. prodiit sicut adeps dolus eorum 
ciet impium malitia 


13 st. premuntur I. puniuntur a de Fe . 
14 st. bonam vitam 1. i. e. bannitam | 2%, 7 st. v. 8. 1. viult djicere 


30 st. Secundum I. Sed 


1 st. non confundentur /. eorum 

5 Mer zu tilgen 

? st. mir 1. nur 

8 st.i.e.l.1. st. undl.2 st. por- 
tionem I. patientiam /zweimal] 

9 st. gewaltigklich 7. gedultigklich 

11 st. Interfiant impii mali I. Inter- 


26, 


24 st. die arma I. die animae /v. 3] 19 st. Wie 1. wer st. Hjerr Öjott 1. 
zu 28 st. (multus commiss) I. (tumultus Herzog Gjeorg 
qui sequitur) 16 st. multa !. multorum 
27,2 st. Schenden 1. Schoach /nsiw vo. 87 : ei en Men infra. Sieut 
7 st. Wer wie er I. wie wien a Se ee 
13 st. impetus 1. Jugentem 33,19 st. simjiliter 2. sicci 
15 st. vel opere I. bjonorum operum 22 st. Iam I. Tum 
26 st. ago vel I. ego bjoni 23 st. captus 1. captivus st. gute l. 
29 st. erzeuget 1. erzeyget gebe 
30 st. non bis obliviseitur 1. ideo | 34,8 st.sancti sunt l.statim sequitur st. 
omnium benefjiciorum oblivis- Sanijtas 1. Soem [as Ps. 7, 12] 
euntur 21 si. nocimentia !. nocumenta 
33 vor Iob 1. in 24/25 st. ujnjern djominis Episcopis ad 
34 st. Humiliatus !. Bullatus Misjniam, Brandebjurg I. Djomi- 
zu 33 st. Sochima I. Doctrina nus Episcopus ad me Brande- 


bjurgensis 


28,2 st. gestival. gestuum st. affectiva { BER 
8 5 33 st. umb meine jache I. mit meinen 


I. affectuum 


7 st. und 1. ut Bit kai 
12 1. fpottern und bauchdienern (mit9 | __ 33 st. un unter, ruden 2. et vivunt 
hypocritis durch Strich verb) 39,9 st. war 1. wie 


14 st. faice I. facie st. Aniimum 1. 15 st. nomine I. nomen 
Ain [ps v. 19] | 28 st. Vidje 1. und 

15 st. enim l. tantum 36,5 st. optantem /. optativam 

18 st. teutonice pobel 7. terit pede | 9 über desinam st. feile 
dazu Sap: r vgl. Spr. 6, 13] | 10 st. da l. da st. me I. ne 
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st. rapiat Z. rapiar st. revidet 1. 
erudit 

st. quaerunt /. contrarium 

st. Bauer 1. bauet 

st. et l. ecjclesiam 

st. supra 1. jturm 

st. veris]imile psalmo I. versibjus 
psjalmi 

st. wed 1. wa3 

st. trojter 2. trojt 

st. Nu 1. Hie 
st. Cogjitamus ea nova, mori et 
pavere !. Egjyptiüi cogjitabant me 
mori et perire /2. Mose 14, 13] 
st. bewahrjt 1. bemweijelt st. das 
bis 8 wird 1. das ift au) 1 ge= 
djanfen twerd 


89 st. Manichaeus 1. Monchery 


RU 


39, 8 


st. und 1. iam 


2 st. supjerat concionem 'meam 1. 


supra canticum meum € 
st. Docet abrogationem I. Laut 
abrogatio 


st. jeßet 2. ista habet 

st. Silen3 1. stultos 

st. optasti I. aptasti 

vor Prae einzufügen Du fragjt 
midder 

st. mein 1. jen® st. i. e. dand 1. 
und diß st. Voluntatem: sacer- 
dotes I. contra voluntatem sancti- 
ficati 

st. Voluit colljigere in voluntatem 
I. volvit toll i. e. in volumine 
st. der voluit omnia petjere I. deus, 
voluit eum pati 

st. non l. ego 

nach tuam einzufügen facıo 

st. praedicarem I. praedicabo 

st. Jaudare I. audire 

st. multitudine !. a numerando 
st. Euge 1. enhe 

st. euhe, euhe 2. enhe, enhe 

. significative 2. significantius 
st. jchien 2. fthet 

st. intelligentem I. mitgeben 
t.mla 

st. erfiderens 2. erfahrens 
st.achen I. Lachas /wm> ogl. yanbv.77 
st. gebraten 1. gebrant 


st. gewifjen 7. guten 


41, 
42, 


43, 


zu 


44, 


25, 


46, 


4, 


ZU 


48,5 st. aventibus ventis. 


2 st. dieitur' !. deum 
25 st. nolui !. nolim 
30 st. umb 1. viel 
3 st. Wer dag I. werden 
5 vor geb einzufügen der 
9 st. nomen /. nominis 
20 st. Judeus ore !. Iudex, er 
26 nach i. e. einzufügen sine peccalo 
27 st. persona 1. personale 
30 st. Luejernae I. Lucjae /vgl. Luc. 
4,22] 
st. apostata /. apostatare 
st. benedicere I. benedictio 
st. Item I. It /Zitat, aus Virg. Aen. 
12, 164 (Unsre Ausg. Bd. 31?, 623,4 
ist falsch zitiert!) ] 
12 st. Tusticia 2. zu fteuer 
15 st. tristitiam 1. iustitiam 
23 st. lauffen fur dir 2. mufjen fur 
dir fallen 
34 st. mundatis /. induitis 
2 st. eximium pulchrum vestimen- 
tum 2. (ex) in pulcherjrimis vesti- 
mentis 
st. Auri ornatio !.-Audi /v. 11], 
crede. KR, 
dominus vgl. v. 12 
st. esset subiectum I. significat 
subiectionem 
st. sub 1. pljena 4 
st. die 1. In st. dran 1. drein 
st. qjuoniam /. conjscientia 
st. fieri l. ferre Pro patribus sind 
Testworte 
36 st. muliercularum 2. iuvencula- 
rum Abscondit bezieht sich auf 
25>  primaria significatio gehört 
zusammen 
7 st. proxime l. proximo 
st. frolich 2. herlich 
st. deficiat /. deficiet 
st. einlegen 1. anlegen 
st. strepjitum 2. seripjtura st. 
ujnjer 2. upnjerm 
9 nach quod einzufügen ea 
21 st. Choar I. Chora 
27 st. beyde 1. literam de 
1 st. Christianis /. wa& 


st. quam 1. quia 


N D u 


In frangis 
zerbjrichjt 7. navibus fractis. In 
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Engioteber sind offenbar hebräische, | zu 26—28 st. najturales monstrum /. na- 
von Rörer nicht verstandene Worte, tivitates monstrorum 


Ze U en 


vgl. "zen v. 8] > 59, 6 st. Herr 1.1.2 
8 st. potestatem /. Civitatem 11/12 st. universalem 1. vel 
F 9 st. Tantum I. Tacitum st. Tamen | 14 st. Aurig. I. Argjumentum 
1. Tibi 16 st. Saul I. David /c aus Saul] 
16 st. an 1. ım | 20 st. Tamen deum I. In deo 
24 st. Gentes 1. divites 22 st. Tu I. Tua 
25 st. seu adverbialiter /. jein ad- 26 st. minime !. nostrum 
vertentiam 31 st. er I. ne 
26 st. werde I. meditatio st. Diajbo- 32 st. chaden 1. ha st. pjalm 1. 
lus I. Virgilius pjalter 
Z9, 10 st. peccata !. possunt 34 st. bjono I. bjonum 
30,5 st. zur 1. Zur [x v. 15] 35 st. malo !. malum st. propono 
31,15 st. sunt . scilicet !. praepositione st. allteri 1. al 
17 st. fratres 1. fures [gemeint >z in der Stelle ">= -=3 
19 st. legel.lege st. zujjammen?.c.5 v. 3] 


26 gratias age gehört nach 25 Crede | =u5 st. flehen 1. fliehen 

28 st. huius !. huie st. psjalmi 7. | 69,18 st. ins ubrig wejen 2. mu8 uber- 
.. . Pstalmo wegen 
52,10 st. worden 1. warhjeit 238 vor Habt einzufügen i. e. 


18 st. Non 1. Ne r | 61.7 si. contra projmissionem /. quae 
zu 18 st. glossis 1. confessio 


58, 18 st. damnum I. damim [ax v. 16] 62.4 En EEE, DES 
54, 3/4 st. sjumma sjummarum I. 66 ei re 2 FH. 
ER SE a 3 Es 9 st. abenjteuer 1. aben [egl. v. 7] 
8 st. Antipephera /!. Antiphora st. = wo Kir ar 
und I. misericordia = &. [a ia ir Sr Hallt 
12 st. beneficio !. benedictio si. am- R ie nr ws R 
plificarem /. amplificare > re re San shareh 
13 st. nocentiam /!. nocumentum u Se Fa Ya re 
16 st. beneficia !. benevolentia 63,1 si. yeleve I. gr lere 
10 st. videndo I. ridendo | 2 st. coniungunt /!. conıugant 
13 st. jHuß 1. icha 24 st. docet 1. canit 
17 st. wirjts 1. weifte st. Tenfts 7. 26 st. Un& 1. Vis B 
fanft3 64,4 st. Abar I. Abacjuc /vgl. Hab. 2,16] 
18 st. greca res !. grecum regjnum st. 3ej. 47,10 1. ei. 51, 17 
19 st. Romana !. Romanum st. Ab 1. Abjacue ; 
30 st. redendum /!. reddendum st. CHrifti 1. Chasa /mzp v5] 
56,17 st. Djeine gjewalt 7. Djei gjratia | st. sacrifictum /. sacerdotium 
28 st. (sancta) audjiuntur I. Cjivitas | 65,7 st. gelt I. geben 
sancta audjita st. nur fahren 1. mir, fabian st. 
57,10 st. Babijlonia . Bala /ns= v. 10] eius /. ein® 
58, 19 st. ab Phyilippo !. ad Phjilippum 66.7 st. gefont I. gelernet 
20 -st. ichelten 1. jhiefen 13 st. Aurijgallus /. seriptura st. Ge- 
28 st. in ira I. mira st. Phjilippus deonis !. mendaces 
I. phjvasis 67.7 st. silenti 2. sitienti 
29 st. iniuriam /. malitiam st. bene- 9 st. illis 2. illie s£. terris I. terra 
voli Z. mali 10 st. consolationi !. consolationum 


we wm Sı 
S ww 


u } 


S 


708 


73, 


Berichtigungen zu dem Texte der Bibelprotofolle. 


5 st. ad !. nondum 
; st. Nam !. Num 


st. Nequam /. Apprehjenderunt 
st. Investigrant 1. Investigant 
absconderunt /!. abscondunt 
eam 2. und 

si. feiv 2. herin 

t. haltens 1. und habenz 

st. Hoc /. Hane 

st. felo 1. facti 

habere I. hoc 

bat I. hoc 

tw afler 1. en 


st. 
st. 


ao 


st. 
st. 
st. 


4 vor homines einzufügen omnes 


st. beneficio 1. benedictio 

st. tanht 2. jaußt 

nach Faciam einzufügen 1. e. 
hireis I. Eckius 

st. solvunt I. solvit 


st. 


st. Suchet !. fur het /ugl. v. 18] . 


st. und 1. i. e, 

vor versus einzufügen 1 

st. ornant !. gerunt 

st. SONUS !. somnus /vgl. Spr. 3,24] 
st. amat I. iuvat 

st. vim 1. ynn 

vor dAZ einzufügen i. e, 

st. das (7.) 1. Sieut 

st. aegrotum /. aegrotorum 


st. tam 1. jam 

st. hausherd 1. hHauszird 

st. succubueritis !. cubueritis 
agento /. argento 

st. praeonae l. pennae 

st. p| in Z. pjhilippus mjelan- 
chthon 


st. 


‚st. man 2. mons 


st. der 1. dei 

st. Ihinden 1. jchmalg 

st. ut 1. et 

nach Significat einzufügen vehje- 
mentem \ 

st. angeli !. in consequente /vgl. 


Z. 17: ın eis] 
st. dando !. divide si. ojmnia das 
l.o deus 


bezieht sich auf Unsre Ausg. Bd. 341, 
4287. 
st. jeiern 1. Sorerim Jermo/ 


Sr 


’ 


79,9 


st. Pathi I. parathi vielleicht Hör- 
fehler für 72 na 
st. vertunt 1. verticem 


‘st. sacerdotibus I. sacerdotis 


st. exjopfen 2. erjoffen 

st. traz 1. troß | 

st. contemnabuntur !. condenmina- 
buntur 

nach destructi einzufügen Et dieis 
“Revertimini, hominum fili” /Ps. 
90, 3], jchlecht die gjanke welt 
tod, et 

st. per 1. pes 

st. sanguinem /. sänguine 

st. 93 6 1.g 3» [gemeint die Sig- 
natur — die Stelle steht Unsre Ausg. 
Bd. 7, 738, 33] 

st. servi !. Brun 

st. bojes 1. $ojes 

st. quam I. quod 

st. \ururirn 1. neeren 

st. venter I. inter eos isi mit In 
[Z. 2] durch Strich verbunden, also 
gehört Ego sic Ipsi sunt in den 
Text si. sequitur 1. secuti 

st. simul die ruhe 2. dietio similis 
raze [sa ©. 31] y 
st. instanter /. instantrix st. meine 
i. neme 

raze jedenfalls falsch, es steht da 
ıc ubi oder dubi oder dabi 

st. Irabi /. Itali 

st. psalmum 2. psjalterium 

st. betlet 2. bettet 

si. grano !. gram 

vor man einzufügen betrüublich 

st. Gracula !. a Graculo 

st. contemptu /. contemptim 


st. puteus /. patens 

nach hellig einzufügen bin 
st. hjoc vjocabulum /. hunc psal- 
mum 

st. Imnixus 1. nixus 

st. loben 2. leben 

st. hine 1. huc 

st. quadrant /. quadrat 
st. et 1. est 

st. reget 1. reget 

st. feina 1. feine 
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st. piorum /. puerum 
nach dem zuzufügen da 


; st. animo /. non 


st. aut 1. aus 

st. zu horen 2. zum zorn 

st. celebremus /. celebrem 

st. hominem I. homine 

vor Recordari zuzufügen Sed st. 
modirt 2. monirt 

st. ich mauel 7. ichs mauel 


zu 18/19 st. Lavacro 1. Inclinatio 


st. mendicis l. mendicos st. audi- | 13 
ent I. audiet | 15 
st. Nam 2. Num | 16 
st. Tinones I. Timones st. fabri | 26 
I. Fabri 28 
st. den 1. ein 31 
st. stjant 7. sunt 32 
st. superbia I. superbiam 95, 30 
st. fauft I. pauft 
st. eminent I. eminet 32 
st. vacui, fein I. jamiku /s7e> vo. 8] 
st. Umb !. Amb: 96. 6 
st. vol 1. wol 16 
st. Daß I. Debet 17 
st. significate 1. significare 27 
st. judiciat 1. iudicia 
st. Iniusjtus 7. Impjius El; 
st. generalem I. generatione 97,10 
st. halt 1. ab 13 
st. pfun 7. pfnu 16 
st. Jumen [. Junam | 24 
st. Psjalmus 7. Psjalmos st. sub- | 98,15 
sannat /. subsannant 20 
st. Johjannig wiej 7. Johjannes | 32 
wurjt 
st. wol l.vel si. Aurig. I. Aegjyptüi 34 
st. sententiam /. rationem 
st. Similjiter 2. similitudo 99, 6 
st. alle 7. allejgoria 
vor templum einzufügen et 15 
st. populus /. populum | 
st. mulier I. mater st. sinu 1. 
sinum st. Si i. Sic 20 
st. der 1. da 24 
st. jeor I. meus 26 
st. ein 1. einnode ' 100,5 
st. subiecti /. subditi da3 zu tilgen | 
st. barbaricos /. barbaros 
st. alS 1. alla | 

2021 st. dein tagen halten I. den tag | 
haben | 10 

; st. puchen 1. Hubhen 22 

st. vhumorn 2. rhumen | % 
si. uber 1. bey | 27 
st. Gloria . Gjratias ajgo 101,3 
st. brevefactos 1. liquefactos 13 
st. trunden 2. trinden 20 
st. quia 2. quid st. quasi /. quam 22 
st. supra: euch jol . jtump noch ftil | 24 


st. desistjit, ne /. desiitne 

ghe zu filgen 

quomodo zu tilgen 

st. Cogitajtionem 2. Cogitajtio- 
num st. eius /. cuius 

st. persancjte /. sane 

st. arce 1. aere 

st. remaneret /. remunerat 

st. hat 2. furt 


st. Sunt !. Ömnes 


st. Juratus: fecit 2. Irritus fuit 
st. Myinistri 2. Mjärtprer 

st. Nata I. vata /gemeint mın Ps. 
62,4] 

st. nent generaliter /. neutjrius 
generis 

st. Syca: ein I. Sycamin [owpw 
v. 47] 
st. sumeremus eflen /!. sineremus 
esse st. Prosopjopeia !. Prosop- 
jopeiam 

st.mu3 1. us /vgl. 5.Mose21,15f.] 
st. sive 1. suae 

st. Jon 1. jtein 

st. Theej.... Z. Threjnorum 
['Omnes amici eius speraverunt’ 
Klagel. 1,2] st. Aba l. Abajcuc 
[gemeint Hab. 2,5 vgl. Unsre Ausg. 
Bd. 13, 406, 15] 

st. misericordiis /. minis 

st. Ihuß 1. jhak 

st. Er habet I. Ex his 


st. speciosas 1. sponsas 


vor Sieut einzufügen sequitur 
st. si 1. scilicet 

st. leben 1. Tabor 

st. fremas 1. fumas 


st. honejt du 2. henje 
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25 st. honen 1. lenen 
zu 19—22 st. qui 1. per st. coniungis 
1. gangen 
102,1 st. verbum I. vestrum si. novum 
l. meum 
9. st. distinguet 1. distingue 
18 st. potentibus I. parentibus 
20/21 st. futurum 1. firmiter 
23 st. dag 1. der 
=u 2021 st. quod nolebat I. primo ce- 
lebatu st. regendi /. tuendi 
105,3 st. fiduciam nostram 1. fiducia 
nostra si. Inchoandum [. Incho- 
averunt 
10 st. servi fein I. forensica /= 
forensi/ i 
18 st. Goquere 1. loquere 
28 st. partiali !. particulari 
30 st. cadit !. eadem 
31 st. partiali 2. particulari 
104,5 st. meinen 2. nemen 
10 st. Djieimus €3 1. Des 
11 st. mifjen 7. mufjen 
105,2 st. tleine 2. finder 
7 st. turbe 1. turbal 
10 st. sylvestjres 2. sylvosi 
J4 st. metuimus /. invocamus 
26 st. Sanctus I. Omne 
106, 10 st. doctorum I. doctori 
11 st. beneficos 1. benedietiones 
25 st. mundum aljium 2. mundi 
odium si. continentias !. con- 
tumelias 
32 st. Postea 1. Principio 
107,7 st. fein in innojcentibus 2. fenum 
in montibus si. innocens /. mi- 
sericors 
21 st. proximo I. primo 


27 


27 st. totum 1. tetigit 
108,5 vor haben einzufügen trinden 
33 nach malum einzufügen ut Co- 
mjitiis 
109, 18 st. nos l. nemo 
25 st. freyns 1. frequens 
31 st. trepidantes 1. tripudiantes 
110,7 st. nostrae I. meae 
18 st. Ebraismus I. Ebraismi 
21 st. volia 1. vocabulum /gemeint 


im 
= 
32 


111,15 
36 
112,19 
21 


113, 4 


116,1 


23 
119, 12 


26 

120, 19 

23 

33 

zu 84 
121,4 
5 

13 

17 


22 
zu 15 
122, 15 


st. praescribis /. praestabis 
st. jchemen 2. jchelmen 

st. pajtibujlo I. prineipio 
st. potenti /. potentem 

si. insinceritudinem I. nazareitu- 
dinem J/eigene Wortbildung nach‘ 
nv. 40/ 

st. nachbrude I. nachtrude 

st. prostrati l. prostrata /gehört zu 
veritas/ 

st. ex 1. de 

st. Perluctuas I. Fluctuas 

st. primus /. perimus 

st. pi 1. impü 

st. morientes /. mortalitas 

st. peccatum/. praeteritum Note3 
vgl. Unsre Ausg. Bd. 28, 772 zu 
S. 55, 20 

vor Emphaticos einzufügen 2 
st. quando !. quam st. facienda 
I. scienda pauci zu tilgen 

st. jol bringen 7. jelbigen 

st. minori 2. maiori 


2]3 st. Kommata !. Konanta /bezieht 


sich auf v. 17 m»32 und ana] 
st. Imo !. Iuvo st. advertere !. 
adiuvetur 

vor sed einzufügen operum 

st. generale !. quale si. seripjtura 
Ita. 

st. jein 2. jeer 

st. Mundus /. Induis /vgl. v. 17 
st. inaeternum /. nempe totum 
st. pallio 2. palla 

st. compariın hHanderet 1. com- 
prehendere 

vor tu einzufügen q|uiequid 

vor dieit einzufügen 1. 

st. contenti /. letentur 

st. liege 1. lege 

st. (horn) 1. (Lau) /ugl. 121, 1) 
st. deven 1. der 

st. periculo 1. pernicie /fraglich] 
st, cauponat /. cauponatur 

st. Arcem I. Onan /gemeint nyiR 
v. 23] 

st. scrutatio . scrutata 

st. atem re fixit 1. atque refixit 
st. Sanctae 1. Beatae 


a 


rt Bert 

[S@) u 
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NS NAT 


12 
135; 23 
136, 27 
137,2 


st. Epala 2. Episcopatum 
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st. Inimieus I. Munus /ügl. v. 8] 
st. scil, 1. sed 

st. wuften 2. mwütten 

st. res . regjnum 

st. fifft 2. ftifft 

st. vennen 2. ratione 

st. ori 1. in 

st. in® 1. ius 

st. Letus 2. Locutus 

in iras zu tilgen 

nach der einzufügen Tjeufel weg 
(letzte Zeile) st. tibi 1. haec 

vor cementum einzufügen leimen 
st. ei l.i.e. 

vor da einzufügen scilicet 

der ersten Zeile unter dem Strich 
st. non I. mihi 

st. gejtert 1. gejtalt 

und 26 st. Wach 1. Coach /ge- 
meint m> v. 20] 

st. activaliter 2. actualiter 

st. Samjuele 2. Danijele /rgl. 
Dan. 10, 13. 21; 12, 1] 

st. stato 2. stata 

st. tempore /. tempora 

st. Jucundum 1. freuden 

st. illis 1. ipsis 

si. SUS- 
cipjiam 2. suscipje st. aljiter 1. 
ab si. Ebjraeil. Ebjraeis /Luther 
bringt Episcopatus mit “p» v. 4 
zusammen] 

st. operuit Z. operuerunt si. aqua 
l. aquae 

st, transferimini . inneetimini 
st. audiret l. adiuvaret 
st. expiretjur 2. expueret 
ıgat 2. ı. 

st. et /. sjummam 


st. Te- 


st. sententiam /. detentionem 
st. jthet 2. jehet 

st. wagen 1. wegen 
ten 2. ungebeneten 


st. ungebeue- 


138, 3 st. Ponam I. Paratum 


26 


29 
139, 5 


et (1.) zu tilgen st. ordinantes 
l. ordinatos 
st. iudicator 1. doctor 


st. Joller 1. jollen 


15 

17 
J41 zu 
143, 30 
144, 18 
145, 10 
147,7 


148,1 


149, 


150, 2 


151, 


152,3 


st. gezeigt 1. erzeigt 

st. toten 1. boß 

15 st. magnificatio I. imaginalio 
vor mit einzufügen ding 

st. sua 1. suam 

nach ijt einzufügen domini 

vor Sequitur einzufügen Olim erat 
ista mea sententia, sed lam se- 
quor priorum 
st. Chaldeis /. Chaldeus si. mecht8 

1. machts 

st. ein 1. an 
st. leid 2. lied 
st. da3 1. die 


"st. Humilemus !. Hactenus 


st. fejt 1. festi 


7 st. inotijficationes 1. iustitiae 


st. praecium 2. praeconium 

si. commemorationis 2. comme- 
moravit 

st. wir 1. wer 

st. jehen 1. jtechen 


; st. corporalis I. corporales 


st. tum 1. sic 

st. propende /. perpende 

st. irridentium 1. ceciderunt 

st. apıud 2. ap|paret 

st. adeant I. audiant 

st. deine 2. domine 

st. heiligen 2. heilofen 

über efficax steht P|hilippus M|e- 
lanchthon 

st. omnia 1. omnes 

st. suppressissent /. oppressissent 
st. der volfjomenheit 2. des vol- 
fjurens 

st. sumptum 1. simplieiter 

si. sua 1. summa 

st. verberibus /. quolibet 

st. Signa 1. Sigim /gemeint uıı"d 
v. 119] 

st. Mein 1. Meine 

st. sequitur 2. supra 

st. quae /. quasi 

st. differentia 2. distinelio 

st. contemptum I. contemptim 
st. jtud 2. jtard 

st. iuniperum I. impetu 

st. die 1. ibi 


— 


= 


— 


26 
20 


ZU 


156, 4 
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st. sancta I. summa 

st. fried 1. feind 

st. volueritis I. velimus 

st. Et 1. 85 /loquatur bis suam 
Zitat aus Ps. 85, 8] 

st. opulentum djieimus facile 1. 
opulentae el farctae 

st. mihi 2. nisi 


16/17 st. vedet 1. vadt 


st. justus 1. iustis 

st. anomo /. dominio 

vor qui einzufügen it mher denn 
simplieiter declinare 

st. mendacii 2. meridiei 

st. Quanj)do 2. Qui 

st. Seine mejech I. Semen mesech 
[gemeint a v. 6] 

Supra bezieht sich auf Ps. 120, 5, 
wo auch Er und "72 vorkommen 
feder = "Ip /ugl. Ps. 120, 5] 

st. non L. imo 

st. non I. ideo 

st. credat I. credit 

st. amplijorem ist wohl zu lesen 
amplıexum st. phijlosophiam 1. 
phijlippus 

Non bis 158, 1 At ist völlig ver- 
derbt. Zu vergleichen das Überein- 
stimmende Unsre Ausg. Bd. 30°, 
398, 29f. Die Stelle hat zu lauten 
von Z.28 ab: papae, omnium 
oppressorum bonorum. Cesar 
contra baptismum suum et vo- 
tum, Christum, verbum, deum. 
Forte ista nobiles /darüber Ar- 
rianı/ et multi milites non cu- 
rabunt? At istos sine venire 
indomitos, ut exeipiantur. De 
praesumptione contra fidei in- 
firmitatem. Die heilojen iusti- 
ciarıi affırmant, quae nesciunt 
et statuunt. Ambulant et magni- 
fiis et interim negant fidem 
und wollen3 befjer machen quam 
deüs. 

st. Iohjannes: mujtu 1. Jh mufte 
nach anıma einzufügen erat 

st. meyn I. neyn 

st. circumstantia 2. consistentia 
st. num 1. nisi 


159, 14 


28 
160, 14 
17 


3 
33 
161,1 
162, 6 
16 
163.6 


25 


.29 

165, 9 
23 
27 
28 
33 


Ra 
20 


25- 


‚3 vor 


st. Johjannes Apostolus I. (loh) 
Aristoteles /gemeint Aristoteles’ 


Theorie von den Winden, vgl. Unsre 


Ausg. Bd.20, 20, 10.28] loh.8. 
mit 12 heimlichen durch Strich 
verbunden 

nostra sicher falsch 

st. vides (1.) 1. ades - 
vor qjuiequid einzufügen fingis 

. verjtejtuß 7. wuftejtug 
. hüjmanum [. hie 

. zwei I. ziwer /— quer) 

. peccatoris I. principis 

. Iudicative 7. Indicative 

. nune /. me 

„est 2. todlichen mordlichem wehr 
. jagen wir 7. fiegen wer 

. erde 2. unde 

. Firma 2. Forma 

. wie 2. lexe 

. flabit 7. fluent 

. Nationi 2. Monachi { 
st. jtille et tamen 7. stellae et una 
yhm einzufügen zu. 

st. war 1. were 

ist nach probat ein Punht zu setzen. 
‘Multa dicit dis probat’ ist das 
Urteil Aristoteles’ über Gen. 1. 

i. tempel I. Tepich 

st. gra& 1. gr0& 

st. sed alienas !. Balenas 

st. frugiferum 1. frugiferarum 
st. gentibus 1. gentili 

Klug machte zu tilgen 

st. bett I. belt 
st. generationes I 
. jein 2. feine 
. djominus 2. djieit 

. vocatur /. nominatur 

. der 1. ein 

. das 1. dis 

st. justis, simus 1. justissimus 
st. chlahen. 7. jchlühen 

st. posteri l. postea 

st. igeret 2. geret /— bereits »gl. 
Unsre ART: Bd. 27, 80, 3] 

9 st. Hice num’ referendum ad 
dominum, non Abraham !. Hu 
[gemeint sur v. 16] num referen- 
dum ad donum num Abraham 


& 


. computationes 


u ae 


26 


18/, 14 
7.) 

294, 12. 
193, 22 
zu 10 


196, 21 
197,31 


199, 9 


200, 14 
201,9 
12 
202, 12 
25 
203, 6 
204,8 
205, 9 
209, 13 
212,2 
6 
213, 32 
214,2 


Mm 


ZU Id 
216, 19 
220, 9 
221, 14 

22 
25 
32 

zu 13 

223; 8 
15 
224,15 


16 
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st. forjsitan 2. foe]minini /gemeint 
na2>7 v. 16] 

st. herr 2. feiner 

ein zu tilgen 

Bebel vgl. 8. 333, 33 

st. senectu /. senecta 

st. graut 1. geant [die Worte sind 
nach 10 wird einzufügen] 

st. uterque /. utrique 

st. Beer 1. Bucjolicon /vgl. 22 
egloga] 

st. Alkekengi /. Alkokenni /Al- 
kekengi ist der richtige Name der 
Pflanze] 

st. da heiljefts 2. du friffejts 

st. odt 1. Du /c aus vnd/ 

st. meiner 2. meinen 

si. mag 2. tung 

st. Jach 1. fich 

st. generatos /. generantes 

st. Non 1. Nota bene 

st. werde I. wurde 

st. natura l. naturae 

st. apertum [. apertis 

st. proverbjiis Z. proverbjium 
nach nacht einzufügen nahe 

st. in 1. im 

Drn zu filgen 

nach bald einzufügen bald 

si. doctrinam /. differentiam 

vgl. Jer. 24,6 duos vgl. v. 27 
st. [ernte] veudte 1. eındte 
offictum zu tilgen 

st. prandere I. providere 

st. quod 1. quae 

st. Graece l. Graeci 
st. jein I. jeim 

st. Abjrahae I. Abjraham st. 
magna l. magnus 

st. quod L. qui 


st. sie 1. si 


am Rande zu Z. 24-29 si. cadefecit 


l. cadere fecit st. Terra !. Turca 
st. exercitus l. exercetis 

st. Rom 1. Rain 

st. famulum [. familiam 

st. an 1. in 

st. moventibjus /. morientibj us 
st. Lepi 1. "2> 


255; 3 


228, 27 
229,1 
13 
230, 7 
14 
231,13 
232, 30 
234, 3 
21 
BT 12 
14 
16 
27 
236. 21 
237, 24 


238, 18 


30 
35 
239, 4 
19 
35 
240, 16 
241,5 
243, 7 
244. 35 


| 250, 2 


28 


254, 2 
19 


29 


10 


256, 13 
14 
30 


31 
259 zı 


zu 


S 


ve} 


t. jorgte 1. jtorgy /d. i. orooyn] 
sit. adlevam I. ad levam 

st. Iste 1. Sit 

st. meiner !. meinem 

st. mulier I. muter 

st. significaret 1. significarit 
than 2. thun 

st. Vident 2. Viderunt 

nicht zu tilgen 

nach andern einzufügen hundert 
55.12 12.12 

st. fertior 1. fortior 

st. qui 1. quia 


st. \hald 2. jcheld 


m mm mn > 


st. 


Ds 


st. praeanus /. pannus /vgl. Jes. 


64,6] 

st. odter I. Todter /gehört zu 
angelus/ 

vor populum einzufügen liberatis 
st. tamen /. tantum 

st. genetivus 2. genetivi 

st. Irati 2. Iratis 

st. recensentur /!. censentur 

st. heiden 7. hoch 

st. Hab 1. Habt 

st. heilig 2. heiliger 

st. populum [. spolium 

st. lad 1. Gad 

st. gerit 2. geret 

st. er prediget 1. i. e. predigen 
st. proponit Z. propter /1. Kor. 
11, 10] 

st. Ponam I. Paran 

st. Cere|moniasapertum. Cicero 
oportet /Somn. Scip.3 Omnibus, 
qui patriam conservarint, adiu- 
verint, auxerint, certum esse in 
coelo ac definitum locum, ubi 
beati aevo sempiterno fruantur/ 
st. Guden !. Gaden /d. i. Jaden, 
noch heute so im Vogtland] 


st. thut 1. jhut 

st. sacramenti /. sacrificii 

st. verbil.und st. Sacramentum 
I. Saeramentis 

st. Apojstolus 2. Apojstolis 

17 steht über diadema 

Cap. 29 st. sciljieet I. Sed 


430 


261, 10 
262, 20 
21 
263, 4 
33 
28 
30 
33 


2614, 
zu 


266. 1 
2 


DEE; 


& 
N? 
> 
MR 


Be om m 
er 


8 
? 
5 


273; 
21 


5 


Berichtigungen zu dem Texte dev Bibelprotokolfe. 


st. daS 1. debet 

st. sepe !. semper 

st. sepe 1. semper 

Eb. 3.4. r 

st. liberationem 1. liberavit 

st. quia 1. quod 

st. popolus /. populus 

st. Vide folium sequentem I. Vide 
infra folio sequenti 

st. pecuniae 2. poenitentiae 
nach fie einzufügen hie nach wolt 
einzufügen gern 

st. corporalem 2. corporaliter 

st. propie !. proprie 

st. aliquid redt, aliquid 7. aliqui 
credunt, aliqui 

st. porcuncta /. porciuncula 
nach Mofe einzufügen zu 

st. quod . quia 

st. pro I. prae 

29. Octob. r 

st. qui 1. quae 

st. Pepugal. Pepigi hinzuzufügen 
Supra21 vestis, cibus, responsio, 
redditio /vgl. $. 264, 33] 

st. da8 1. die 

st. cavitatis 2. caritatis 

st. lieder 1. liede 

dazu emp r [vgl. v. 2] 

st. quia 1. quod 

st. weije jind 2. weifejten 

st. culmine /. culmo 

st. funam erus 1. fimum sus 
[vgl. v. 17] 

st. domjesticus !. dom /vgl. a3 
v. 3] 

st. Compljetum est iumentum 
insipjientiae 2. Comparatus est 
iumentis insipjientibus 

st. scil. !. Sed 

st. grandis !. communis 

über pedis steht p m 

st. judieis 1. mundiciis 

nach Aufjaß einzufügen ift Brua 
[gemeint 342] 

st. continuam I. concinnam 

st. hie 1. hoc 

st. vocatio I. vacatio 

st. ultimo Z. unde 


über pilosi steht hirsuti 


3 st. sataneae /. satanicae 


vor carnis einzufügen omnis 
frater meus vgl. Müller, Georg 
Schwartzerdt $S. 31. 16 


st. praeparavit /. praeponit 


3 st. mihi I. matrem [bezieht sich 


auf v. 3] ein zu kilgen 


zu 34f. st. renium l. erinium 


287,6 
1 
288, 19 
21 
289, 3 
292, 21 
24 
28 
293, 15 
296, 11 
97 
299, 34 
300, 14 
301, 16 


st. naturale 2. naturae 

t. ftofje 2. ftofjt 

st. geneert 2. geneet 

st. locus 1. loquitur 

st. rediet I. redierit 

st. Omnes 1.'Omnis 

st. erweret 1. verivaret 

st. Deinde I. Differentia 

st. nu 1. inn 

st. observantem 2. objervang 
vor hanc einzufügen etiam 
si. quia 1. quod 

st. abortum I. abortivum 


hirm] gehört zu 14 jchuß 


& 


zu 2223 alle werden gehört in den Text 


807, 13 
308, 14 


vor 302, 4 haben st. revenisjse 
I. veniens st. gregum I. gregis 
st. gregum I. gregis st. lere. 4. 
1. lere. 7. /gemeint 7, 4] 

st. vagi 1. Roim /gemeint unz= 
v. 32] . j 
st. Seclo 1. Seele /vgl. v. 277 
vor vocati einzufügen i. e. 

st. mundationis 2. immundationis 
st. mundorum /. immundorum 
[egl. 8. 305, 2. rechts] 

st. praecatur 2. queruntur 
prefter sicher falsch. Luther sprach 
wohl von nVPOVVTES 

st. tot 1. vot 

st. Dann 1. Denn 

st. tum 1. tantum \ 

st. hoc 1. habet 


st. debjet ducere 2. debjuisset 
dicere 

st. confessio 1. concessio 

st. cogito 1. cogitavit 

st. alıa 1. alıı 

st. detorquerunt 2. detorquent 


E 
7 
9 


312, 13 
14 
15 
16 
19 
25 


26 


313, 24 


38 


314, 6 


34 


315, 16 
18 
316, 19 


319, 23 
25 


26 
320, 15 


Berichtigungen zu dem Texte der Bibelprotofolle. 


Am Rande längs st. Ecelesiarum 
temporum !. Eeclesiam impiorum 
st. Nehemia 1. Raeman vgl. v. 40] 
st. commixerunt /. convinxerunt 
st. fuerunt 1. fuerint 
nach Moje einzufügen kinder 
st. praesentiam /. poenitentiam 
nach Romae einzufügen Ya in 
Aegypto liegen mher quam Ro- 
mae 
st. Zant 1. Laut 
st. trinjfen 2. tria, ist einzufügen 
zu 24 nach celausura clausura 
gehört nach collectio 
st. Hanc collectam redditum 7. 
Hine collecta vendiderunt 
st. mater 1. nater 

. ist zu lesen percalcato. Patre 
st. Ramses I. Raemses st. vel 
invasio 2. 1 mansio 
st. iniuriae 2. in iure 
st. pollue 2. polluere 
st. jpsam sapientiam I. ipsa sa- 
pientia 
st. sapientiam I. sapientia 
st.scientiam l.scientia st. sacro- 
[sanctis] 2. sjeriptura sjancta 
vor tota einzufügen De 
st. gubernator I. gubernatione 
st. Babylonicam I. Babyjloniam 
st. qui 1. quod 


st. Negejt 1. Negef /gemeint 232] | 


st. deis I. deus 

st. servi l. secundum 

l. suum 

st. Yegypten 7. Negyptern 
st. unam l!. una si. columnam 
l. columna 

st.unam/.una st. nubem !. nube 
st. alte 1. alber 


st. find 


26/27 st. des HERAN 1. der HERR 


Gr Rt 
11 


st. ruisti 2. ivisti 
st. vexatos /. vexationes 


15/16 ne dicas ist Bibeltext (v. 4) 


18 
30 


322, 2 


st. Quod 2. Quomodo 

st. Etiam tamen /. Ettamen /Etn 
tamen/ 

st. opere l. per 
l. remissionem 


st. remissionis 


323; 


324, 


325; : 


326. 


327; 


328. 


329, 


331, : 


332. 


un 
sh 


DB m SZ u 
SEE 


S& ww 2 nm u W 
“MO SD UNS 


Ss 
[Ss 


10 
24 


431 


st. speciebus I. precibus 


; st. Quando I. Quoniam 


st. qui 1. quae 

st. serviatisdeo/. facit differentiam 
st. huie cursui 2. hine cursus 
st. lebula I. Iapheth 

st. proventus l. lapetus 

st. etiam l.inde st. ex l.i. e. 
st. Aaronis I. cireumeisionis 

st. offerre 1. offeres 

st. delis I. debetis 

st. haeretiei !. habere 

st. homines /. hominum 

st. cireumeiderunt /. cireumeidunt 
st. Ihulden 1. jchulde 

st. Brandjenburgensisl.%|riedrich 
Brand /vgl. Buchwald, Zur Witten- 
berger Stadt- und Universitätsge- 
schichte S. 73] 

st. dag 1. ıc. 

st. felter 7. feller 

st. distributive 2. distributivum 
si. einer 2. wer 

nach dran einzufügen Halt dran 
st. tum interficerent I. tantum 
interfecerunt 

nach auffgemußt einzufügen wor- 
den 

st. ıc. 1. ? 

st. Otth 1. Orten 

Gar ist wohl der Anfang von 
ma v5 

nach eripere einzufügen fratrem 
. Gregjorius 1. Feige /vgl. v. 8] 
. potest /. potes 

. exeidis 2. exceides 


aan 


{ st. arbor 2. ader 


st. contractione /. contritione 
. naturalium !. marium 

. habuisse 2. fortasse 

st. tum I. tantum 

. unica !. vinea 

. habetis 2. habitum 

st. Mule I. Mola 

st. fuerunt 1. fuerint 

st. senectales /. levitales 

st. halten 2. haben 

gern vgl. Dietz,Wörterb. II,85geren 
st. verichleufe 7. verjchleuft 


a 


28 


m m 


2 
.) 


35, 


24 


Berihtigungen zu dem Texte der Bibelprotofolle. 


st. cor 1. itt 

st. tamen /. tantum 

st. forti 2. fortis ’ 
st. addendum ebrium I. adden- 
dam ebriam 

nach eh einzufügen ex 

st. ung 1. im& 

nach excitat einzufügen nidum 
[gemeint sp “27 v. 11] 
Schemen zu tilgen st. portifch 
1. poetifch 

st. maxjimum /. maxjimus 

st. quia 1. quod 

nach Intumuit einzufügen aqua 
st. cotis 1. cotium 

st. Circumeisos I. Circumeisor 
st. bellent /. bellant 

st. eircumvenerunt /. eircumive- 
runt 

st. inter 1. et 

st. sepulchrum /. pulchrum 

st. Animi I. anni /gemeint =: 
st. exlebet 1. celebrilr]t | 
relinguimus /. relinguamus . 
inerustas /. incensas 
nominatur /. nota 


u 


Ko 


st. 
st. 
st. 


= 


st. licentiarum [.:literarum 
st. Harma 1. Hain 

si. mares 2. murren 

si. quae non minima /.9 nomina 
Joder cognomina) 

st. huc 1. hinc 

st. david !. davidi 

st. tum /. tantum 

st. quia 1. quod 

st. getucht 2. getocht 

st. facit 1. fecit 

st. verbja 2. viel 

st. denn 1. deinde 

st. quando I. quomodo 

st. iv wolt 2. er woll 

st. quia I. quasi 


e | 
st. conventatorum !. quintatorum | 
st. hie I. hie /gemeint ist vorher | 


Ang. 22, 3. — hie gehört zu dem 
Folgenden. Sinn: ">302 heißt hier: 
unter usw.) Pi 

st. die 1. dir /gehört zu unter] 


368,13 st. 


(Hierdurch erledigt sich die An- 
merkung 2.) 
st. Contriti 2. Gloriati 
11 st. Sie irrue 1. Siceine 
st. in unum /. civium 
4 st. Artem I. Audi 
19 st. contraventionis !. compuncti- 
onis /ugl. Röm. 11, 8] 
357,25 st. vincit l. viit am Unterrande 
st. halten 2. harten 
7 st. arbeiten I. erbeiten 
9 st. Judejorum I. Iudei 
13 st. inimiei Dei I. mendici 
17 st. Terra 1. Terrori est (2.) zu 
tilgen 
18 st. firma 1. fama 
359,6 st. vaticinium I. verba 
78 st. extraordinaria I. exemplaria 
26 st. auffure 7. auffure 
34 st. Anjte solis occubitum 2. Anıte 
ortum 
zu 4 st. halb trug 1. Halttag 
diversa einzufügen. lectio 
st.eximiae l. exuviae si. extraxi 
l. extraximus 
22 si. elevatio l. acervus 
30 st. armen !. cacumen 
361, 6]7 st. vere heretica I. verrheterin 
362, 37 st. quia !. quod 
363,18 st. habitasti 1. humiliasti 
21 st. fecerint 1. fecerunt 
26/27 st. martern 1. mactirn 
364, 12/13 st. hurnleben 2. Hurübel 
365, 11 st. unum 1. inveni 
36 st. commune omni genere.com- 
memoratio in genere 
st. mes|sorum l. inesa /d.. unel 
— gehört zu dem Vorhergehenden] 
367, 20 st. virtute 2. virtutis 
. Ut 2. Vjidetur 
32 st. dubitatoris 2. dubitationis 
Pennina !. Peninna 
20 st. quae l. quando st. habjent 
I. habjuerunt ° 
am untersten Blattrand st. quae |. 
qua st. quia Il. quod st. offen 
signum |. offensionem 
369, 4/5 st. virginitatis 1. virginitatem 
11 st. juvenem |. juvencis 


a 


nach 


360,2 


ET U EEE ET 


ur Sie ne 


BEN TREE TE SER ENTER ERTEE NT 


369, 18 


zu 19 

20 
370,2 
3 


9 
14 
‘25 


29 
49 


379,14 
381, 25 
29 


st. Pi. 89, 18 1.Pj. 86,8 st. 


sententia eher zu lesen summa | 
st. exerjcitu eher zu lesen excejl- 
| 387,1 
\ 388, 15 


situdine 

Bi. 94, 7 

st. locus 1. loquitur 
st. quid 2. qui 

st. ista‘ 1. est 


st. quorum /. quoniam 
st. eius ]. equi 
st. sunt . sicut 
1. Iustitia 

. scil. I. Sed 
. favebant [. faciebant 
arvinum /. armum 
murmurare /. inveniri 
dominum /. domum 

terris 1. Iris 

- perrexerunt /. perrexerint 

. ochientreiber 2. ochientreiben 
pro [. per 

usque haec verba I. Usus 
huius verbi 

st. sol I. soljem 

st. Sacerdotis 1. Satis 

st. von friegen 2. vom frieger 
st. tamen /. tantum 

st. quia I. quod si. deus videjt 
I. debeo videre 

st. precibus I. patribus 

vor jhmid einzufügen fein 

st. jchrifft zc. [wird nimer grade] 
1. wird nimer gejcherfit 

st. Mat !. Mat 

st. Cum I. Quando 

st. find 1. jtund 


RRRRRRRRRR 


zu 27/28 st. und dennoch) !. et tamen 


382, 13 


20 
383, 11 
384,9 

10 

24 

26 
385, 12 


st. psallendi I. ps. /gemeint Pas. 
9, 72] st. intellectibjilis 7. in- 
tellectibjus 

et. quae 2. qui 

st. viri 1. vier 

st. lieben 2. heben 

st. fenestrae [. fraternae 

st. dilectus !. divinitus 

st. una 1. im& 

st. Quaresinere !.Quam sincerum 


22 st. quia I. quod 
Luthers Werke. Bibelüberjegung 4 


4/5 st. Sterilis similis 1. Similis factus | 


st. Iustificatio | 


Berichtigungen zu dem Zerte der Bibelprotofolle. 


386, 12 


19 
22 
27 


zu 18 


389, 4 


| 391,9 


393, 31 
394,1 


396, 2 


408, 19 
409, 13 


417, 23 
419, 12 
420,1 
425,9 
424,8 
425,17 
426, 24 
427,3 


429, 34 


433 


st. feuft 2. fauft 

st. Der 1. Da 

st. Hein 2. £leim 

st. quia 1. quod 

st. maximam patientiam !. maxi- 
ma patientia 

st. memorabilis /. inenarrabilis 
vor egredietur einzufügen et. 

st. conpugnantur I. compun- 
guntur 

st. usque in sanctissimum I. usus 
in sjeripturis -sanctis 

st. componunt /. praeponunt 

st. quidem ?. yude 

st. menner l. mara [wohl gedacht 
an ma] 

st. rem l. enim 

st. tum ]. tantum 

st. pavore I. Paltiel 
ayubs v. 15] 

st. fine serius 2. hine serra /ge- 
meint Zage, Säge] 

st. corporale I. corporaliter 

st. homines !. hos /gehört zu jol] 
st. postea 1. post / 

st. praetoriana /. praetoria 


[gemeint 


5 Ovid. Aur. 3, 4, 17 


st. Actus 1. Aetas 

st. quia 7. quod 

st. sunt 1. sive 

st. apertum 1. oportet 

st. mendajcium !. menda 

st. henden I. henick /gemeint 7:7 
vgl. v. 23 7m] 

st. permanserunt /. permiserunt 
st. guutem 2. guroßem /vgl. Z. 23 
rechts: vielen] 

st. Ihmedt 1. jchmadt 

st. an 1. an /d. i. ohne) 

st. tum 2. tantum 

st. ruralium I. curativum 

Zitat? 

st. sibi 1. sub 

vor Abia einzufügen habuerit 
st. seculi 2. siculi /d. i. Calpurnius 
Sieulus] [Zitat] 

st. matrem tuam et patrem |. 
nonne tua et patris 


28 


434 


430, 4 
22 

432, 21 
29 

438, 33 


439,5 
15 
26 

440, 21 


444,1 

469, 23 
24 

472,3 


15 


31 
487, 21 
488, 29 
491, 19 


Berihtigungen zu dem Texte dev Bibelprotokolfe, 


st. heredem 1. fecem 

st. wenn 2. wo 

st. praetereunt /. praetereuntur 
st. Numero 2. Nujmeris 

st. revertetur neqjue ist wohl zu 
lesen reveretur neqjuam 

mons Schreibfehler für mos 

st. Sie 1. Sind 

st. Nutritios /. Nutritores 

st. Oteli 2c. creatrix ist wohl zu 
lesen O tibi x. cicatrix 

st. irreparabile I. irremissibile 
st. Eliget 1. Eligit 

st. Episcopum I. Episcopus 

st. {chwerem leben 2. Schleben 
[Ein Dffe von Schlieben war mark- 
gräflicher Hofmeister Cod.dipl. Sax. 
reg. II Bd. 10, 147; vgl. die ganz 
entsprechende StelleU. A. Tischr. 4, 
94, 254.] 

et (1.) bis religiones] ursprünglich 
stand da a sapientia et religione, 
dann wurde über a geschrieben 
autorilate, darum sapientia in 
sapientiae und religione in re- 
ligionis korrigiert 

st. jie 1. sic 

st. ruit 2. vivit 

st. quod /. quia 

st. jtehet 7. jtehen 

st. eo agere, 
gerronibus 
st. ab sua 1. absque 

st. sortis 1. fortis 

st. Canneta 1. Carecta 

st. praedo /. praedae 

st. contemptis l. contemnitis 
sermone ist zu tilgen 

st. Jumen I. linum /Jes. 42, 3] 
jchahen Schreibfehler für jchlahen 
st. tentagion 1. tentaßen 

st. germanica /. grammatica 

st. quam I. quasi 

st. frustationem 1. frustrationem 
st. Jaborum 2. laborem 

st. mir 1. nur 

st. fit 1. sit 

st. Alteritis 2. Atteritis 

st. etiam L. estis 

st. ujnjern 2. unferm 


‚498, 11 st. 


omnibus I. con- 


492, 21 
493, 14 
22 
28 


st. ex dendt 2. gedendt 
st. noxiam /. maxima 
st. superos l. superiora' 
st. neminem favens /. nemini 
faciens 
494, 11 st. tundetis 1. respondetis 
495, 22]23 Scharhang = yrw [v. 8] 
496, 13 nach ic) einzufügen hin 

14 st. wol 1. vol 
497, 14 st. severitate 1. austeritate 
aniımam 2. omnia 
. quando I. quae 
. memetispo /. me animam 
. poena . potentia 


. Wem 1. Wenn 
. gefchrifft 2. Elagejchrifft 
. unici 2. amici 
. nemo /. non 
. eius /. enim 
. observator 2. osor 
. quia /. quod 
. have I. hane /vgl. v. 11] 
507, 31 st. omnes homines !. omnem 
hominem 
zu 32]508, 1 st. Nunc I. Numefri /ge- 
meint 21, 14] 
508,6 st. weiter Z. wetter 
509,5 est zu tilgen 
511,5 st. Sed ulla Z. Nulla 
514, 1/2 st. Herae, Caudam, qjue I. Ho- 
ra|tius: Caudamque /Sat.1,2,45] 
st. generationis 2. generantem 
st. estimavit /. festinavit 
st. Ionas 1. lovius / Paulus Iovius] 
st. verichnapt Z. erjchnapt 
st. contemptive I. contemptim 
vor fur einzufügen vel 
st. quidquid 2. quidquam 
1. Die st. animus l. avis 
st. Omnia I. ova 
in zu tilgen 
st. bracchias l. branchias 
st. active 1. artus 
st. Heeter 1. Better 
524, 21 st. tyrannice l. contemnere 
30 st. abest l. abiit 
zu 30. st. magis l. magna 
l. nostris 


st. Der 


519, 13 
522, 23 


st. meis 


Berichtigungen zu dem Terte der Bibelprotofolle. 


526, 21 

23 
527,10 
529, 30 


st. proverbjio 2. proverb|iis 
st. date ire /. docere 
st. donnern 1. damnirn 
st. .... veretur 2. incineretur 
[eigene Wortbildung] 
st. mtimo 2. neutro 
st. nimirum [. iniuriam 
st. altjerum 1. aliienum 
si. praemuntur /. premuntur 
st. habent 1. Iudjaisant 
felix ist Bigenname 
. benedjicendi I. benedjictione 
. praeeisissime l. propriissime 
. amissae /. onustae 
. Lateat I. Latrat 
. meo /. nobis 
. Offertoria 1. Officia 
. telum /. totum 
st. sanitatem 1. sanitatis 
gemeint Jes. 36,6, wo von der 
vacua anima die Rede ist 
st. operibjus Z. oportjunis 
st. Locus 1. Loquitur 
st. praeceptores l. protectores 
4 st. ıc. 1. et 
6 st. omnis !. communis 
dicere zu tilgen 
st. habemus 1. habet 
st. quidem I. quod 
6 st. Malum [. Malis 
st. quia l. quod 
st. wufft 2. reufit 
5 st.Euangjelium ijnfra l. Euangelii 
st. mude 2. mubhe 
st. sibilatio I. similitudo 
st. praevente ire /. praeventricem 
9 st. abundanter ire !. abundan- 
tricem 
st. bonam I. bonum 
st. dona /. bona 
20 st. lafl 1. laft 
2829 st. maledietum I. maledicunt 
550, 19 st. denen l. deinde st. guber- 
nant /. gubernat 
28 st. servat 1. significat 
551,13 st. ab 1. ab 
553,13 st. 10 1.16 [Apg. 16, 23$.] 
555,18 st.et Li. e. 


435 


556, 24 st. excommunicationibjus 2. et 
comminationibus 
vor blasphjemant einzufügen et 


557,9 st. facilis superbia 1. faculjtas, 
substantia 
10 st. narrabo !. curabis 
558, 19 st. turbabunt /. mutabunt 
559, 16 st. poreis 1. porcus 
560,7 „st. ira 1. differentia nach loqui- 
tur einzufügen certo 
36 st. abest !. abiit st. hie I. hoc 
562,.5 st. Voluerint !. Voluerunt st. ha- 


buerint 2. habuerunt 
6 st. primus l. praesens 
28 st. Zureiffen 2. Zureijt 
563, 19 st. doceatis l. doceat 
21 tentationemgehörtnach20sequitur 
564,6 st. viri I. uni Einige 
15/16 st. novisjsimorum temporum 
!. novisjsimi temporis 
st. wie 1. wir 
st. findes 1. fides 
st. quuando /. qjuiequid 
vor descriptio einzufügen Est 
[ce aus Vjult djicere 
st. fjacio 1. si 
st. Loquitur 1. Loquimur 
st. nur I. nu 
st. quod . quia 
zu 8/10 st. age l. agere 
569,2 st. testamento I. lesalia /in der 
Vorlesung über Jesaias findet sich 
hiervon nichts] 
Breste.k 
. geihwißt 1. gejchneigt 
. seiljicet I. sed 
. genere I. gener|atione 
. quorum l. quod 
. offertoria 1. officia 
. nicht I. non 
. vanitates /. vanitas 
. quia 2. quod 
. Acceptus I. Acu pietus 
. imer I. nur 
. veritatem /. ventrem 
. dag 1. da 


Georg Buchwald. 
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Wide in Hicht. 
Bandjchriftlidge Eintragummgen Zuthers 


in fein Banderenglar 


PReuei Ceitament 13530. 


Handihriftliche Eintragungen Luthers 
in jein Neues Tejtament 1530, 


Die Handeremplare alten und neuen Tejtaments, die Luther bei der Arbeit 
am Schreibtijch jahrelang benußte und auch auf jeinen Reifen mit fich führte, find, 
weil fie von ihm nach jeiner Gewohnheit reichlich mit Randbemerfungen aller Art 
durchichoflen wurden, die Hauptquellen zum Nachweis jeiner fortgejegten Mühen 
“ an Tert und an den Glofjen der Deutjchen Bibel. 

Die Handichriftlichen Eintragungen in die beiden bedeutjamften und ergiebigiten 
diejer Handeremplare — Altes Tejtament 1538/39 — Appendix Manuscriptorum 
Nr. 24; Sena und Neues Tejtament 1540 — Appendix Manuscriptorum Nr. 25; 
Sena — Haben wir erjtmalig in Unfrer Ausg. Bibel 3, 169—577 und Bibel 4, 
1—418 veröffentlicht und im Zujammenhang mit den Protofollen über Revifionen 
der Bibel und einzelner ihrer Teile, wie fie Luther im Kreije jeiner Freunde und mit 
deren Hilfe von 1531 bis 1544 mehrfach vornahm, in ihrer Bedeutung gewürdigt. 

Die Herausgabe der anderen, inhaltlich noch unbekannten Handeremplare wird 
fi unmittelbar anjchließen. Im folgenden bieten wir die handichriftlichen Rand- 
bemerfungen in einem Neuen Teftament Luther vom Jahre 1530, deijen Über: 
lieferungsgeihichte äußerjt verwidelt ift. 

E3 ijt nämlich nicht möglich gewejen, biß zu dem eigentlichen Original durdh- 
audringen; wir find deshalb auf Abjchriften und abgeleitete Quellen angewiejen und 
müfjen au3 deren Zujammenwirfen das dahinterjtehende, allerdings jehr ficher und 
Har fich abhebende Original refonftruieren. 

Die Echtheit des Lutherguteg jteht außer Frage und wird durch feine Wirkung 
auf die Bibel zweifelfrei erhärtet.. Wegen ihrer deutlichen Beziehungen zu Tert und 
Glofjen des Neuen Tejtament3 bringen wir dieje Randbemerkungen im großen Zu- 
jammenhang mit den Nachbeilerungen Luthers zur Deutjchen Bibel und in unjren 
- Bibelbänden, wiewohl fie nach Hauptinhalt und Literarifcher Abficht ihren Plaß eben= 
fogut und noch befjer, wie fich zeigen wird, im Anjhluß an Luthers dogmatijchen 
Entwurf: Rhapsodia seu Concepta in Librum de loco Iustificationis 1530 in 
Unjrer Ausg. Bd. 30°, 657ff. hätten finden können. 

Im Sahre 1731 erihien ein Buch mit folgendem Titel: 

Des 
Hocherleuchteten Mannes GDttes, 
D. MARTINI LUTHERI, 
Licht in Licht, 
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Dder 
Kurge Anmerkungen und 
Erklärungen, 
Die er zu jeinem 
Neuen TESTAMENT 
Unter fleißiger Durchlefung dejjelbigen eigen- 
händig am Rand Hinzugejekt, 
Nebjt einigen von der 
Gerechtfertigung 
gegebenen guten Lehren, 
MWelche er gleichfalls forn und. hinten hineingefchrieben hat, 
Wit Approbation der Theologijchen Facul- 
taet in Leipzig, zum Drud befördert, 
Und aus feinen andern Schrifften etwas weiter beleuch- 
tet und gerettet, von 
M. George Gottfried Richtern, 
Pfarrern in Neuftadt bey Schneeberg. 
Leipzig, bey Johann Friedrich Braunen3 Erben 1731. 


Die Schrift enthält 20 Blatt VBorrede, 120 Ceiten Tert in Duart, und it 
der Abdrud einer Handichrift, deren Aufjchrift und nähere Bezeichnung wir nicht 
genau fennen. Jedoch können wir fie ung einigermaßen wiederherjtellen nach dem 
von Richter ©. 1 geformten Nebentitel: 


ANNOTATIUNCVLE 
REVERENDI PATRIS 
DOMINI DOGCT. 

MART. LVTHERI, 

QVAS MANV PROPRIA 
AD EXEMPLAR 
NOVI TESTAMENTI 

GERMANICT, 
EDITI WITTEBERGAE ANNO 1530. 
ADNOTAVIT, 

(QUOD EXEMPLAR IN MEMORIAM SANCTI 
PARENTIS SACRUM F. PAVLVS LVTHFRVS, [sic!] 
+VIR CLARISS. MED. D. ADSERVAT,) 

.  BONA FIDE DESCRIPTAE, 
DRESDAE A. 1578. 13. & 14. MAJI. 
AC EGO 
PAVLVS LVTHERVS D. 

MEA MANU HAC PROPRIA TESTOR, ME NON 
SOLUM IN PROMPTU ASSERVARE HOC EXEMPLAR NO- 
VI TESTAMENTI GERM. PATRIS MEI, SANCTAE MEMORIAE, CA- 
RISSIMI, SED SANCTE ADFIRMO ETIAM, ANNOTATIO- 
NES SCRIPTAS ESSE EJUSDEM MANU 
PROPRIA. 


. 
BE 
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Leider bejagt diejeg Zeugnis Paul Luther nichts darüber, wer im Jahre 1578 
in Dresden die annotatiunculae abgejchrieben hat und ob die Abichrift volljtändig 
und treu ijt; aber im übrigen dürfte e3 nicht zu beanftanden jein. 

Wie Richter zur Unterlage für jeine Veröffentlichung gefommen ijt, meldet er 
DI. ce? jeiner Borrede mit umjtändlichen Worten: „... jo wird mir gleichfals er- 
laubet jeyn, mehr bejagte Rand-Glofjen Lutheri der gelehrten Welt durch den Drud 
mitzutheilen, nachdem fie mir mein alter vertrauter Academifcher Schuhl- Freund 
und gelehrter Schwager, Herr M. Joh. George Schul, Past. und Superintendens 
in Waldenburg zu dem Ende überjendet, nachdem fie ihm von den Hochgräffl. Schön- 
burgifchen Rath und Amt Mann, Heren Tobia Hübjchen geichendet worden, welcher 
zugleich ihm auffrichtig gemeldet, daß er fie ebenfalls von den vorigen Pfarr in 
Srandenberg bey Hopff-Garten gelegen, Herr M. Pfeiffern, für die Hist. oder Acta 
Coneilii Constantiensis, wie fie Herr Prof. von der Hardt auf gnadigjten Befehl 
des damahligen Herkogs von Wolfenbüttel, Christiani Rudolphi . . . herausgegeben, 
zum Andenden ala eine Gegen-Berehrung erhalten habe.“ 

Auch Richter hat bei M. Pfeiffer Hinterlafjenen Erben zu erfahren verfudt: 

1. weffen Hand dieje alte Schrift jet; 

-2. von wen fie der vorige Befifer befommen habe; 

3. wo da3 Original jelbjt oder das bejchriebene Neue Teftament hingefommen. 
Seine Nahforjchungen blieben erfolglos. Eine einzige Spur fönnte darauf jchließen 
lafjen, daß noch Buddeus diefeg Neue Teftament gekannt habe; denn er jagt bei 
der Heraußgabe eines Stüdes einer biblijch-theologiichen Abhandlung (vgl. de Wette- 
Seidemann Bd. 6, 432): Haec D. M. Luther propria manu scripsit in novum Testa- 
mentum suum germanicum (E bibliotheca Templi Bjeatae virginis Halensi). 
Aber in der Marienbibliothet zu Halle findet fi daS Neue Tejtament Luthers 
nicht mehr; und fände es fich, jo würde fich höchftwahricheinlich zeigen, daß der 
fragliche Abjchnitt, den auch Richter aus feiner Abjchrift bringt, auch nur in diefeg 
Neue Zejtament übertragen worden ift. 

Gewichtiger noch als das Atteft von Luthers Sohn Paul jpricht für die Echt- 
beit der Glofjen die unmittelbar urkundliche Bezeugung duch Veit Dietrih. In 
die Handichrift, die Dietrich Nachjchriften (Abjchriften) der Colloquia enthält: Stadt- 
bibliothek Nürnberg Ms. Cent. V append. 75, nahm er Bl. 219° big 234 auf: 


[8I. 219°] „Descripta ex novo testamento Lutheri, quod sua manu sic 
signarat.“ — Am unteren Blattrande jteht die Lagenbezeichnung: H Collojquiorum. 


- Hier find, nicht ganz lüdenlos gegenüber Richter, aber an nicht wenigen Stellen 
anders d. 5. richtiger gelefen im Vergleich zum NRichterichen Tert, wiederum jene 
Glofjen, die Licht in Licht” bietet. Bedauerlicherweije fehlt jede genauere Bejchrei- 
bung oder Kennzeichnung des Neuen Teftaments, aus dem er abichreibt. Nun war 
Dietrih al3 Luthers Yamulus 1530 mit auf der Koburg. Luthers Hausfreunde 
pflegten aber, wie für Rörer, Dietrich u. a. fetjteht, in ihre Hefte zu über- 
tragen, was fie in Büchern, auf lojen Zetteln, ala Bibelinjchriften ujw. auf dem 
Schreibtijch des Meifters entdedten. E3 fteht auch im vorliegenden Falle nichts 
der Vermutung entgegen, daß Veit Dietrich vielleicht jchon auf der Koburg, wahr- 
jcheinlicher aber in ruhigerer Zeit und mit größerer Muße nach der Rüdkehr in 
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Wittenberg fich die Randbemerfungen aus dem Original, Zuthers Handeremplar, 
abgejchrieben hat. 

Noch eine Spur muß verfolgt werden zum Zwed der Zeitjtellung, daß das 
Driginal zu unjeren Glofjen, jenes Handteftament Zuther3 von 1530, tatjächlich 
nicht mehr vorhanden tft. Breslau glaubte nämlich lange Zeit, diejes Original zu 
bejiten. In jeinem Gremplar von Richters "Vicht in Licht” (4. S. 1178 der Gtabt- 
bibliothek) ift von dem früheren Bibliothefar, Profefjor Pfeifer, auf dem inneren 
Buchdedel vermerkt: 

„Das in Rede jtehende Eremplar des Neuen Tejtament® mit den eigen- 
bändigen Randbemerfungen Bu: befindet fich in der Redjiger Bibl|iothef: 
Inkjunabel 12.“ 

Snfunabel 12 der Stadtbibliothek ift ein Neues Tejtament 1533 in Oftav: 

Das Nemwe 

ZTejtament 

Mart. Luth. 

Wittenberg. 

M.D.XXXI. 
Bol. Unjre Ausg. Bibel 2, 524}. Titel an drei Ceiten von einet Leite, oben von 
einer zweiten Randleifte umgeben. Blatt 2 = Wij bis 403 von alter Hand beziffert. 
Bon diejer Etelle an ift das Buch nicht mehr volljtändig: Ce = 403 Rüdfeite „die 
achte Figur" (Offenbg. Joh. Kap. 8). Titelrüdjeite: „Martinus Luther. || EICH bitte, 
alle | meine freunde und | feinde .. ..“ Diefes Neue Teftament enthält allerdings 
die don Dietrich und Richter gebrachten Notizen al3 handjchriftliche Eintragungen 
jedesmal am Rande der betreffenden Schriftitelle mit überwiegend roter, großenteilg 
bi8 zur Unfenntlichfeit verblaßter Tinte. Genaue Unterfuchung ergibt den Tat- 
bejtand: 

1. eine gange Anzahl von Bemerkungen, die Dietrich und Richter haben, Haben 
nie in Inf. 12 gejtanden. Woher jtammen fie aljo bei Dietrich) und Richter, wenn 
Sne. 12 das Driginal fein jol? 


2. se. 12 hat jeinerfeit3 an etlichen Stellen Sondergut, dad Richter und- 
Dietrich nicht aufführen. Da Dietrich wie Richter fonft die unbedeutendjten Notizen ' 


bringen, jo ift nicht daran zu denten, daß fie, wenn Inf. 12 das Original wäre, 
irgend etwas al3 zu unmefentlich übergangen hätten. (Zum Tatbejtand von 1. und 
2. vgl. unten den Tertabdrud.) 

Bündig wird der Beweis, daß nf. 12 nicht Luthers Original ijt, durch fol- 
gende Beobachtungen: 

1. Die Hand, die in Inf. 12 Eintragungen macht, ijt ganz bejtinmt nicht 
Luther3 Hand, wenn au hin und her in den Schriftzügen eine entfernte Ähn- 
lichkeit mit Luthers echter Handjchrift befteht; 

2. Richter bezeugt mit einer Genauigkeit, an der zu zweifeln fein Grund vor- 
liegt, daß Luther in ein Neues Teftament von 1530 feine Glofjen eingetragen habe 
und Beit Dietrich Abjchrift beftätigt auf ihre Weife dasjelbe. Int. 12 it aber 
ein Drud von 1533. 

3. Die Gloffen fünnen aus inneren Gründen, wie wir gleich noch zeigen werden, 
durchaus nur im Jahre 1530 von Luther abgefaßt worden fein. (Siehe unten 
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©. 445ff.) Somit fommt nf. 12, weit entfernt, dag Original zu fein, nur die 
Bedeutung einer dritten Abjchrift zu. Ihr unbekannter Urheber bevorzugte aber 
ein bequemeres Berfahren: Somohl Dietrich al3 auch Richter notieren, jener meijt 
lateinifch, diejer augjchließlich deutjch, dag entjprechende Tertjtihwort und jeßen 
dazu die dahingehörigen Bemerkungen Lutherd. Der Schreiber von nf. 12 Hin- 
gegen nahm einfach ein Neues Tejtament von 71535 und trug an den betreffenden 
Stellen am Rande ein, was er in Luthers Handeremplar von 1530 handjchriftlich 
vorfand. Natürlich überging er dabei nicht die längeren, zufammenhängenden Aug= 
führungen, die Luther, auch hier jeiner jonjtigen Übung getreu?, als Meditationen 
‘de iustificatione” auf die Vorjtoßblätter vermerkt hatte: Adam ante opera et sacri- 
ficia promissionem seminis accepit, welches nach Richter vorn jtand (vgl. Unjre 
Ausg. Bd. 30?, 658, 57) und: 

Ad omnia dieta Scripturae, quibus videtur Iustiecia operum statui, welches 
nah Richter “In Calce’ jtand (vgl. Unjre Ausg. Bd. 30°, 660, 4). 


Keben Dietrich, Inf. 12 und Richter wäre noch eine vierte Quelle zu nennen. 
Schon 1730, alfo noch vor Richter, brachten die Unjchuldigen Nachrichten’? unfre 
Annotatiunculae mit derjelben Einführung wie Richter und ebenfall3 mit der Bei- 
gabe des Inhalts der Vorjtoßblätter: „Nach dem Titul auf dem andern Blatte des 
Manujkripts, woraus ich diejes gejchrieben, jtunde pjagina 1. Partim ad frontem, 
partim ad calcem ejusdem Novi Testamenti adscripsit Lutherus sua manu sequentem 
de justicia fidei et operum theoriam: 

Adam ante opera... 
Ad omnia dieta Seripturae... .“ 


Dieje unficheren Angaben jagen gleichfall3 nur, daß der zn. auch nicht 
Kenntnis vom wirklichen Original hat; nicht einmal über Fundort und Beichaffenheit 
feiner Vorlage hat er uns unterrichtet. Wielleicht hätte er dag nachgeholt, wenn 
e3 ihm möglich gewejen wäre, in einer zweiten Publikation den Reit der Annotati- 
unculae, 1. Korinther bi3 Ende des Neuen Teftaments, darzubieten. Aber davon 
findet fich nichts. 1730 drudt er die Scholien nur ab bis Römer 16, 19: “Tlug 
zum Guten, alber zum böjen’ (Unjchuldige Nachrichten 1730, ©. 1077 bis 1092). 
Gefannt hat er dag Ganze; denn er jchließt feine Teilveröffentlichung mit den 
Worten: “Das übrige folget fünfftig geliebt3 Gott.’ 


Wir Haben den Abdrud der "Unjchuldigen Nachrichten’, weil er nur Zeilquelle 
darjtellt, nicht in unjren laufenden Tert aufgenommen, jondern nur die wejentlichen 
Zertabweihungen von Richter im Bariantenapparat notiert. 


Auch Rörer muß wohl das Lutherfche Original gekannt und wenigjtens jtüd- 
weije bei feiner Arbeit als Bibelforreftor benußgt und herangezogen haben; denn 


2) Mie Luther Leere Buchjeiten und Vorftogblätter jeiner Handbücher mit Borliebe zu 
Entwürfen für fünftige Schriften oder zu ausgedehnten Meditationen und Dispofitionen für 
dragen, die ihm im Sinn lagen, benüßte, zeigen u. a. mit bejonderer Deutlichkeit jein Doppel- 
handpfalter, der jog. Kunheimpfalter in Breslau (vgl. Unjre Ausg. Bd. 30°, 653) und der Ein- 
banddedel zu feinem Handeremplar N. T. 1540 —= Append. Ms. Nr. 25, Jena. 2) Fort: 
gejegte Sammlung von Alten und Neuen Theologiichen Sadıen .... Siebender Beytrag Auf das 
Sahr 1730. Leipzig, In Berlag oh. Friedr. Brauns jel. Erben. ©. 1078ff, 
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in dem Handeremplar Luthers: Neues Teftament 1540!, das hauptjächlich Rörers 
Handichrift zeigt, finden fich von Rörers Hand Glofjen eingetragen, die wir jebt 
ala urfprünglich au Luthers Handeremplar: Neues Tejtament 1530 ftammend 
nachmweijen können. Wir haben unten im ZTert jedesmal in den Anmerkungen auf 
diefe Stellen aufmerkfjam gemacht. 

Diefen Zufammenhängen wird bei der bevorjtehenden Herausgabe der Bibel- 
glofjen im einzelnen nachzugehen jein, um Licht in die Entjtehung und Gejchichte 
der Glofjen bringen zu fünnen. 


Überfchaut man das Ganze diefes Randbemerfungen nach dem Inhalt, fo wird 
man unfchwer erfennen, daß in ihnen zwei ganz verjchiedene Literariiche Tendenzen 
fich Ereuzen oder doch mwenigiteng nebeneinander hergehen, mit anderen Worten, daß: 
Zuther mit diefer Arbeit gleichzeitig eine ziwiefache Abficht verfolgte. Einmal unter- 
nahm er die Arbeit im offenfichtlichen Intereffe der Verbefjerung von Text und 
Glofjen des Neuen Tejtaments; dann aber, noch deutlicher, als Rüftung und 
Materialienfammlung für eine bejondere geplante Schrift. 

I. Die Eintragungen find zu einem Teil, oft wörtlich, als Glofjen in das 
Neue Teftament aufgenommen worden; ja, fie erjcheinen jogar mit wenigen Aus- 
nahmen im deutihhen Neuen Tejtament im lateinifchen? Gewande des Dri- 
ginal3 und fie bleiben merkwürdigermweile Lateinijch in den folgenden Ausgaben des 
Neuen Tejtaments jowie in den VBollbibeln jeit 1534. Ebenjo wie eine ganze Reihe 
von Glofjen haben auch etliche ZTertbeflerungen im Neuen Tejtament in unjern 
Randbemerkungen ihren Urjprung. (Wir haben im einzelnen in Anmerkungen zu 
den betreffenden Stellen des Texte darauf hingemwiejfen.) Richter bezeugt dies aug- 
drüdlich mit dem Vermerk zu Römer 1, 17: „Dispunxit Scholjion aus Glauben; 
aus dem angefangenen fchwachen Glauben fort in den jtarden, denn der Glaube 
feyret nicht. Hoc ingquam Scholjion dispunxit et ad marginem annotavit .. .“ 
Dietrich Scheint jolche Stellen nicht exrjt vermerkt zu haben. : 

Mas ergibt ji daraus? y 

1. Wir haben e3 in unjern Randbemerkungen nicht zu tun mit gelegent- 
lichen Notizen, die Luther vielleicht im Berlauf von Jahren in fein Handeremplar 
beiläufig einjchrieb, jondern mit einer Arbeit, die er eigens zur Verbefjerung von 
Tert und Glofjen des Neuen Teftanent? vornahm. 

2. Unjre Scholien, joweit fie Wirkung auf Tert und Oloffen haben, gehören 
als Glied in die Kette jener Arbeiten, die Luther allein, aljo ohne dag Hilfg- 


1) Dal. Lutherftudien zur 4. Sahrhundertfeier der Reformation, Weimar 1917, ©. 203 ff. 
— Studien und Kriyifen 1918, ©. 193 ff. — Unfre Ausg. Bibel 4, 279 ff. (j. Gejamteinleitung). 
>) Richter, VBorrede BI. d macht fih darüber folgende Gedanten, „... daß fie (die Glofjen) 
fi) befjer in feine (Luthers) Lateinifche (Bibel-)Berfion (gemeint ift die Verbefjerung der Vulgata) 
gejchieft, wenn er, wie zu wünfchen wäre, eine neue Aufflage beliebet, weil fie gröften Theils 
lateinijch find, und daß er auch Fan folches gethan, und ein und andres daraus genommen und 
dem Exemplar, welches in die Druderey gegeben worden, beygefüget haben, ob er e3 gleich nicht 
verbotenus ab und umgejchrieben, wenn anders feine dabet geführte Intention dahin gegangen, 
und nicht vielmehr der Ziwed jeine Privat-Andacht und Erbauung dadurch zu beförbern geivejen, 
und die Publifation ihm niemahls in Sinn OMU 2 
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follegium der mitberatenden Freunde, zu verjchiedenen Zeiten der Verbefferung der 
deutjchen Bibel widmete. 

3. Die Abfaffung der Randbemerfungen muß aljo vor den Beginn des Dructes 
jenes Neuen Tejtaments gelegt werden, daS die neuen Glofjen und Textbefferungen 
Icon enthält. Da dies Dag Newe 

Zejtament 
Mar Luthers 
Wittenberg. 
M.D.XXX.! 
it, muß Luther die Durcharbeitung jeines Neuen Teftaments 1530 wohl bald nach 
jeiner Ankunft auf der Koburg vorgenommen haben. Am 23. April 1530 bezog 
Luther die Veite Koburg; er verließ fie am 5. Oftober 1530. 

Für die Art und Weije, wie das neue Material in den folgenden Drud des 
Neuen Zejtaments eingearbeitet ift, wird Rörer als Bibelforreftor allein die Verant- 
mwortung tragen. Er empfing von dem abmejenden Luther nach Wittenberg den 
allgemeinen Auftrag, daS neu Erarbeitete in Tert und Glofjen de& folgenden Drudes 
zu berüdfichtigen. Er verfuhr dabei zu ängjtlich oder befjer jo gemifjenhaft, daß 
ev dag Latein jeiner Vorlage nicht einmal für einen deutschen Zejtamentdrud in 
deutjche Horm umzugießen magte. 

1. Der Koburgaufenthalt gehört zu Luthers literariih fruchtbarjten Zeiten. 
Obgleich die Reichstagsverhandlungen ihn jtarf mit Briefen und Ratjchlägen an 
die Freunde, mit Sendjchreiben an den Reichstag in Anjpruc) nahmen, fand er 
doch noch Zeit, mit der Bibelüberjegungsarbeit bei den Propheten fortzufahren, 
feinem Yamulu3 eine Auslegung der erjten fünfundzwanzig Pjalmen zu diktieren, 
die Verdeutfchung der Nopichen Fabeln ein Stüd zu fördern ujw., ja er faßte 
inmitten aller Arbeiten und Aufregungen diefer Monate jogar noch Entjchlüfje zu 


-Ipftematifcher Bearbeitung von theologischen Tragen, die ihm wohl durch die Ber 


fenntnisverhandlungen des Reichstages nahegelegt wurden. So hören wir aug jeinen 
Briefen von der Koburg, daß fich feine Gedanken etwa jeit Anfang Auguit? mehr 
und mehr mit der iustificatio und deren Schriftbeweis befaffen. Als Vorarbeit zu 
einer beabjichtigten Abhandlung: “de iustificationis loco” jammelte er jorgfältigjt 
und emfigit den Schriftbeweis der Gegner und jtellte den eigenen feit. Die Stellen 
aus dem Alten Tejtament behandelte er in jeinem Hauptentwurf ausführlid. Diejen 
finden wir wieder in Codex Solgeri in quarto No. 38 der Nürnberger Stadtbibliothek, 
wo auf BI. 1 big 30 jtehen: “Rhapsodia seu Concepta in Librum de loco Iusti- 
ficationis cum alis obiter additis 1530. Vitus Theodjorus.” Bereit8 veröffentlicht 
in Unjre Ausg. Bd. 302, 657 ff. 

Um nun ebenjo den Schriftbeweis für das Neue Teftament zufammenzubringen, 


- überlag er e8 unter dem Gefichtspunft: de iustificatione volljtändig. Dabei ver- 


* 


befjerte ex einige Zextjtellen, fügte neue Glofjen ein, vor allem notierte er Bemer- 
fungen zu den Stellen, die ihm Beweije für jein reformatorijches Verftändnis 
der iustificatio abgeben. Insbejondere fand er jolche Beweizjtellen in Lufas 15 
und in der ganzen Apoftelgefchichte. Bon diefem Buche in feiner Gejamtheit glaubte 


2) Bol. Unfre Auag. Bibel 2, 482 ff. unter *#34] N. ?) Vgl. Enders, Briefwechiel, Bd. 7,348, 
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er die Behauptung aufjtellen zu dürfen: “Actus Apostolorum liber est proprie per- 
tinens ad probandum, iustificationem contingere sine operibus et sola fide’ (j. u. 
©. 457). 


Im Neuen Teftament 15331 hat die Apoftelgefchichte zum exjten Male eine 


Dorrede, und dieje ijt auf den gleichen Ton gejtimmt: „.... darauff jol man merden, 
Da3 ©. Yucad mit diefem Buch, die ganke Chriftenheit Yexret, bi3 an der Welt 
ende, das rechte Haubtjtüd Chriftlicher Yere, nemlich, Wie wir alle müfjen gerecht 
twerden, allein durch den glauben an Ihelu Chrifto, on alles zuthun des Gejeßes, 
oder Hülffe unjer werd. Solchg ftüd ift feine furnemefte meinung und urjache 
diefes Buchs zujchreiben.“ ? A 

sm DBerfolg diejer Arbeit geriet er natürlich namentlich mit den Ausfagen des 
Safobusbriefes in heftigen Konflilt. Hat er ihn jchon immer, wenn auch zunädjt 
noch mit jchonenden, dvorfichtig abwägenden Worten, nicht „unter die rechten Haupt- 
ichriften“ der Bibel jeen wollen, weil er „der reinen Lehre nicht ganz gemäß jei”, 
bier, unter dem Einfluß der von ihm verfolgten Thejfe und im Kampf um die 
Zentrallehre der Heiligen SR fallen feine Worte herber und feine Urteile Elingen 
bisweilen deutlich nad Hohn, Zronie und Sartasmus.* 


Auch zu Matth, 16, 19 und Joh. 20, 22 machte er Bemerkungen, die darauf 


hinmweijen, daß ev mit der Schrift: „Von den Schlüffeln“ 5 fich trug. 

Auf diefe Weife find die Eintragungen in Luthers Handeremplar: Neues Tejta- 
ment 1530 entjtanden: Borarbeit für theologijch=jchriftjtelleriiche Pläne. 

Was ergibt jih nun daraus? 

1. Die Zeit der Abfaffung diejer Handjchriftlichen Eintragungen läßt fih nun- 
mehr genauer bejtimmen. 

Ende Mai oder Anfang Juni 1530 richten fich® Luthers Gedanten deutlich 
auf da3, “quod est doctrinae christianae caput totiusque Scripturae summa, nempe 
articulum gratiae, iustificationis seu remissionis peccatorum, certe diligenter et 
fideliter tractavi’; am 24. Augujt 1530 7 fchreibt er an Melanchthon: “Mitto hie 
.sermonem de scholis, plane Lutheranum, et Lutheri verbositate nihil autorem suum 
negans, sed planissime referens. Sic sum. Idem erit libellus de clavibus. Deinde 
si volet Christus, de iustificationis loco’; und am 8. September 1530 in ähnlichem 


Einne im “Sendbrief vom Dolmetjchen und Fürbitte der Heiligen’: „weiter will 


ich, jo Gott Gnade giebt, davon (nämlid) von “sola fide”) reden im Büchlein De 
Iustificatione.“ ® @r ift alfo noch nicht bei der Ausarbeitung der Schrift; immer- 
hin, da er von vermuteter großer Ausdehnung der Arbeit jchon reden Tann, muß 
er über die eigentliche Vorarbeit Hinaus und jchon zu Dispofition und Entwurf 


2) Vgl. Unjre Ausg. Bibel 2, 524. Val. Bindfeil, Niemeyer Teil 7, ©. 430. °) Val. 
3. B. Löjche, Analecta Lutheri et Melanchthon ©. 296. Zeitjchrift für Kirchl. Wifjenfchaft 
- und firchl. Leben 1889, ©. 368: „Epistulam Iacobi eiiciemus ex hac schola — ih halt, 
da& fie irgend ein ud gemadht Hat“; Erlanger Ausgabe, opera exegetica lat. V, 227. 
*) Bol. W. Walther, Zur Wertung der deutfchen Aeformation, Leipzig, Deichert 1909; ©. 170Ff.: 
Luthers jpätere Anfiht über den Sakobusbrief. 5) Val. Unjre Ausg. Bd. 302, 428ff. Enders, 
Briefmwechjel Bd. 8, ©. 204. °%), Val. Enders, Briefwecjel, Bd. 7, ©. 347f. 7) Bl. 
Enders, Briefwecjjel, Bd. 8. ©. 204. Die Anmerkung 8 bei Enders wird alfo zu berichtigen 
fein. ®) Bal. Unfre Ausg. Bd. 30°, 643, 13. 


” 
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gefommen fein. Wir werden aljo die Handjchriftliche Vorbereitung im Neuen Tejta- 
ment 1530 mit ziemlicher Bejtimmtheit in die Monate Zuni bi3 Augujt 1530 
verlegen dürfen. 

2. Eine Schrift de iustificatione it leider von Luther niemals erjchienen; es 
blieb bei den Vorarbeiten und Entwürfen. Aber von dem neutejtamentlichen Teil 
der beabfichtigten Schrift find Trümmer al3 Lateinijche Glofjen in die Deutjche 
Bibel hinübergerettet worden. 

3. Luther hat die DVereitelung feines Planes, eine dogmatijche Arbeit: de 
iustificatione zu jchreiben, glüdlich und entjchloffen umgebogen, indem er einigen 
Ertrag jeiner vorbereitenden Mühen in jein Lebenswerk, die Deutjche Bibel, mit 
Rörers Hilfe überleitete. 


Ganz unbekannt find die Handfchriftlichen Eintragungen Luthers in fein Hand- 
exremplar: Neues ZTejtament 1530 big jet nicht gewejen. Die Erlanger Ausgabe 
veriprach in Band 65, Regijter ©. 58, fie zu bringen; hat fie aber nicht gebradht. 
Aber Walch Hat fie iım 9. Bande feiner "Sämtlichen Schriften’ Luthers auf ©. 2774 


. big 2821 abgedrudt; jedoch nur in einer, zumeijt ganz getreuen Überfegung ins 


Deutjche, weshalb wir fie unberüdfichtigt gelafjen Haben. Die Richterjche DVer- 
öffentlichung ijt ebenjo jchwer zugänglich, wie die in den “Unfchuldigen Nachrichten’, 
und die Veit Dietrichjche Abjchrift lag unentziffert in Nürnberg. Somit ijt unjre 
Beröffentlichung die erjte, welche die erreichbaren Quellen einzeln wie auch in ihrem 
gegenjeitigen Zujammen- und Nebeneinanderwirken voljtändig und im Urtert dar= 
jtellt. 

Da das eigentliche Original, das Handeremplar Luthers, verfchollen ijt, druden 
wir die Randbemerfungen in der Weije, daß wir die vollftändigjte, wenn auch 
jüngjte Zertgejtalt, da hier das Alter der Duelle nicht über den Wert entjcheidet, 
die Hührung übernehmen laffen. Wir bezeichnen fie mit dem Textfigel Z = „Licht 
in Licht” (Richter 1730); darunter jegen wir linf3 die Redaktion Beit Dietrich = 
D und rechts die Redaktion nach dem Breslauer Neuen Tejtament von 1533 = B, 
jo daß für jede Stelle jofort wie in einer Synopje der quellenmäßige Befund und 
Bejtand erjichtlich wird. 


448 Luthers Nachbefferungen an der Deutfchen Bibel. 


Fichte in Fichte. 
Dandfchriftliche Eintragungen Zuthers in fein Banderempiar 
Reues Tefjtament 1530, 


L Partim ad frontem, partim ad calcem eiusdem 
Novi Testamenti adseripsit Lutherus sua manu sequentem 
de Iustitia fidei et Operum Theoriam. 


2 Nota. 


Dam ante Opera et sacrificia promissionem seminis accepit, ut stet veritas: 5 
Fide sine operibus iustitiam et remissionem peccatorum obtineri coram 
DEO et gratia mera. 
Hebr. 11,4 Hine recte Paulus Ebrjeorum XI. fidem Abel in sacrificio eius laudat. 
Imo et in omnibus factis et gestis Sanctorum fidem ibidem commendat, a 
DEO spectatam ante opera: imo per fidem et ex fide opera sequuta esse. 10 
Proinde non est admittenda separatio Iustitiae Fidei et operum, quası 
sint duae diversae Iustieiae more Sophistarum. Sed est una Iustitia simplex 
fidei et operum. Sieut DEus et homo una persona, et anima et corpus unus 
homo. Si enim separes, mox periit fides, et opera remanent, hypoeritis dupli- 
citer impiae. Si enim opera sunt, ex fide sunt, et fiunt. Si fides est, ipsa ı5 
%oh.15,5 prodit et operatur, Iohjannis 15. Palmes in vite manens fructificat; unde! 
Sanctorum bona opera sunt peccata, ‘si in se ipsis spectentur separatim; sieut 
fit, dum in illis fiditur. Ne ergo in eis fidatur, utile est, ea damnari et peccata 
fieri sicut oportet, ubi separantur tanguam via Iusticiae seorsim a fide. Cum 
autem fides natura sit: ante opera, recte dieimus, sola fide nos iustificari. 20 
Quia ut credamus, non fit per opera, cum nondum sint aut fiant: sed per 
verbum, quod promittit gratiam et credentes declarat esse gratos et salvos, 
remissaque esse peccata. Tum per ipsam fidem fit, ut operemur. Et ita 
fides ceu crassescit opere, et fit fere palpabilis: quemadmodum divinitas sola _ 


6 iustitiam] D et Iustitiam 7 et gratia] D ex gracia vgl. Unsre Ausg. Bd. 30°, 658, 39 
8 reete Paulus] D recte Ebre. zu 13 steht am Rande gedruckt: Alias vere separantur. 
14/15 hypoeritis duplieiter impiae]l D Hypocrisis duplieiter impia 18 in eis) D in illis 


!) Von unde Sanctorum bona opera bis zum Schluß des Abschnitts plane non causa, 
(S. 449, 19) ist das Stück in ungefährer deutscher Übersetzung aufgenommen in Aurifabers 
Tischreden, vgl. Erl. Ausg. 59, 415ff.; Förstemann-Bindseil, 2, 205f.: „Der heiligen und redjt- 
Ichaffenen frommen Chriften gute Werk find unxein und bejudelt, wenn man fie allein an ihnen 
jelb3 anfiehet, abgejondert vom Glauben; wie denn gejchieht, wenn man fich drauf verläßt und 
trauet... .“ usw, 
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Christum et Dominum faeit, sed tamen assumta carne crasseseit et fit palpa- 
bilis, sieut 1. Iohjannis 1. dieitur: verbum, quod palpavimus, et quod habi- 1. 300. 1, ı 
tavit in nobis. Mox ubi separaveris, nullus est alius usquam DEus: et caro 
erit bis pernitiosa ıc. Si enim justificaremur propter opera ex fide sequentia: 
s jam non iustificaremur ex ipsa fide, nec propter Christum, sed propter nos 
ipsos, qui post fidem operamur: quod est Christum negare. Non enim Christus 
apprehenditur operibus, sed fide cordis. Ergo necesse est, sola fide nos iusti- 
ficari, sine, ante, absque operibus: opera vero ipsa propter fidem probari, iusta 
censeri et placere.. Quam falsum igitur est, iustos propter opera futura prae- 
ıo destinari, tam falsum est, propter opera fidei futura iustificari. Sed sicut 
praedestinationis gratia eflieit postea opera, ipsa sola sine operibus eligens 
et vocans iustificandum et operaturum: ita fides eflieit opera, ipsa sine fide 
iustificans, et peccata delens, ante opera. 
Non siquidem fides propter opera, sed opera propter fidem fiunt. Nec 
ıs fides expectat opera, ut iustificet per ea: Sed opera expectant fidem, ut iusti- 
ficentur per eam. Ut fides sit activa iusticia operum, et opera sint passiva 
s iustieia fidei. Alioquin opera essent causa Iusticiae, ut sine qua effeetus 
Justiciae non subsisteret, etiam stante fide, velut causa sine effeetu Iusticiae, 
plane non causa. 


‘ 
- 
h 
} 


20 In Calce. 
Ad omnia dieta! Scripturae, quibus videtur Iusticia operum statui, 
respondebis ex Ebrjeis 11. hac voce: Fide. Ser. ıı 
Ut: date Eleemosynam et omnia munda vobis. ut. 1,0 


Responsio: fide date. Sie enim ibidem omnium Sanetorum operibus 
3 praeponit: Fide. 

Et rationem reddit: quia sine fide impossibile est placere DEO. Habita 
igitur fide in omni opere, habes simul iusticiam sine operibus, etiam in 
operibus ipsis. Quia necesse est fidem ante opera esse. At fides iustificat, 
imo est iustieia. Et sic tum fide iustus facit opera fidei. 

30 Hactenus aüroyojapo» Luthjeri. 


A.6%* sub finem Catalogi Librorum Novi Testamenti. 
Et nota quod nullus horum ? est insceriptus Iudaeis, sed omnes gentilibus, 
excepta ea ad Ebraeos et Iacobi, ut appareat, Apostolos proprie ad gentes, 
sieut Prophetae ad Iudaeos pertinere. 


1 erasseseit] D erassatur + pernitiosa zc.] D pernieiosa 11 efficit postea] D postea , 
effieit zu 10/12 steht am Rande gedruckt: Est sie iustieia operum etiam fidei est et non 
operum. 14 Non siquidem] D Non quidem 15 expectat opera] D expectat ed iustificet] 
D iustificetur 18 Iustieiae] D iustitia 19 causa] D causa ıc. 22 Fide] D FIDE 
24 Responsio] D responde 27 simul] D smm; dazu r rot + sine operibus] Druckf.; 
sine eperibus 28 fides] D fides (autem 

ı) Vgl. unten S. 505 Anm. 1; Unsre Ausg. Bd. 30°, 660. 2) scil. ibrorum Novi 
Testamenti. 
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L Ex aörtoyedpw Lutheri ad Novum Testamentum 
Germaniecum Witebergae excusum apud Iohannem Lufft 
Aınno 1530. in ocetavo. Extat apud Fjilium eius _ 
Djoctorem Paulum Lutherum 


L [MAtth. III, v.8.] Sehet zu thut xechtichaffene Früchte der Bufe) Prae- 

dieatio poenitentiae est abrogatio Legis. Quia iis, qui in lege sunt, praedi- 

catur. Ergo aliud quam Lex exigitur. 

D B Predicatio poenitentiae est abro- 

s gatio legis, Quia iis, qui in lege sunt, 

praedicatur. Ergo aliud quam lex 
exigitur. 

L [Matth. IV, v. 17.) Bon der Zeit an fieng JEjus an zu predigen) Ineipit 

ut sacerdos novae legis, et mox vocat Apostolos et instituit novum ministe- 

rium abrogato Levitico.. Nee ullum eligit ex Tribu Levi. 


D B 


L [Matth. V, v. 25.) Sey willfertig ac. Hoc, est ne putetis regnum meum 
esse, ut te vindices vi vel iure, imo prohibeo, ne tibi vim vel iurisdietionem 
arroges aut usurpes. Aliud est iure uti, aliud usurpare, aliud eredere. Hoc 
est regnum Dei. 


D B Hoc est, ne putetis regnum meum 
esse, ut te vindices vi vel iure, imo 
prohibeo, ne tibi vim vel Iurisdietio- 
nem arroges aut usurpes. Aliud est 
Iure uti, aliud usurpare aliud eredere. 
Hoc est regnum Dei. 

L [Matth. X, v. 1.] Vocatio ministrorum cum virtute. Non sieut Levitici 

cum infirmitate. Hoc caput est liber Levitieus Novi Testamenti, quia or- 

dinat Apostolos suis ritibus.. 


D B 


L [Matth. XVI, v.19.] Und will dir des Himmelreih3 Schlufjel geben) 
/ Nigandum, \ 
N solvendum / 
claves mundi, quod ligent cibum potum et eiusmodi, quae mundi huius sunt, 
sed peccata. 


Claves ad sed ad coelum, quia claves Coelorum sunt, non 


D Descripta ex novo testa- B 
mento Lutheri, quod sua manu 
sic signarat, 


zu 1f. steht am Rande gedruckt: 13. v. 14. Maj. 78. Dresdae. 8 Predicatio poeni- 
tentiae] Unschuldige Nachrichten S. 1080 poenitentiae praedicatio 32 quod ligent] Un-- 
schuldige Nachrichten 8. 1081 quibus ligent 
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[$t. 219%] Matth. XVI. De clavibus. 


Claves ad  Werindana N Sed ad Claves ad f Nigandum N Sed ad 


N solvendum, / 


coelum, quia elaves coclorum sunt, Coelum, quia claves Coelorum non 
non claves mundi, quae ligent eibum, mundi, quae ligent Cibum, potum et 
potum et eiusmodi, quae mundi huius eius modi, quae mundi huius, Sed 


N Solvendum / 


451 


sunt, sed peccata. peccata. 

‘L [Matth. XVII, v. 18.] Was ihr auf Erden binden) Ecce claves de peccatis 
tractandis. 

D B Warlid) im Text rot unt.; dazu r 


Eece Claves de peccatis tractandis. 
L |Mare. X, v. 16.) Und jcegnete fie) Ergo habent fidem infantes. 


D B 


L [Lue.1,v.1.] Sintemahl fich3 viel unterwunden haben) Ecce praesumunt, 


quod non possunt. 


D B 


L [Tbid. v. 3.) Nach dem ich alles von Anbeginn erkundet habe) Lucas coactus 


seribere propter improbos, quia incerta scripserunt et incomperta. 


D B 


L [Et. v. 10. b.] Die ganke Menge des Vold3 war haufjen und betete.) ! 


D B 


L [Et. v. 13.] Dein Gebet ift erhöret) ind ejst grata est oratio tua pro populo. 


D b 


L Et in Cantico Zachariae. Und Erfänntniß des Heils gebeit ac. 


v. 77. Daß fie willen jollen twie fie jeelig werden mufjen, non per opera, 


sed x. 
D B 


L [1bid. v. 79.] Die da fiten in Finfterniß und 2c. pauperes evangelisantur. 


D B 


L [Lue. II, v. 33.] Und fein Vater und Mutter twunderten fi) deB ac. Ver- 


borum Simeonis. 


D B 


L [Lue. XV.] Hoc Caput de gratia Iustificationis, absque meritis et operibus. 


D [21. 219°] Lucae caput XV. B 
Hoc caput de iustificatione absque 
meritis et operibus. 


1) Eine Glosse zu diesem Text fehlt. — Bis 1527 lautete die Übersetzung ym gepet; 


erst von 1528 hat sie die obige Form: und betet. 


In Tnseh Nachr. fehlt die Notiz. 
99% 


Bu. 1,77 
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L [Tbia. v. 4.) Und bingehe nach) den DVBerlohrnen,) e8 findet fich jelber Be. 
D Bi3 das exr3 finde: ES findet ji DB 
jelb nicht. 

£ut.15,8$7, [Tbid.) Und juche mit Fleiß, biß daß fie ihn finde) ex findet fich jelber nicht. 
D 813 da3 jie in finde: Der fudet D 
fi auch nicht jelber. 

cut. 15,17 7, [v. 17.] Da jehlug er in ji) Ecce fiduciam erga Patrem ante omnia con- 
cipit, postea vadit, confitetur 2. ut scias fide sine operibus iustificari. 


[Ibid.] Exemplum PUR ee quia peccatum agnoseit, Pa- 


tris gratia fidit. 
D Da jhlug er in fih jelb: Eccee DB 
fiduciam erga patrem ante omnia con- 
eipit, postea vadit, confitetur 2c., ut 
stet sine operibjus fide iustificatus. 
Exemplum pulehrum TS 
, Peccatum agnoseit, 
N patris gracia fidit. 
Sut. 15.25 L [Ibid. v.%.]) Aber der ältefte Sohn) Operator in lege, Gratia laetificat. Lex 
operatur tristis. 
D Aber der Eltifte fon: Gracia leti- B 
 fieat, lex operatur tristis. 
&ut. 15,31 Z [Ibid. dv. 31.] Mein Sohn, du 2c. Judaeorum est promissio de Christo. 
Röm, ı5,s Romjanorum XV. 
D Wein fon, du bift alle Zeit: Iude- B 
orum est promissio deChristo, Ro.XV. 
L [Luc. XXIL, v. 40.) Da antivortet der andre, ftraffe ihn 2c.) ch meyne ja, 
diefer Mörder jey ohne Werke Heilig worden. 
D [81.219] Lucae XXIII. De latrone B Der Blattrand ist abgeschnitten, so 
in eruce. daß nur noch.zu lesen ist: on werd 
ch meine, diefer morder jey on were heilig worden. 
heilig worden. 
&ut. 2,42 L [Ibid. v. 42.) HErr gedende an mich 2c.) Hie credit et invocat, hactenus legem 
et peccata praedicarat. 


quia 


2/3 Fehlt in 'Unsch. Nachr. 4/6 Umseh. Nachr.S. 1081: juchet mit Fleiß. Der juchet 
fi a nicht felber. ° 13 eonfitetur (enim) Hs 13/14 ut stet so auch Unsch. Nachr. 
S. 1081 -16 patris gracia] patris gratiae Unsch. Nachr. 8. 1081 25/26 Unsch. Nachr. 
5. 1082: ch meins, diejer Mörder jey ja ohne... 
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D [%t. 219°] Domine, memento mei: B Hie credit et Invocat, hactenus 
Hie eredit et invocat, hactenus legem legem et peccata praedicarat. 
et peccata praedicarat. 


L [Ioh. I, v. 9.) Welches alle Mtenjchen erleuchtet) Emphasis in voce alle, quia. 
63 will ein jeder jonjt Meifter jeyn, und diefer joll fie doch alle zu Schülern 
haben. 
D B Welches alle menschen erleuchtet rot 
unt.; dazu r: Emphasis in verbo alle, 
Quia: &3 will ein teder jonjt meifter 
fein, und diejer joll fie doch alle zu 
ichuler haben.! 
L [v. 17.) Die Gnade und Wahrheit ift dur ZEjum Ehriftum worden) Quid 30%. 1, 17 


iactant igitur praeter et ultra Christum revelari sibi multa. 
D B 


L [v. 26.) JH täuffe mit Wafjer zc. Subintelligitur: Der wird euch mit Geift 300.1,2 
tauffen. Eleipsis est. 


D B Subintelligitur: Eelipsis est. 

L Jod. 1,29 
D B Agnus dei. 

L [v. 41.) Wir haben den Meffta3 funden) primus testis. 305. 1,41 
D B primus testis. 


L [v. 45.) Philippus findet Nathanael) secundus testis. Exordium Christi Jon. ı 45 
humillimum. 


D B Wir haben den funden bis Mojes 


im Gejeß rot unt.; dazu r: Secundus 

testis. Exordium Christi humillimum. 
L |[v. 47.) In welchen fein Trug ift, oder in welchen fein faljch? ift. Joh. 1,47 
D B 
L [v. 48.] Nathanael antwortete) tertiüs testis. Joh. 1,48 
D B Tertius testis. 


13 praeter et ultra] Unsch. Nachr. $. 1082: ultra et praeter revelari] dari 28 Fehlt 
auch in Unsch. Nachr. 


1) Zu Joh. 1,9 hat N. T. eine Glosse, die im Septembertestament (1522) noch nicht 
vorhanden ist: (Alle menjchen) Das ift, Chriftus ift das Liecht der welt, derjelbige erleuchtet 
durch3 Euangelium alle Menjchen. Denn ev wird allen Greaturen geprediget und allen fur- 
getragen, die Menjchen find und werden. Diese Glosse ist nicht aus der obigen Notiz ge- 
formt, sondern aus einer Bemerkung Luthers, die Veit Dietrich Colloquia Bl. 37 so über- 
liefert: Locus Iohannis “lux illuminans omnem hominem’ est exelusivus i. e, tantum illa 
lux illummat. Sie Deus vult omnes salvos facere i, e, tantum Deus salvos faeit. 
2) fein faljc) ist hiernach seit dem N. T. 1533 Text geworden. 


454 Luthers Nachbefjerungen an der Deutjchen Bibel. 


L [toh. II, v. 12.) Und blieben nicht lang dafelbjt, quia ibat praedieatum. 


D B und offenbarte feine herrligfeit vor } 
unt.; dazu r: quia ibat praedicatum. | 
300.2, 7 [v. 24.) Aber JEjus vertrauete fich ihnen nicht) non fidebat eis, etiam 
qui ineipiunt credere, accedere, recedere, oceidere, incensa oratio. - 5 
D B Non fidebat eis, eciam qui Ineipiunt 
credere. | 
L [Ioh. III, v. 9.] Wie mag folches zugehen?) Comprehendere vult ratio, non 


eredere. Econtra ineredulos non possumus convincere, et fidei causa non 

. . - ” * 
demonstratur. Sed hie Christus Nieodemum ad fidem potius vocat, et non 10 
respondet quomodo haec fieri possunt. 


D B Comprehendere vult Ratio, non 
Credere. Econtra incredulos non pos- 
sumus convincere quia fidei causa non 
demonstratur. Sicut hie ChristusNieo- 5 
demum ad fidem potius vocat et non 
respondet, quomodo fieri possunt. 

300.3, 19° L [Ibid. v. 19.] Das ift aber da8 Gerichte) Tudieium est, nolle peccata remissa 

habere. 5 

Arguuntur a luce, ideo lucem oderunt sua opera amantes. 20 
Nulla peccata nocent. Sed nolle peccata habere nocet. 
Remissa enim sunt, si agnoveris. Contrarium tantum. 


D B Iudieium est nolle peccata remissa 
habere. Argumenta aluce. Ideo lucem 
oderunt Sua opera amantes. Nulla 
peccata nocent, Sed nolle peccata 
habere nocet. Remissa enim sunt, si 


agnoveris. 
L |Ioh. IV, v. 25.) Spricht das Weib zu ihm, ich 2c.) Eece opinio et vox vulgi 
de Christo futuro. ; 30 
D B 


L [Ioh. V, v.19.] Denn was derjelbige thut) ein jehon Exeusatio, die e3 noch 
ärger macht 


D B ein jehon Excusacio, die e3 noch 
erger macht. 35 
Bas 
5 Unsch. Nachr. S. 1082 ineipient - oceidere 21 nocent] Unsch. Nachr. S. 1082 


Dr accedere 

nocerent 22 Unsch. Nachr. 5. 1082 si agnoveris Christum 24/25 Argumeuta bis amantes 
steht am oberen Blaitrande 34/35 Unsch. Nachr, 1082/1083 Gin jchone Exeufation, da fies 
für den argen Züden noch ärger macht. 


5 


10 


20 


25 


30 
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L [v. 25.) Die Todten werden die Stimme de3 Sohnes GHOttes horen,) Sc. ob. 5,25 


tubam novissimam. 


D f B seil. tubam novissimam. 

L [v. 35.] Er war ein brennend und jeheinend Licht) 1. Testis Iohannes. 3od.5, 35 
D B primus testis Ioannes, 

L [v. 36.] Denn die Werde die mir der Vater) 2. Testis Pater. Job. 5,36 
D B Secundus testis Pater. 


L [v. 38.] Denn ihr gläubet nicht dem, der ihn) Nihil extra Christum seitur. 309 5, 33 
Nisi Christo ceredas, nihil scies. 


D B Nisi Christo eredas, nihil scies. 

L |». 39.) Sudhet in der Schrifft) 3. Testis Scriptura. Jon. 5,39 
D B 

L [v. 45.] &3 ift einer 2c.) 4. Testis Moses. 30h. 5, 45 
D B Quartus testis Moses. 


L [Ioh. VI, v. 37.] Allee was mir mein Water giebt) Non Lex dat, nec 
sapientia, nec potentia, nec quicquid non est Deus, qui stulta eligit, 1. Cor,in- 1, gox. 1,27 
thiorum II. At tales illi nolunt. 
D ‚ B Non lex dat nec sapientia nec po- 

tentia nec quiequid non est Deus, Qui 

stulta eligit, 1. Cor: 2. at tales illi 

nolunt. 


L [1via,] Mein Vater,) Emphasis in verbo (Mein Vater) per antistasin, non gof. 6, 37 
per invidiam, quasi nolit omnes dare.! 
D B Emphasis in verbo Mein VATTER, 

per antithesin non per Invidiam, quasi 

nolit omnes scire. 
L [v. 41.) Da murreten ac.) verbum fidei est scandalum. I0h.6, 41 
D B Verbum fidei est Scandalum. 
L [v. 45.] Sie werden alle von GOtt gelehrt) Nullus a se ipso, sieut vos Z0.r,45 
eontenditis. 


D B Nullus a seipso, sieut vos conten- 
“ ditis. 


17 At tales] Unsch. Nachr. $. 1083 In tales 18 Non bis sapientia nec fehlt B; der 
Blattrand ist an dieser Stelle beschnitten 27 Unsch. Nachr. S. 1083 verbum est scandalum. 


1) Licht in Licht” (8. 0. S. 439.) S. 18 untersucht in langer Darlegung, welche Lesert 
richtig sei: Diu equidem apud hane glossam, ne quid dissimulem, haesi dubius, an 
Antithesin, Antiphrasin, Anastasin legendum, quaesivique anxius. ... Im Text ent- 
scheidet er sich für antistasin. 
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906. 6,48.L [v. 48.) ch bin da3 Brod des Vebenz) Haece omnia non possunt de Sacra- 
mento intelligi, nec promissive quidem. Quia Sacramentum non dat vitam 
edenti ipsum. 


D B 
L [Toh. XI, v. 26.) Wer da Iebet und gläubet an mich ıc.) credis hoc? 
D B 


L [Ioh. XIV, v.1.] Euer Hert exrjchredfe nicht) Sciljicet si mundus vobis negat 
mansiones, scitote, pro una multas vos habere. Quia centuplum reeipietis. 


D B Si Mundus vobis negat mansiones, 
% scitote pro una multas vos habebitis, 10 
Quia centuplum recipietis. 
309.14,12Z [v. 12.] Der wird die Werde auch) thun) Ergo opera piorum sunt tam bona : 
quam Christi et Dei, id est creatoris, quid non mererentur. a 
D BER BarN . 
L [Ioh. XV, v. 19.) $ch habe euch von der Welt erivehlet) Hoc (ch) totum 15 7 
orbem movet. Wenn ein ander hoäre, jo gieng e3 alles hin. ber diejer i 
SH muß herhalten. 
D B Hoc ICH totum orbem movet, 
Wenns ein ander ivere, jo gings alles 5 
bin. Aber diefer ICH mus her halten. 20 $ 
L [Toh. XVI, dv. 26.] Und ich jage euch nicht daß ich den Water ıc.) Ergo opera ; 
nostra sunt similia operibus Christi, quid amplius disputamus? 4 
D 
300.18,33 L [v. 33.] (Aber jeyd getroft ac.) valete zu guter Nacht. 
D B Valete Zu guter nadt. 2 
L [Ioh. XVII v. 22.] Daß fie eins jeyn) Ergo eadem sunt opera DEI Christi 
et iusti. 
D B 
L [Ioh. XVII, v.14.] Daß ein Menjd) umbracht werde für das Vol) umd 
Hannaz jandte ihn zu den /so!7 Hohen-Priejter Caiphas B. 30 
309.19,24 L [v. 24.] Und Hannas jande ihn gebunden zu den /so!] Hohen Priefter 
Gaiphas A. i 


Fingamus hanc particulam poni supra B. Et cessabit omnis quaestio, 
stabitque ordo Historiae. Et Seriptoris error erit, qui folio ineiso. aliud 
folium transtulerit, ut fit usu scribentium frequentissimo, maxime eorum, qui 3; 


2 Unsch. Nachr. 8. 1083 ne promissio quidem 3 edenti ipsum] Unsch. Nachr. $. 1083 


» edente ipsum (sed credenti sive fideliter edenti.) 5 Fehlt Unsch. Nachr. 8 vos] Unsch. 
Nachr. 8. 1083 nos '.21f. Fehlt in Unsch. Nachr. 23 Fehlt in Unsch. Nachr. 


25/26 Fehlt in Unsch. Nachr. 34 ineiso] intercedenti Unsch. Noehr. S. 1083 35 usu] 
ritu Unsch. Nachr. $. 1083 
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diligentissimi sunt, ut dum maxime volunt, non faciunt tamen, quod volunt. 
Qui casus in omnibus rebus aliis non est inusitatus.! 

D B 

L [Ioh. XX, v. 22. 23.) Nehmet hin den Heiligen Geift) Vides claves non ad 
leges condendas, sed ad peecata remittenda vel retinenda dari. Ideo quic- 
quid fit in puniendis peccatis, non est humana traditio, sed opus et executio 
elavium a Christo non a Pontificibus praecepta, 

D [8t. 219P] [Ioh. XIX.] De clavibus. B claves non ad leges condendas Sed 
Quibus remiseritis: Claves non ad ad peccata remittenda vel retinenda. 
leges condendas, sed ad peccata remit- Ideo quiequid fit in puniendis peccatis, 
tenda vel retinenda datae. Ideo quid- non est humana traditio, Sed opus et 
quid in puniendis peccatis, non est executio clavium a Christo non a 
traditio humana, sed [®1. 220°] opus Pontifieib,us praecepta. 

et executio clavium a Christo, non a 

pontificibus praeceptä. 

L Actja Apostjolorum. in fronte Libri. 

Actus Apostolorum liber est proprie pertinens ad probandum, iustifi- 
cationem contingere sine operibus et sola fide Hoc enim agit copiosis 
Exemplis gentium eredentium, quod omnes verbo convertuntur absque operibus. 
Quare etsi in Iudaeis tollerabile fuit, quod diffieile id admitterent, ut in lege 
natis et adsuetis. Tamen intollerabile est in nobis gentibus, quoniam hodie 
sie pro operibus certamus, cum hie nubes exemplorum nos experientia ipsa 
convincat, gratiam et justitiam ad maiores nostros absque operibus venisse. 
Peiores sane quam tum Judaei sumus. 

2 D [81. 220°] In acta. B*® Actus Apostolorum Liber est ad 

Actus Apostolorum est liber proprie probandum: Iustificationem contingere 
pertinens ad probandum: iustifieatio- Sine operibus Ex Sola fide. Hoc enim 
nem contingere sine operibus Ex sola agit Copiosis exemplis Gentium cre- 


1 volunt (1.)] Unsch. Nachr. 8. 1083 nolunt faciunt] Unsch. Nachr. $. 1083 faciant 
4 Vides claves] Unsch. Nachr. S. 1084 elavess 11 Ideo] Ideo(que) Hs 19 quod] Unsch. 
Nachr. 8. 1084 quae 20 Quare etsi] Unsch. Nachr. 8. 1084 etsi 28/458, 1 Ex sola 
fide D unt 


!) Diese textkritische Notiz ist Bibelglosse geworden. In seinem Handexemplar des 
N.T. von 1540 (Appendix Manuscriptorum No, 25; Sena) hat Luther wiederum diese 
Stelle behandelt. Die neue, inhaltlich gleiche Form ist später die gültige Bibelglosse: (ur 
j da3 Bold) Hie jolt ftchen der Berz. Und Hannas jandte jn gebunden zu dem Hohenprieiter 
Gaipha3. Infra A. /[Bezieht sich auf Joh. 18, 24.] ft von dem Schreiber verjegt im ummwerffen 
des blat3, wie offt geichicht. Vgl. Unsre Ausg. Bibel 4, 303, Anm. 2. 2) B hat diese 
Zeilen hinter der Vorrede. — Die Gedanken dieser Eintragung hat Luther in der bis da- 
hin fehlenden Vorrede auf die Apostelgeschichte ausführlicher behandelt. Vgl. Bindseil- 
Niemeyer, Siebenter Teil, Halle 1855. S.430ff. Bis zum Neuen Testament von 1530 (einschl.) 

hat die Apostelgeschichte überhaupt keine Vorrede. 


458 


fide. Hoc enim agit copiosis exemplis 
gencium credeneium, Quae omnes 
verbo eonvertuntur absque operibus. 
Quare etsi in Iudeis tollerabile fuit, 
quod diffieile id admitterent, ut in 
lege natis et assuetis, Tamen intolle- 
rabile est in nobis gentibjus, qui hodie 
sic pro operibjus certamus. Cum hie 
nubes exemplorum nos ‚experiencia 
ipsa convincat, Graciam et iusticiam 
ad maiores nostros absque öperibjus 
venisse, peiores sane quam tum Iudei. 


Luthers Nachbefjerungen an ber Deutjchen Bibel. 


dentium, Quae omnes verbo conver- 
tuntur absque operibjus. Quare etsi 
in Iudaeis tollerabile fuit, quod diffi- 
cile id admitterent ut in lege natis 
et adsuetis, Tamen intollerabile est 
in nobis gentibus, qui hodie sie pro 
operibjus certamus Cum hie nubes 
exemplorum nos experieneia convin- 
cant Gratiam et Iusticiam ad maiores 
‚nostros absque operibjus venisse, 
Peiores sane quam tum JIudei Sumus. 


%pg. 2,37 L [Act. II, dv. 37.) giengs ihnen durchs Herb) Ecce hi omnes ex verbo fidei 
sine operibus convertuntur et iustificantur. Er. ad finem. 


D Ca. 11. 

Viri fratres, quid ergo faciamus? 
Eece hi omnes ex verbo fidei sine 
operibjus eonvertuntur et iustificantur. 


B hat nur 
ÖLenglovro 


Wg. 341 L [Tbid. dv. 41.] Die nun fein Wort gerne annahmen, etiam sine operibus 


praecedentibus. 


D [81.220°] III. Mjilia animarum: 
Eciam sine operibjus praecedentibjus. 


B 


&pg.5,28 Z [Act. II, dv. 25.) durch deinen Saamen) Ecce quam eitat proprie Seripturam. 


D Ca. 11l. 
In semine tuo benejdicentur: Eece 
quam eitat proprie seripturam. 


B 
Ecce quam eitat proprie seripturam. 


%pg.4,24 L [Act. IV, v. 24.) HErr der du bift der GDtt) Oratio prima Ecclesiae. 


D Ca. III 
Domine, qui es Deus: Oratio prima 
ecelesiae. 


B 


Oratio prima ecclesiae. 


po.1,27 L [v. 27.] Hexodes und Pontius 2c.) sie et hodie et semper. 


D Herodes et Pontius: Sie et hodie 
et semper. 


B Sie et hodie et semper. 


%pg-7,2 L [Act. VII, v.2.) Da er no) in Mejopotamia) in Caldaea. Gen. XII. aliter 


narrantur. 


D Ca. VI. 
Mesopotamia: i. e. chaldaea. 


7 gentibjus] D gentiljibus möglich 
in Unsch. Nachr. 


B In Chaldea. Ge. e. XI. aliter ista 


narrantur. Et Iosue ultimo. 


19/20 Fehlt in Unsch. Nachr. 34/35 Fehlt 


15 


20 


30 


35 
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L [v. 4.) Da jein Vater geftorben tvar) Non est ita. Abraham Idololatra fuit Ars 7,4 
in Mesopotamia, antequam evocaretur, losuae ultjimo. Ista narratio mani- 301.24, 2 
feste errat, nisi diligenter omnia consideres. Nam Tharee genuit Abraham 
70. annos natus Genjesi XI. Abraham egressus est Haran 75. annos natus 

s Genjesi XII. Tharec autem vixit 203. annos. Ex 60. annis ante mortem 
Tharec egressus est Haran. 


D B Abraham idololatra fuit in Mesopo- 
tamia, antequam evocaretur, Josuae 
ultjimo. Ista narratio manifeste errat, 

10 nisi diligenter omnia consideres. Nam 
Thare genuit Abraham 70 annos natus, 
Gen. XI. Abraham egressus est Haran 
75 annos natus, Gen. XII. Thare autem 
vixit 205 annos. Et 60 annis ante 

15 mortem Thare egressus est Haran.! 


L [Act. VII, v. 10.) Der ift die Krafft GOttes) vel: Das fan eine groffe Krafft Ars. s, 10 
| GHttes Heiffen. vel: Das heift eine grofje Krafft GOttes, das ift die grofje 
| Krafft GOttes.? 
| D B vel: Da3 fan eyne grofje craft gottes 
20 heyfien, vel: Das heijt eine grofje craft 
-gottes, das ift die grofje craft gottes. 
L [v. 20.] durch Geld erlanget) At papatus hodie omnia vendit peccunia.? g.8,20 


D B At papatus hodie omnia vendit 
pecunia. 
35 L [Act. IX, v. 4.) Saul, Saul, was verfolgjt du mich) Paulus sine operibus Ar. 9,4 
vocatur.* 
D B Paulus sine operibus vocatus. 


L [v. 6.) ftehe auf und gehe in die Stadt) Etiam Paulus ad hominem mittitur Urg.9, 6 
iam vocatus et illuminatus, ut testes habeat. 

1/6 Fehlt in Unsch. Nachr. 16 Der ift] Das ift Unsch. Nachr. S. 1084 22 At] 
ita Unsch. Nachr. S. 1084 22/460,2 Fehlt in Unsch. Nachr. 29 iam vocatus] vocatus 
Unsch. Nachr. $. 1084. 


!) Diese chronologischen Schwierigkeiten haben Luther auch sonst zu schaffen ge- 
macht. Ausführlicher äußert er sich darüber in den ‘Serupuli in supputatione annorum 
mundi’, vgl. Unsre Ausg. Bd. 53, 177 ff. .?) In Luthers Handexemplar des N. T. 1540 
steht von Rörers Hand zu Apg. 8, 10 genau die obige Eintragung offenbur als Entwurf 
für eine Glosse, die jedoch niemals in die Bibel aufgenommen ist. Vgl. Unsre Ausg. 
Bibel 4, 305. ®) Diese Notiz wird in derselben lateinischen Form Bibelglosse. *) Wird 
lateinische Bibelglosse mit der Abweichung vocatus. Vgl. Unsre Ausg. Bibel 4, 305. 
5) Die darnach gedruckte Bibelglosse lautet: Paulus vocatus et illuminatus, tamen ad 
Ananiam mittitur, ut testes habeat. Vgl. Unsre Ausg. Bibel 4, 306. 
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D B Etiam Paulus ad hominem mittitur 


vocatus et illuminatus, ut testes habeat. 


“p9.9,12L [v. 12.) Und die Hand auf ihn legen) Non ad vocandum sed ad sanandum. 


D B Nonad vocandum sedadsanandum.! 


9,27 L [v. 27.| Barnabas aber nahm ihn zu jic)) Testimonium oportet habere 
propter falsos fratres?, ut infra Capjite X VIII 


D B Testimonium oportet ha propter 
falsos fratres ut infra cap. XVII. 


4p2.9,35 L |v. 35.] Die befehrten fe zum SHErrn) verbo sine lege et operibus.? 


D B verbo, sine lege et operibus. 

%9.9,36 L [v. 36.] Eine Jüngerin) Ecce fide Christi primo fit diseipulo /sie/7, postea 
operatur® 
D B 

&9. 9,42 Z [v.42.] Und viel wurden glaubig an den HEren) verbo sine lege et operibus.> 
D B verbo, sine lege et operibus. 

%0.10,2 7 [Act. X, v. 2.] Gottjeelig und Gottzfürdtig) In fide venturi Christi et tamen 
sine lege. . 
D B In fide Christi venturi et tamen 

sine lege. 


299.10,6 L [v. 6.) Der wird dir jagen, was ac.) Et hie ante opera vocatur ad fidem, 
quia dieit, twag du thun folt, opera priora seil. non meruisse hane gratiam, 
sed ex verbo Petri futura donanda. Non enim Cornelius hane gratiam 
quaerit, aut petit, ullo opere vel verbo, imo prorsus ignorat, cogniturus pri- 
mum ex verbo Petri, tantum abesse ut eam operibus mereatur. Deinde fuit 
gentilis sine lege, sine eircumeisione. 

D 'Cap.X. B 

Is tibi dicet quid facias: 
Et hie ante opera vocatur ad fidem, Et hie ante opera vocatur ad fidem, 
quia dieit: ta du thun folt, opera quia dieit twa8 du tun jolt: opera 


9 Fehlt in Unsch. Nachr. ° 11 diseipulo] Unsch. Nachr. $. 1085 verbessern den offen- 
baren Druckf. in discipula 14 Fehlt in Unsch. Nachr. 16 venturi Christi] Unsch. Nachr. 
S. 1085 Christi venturi‘ 23 vel] Unsch. Nachr. 8. 1085 aut 


') In Luthers Handexemplar des N. T. 1540steht zu Apg. 9, 12 am Rande von Rörers 
Hand: Non ergo ad vocandum, sed sanandum. Die gedruckte Glosse lautet: Non ergo 
wittitur, ut vocetur, sed sanetur, 3) Wird bis fratres Bibelglosse. Vgl. Unsre Ausg. 
Bibel 4, 306. 8) Wird lateinische Bibelglosse; vgl. Unsre Ausg. Bibel 4, 306. #4) Diese 
Notiz erscheint in folgender deutscher Form als Bibelglosse: Exft ift fie gleubig und eine 
Süngerin, Darnad) thut fie viel guts. 5) Wird wörtlich Bibelglosse; vgl. Unsre Ausg. 
Bibel 4, 306. i 
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priora seilieet non meruisse hane gra- 
cilam, Sed ex verbo Petri futura, do- 
nanda. Non enim Cornelius hanc 
graciam quaerit aut petit ullo opere 
aut verbo, imo prorsus ignorat, cogni- 
turus primum ex verbo Petri; tantum 
abest, ut eam operibjus mereatur. 
Deinde fuit [8t. 221°] gentilis, sine lege, 
sine cireumeisione. 


L [v. 28.] Keinen Menjcyen gemein oder unrein zu heifjen) feinen Menfchen ws. 10,28 
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seil. priora non meruisse hane graciam 
sed ex verbo Petri futura donanda. 
Non enim Cornelius hane graciam 
quaerit aut petit ullo opere aut verbo, 
imo prorsus ignorat cogniturus pri- 
mum ex verbo Petri tantum abest, 
ut eam operibus mereatur, Deinde 
fuit gentilis sine lege, sine eircum- 
eisione. 


sive sit in lege, sive sine lege, quia gratia non meritum praedicatur. 


D Nullum hominem communem aut 
immundum, Seinen menjchen, sive sit 
in lege sive sine lege, Cum gracia 
non meritum praedicatur. 


L [v. 30.) Ich habe vier Tage gefaftet) vide imbeeillitatem primittivae Eecle- Ave. 10,30 


-b Keynen menjdhen, sive sit in lege 


sive sine lege, quia gracia non meri- 
tum praedicatur. 


siae, quam diffieulter tenent locum fidei sjeu iustificationis, quam profunde 


haeret in eis opinio operum. 
D WVide imbecillitatem primitivae 
ecelesiae, quam diffieulter tenent locum 
fidei seu iustificationis, quam profunde 
haeret in eis opinio operum. Quid 
nos faceremus? 


L [b. 34.] Nun erfahre ich ze.) Quia hie est gentilis non sub lege Mosis vi- Ava. 10,34 


vens. Ergo sine lege iustus. 


D lam revera experior: Quia hie est 
gentilis non sub lege Mosi vivens 
Ergo sine lege iustus. 


Quid nos faceremus? 


B Vide imbeeillitatem primitivae 
ecclesiae, quam difhculter tenent loeum 
fidei seu iustificationis, guam profunde 
haeret in eis opinio operum. Quid 
nos faceremus ? 


B Quia hie est gentilis non sub lege 
Mosi vivens, Ergo sine lege iustus. 


L [v. 43.] Bon diefen Zeugen) iustificati fide per nomen Christi. 


L |v. 4.] Da Petrus ac.) Ecce sine operibus omnes iustificantur ex solo pa. 10,44 


auditu verbi. . 


D Cum Petrus adhuc loquerejtur: 

Eece sine operibus omnes sanctifican- 
tur ex solo auditu verbi. Dazu am 
Rande: Justificari fide per nomen 


7 abest] B abesse möglich 


27 D. vivens (Ergo sub) Hs 


B 
Eecce sine operibus omnes iustificantur 
ex solo auditu verbi. 


13/14 quia gracia... praedicatur] Unsch. Nachr. S. 1085 
Quia gratia vere mere meritura praedicatur. 


18 haeret] tenet Unsch. Nachr. 8. 1085 


30 iustificantur] Unsch. Nachr. $. 1085 sanctificantur 


!) Zur Randnotiz vgl. die Bemerkung zu v. 43, s. 0. Z. 29, 
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ap. 10,47 Z [b. 47.] Daß dieje nicht getaufft werden) dieje sejilicet sine lege. 
D Dije nicht getauft: Diefe, seil. sine B Dieje seil. sine lege. 
lege. 

%9.10,47 L [vers. eod.] Gleich wie auch wir) wie /so/] scjilicet sub lege, illi sine operi- 
bus, nos cum operibus. 

D mir seil.sub lege. Ilisine operibjus, B wir scil. sub lege. Illi sine operibus, 
nos cum operibj us. nos cum operibus. 

Wg.11,1 L (Act. XI, d.1.] Das auch) die Heyden hätten GOttes Wort 2c.) das dindet 
fie groß jelgam Ding jeyn. Die Opera ftedien ihnen in die Augen. Gentes 
sine lege et opere aequari Iudaeis cum lege et opere. Et e contra. O das 
gehet jauer ein. 

D [81 21°] Ca.XI. B 

3 kam aber fur die Apjojtel: 

Da3 dundt jie gar jelam ding fein. Das dundt fie gar jelgam ding fein. 
Die opera ftiefen yhn yrn den augen. Die opera jtefen yhn in die augen. 
Gentes sine lege et opere aequari Gentes sine lege et opere aequari 
Iudeis cum lege et opere et econtra. Judeis cum lege et opere, et econtra 
D da3 gehet jawer ein. 

wgınız L [v. 17.) So nun GOtt ihnen gleiche Gaben gegeben Hat) gleiche Ga- 
di , in operibus 

N sine operibus. 

D In operibus B 

Gleiche gabe “ Sine Et 

wo. 11,18 |v. 18.] So hat GOtt au) den Heyden Bufje gegeben) Mirum sine lege et 
operibus dari salutem. 
D © hat Gott au den Heiden: D 
Mirum sine lege et operibjus dari 
salutem. 

%g. 11,19 L [v. 19.) Und redeten da3 Wort zu niemand, denn allein 2c.) Quia gentes 
reputant peccatores, ut sine opere et lege. &3 wollen die Werde nicht nach 
geben. 


D Und redeten das wort zu niemjand: BD Quia gentes reputant peceatores : 


Quia gentes reputant peccatores ut ut sine lege et opere. &3 tollen die 
sine opere et lege &3 wollen die tere nicht nachgeben. 
werd nicht nachgeben. 

ag 11,212 [v. 21.) Und eine grofje Zahl ward glaubig) gentes sine lege convertuntur.! 


4 wie (2,)) Druckf. wir 9 jeyn] Unsch. Nachr. zu feyn in die] Unsch. Nachr. 
S. 1055 in ben 15 jtiden] pliden D möglich 27 Quia] quoniam Unsch. Nachr. $. 1085 


!) Die zu v. 21 später gedruckte Glosse, die die Septemberbibel noch nicht hat, lautet: 
Dn Gejeß fomen fie zu Chrijto. 


0 


25 
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D Und ein grofje Zal: Gentes sine B Gentes sine lege convertuntur. 
lege convertuntur. 


L [v. 3.] Und jahe die Gnade GOttes) In gentes absque lege et operibus. Ws. 11,23 
D Und jahe die gnad Gottes: In gentes B In gentes absque lege et operibus. 


5 absqjue lege et operibjus. 


L [v. 24] Und e8 ward ein groß Vold dem) gentes verbo sine lege iustificantur. Apa- 11,24 
D Und e3 war ein gro3: Gentes verbo B Gentes verbo sine lege iustificantur. 
sine lege iustificantur. 


L [v. 35.] Welche geichahe unter dem Käyfer Claudio) Luca post mortem Pauli Ara.11,2" 


ı ultra Claudium vixit, dum haee seripsit.! 


D B Lucas post mortem Pauli vixit 
ultra Claudium, dum haee seripsit. 


L [Aet. XII, v.15.] €3 ift jein Engel) eredunt hie Angelos esse ministros apa. 12,15 
hominum.? 


» D B Credunt hi Angelos ministros esse 


hominum. 


"L [Aet. XI, v.2.] Sondert mir aus Barnabam 2.) Ad gentes mittuntur ap. 13,2 
Paulus et Barnabas. 


D B Ad gentes mittitur Paulus et Bar- 

nabas. 
L [v. 12.] Gläubete er) sine operibus et lege. 99. 13, 12 
D FE :- 


L [v. 27.] Noch die Stimme der Propheten) Sie hodie voces Euangelii et ag.13,27 
Apostolorum legunt et implent eos ignori. Da fiheft du, das man wohl fan 


35 viel von Chrifto und GOtt plaudern, und dennoch denjelbigen damit läugnen 


und todten. 
D [8t. 222°] Noch die ftimmen der B 
Propheten: 


Sie hodie voces Euangelii et Aposto- Sic hodie voces apostolorum et Euan- 


3 Jorum legunt et implent eas ignari. gelii legunt et implent eas ignari. 


Da jiheft du, das man wol fan viel Da fiheftu, das man wol fan viel 
von Chrifto und Gott plaudern und von Chrifto und Got plaudern und 
dennod den jelbigen damit leugnen dennoch den jelbigen damit leugnen 
und todten. und todten. 


3 operibus.] Unsch. Nachr. 1086 operibus, sie v. 25. 6,7 Fehlt in Unsch. Nachr. 
13 hie] Unsch. Nachr. 8. 1086 hos 


1) Luthers Handexemplar zu N. T. 1540 hat von Rörers Hand die gleiche Notiz. 
Vgl. Unsre Ausg. Bibel 4, 306. 2) Die aus dieser Bemerkung entstehende Bibelglosse 
lautet: Hi credunt. Angelos esse winistros hominum. Vgl. auch Unsre Ausg. Bibel 4, 307. 
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%p9. 13,30 Z [v. 39.) wer aber an diefen gläubt, der ift gerecht) Ergo Christus est verus 
Deus eo, quod in eum cereditur et fiditur, viviturque per ipsum et iustificatur, 
quae omnia soli vero uni Deo debentur. 

D wer aber an diejen gleubt: Ergo B 
Christus est verus Deus eo, quod in 
eum creditur et fiditur vivitur per 
ipsum et iustificatur, quae omnia soli, 
vero, uni Deo debentur. 

99.18.43 L |v. 43.] Folgeten Paulo und Barnaba nad) viel Jiden) verbo sine lege et 
tamen eonvertuntur. 

D - B verbo sine lege et hi convertuntur. 

%pg. 13,45 |v. 45.) Und twiederjprachen dem) Hoc tum Iudaei, nos hodie multo peius. 
Illi enim nesciebant: nos sceimus, gratiam Christi in gentes venisse, absque 
operibus et lege. 

D Und toidderfprachen dem: Hoc tum B Hoc tum Iudaei, nos hodie multo 
Iudei, nos hodie multo peius. Illi peius. Illi enim nesciebant, nos seimus 
enim nesciebant, nos scimus graciam graciam Christi in gentes venisse. 
Christi in gentes venisse absque 

operibjus et lege. 

“po. 13,18 L [v. 48.] Da e3 aber die Heyden hörten) Gentes eonvertuntur, i. e. opera 

non iustificant. 
D Da e3 aber die heiden: Gentes con- B 
vertuntur ji. e. opera non iustificant. 
ang 14,1 L [Act. XII, /sie/] v.1.] Daß eine grofje Menge der Süden 2c.) verbo sine 


operibus. 

D D verbo sine operibus. 
9.149 L [v. 9.) Der hörxete Paulum xveden) audit credit sine operibus. 

D B audit, eredit sine operibus 
Apg. 14,19 L, 

D B Paulus lapidatur 
upg 1,0 Z [v. 21.) Und unterweijeten ihrer viel) verbo. 

D B 


L [Aeci. XV, v. 1.) Wo ihr euch nicht befchneiden lafjet) Necessaria ad salutem. 
D Wo uhr euch nicht befchneiden: Ne- B Necessaria ad salutem. 
cessarla ad salutem. \ 

a9,15,5 Z |v.5.] Man muß fie bejchneiden) Ecce fidei imbeeillitas in primitiva Ecelesia. 


8 omnia] Druckf..omnino 910 Fehlt in Unsch. Nachr. 24]25 Fehlt in Unmsch. 


Nachr. 30 Fehlt in Unsch. Nachr. 31 Fehlt in Unsch. Nachr. 33 Fehlt in Unsch. 


Nachr. 35 Fehlt in Unsch. Nachr, 
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D [81. 222°] Man mus fie bejchneiden: B 
Ecce fidei imbeeillitas in primitiva Eece fidei imbeecillitas in primitiva 
Eeclesia. ecclesia. 


Z |». 9.] Und machte feinen Unterjchied) Ecce non est distinetio Iudaei et up. 15,9 
gentilis, nec circumeisio quidquam valet.! 

D Macht fein unterjheid: Ecce non B Eece non est distinetio Iudei et 

est distinctio Iudej et gentilis nee gentilis nec eircumeisio quiequam 

“ eireumeisio quidquam valet. valet. 

L [v. 11.] Sondern ir gläuben durch die Gnade unfers HEren JEju Chrifti 2c.) [a 15,1 
Christus verus Deus, quia eius gratia solvos /sie!] faeit. 

D Durd) die gnade de3 Seren: Christus B Christus verus Deus, quia eius 

verus Deus, quia eius gracia salvos gracia salvos faeit. 

facit. 

L [v. 12.] Wie grofje Zeichen und Wunder 2.) Das ift unter denen, jo doch apa 15,12 
nicht bejcgnitten waren, quod illi tamen urgebant. 

D Unter den Heiden: Das ift unter B Das ijt unter denen, jo doch nit 

denen, jo doch nicht bejchnitten worden, bejchnitten waren, quod illi tamen 


quod illi tamen urgebant. urgebant. 

L |. 19.] Nicht Uncuhe mache) scjilicet legem imponendo. Apg. 15,10 
D Nächt unruge mach: seil. legem im- B 

ponendo. 


L [v. 21.] Und wurde alle Sabbather- Tage in der ac.) da laft ihn auch bleiben. ups. ı5, 21 
D Und wird alle Sabather tage: da B Da laft in auch bleiben. 

lafit in auch bleiben. 

L Apg. 15, 24 
D Und haben euc) mit Ieren: Nota, B Nota, quid spiritus de legis ex- 

quod hie spiritus sanetus de legis actoribus dieat. Non misi eos, inquit. 
exactoribjus dieat. Non misi eos, dieit. 

L [v. 28.] Denn e3 gefält den heiligen Geift und ung) Eece libertatem statuunt We. 15, 28 
a lege. 

D Placet spiritui sjaneto: Eece liber- B Ecce libertatem statuunt a lege. 

tatem statuunt a lege. 

L diefe nöthige Stüde) supra dixit, legem non servari debere. Ergo hie de up. 15, 2° 
charitatis lege. 


5 quidquam] Unsch. Nachr. S. 1086 quaecunque 7 et e aus nec 22 da lajt ihn 
auch bleiben] Umsch. Nachr. S. 1086 da lajen ihn auc) Heyden. 25 Umsch. Nachr. fehlt die 
Notiz zu 15, 24 nicht 29 libertatem] Unsch. Nachr. 8. 1087 liberandum 33 dixit] 
Umsch. Nachr. 8. 1087 dieit 34 lege] lege loquitur Unsch. Nachr. 8. 1087 


Y) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 30°, 661, Anm. 1. 
Suthers Werke. Bibelüberjeßung 4 30 
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D Denn nur diefe notige ftud: Supra B Supra dixit legem non servari 
dieit legem non servari debere, ergo debere, Ergo hie de Charitatis lege 
hie de Caritatis lege loquitur. loquitur. 

apg. 15,31. Z [d. 21. /so’7] Wurden fie des Troftes froh) sejilicet libertatis a lege. 
D [81. 223°] Wurden fie des troftes B 
fto: seil. libertatis a lege. 

%p9.15,32 L [v. 32.] Und ftärden fie) contra legis exactores. 
D Und fteretten fie: seil. contra legis B secil. contra legis exactores. 
exactores. N 

29-1539 L |d. 39.) Und fie kamen jharff an einander) Contentio inter Apostolos ami- 
eissimos. 
D Contencio inter apostolos ami- _B Contentio inter apostolos amieissi- 
ciss| Imos mos. 

“pg.16,2.Z [Act. XVI,v. 2.] Ein Jünger war dajelbft mit Nahmen Timotheus) prius 
disecipulus quam operetur bona. 
D Ein junger war dajelbs: Timo- DB Timotheus prius diseipulus quam 
theus prius discipulus, quam operetur operetur bona. 
bona. 

Apg.16,4Z [v. 4.] Zu halten den Spruch) scjilicet de libertate a lege. 
D Zu halten den fpruch: scil. de liber- B 
tate a lege. 

%pg.16,16 L [v. 14.] Welcher that der HErr das Herk auf) Ecce operitur cor, ut verbo 
sine operibus convertatur. 
D that der Herr das Her auf: Eecce B Ecce operatur cor, ut verbo sine 
aperitur cor, ut verbo sine operibjus operibus convertatur. 
convertatur 

Apg.1s,ı7 Z |d. 17.) Diefe Menjchen find Knechte GOttes) Ecce Satanas praedicat, sed 
ut noceat, seiljicet ut putentur Apostoli esse similes sibi. Ita vera dicendo 
mentitur et fallit. 
D Dieje menjchen find fnechte: Eccee B Ecce Sathanas praedicat, sed ut 
Sathanas praedicat, sed ut noceat, noceat, scil. ut putentur apostoli esse 
scil. ut putentur Apostoli esse similes similes sibi. Ita vera dicendo men- 
sibi. Ita vera dicendo mentitur et titur et fallit. 
fallit. 

ap. 16,29 L [v. 29.] Er fordert aber ein Licht) Ille (credo) etiam sine operibus convertitur. 
D Und fiel Baulo und Sila: Ille(eredo) B Ille (eredo) etiam sine operibus 


etiam sine operibjus convertitur. eonyvertitur. 


19 libertate Unsch. Nachr. S. 1087 liberatione 22 operitur] Unsch. Nachr. 8. 1087 
aperitnr 
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L [Aet, XVII, dv. 4.) Und etliche unter ihnen -fiehlen ihm zu) verbo seiljicet sine Up. 17,4 
operibus. 

D [8.23] XVI. 

Und etlich unter yhn fielen: verbo B verbo seil. sine operibus. Apg. 17,11 
scil. sine operibj|us. 
L [v. 11.] Die nahmen das Wort auf) Etiam sine operibus. 

D B 

L |v. 34.] Etliche Männer aber hiengen ihm an) verbo sine operibus. Ang. 17,34 
D In fine. Aber hiengen yhm an: .B verbo sine operibus. 

ı0 verbo sine operibjus. 


L [Aet. XVII, v. 8.| Crispus aber der Oberjte der Schule) verbo convertuntur Ayg. 18, s 
sine operibus. 


nr 


D Crispus: verbo convertuntur sine .B Verbo convertuntur 


operibjus. 
15 L [v.14.| Trevel oder Schaleheit) vis aut dolus. Apg. 18, 14 
D Wenn e3 ein frevel: vis vel dolus B 
L |». 18.] Und ex bejchor jein Haupt) Paulus Nazaraeus. Apg. 18, 18 
D B Paulus Nazareus. 
L [v. 21.] Ih muß aller ding) Iudaizat hic. Ayg. 18, 21 
2» D ‘ch mu3 aller ding dag: Iudaisat B Iudaisat hie. 
hic. 
L [v. 22.| Und gieng hinauf) se. nad) Serufalem ad Festum. po. 18,90 


D ®ieng hinauff: seil. nach Hierufa- B seil. nad) Serufalem ad festum. 
lem ad festum 

5 L [v. 27.) Schrieben die Brüder) Testimonium literarium est habendum propter ayg. ıs, 27 
falsos fratres, ut supra 9. Capjite. 
D Schrieben die Brüder: Testinonium B Testimonium literarum est haben- 
literarum est habendum propter frätres dum propter falsos fratres ut supra 


falsos ut supra 9. «X. 

30 L [Act. XIX, v. 3.) Auf Johannis Tauffe) Etiam verbo Iohannis convertuntur ayg. 19,3 
sine lege. 
D XIX. B 


Habt yhr den Heljigen gjeift: Eciam Eeiam verbo Johannis convertuntur 
verbo Iohannis convertuntur sine lege. sine lege. 


2 operibus.] operibus: Ita cap. 18. Unsch. Nachr. 8. 1087 6 Fehlt in Unsch. Nachr. 
8 Fehlt in Unsch. Nachr. 11]12 Fehlen in Unsch. Nachr. 22 seil. nad) Serufalem ad 
Festum] Unsch. Nachr. S. 1087 ad Ierusalem et Festum 25 literarium] Unsch. Nachr. 
S. 1087 literarum 26 9. Capjite] Unsch. Nachr. S. 1087. Cap. 9. 28 propter fratres D] 
propter (hostes) fratres Hs 29 supra 9 D] snpra 9. X. As 


30* 
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“9.195, [v.5.] Siefjen fie ji) tauffen). Ergo et Apollo etiam baptizatus est denuo, 
etiamsi non seribatur. 
D Mit der tauff der bufe: Ergo et B Ergo et Apollo etiam baptisatus 
Apollo denuo est baptisatus, eciamsi est denuo, eciam si non scribatur. 


non seribatur. - 
%pg. 19,10 L [v. 10.) Das Wort des HEren JCju höreten) verbo sine lege. 

D B 

L 
Apg. 19,24 D) . B Demetrius. | 
%pg.20,2ı L [Act. XX, dv. 21.] Und habe bezeugt) poenitentiam et fidem. BE 10. 


D [8.244] xx. 
Und habe bezeugt: poeniteneiam et B poenitenciam et fidem. 


fidem. 

“up. 20,30 L [v. 30.] Die Jünger an fi zu ziehen) von CHrifto und von Glauben. in 
opera a se ficta. 2 e 
D B von Chrifto und von glauben in 


opera a se ficta. 
Apg. 21,4 L [Act. XXI, v. 24.] /so/] Die jagten Paulo durch den Geift) Paulus non ob- 
edit Spiritui. S 

D B Paulus non obedit spiritui. 90 


%pg.21,8 2 [v. 8.) Und giengen in das Hauß Philippi) Philippi filiae. 
D B Philippi filiae. 
L 
Apg. 21,10 D B Agabn2. 
&g.2, 11 L fo. 11.) Das jagt der heilige Geift) Paulus iterum non audit spirit. 2 
D S B Paulus iterum non audit spiritui. 
apg.21,13 L [v. 13.) Was machet ihr 2c.) Paulus tertio resistit spiritui. 
D B Paulus tertio resistit spiritui. 
L 
Apg. 21,16 D) B Vinafon. 30 
apg. 21,19 L [b. 19.) Unter den Heyden durch fein Amt) sine lege et operibus. 
D B sine lege et operibus. 
2p9.21,20L [v. 20.] Lobeten fie den HErrn) confirmant idem. 
D B confirmant idem. 
6 Fehlt in Unsch. Nachr. 9 Fehlt in Unsch. Nachr. 15 fieta] Unsch. Nachr. 


8. 1087 facta 19 Spiritui] Unsch. Nachr. $. 1087 spiritui. conf. 11,12,13, 14. 20 Fehlt 
in Unsch. Nachr. 24 Fehlt in Unsch. Nachr. 25 Fehlt in Unsch. Nachr. 27 Fehlt 
in Unsch. Nachr. 30 Fehlt in Unsch. Nachr. 31 Fehlt in Unsch. Nachr. 


10 


15 
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L [vers. eod.] Die glaubig worden find) Eece eredunt et tamen Zelant pro wpg.21,20 
lege. Mira. 
D B 
L [v. 22.) Was ift denn nun ac.) Damnasse legem quasi malam accusatus est. Ayg. 21, 22 
D j B Damnasse legem accusatus est 
quasi malam. 
L [v. 24.] Und wage die Koften an fie) Id est propter alios tantum perde ua. 21,2 
sumtuum, alias necessarium. 
D B Id est, propter alios tantum perde 
sumptuum, alias non necessarium. 


L [v. 25.) Daß fie der feines Halten jollen) fie jollen der feines halten. Ecce. Apg.2ı, 25 


>D B 
L [v. %6.] Und ließ fich jehen) ne videretur contemnere legem, ut malam. va. 21,26 
D B ne videretur legem contemnere ut 
malam. 
L [v. 37) Kanft du griedijch?) Siehe bift du jo gelehret, daß du griechijch Fanft. Urs. 21, 57 
D B Siehe, biftu jo gelert, das du 


griechiich Tanft? 


 _L [Act. XXI, v. 14.] Daß du feinen Willen erkennen jolft) voluntatem Deis up. 22,14 


20 


25 


[sie!] nosse. 


D B voluntatem Dei. 

L [ibid.] Und jehen den Gerecdhten) iustum, qui omnes iustificat. Apg. 29, 14 
D B iustum, qui omnes justificat. 

L |v. 22.] Sie höreten ihm aber zu) dag mögen fte nicht leiden. ; ng. 29,92 
D B Das mögen fie nicht leiden. 

L [Act. XXI, v.8.] Denn die Sadducaer jagen) Saducaei boni socii. Upg. 23, 8 
D B Saducaei boni socii. 

L [ibid.] Die Pharifaer aber bekennen beydes) et spiritus et resurrectionem. yiyg. 23,8 
IE DB et spiritum et resurrectionem. 

L [v. 14.] Wir haben uns hart verbannet) sancti homieidae orate pro nobis. ug. 2,14 
D B saneti homieidae, orate pro nobis. 


L [Aet. XXVI. ad finem.] Christus Deus verus, quia non est fides nisi erga upg.26, 18 
DEum. 


4 legem quasi malam aceusatus est] Unsch. Nachr. $. 1087 legem accusatus est tanquam 
malam. 11 Fehlt in Unsch. Nachr. 13 ne videretur] Unsch. Nachr. 8. 1088 ne is 
diceretur 19/20 Fehlt in Unsch. Nachr. 24 da8 mögen] Unsch. Nachr. $. 1088 ba8 
mochten 28 et fehlt Unsch. Nachr. 32/33 Fehlt in Unsch. Nachr. 
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D B Christus Deus verus, quia non est 
fides nisi erga Deum. 
%yg. 27,21 L [Act. XXVII, v. 21.] Und da man lang nicht geifen hatte) non 14. dies. 


D B non 14. dies. , 
%pg. 37,27 L [v. 27.) Und wir in Adria fuhren) sejilicet non a ieiunio sed a tempestate. 5 
D B scil. non a ieiunio sed a tempestate. 


%9.27,33 L [v. 33.) Und ungeffen blieben jeyd) und Lange nicht gejfen; scjilicet 14. dies 
passi tempestatem et simul jam diu non commederunt. 
D B und lange nicht gefjen, seil. 14. dies 

x passi tempestatem et simul tajtmdiu 10 
non comederunt. 

%p9.23,3 L [Act. XXVILL, v. 3.) Da aber Paulus ein hauffen Reifer) Apostolus Sarmenta 
portat. 
D B Apostolus sarmenta portat. 

“pn. 28,15 L [v. 15.) Dandete er GOtt und gewann eine Zuverficht) Paulus solatium ex 
fratribus aceipit. 


0 


5 


MV Kaas du IT EA u dat oa 


D B Paulus aceipit a fratribus eonso- 
la] tionem. 
“0.28, 17 L [b. 17.) Nod) wieder väterlicher Sitten) Ey ja, du, ja! | | 
D B €) ya du ja. 20 i 


“9.28.10 L |v.19.] Al3 hätte ich mein Bold ettvas zu verklagen) Accusare non est 
nostrum sed defendere tantum. | 


D B Accusare non est nostrum sed | 
defendere tantum. 

pg. 28,22 L |d. 22.] Denn von diefen Secte ift una fund) Gloria Evangelii. 25 j 
D B Gloria Euangelii. | 


Apg. 28,28 L |v. 28.] Def den Heyden gejand ift diR Heyl GHDttes) Sed nunc gentes | 
eaedem persequuntur eandem salutem atrocissime, quia Anti Christi regnum / 
mutavit et pervertit omnia sieut praedictum est. 

D XXV. /so!] B E1) 
Das den beiden gejand ift: Sed nune Sed nune gentes eaedem persequun- 
gentes eaedem persequuntur eandem tur eandem salutem atrocissime, qua 
salutem atrocissjime, Quia Antichristi Antichristi regnum mutavit et per- 
regnum mutavit et pervertit omnia, vertit omnia, sicut praedietum est. 


Sieut praedietum :c. r 
5 scilicet fehlt in Unsch. Nachr. 12/13 Fehlt in Unsch. Nachr. 15 solatium] 
Unsch. Nachr. 8. 1088 solatium aceipit 20 Fehlt in Unsch. Nachr. 23 nostrum] 


Unsch. Nachr. $. 1088 nostri 
1) Der Blattrand ist weggeschnitten. 
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L [Rom. I, v. 17.) Welche fommt aus Glauben in Glauben) Dispunxit Scholjion kim. 1,17 


au Glauben; aus den angefangenen jhwachen Glauben fort in den ftarden. 
Denn der Glaube feyret nicft. Hoc inqguam Scholjion dispunxit! et ad mar- 
ginem annotavit: Eadem iustificatio fuit fidei in Christum' promissum et 
expectatum, quae nunc est fidei in Christum exhibitum. Sed non eadem 
fides.. Quia veniente fide Christi cessat fides Christi promissi. Sicut idem 
Christus mihi nune fide rediturus est ad iudieium, et idem erit, cum specie 
videro. Et tamen fides cessabit, species manebit. Hoc est (ex fide) sejilicet 
piorum patrum, hjoc ejst Evangelium docet, tam priores quam posteriores 


fide quidem diversa, sed in eundem Christum iustos esse. Sie Romjano- Kim. 13, 11 


rum XII. proprior est nostra salus, quam cum credidimus. Et idem DEus, 
qui iustificat ex fide eircumeisionem, et per fidem gentes, quia gentes antea 


nihil de fide habuerunt. 


D B Dispunszit scholion au3 glauben aus 
dem angefangenen jhrwachen glauben 
fort in den ftarden. Denn der glaube 
feyret nicjt. Hoc inquam Scholion 
dispunxit et ad marginem annotavit: 
Eadem iustificatio fuit fidei in Chri- 
stum promissum et expectatum, quae 
nune est fidei in Christum exhibitum. 
Sed non eadem fides, Quia veniente 
fide Christi cessat fides Christi pro- 
missi. Sieut idem Christus mihi nune 
fide rediturus est ad iudieium et idem 
erit, cum specie videro. Et tamen 
fides cessabit, species manebit. Hoc 
est ex fide, secil. piorum patrum, hoc 
est, Euangelium _ docet tam priores 
quam posteriores fide quidem diversa 
sed in eundem Christum iustos esse. 


Sie Rom. XII propior est nostra salus x. ı3, 11 


quam cum credidimus. Et idem Deus, 
qui iustificat ex fide circumeisionem, 
et per fidem gentes, quia gentes antea 
nihil de fide habuerunt. 


2/4 In Unsch. Nachr. S. 1088 lautet die Stelle: aus dem angefangenen jchwachen Glauben 
fort in ben ftarden, denn ber Glaube feyret nicht N. B. Hoc scholion dispunxit Bjeatus Lutherus, 
et ad marginem adnotavit: Eadem ... 6 Christi cessat] Unsch. Nachr. $. 1088 Christi 
exhibiti, cessat 9 piorum] Unsch. Nachr. 8. 1088 priorum patrum posteriores] Unsch. 
Nachr. 8. 1089 posteros. 


ı) Das Scholion ist aber nicht gestrichen. Vgl. Unsre Ausg. Bibel 4, 315. 
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röm.1,19 Z |v. 19.] Denn daß man weiß, daß Gott jey) Esse Deum declarant assidua 


beneficia creationis, quibus utimur, et tamen non agnoscimus aut grotias /sic!] 


agimus. 
D [81.224°| In epistolam 

ad Romanos. 
Esse deum declarant assidua benefieia 
creationis, quibus utimur et tamen 
non agnoscimus aut gracias agimus. 


D Non glorificaverunt: Colere Deum 
est agnoscere eum, Agnitum glorifi- 


B 


Esse deum deelarant assidua bene- 
ficia creationis, at gratias agamus. 


söm.1,21 L [v. 21.) Haben ihn nicht gepreifet) Colere DEum est agnoscere eum, agnitum 
glorificare et gratias agere pro beneficiis suis. 
Atque id est vere adoräre in Spiritu. 


Hine ei fidere, timere, amare. 


b Colere Deum est agnoscere eum, 
agnitum glorificare et gracias agere 


10 


care et gracias agere pro beneficiis pro suis beneficiis, Hine ei fidere, F 

suis, Hine ei fidere, timere, amare. timere, amare. Atque id est vere 1 E 
Atqjue id est vere adorare in spiritu. adorare in spiritu. | 

L f 

5 “ 

aD B xaubeft] Iustieiarii rapiunt deo ho- 
norem. ä 

Röm. 3,27, [Rom. II, v.2.| Shnen ift vertrauet) Psalmjus OXLVII. Non taliter fecit | 
omni nation. Omnis enim Seriptura Bibliorum ex JIudaeis nulla ex 
gentibus. i 


D Ciredite oracula: Psjalmus 147: 
Non fecit taliter omni nationi. Omnis 
enim seriptura Bibliorum ex Iudaeis 
nulla ex gentibjus. 


b Ps.144. Non fecit taliter omni 
nationi. Omnis enim scriptura Bibli- 
orum et Iudeis, nulla ex gentibus. 


Rom. 3,202 [v. 20.) Darum daß fein Wleiih durch des Gejees Werd 2c.) Sola fide 
iustificamur: quia solus unus est Christus, qui tulit nostra peccata, et nullus 
alius. Et hoc non nisi fide potest obtineri. 

B [81.224] Sola fide iustificamur, B Sola fide iustificamur, quia solus 30 
Et solus unus est Christus, qui tulit unus est Christus, qui tulit nostra 
nostra peccata et nullus alius, et hoc peccata et nullus alius. Et hoc non 
non nisi fide potest obtineri. nisi fide potest obtineri. 


Rom, 3,97 L [v. 27.) Durch der Wercke Gejet) Nota non dieit per opera legis, sed per 
opera factorum.! 35 


18/19 Fehlen in Unsch. Nachr. 20 taliter 
34/35 per opera factorum] Unsch, Nächr. 


zu 6 D steht r: Deum esse manifestum est. 
fecit] Unsch. Nachr,. $. 1089 feeit taliter 
S. 1089 per legem factorum 


1) Die Bemerkungen zu v. 20 und v. 27 sind in Unsch. Nachr. umgestellt. 
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D Nota: Non dieit per opera legis, B Nota, non dieit per opera legis, 

sed per legem opera factorum. . sed per opera factorum. Quia opera 
sunt post fidem nec simul coneurrunt 

ad iusticiam sed sequuntur. Fides 
5 autem et verbum praeexistunt et agunt . 

suum officium i. e. iustificant.! 

L |v. 28.] Ohne des Gejehes Werd) quia opera sunt post fidem, nec simul Rom. 5, 28 

eoneurrunt ad iustitiam, sed sequuntur. Fides autem et verbum praeexistunt 

et agunt suum offieium, i. e. iustificant. 


ıı D Quia opera sunt post fidem nece B 
simul coneurrunt ad iustieciam, sed 
sequuntur. Fides autem et verbum 
praeexistunt et agunt suum officium 
i. e. iustificant. 


E ı5 L [v.30.] Durch den Glauben) ex fide ıc. 5 R il Röm, 3,3. 
FR / fuit antea fides et promissio sed nunc impletur. 
N N nulla fuit’promissio vel fides antea, sed fit nova in totum. 
D B Ex fide nk fuit ante 
Per a Ta mulla £uit 
20 fides et promissio sed nunc impletur. 


promissio vel fides antea sed fit no- 
va in totum. 
L [Rom. IV, v. 2.) Er hat wohl Ruhm) habet operator gloriam et praemium, Röm. 4,2 
sed hie in terra. 
» D III. B 
I. unterjjid. Si Abraham: habet glo- habet gloriam imperator. 
riam operator. 
L [v. 5.] Dem wird fein Glaube gerechnet) Reputari est ex gratia acceptum esse. Röm. 4,5 
D Reputavit: Reputare est ex gracia B Reputari est ex gratia acceptum 
30 acceptum esse. esse. 
L [».6.] Nach welcher Weije, Regul) Opera fidei sunt sigilla iustitiae, fidei Rim. 4,6 
praeexistentis.? 
D I. Paragjraphus. B Opera fidei sunt sigilla iustieiae 
Opera fidei sunt sigilla iusticiae fidei fidei praeexistentis. 
35 praexistentis. 


8 praeexistunt] Unsch. Nachr. $. 1089 iustificant 16 impletur] Unsch. Nachr. $. 1089 
implentur 23 operator gloriam] Unsch. Nachr. $. 1089 gloriam operator 

1) Die Zeilen 2 bis 6: Quia... gehören zu Röm. 3, 28; jedoch vevbindet B die Be- 
merkumgen zu ©. 27 und 28. 2) Die Bemerkungen zu v. 6 und v. 11 sind in Unsch. 
Nachr. zusammengezogen. 
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Röm.s,1ıZ [v.11.| Daß er würde ein Water) Abraham Pater De 
1.) est sine operibus iustificatus. 


2.) Et hoc ante legem, re opera legis mortifera somnies 
3.) Opera eius sunt signa iustitiae fidei. 
4.) Ipse 'exemplum omnibus praepositus in iustificandi ratione. 


D 1. Abraham pater fidei summus 
est sine operibjus iustificatus, 

2. Et hoc ante legem, ne opera legis 
iustificare somnies, 

3. Opera eius sunt signa iustieiae 
fidei, 

4. Ipse exemplum omnib;us proposi- 
tus in iustificandi ratione. 


corde, 


B Abraham pater fidei summus 
1. est sine operibus iustificatus, 
2. Et hoc ante legem, ne opera legis 
iustificare somnies, 

3. Opera eius sunt signa iustieiae 
fidei, 

4. Ipse exemplum omnibus praeposi- 
tus in iustificandi ratione. 


Rön.4,18Z [v. 18.] Und er hat geglaubet auf Hoffnung.) Vide cogitationes fidei in 
Istam fidei laudem hie ponit, ut videamus, quam nihil tum operatus 


sit Abraham pro iustitia, sed tantum erediderit, hjoc ejst corde DEum glorifi- 
carit, de nullo opere suo cogitaverit, sed tantum de opere Dei sibi promisso, 


ut fierent, eo vocante, quae nondum erant. 


Haec sunt opera seu actus et 


cogitationes, quibus fides occupatur et exercetur, ante omnia opera propria; 
nempe opera Dei concipit nondum extantia. 


D 4. Paragjraphus. 

Credidit in spem: Vide cogitationes 
fidei in corde. Istam fidei laudem 
hie ponit, ut videa- [81.225°] mus, quam 
nihil tum operatus sit Abraham pro 
Iustieia, Sed tantum crediderit, hoc 
est, corde deum glorificaverit, de nullo 
opere suo cogitarit, sed tantum de 
opere Dei sibi promisso, ut fierent eo 
vocante, quae tamen nondum erant. 
Hee sunt opera seu actus et cogita- 
tiones, quibjus fides occupatur et 
exercetur ante omnia opera propria, 
Nempe opera Dei concipit nondum 
existencia. 


B 

Vide cogitationes fidei in corde. Istam 
fidei laudem hie ponit ut videamus, 
quam nihil tum operatus sit Abraham 
pro iusticja sed tantum crediderit, hoc 
est, corde deum glorificaverit, de nullo 
opere suo cogitarit, sed tantum de 
opere Dei sibi promisso, ut fierent eo 
vocante que nondum. Haec sunt opera 
seu actus et cogitationes, quibus oc- 
cupatur et exercetur ante omnia opera 
propria: nempe opera Dei coneipit 
nondum existentia. 


xöm. 4,21 L [v. 21.] Da3 was GHOtt verheiffen, das fan er aud thun) Fides verbum 


Dei praesens et opus futurum eiusdem cogitat. 


2 est sine operibus iustificatus] Unsch. Nachr. $. 1090 est iustificatus sine operibus 


3 re /[Druckf.] Unsch. Nachr. 8. 1090 ne 


5 praepositus] Unsch. Nachr. S. 1090 propositus 
28 cogitarit D c aus expectavit 


tamen nondum 


mortifera] Unsch. Nachr. S. 1090 in iustificatione 


18 nondum] Unsch. Nachr. 8. 1090 


15 


20 - 


35 
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1 B Fides et verbum dei praesens et 
opus futurum eiusdem cogitat. 


z L |v. 24.| Sondern aud) um unjert Willen] Eece non est miraculum sed Rön. 4,24 


> exemplum. 
i s D V. B 
e* Hoc non seriptum: Eece non mira- Eece non est miraculum sed exemplum. 


culum est, sed exemplum. 
Fides verbum dei praesens et opus 
futurum eiusdem cogitat. 
10 L [Rom. V, v.9.] Durch jein Blut) non per nostra opera. Röm. 5,9 
D B 
L [Rom. VI, v.20.] Denn da ihr der Sünde Knechte twaret) Extra Christum Röm, 6,20 
servitus peccati; inter Christum dominium super peccatum. Romjanorum VII- 
D VI. Cjaput. Parajgraphus ultjimus. B 
ıs Cum servi peccati eratis: Extra Chris-- Extra Christum servitus peccati, 
tum servitus peccati. Servi dei facti: 
Intra Christum dominium super pec- intra Christum dominium peccati. 
catum. 
L [Röm. VII.] Abrogat legem totam, per exemplum unius legis particularis, Röm. 7, ı 
20 ut simus liberi, nec accusari possumus ab ea porro. 
D VID. Cjaput. I. Parajgraphus. b Abrogat legem totanı per exem- 
Abrogat legem totam per exemplum plum unius legis particularis, ut simus 
unius legis partieularis, ut simus liberi liberi nec accusari possumus ab ea 


nec accusari possimus ab ea porro. porro. 
» L [v.3.] Daß fie nicht eine Ehebrecherin ift) ne sit rea peceati conscientia in Röm. 7,3 
perpetuum. 


D Da fie nicht ein eebrecherin: Ne sit B ne sit rea peccati consciencia in 
rea peccati conscienciae in perpetuum. perpetuum. 
L [v.4.) Mjo auch ıc.) libertas a lege. Röm. 7,4 
» D 2. Parajgraphus. B 
Libertas a lege. 
Spiritus 
N vitae, 


Lex literae est lex Boca, 
N mortis. 


L [Rom. VII] Lex fidei est lex Röm. 8,1 


13 inter] Unsch. Nachr. $. 1096 intra Rom. VII] Unsch. Nachr. 8. 1090 Rom. 8. 
19 ff. steht in Unsch. Nachr. zu 7,3 im Anschluß an in perpetuum 20 possumus] Unsch. 
Nachr. $. 1090 possimus 


1) Die hierher gehörige Notiz steht in B zu 4, 24; vgl. Z. 8/9. 
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D [81.225] VIII. Cjaput. B 
1. Parjagraphus. 
j _ spiritus ; _ spiritus 
Lex fidei est lex I I E Lex fidei est lex vita 
;  peccati en _ peccati 
Lex literae est lex RE: Lex literae est lex Sean rtis, 
öm.s,ı L Libertas a lege accusante et ocidentee 5 


D Libertas a lege accusante et occi- B Libertas a lege accusante et ocei- 
dente. dente. 
 lustitiae 


, peccati N 
Röm.s,1L Nota, Lex dieitur Lex 37 OR 


N mortis 


D Nota: lex dieitur lex ne B Nota: lex dieitur lex“ u 
Justieiae a iusticiae 
Vitae. : " > vitae Kr 
Röm. 8,1 L Lex impletur per Christum. 
D B Lex impletur per Christum. 
Röm. 8,24 L [v. 24.) Doch in der Hoffnung) Spe salvi sumus. 
D B Spe salvi sumus. ve 
Röm. 8,34 L [v. 34.] Christus Mediator. er 
D B Christus mediator. 
nom. 9,5 L [Rom. IX, v.5.] Der da ift GHOtt über alles) Christus DEus. 
D B Christus Deus. 
Röm. 9,10 L [v.10.] Sondern auch da Rebecca) Duo Exempla, quod filii promissionis 
semen sint. 2» 
Isaac \ „Alle nativitatis et regni. 


be Filii promissionis habentes 


D Duo exempla, quod filii promis- B Duo exempla, quod filii promis- 


BlrE Be EEE es ., 1 Isaac N ae 
sionis semen sint < . 7 filii sionis semen sint als _ pro 


N hie regni iam vivens. 


‚1. bie nati- 
N 2. illeregni. 
vitatis et regni. et regni. 
vivens. 
Röm. 9,16. L [v. 16.] Sondern aus Gnade des Beruffens) promissionis Alius etiam Tacob, 
sicut et Isaac. 


Ale nativitatis 


promissionem habentes Ch : 
hic regni iam 


missionemhabentes 


8 Das zweite Lex fehlt in Unsch. Nachr. 13 Fehlt in Unsch, Nachr. 15 Fehlt 
in Unsch. Nachr. 17 Fehlt in Unsch. Nachr. 21 2. ille caus 2. Hic 29 sicut] 
Unsch, Nachr. $. 1091 sicuti 
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D B promissionis filius etiam Jacob, 

sicut et Isaac. 
L [v. 13.] Aber Esau habe ich gehafjet) i. e. sicut re ipsa probatum est. Röm, 9,13 
D B i.e. sicut reipsa probatum est. 


5 Z [v.22.] Hat er mit grofjer Gedult getragen) quia multa mala faciunt contra Röm. 9, 22 
eum et tamen ipse tolerat. 


D 5. Parjagraphus. B 
hin. Vasa ire: Quia multa mala faciunt quia multa mala faciunt contra eum 
contra eum, et tamen ipse tolerat. et tamen ipse tolerat. 


ıo L [Rom.X,v.3.) Trachten ihre eigne Gerechtigkeit aufzurichten) Ecce non solum Röm. 10, 3 
opera legis damnat, sed etiam iustitiam, quam quaerunt extra fidem. 
D X. Cjaput. Pjaragraphus 1. B 
Justiciam propriam statuere: 
Eece non solum opera legis damnat, Eece non solum opera legis damnat, 
ıs sed iusticiam, quam quaerunt extra sed eciam iusticam, quam quaerunt 
fidem. extra Christum. 
L [b. 9.] Denn jo du mit deinem Munde befenneft) Locus prineipalis. Nota: Kim. 10,9 
quod iustitiam plane et diserte tribuit fidei cordis non confessioni oris. 


N N 


D 3. Pjaragraphus. Ore, salvus: b 
20 Nota quod iustieiam plane tribuit idei Nota, quod iusticiam plane et diserte 

cordis, non confessioni ori. Atque tribuit fidei non confessioni oris. 

hie est principalis locus. 

L [v.20.] Jh bin erfunden von denen) Ecce gratis non quaerentibus dat am, 10,20 

gratiam, sed aliud agentibus, scjilieet impia. 
3; D [81. 226°] Pjaragraphus ultjimus. B 

Juventus sum: Ecce gratis non quae- Ecce gratis non quaerentibus dat gra- 

rentibjus dat gratiam, sed aliud agenti- tiam. 

bjus seil. impia. 

L [Rom.XL] Contra Iudaeos. An promissio sit servata populo, cum totus Kim. 11,1 
30 fere perierit. 

D XI 1. pjaragraphus. B 

Contra Iudeos. An promissio sit ser- Contra Iudaeos. An promissio sit ser- 

vata populo, cum totus fere perierit. vata populo, cum totus fere perierit. 

L [v. 8.] Einen erbitterten Geift) verum est hoc. Psalmjo VII. ultorem vocat. Riw- 11, ® 
35 P,aragraphus 2. 

D exbitterten geift. Verum est hoe, B Verum est hoc, ps. 8. ultorem vocat. 

ps. 8. ultorem vocat. 


11 etiam fehlt in Unsch. Nachr. 29 sit fehlt in Unsch. Nachr. 34 Fehlt in 
Unsch. Nachr. ? 
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Röm. 11,26 L |v. 26.] Das gange SErael jelig) Ut totus Israel salvus fieret tam ex Iudaeis, 
31,5%,20; quam gentibus. “Venit ex Zion’ ıc. 
D 6. Pjaragraphus. B 
“Veniet ex Zion’: scil. ut totus Israel ut totus Israel salvus fieret tam ex 
salvus fieret tam ex Iudaeis quam Iudaeis quam ex gentibus “venit ex 


gentibjus. Venit ex Zion. Zion”. 
Röm. 11,31 Z [v. 31.) Glauben an die Barmderbigfeit) credere misericordiam. 
D B eredere misericordiam. 


Röm. 13,3 7, [Rom. XII, v.3.] Sp wirft du Lob von denjelbigen haben) 
_ lustitiae eivilis vindieta \ 


i a in hae vita. 
N imperii laus 
D B finis justieiae eivilis \_. i 
in hac vita. 
laus 7a 


Röm. 13,11 L [v.11.] Denn da wird glaubten) sejilicet fide patrum de expectato Christo 
Röm.ı,ırnune est exhibitus. Sic supra “ex fide in fidem” Non dieit, nullam fuisse 
salutem, sed nunc propiorem, quam tunc. 

D B scil.fide patrum de expectato Christo. 
nunc est exhibitus, sicut supra “ex fide 
in fidem’. Non dieit nullam fuisse sa- 
lutem sed nunc propiorem quam tune 


Röm. 13,14 Z [v. 14.) Shut nicht nach des Fleifches Klugheit, jeine Luft zu büffen) Cum 
Scholjio Mugheit) das find die faljchen böfen Tiefe und Anfchläge der fleijch- 
lichen und weltlichen Hergen in allerley Sachen. Scholjion dispunxit et Textum 
sie mutavit: und wartet des Leibes, doch nicht zur Luft. 


D Bı 
Röm. 14,10 |Rom. XIV, dv. 10.] Für den Richter-Stuhl Chrifti) Ergo Christus est Deus 
D XIII. 3. B 
Tribunal Xgworod: ergo Christus est ergo Christus est Deus. 
Deus. 


Röm. 1,23 L [v. 8.) Denn e3 gehet nicht aus den Glauben) Hic locus definit, quid sit 
fides, scejilicet conseientiam seu fidueiam habere, non esse peccatum amplius 
D Pjaragraphus ultjimus. . B 
Quia non ex fide: Hie locus definit, Hie locus definit, quid sit fides, secil. 
10 iustitiae civilis vindieta] Unsch. Nachr. $. 1091 finis iustitiae civilis ei 
hae vita. 21/22 Cum Schol. fehlt in Unsch. Nachr. 23/24 Die Stelle lautet in Unsch. 


Nachr.: Diejeg Scholion hat der feelige Lutherus augeftrichen und den Tert aljo geandert: Und 
mwarten ... ; 


in 


1) Der Text in B lautet: doc aljo, da ex nicht geil werde; dazu am Rande: doch 
nicht zur Quft. 


25 


NE 
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quid sit fides, scil. conseienciam seu . conscienciam seu fidueiam habere: non 
fidueiam habere: non esse peccatum esse peccatum amplius. 

amplius. 

L [Rom. XV, v.9.) Daß die Heyden aber GDOtt loben um der Barmdergigfeit.) ram. 15,9 
Ast [sic!] hodie nos gentes magis insanimus in gratiam Dei, quam olim Iudaei. 
Tantum abest, utgratisimus. Reducimus enim Synagogam incredulam et impiam. 

D XV. 2. pjaragraphus. B 

Das die Heiden: At hodie nos gentes At hodie nos gentes magis insanimus 

magis insanimus in graciam dei quam in graciam dei quam olim Iudei. 

olim Iudei. Tantum abest, ut grati Tantum abest, ut grati simus. Red- 

simus. Redueimus enim Synagogam dimus enim Synagogam ineredulam 
ineredulam et impiam. et impiam. 

L [v. 27.] Daß fie ihnen aud) in Veiblichen Gütern Dienjt beweijen) Debetur kim. 15, 27 
püis vietus. 

D 5. pjaragraphus. B 

Debetur piis vietus. Debetur piis vietus. 

L [Rom. XVI, v.19.) Daß ihr weije jeyd aufs Gute) Klug zum Guten, alber! nom. 16,19 
zum Bojen. 

D XVI. pjaragraphus 2. B 

alber zum bojen. Klug zum gutten. 

L [1. Cor. 1,v.10.] Und machen Spaltung) Nihil mirum si hodie sint sectae. 1. ®or. 1,10 
D B 


L 

D B yıöa2.? Tria hoe significat: Crucem, ı. ®or. ı, 18 
stulticiam et scandalum, Proverbjio- pr. 4, 24 
rum 4. 


L [Cap. XI, v. 9.] Einen andern der Glaube) Apostolus clare hie testatur, Joqui ı. or. 12,9 

de donis Spiritus Sjancti manifestis in Eceelesia. Ergo non de fide iustifi- 

cante, sed foris manifesta in confessione, qualem et Baalam, Haeretici et 

Impii habent, Matthjaei VII. Nam omnia haec dona etiam impii habent, Natti.7,22 

prophetat enim et Saul et Baalam et Caiphas. 

D [&1. 226°] 1. Corjinthiorum XII. B Apostolus celare hic testatur loqui 
parjagraphus 2. de donis spiritus sancti manifestis in 

Apostolus elare hie testatur loqui de ecclesia, ergo non de fide iustificante 


5 Ast Druckf. für At 


1) Mit der Bemerkung zu Röm. 16, 19 schließt die Veröffentlichung dieser Eintragungen 
in Unschuldige Nachrichten. Das in L Folgende hat der Herausgeber auch gekannt und 
abzudrucken beabsichtigt, denn er bemerkt am Schluß: Da3 übrige folget fünfftig geliebts 
Gott. Es scheint bei der Absicht geblieben zu sein. ?) Gemeint ist nacpy aus Sprüche 
4,24 Den Anlaß zu dieser Bemerkung bot wohl 1. Kor. 1, 18. 
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donis spiritussancti manifestis in ec- 
clesia, ergo non de fide iustificante, 
Sed foris manifesta in confessione 
qualem et Balaam et heretiei et impii 
habent, Matth. 7”. Nam omnia haee 
dona etiam impii habent. Prophetant 
enim et Saul et Balaam et Caiphas. 


sed foris manifesta in confessione, 
qualem et Balaam heretici et impiüi 
habent, Math. 7. Nam omnia haee 
dona etiam impii habent. Prophetant 
enim et Saul et Ballaam et Caiphas. 


1.0r.18,2.L [Cap. XII, v.2.] Aljo daß ic) Berge verjegte) Certe Baalam miracula faeit 


prophetans et benedicens. Ita et Saul 


Paulus conditionalem ponat impossibilem vel possibilem. Nihil tamen refert, 


Quanquam incertum est hoc loco, an 


et haec miracula sunt communia piis et impiis. 


D 1. Corjinthiörum XII. 
piaragraphus 1. 
Transferendi montes: Certe Balaam 
miracula facit prophetans et benedi- 
cens. Ita et Saul; Quanquam incertum 
est hoc loco, An Paulus conditionalem 
ponat impossibilem an possibilem, 
Nihil enim refert, Quod haec miracula 
sint communja piis et impiis.! 

L 


2. 8or.1,6 D 


L 
2. Kor. 1,8 D 
L 


2. Kor. 7,5 D 


B Certe Ballaam miracula faeit pro- 
phetans et benedicens. Ita et Saul, 
Quanguam incertum est hoc loco: An 
Paulus condicionalem ponat impossi- 
bilem vel possibilem. Nihil tamen 
refert quia haec miracula sunt com- 
munia piis et impiis. 


B Nemo alterum potest consolari, 
nisi ipse prius consolatus est a deo 


B Responsum mortis. 


B Streit, furcht] Gott ein trojter der 
geringen. 


3.801. 9,5. L [II. Cor. Cap. IX, v.5.] Alfo daß e3 ein Seegen jey, und nicht ein Geih) Geit 
d.i. Kargheit und wenig geben, jondern fol ein Seegen jeyn, d. i. mildiglich 


und reichlich geben. 
D 


18 possibilem e aus impossibilem 


B Geit das ift fargheit und menig 
geben, jondern fol ein jegen fein, das 
ift mildiglich und reichlich geben.? 


1) Auf Bl. 236% derselben Handschrift, aus der wir die mit D bezeichneten Bemer- 
kungen entnehmen und im unmittelbaren Anschluß an diese hat Veit Dietrich eine weitere 
Ausführung zu dem Text: Cor.1. XIII. Fides miraculorum vera est, quia operatur, ut 
testatur textus eiusdem: “transfert montes’, et fructus fidei semper adest. Cum enim 
sit donum dei magnum, non potest nihil vocari opera talia faciens. Sieut et Christus 
dieit: Nemo enim facit in nomine meo virtutem et statim de me male loquitur .... 
Vgl. Unsre Ausg. Bd. 30°, 674, 15ff. 2) Das Stück wird Glosse in dieser Form: (Geib) 


Das ift, fargheit und wenig geben, 


10 


25 
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L [Cap. X, v. 15. 16.] Die Rotten-Geifter konnen nicht3 mehr, denn in frembde a. Kor. 10, 151. 

Arbeit fallen und diejelbe tadeln, und darnad) fich ruhmen, fie Haben gethan, 

und nicht die vorigen rechten Lehrer und Apoftel, welche fie verlafien. &3 

find die Hummeln, jo den Bienen das Honig freilen, daß fie nicht gemadt 

5 haben. Inde Satan vocatur Beelzebubt, ijd ejst talis Calumniator. Hos ego 
versiceulos feci ıc. 

D B Die rottengeyfter konnen nichts mher 
denn in frembde arbeit fallen und die 
jelben tadlen und darnad) fi) rhumen, 

10 fie haben3 gethan und nicht die vorigen 
rechten lerer und apojtel, welche fie 
verlafjen. E3 find die Humeln, jo 
den bienen das honig freilen, das fie 


j nicht gemacht haben. Inde Satan vocatur 

15 Beelzebub i. e. talis calumniator. Hos 

ego versiculos feei ıc. 

2 L 

E D B Paulus gratis praedicavit Euange- 3.&or. 11,9 
; lium. 

3 0 Z [Cap. XII, v.9.] Denn meine Krafft ift in den Schwachen mächtig) muß man a. sor. 12,3 
di das auch noch Lehren, und du haft es bißher aller Welt gelehret. Wo 

ijt hie der Heyden Lehren in der Wahrheit? Bift du nun ein Schuler worden? 


D II. Cor. X. B 

Virtus mea: Mu3 man did) das au) Mus man dich das auch noch leeren 
» nod) leren, und du haft es bisher alle und Du haft es bisher alle welt ge- 

telt geleret? Wo ift hie der Heiden lexret? two ijt hie der Heiden lerer in 

lerer in der arbeit’, 1. Tim. 2.2 der warheit, biftu nuhn ein jchuler ı.zim.s,: 

Bift du nu ein jchuler worden? torden ? j 

L [6al. 1,0. 6.] Der euch beruffen hat in die Gnade (Chrifti) Eecce a gratia sur. 1,6 
30 avertitur, qui opera sectatur. 


D [81. 227°] Ad Galajtas 1. B 
Miror, quod tam cito: Eece a gratia Ecce a gracia avertitur, qui opera 
avertitur, qui opera sectatur. sectatur. 


L [v.9.] Denn da3 ihr empfangen habt) Quod audistis, ne diceret: tu recte aar, 1,9 
3; docuisti sed nos nunc demum recte audimus intelleetum. 
D B Quod audistis me docere, sed nos 
nune demumrecte audimus intelleetum. 


L 
D B Quod praedicavimus. Sal.ı, 11 


6 feci] scil. germanice (?) 
') Beelzebub) a3ay522 = Fliegenbaal vgl. 2. Kön. 1,2 ff. 
Suthers Werke. Bibelüberjegung 4. 31 
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Sat. 1,12 L [v. 12.) (Denn ich habe e3 von feinen /so!/ Menjchen empfangen) Impossibile 
2. Retr.ı,2ı est Evangelion humana ratione inveniri. II. Petrji I. “Spiritu Sjaneto loeuti 
sunt. 
D Non accepi ab homijne: Impossi- 
bile est Euangjelium humana revela- 
tione inveniri. 2. Pet. 1.“Spiritu sancto 
locuti sunt.’ 


Sat. 1,16 L [v. 16.] Daß er feinen Sohn offenbaret in mir) Mir i. e. in persecutore et 


B Impossibile est Euangelion humana 
revelatione inveniri. 2. Pet. I. ‘Spiritu 5 
sancto locuti sunt‘. 


immerito. x 
D Filium suum manifestavit in me: Mir i.e. in persecutore et im- yo 
i.e. in persecutore, et immerito. Non merito. 
legem praedicare, Sed gentibjus Eu- 
angelion. 

Sat. 1,16 L [v. eod.] Daß ich ihn durchs Evangeljium) Non legem praedicare sed gen- 
tibus Evangelion. ” 
D: B Non legem praedicare, sed gen- 


tibus Euangelion. 
at. 2,62 |[Cap. I, v. 6.] Von denen aber 2c.) sejilicet nihil accepi. 


D B scil. nihil accepi. 
801. 2,9 L Die für Seulen angejehen waren) potiores mecum sentiunt. . 
D B 


@at.2,15 Z |v. 15.] Wie wohl wir von Natur Jüden 2c.) Iudaei natura, i. e. nos lege 
et operibus prae gentibus excellimus, quod ceu nati in lege et ex patria 


1 a 


&.1,6L [v. 


lege produeti. Gentes autem peccatores, i. e. sine lege et opere. 


D II. parjagraphus 3. 

Wie mol wir von natur Juden: Iudei 
natura i.e. nos lege et operibjus prae 
gentibus excellimus quidem, ceu nati 
in lege et ex patria lege producti. 
Gentes autem peccatores i.e. sine 
lege et opere. 

137 
dicentur.” 


D 


D 


1) D verbindet die beiden zu 
Z. 10—13. 


B 

Judaei natura i. e. nos lege et operi- 
bus prae gentibus excellimus quidem 
ceu nati in lege et ex patria lege 
producti. Gentes autem peccatores 
i. e. sine lege et opere. 


[Eph. Cap. I, v.3.] Der ung gefeegnet) Genjesi XXII. “In semine tuo bene- 


B Gen. 22. 


centur. 


“in semine tuo benedi- 


6.] Zu Lob feiner herrlichen Gnade) non ex he 


B non ex operibus. 


v. 16 gemachten Bemerkungen miteinander. Vgl. oben 
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L [.7.] Durch jein Blut) non per merita. SH. 1,7 
D B non per merita. 

L [v. 14.) Das Pfand unfres Erbes) promissionis fiducia. Epb.1,14 
D B promissionis fidueia. 

L 

D B Fides, caritas. Eph.1,15 
L [Cap. Ir.) Denn wie find jeine Werde :c.) factura sumus ad facienda. &b. 2, 10 


I 


B factura sumus ad facienda. 

L [Cap. II, v.1.] Fur euch Heyden) Non pro peccatis, sed pro utilitate ipso- &yi.3, 1 
rum et gloria, ut mox infra. 

D B Non pro peccatis sed pro utilitate 
ipsorum et gloria, ut mox infra. 


L [p. 13.] Um meiner Trübjal Willen, die ic} 2c.) Num quid Paulus pro nobis ev. 3,13 
erueifixus 1. Corjinthiorum 3. Ideo pro gloria gentium patitur. vol, 1. Kor. 2,5 


D 5b Numquid Paulus pro vobis eru- 
eifixus 1. Cor. 3. Ideo non pro gloria 
gentium patitur. 


[Cap. IV, v.28.] Wer geftohlen hat ıc.) Quis hodie non est fur? E96. 4,28 
B Quis hodie non est fur? 


L 

D 

L 

D B poenitencia diligenter inculcanda. Ep5. 5,4 

L [Cap. VI, v.13.] An den bojen Tage) in die tentationis et irae diaboli. Cph. 6,13 

D B in die tentationis et irae diaboli 

L [v. 15.] Damit ihr bereitet jeyd) 1. Thessjalonicensium 5. a 
D B 1.Thess. 5. 

L 


[v. 18.] in Geift) non ore tantum. ph. 6, 18 


S 


B non ore tantum. 
L [v. 14.) Umgürtet eure Lenden mit Wahrheit) veritate lumbi eincti, i. e. non gps. 6,14 
fiete agere in via et officio suo. Justitiae thorax, erga proximum vivere 
iuste et innoxie. Calciari Evangelio pacis, est in potentia crucis Evange- 
lion ferre. Clypeus fidei est, Christum opponere accusatori Satanae. Galea 
salutis, spe futurae vitae in contemptu seculi solari. Gladio Spiritus membra 
diaboli vincere et spoliare. 
D B veritate lumbi eincti i. e. non fiete 
agere in vita et officio. Iustitiae 
thorax: erga proximum vivere iuste 
et innoxie. Calciari Euangelio paeis 
est: in patieneia erucis Euangelion 
31* 
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ferre. Clypeus fidei est: Christum 


opponere accusatori Satanae. Galea 


salutis: spe futurae vitae in contemptu 
seculi solari. Gladio Spiritus membra 
diaboli vincere et spoliare. 


it. 1,10 Z [Philip. Cap. I, v. 10.] Unanftößig) dnodoxonoı. 


D B 
L | 
Phil. 2,4 D . B Merk: umb fonft 
L 
sıpit.a,c D - B Chriftus hat ihm jelbg den himel 


nicht verdienet (war vor fein) fonder 
uns, er hat vorhin genug, al3 der alle 
full der gotheit Hat, doch hat er ung 
gedienet. 
u L [1 Them. V, d.8.] Mit den Krebß) Ephjesorum VI. aliter ista arma tractat, 
sed nihil curat identitatem, tantum arma docet, hie aliter, illie aliter. 

D B Ephes.V /sic!] aliter ista arma 
tractat sed nihil curat identitatem, 
tantum arma docet hie aliter illie aliter. 

1.2im. 1,16 L [1.Tim. Cap. I, v. 16.] Auf daß an mir fürnehmlich 2c.) Eece non miraculum, 
sed exemplum est Paulus in justificandi ratione. 

D B Ecee non miraculum sed exem- 


plum est Paulus in iustificandi ratione. 


1. zim. 6,17 L, [Cap.VI, v.17.] Der uns dargiebt reichlich allerley 2c.) Ad fruendnm non ad 
adorandum et fidendum. 


D B Ad fruendum non ad adorandum 


et fidendum. 


2. Tim. 3,16 L II. Tim. Cap. II, v.16.] Denn alle Schrifft von GOtt eingegeben ift ac.) Docere 
zit. 1, signorantes redarguere contradicentes, Titji I. corrigere deficientes, addere quae 
desunt, ut erudire, disciplinam foris et mores formare. 


D | B 
1. Retti 1,1 Z [I Petr. Cap. I, v. 1.] Den erivehlten Frembdlingen) gentibus. 
D B gentibus. 


1.Petii1,12 7, [v. 12.] Welches auch) die Engel gelüftet zu fchauen) Angelis gaudium est, 


10 


15 


25 


Evangelion videre in mundo revelatum, quod olim praedicari sciebant, ° 


£ut. 15,10 Lucjae XV. Et nos contemnimus misere et perseguimur. 


D Epist. Petri I. Ca. I. B 
Angelis gaudium est Euangelion vi- Angelis gaudium est videre Euange- 


es 
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dere in mundo revelatum, quod olim lion in mundo revelatum, quod olim 
praedietum sciebant. Et nos contem- praedictum sciebant, Luce 2. Et con-£ut.3,10f. 


nimus miseri et persequimur. temnimus misere et persequimur. 
L [Cap. U, v. 11.) Sieben Brüder) Hactenus de fine. Nune Paranetica. 1. Petri 2, ıı 
D 5b Hactenus de fine. Nune Parae- 

netica. 


L [v.14.] Zur Radje) Non ad justitiam coram Deo sed ad laudem et vin-ı. Petri 2, 14 
dietam. Hic est finis justitiae eivilis. Et vides hie in omni lege includi 
promissionem et comminationem; ergo et fidem civilem quoque ante opera 
esse necessaria. 
D B Non ad iusticiam coram Deo sed 
ad laudem et vindietam. Hie est finis 
iustieiae ceivilis. Et vides hie in 
omni lege includi promissionem et 
comminationem, ergo et fidem civilem 
quoque ante opera esse necessaria. 


L [v. 21.] Ein Fürbild) Exemplum. 1. Petri 2, 21 
D B Exemplum. 

L [v. 2%.) Weldjer unjre Sünde jelbit 2.) Donum. 1. Petri 2, 24 
D B Donum. 


L [Cap. II, v.16.)] Mit Sanfftmüthigfeit und mit Furcht) ne praesumas de ı. Petri, 16 
sapientia ingenio et facundia in sacris litteris. 

D III. B 

Date rationem fidei omni: Ne presu- ne praesumas de sapientia, ingenio et 

mas de sapientia, ingenio et facundia facundia in sacris literis. 

in sacris literis. 

L [Cap. IV, v.8.] Die Liebe decfet 2c.) E contra odium operit multitudinem ı. getri4 s 
virtutum, ut nihil ferre in fratere queas, nec optima verba salutis. Haß 

machet die Leute gar Shark, und Heli, ala wären fie Teuffel, ob fie gleich 
ichönner find denn die Engel. 

D B 

L fp.11.] Daß eı3 thue al3 aus den Vermögen) Ne praesumat viribus inı. Betri 4, ıı 
Evangelio. 


D B Ne praesumas viribus in Euan- 
gelio. 
L [v. 13.] Daß ihr mit Chrifto leidet) Exemplum. 1. Betris, 18 
Zr: B Exemplum. 
L [I Petr. I, v.1.] Denen die mit uns) gentibus. 2. Petri 1,1 


D | B gentibus. 


486 Luthers Nachbejjerungen an der Deutfchen Bibel. 


2. Beriı,7 L |[v.7.] Sn der Gottjeeligfeit) tres lineas expunxit Lutherus a typogrjaphis 
perperam insertas. Unfruchtbar jeyn lajjen. Haec omnia expungenda. 


D B1 | 
2. Betr 1,9 L [v.9.] Der ijt blind) Ecce nihil intelligit, qui non vivit Evangelio. E 
D [81. 227°) II. Ep. D. B 5 | 


Ceeus est et nihil videt: Ecce nihil Eece nihil intelligit, qui non vivit 
intelligit, qui non vivit Euangelion.. Euangelion. 


2. 2etri 1,15 Z [v. 15.] Solheg in Gedadhtniß zu halten) Ja wohl. 


D B 

2. Beri2, 10 L [Cap. I.) Coelibatus ‚0 
D B 

a BL [v.13.] Der Lohn der Ungerechtigkeit) I. Timjothei 6. Die meynen Gottfeelig- ü 
feit jey ein Händeldhen. | 
D DI. par. 4. B 


- 


5 


Der lohn der ungereditifeit: 1.Tim.6. 1. Tim. 6. Die meinen, gottjelideit jey 
Sie meinen gotjelikeit jey ein hendelcden. eyn hendelchen. 
1.306.1,1 L [I. Ioh. Cap. I, v.1.] Christus Deus est, homo. 


D In Epistjolam 1. Ioannis 1. B 
Quod erat in prineipio zc. Christus Christus deus et homo. | 
deus et homo. 20 i 


1.306.1,2L [v.2.] Und das Leben ift erjchienen) Christus vita aeterna, ergo Deus. 
D Vita apparuit: Christus vita B Christus vita aeterna, ergo Deus. 
aeterna, et Deus. 


1.30.1,7L [v.7.] Und da3 Blut JEju Chrifti) a cunetis peccatis non purgat nisi 


sanguis Christi. 2 
D 2. par. B 
Sanguis Ihesu: A cunctis peccatis A cunctis peccatis non purgat nisi 
non purgat nisi sanguis Christi. sanguis Christi. 

1.306.1,102 [b.10.] So machen wir ihn zum Lügner) quasi ille frustra sit mortuus pro 
peccatis nostris. 30 


D Veritas non est innobis: Quasiille B quasi ille frustra sit mortuus pro 
frustra sit mortuus pro peccatis nostris. peccatis nostris. 

1.305.2,1L [Cap. I, v.1.) &p haben wir einen Fürjpreder) Quid sit Christus hoc in 
papatu non est dietum. 


D I. B 35 
Advocatum habemus: Quid sit Chri- Quid sit Christus hoc in papatu non 
stus, hoc in papatu non habemus. est dietum. 


!) In B ist natürlich nichts gestrichen, weil es nicht das Original ist. 


>, 
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L |v.7.] Das alte Gebet) verbum fidei vetus et novum semper. 1. 308. 2,7 
D 2. parjagraphus. B 


Vetus praeceptum: Verbum fidei vetus verbum fidei vetus et novum semper. 

et novum semper. 

L [v. 9.] Der ift in Finfterniß) quia odit Christum. 1.30h,2,9 
D Estintenebris: Quia oditChristum. B | 

L [v.19.) Sie find von ung ausgegangen) Ex Christianis oriuntur (magna ı.%0%. 3, 19 
scandala) pessimi semper. Sicut ex Angelis factus Satan et Apostolis 

Iudas ıc. 

D [%1. 228°] 5. parajgraphus. B 

Ex nobis prodierunt: Ex Christianis Ex Christianis oriuntur pessimi (magno 
oriuntur pessimi c|jum magno scan- scandalo) semper, sicut ex angelis fac- 

dalo semper, Sieut ex angelis factus tus, ex Apostolis Iudas. 

Sathan, ex Apostolis Iudajs. 

L [v.28.] Wer den Sohn Yäugnet) Extra Christum non est ullus Deus 1.306. 2,2 


II. Iohjannis I. vgl.2.3oh.v.0 
D 6. B 

Qui negat filium: Extra Christum non Extra Christum non est ullus Deus, 

est ullus Deus, 2. Ioh. Cap. 1. 2. Ioh. 1. 

L |». 27.] Sondern wie au) die Salbung 2c.) qui manet in Christo, non con- 1. 30h. 2,97 


fundetur in die judieii. 

D 1. Manete in eo: Qui manet in _B qui manet in Christo, non confun- 
Christo, non confundetur in die iudicii. detur in die iudicii. 

L [Cap. II, v.3.] Der veiniget fich) “Discedit ab iniquitate omnis, qui invocat} Sun, 3,19 
nomen Domini.’ 

D III. pjaragraphus 1. B 

Omnis qui habet spem: “Discedit ab “Discedat ab iniquitate omnis, qui in- 
iniquitate omnis, qui invocat nomen vocat nomen domini. 


domini.’ 

L [v. 6.] Wer in ihm bleibet) contra impudentes et impuros Papistas. 1. 308.3, 6 
D Qui peccat, non videt eum: contra _B contra impudentes et impuros pa- 
impudentes et impuros papistas. pistas. 

L [v. 8.) Wer Sünde thut) contra eosdem. 1. 30h. 3, 8 
D B contra eosdem. 


L [v.9.] Wer aus GOtt gebohren ift) pugnat esse ex Deo natum et posseı Joh. 3,9 
peccare. 

D Pjaragraphus 2. B 

Qui natus est: ex: Pugnat ex Deo Pugnat esse ex deo natum et posse 

natum esse et posse peccare. peccare. * 
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1.309.3,12 L [v.12.] Und warum eriviirgte er ihn?) Quare oceidunt impii sanctos? quia 
nolunt impii haberi et audire. 


D Pjaragraphus 3. b 


Quare oceidit eum: Quare oceidunt Quare oceidunt impii sanetos? quia 


impii sanctos? quia nolunt impii nolunt impii haberi et audire. 
haberi et audire. 
L 

1. 300.3, 16 D B Dilectio Summa fidei. 


1.309.3,23 L |v. 233.) Und das ift fein Gebot) Mandatum primum de fide in Christum et 
charitate in proximum. 


10 


D Paragrapjhus- ult|imus. B 
Mandatum primum de fide in Chris-- Mandatum primum de fide in Chris- 
tum et caritate in proximum. tum et charitate in proximum. 
1.30.4,1.L [Cap. IV, v.1.] Gläubet nicht 2c.) omnia probate. 
D B omnia probate. 
1.305.4,1 L [ibid.] Biel falfche Propheten) Prophetae falsi tunce, quid nunc? 
D IIII. CAP,UT. B 


Prophetae falsi eciam tunc, quid nunc? Prophetae falsi etiam tune, quid nunc? 
[81.228] In carnem venisse negant et 
illi quoque, qui caussam, quare venit, 
negant, scil. ut nos redimeret a pec- 
catis absque nostris meritis. 
1.30).4,3L [v. 3.] Ein jeglicher Geift, der da nicht befennet 2c.) In carnem venisse negant 


et illi, qui causam, quare venit, negant, scjilicet ut nos redimeret a peccatis, 
1.305.1,7 absque nostris meritis, ut I. Capjite. 


Di B 

1.309.4,3_L [v.3.] Und das ift der Geift des Wieder-Chrift) Anti-Chrysti mysterium tum 
coepit. 
D B Antichristi mysterium tum coepit. 


1.30.4,6.2 |v. 6.) Wer GHOtt erfennet) Ista ridet mundus et dieit: enr non eredie 
nobis? Cur sic iudicas non credentes tibi? 
D .  Parjagraphus 2. B | 
Qui non est ex Deo: Ista ridet mundus lIsta ridet mundus et dieit: cur non 
et dieit: Cur non credis nobis? Cur credis nobis cur sie iudicas non cre- 
‚sie judicas non credentes tibi? dentes tibi? 

1:30.49 L [v. 9.) Daß wir dur ihn leben follen) vide, quare filius venerit in carnem. 
D B Qui filius venerit in carnem. 


1) Die hierher yendrade Bemerkung bringt D schon im Anschluß an die zu 1. Joh. 4,1 
Vol. Z. 19—22. 
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L [v.10.] Daß GHOtt feinen Sohn gejandt) Ad hoc Christus venit. 1. Job. 4,10 
D B Quare Christus venerit. 


L [v.17.] Auf daß wir Freudigfeit Haben) Qui diligit, securus expectat diem 1.306. 4, ı7 
judieii. Non autem impii. 


D Parjagraphus 5. B 
Qui diligit, securus expectat diem Qui diligit, securus expectat diem 
iudieii, impii autem non. iudieji, non autem impii. 


L [v.18.] Der ift nicht vollig in der Liebe) perfectus non est, sed non reprobus. 1. 305.4, 13 
Est enim timor poenae necessarius in poenitentia, quia ex notitia legis venit, 

et ex peccato revelato et ira. 

D Non est perfeetus in Carjitate: .B Perfectus non est sed non reprobus, 
Perfectus non est, sed non reprobjus. Est enim timor poenae necessarius in 

Est enim timor poenae necessarius in poenitencia, quia ex noticia legis venit 
poenitencia, quia ex notieia legis venit et ex peccato revelato et ira. 

et peccato revelato et ira. 


L [Cap.V, v.1.] Der liebet auch den 2c.) Extra Christum non est Deus! 4 Hla'ssdaa 
D V. CAP.UT. B 


Extra Christum non est Deus. 


L [v.16.] €3 ift eine Sünde zum Todt) Antithesis. Peecatum x ad mortem 


non ad mortem. 

, ad mortem 

N nonadmortem. 

L [v.20.] Diejer ift der wahrhafftige GDtt ıc.) Si ipse est aeterna vita, necesse ı. 301, 5,20 
est, ut Deus sit. 


1. 30h. 5,16 


D B Antithesis: peccatum 


D In fine: Ille est verus: Si ipse B Si ipse est aeterna vita, necesse 

est aeterna vita, necesse est, ut est, ut deus sit. 

Deus sit. 

Z [v. 21.] Hütet euch vor den Abgdttern) Etiam Spiritualibus Idolis contra ı. 30. 5,21 
Christum. 

D ab Idolis: Eciam spiritualibjus B Eeiam spiritualibus Idolis contra 

Idolis contra Christum. Christum. 


L [. Ioh. v.7.] Denn viel Verführer) Eo jam tempore, quid interim et hodie? 2. 306. v.7 
D Secunda Ioannis. B 

4. Parjagraphus. Multi seductores: 
Eo iam tempore, quid interim et hodie. Eo iam tempore, quid interim et hodie. 
Z [v. 9.] Wer übertritt, und bleibet nicht in der Lehre Chrifti) Extra Christum 2. 36.1.9 
non est Deus, quia filio negato, Pater est negatus. Sie arguit 1. Iohjannis Il. 1.300. 2,22. 
et est verum. 


1) Vgl. oben zu 1. Joh. 2, 23. — S. 487, 15 und S. 489, 34. 
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D |8t. 2292] Qui transgreditur et non B | 
manet: Extra Christum non est Deus, Extra Christum non est deus, quia 
Quia filio negato pater est negatus. filio negato pater est negatus. Sie 
1.305.2,22j. Sie arguit 1. Ioannis 2., et est verum. arguit 1. Ioannis 2. et est verum, 
3. 309.v.10 Z |TI. Ioh. v.10.] Und plaudert mit böfen Worten ivieder und) Haec sunt tanto 
viro in primitiva Ecclesia. Quid nobis in fece hac hominum novissima fieret? 


D Tercia Ioannis. 

Sed Diotrephes: Haec fiunt tanto 
viro in primitiva ecclesia..  Quid 
nobis in fece hac hominum novissji- 
morum fieret? 


B 

Haec fiunt tanto viro in primitiva 
ecclesia. Quid nobis in fece hac 
‘hominum novissima fieret? 


Sebr. 1,10 L [Ebrae. Cap. I,v.10.] Und du HErr Haft von Anfang die Erde) Obscura 
probatio, nisi ad ipsum Christum loqui intelligas. 


Sed quia Filium aeter- 


num dixerat, nunc probat, eum non esse creaturam, quia haec peribit. 


D Ad Hebrjaeos. 

Tu, domine, fundasti terram: Obsceura 
probatio, nisi ad ipsum Christum loqui 
intelligas. Sed quia filium aeternum 
dixerat, Nunc probat eum non esse 
creaturam, quia lex peribit. 


fitetur, quod intendit autor. 


D Cajput I. 
Fidens ero in eo: passum se confitetur, 
quod intendit auctor. 


D 


Christum. pati. 

D Ultimo parjagrapho. 

Daher muft er aller ding: Redit ad pro- 
positionem: oportuisse Christum pati. 


D III. 
Christus conditor domus. 


D 


1 transgreditur] trangreditur 45 
au lex steht D am Rande forte haec 


B 

Obscura probatio, nisi ad ipsum Chri- 
stum loqui intelligas. Sed quia filium 
aeternum dixerat, nune probat eum 
non esse creaturam, quia haec peribit. 


9er. 2,13 L [Cap. I, dv. 13.) Sch will mein Vertrauen auf ihn fehen) i. e. passum se con- 


B 
i.e. passum se confitetur, quod in- 
tendit auctor. 


Sehr. 2,142 [v.14.] Dem der de3 Todes Gewalt) Princeps mortis. 


B Princeps mortis. 


er. 2,17 L [v.17.) Daher mufte er allerding) Redit ad propositionem, oportuisse 


B 


Redit ad propositionem: oportuisse 


Christum pati. 


$er.3,3 L [Cap. II, v.3.) Denn da$ Hauß) Christus Conditor domus. 


B 
Christus conditor domus. 


ser. 3,6 lv. 6.] A ein Sohn über fein Hauß) a se creata. 


Base creata. 


20 Zu creaturam steht D am Rande creatorem ; 
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L [».10.] Jmmerdar irren fie mit den Herken) ore et specie simulant. Hebr. 3, 10 
D B ore et specie simulant. 

L [v. 12.] Ein arges unglaubiges Hert) am Here liegt e8. Hebr. 3, 12 
D [81.229] Ein arges ungleubigg B 

hert: Am herken ligt e3. am herken liegt e3. 

L 

D V. pjaragraphus 2. B 

Ein ieglier Hoher priiefter: scil. in seil. in lege Mosi. Hebr. 5, ı 
lege Mosi. 

L 

D Und opfer fur die fund: seil. in BD secil. in fide futuri Christi Hebr, 5,1 
fide futuri Christi. 

L 

D Zur fi) jelb3 opfern: ut in lege B ut in lege Hebr. 5,3 


L [Cap.VI, v.1.] Darum tollen wir die Lehre von Anfang ac.) non quod ista ser. 5, ı 
contemnat, sed quod non sunt hujus loci et temporis, in quo instituit de 
abrogatione imperfectae legis loqui, et id probare Scripturis. Non jam 
docens aut exhortans, sed pugnans et confutans. 

D VI. De poeniteneia :c. B 

Non quod ista contemnat, sed quod Non quod ista contemnat sed quod 

non sunt huius loci et temporis, in non sint huius loci et temporis, in 

quo institut de abrogatione imper- quo instituit de abrogatione imper- 
fectae legis loqui et id probare scriptu- fectae legis loqui et id probare scriptu- 

ris, Non iam docens aut exhortans, ris, Non iam docens aut exhortans 


sed pugnans et confutans. sed pugnans et confutans. 

L [v.13.] Denn al3 GHOt Abraham ıc.) Ineipit pugna seu contentio et ex- Hehr. 6,13 
pendit singula verba istius versus: Iuravit x. Et primo de iuravit ıc. een 1a 
D Pjaragraphus 4. B 


Cum Deus Abjraham: Ineipit pugna Ineipit pugna seu contentio et ex- 
seu contentio et expendit singula verba pendit singula verba versus istius. 


versus istius: “Iuravit’, et primo de Et primo de ‘Iuravit’. 

‘Iuravit’. 

L [Cap. VII, v.1.] Diejer 2c.] Ordo Melchisedechi. Hebr. 7,1 
D VI. 1. pjaragraphus. B 

2. Ordo de Melchisedec. Ordo Melchisedechi. 


L [p.7.] Daß das geringere vor beijern) Acuta disputatio, quod Aaron in- oebr. 7, i 
ferior sit, Melchisedecho. 

D Pjaragraphus 2. B 

Das geringervondem: Acutadisputatio, Acuta disputatio, quod Aaron sit in- 

quod Aaron sit inferior Melchisedee. ferior Melchisedech. 
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Ser. 7,17 L [v.17.] Sacerdos in aeternum. 4 
D Pjaragraphus 5. B 
Sacerdos in aeternum Sacerdos in aeternum, 
Sebr. 7,18 L [v. 18.) Denn damit wird das vorige Gejeg aufgehoben) Lex non potit 
peccatum tollere. 5 


D [81.230] Lex prior abrogaltur: B Lex non potuit peccatum töllerei 
Lex non potuit peccatum tollere. 


L 

86.21 D __  Pjaragraphus 6. B 
Iuravit, non poenitebit. Jurabit non poenitebit. 10 

Sebr. 7,28 L [v.24.] Diejer aber) Tu es solus. 

D Pjaragraphus 1. B 
Tu es solus. Tu es solus. 

Ser.8,1 L [Cap. VII, v.1.] Der da jißt) sedet a dextris Dei. | 
D VII Cjaput. B RA IE 
Habemus: Sedet a dextris. sedet a dextris dei. 5 

Sebr.8,3 L [v. 3.] Das er opffere) Sacrifieium Christi. 

D B Sacrificium Christi. 


ser.,5 L [v. 5.) Welche dienen dem Furbild) Pulcherrime hie docet, omnia in figuram 
Christi fuisse ordinata. Et hie est unus locus, qui totum Mosen ad Christum 20 
trahit. 
D Pjaragraphus 1. B 
Vide, ut hoc facias: Pulcherrime hie Pulcherrime hie docet omnia in figu- 
docet omnia in figuram Christi fuisse ram Christi fuisse ordinata. Et hie 
ordinata, et hie est unus locus in est unus locus in Mose, qui totum 25 
Mose, qui totum Mosen ad Christum Mosen ad Christum trahit. 
trahit. Lex est umbra Christi teste 
ipso Mose, qui confitetur se exemplar 
tantum constituere illius, quod in 


monte vidit; ergo Iudei aliud habe- Bo N 
bant expeetare in 2 figura pro- 
missum. 


ee Z Lex est umbra Christi, teste ipso Mose, qui confitetur se exemplar tantum 
constituere illius, quod in monte vidit. Ergo Iudaei aliud iubebantur expec- 
tare in ipsa figura promissum. 35 
2 B Lex est umbra Christi teste ipso 
Mose, qui confitetur se exemplar tan- 
30 vidit) (fuit) vidit. Hs 


1) Die hierher g gehörige Bemerkung zu 8, 5 verbindet D mit der ersten zu u. 5. Vgl 
Z. 27—32. ! 
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L [v.10.] 3 will geben zc.) Confirmat contentionem autoritate apertae Setr. 5, 10 


Scripturae. 

D Pjaragraphus 3. 
Confirmat contentionem auctoritate 
aperta scripturae. 


493 


tum constituere illius, quod in monte 
vidit. Ergo Iudei aliud habebant 
expectare in ipsa figura promissum. 


B 


Z |. 13.] Ein neue) Novum promittit, ergo vetus tollit. 


D Novum promittit, ergo vetus tollit. 


«L [Cap. IX.] Confutat contraria. 


D IX. Cjaput. 
Confutat contraria. 


B Novum promittit, ergo vetus tollit. 


B 
Confutat contraria. 


L [v.8.] Damit der heilige Geijt deutet) Explicat. 


D 


B Explicat. 


L [v.9.] Und fundten nicht) lex non tulit peecatum ullum. 


D Pjaragraphus 2. 

Und kundten nicht volfommen machen: 
[81.2307] Lex non tulit peccatum 
ullum. 


B 


Lex non tulit peccatum ullum. 


 L |v.23.] So muften nun der himmliihen Dinge 2c.) Nota videtur dicere, sebr.s,23 


quod sacrificia legis non tulerint peccata vera in consciencia, sed externa et 
legalia tantum in ritibus illis. Vera autem peccata sola fide futuri Christi 


sunt remissa absque sacrificiis et ritibus. 


D Pjaragraphus penultjimus. 

So mujten num der Himmlijchen Dinge) 
Non videtur dicere, quod sacrificia 
legis non tulerint peccata vera in 
conscientia, sed externa et legalia 
tantum in ritibjus illis, vera autem 
peccata sola fide futuri Christi sint 
remissa absqjue sacrifieiis et ritibus, 


ps- 49. 


L Eece lex non tulit peccatum ullum. 


D 


L [Cap. x.] Denn das Gejeß hat den Schatten) Lex tollit peccata umbratica set. 10, ı 


non vera. 


26 Non] D hat wohl nur die Abkürzung NO = 


Psalmjo 49. 
B 


Nota: videtur dicere, quod sacrificia 
lesis non tulerint peccata vera in 
conseientia sed externa et legalia 
tantum in ritibus illis, vera autem 
peccata sola fide futuri Christi sunt 
remissa absque sacrificiis et ritibus. 
ps. 49. 


B Ecce lex non tulit peccatum ullum. 


Nota falsch aufgelöst, 
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D X. B 

Lex tollit peccata umbratica. Lex tollit peccata umbratica, non vera. 
$ebr.10,2_L [v.2.] Sonft hatte das opffern) acutissime. 

D Wo die, jo am Gott3 dienft: Acu- DB Acutissime. 

tissime. 5 
5ebr.10,3 7, [v. 3.] Ein Gedächtniß) Quid Lex? memoria est peccatorum, ut in futuro 

Christo tollantur. 

D Sondern e3 gejhicht nur: Quid B Quid lex? Memoria est peccato- 

lex? Memoria peccatorum est, ut in rum, ut in futuro Christo tollantur. 

futuro Christo tollantur. 10 
Se OEL [p.8.] Opffer und Gaben) Audax Psalmus, quod lex non placeat Deo, 

sejilicet in conscientia, sed tantum externe pro ritibus. 

D Hpffer und gaben: Audax psalmus, B Audax psalmus, quod lex non 

quod lex non placet deo, scil. in con- placet deo, scil. in conseientia, sed 

scientia,Sedtantumexternaproritibjus. tantum externe pro ritibus. 15 
Ser. 10,10 L [v. 10.] Zu welchen Willen) voluntas Patris per Christum impleta. 

D Sn welchem willen tvir: Voluntass 2 voluntas patris per Christum im- 


patris per Ohristum impleta. pleta. 

Her. 10,182 [v. 18.) Wo aber derjelbigen Vergebung) acutissime etiam contra nostros 
Missatores et operatores. 20 
D Pjaragraphus 4. B 


Wo aber die jelbig: Acutissime eciam Acutissime eciam contra nostros Mis- 
contra nostros Missatoreset operatores. satores et, operatores. 

Ser. 10,19 Z [v.19.] So wir denn nun Haben) Conclusio cum exhortatione. 
D Pjaragraphus 5. B 25 
Conclusio cum exhortatione. 

Sebr. 10,93 L [d. 22.] Bejprenget) Baptisma. 


D B baptisma. 
Sebr.10,a6 L |v. 26.] Haben twir fürder) contra Missatores. 
D Pjaragraphus 6. B 3 


Tuxder fein ander: Contra Missatores. Contra Missatores. 
Sebr.11,eL [Cap. XI, v. 6.) Denn wer zu GOtt kommen will) Promissionibus fidere 
oportet. 
D [81. 231°]! CAP|\UT X]. plara- B 
graphus 3. 5 
Ein vergelter fein werde: i. e. promis- i.e. promissionibus fidere oportet. 
sionibjus fidere oportet. 


1) Das Blatt ist am unteren Rande bezeichnet als: K. K. Colloyquiorum. 
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L [».7.) Bon dem da3 man nicht jahe) Invisibilia. Sebe 11,7 
D “Noe, noch nicht jahe’: Invisibilia. 2 Invisibilia. 

Z [v.8.] Wo er binfäme) Invisibilia. Sehr. 11,8 
D “Abrajham’, ‘wo er hin fam’: In- 2 Invisibilia. 

visibilia. 

Z [v.10.] Wartete auf eine Stadt) Invisibilia. Sebr, 11,10 
D Er wartet auff ein ftad: Invisi- B Invisibilia. 

bilia. 

L |». 11.] Über die Zeit ihres Alter) Invisibilia. Sehr. 11,11 
D ‘Sara’, “yhres alter3’: Invisibilia. B Invisibilia. 

L [v. 16.) Eines himmlijchen) Invisibilia. Sehr. 11,16 
D 'nemlich eines himelijchen’: Invisi- BD Invisibilia. 

bilia. 

L [b. 19.] Und dachte) Invisibilia. Hebr. 11,13 
D “Und dachte Got fan’: Invisibilia.e. B Invisibilia. 

Z [v.20.] Bon den zufünfftigen Dingen) Invisibilia. Sehr. 11,20 
D “Isaac’, "Bon den zufunftigen’: In- B Invisibilia. 

visibilia. 

Z |v. 21.] Durch) den Glauben jeegnete Jacob) Invisibilia. Sehr. 11,21 
D ‘Beide jon Sojeph’: Invisibilia. B Invisibilia. 

L [v.22.] Bon Auszug) Invisibila.. ° Ser. 11,22 
D “Sojeph vom aujzug der’: Invisi- B Invisibilia. 

bilia. 

L [Cap. XII, v.3.]) Gedrudet /so!] an den) Exemplum Christi. Sehr. 12,3 


D CA|\PUT X. P;aragraphus 1. DB 

“Gedenfet an den’: Exemplum Christi. Exemplum Christi. 

L [v. 17.] Denn er fand feinen Raum zur Buje) damit er jolche erfte Geburt sehr. 12, ı7 
twieder überfame. Sonft für die Sünde hätte er wohl Raum funden. 

D Pjaragraphus 3. B 

Denn er fand feinen raum: Zur zur Bufje, damit er joldh exfte ge- 

bufje zc., damit er jolch erjtgeburt burt widder uberfeme, jonft fur die 
tmwidder uberfeme, jonjt-fur die junde junde bett er wol raum funden. 

bett er wol raum funden. 

L [v. 18.) Denn ihr jeyd nicht kommen ac.) i.e. non est tam terribile, sieut Her. 13,18 
olim, sed suave. 

D Pjaragraphus 4. B 

Und mit feur Brandt: i.e. non est i.e. non est tam terribile sicut olim 

tam terribile sieut olim, sed suave. sed suave. 
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Sehr. 12,28 L |d. 23.) Und zu den Geiftern) supra. 
Capıut VI. et I. Corjinthiorum III. Vult significare ipsos esse adhue rudes 
in Christo. | 
D Pjaragraphus 4. B 
Zu den geiftern der vollendeten: 


[81. 231°] supra ca. 6. et 1. Cor. 1. supra cap. 6 et 1. Cor. 3. Vult sie 


Vult significare ipsos adhuce esse nificare ipsos esse adhuc rudes in 
rudes in Christo. Christo. 

9 Z [0.28] Mit Zucht und Furcht) Psaljmo II. ‘servite Domino in timore. 
D B 


Pjaragraphus 5. 
Got dienen mit Zucht: ps. 2: Bere ps. 2. “Servite domino in meet 
domino in timore. 
Her. 13,4 L [Cap. XIIL*v. 4.) Die Ehe foll ehrlich 2c.) sine adulterio. 
D XTI. B 
Bete unbefleft: sine adulterio. sine adulterio. 
Ser. 13,7 L |v.7.] Und folget ihren Glauben nad)) Non dieit: ihren Werden und Thun. 
Aureolum. > 
D Und folget yhrem glauben: Non B Aureolum non dieit: Yhren werden 
dieit: yhren werden und thun. und thun. 
Sebr.13,15 Z [v.15.] So lafjet uns 2c.) sacrifieium laudis. 
D B sacrifieium laudis. 
Sat1,2L Epistola Iacobi. 
[Cap. I, v.2.] Achtet e8 eitel Freude) patientia. 
B patientia. 
3at.1,s.Z [v.4.] Soll vejt bleiben) ne frangatur tandem. 
D B ne frangatur tandem. 
3ar.1,5.L [b.5.] Sp aber) de oratione. 
D B de oratione 


Zat.ı,cL |b. 6] Er bitte aber im Glauben ıc. Optimus unus locus huius Epistolae 


10 


15 


20 


25 


D B Optimus unus locus huius epistulae 30 


3at.1,10.Z [d.10.] der da reich it) de contemtu opum. 
D DB de contemptu opum. 


Zar.ı,12 Z |v. 12.] Seelig ift der Mann der die Anfechtung 2c.) de tentatione. 
D B de tentatione. 


Zat.1,13 2 [v. 13.) Ein Berfucher zum böfen) das ftind wol in Briefe. 

D B da3 ftund wol im briefe. 
zat.1,16Z |b. 16.] Sreret aD de ambitione docendi cavenda. 

D B de ambitione docendi cavenda. 


12 in timore] D in in timore Hs 


2 


Du 


30 
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L [v.19.] Darum) quo?! Zat. 1,19 

D B quo? 

L [p.21.] Das in euch gepflantet ift,) Ergo plantaverunt alii, non hie Tacobus. sat. 1,21 

D B Ergo plantaverunt alii, non hie 
Jacobus. 

L |». 25.] Wer aber durchjchauet) Eece nihil de fide, omnia de lege docet. 3at.1,25 

D B Ecce nihil de fide, omnia de lege 
docet. 


L [v.27.] Ein veiner und unbefleter GOttesdienft 2c.) Non dieit fides, sed aat. 1,27 
opera sunt religio coram Deo. 


D B docet de lege. 


L [Cap. II, v.2.] Denn jo in’eurer Verfammlung) Quare hoc sit peccatum? gar. 3,2 
Externe honorare Tyrannum :c. 


D B Quare hoe sit peccatum? Externe 
honorare Tyrannum 3«, 


L [v.7.] Verläftern fie nicht) Ergo sunt inhonorandi et confundendi publice. Jar. 2, 


D B Ergo sunt inhonorandi et confun- 

dendi publice. 
Z [v. 12.] Aljo vedet und aljo thut) Ey meld) ein Chaos. Sat 2,12 
Der. B €y weld) ein Chaos. 
L [v. 14.) Kan au) der Glaube ihn jeelig machen) De fide et operibus. at, 2,14 
D B De fide et operibus. 


L [v. 18.] Aber e8 möchte iemand jagen) Quid dieit? Melius ita dieeret: zeige Jar. 2, ı3 
mir deine Werde im Glauben, jo twill ich dir zeigen meinen Glauben in 
Werden. Nisi? sit vox adversarii dieentis: quomodo sciam opera tua (quae 
jaetas) esse fidei opera? Hoc monstra. Tum ego quoque videro, ut operibus 
meis fidem monstrem. Primum “te ipsum Medice eura.’ Quid mihi obiieis gut. 4,23 
opera fidei? quae nec in te video. 
D B> Melius ita dieeret: zeige mir deine 
werde im glauben, jo mil ich dir 
zeigen meinen glauben in werden. 


1) quo gibt eigentlich keinen. Sinn; vielleicht stand in der Handschrift quö = quo- 
modo. 2) Mit einer andern Deutung sucht Luther dieser Schwierigkeit beizukommen 
in Unsre Ausg. Bd. 30°, 664, 24ff.: Iacobus versatur in loco Morali, non in Theologico, 
sieut fere totus est moralis. Moraliter loquendo verum est fidem sine operibus esse 
mortuam i. e. si non operetur fides, aut si fidem non sequantur opera foris. Hoc enim 
modo fides non potest esse sine operibus, i.e. non potest non operari, aut nulla est 
fides ibi. Sed nos hie in loco Theologico sumus, ubi de iustificatione coram Deo loqui- 
mur it. 3) Das hier am Anfang fehlende Quid dieit zieht B, von dem anderen ge- 
trennt, zu Jakob 2, 14. 
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Nisi sit vox adversarii dicentis: quo- 
modo sciam opera tua, quae iactas 
esse fidei opera. Hoc monstra, Tum 
ego quoque videro, ut operibus meis 
gut, 4,2 fidem monstrem. Primum ‘teipsum 
medicee cura. Quid mihi obiicis 
opera fidei? quae nec in te video. 
zat.2,19 L |v.19.] Daß ein einiger GOtt ift) und nicht viel von Christo. 
D B und nit viel von Chrifto. 
3at.2,20 L |v. 20.] Daß der Glaube ohne Werde todt jey) quomodo faeit bene, mortua 
fide eredens ? 


D i B Quomodo facit bene mortua fide 
credens? 
3a. 2,21 Z [v. 21.| it nicht Abraham durd) die Werde gerecht 2c.) too jtehet das ge- 
Ichrieben ? 
D B io jtehet da3 gejchrieben? 


3at.2,2L [v.22.] Daß der Glaube mit gewitrefet) fides non operatur sed cooperatur, 
quia opera sunt autores. 
D B fides non operatur sed cooperatur, 
quia opera sunt autores. 
Sat. 2,22 2 Und durch die Werde ift der Glaube vollfommen tworden) ja das reimet 
fi) fein. 
D B Na, da3 reymet fic) fein. 
30%. 2,22 L |v. 24] Daß der Menjch dur) die Werdfe gerecht wird) Falsum. 
D B FALSV. 
ee L |v. 25.) Defjelbigen gleichen die Hure Rahab) Ebrjeorum XI. aliter. 
D B Ebr. XI aliter. 
3at, 2,26 L |v. 26.) Denn gleich wie der Leib on Geift 2c.) DO ein jehon Gleicöniß, wende 


dich Frreyheit. 
D BS eyn on sleyhniz, wende di) 


freyheyt! 
300.2,» 2 Mfo auch der Glaube ohne Werde 2c.) Alfo find die Werde ohne Glauben todt. 
D B 
zat.3,ıZ [Cap. IH, v.1.] Unterwinde jich nicht iederman) utinam nec tu. 
D B utinam nec tu. 
Zat,a,2L [v.2.] Wer aber ud) in feinem Worte fehlet) ubi sunt? 


D B ubi sunt? 


1) Die Schriftzüge von freyheyt sind in B ganz undeutlich. 
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L lv. 3.] Siehe die Pferdte) de Lingua. Jaf. 3, 3 
D B 

L [v.4.) Siehe die Schiffe ac. [v.5.] alfo ift auch die Zunge) Esopi Fabula. Sat.3,: 
D B Esopi fabula. 

L |v. 15.) In der Sanfftmuth und Weikheit) nit in Glauben? Iat. 3,15 
D B nidt im glauben? 


L [Cap.V, v. 14. 15.] 
L [v.16.] Des Geredhten Gebet) Hie optimus est locus in tota hac Epistola, Iat.s, 16 
praesertim exemplo Eliae orantis. 
D Epistola Jacobi. B 

Caypput V. 
Glia3 war ein homo: Hie optjimus Hie optimus est locus in tota epistola 
est locus in tota epistola hac, prae- hac praesertim exemplo Eliae orantis. 
sertim exemplo Eliae orantis. 
L [Eptistola Iudae v.5.] Da er dem Vol aus Egypten Halff) Per Mosen zwi v.; 
et mare rubrum, sed post ea ineredulos perdidit in deserto. 1. Corjinthio- ı. &or. 10, 5 
rum X. 
D Epistola Iudae. B 
Aus Uegipten half. Per Mosen et Per Mosen et mare rubrum. Sed 
mare rubrum. Sed postea ineredulos post ea incredulos perdidit in deserto, 
perdidit in deserto, 1. Cor. X. 1. Cor. X. 
L [v.7.] Die gleicher Weije wie dieje 2c.) Nota, Sodomam punit. Exemplum zubi u 7 
istorum eoelibum in peccatis similibus. 
D Sodoma: Nota: Sodomam ponit 25 Nota: Sodomam ponit exemplum 
exemplum istorum coelibum in pec- istorum coelibum in peccatis simi- 
catis similibj us. libus. 
L [v. 8.] Defjelbigen gleichen find auch) diefe Traumer) Das find die Keufchen Su v. s 
Che-Verädter. 


D B Da3 find die Feufchen ehe verechter. 

LZ |». 10.] Wie die unvernünfftigen 2c.) II. Petri II. nn 
D B 

Z |v. 13.) Die ihre eigne Schande) Impudentes. Zudä v.13 
D B Impudentes. 

L |v.19.] Die da Rotten madjen) Klöfter ftifften, Keberey anrichten. Iudä v. 19 
D. B Klojter jtifften, fegerey an richten. 


B hat in der Vorrede zur Offen- 
barung Johannis! folgende Notizen: 


1) Vgl. Bindseil-Niemeyer Teil 7. 
5 32* 
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Absatz 7 am Bande: Engel find 


bijchoue oder Verer. 
Absatz 8 am Rande: GCltejten. 
zur dritten Figur: weltliche Ober- 
Keit. 
©f.44_L [Apocjalypsis Cap. IV, v. 4.] Bier und zwanbig Stühle) 24. quasi duplum 12. 
Quia Ecelesia ex Iudaeis et gentibus dupla est. 
D [81. 282°] Apocalypsis. B 
III. c,aput. 
24 ftule: 24 quasi duplum 12. Quia 24 quasi duplum 12. Quia ecelesia 
ecclesia et Iudaeis et gentibjus dupla ex Iudaets et gentibus dupla est. 


est. 
#412 [v.11.)] HEre du bift würdig) Evangelium adhuc purum. 
D! B Euangelium adhuc purum. 


9#.5,6L [Cap.V, vd. 6.| jtund ein Lamm) Agnus Dei, quia tune pura de Christo 
doetrina floruit. Infra? redit agnus 14. Capjite. Post haereses et monstra 
sub quibus latet Agnus inconditus. 
D V. B 
Stund ein lamb: Agnus dei, Quia Agnus dei quia tune pura de Christi 


tune pura de Christi doctrina floruit, doctrina floruit. Infra redit agnus 


et infra redit agnus, 14. Post hereses 14 cap. Post hereses et monstra, 
et monstra, sub quibjus agnus latet sub quibus agnus latet incognitus. 
incognitus. 
»f#.7,aL [Cap.VIL, v.4.] 144000 ac.) Idem numerus virginum masculinarum Ca- 
vol. cap. 14,1.3 plite XIV. \ 
D B Idem numerus virginum maseuli- 


narum Cap. XIV. 


of. 7,7 L [v.7.] Bon dem Gejchlechte Levi) Tribus Dan omissa est. Et quod nomen 
verum est, quia Papa est Dan, i. e. Legistra et Iudex. 


3 
D B Schluß der Quelle B. 


Wir bieten num die Bemerkungen aus den beiden verbleibenden Quellen umtereinander zu 
jeder Stelle. 


zu 11/12 steht r woarffen Yhre Tron fur den titel 2c. zu 20/21 steht r Euangelion 
adhuc purum. ; 


1) Vgl, oben die Bemerkung zu Z. 20/21. 2) Cap. 14, 1; vgl. unten 8.502, Z. 10. 
®) An dieser Stelle ist die Quelle B zu Ende. Die folgenden Blätter fehlen. 
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Z [Cap. IX, v.7.| Und auf ihren Haupte mit Kronen 2.) Arriani Reges et fs, 
principes. 

D IX. pjaragraphus 2. 

Wie fronen, dem gold: Arriani, reges et principes. 

L [v.12.] Ein Web) Veh primum. Of. 9,12 
D 


L [Cap. X, v.3.] Wie ein Löwe brüllet) Papa enim quasi insanivit pro primatu. Dfi. 10,3 
D X. ejaput. 

Wie ein leo brullet: Papa enim quasi insanivit pro primatu. 

L Die 7. Donner) septem tonitrua forte voces aliarum Eeclesiarum ei con- ©fi. 10, 
sentientes. 


D Septem tontirua: Septem tonitrua forte voces aliarum ecelesiarum ei con- 
sencientes,. 

L [Cap. XI, v.14.] Das andre Weh) Secundum Veh. fi. 11,14 
D 


L [Cap. XII, v.15. Cap. X1.] &3 find die Reiche) supra X. promisit hac voce ori. 11, ıs 
7. Angeli finienda esse. Ideo tanquam factum gaudent, cum tamen vix in- 
ceperit. Et novissimum malum adsit forte, quod revera finita sint mysteria 
Dei, et Ecclesia nunc tota mundana facta sit, et tempus novissimarum tene- 


brarum agatur. 

D 

L [v. 19. Cap. X1.] Und der Tempel ward 2c.) Revelatur vera Ecclesia etof. 1,19 
Scriptura. 

D 

L [v.3. Cap. XIL.] Und hatte 7. Häupter) sie hactenus non pinxit. Diff. 12,3 
D 

L [v.9.] Die da Heifjet der Zeuffel) Exponit se ipsum. Of. 12,9 
D 

L [v.10.) Der fie verklagt) Calumniator conseientiae. Off. 13, 10 
D 

L [v.11.] Und weiß) Satan novit. of. 
D 

L |v. 14.) Daß fie in die Wüfte ıc.) Ecelesia latet sub Papatu. Df. 12, 
D 


12/13 zu consentientes steht r 4 
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Of. 12,18 Z [Cap. XII, v.18.] &3 ift eines Menjchen Zahl) Menjchen Zahl, wie die 
Menfchen pflegen zu zehlen 200 
6 


40 
10 
10 
400 
D Cajput XII. 
Menden Zal: Das ift, wie menjchen pflegen zu zelen. 
>f.14,1 2 [Cap. XIV, v.1.] Und ich jahe ein Lamm ftehen) Hic! redit Aa supra 
Capjut V. visus. 
D Cajput X III. 
Hic redit a&nus, supra ca. 5 visus. 
f.14,1 7, 144000) i. e. omnes Sancti. 
D 144000: i.e. omnes sancti. 
9.1422 [v.2.] Die auf ihren Harffen jpielen) ut supra 24. seniores. 
D uff yhren harffen: ut supra 24 seniores. 
©f.14,3L [v.3.] Ohne die 144000. 2c.) Idem numerus Seniorum. 
D [%1. 232°) Niemand fund das Vied. Idem numerus signatorum c. VI. 
of.1,4 12 [v.4.] Denn fte find Jungfrauen) Mirum quod Masculos appellat virgines. 
Ego sie puto, quod coelibatu Papae non sunt maculati, sieut illi scortis 
polluuntur, sed Christo pure serviunt etiam conjuges. Nam id ferendum 
non est, ut conjuges dicantur pollui uxoribus suis, hoc enim esset Dei opus 
Sebr.13,s profanare, cum Ebrjeorum XL. dicat: ‘honorabile coniugium, thorus imma- 
culatus.’ Igitur scortatores Papistas hie seribit mulieribus quibusvis libere 
se polluentibus et ita Christo in puritate non servientes. 
D Dijs find, die mit weibern: Mirum, quod masculos appellat virgines, Ego 
sie puto, Quod celibatu papae non sunt maculati, sieut illi scortis polluuntur, 
Sed Christo pure serviunt eciam coniuges, Nam id ferendum non est, ut 
coniuges diceret pollui uxoribjus suis. Hoc enim esset dei opus prophanare, 
Cum Ebr. XII. dieat “Honorabile coniugium, thorus immaculatus’. Igitur 
scortatores papistas hie seribit mulieribjus quibusvis libere se polluentes Et 
ita Christo in pietate non servientes. . 
of.1s4Z [v.4.] Und folgen dem Lamm nach) sequuntur agnum, i.e. solo Christi 
verbo nituntur, nolunt additiones. 


D Sequuntur agnum: i. e. solo verbo Christi nituntur, Nolunt additiones. 


33. pietate] wohl wie Z. 26 puritate gemeint 
> 


!) cap. 5, 6; vgl. oben S. 500, Z. 16. 
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L [v. 6.) Der Hatte ein einig Evangelium) quod amplius non cadet. 
D 
L [v.7.] Fürchtet GOTT und gebt ihm 2c.) 
gebt / Furt agnitionem peccati, 
N Ehre fidem gratiae. ; 
Turdite: agnitione peccati, 
za Gott < Ehre: fide graeiae. 
L [».8.] Bon den Wein ihrer Hurerey) ut supra 7. 
D 
L [v.12.] Hier ift Gedult der Heiligen) Martyres nostri temporis. 
D Hie ift gedult der heyligen: Martyres nostri temporis. 
L Hie find, die da halten die Gebot) contra traditiones hominum 
D hie find, die da hallten: Contra traditiones hominum. 
L [v.13.] Denn ihre Werde folgen ihnen nach) Ipsi praecedunt in gloriam, 
ad quam etiam venient opera eorum nunc damnata. Opera sequuntur eos: 
Pulchre exponunt de operibus vigiliarum fundatis et post se faciendis. Gute 
Werde, dieunt, wolt GHOtt anjehen, die ihnen nachgeichehen 2c. Sed esto opera 
propria sequantur eos ad Deum, non tamen ex iis iusti erunt, sed quia in 
Domino, inquit, moriuntur, beati sunt. In Domino autem est, in fide Domini 
mori, opera vero sequi. Ego intelligo sic, quod dum moriuntur, opera eerum 
ut haeretica, damnantur, sed postea revelabuntur fuisse optima, ut sicut per 
mortem ipsi declaruntur et fiunt beati: Sie opera eorum quoque tandem 
erunt optima in die inspectionis 1. Petrji 3. “Detrahunt” nobis tanquam male- 
factoribus. 
D Opera eorum sequuntur eos: i.e. ipsi praecedunt in gloriam. Ad quam 
eciam venient opera eorum nune damnata. [®I. 233°] Opera sequuntur eos: 
pulchre exponunt de operibjus vigiliarum fundatis et post se faciendis. Gute 
were (aiunt) wolt got anjehen, die yhn nach gejchehen, ıc. Sed esto opera 
propria sequantur eos ad Deum, non tamen ex iis iusti erunt, Sed quia “in 
domino (inquit) moriuntur, Beati sunt’. ‘In domino’ autem est: in fide domini 
mori. “Opera vero sequi’. Ego intelligo sie, Quod, dum moriuntur, opera 
eorum ut heretica damnantur, Sed postea revelabuntur fuisse optjima, ut, 
sieut per mortem ipsi declarantur et fiunt beati, Sie opera eorum quoqjue 
tandem erunt optjima in die inspectionis, 1. Pet. 3: “qui detrahunt” vobis 
tanquam malefactorib|us. 
L Ad Iconem huie Capiti insertam Lutherus adscripsit: Haec figura valde 
mihi videtur seditiosorum rusticorum caedem figurare. 


5 Gott] ob Gebt wie Z.4 gemeint ist? 24 eorum (quae) nune Hs 28 in fide 
fehlt Hs; am Rande + 


Off. 14, 8 


Dff. 14,12 


Off. 14,12 


Df. 14,13 


1. Betr. 3,16 
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Et in ipsa Icone ad Seniorem Iridi insidentem: Magistratus. 
>% 1,142 [v.14.) Der hatte eine guldene Krone) Magistratus civilis, ut supra 5. eques 
coronatus cum arcu. Per Evangelium enim Magistratus rursum glorificatus 
est, sub Papa et rusticis oppressus. 
D Der hatt ein guldene fron: Magistratus civilis, ut supra 5. Eques coro- 5 
natus cum arcu, per Euangelion enim magistratus rursum glorificatus est, 
Sub Papa et rustieis oppressus. 
1,15 L [v.15.] Und ein andrer Engel) Evangelium. 
D jchrey mit lauter ftim: Euangelion. 
95. 14,17.L [v.17.] Und ein andrer Engel) Hic non magistratus sed Doctor Eeclesiae est. 10 
D ]8t. 233%] Pjaragraphus ultjimus. 
Und ein ander engel: Hie non est magistratus, sed doctor Eeclesiae est. 

Vor dieser letzten Bemerkung aus D steht in D: 

D XIX.! Hec enim figura valde mihi videtur sediciosorum rusticorum caedem 

significare.? 15 
of. 14,202 |v. 20.) Und die Kelter ward aufjer der Stadt gefeltert, und das Blut gieng 2c.) 

Da gehöret viel Blut zu. Utinam de Tureis loquatur, sed metuo de, 

D Und die felter ward: Da gehort viel blut3 zu, utinam de Tureis loquatur, 

Sed metuo de? ? 
of. 14,20 L dureh 1600 Feld-Wege) Das find bey 50. unfver teutjchen Meilen. Tam 20 

late fere vagabatur rusticorum seditio. 

Et si rusticorum seditio non est, tunc absque dubio allegoria est spiri- 
tualis caedis, qua papatus caesus est. Nam sanguis tantus, qui 52. milliaria 
latus et tribus cubitis altus sit, non potest naturaliter haberi, etiam si omnium 
hominum et pecudum sanguis fundetur. Est ergo praeludium judiecii instantis 3 
haec figura. 

D 1600 feld mweges: das jind bey funfgig unjer deudfchen meilen, tam late 
fere rusticorum seditio vagabatur. 

ons; [Apoe. XV, v.3.) Und jungen das Lied) verbum legis, verbum gratiae. 
D Cajput XV. pjaragraphus 1. 30 
Mosi: verbum legis. 
lied de3 lamb3: verbum graciae. 

of,ı5,s L Gereht und wahrhafftig ac. vox Evangelii solus Christus justificat. 
D Du fonig der heiligen: Vox Euangelii: solus Christus iustificat. 

of.15,4 2 |v.4.] Denn du bift allhier Heilig) contra sanetos ordines et sectas. = 


17 zu metuo de sieht r + 22—26 fehlen in D 


1) Gemeint ist v. 19: des 14. Kapitels. Vgl. oben S. 503, Z. 34}. 2) Luther bricht 
wohl mit Absicht so ab. Er läßt die zeitgeschichtliche Ergänzung und Fortsetzung dem 
Leser ojjen. In Luthers Sinn müßte wohl rustieis ergänzt werden. 


10 


20 


25 
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D Den du bift alleine heiljig: contra sanctos ordines et sectas. 
L ]v.7.] Und eines der 4. Thiere) Evangelium Iohannis, Pauli, Petri xc. of. 15,7 


D Pjaragraphus 2. 

Unum ex quatuor animalibjus: Euangelion Iohannis, Pauli, Petri :c. 

L [Cap. XVI, v.2.] Papistae indignantur verbo. Dff. 16,2 
D Cjaput X VI. pjaragraphus 2. 

Der erfte: Papistae indignantur verbo. 

L [v.3.) Und alle lebendige Seele) damnatur Iustitia operum.! Dff. 16,3 
D Pjaragraphus 2. 

Und e3 ward blut: damnatur iusticia operum.! 

L [v.4.] Und e3 ward Blut) Sanguis, doctrina carnalis fit sanguis. Off. 16,4 
L Gloria et autoritas_Papae obscuratur, Et illi fuerunt obstinati. Dff. 16,9 
L Regnum Papae cum suis Eeclesiastieis contemtu obruitur. Dfi.16, 11 


L [v. 19.) Und aus der grofjen Stadt zc.) Regna impiorum papistarum, ordines of. ı6, ı0 
et sectae. 

L |v. 21.) Grofjen Hagel) Libir? aliquis vehemens contra Papam et suos. fr. 16,21 
L [Cap. XVII, v.1.] Das Urtheil der grofjen Hure) Non gloriam sed judieium Bf. 17, ı 
ejus ostendit. 

L [Cap. XVIU, v.2.] Und ein Behaltnig aller unreinen Geifter) In papatu pr: ıs,: 
relinquitur faex hominum impuriorum et imperitorum. 
L [Cap. XXI, v.16.] Auf 12000. ?yeldivegd) 8. Stadia I. milliare, 4 milliaria fi. 21, 16 
I. deutjche Meile. 

L [v.19.] Der erfte Grund war ein Iaspis) Quorum quilibet necessaria habet Dfi. 21, ı9 
110. deutjche Meilen et amplius. 12000. stadia faciunt plus quam 350. 
deutjche Meilen. Ergo totus amplius eivitatis quater (48000.) 12000. Sta- 
diorum faeit 1400. deutjche Meilen. Das mag ein Städljein jeyn. 


Nota, ein Smaragd 110. deutjche Meilen lang und 144. Ellen dide. 
FINIS. 


1) Mit dieser Notiz schließen die Veit Dietrichschen Textbemerkungen ab. Auf 
Bl. 234@ folgt in D nun noch der Abschnitt Ad omnia dieta bis facit opera fidei., den 
wir nach L schon oben $. 449, Z. 20 bis 29 gebracht haben. — Das übrige Blatt ist leer. 
2) Libir so in L; gemeint ist Libie,us secil. ventus oder Libs = Africus der Westsüdwestwind. 


PVucheri Banderemplar 


ei heutichen md Iatemifihen Pfaltera, 
(Pfaiter Kunheim.) 


Breslau, Stadbt-Vihliothek Ms. Rhed. 2387, 


De € g g I e 3 g g 


Sn Deutjche Bibel Band 3 Unfrer Ausgabe find auf Seite LIN bis LXII die 
handjcriftlichen Eintragungen abgedrudt, die Luther in feinen „Nero deutjch Pjalter. 
Wittenberg 1528.” ! eingejchrieben hatte. Mit diefem ift zu einem Bande vereinigt 
ein „PSALTERIUM, Translationis veteris, Correctum. Vuittembergae. 1529.” 2 
Der Band trägt auf dem Vorderdedel eingepreßt die Eigentum&bezeichnung: 

ANNO || ERHART VON KUNHEIM . 1558. 
und rund um ein Wappen: 
MEIN ZVVORSICHT ALLEIN ZV GOTT. 


Ebenjo wie der deutjche Teil ijt diefer lateinifche Pfalter, nur noch in meit 


ausgiebigerem Maße, im Text, neben dem Text, auf allen Blatträndern mit fajt 
ausschließlich Lateinischen Bemerkungen verjehen. Nur einige wenige Pjalmen haben 
gar feine Notizen. Die Herkunft diejer Eintragungen von Luther? Hand ergibt 
zweifelsfrei die Handjchrift jelbit; außerdem bemerkt E. von Kunheim auf der Titel- 
rücjeite augdrüdlich: 
„Dies ift des Lutheri Psalterium gewejen und alles, jo darein ge- 

jehrieben, ift jein aigne handt, Hab eg allein Ander3 bindenn lafjen.” 

Darunter jteht noch folgendes: 
„Carolus du quesne alias de quereu. Dono dedit mihi hunc librum 

memoriae ergo Nobiliss. virgo lustina a Kunheim ıc. 28. Martii 1596." 

Dann: „A domini Caroli du quesne relieta vidua socru mea accepi 

hoc psalterium Iacobus Scheffrichius Archidiaconus Olsn. Anno 1629 

d. 11. Iulii.“ 

Nicht erft Kunheim, jondern gewiß jchon Luther Hat für feinen Handgebrauch 

die beiden Pjalter in einen Band binden lafjen, denn im deutjchen Teil vermweilt ex 
in einer Bemerkung zu Pjalm 111 v. 10 auf eine entjprechende Notiz zum latei- 
nijchen Tert mit den Worten: ... ut supra in latino psjalterio (vgl. Unjre Ausg. 
Bibel 3, LXI, 33f.). 
Der Kunheimpjalter trägt auf einigen vor- und nachgehefteten Blättern über 

und über Ausführungen von Luthers Hand, die ald Studien und Entwürfe zum 
Teil in anderen Schriften Luther Verwendung gefunden Haben, zum Teil in dem 
erjten fligzenhaften Stadium ftehengeblieben find. Die wichtigften Stüde bieten wir 
bier, obgleich fie zumeijt nur in lofem Zufammenhang mit den handjchriftlichen Ein- 
tragungen zum Texte felbjt jtehen; denn Unfre Ausgabe Hat fie in der hier vor- 
liegenden Urform noch nicht bringen können. 


2) Bol. Unfre Ausg. Bibel 2, 438, *29. 2) Val. Köftlin-Hamwerau II, ©. 644 zu ©. 1581. 


3) Über die Beziehungen der Familie Kunheim zu der Luthers vgl. Zeitjchrift für Kicchengeichichte 
III, 305; "Unfre Ausg. Bibel 3, LI; Wotjchke, Wittenberger Berichte aus dev Interimzzeit. 


510 Einleitung. 


Auf dem ersten. von drei Vorsatzblättern steht: 
1. Tim. 4, 7 [%1. 2°]: 1. Timo. 4. “Exerce te in pietate’ Hoc est in psalterio. Quid 
enim est psalterium quam ipse usus, ipse experientie, ipsa officia, ipsa 
exereitia primi praecepti seu primae tabulae? Hoc est universe pietatis 
1.zim.4,8summa. Darnach sehr verblaßt: Corporalis enim Exercitatio ad modicum 
Eir.3s, ı utilis est. Darunter mit schwarzer Tinte: Ecclesias. 38. “Cum viro medico. 
de Eucharistia. Darunter mit roter Tinte: ss fera onager, Wild und weiter 
Bidder 
unten rot: Bidderman I man und noch einige unleserlich verblaßte Worte 
Bederbe 
mit roter Tinte. 

Auf Bl. 3° mit roter Tinte: 

Spiritus per psalterion hoc gerit. Credens tentatur et tribulatur. Tribu- 
latus orat et Invocat. Invocans auditur et consolatur. Consolatus gratias 
agit et laudat. Laudans instruit et docet. Docens hortatur et promittit. 
Promittens minatur et terre. Qui vero minanti et promittenti credit, is 
eundem eirculum ingreditur easdem res gesturus et experturus. Hie est 
verus psalterii usus et vera officia personarum spiritualium.! 

Auf BI. 3° steht mit roter Tinte: TU Iustitia MEA, Ego peecatum 
TUUM. Darunter mit schwarzer Tinte: 

b=w videtur esse id quod prudentia, studium, cura, diligentia, 7 orovör] 
graece. Apud nos flüglih, vernünfftig, vleiffig fein, geihict.- Dann mit 
roter Tinte: Isaie 57. 

ef. 57,1 Ante faciem Calamitatis tollitur iustus. Intrat in pacem, Requiescunt 
3ej.57,2in [cubilibus] stratis suis ambulantes [i. e. recti] in direetu suo jtrad3 richtig.® 
Darunter mit roter Tinte und rot unterstrichen : 

(ToN Me») äuagriwv [utv r@v [schwarz]| Eu@v owrho Euös Meoiuvar 
Eeı, noün Euov age TÄde. 

Darunter mit roter Tinte: 

1,7 SUbere 
Seifen N nominare ; 
Sehen videre seminare 
Schreyen vociferari plorare 

Auf der Titelrückseite des Psalterium 1529 steht mit roter Tinte: 

300. 1,29 Ioh. 3. Eece agnus Dei. Ecce qui tollit peecata mundi. Nota Non 
sum Baptisatus in nomine meo, nec in opera mea, nec in ullius nomen, nisi 


2 Exerce bis pietate unt 3 ipse experientie —= ipsae experientiae z xm5] N 
vgl. Ps. 104, 11: Der wilde Ejel 21 520] >aWw vgl. Ps. 111, 10 35 von Ecce agnus bis 
mundi. unt 


1) Dieser Abschnitt ist öfter von Luther in Bücher anderer als Widmung eingeschrieben 
worden, vgl. Erl. Ausg. 62, 462. 2) Vgl. unten die ER Tas zu Ps. 111, 10 auf $. 569, 
3) Vgl. unten die Bemerkungen zu Ps. 116, 8 auf 8.5 
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Christi. Cur ergo fido in opera mea et aliorum hominum, monachorum xt. 
Et nego ita Christum, nomen eius, baptisma eius djicentis: Ego sum Christus, 
Et eürro [eum] furibus illius gloriae et offiecii Agni dei? Sie Ego non sum 
pro me ipso crucifixus, Nec opera mea pro me Crucifixa, Nec Monachi nec 
sancti pro me Crücifixi, Quin ergo deserto Christo pro me crueifixo, illis 
magis fido, quam huic? © Idolatria inaudita, non apud Turcas aut ullas 
nationes reperta similis. 

Nach der lateinischen Vorrede des Psalteriums 1529, die auf BI. 7° 
schließt, folgt auf Bl. 7° mit roter Tinte: 

Decem Soles in istis mundis sunt decem praecepta dei. Nach einem 
Absatz folgt mit roter Tinte: 

Sufficeret homini, singulum horum, ut tedio vitae clamaret: Tolle animam 
meam, Melius est mihi mori quam vivere. Nam etiam si ipse sit innocens 
et sanctus, horrendum est tamen, assidue videre et audire, hos mundos in- 
iquitatis et malorum. Et quo diütius vivit, hoc plura, peiora, maiora videre 
et audire cogitur 

Folgende Seite: 

[81.8°] Decem sunt Mundi iniquitates. 


1. Odium Dei 

2. Blasphemia Dei Singulum horum 
3 Contemptus Dei [verbi /schwarz]] tam varium quam 
4 Irreverentia maiorum ipsa mundus et 
5 Caedes proximi reptilia maris non 
6 Libido aequant unius nu- 
7 Furtum merum, imo quod 
8 Mendacium libet infinitum est 
9. Cupiditas Doli mali |Calumniae| etassidue augetur. 
10. Insidiae, Iniüriae (doli mali) Invidia. 


Undecimus mundus est, ipsa poenarum et malorum varietas et infinitas. 
Darunter mit roter Tinte: 
Microcosmüs est regnum fidei inter istos magnos mundos quasi centrum in spera.? 


Auf Bl. 8” steht: NowLovrwv Tov nogıouov eivaı mv evoeßeıav und ı.zim. 6,5 


ebenfalls griechisch eine Stelle aus Isocrates: 
ISOCR. 
od yao Eunoglav äyıav Jeırovoylav Evöulov eivar iC. 

Darunter steht mit roter Tinte eine Glosse, die sich auf den auf der 
gegenüber befindlichen Seite gedruckten Psalm I bezieht: 

Novit viam Iustorum, sie, ut id credas, Aliqui sensu contrarium apparet, 
ideo praedicatur, ut intelligas, verbo solo verum esse fides enim est rerum 
non existentium seu nondum visibilium. 


1) Erweitert als Buchinschrift bekannt; vgl. Erl. Ausg. 52, 348 ff. 2) in spera ist 
wohl in sphaera. 
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An den Psalmentext sind im Psalterium 1529 angeschlossen mit der 
Überschrift: Sequuntur Alii Psalmi sive Cantica ex sacris literis, In ecclesiis 
cantari solita: | 

Canticum Mose Exo. XV. 
Canticum Mose Deut. XXXII 5 
Canticum Hannae 1. Regum I. 
Canticum Isaiae Esa. II 
Canticum Ezechiae Esa XXX VIII - 
Canticum Abacuc Aba III 
Canticum trium Puerorum Daniel Daniel III 10 
Luce I Mariae Cantie. virginis. 
Canticum Zachariae Lucae I 
. Cantic. Simeonis Lucae II 
Canticum sanetorum Ambrosii et Augustini ; 5 
Symbolum Athanasii Episcopi 15 
Venite exultemus 

Danach folgt auf Bl. 4° mit schwarzer Tinte: 

‘Non Mechaberis’.! s 

Hoc praeceptum permittit uxorem, imo ut alienam non vities, cogit pro- 
priam, 1. Cor.7. Iam certum est. Quod huiusmodi (sicut omnia decem) » 
nullum respectum personarum habet, comprehendens tam laicum quam elerum. R 
Ergo clerus debet uxorem habere, ne adulteretur. Unde: Si non potest elerus R 
Deo servire, uxore habita (uti dieunt), tollitur prorsus hoc praeceptum Dei, 
imo omnia. Si eenim non licet mulierem habere, ut purus sis a libidine [6°], | 
nec rem, domum, agros licet tibi habere, ut purus sis a cupiditate et furto [709. 3 
Nec proximum [nec gladium, tutelam] habere licet, ut purus sis ab ira, odio | 
et cede [5°], Ita nec patrem nec matrem, ut purus sis ab inobedientia et R 
irreverentia. Nec verbum aut sabbathüm, ut purus sis a contemptu, Nec 
nomen Dei, ut purüs sis a blasphemia, Nec ipsum Deum, ut purus sis ab 
odio et idolatria. Quia omnium praeceptorum res, possunt in abusu esse et 30 
polluere sicut uxor. Ergo tütius est eas non esse, nec pollüant sieüt uxor. 

Röm,.ı,2s Vide, quo it sapientia Oarnis. | Et recte “in sensum reprobum’ dati. Ideo 
uxorem propriam recusent, ut in omnibus mulieribus libere scortentur. _Ideo 
propria nolünt quaerere, ut ociosi devorent aliena omnia. Ideo patrem et 
matrem abnegant, ut nemini obediant sed omnibus imperent. Ideo gladio et 3 

y lingua ze: 

N impulsu ad bellum. 

[81.4] Tu vero vide. | Deus illa maiestas, tantüs praeceptor, non confidit 

homini tantum, ut uxore legitima contentus sit, quam ei libens permittit 


defensione abstinent, ut nemini parcant, omnes perdant 


18 Non Mechaberis unt 232 Unde rot unt 26 gladium, tutelam] gladium letalem 
möglich 32 Et recte rot unt 38 Tu vero vide rot unt 
\) Vgl.2. Mose 20, 14; Matth. 5, 27; Luk. 18, 20; Jak. 2, 11. 
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et donat, Jüdaeis etiam plüres, Sed lege eum astringit, ne alienas violet 
tantam significans esse malitiam et infirmitatem carnis: tantam esse virtutem, 
posse amare mülierem. Nonne hoc est monstrum? Insanire in hune sexum 
libidine, Et tamen non posse eum amare modico tempore. | Sed sic est. 
Deus condidit hune sexüm in honorem et auxilium, ut viro cohabitet in con- 
iügio. Hoc odit Caro et vult eo uti pro turpitudine et mütari pro libidine. 
Non igitur Uxor impedit Deo servire, sed furens libido tua, quae etiam sine 
uxore multo est impurior et turpior.! 


Der New deutjch Pjalter 1528 hat hinter der Vorrede folgende Eintragung 


in roter Tinte: 
[81. 8°] Fundatur 
TE Te 
Vetus testamentum Novum Testamentum 
In lege et operibus eius In promissione gratiae 
Est condicionale Est absolutum 
Est servorum peccati Est filiorum liberorum 
Dieit: Si feceris dieit: Ego faciam 
Est debitum Est donum 
est opus hominis Est opus Dei 


|. 8P in schwarzer Tinte]: Litania Litaniarum est oratio Dominica, Eru- 
ditio fides. Nam optime, pulcherrime optime, pulcherrime. Igitur haec 
trinitas reddit hominem idest mentem, linguam et corpus excolit Bene 
tionem, Quid vis amplius?? 

Im Anschluß an den deutschen Psalmentext steht auf der Rückseite 
des letzten bedruckten Blattes auf 21 Zeilen in griechischer Sprache ein 
Exzerpt: 

Ilgozonio I'onyooıos 

Es ist sehr fraglich, ob Luthers Hand diese Zeilen geschrieben hat. 
Mit dem sonstigen Inhalt des Kunheimpsalters stehen sie micht in Be- 
ziehung. 

Das erste angeheftete Blatt enthält einen Entwurf zu einer Auslegung 
des 111. Psalms. Der Charakter dieses Stückes als Konzept wird deutlich 
durch die mit roter Tinte quer geschriebene Notiz: Haec omnia et singula 
exemplis, figuris et similitudinibus illustranda et aügenda. Dann folgt mit 
schwarzer Tinte: 


4 Sed sie est rot unt 12 Vetus testamentum Novum Testamentum unt 21 red- 
dit) Zs redit 


1) Das Stück ist wohl Konzept zu einem Abschmitt der Schrift: Bermahnung an die 
Geiftlichen, verfammelt auf dem Reichstag zu Augsburg 1530; vgl. Unsre Ausg. Bd. 30°, 268 ff, 
Bd. 31', 384f. Beiträge zur Reformationsgeschichte, Gotha 1896: Koffmane, Zu Luthers 
Arbeiten an den Psalmen S. 84f. 2) Vgl. Bindseil, Luth. Oolloqwia II, S. 243; vgl. U. A. 
Tischreden 1, 34 Anm. 1; ebenda S. 360 Nr. 575; Tischreden 3, 183 Nr. 3134 [O. A.]. 
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[ Magna et excellentia 
Jücünda et desiderabilia 
pulcherrima et ornatissima 
Justitiam aeternam habentia 
Mirabilia et stupenda faciunt, 
Gratissima et Deo placitissima sunt 
Ditantia et locupletantia in hac Vita 
Effhieacia et sese propagantia 
Vera, solida, recta 
Similia, mandatis Dei veris firmis 2c. 
ı Liberantia a cunetis malis 


ps. 110. 
Vivere in prae- 
ceptis dei est opera 
habere quam 


Licet coram mundo \ 

( Modica et exilia 
[odibilia] et contempta Econtra sua [opera] faciunt 
feda et turpia Impii similia 
peccatum habentia piorum, cum 
Nihil valentia revera sint 

Sint } Deo abominabilia huiusmodi, ut 

Affligentia opprimentia hie signatum 
sterilia et deficientia est. 


falsa, inania, prava 
Dissona praeceptis Dei 
| perdentia et damnantia 
Mit roter Tinte: Allegorica paraphrasis ps. 110. 

“Confitebor Domine toto corde super ea, quae libenter audiuntur in con- 
cilio reetorum et congregatione. Nam ibi sunt opera Domini, certe omnia 
pretiosissima, quae illi toto affeetu quaerunt et colunt. Nam quae tu prae- 
eipis et secundum praecepta tua in nobis facis, illa demum sunt mera laus 
et gloria, alles ift3 Koftlich und jchon, sed [hoc] in concilio rectorum. Secus 
in conecilio impiorum, ubi talia sordent pro suis propriis operibus. 

Justitia autem operum horum in nobis externa, sieut et praeceptum, 


»1.1,6 Cum “Iustitia impiorum peribit’, ps. 1. 


Sie igitur agentibus piis adest eis Dominus sua promissa implens, et 
opera talia remunerans renovans per eos mirabilia, efficiens super eos grandes 
res et impossibiles, Denique manens, favens et propitius super eos, quod 
sentiant in tuta conscientia, sese et recto facere et habere propitium Deum, 
Ita ut etiam pascat eos in hac vita, non permittens fame, peste, gladio perire, 
et memor est promissi sui, propter quod (quja in illo ipsi perseverant) non 
potest eos negligere aut oblivisci, alioqui et pacti sui simul oblivisceretur. 


2 et (form) Hs 12 Licet dis mundo unt 14[odibilia] (tristia) ds 25 [(aguntur)] 
libenter Hs 25/26 concilio (iustorum) Z7s 26 (o)opera Hs 34 remunerans (oste) Hs 
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“Virtutem operum suorum’. Infirma ereduntur esse haee opera et ste- pi. u, 
rilia eitoque finienda. Sed quid fit? Ita durant, ita efficacia sunt, ita per- 
gunt, ut etiam in Gentes et adversarios propagentur, ut ipsi quoque desertis 
suis operibus et doctrinis, haec Dei praecepta et opera imitentur et colant: 
“Opera manuum eius. Non solum pulchra, grata tuta, potentia, efficatia, pi.ın,7 
sed etiam vera et recta sine füco et spetie, |vehtihaffen, non] sieut sunt 
fallatia opera impiorum, Sed omnia mandata eius sunt fidelia i. e. vera, vecht- 
Ichaffen sine fuco. Et firma ac sustentata ineternum, ideo et opera secum 
dum haec, erunt et sunt. Et fiant haec mandata i.e. dum fiunt et dum 
operamur secundum ea, tum fiunt in veritate et rectitudine, &3 ift alles recht 
und rihtig, was aljo gethan wird. Contra impiorum diversa sunt, licet 
specie superent. 

“Redemptionem mittit'. Operantes mandata Dei ipse liberat, nee deserit gi. 111,9 
in ullis malis, quia non potest oblivisei sui promissi: ‘Mandavit enim suum $i. 11,9 
testamentum aeternum’ i.e. statuit illud, ut sit tale, ideo cogitur liberare 
propter tale factum et praeceptum. 

“Sanetum ergo et metuendum nomen eius’, Colendum et adorandum, gr. 111,9 
quoniam talia et tanta facit in iustorum coneilio. Abstinendum a nostro 
nomine sieut ab opere nostro, sed in Concilio impiorum, nomen eius polluitur 
et contemnitur. Epilogus Conelusio: | Caput universae sapientiae est Timor 
Dei, colere Deum, sua opera facere, Quia is est bonus et prudens, suaviter 
et prudenter vivit, tutus et tranquillus agit. Qui facit haec opera: “huius gi. 11, ı0 
aus et gloria erit aeterna’”, ‘Nomen impiorum putrescet’.! Spr.10,7 

Auf der folgenden Seite steht mit schwarzer Schrift: 

fidem 
Mundus non capit = Charitatem > i. e. Vitam, sapientiamque piorum, 
Crücem 
Qüia Crücem horret ceu malum, ignara quod sub ipsa, fides exercetur et 
Dei Virtus ostenditur. Charitatem fugit, Quia haec benefacit, propter Deum, 
Sed mundus propter praemium, gloriam, retributionem. Fidem ignorat, esse 
fidutiam nostram in gratiam Dei sed ipse putat opinionem esse de Deo 
iustitiam exigente. 
Sie obieeta harum virtutum non videt 


Deum hunc hostem 
proximum I Quia putat Z nüllüm esse, nisi seipsum 
Adversarium hune amicum. 


Corrolarie sequitur: | Non intelligi a mundo illud praeceptum ‘Diliges proxi- matth. 19, ı9 
mum tuum sieut teipsum’. | Necessario etiam: | Odit Deum et sua, i.e. 


1 ereduntur] erudentur Hs 3 in Gentes] ingratos möglich 5 Opera (no) Hs grata 
(leta) Hs 10 (tune) tum Hs 11 sunt] sint Hs 16 illud (tale) Hs 


1) Vgl. die Bemerkungen zu dem Psalm 111 unten S. 568 f. — Unsre Ausg. Bd. 31', 391. 
33* 
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verbum et sanctos eius | Diligit se ipsum et sua in omnibus | Quaerit Dia- 
bolum et sua i.e. pacem, gloriam eius. 
Videmus in ER > omnium gentium, Sophorum regnum est. 
Auf dem nächsten Blatt steht in verblaßter roter Tinte eine Bearbeitung 
von Jesaia 61, 1: 
Spiritus Domini super me, In hoc unxit me ad Euangelisandum, miseris 
misit me | 
Ut 
1. mederer contritis corde ze. 
2. praedicarem captivis dimissionem 
3. et vinctis apertionem 


i. e. 
1 Morte 
A < :2 peccato > liberarem. 
3 Lege 


Stimulus mortis peccatum est 

_ Virtus vero peccati lex est 
Vietoria nostra Ihesus Christus est 
Gloria et honor Dei patris est. 
Dann folgt mit roter Tinte: 


UNICE N 
U N 


> UI ii IE 


I E I 


Seit dem Sahre 1523 ift Luther bemüht, die ähnliche Sorge wie dem deutjchen, 
jo auch dem Yateinifchen Bibeltert zu defjen Verbefferung zuteil werden zu Lafjen. 
Beginnend mit Deuteronomium (vgl. Unjre Ausg. Bd. 14, 494) jcheint er im 
Sabre 1525 bei den Pjalmen zu jtehen. Genesis bi3 Samuelis fonnten 1529 im 


verbejjerten Text erjcheinen. Ehe noch die Yortfegung möglich wurde, gab Zuther 


im Sonderdrufd das: “PSALTERIUM | Translationis | veteris, | Correetum, | 
Vuittembergae. | 1529’ heraus. Sein Handeremplar diefer Ausgabe benußte er 
nach feiner Gewohnheit, jich für Tünftige Neuauflagen allerlei Einfälle, Über- 
legungen, Dispofitionen, Glojjenentwürfe, Textbefferungen darein zu notieren. Diejen 
Stoff benußte er, wenn er Pjalmengruppen oder einzelne Pjalmen fich wieder zur 
Auslegung, für VBorlefung, al® Grundlage bejonderer Schriften oder zur Ber- 
deutjchung vornahm. Sn hervorragend vieljeitiger Weije haben fich die hHandjchrift- 
lichen Eintragungen im Yateinifchen Kunheimpfalter in dem Schrifttum Luthers 
ausgemwirft. . 
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Von 1530 bis 1537 find es, wenn man von DVerdolmetichung und Aus- 
legung wichtiger einzelner Pjalmen (vgl. Unjre Ausg. Bd. 311, Inhaltsverzeichnis) 
abjieht, vier Perioden, in denen Luther fi) mit dem Pjalter in großen Zujammen- 
hängen bejchäftigt bat: 

1530: Die eriten 25 Pjalmen auf der Koburg ausgelegt (vgl. Unjre Ausg. 
Bd. 311, 258f.). 

1531: Die Pjalterrevifion im gelehrten Freundesfollegium; Mitte Januar big 
15. März als grundlegende Vorarbeit für den deutichen Pjalter von 1531 (Unjre 
Ausg. Bibel 2, 502F., *37, Unfre Ausg. Bibel 3, XVII —166). 

1531 bis 1533: Summarien über die Pjalmen und Urjachen des Dolmetichens 
(vgl. Unjre Ausg. Bd. 38, 1ff.). 

1537: Neudrud de3 verbefjerten Lateinijchen Pjalters.! 

Sn alle diefe vier Arbeiten am Pjalter reicht die Wirkung der Vorarbeit 
Luthers, wie fie im lateinijchen Kunheim niedergelegt ift, deutlich hinein. Ziweifel- 
los Haben die Eintragungen Luther bald nach Ausgabe des Buches 1529 be- 
gonnen und find alle die Jahre hindurch fortgejegt worden. Kofimane hat bereits 
in den Einleitungen zu den von ihm herausgegebenen Pjalmenarbeiten Luthers 
von 1529 bis 1533 (vol. Unjre Ausg. Bd. 31! und 38) je und dann auf den 
Kunheimpjalter hingewiejen; den Einzelnachweis für die Bedeutung und Wirkung 
diefer Eintragungen und ihr Verhältnis zu den betreffenden Drudichriften erbringt 
unjer Tertabdruf und die beigegebenen vergleichenden Anmerkungen. 

Während des Aufenthalt® auf der Koburg bejaßte fich Luther unter anderem 
ganz eingehend mit den Pjalmen (vgl. Enders, Briefwechjel 7, 303 vom 23. April 
1530). Er diftierte Veit Dietrich eine Hauptjächlih unter eregetifchen Gefichtz- 
punkten jtehende Erklärung der erjten 25 Pjalmen in die Feder. Nur der erjten 
25 Plalmen; denn jein Plan ging weiter. Den ganzen Pjalter wollte er für 
eine neue deutjche (und jpäter lateinijche) ZTertgejtalt diejeg Buches durcharbeiten, 
um mehr und mehr diejes Liederbuch der jüdiichen Gemeinde zum Gejang- und 
Erbauungsbuch der evangelifchen Deutjchen zu machen. Der Vergleich zwijchen den 
Auslegungen der Koburgpfalmen (vgl. Unjre Ausg. Bd. 31!, 263f.) und den Rand- 
bemerfungen im Kunheimpjalter, wie wir ihn unten in den Tertanmerfungen an 
vielen Stellen durchgeführt haben, zeigt eine jo jtarfe und regelmäßige Parallelität 
der beiderjeitigen Texte, natürlich innerhalb der Grenzen, die von vornherein dureh 
den Charakter von Kunheimpjalter (Skizze, Einfall, Entwurf, Berjud, Dispofition) 
und Koburgpfalmen (Ausführung, Erklärung, Anwendung) gegeben find, daß gar 
fein Zweifel bejteht: Luther hat unjeren Pjalter auf der Koburg mit fich gehabt 
und Hat jeine früheren Notizen und was er jet zu perjönlicher Vorbereitung 
bineinjchrieb, vor Augen gehabt, al3 er vor Dietrich die Palmen auf der Koburg 
auszulegen begann. Wenn Luther einmal (Colloquia ed. Bindseil II, 214) von 
einem „Psalterium vetustum et laceratum* redete, das er nicht gegen ein anderes 
eintaufchen mochte, jo wird man dabei an unferen Kunheimpjalter zu denfen haben. 

Die Arbeit an den Koburgpjalmen zog fich bis in den Januar 1531 Hin. 
Schon Mitte Januar begann bereits in Wittenberg jene umfaffende Pjalmenarbeit 
(Psalterium denuo et ultimo castigamus, quod nulla exstabant exemplaria; 15. Ja= 


*) Dgl. Nachträge. 
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nuar 1531, vgl. Enders 8, 345), in der Luther mit den Freunden den ganzen 
Pjalter aufs neue überlief in der ausgejprochenen Abficht, die deutjche Tertgejtalt 
zu verbefjern. Darüber haben wir das jorgfältige Protofoll von Rörers Hand 
(vgl. Unfre Ausg. Bibel 3, 1ff.). 8 zeigt fich aber an den Bemerkungen Luthers 
im deutjchen Kunheimpfalter (vgl. Unjre Ausg. Bibel 3, LIIf}.), daß Luther wiederum 
diejes fein Handeremplar. bei den Revifionstagungen benußte und eine dortigen 
vorbereitenden Eintragungen zum Ausgangspunkt der ausführlichen Kommijfionz- 
erörterungen machte. Daß dabei der dem deutjchen angebundene Lateinifche Koburg- 
pjalter herangezogen wurde, Liegt auf der Hand; und unten Haben wir anmerfungs- 
weije jolche Stellen gekennzeichnet, wo das Pjalmenprotofoll von 1531 mit den 
Notizen im lateinifchen Kunheimpjalter zufammengeht. Jedoch ging die Arbeit. 
des Jahres 1531 auf den verbefjerten deutjchen Pjalter. Co wird e& nicht ver- 
wunderlich jein, daß die Beziehungen zwijchen dem lateinifcehen Kunheim, der 
namentlich am lateinifchen Text bejjernd geftaltet, und dem Pjalmenprotofoll bzw. 
dem neuen deutjchen Pjalter von 1531 nicht ebenjo intenfiv find wie beim deutjchen 
Kunbeim. 

Mit dem neuen deutjchen Pjalter von 1531 wollte Luther eine gemeinde- 
mäßige kurze Erflärung und Nukanmwendung verbinden, die jedem Pjalm beigegeben 
werden jollte.. Er nannte diefe Stüde "Summarien über die Pjalmen’ und begann 
damit tatjächlich jchon 1531 (vgl. Unfre Ausg. Bd. 38, 2). Jeder Pjalm jollte 
inhaltlich furz jkizziert werden in jeiner religiöjen Tendenz (scopus, argumentum 
psalmi); darüber hinaus jollte aber auch jeder Pjalm al3 Gebet, Bitte ujin. 
in die betreffenden Abjchnitte de3 erjten und dritten Hauptjtüdes veligiög ein- 
geordnet werden, damit jeder Benüßer in den verjchiedenen Lebenslagen fich leichter 
in jeinem Pjalmengebetbuch zurechtfinden fünne. Der lateinijche Kunheimpfalter 
ift deutlich Vorarbeit auf die "Summarien”. Bejonders häufig begegnen uns bie 
Pjalmendispofitionen, die Bezeichnungen eines oder des anderen Pjalms als Mab- 
nung, Bitte, Drohung ufw., die Zumweifungen an ein bejtimmtes Katechigmuzjtüd. 
Der Tertdrud des neuen Pjalters eilte voran, jo daß Luther mit den Summarien 
nicht folgen konnte. In dem furzen Nachwort zum Pjalter 1531: “Ob jemand 
flügeln wollte,’ jagte er darum: “Davon weiter (ob Gott will) in den Summarien.’ 
Die "Summarien’ mußten zujammen mit grundjäglichen Darlegungen über die 
Mrjachen de Dolmetjchens’ als bejondere Schrift nachfolgen. Bgl. Unjre Ausg. 
Bd. 38, 1ff. 

Erjt 1537 gediehen mit einer neuen lateinijchen Plalterausgabe die Arbeiten 
zum Abjchluß, die Luther jeit langen Jahren der Befjerung des Lateinifchen Textes 
widmete. In der VBorrede zu diefem Pjalter jchreibt er: “Statueram aliquoties 
Psalterium denuo latinum facere. Die Eintragungen in den lateinijchen Pjalter 
bedeuten auch Hier Vorarbeiten auf die beabfichtigte Fünftige Tertausgabe. Der 
Einzelnachweis gehört nicht mehr in die Arbeiten zur deutfchen Bibel Luthers. 

Einwirkungen der Hand- und Randbemerfungen Luthers im Lateinifchen Kun= 
heim auf andere jchriftitelleriiche Arbeiten geringfügigerer Art find in den An- 
merfungen angedeutet. 

Somit ergibt fih für den lateinischen Kunheim wieder innerhalb der Luther- 
ichen Bibelarbeit die ähnliche Bedeutung, die auch feine jonftigen Handeremplare 
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haben. Kundheim ift im exjten Stadium Handeremplar, in das bei privater Lektüre 
Notizen al3 Anhaltspunkte für jpäteres Nachdenken und Weiterarbeiten eingetragen 
wurden. (Studienbuch.) 

Im zweiten Stadium gehen die privaten Notizen in eine gleichjam öffentliche 
Bedeutjamkeit über, indem fie Grundlage und Ausgangspunkt werden für mannig- 
fache und vielartige jchriftjtellerijche Arbeiten und unter diefen Arbeiten und durch 
fie jelbjt wieder durch Zufäße, Berbefferungen Veränderungen erfahren. 

Da3 jo in fich wieder vermehrte und verbefjerte Handeremplar übt in diejem 
Stadium als Studien- und Lagerbuch durch feine eingetragenen Skizzen, Entwürfe, 
Vorjchläge feine Wirkung aus 

a) auf die Koburgpjalmen; 

b) auf Pjalmenrevifionzprotofol (und Pjalter 1531); 

ec) auf Summarien über die Pjalmen; 

- d) auf einzelne Pjalmenarbeiten (Borlefungen ujw., vgl. Unjre Ausg. Bd. 311 
und Bd. 402, in den Anmerkungen Hinten zu Pl. 51); 
e) auf den lateinischen Pjalter von 1537. 


520 Luthers Nachbeijerungen an dev Deutichen Bibel. 


PSALTERIVM. 
I. 


sun. ısieht vr rot Exhortatio!, darunter Crede: alioqui non intelliges esse 
verum sic. alii fulgent. 
consilia 
unter v.1 steht r rot ergo < Via 
 SESS1O 
suv.3 steht r rot promissio 
%.93,13 inv.3 über “lignum’ steht rot [i. e. > palma]; dazu r rot ps. 92. “Iustus ut (pla) 
palma florebit’.? 
Bi. 92, 13 über “decursus aquarum’ steht rot Auxta verbum ps. 92.] 
sun. 4 sieht r rot Comminatio.® 
suv.ösieht r rot +; dazu rot + Qui a fide alienus est, neque minister neque 
membrum * Ecclesiae est, sed lupus et vulpes 
_ Ppromissio 
N Comminatio 


impiorum sunt contra legem. 


AN 
fr 


v.srot unt; dazu r rot 


11. 


Am Ende von v. 1 ist der Punkt rot ergänzt zum Fragezeichen. 

inv. 2 steht über “Astiterunt’ rot [Quare] und am Ende des Verses ist der 
Punkt rot ergänzt zum Fragezeichen. 

suv.3 steht vr rot persona Impiorum. 

uw. a steht r rot Comminatio 

inv.52st “Tunc’ ro? unt, dazu rot brevi tjempore 

inv. s über “Ego autem constitutus sum rex sieht mit schwarzer Tinte: [A 
til jehen, wer mir den mil abjegen].? 

Über “Zion montem sanctum eius, praedicans’ sicht schwarz [hie in 

terris regnat, sed per verbum]°; dazu am oberen Blattrande rot 


1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 38, 8: Brevissima summaria D. Mart. Luth. in quosdam 

BE & 5 - IE , &audiunt 

psalmos. 1. est exhortatio et consolatio omnium qui verbum dei libenter U. 

?) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 31: (Kobwrgpsalmen), 264, 22f. 3) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 31}, 

265, 10: Iam addit comminationem contra impios. 4) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 31!, 265, 24: 

fie bleiben weder Lehrer noch Schüler. 5) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 31', 267, 10/12: .. und 

wil zujehen, wer ihn abjegen wolle. ... Alii enim reges postulantur a populis: hie sim- 
pliciter ab ipso Deo rex creatur, et rex quidem in terris. 
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MEVM regem \_ / _ regem, quam nos, habes? 
MEVM montem / "8° U 1UOANE \\ ;, Zion regnas? At hoc non eredunt. 
“praedicans praeceptum eius’ rot unt; dazu r rot prophetia de regno » 
Christi; am unteren Blattrande rot Ego: Unus se opponit omnibus, 
nihil eos commendans, sed nec in Consilium adhibens. 

.zrot unt; dazu r rot Hie rex erit praedicator novus, non Mosen, sed 
filium Dei predicaturus.! 

inv.s steht über “tibi gentes haereditatem’ schwarz i. e. similem potestatem 
mihi. 

v.ı0 schwarz unt; darüber rot Ergo reges carent RER) 

zuv.io steht r rot Exhortatio. 

inv.ıı über “in timore’ steht schwarz abieeta fidutia Iustitiae. Über “cum tre- 
more’ steht schwarz in fide gratiaee Dazu r schwarz Nota: Servire 
Deo est filium osculari seu in Christum credere.? 

in.i2 über “Apprehendite disciplinam’ steht schwarz [osculamini filium].? 
“‘nequando bis de via iusta’ rof unt; darüber schwarz [extra Christum 
nulla iustitia, sed ira Dei. Ioh. 3].? <oh.3,36 

zuv.ı3 steht r rot promissio. 

inv.ıs über "Cum exarserit’ sieht rot [qui ardebit]. Von “beati bis in eo’ rot 
unt; dazu rot fides securos facit. 


IN. 


zuw.2sieht r rot Gemitus afflietorum ineffabilis. 
inv.3 “Multi dieunt’ rot unt. 

zuv.3steht r rot Consolatio. 

zuv.östeht r rot Exemplum. 

zuv.6steht r rot Ecce securitas in fide. 

zun.7 steht r rot Exemplum liberat. 

zun.9 steht r rot promissio. 


IH. 


sun.2 steht r rot Gratitudo und Iustificans [1] et consolans [2] me. 
Zu “Miserere mei’ steht r rot oratio. 

inv.32«% “Fili hominum usquequo gravi corde’ sieht r rot Increpatio und 
am unteren Blattrande rot filii hominum, proceres, qui alios docetis *, 
ipsi nihil de fide secitis. 


1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 31', 267, 19ff. ») Vgl. Unsre Ausg. Bd. 31', 269, 6: Non 
potest servitus dei subsistere nisi osculato filio, hoc est, nisi quis eredat in Christum. 
3) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 31', 269, 11. ») Vgl. Unsre Ausg. Bd. 31', 273, 10f. 
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über “vanitatem” steht rot iustitiae operum \ 
über “mendacium’ steht rot solatium in vobis; | 
rande A a, x i. e. fiduciam et solatium vestrae iustitiae.! 
v.ırot unt; dazu r rot doctrina Spiritus gratiae et precum hie est.? 
zuv.5 steht r rot Exhortatio ad patientiam. 
v. 6 ‘Sacrificate bis sperate in’ rot unt; darüber rot [verus Cultus dei] 
‘multi’ rot unt; dazu r rot Quis? iste bardus et asinus doceret nos?? 
in v. 7 Jumen vultus’ schwarz unt; darüber schwarz [i. e. faciem serenam] 
über “dedisti’ steht schwarz [qui das] 
sun. 7 steht r rot Oratio pro verbo. 


dazu am oberen Blatt- 


10 


auv.s steht r rot Antithesis letitiae impiorum und im Anschluß an “multi- 


plieati sunt’ ro sed non letati, quia divitiae non letificant. 
%f. 48,22  v.9 rot unt; dazu r Exemplum; darunter rot Qui credit, securus est, ‘Non 
est pax impiis”. 

i Y. | 
überv. 1 (Überschrift) steht schwarz pro duobus fructibus aut praemiis = 
rum 
piorum; 

reditant et recipiunt. 

Auf dem oberen Blattrande der folgenden Seite rot Quis autem haec 
vera putet esse, nisi qui credit? Nam contraria apparent. anima in 
seeuritate in me.* 

zun.a sieht r rot Votum. 
v.5über “Mane astabo’ sieht rot Instruam preces °; 
über “videbo’ sieht rot observabo impios.? 
‘quoniam’ rot unt; dazu r rot Confirmatio sui ab adversariorum indig- 
nitate. Et hie ineipit scopus psalmi®, sciljicet quod impii volunt videri 
Dei populus. 
ins. süber “malignus’ steht rot sancti putant 
aut “reprobi ad opus bonum’”. 
über “iniusti steht schwarz insani iactatores sui. 
v. 7 omnes’ rot unt; darüber rot [unleserlich] 
über \iniquitatem” sieht rot [etiam instruam proprium] 
über “dolosum’ steht rot [hypocritum] 


Impii bona \\_ 
i mla 7/7 


dazu am äußeren Blattrande schwarz hie he- 


Vanitatem 
Men ne veriraul 


2) Unsre Ausg. Bd. 311, 274, 1f.: Spiritus gratiae et 
sr 


1) Vgl. Kumheimpsalter deutsch Unsre Ausg. Bibel 3, LIV: 
docet 
solatur 
precum adest. 3) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 31', 274, 25f.: Sollt und der narr etiwa® gut3 
jagen ? *) Unsre Ausg. Bd. 31}, 275f. 5) Umsre Ausg. Bd. 31!, 276, 26 u. 29: in- 
struere..... veniam ad observandum. °) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 31, 495, 35f. ') Unsre 
Ausg. Bd. 31', 277. 


justitiam quae non<“ 


15 


35 


En 


ar 


> 


- 


5 


20 


25 


30 


35 


Bialter 4-7. | 598 


v.srot unt; dazu r rot Votum. 
v.9“jn iustitia tua? schwarz unt; darüber schwarz [non mea] 
“in eonspeetu tuo’ schwarz unt; darüber schwarz [non hominum ut illi] 
zuv.9 steht r rot Oratio pro perseverantia. 
inv.10 “veritas’ rot unt; dazu r Increpatio. 
über “cor eorum vanum est.’ steht schwarz [interna noxia sunt.] 
inv.tı über “Sepulehrum patens’ steht rot [inclausibile der hellen vachen.] ! 
“iudica illos Deus. ro? unt; dazu r rot Imprecatio. 
inv.12 ‘omnes’ rot unt; dazu r rot Exhortatio. 
über “exultabunt’ sieht rot [iactabunt). 
über “habitabis’ steht rot [proteges]? 
. über “gloriabuntur’ steht rot [exultent]? 
über “nomen tuum’ steht rot [non suum] 
“tuum’ rot ce in tüüm 
v.13 2u “tu benedices iusto’ steht r rot illi maledicunt.? 
“ut scuto bonae’ ro c in ut seuto, bonae 
“bonae voluntatis tuae : coronasti nos.” rot c durch übergeschriebene 
Buchstaben in bonaeja] voluntatis[e] tuaefa] coronasti nos [eos].; dazu 
r rot illi perdunt, Tu salvas. 


vI. 


zuv.2steht r schwarz Non contra hostes, sed contra vim legis et stimulum 
mortis, hoe est contra Conscientiam malam hie orat. Est internum 
bellum et omnium gravissimum. 
zuv.5steht r schwarz 
1. Hie erigit se et apprehendit primum praeceptum in sua promissione. 
Durch Strich eingewiesen zu “Convertere. 
2. Hic secundum praeceptum attingit. Dwrch Strich eingewiesen zu 
‘salvum me’ schwarz unt 
3. Hie tertio praecepto exercetur suspirans verbum in sabbatho suo.? 
v.s über “a furore’ steht schwarz |prae tristieia] * 
über “oculus meus’ steht schwarz [facies] 
über “inter omnes inimicos meos. sicht schwarz [omnia me angünt] 
suv.9szeht r schwarz Hic insurgit in contemptores horum praeceptorum, Et 
operum iactatores. vu 
. 


inv.ı (Überschrift) zu “pro verbis’ steht r rot i. e. aceusationibus pontificum. 
‘Chus’5 rot unt 


1) Unsre Ausg. Bd. 31°, 279, 17f.: ihre Hals ift ein hell vachen. 2) Unsre Ausg. 
Bd. 31!, 280. ») Vgl. Unsre Ausg. Bd. 38, 20: Summarien über die Pfalmen. — Unsre 
Ausg. Bd. 31‘, 281, 12. #) Unsre Ausg. Bd. 31', 281, 27 ff.:, prae maerore ... Quod 
Latinus ‘furorem’ fecit, hebraice est Kaas = unmut, trauren. 5) Ohus]) ©>, 
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zun.2szeht r rot Contra (Caesarem) [papam] et impulsores eius. 
suv.ı steht vr rot Oontentio et promissio non in sua, sed seipsum 
offerentis. 
5‘Si reddidi retribuentibus mihi mala’ ro? unt; darüber rot [feci pacificis 
ee und r rot »ra! 
über “decidam’ steht rot [si extraxi] 
“ab inimieis meis’ durch rot übergeschr iebene Bu c mn ab ini- 
micie[o] meaio] 
über “inanis’ steht rot |frustra]; daneben rot spolium. 
v.z über “in finibus’ steht rot [furoribjus]; dazu r rot Oratio contra hostes. 
v.s über “praecepto’ sieht rot Tudicio. 
zuv.8 steht r rot pro re publica et Ecclesia. 
inv.9Dominus iudieat populos® rot unt; dazu r rot Gnome consolatoria. 
Alleosis. (cons) persona pro persona. Tu Domine, qui Iudicas. 
inv.11 ‘Justum’” vo2 ce in Justum[s]; dazu r rot Tustus sum, Iustam causam 
habeo, ideo Iustum est adıuvarı me a domino. 
inv.12 (fortis et patiens, nunquid irascetur’) ro£ gestrichen; darüber rot [Deus 
minator]. 
v.14 über “ardentibus’ steht schwarz ad perdendum aptavit.? 
v.15 rot und 
über “iniustitiam’ steht rot Aüon? 
über “dolorem’ sieht rot amal* 
0.16 rot unt 
v.17 rot und 


m. 


inv.2“nomen tuum’ ro& unt; dazu r rot Reguum Christi in fide et spiritu, 
quia nomen domini de ipso habemus. 

Bi. 75, 2 zu “universa terra. sieht r non tantum in Judea ut psalmus (4) 75.° 
unter “magnificentia tua’ steht rot laus. gratiarum actio verus eultus. 
sacrificium novae legis in regno Christi. | 
zu “super caelos’ steht r rot i. e. ubique.® 

2.3 rot unt Ei 
über "Ex ore’ steht rot |non gladio]? 
1. Petri 2, 2 zu “lactentium’ steht rot rh Christiani omnes sunt pueri sensü. 1. pet. 2.° 
zu “ut destruas inimieum et ultorem’ sieht r rot non solum defendendo, 


1) bes] mbesren Unsre Ausg. Bd. 31‘, 283, 4: Si malum reddidi pacificis meis. 
2) Unsre Ausg. Bd. 311, 284, 17ff. °) Aion] IR. #) amal] »ny. °) Unsre Ausg. 
Bd. 31', 285, 17. %) Unsre Ausg. Bd. 31:, 285, 18ff.: Sie enim nomen coeli saepius 
accipitur, ut significet: allenthalben unter dem himmel. Potest autem quoque verti ‘super 
eoelos’, id est, laudant illum, qui est supra coelos.. 7) Unsre Ausg. Bd. 31‘, 285, 24ff.: 
Ex ore.. da® ift ja ein munderliches gebetv, non gladiis, non armis ad caedem inimicorum 
utitur. 8) Unsre Ausg. Bd. 31, 286, 7. 
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sed etiam perdendo adversarios. Dazu am oberen Blattrande rot 
Ultores seviunt, quia Verbum dei petit eorum. summa: si Iustitiam, 
sapientiam, ‚potentiam, ut in nihilum redigantur. 
hinter “ultorem’ sieht rot sevi sunt hostes nostri. 
.4‘tuos’ rot unt 
“tu? rot unt; dazu r rot Tü id est noster Deus oceultus et erucifixus. 


[-3 


2 v.5‘memor’ rot unt; darüber rot [imo oblitus es] 

5 “usitas’ rot unt; daneben rot imo negligis. 

' zuv.5r rot ps. 117. ‘Japidem quem’. Bi. 118, 22 

x ı v.süber “paulominus’ steht rot [triduo] ! vgl. Io. 16,16 
E über “honore coronasti’ sieht rot [ignominia oppressum] 

vu. über “constituisti” steht rot [dominium] 


‘manuum tuarum’ rot e in manüüm tüarüm 
».3u.0.9r08 unt; dazu r rot: Wir werden auch zu ejjen haben auff erden. 


15 IX. 


inv.ı (Überschrift) über “pro oceultis’ steht rot [Tüventütis]? 
zuv.2 steht r rot Sacrificiüm laüdis. 
zuv.ssicht r rot Vindicas me. 
inv.5 über “causam meam’ steht rot [+]; dazu r rot + qui videbaris dor- 
20 mire aut nüsquam esse.’ 
über v. 6 steht rot sola incerepatione sine gladio perdit. 
Malitia N 
potentia 7 
“Periit memoria eorum cum sonitu’ rot unt; darüber rot [et ipsi]; 
25 daneben rot promissio. 
v.9 rot unt; dazu r rot regnat sic, ut jüstificet omnes in toto orbe.’ 
über und neben “in iustitia. steht rot vectitudine, ut in Justieia fidei 
perseverent, nec depraventur opinionibus.®° 
vıorot unt; dazu r rot promissio und Quia verbum crucis est.® 
% inv.iı “quoniam non dereliquisti quaerentes te Domine. rot unt; dazu r rot 
promissio. 
ino.i2 neben “studia eius.’ sieht rot feine weije +; dazu r rot feine tweije” ift 
twunderlich helfen. 


inv. rot unt “Inimice' und “frameae’; dazu r rot hostium.* 


1) Unsre Ausg. Bd. 31‘, 287,21: Paululum: Sieut in Euangelio dieit “ modieum’, 
nempe tres dies. 2) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 31', 288: Titulus huius psalmi varie est 
tractatus. Quod autem nos vertimus hoc) fingen... ., intelligo puerilem vocem .., 
luventutis autem filii sunt Christiani. Vgl. Unsre Ausg. Bibel 3, 12: Loquitur de iuven- 
tute Christianorum. ®) Unsre Ausg. Bd. 31', 289, 8/9: Antea videbaris nobis domine, 
%) Unsre Ausg. Bd. 31', 289, 23/24: Est potentia coniuncta cum malicia. 5) Unsre 
Ausg. Bd. 31', 290, 4 ff. %) Unsre Ausg. Bd. 31!, 290, 12/13: si verbum adest, statim 
erux sequitur. 7) Unsre Ausg. Bd. 31‘, 291, 14: e3 ift feine weife aljo. 
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inv.13 “sanguinem eorum’ rot unt; dazu r rot Ergo oceiduntur filii Dei in hoc seeulo. 
v.16 rot unt; dazu r rot promissio. 
inv.17 jn operibus manuum suarum comprehensus est peccator.” rof unt; dazu 
r rot i. e. perdendo ipsi perditi sunt. und meditando. Sela.! 
v.19 rot und 
X. 


v.ırot unt, dazu r rot Absatzzeichen: Q?; darunter rot Contra papam 


Antichristum.”? 
v.2 über “comprehenduntur in consiliis’ steht rot [observant süa inventa.]* 
v.3 über “"laudatur’ steht rot gloriatur 
“ininquus benedieitur’ r02 e in inigüüs [seipsum] benedieit(ur) suas vias. 
v. 3/4 "Exacerbavit Dominum peccator’ .. rot c in Exacerbavit Dominum, pee- 
cator... 
v.4 “multitudinem’ rot c in [allmultitudinem 5 
“quaeret’ rot unt; dazu r rot nihil ceurat deum® et hominem, non 
timet deum, securus pergit et summa cum fide. 
“Non est Deus in conspeetu’ rot unt; darüber rot [in ventis]; dazu 
r rot Non est timor Dei. 
zun.östeht rh, rot exercet suas vias contra deüm, has urget, his instat, 
Deus faciat, quiequid velit.” 
über “Auferuntur” steht rot [alte sunt]; dazu rh rot Ho, wie gar nicht 
curat tua verba et Biblia, sed decretales.® 
“dominabitur” rot unt; dazu rot am oberen Blattrande: si pii ei con- 
tradieunt, hos ridet. 
v.s über “Dixit enim in corde suo’ sieht rot |pax et secüritas] ? 
über “in generationem’ sieht rot [ero] 
inv. 7 steht über “maledictione’ rot |.1] 
über “amaritudine et dolo’ rot [2] [3] 
über “labor’ rot [4]; 
dazu am oberen Blattrande rot 
1. Maledictione: Er fan nicht3 denn bannen und verfluchen!? eius reges. 
2. dolis i. e. mendacibus doetrinis, Eitel Yügen leren fie. 
3. fraüde: bejcheiffen gleichtvol alle wellt umb gelt und gut.!! 


1) Unsre Ausg. Bd. 31}, 292, 28. 2) Hebr. beginnt mit diesem Vers Psalm 10; 
Luther zählt im Deutschen Psalter ebenso. Vulg. zählt Psalm 9 und 10 als einen Psalm. 
®) Unsre Ausg. Bd. 38, 8: De Papa antichristo; vgl. $.21, 10. Unsre Ausg. Bd. 31}, 
294, 13f.: Hunce psalmum fere omnes antiqui de antichristo intellexerunt, est enim 
proprie contra papatum seriptum .. #) Unsre Ausg. Bd. 31‘, 295, 20f. 5) Umsre 
Ausg. Bd.31!,296,22: Impius secundum altitudinem irae suae neminem curat. °) Unsre 
Ausg. Bd. 311, 296, 33 f. 7) Unsre Ausg. Bd. 31!, 297, 4ff. °®) Unsre Ausg. Ba. 31°, 
297, 11f.: Mit yhrem decret gehen fie umb, tua iudicia autem longe sunt ab eis. 9) Umsre 
Ausg. Bd. 31!, 297, 25. 10) Unsre Ausg. Bd. 31', 298, 1/2: das fie nicht mehr konnen denn 
leftern und fluchen. 11) Unsre Ausg. Bd. 31', 298, 87. 
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und zwischen den Zeilen rot 
4. plagen und martern die getwifjen. 
amaritudine et dolo rot unt; dazu r rot dolo et fraüde. 
v.s“in oceultis’ rot unt; darüber rot atriorum!; dazu r rot oceültis, quia 
5 opprimunt causam jüsti, nec sinunt in lücem venire, oderunt enim lucem, 
sed mendaciis eum damnunt. 
| v.ıı über “Dixit enim in corde suo’ steht rot [blasphemans seeüre] 
inv.13°non requiret.’ rot unt; dazu r rot Oblivisci quaeritur, quia propter 
morem ista tribulatio durat et sevit, quia plane oblitus Deus videatur. 
io ».1s“Vides quoniam’ rot c in Vides, quoniam. 
zu “ut tradas eos in manus tuas.’ sieht r rot 2. pet. 2.” Ubi est eius ı. Petri 2, 23 
promissio, 
v.18 “ut non apponat ultra magnificare se homo super terram.’ rot unt; dazu 
r rot finis mundi.° 


1 | XI. 


ı ‘In Domino confido’ rot unt; darüber rot [Confitetur fidem et accusat 
opera]. 
zu “quomodo dieitis animae meae’ steht rh rot docere vultis, ut amissa 
fide vagetur in montibus vestri cultus incerta et instabili conscientia; 
20 dazu am inneren Blattrande rot Ideo sequitur crux.* 
2 über “ecce peccatores’ sieht rot parati ad nocendum scilicet tam corpori 
quam animae.° 
über “in pharetra’ steht rot [nervo]? 
‘in obscuro’ rot unt; darüber r rot [lücem odiünt] ® 
.s Quoniam” rot unt; dazu r rot officium impiorum irritum facere, man- 
data Dei ut sua statuunt. Rojmanorum 9. 
“justus autem quid fecit” rot unt; dazu rh rot Mimesis, Vox im- 


En U, 


2 
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piorum.”? 

zu der Randglosse Quid ausit iustus contra eos? Nihil. steht als Fort- 
30 setzung rot Vel: Ea opera, quae Justus iactat et facit, Quid sunt, nisi 

haeretica. 


v.+“Dominus in templo sancto suo’ rot unt; darüber [Ubi verbum eius est] 
“Dominus in coelo sedes eius” rot unt; dazu rot ille, scilicet qui 
regnans in celis super omnia, in templo vult coli. 
35 zun.srh rot am unteren Blattrande: Consolatur se et erigit cor suum contra 
securitatem et vim Impiorum. 


1) Unsre Ausg. Bd. 31, 298, 12ff.: in atriis.... Latinus fecit “in oceultis’, non 
publico more et iudiciali, non audita nec cognita causa condemnant. 2) Vgl. Unsre 
Ausg. Bd. 31!, 300, 7 ff. ®) Unsre Ausg. Bd.31', 300, 33: Est de fine mundi. *) Unsre 
Ausg. Bd. 31‘, 301, 19ff.: deserta fide nihil relinquitur nisi vagari ... in montibus... 
erux statim sequitur. 5) Unsre Ausg. Bd. 31', 301, 27 ff. 6) Unsre Ausg. Bd. 31", 
302, 2]3. 7) Unsre Ausg. Bd. 302, 10: Est vox impiorum wuntıxo). 
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“Oeuli eius in pauperem respiciunt’ rot unt 
‘in pauperem’ rot gestrichen! 

v.5 justum et impium, qui autem diligit iniquitatem’ rot c in iustum, (et) 
impium [autem et] |eum] qui (autem) diligit iniquitatem ? 

.s über “laqueos’ steht rot [carbones]; dazu rot i. e. tempestate perdit sieut 
Egyptios et Sodomitas, Wetter, blid, donner, hellifch feur, jchrefel, 
be}? i.e. sua tempestate mali peribünt. 
‘pars calicis eorum’ rot unt 

.”'Quoniam iustus Dominus et iustitias dilexit’ rot unt; dazu rot am 


. REN, _ lascitur N 7: 
oberen Blattrand: palpebras claudens Iudex N atte in 7 


x 


Ss 


[m 


partem iniustam; darunter rot da hutt di) fur und ipsi perseverant 


in recto fortes, ideo diligit eos. 
“aequitatem vidit vultus eius.’ ro£ ce in quia aequitatem vidit vultus eius. 
ı steht r rot promissio consolatoria. 


XI. 


vgl.Matth. 9,375. zuv.2 sieht r rot i.e. Mitte operarios in messem.° 
3 ]Jabia dolosa’ rot e in labiafis] dolosafis] ® 
‘corde et corde’ rot unt; dazu r rot düpliei corde, eitel faljche” 
bergen 
.+über und unter “universa labia dolosa? szeht rot [edAoyıas Rojmano- 
rum .15.] |xonoto4oyıas] ® 
inv.5“quis noster dominus est?” rot unt; dazu r rot Justus quid faciat ? und 
zwischen den Zeilen rot i.e. tuum non est os nostrum, Sed apud nos 
est os nostrum.? 
.erot unt; dazu r rot promissio. 
.?zu probatum terrae’ steht rot in Vase terreno i. e. in nobis infirmis 
clareseit virtus verbi.t? 
zuv.8 steht r rot Oratio. 
zu “custodies nos’ seht r rot Nisi dominus eustodierit, quod dedit, facile 
illi subvertant omnia. 


zu 


5 


Ss 


-1 


Röm. 16, 18 


ER 


1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 311, 302, 24: Oculi eius vident. 2) Unsre Ausg. Bd. 31}, 
302, 34: “Dominus probat iustum, sed impium et eum, qui diligit iniquitatem ... .’ 
®) Unsre Ausg. Bd. 31", 303, 8: blig und donner, jchtvebel und pech wird er uber fie werffen 
und-wird mit ihnen umb gehen, iwie er mit den Aegyptiis umb gienge. *) Unsre Ausg. 
Bd. 31!, 302, 30. 5) Unsre Ausg. Bd. 31‘, 303, 29: Orat igitur pro operariis in messe. 
®) Unsre Ausg. Bd. 31*, 304, 7: Labiis blandis. 7) Unsre Ausg. Bd. 31', 304, 12: fie 
haben ein faljches Herz. ®) Unsre Ausg. Bd. 31‘, 304, 18 f.: et Paulus Ro. 16. dıa z7s 
sdloylas zal z0m0Toloyias seducunt corda innocentium .. Vgl. S. 305, 24. ®) Unsre 
Ausg. Bd. 31, 304, 25ff.: Labia nostra sunt apud nos.. 10) Umsre Ausg. Bd. 31}, 
305, 12f.: In uns exercet unfer herr Gott daS verbum: je mehr e3 angefochten wird, je 
lauterer und reiner e3 wird. 
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v.92u secundum altitudinem tuam multiplicasti filios hominum. steht rot 
am unteren Blattrand: vssw! [sic!]. Asoti illi ventris animalia sieut 
sunt omnes impii, 'Quia questum arbitrantur pietatem.’ 


XII. 
zuv.ı steht r rot Contra tristitiam.? 
zuv.3 steht r rot Spiritus Satane est tristitie autor.? 
v.4 Illumina oculos ıneos ne’ rot c in Illumina oculos meos, ne 
v.6‘ego autem in misericordia tua speravi.’ rot umt 
‘bona tribuit mihi? rot unt; dazu r rot Video, quod 5n3* significet 
benefacere. 
XIV. 
in v. 1 “insipiens’ schwarz unt 
“Corrupti® schwarz ce in Corrüpti; darüber schwarz [opinionibus] 
über “abominabiles’ steht schwarz [verbo carent] 
zu “in studiis suis’ sieht r schwarz Studia eis concedit?, qui mülta 
faciunt. 
in v. 2 intelligens’ schwarz unt; dazu r schwarz qui curet aut quaerat, qüe 
Dei sunt i. e. verbum.® 
inv.3 über “inutiles facti sunt’ steht schwarz [aödxıuoı reprobi]? 
‘guttur” schwarz ce in güttur 
Die drei folgenden Verse, die in der Vulgata ohme besondere Zäh- 
lung stehen, sind durch schwarze Klammer zusammengefaßt; dazu steht 
r schwarz Versus aseiti ex Ro. 3.8 
“non est timor Dei ante oculos eorum. rot unt; dazu r rot Con- 
scientia peccati non tanguntur. 
v.srot unt; dazu r und über der Zeile rot Neque ceredunt, neque egent 
gratia [süis operibus contenti]® 
über “illie trepidaverunt’ steht schwarz ubi non est invocatio.!? 
“timore ubi’ schwarz ce in timore, ubi 
v. 6 ‘consilium inopis confudistis’ rot unt; dazu r rot Iustus qüid faciat? 
inv.7 Quis dabit ex Zion salutare Israel” ro? unt; dazu r rot Utinam 
salvus fiat Israel. 


) Sam] mar — Vgl. Unsre Ausg. Bd. 31', 305f.,27ff. ?) Unsre Ausg. Bd. 38, 8: 
Consolatio contra tentationem, quae vulgo dieitur tristitia spiritus. Vgl. $. 22, 9 und 
Bd. 31°, 306, 7]8. *°) Unsre Ausg. Bd. 31‘, 306, 237. 4) dan] bo3 5) Unsre Ausg. 
Bd. 31', 308, 7ff.: Concedit eis studia. ®) Unsre Ausg. Bd. 31", 308, 25ff.: et curet 
verbum Dei et; quaerat Deum colere et facere quibus possit Deo placere. 7) Unsre 
Ausg. Bd. 31', 308, 34. 8) Unsre Ausg. Bd. 31‘, 309, 1f.: Tres sequentes versus sunt 
ex varlis locis, maxime ex Romanis sumpti, neque enim sunt in hebraeo. 9) Unsre 
Ausg. Bd. 31!, 309, 15f.: Da ligts, non eredunt, sunt contenti suis operibus. 10) Unsre 
Ausg. Bd. 31‘, 309, 20: ubi non invocant, ibi timent. 
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1. Zim. 6,5 


Tit. 1, 16 


530 Luther3 Nachbefferungen an der Deutfchen Bibel. 


“captivitatem’ rot unt; dazu am unteren Blattrande rot Captivitas- 
Ri. 68, 7 haec est illa spiritualis.? ps. 67. “Captivam duxit.” Optat enim hoc 
versu finem impietatis et peccati, velut Epiphonemate Christum vocans, 


Ah das ein ende hette alles unglud. 


XV. 5 
zun.ı (Überschrift) steht v rot de fructibus fidei.2 rot umt | 
.2über ‘sine macula’ steht rot irrepraehensibilis. 
zu “operatur justiciam’ steht r rot Haec facit solus Christianus, Caeteri 
simulant.? 
über “Qui loquitur veritatem in corde suo’ sieht rot docet vera et ex 10 
bona conseientia 
v.32u “qui non egit dolum in lingua sua. steht » Quis est hie? 
R . 5 £ facto N 
ı “Nec fecit proximo suo malum’ sieht r rot neque <  - nocet.* 
suv.a steht r rot Confessio veritatis, absque personarum respectu.® iE 
über ‘Qui iurat proximo suo et non deeipit’ sieht rot versatur in rebus 
non fugit in Eremum.® 
v.52u “Qui facit haec’ steht r rot Non qui dieit solum. 


XV. 


v.ı über “speravi' steht rot [confido]| 20 
inv.ı/a steht rot über “speravi’ [.1.] 
über “dixi Domino’ [.2.] 
über “quoniam’ [.3.] 
über “Conserva me Domine’ [.4.]; dazu r rot Confidere 1. 
loqui confiteri 2. % 
pati propter hoc 3. 
liberari a Deo 4. 
».2“Deus meus es’ rot c nm Deus (meus) es 
v.3“Sanctis qui sunt in terra eius, mirificavit omnes voluntates meas in 
eis.” rot c in pro /r] Sanctis qui sunt in terra (eius), [qüos] mirificavit, 30 
omnes voluntates meas[ae] in eis.” 
über “qui sunt in terra’ steht rot [gwi ista credunt] ® 


1) Unsre Ausg. Bd. 31!, 310, 12: Est de spirituali captivitate. 2) Unsre Ausg 
Bd. 38, 8: de fructibus spiritus et fidei. Vgl. S. 23, 3 und Ba. 31!, 310, 27. 3) Unsre 
Ausg. Bd. 31}, 311, 12f.: Ceteri omnes simulant.... Hic solus recta sequitur. *) Unsre 
Ausg. Bd. 31', 312, 3f.: Aber der iustus thut feinem neheften fein leid weder mit iwoxrten noch 
mit werden. 5) Unsre Ausg. Dd. 31‘, 312, 7: quia iustus non est respector personarum. 
®) Unsre Ausg. Bd. 31!, 312, 22f.: Zaufft ein fol) man von den leuten in die wüften? Non, 
sed manet in mediis negociis. 7) Unsre Ausg. Bd. 31', 314, 22 ff. 8) Unsre Ausg. 
Bd. 31!, 315, 2: feinen eultum, ut credamus. 
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am unteren Blattrande stehen rot folgende Bemerkungen: 
praetiosi in conspectu Dei .1. pet., coram mundo reprobi 
illi placent, non autem operarii 
Caltus Christi est, Credere in eum. 


zun.s steht vr rot studia impietatis laborosa, sectantur cupide. 


über “Multiplicatae’ steht rot [.1.] 
über “postea acceleraverunt’ /rot unt] steht rot [2]; dazu am oberen 
bBlattrande rot 
1. Multa numina sectantur, qui unum amiserunt; 
2. Impetuose pro iis laborant, qui illüd non habent.! 
zu “Non congregabo conventicula eorum de sanguinibus’ steht rh rot 
[Repudiat filios Carnis Israel] und darüber rot [libamina de ceruentis 
sacrifieüs.] 
über "nominum eorum’ steht rot [libaminum] ? 
über “per labia mea?” sieht rot [Sed damnabo] und daneben rot illi 
autem nihil habent praeeciosius. 
v.5“qui restitues haereditatem meam’ ro£ unt; dazu r rot aliam scilicet a 
Carnali, quia fide sunt püri. 
v.6“praeclara’ rot unt 
v.“mihi intelleetum’ rot unt; darüber rot [est consiliarius meus.] 
“insuper et usque ad noctem’ rot unt; dazu r rot Experientia pas- 
sionis. 
v.9 lingua’ rot unt; dazu r rot Gloria.* 


v.ıo Von “Quoniam non derelinques bis corruptionem’ rof unt 


Notas mihi feeisti vias vitae rof e in Notas /rot unt] mihi fecisti 
vias vitae [ad vitam of]; dazu r rot resuscitasti a morte, quia vita 
privatus loquitur in morte.® 


XVo. 


v.1 justiciam meam’ rot ce in iusticiam (meam)®; dazu r rot Causa est 
Justa i. e. verbum tuum contra hominum opera. 
über “intende deprecationem meam. steht rot [querelam contra impios.| 
über “pereipe orationem meam’ sieht rot [pro causa mea] 
zu “in labiis dolosis.” steht rot sieut illi multum, sed dolose orant et 
garriunt. 

v.22u “oculi tui videant aequitatem’ sieht rot quia coram mundo dam- 
natur causa nostra.” 


1) Unsre Ausg. Bd. 31', 315, 19ff. 2) Unsre Ausg. Bd. 31‘, 316, 3: “Ea’ sacrificia 


intellige. ®) Unsre Ausg. Bd. 31', 317, 2f.: Solus dominus fuit meus consiliarius. 
4) Unsre Ausg. Bd. 31‘, 318, 7: Et gloria mea exultat. 5) Unsre Ausg. Bd. 311, 
318, 23f. %) Unsre Ausg. Bd. 31‘, 319, 19: Exaudi, inquit, iusticiam: non meam. 
?) Unsre Ausg. Bd. 311,319, 2f. Nolo meam causam iudicari ab hominibus, bey ben 
jelben hab ich jchon verlorn, da werd ich nicht? augrichten. 


34° 


1. Betri 3, 4 
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v.32u “probasti cor meum.’ sieht r rot Crüx sequitur verbum semper.! 


v.4“Ut non loquatur os meum opera hominum’ e in (Ut [schwarz ge- 


strichen]) non loquatur [transit /rot/| os meum, /röt] opera hominum. 
opera hominum, propter verba labiorum tuorum ego custodivi vias 
duras. rot unt. Über “opera hominum’” steht schwarz [pro opere]; dazu 
rh rot Causa est haec dieunt; darunter mit anderer roter Tinte: Opera 
hominum vitanda, ut verbum Dei regnet; mit derselben roten Tinte 
steht neben “vias duras. Latronis? und dazu r mit der gleichen Tinte: 
ya latro, parijs. Inde parisienses latrocinantes.? 
v.5in “Perfice gressus meos in semitis tuis’ is? tuis ro2 unt; darunter rot 
quia periculis omnia plena.° 
zu “ut non moveantur vestigia mea. sieht r rot 3 ijt bald acid 
v.ı rot unt; darüber rot |necesse est ex tantis eripi miraculose tam parvos, 
debiles.] * 
„szu “A resistentibus. dexterae tuae custodi me” steht rh rof quia res 
i Diabolo 
tenerrima fides, facile leditur a 2 mundo 
\ Carne.5 
v.süber “afflixerunt.’ steht rot [vastant]®; dazu rot seducendo multos. 
über “animam meam’ /meam rot gestrichen] steht rot [etiam vitam 
quaerunt| ? 
v.10 zu ‘os eorum locutum est superbiam.’ steht r rot meras vietorias et 
contemptum.® 
v.1ı Über “Proiicientes me’ /schwarz unt] steht schwarz Gressibus nostris; 
dazu r rot omnia virulenter captant et calumniantur und am oberen 
blattrande rot Ubi iure non possunt, calumniis agunt.* 
v.12 ‘Susceperunt me /rot unt] sieut leo’ c in Similitudo eius /r rot] Sus- 
ceperunt me sicut leo! 
v.14 frameam tuam’ rot c in [per] frameam tuam !1; dazu r rot i. e. gladium 
spiritus, Iudicio tuo. 
“ab inimieis manus tuae.’ c in a(b) [viris!? schwarz] [vulgo rot] ini- 
mieis manus tuae. 
“Domine a paucis de terra divide eos in vita eorum’ e in (Domine 


1) Unsre Ausg. Bd. 31', 320, 13 ff. 2) Unsre Ausg. Bd. 31‘, 321, 5ff.: in via latronis 

. “Pariz’ grassator, parisiensis. Vgl. S. 297, 15. 3) Unsre Ausg. Bd. 31‘, 321, 22. 

*) Unsre Ausg. Bd. 31}, 322, 4f. 5) Unsre Ausg. Bd. 31!, 322, 16ff.: Facile laedor, in- 
quit. — Der teufel ift zu tar, da3 fleifch zu jchivach, die welt zu boje. °%) Unsre Ausg. 


Bd. 31!, 322, 25: Non affligunt, sed vastant ... entziehen uns die leut gar. 7) Unsre 
Ausg. Bd. 31‘, 322, 30f. 8) Unsre Ausg. Bd. 31', 323, 1f. ®) Unsre Ausg. Bd. 31}, 
323, 37.: In gressibus nostris ... Si non aperta specie damnare nos possunt, damnant 


calumniis. 10) Unsre Ausg. Bd. 311, 323, 11ff. 11) Unsre Ausg. Bd, 31', 323, 19: per 
frameam tuam ... Id est per iudieium tuum. 12) Unsre Ausg. Bd. 31!, 323, 24. 


10 


15 


30 


Fi 


u“ 


ET 


TEE UNE ER, EHRT EIENNBEL RE. ©), 


15 


20 


25 


30 


Pialter 17. 18. 533 


[rot .gestrichen]) a [vulgo rot] paucis de terra, [huius vitae studioso 
rot] divide eos, in vita eorum.! 
2u “adimpletus est venter eorum.’ sieht rot quorum deus venter est; 
dazu r rot Qui voluptatem existimant diei delitias.? 2. Petri2,13 
“Saturati sunt filiis’ rot unt; dazu r rot filios secundum mundi pom- 
pam regunt pro sua explenda voluptate. 
v.15 über “Ego autem in iusticia apparebo conspectui tuo’ steht rot [illi hane 
vitam querunt, Ego videbo in alia vita teipsum.] 
über gloria tua steht rot [imago]; darunter rot i. e. in Iustitia, veritate 
vita similis tibi; dazu r rot similitudo.3 


XV. 


v.2/3 über “fortitudo me’ sieht rot [1] 
über “firmamentum’ steht rot [2] 
über “refugium’ sieht rot [3] 
über “liberator’ steht rot [4] 
über ‘Deus meus’ steht rot [5] 
über “adiutor’ steht rot [6] 
über “Protector” steht rot [7] 
über “cornu’ steht rot [8] 
über “et susceptor’ steht rot [9]; 
dazu am äußeren Blattrande rot 

1. Quae passiva quid vis 
2. arx | 
3. munitio 
4. Ereptor a malo 
5. Deus 
6. petra, troft* 
7. Clypeus 
8. regnum 
9. defensia 
v.3 ‘Deus meus adiutor meus’ rot c in Deus meus, adiutor meus 
v.arot unt, dazu r mit frischerer roter Tinte: Deum laudare in tribüla- 
tione, et sic invocare. 

zuw.östeht r rot i.e. sepius in mortis periculo fui.? 

1) Unsre Ausg. Bd. 31', 323, 28ff.: Vocat igitur eos tales, qui simpliciter nihil 
curant nisi hane vitam. Methim significat non viros, sed da3 pöbel. ?®) Unsre Ausg. 
Bd. 31*, 323/324, 34. ») Unsre Ausg. Bd. 31‘, 324, 18. ff.: Sie halten das leben fur ein 
leben, aber e3 ift ein anders vorhanden... ich jehe auff ein anderz, scilicet tuam faciem ... 
dazır wollen wir fommen per iustieciam. Saturabor, cum surrexerit similitudo tua... Sed 
cum tua imago surget, tum erimus in iustieia. 4) Unsre Ausg. Bd. 31!, 325, 31. 
5) Unsre Ausg. Bd. 31', 326, 18: id) bin offt gewejen it todes nöten. 
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zun.2 steht r rot Exemplum ! 
‘de templo sancto suo’ rot unt; dazu r rot ubi verbum est. 
v.sbisv.ıssind rot eingeklammert; dazu steht r mit frischerer roter ‘Tinte: 
Digreditur descripturus modum, quo solet Deus pios liberare, seilicet 
perdendo impios potenter, ut hic de AEgyptiis recolit.? 
v13 ‘Prae fulgore’ rot unt i 
zuvd.ı7 steht r rot Hactenus de exemplo Egyptiorum interitus Nune applicat 
et redit ad seipsum.? 
zuv.19 steht r rot .l. Contra Saul.* 
zun.22 steht v rot propter has etiam talia passus est.® 
v.23 über “omnia iudieia eius in conspectu meo’ steht rot [haec etiam dolet impüis] 
unter v.24 steht rot | Antithesis] 
v.26/27 rot unt; dazu r Gnome seu Epiphomena ex praedictis exemplis. miz 
frischerer roter Tinte 
suv.28 sicht r rot Ratio. V.28 bis v. 36 durch rote Linie am Rande zu- 
sammengefaßt. 
zun.29 steht r rot Gratiarum actio rof unt 
zuv.30 steht rot am Innenrande .2. und am Außenrande rot Goliath et similes. 


v.30 “Quoniam in te eripiar a tentatione’ ro c in Quoniam in te [conteram 


accinctos|® eripiar a tentatione 
über “transgrediar murum.’ steht rot [eivitates capio]? 
v.31 “elogquia Domini igne examinata, proteetor est omnium sperantium in 
se. rot unt; dazu r rot Non sic eloquia hominum. 
0.33 zu “posuit immaculatam viam meam.’? steht rot ne iniüste bella gererem. 
Am Rande rot contra Amalec et similes. 
suv.36 steht rot am Imnenrande: 3. J und rot am Außenrande: In bellis 
contra suos eivilibus. 
über “dedisti mihi proteetionem’ sieht rot contra ceivilia bella? Am 
unteren Blattrande steht rot Antithesis. 
“Et diseiplina tua eorrexit me in finem’ ist rot geslrichen. 
zu “diseiplina tua ipsa me docebit.” steht r rot In infirmitate contra 
Absalom. 
v.38 "Persequar’ rot c in Persequarlor]. 
suv.38 steht r rot (In bellis feris) 
zun.so steht r rot Contra Absalom proprie. 
v.a2 über “Olamaverunt’ steht rot [Israel]; dazu r rot i. e. non habebant 
deum pro se, sicut putabant. i 


!) Unsre Ausg. Bd. 31!, 327, 8. 2) Unsre Ausg. Bd. 31', 327, 27ff. 3) Umsre 
Ausg. Bd. 31}, 330, 3: ... sic etiam ego sum servatus. *) Unsre Ausg. Bd. 31!, 330, 31- 
®) Unsre Ausg. Bd. 331‘, 31, 24f. °) Unsre Ausg. Bd. 31!, 334, 3: conteram aceinctos. 
”) Unsre Ausg. Bd. 31!, 334, 16: Sand und Yeut hab ich gewonnen. 8) Unsre Ausg. 
Bd. 31', 335, 26 ff. °) Unsre Ausg. Bd. 31', 336, 10f}. 
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zuw.s4 steht r rot: .4. i 
“Eripies me’ rot unt; dazu r rot A seditiosis domi.! 
v.45 Populus quem’ ro2 unt; dazu rh rot Alieni obediunt sponte. Mei sunt 
seditiosi, Alieni sunt obedientes?; dazu am unteren Blattrande rot 
Sie et a Christo | een 
v6 Am oberen Blattrande steht rot mit Bezug auf die Einteilung 2. 
Psalms in 4 Strophen durch Luther: 


1 Saul 
2 gentes 
3 Cives Absalom 
4 rebelles seditiosos 
Am oberen Blattrande der folgenden Seite steht rot folgende zusammen- 

 fassende Nutzanwendung des Psalms: 
15 legem 
peccatum 


10 
contra 


2 
“| 
, 
2 
4 
= 
\ 


Sie Christus allegoria 
mortem 
Mundum 
Judaeos Saül 
20 \ gentes 2 gentes . 
Ecclesia : s : Exemplo psalmi.? 
- s Hereticos NE Cives Ba 
falsos fratres domesticos 
1) Unsre Ausg. Bd. 31', 337, 15f. 2) Unsre Ausg. Bd. 31‘, 337, 25 ff.: Hoc est, 
obedientes erant. Extranei obedentiores mibi fuerunt quam intranei. 3) Alle diese 


Notizen sind ganz deutlich Präparationen Luthers zu seiner Auslegung dieses Psalms auf 
der Koburg (vgl. Unsre Ausg. Bd. 31', 338, 13ff. Hier erscheinen zu dem gleichen v. 46 unter 
denselben Stichworten ausgeführtere Darlegungen in genau übereinstimmender Reihenfolge: 

Haec pericula Davidis vel ad allegoriam vel ad exemplum possunt trahi. Ad 
allegoriam de Christo: Christus hos quatuor hostes habuit. Primus fuit Saul id est 
lex. Saul enim multas habuit iusticias operum. Lex hat Christo da3 fonigreich nicht 
wollen einreumen, hat ihn in captivitate wollen lafjer. Sed Christus eam oppressit. 

Secundus hostis Goliath vel gentiles: est peccatum; id quoque Christus vieit. 

Testius Absalom, id est, mors. 

Quartus mundus: peccatum enim et maliecia manent in mundo et remurmurant. 
Sed nihil efhciunt. 

Ad exemplum autem de ecclesia: Ile fuit primum bellum cum Saul, id est, cum 
Iudaeis de iusticia operum. 

Secundum bellum ei fuit cum gentibus et philosophis, opponit enim se huic 
doctrinae ratio. 

Testium est civile bellum, quod cum haereticis est. 

’ Quartum cum rebellibus et claudicantibus: ii sunt filii inveterati, falsi fratres, 
welche ob fie gleich fein fegerey anrichten, dennoch verderben fie es nur. 

Hos hostes nos quoque habemus. Primo Saul, id est, papistas. Secundo gentiles, 
da3 find die edelleut. Tertio find die rotten. Quarto find die bauren unter ung, die nichts 
tollen zu Euangelio thun, Lafjens jo hin gehen. Sie psalmus hie est exemplum pro omnibus 
in omni genere periculorum. 
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XIX. 
v.ı über “Coeli enarrant gloriam Dei’ steht rot [non tantum in Iudea ut 
Rot. 1,23 olim; dazu r rot Coljossensium .1.: Ubicunqgue caelum est. Euange- 


lium praedicatur omni creaturae. 
‘manuum’ schwarz e in manuüm 
“annunciat” rot c in annünciat 
zu “firmamentum’ steht rot i. e. ubique 
über v.8 steht rot [non tantum in sabbatho]; dazu r rot Vesperi sabbathorum 
tunc legebant, orabant, sed nunc passim in omni vespere seu nocte et 
die i. e. Qüottidie /sic!]? 
über v.4 steht rot |non tantum in lingua Ebrea|? : 
5‘In sole posuit tabernaculum suum’ ro£ c in [Soli] In sole posuit taber- 
naculum [in eis] suum 
zuv.5steht r rot Est enim abrogatio legis Mosi. 
v.z über “Et occursus eius usque ad summum eius’ steht rot [i. e. ubique 
Christus praedicatur] * 
v.8 “Lex Domini immaculata convertens animas’ rot c in [nova] Lex Domini 
immaculata [liberans a molestia]® convertens animas. 
“testimonium Domini fidele’ rot c in testimonium Domini [certüm]® 


fidele. 
Am oberen Blattrande steht rot Contraria sunt elogia““ n a Yu stitiae 


Am äußeren Blattrande steht schwarz Sic lex Domini, quemadmodum 


Sol in Caelo, ita in populo et regno Dei lucet et sol est. 
v. 9 "Tusticiae Domini rectae’ rot c in Iusticiae Domini [compendium] rectae”? 


10 


“praeceptum Domini lueidum’ rot .c in praeceptum Domini |syneerum| 


lucidum 

v.10“Timor Domini sanctus’ ro? c in Timor Domini [purus®, elegans] 
sanctus 

vı2 "Etenim servus tuus custodit ea’ schwarz c in Etenim servüs tüüs 
[eautus®, tutus] custodit ea 
zu “in eustodiendis illis retributio multa’ steht r schwarz viel gut3 und 
rot über multa [comoda] ?° 

“retributio’ schwarz c in retribütio 


1!) Unsre Ausg. Bd. 31!, 339, 19f.; $. 340, 6/11: ubicunque est coelum ... non solum 
in Iudaea. 2) Unsre Ausg. Bd. 31}, 340, 14f. ®) Unsre Ausg. Bd. 31!, 340, 20. 
%) Unsre Ausg. Bd. 31!, 341, 27 ff. 5) Unsre Ausg. Bd. 31!, 342, $f. °) Unsre Ausg. 
Ba. 31!, 342, 12: et certum. 7) Unsre Ausg. Bd. 31!, 342, 30: est enim compendium. 
®) Unsre Ausg. Bd. 31', 343, 7f.: Timor domini purus .. . elegans. ®) Unsre Ausg. 
Bd. 31‘, 344, 4, 10) Unsre Ausg. Bd. 31', 344, 11f.: Manch gut ding hat man davon. 
Commoda enim euangelii sunt innumerabilia. 
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2.13 rot unt 

über “Delicta’ steht rot [religüiae] ! 

“quis’ schwarz ce in qüis 

über “munda me’ sieht rot [ignosce| 

Insidiae internae° 
> Insidiae externae 

über “emundabor” steht rot [innocens ero]? 
v.15 über “adiutor meus’ steht rot [iüstificando| 


v.14 2u “tune immaculatus ero’ steht r rot < 


_ externis N_, 


über “vedemptor meus’ steht rot [a reliquiis < . . 2 insidiis.] ? 
P j 4 N internis l 


XX. 


zuv.2 steht r rot Magistratus: oratione*, non vi, Et consilio Dei, non suo 
subsistat rex. 
v.4zu “Memor sit omnis sacrifieii tui’ steht rot [sit tibi propitius,] peceatis 
remissis, ne peccata tua te accusent 7° 
zun.ssteht r rot 1 
zuw.östeht r rot 2 
Zu beiden Versen am oberen Blattrande rot _ 
1 religione \_ 
2 politia 7 
v.5rot unt; dazu r rot Consilia regum vana, nisi Deus ea fortünet.’ 
v. 6 'magnificabimur’ rot unt; daneben schwarz vexillabimur” rot unt 
v.7‘quoniam salvum fecit Dominus Christum suum. ro& unt; dazu r rot 
Non ipse seipsum.® 
über “in potentatibus’ steht rot [potens, vietrix] 
v.8 schwarz unt 
über “hi in equis’ steht rot [sed non in Deo] 
zun.8 steht r rot Confutatio, Tapinosis, interpretatio. 
v.9 über “obligati” steht rot [i. e.|; dazu r rot (curvati) i. e. curvati.° 
v.1ı0“Domine salvum fac regem, et exaudi nos’ rot c in Domine salvum 
fac, (regem) et [Rex] exaudifat] nos !" 


deus donet prineipem ® 


1) Unsre Ausg. Bd. 31, 344, 27: non vigilatur ad reliquias peccati extirpandas. 
2) Unsre Ausg. Bd. 31, 345, 9f.: Quando sic et ab internis et externis insidiis peccati 
et erroris maneo, tune ero immaculatus. 3) Unsre Ausg. Bd. 31', 345, 12. *) Unsre 
Ausg. Bd. 31’, 346, 20. 5) Unsre Ausg. Bd. 31‘, 347, Sp. 23ff., Z. 29f. ®) Unsre Ausg. 
Bd. 31°, 348, 10 f.: Ordine rogavit: primo pro religione, secundo pro politia, ultimo pro 
conatu regis. 7) Unsre Ausg. Bd. 31', 348, 7: vexillare. &) Unsre Ausg. Bd. 31', 
348, 17f.: quasi dicat: Non .ipse seipsum salvat. ®) Unsre Ausg. Bd. 31, 349, 7. 
10) Unsre Ausg. Bd. 31', 349, 14. 


% 
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XXI. 


v.4“coronam de lapide precioso’ rot ce in coronam de auro /r/ (lapide 
precioso) 

v. 6 ‘gloriam et magnum decorem’ rot c in gloriam [laudem]t et (magnum) 
decorem 

v.10 zu “elibanum ignis’ steht r schwarz vultum rubrum sieut ignem.? 
über conturbabit steht rot [devorabit]® 

v.11 schwarz unt; dazu r schwarz Adversariorum /e aus Adversarii/ finis. 

v.13 ‘in reliquiis tuis praeparabis vultum eorum’ rot c in [nervum* tuum] 
in reliquiis tuis praeparabis [diriges in] vultum eorum 


XXI. 
zuv.2 steht r rot Quaerela. on 

v.s über “non exaudies’ steht rot [sie derelinquis] 

“ad insipientiam’ schwarz unt; dazu r schwarz silentium. _ 

».4“Tu autem in sancto habitas, laus Israel’ ro? ce in Tu autem (in) 

sanct[us] habitas [in] laus[dibus] Israel.® 
zuv.5 steht r rot Comparatio augens dolorem, quod dissimilis sit aliis Iustis. 

v.2 schwarz unt 

v.8 “deriserunt’ schwarz c in deriserünt; dazu r rot non solum deseror, 
sed irrideor etiam atque blasphemor. 

“Joeuti sunt’ schwarz ce in locüti sünt. 
‚uv.10 steht r rot Hic se suscitat in fidütiam a certis praeteritis operibus. 
‘ab uberibus’ rot c in ab uberibüs 

v.11 24 “in te proiectus sum ex utero.’ steht rot sanctüs sine peccato semper 

fui” und r rot E fiducia sequitur oratio. 
zuv.13 steht r rot Oratio. accusat. 
zu “obsederunt me.’ steht r Terrores.® rot unt 
v.15 “effusus sum’ rot c in effusus süm 
zuv.15 steht r rot vilissime. 

v.16 24 “in pulverem mortis deduxisti me.’ steht r rot pulvis Mortis i. e. in 
nihilum, quale est mortis. puljvis infra; und zwischen den Zeilen rot 
Moritur et regnabit tamen.® 

v.1724 “eircumdederunt me canes multi.” sieht r rot Violentia: supra in 
titülo de Cerva.!° 


1) Unsre Ausg. Bd. 31', 350, 16. 2) Unsre Ausg. Bd. 31', 351, 14: significat rubram 
faciem, ut videantur sicut famma. °) Unsre Ausg. Bd. 31!, 351, 22. *) Unsre Ausg. 
Bd. 31‘, 352, 3. 5) Unsre Ausg. Bd. 31", 355, 6. °) Unsre Ausg. Bd. 31', 355, Z. 8: 
Tu autem sanctus et inhabitas in laudibus Israel. ?) Unsre Ausg. Bd. 31‘, 357, 5ff. 
°) Unsre Ausg. Bd. 31', 358, 12f.: Est desceriptio terrorum .. ») Unsre Ausg. Bd. 31}, 
359, 2. — Vgl. v. 2. 10) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 31', 353 u. 359, 6. 
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v.1szu “Ipsi vero consideraverunt et inspexerunt’ steht r rot laeti et tri- 
umphantes.! 
zuv.20 steht r rot Altera pars de resurrectione et regno. 
über “auxilium tuum’ sieht rot [robur meum] 
‘ad defensionem meam conspice.’ rot c in ad [auxilium] defensionem 
meam [festina] conspice. 
zuv.23 steht r rot Regnüm verbi 
zun.24 steht r rot Regnüm fidei 
und Regnum confessionis 
v.25 ‘sprevit neque despexit deprecationem pauperis.’ rot unt, dazu am 
oberen Blattrande: (Epipho) Epitheton dei: Non despieit miseros. 
über “deprecationem’ steht rot [miseriam] 
zuv.25 steht r rot Regnum crucis? 
über “Nee avertit faciem suam a me’ sieht rot [Exemplo meo]; dazu 
r rot Regnum orationis.° 
zuv.26 steht r rot-Regnum solatii et Laudis.* 
‘Apud te laus mea? rot ce in [De]? Apud te laus mea. 
v.27 über ‘Edent pauperes’ steht rot [Convivium verbi] ® 
zun.2r steht r rot Tertia’ pars de regno dilatando in omnes gentes. 
v.28 über “Reminiscentur’ sieht rot [verbo vocentur] ” 
zuu.28 steht r rot promissio. 
v.30 über “cadent” steht rot [curventur] 
‘cadent omnes’ schwarz ce in cadent, omnes 
‘qui descendunt in terram.’ rot unt; daneben rot pulvis mortis, supra, 
hie pulvis generaliter.® 
31 “Et anima mea illi vivet’ ro e in Et anima[lm suam non vivificans] 
mea illi vivet; dazu r rot 1. e. afflietus. 
“et semen meum serviet ipsi.’ ro c in (et) semen (meum) [quod] ser- 
viet ipsi. 
v.32 über “generatio’ steht rot [in perpetuum durans]° 
“generatio ventura, et annunciabunt coeli iusticiam eius’ rot c in gene- 
ratio (ventura), [|Venient] et annuneiabunt (coeli) iustieiam [fidei| eius 
unter nascetur steht rot |75% nato| !° 
“nascetur quem’ rot c in nascetur, quem 
zu “quem fecit” steht r rot eum fecerit dominus, quod nune promittit.!! 


I !) Unsre Ausg. Bd. 31', 359, 24: lachtens in yhr berk hinein. 2) Unsre Ausg. 
Bd. 31!, 362, 33: . . quod regnum Christi est regnum cerucis. 3°) Unsre Ausg. Ba. 31}, 
363, 5f.: Regnum Christi est quoque regnum orationum. *) Unsre Ausg. Bd. 31", 
363, 19. 5) Unsre Ausg. Bd. 31', 363, 22: De te laus. 6) Unsre Ausg. Bd. 31', 364, 14: 
Volo instruere econvivium ein twolleben. ?) Unsre Ausg. Bd. 31!, 365, 1: verbo voca- 
buntur. s) Vgl. oben S. 538, zu v. 16. ®?) Unsre Ausg. Bd. 311, 366, 31. 10) Umsre 
Ausg. Bd. 31°, 367, 5ff. — 72%] 751: — “Populo nato.’ 11) Unsre Ausg. Bd. 31, 367, 11: 
quod fecerit dominus, qui nune promittit. 


Rom, 3,29 
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XXIH. ‚ Fin 


0.1 ‘regit me’ rot unt; dazu r pastor Magnus. 
zuv. 1/2 steht v rot 1. Tiemporalia.! 
zun.3 steht r rot 2. Spiritualia.? 
zuv.4 steht r rot per verbum praesens est.? 
“Virga tua et baculus »tuus, ipsa me consolata sunt.’ rot unt 
v.5 über “in conspectu meo mensam” steht rot [ex Mose* sumpta simili- 
tudine] 


zun.d steht r rot Similitudo quae amplificat fidjuciam }. 


‘caput.meum’ rof ce in capüt meüm 
“inebrians quam’ ro? c in inebrians, quam 
zuv.6 steht r rot Oratio pro Boy 
hinter “diebus vitae meae. sieht rot Ut maneat pax politica ® 
hinter “in longitudine dierum.' steht rot Ut maneat verbum sanum, 


XXI. 


v.ı2u “Domini est terra’ steht r rot Non solum JIudaeorum dominus.” 
Rojmanorum .3. Et prophetat de gentibus sine lege vocandis. 
zun.s steht r rot Non JIudaeus.® 
v.4“mundo corde’ rot unt; darüber rot [fides] ? 
v.5“Hic’ rot unt; dazu r rot quisquis fuerit.1° 


XXV. 

zun.ı steht r rot N 
zun.2sieht r rot = 

‘Deus meus in te confido non erubescam’ rot unt 

‘Deus meus in te’ rot e in Deus meus, in te 

über “irrideant” steht rot [exultent] 

zun.3 steht r rot 3 

“etenim universi qui sustinent te, non confundentur.’ rot unt; dazu 


1) Unsre Ausg. Bd. 31‘, 368,6: Ex wil ung nicht laffen, etiam in temporalibus et 


in pace. 2) Unsre Ausg. Bd. 31', 368, 35: Haec de ministerio spirituali —. 3) Umsre 
Ausg. Bd. 31', 368, 26f.: Non visibiliter, non palpabiliter sed verbaliter. #4) Unsre 


30 


Ausg. Bd. 31', 369, 6: panes in mensa Mosi. 5). Unsre Ausg. Bd. 31', 369, 22ff.: Sunt 


similitudines ex lege. Prima de mense propösitionis et paschatis, secunda ab unctioni- 
bus sacerdotum, regum et utensilium est sumpta, tertia a calicibus ad sacrificanda 
libamina sua. °) Unsre Ausg. Bd. 31!, 369, 26 f.: Lieber Gott, la3 uns aljo bey dem verbo 
und der politia bleiben. ”) Unsre Ausg. Bd. 31', 370, 11f. ®) Unsre Ausg. Bd. 31', 
370, 26 f.: Das ijt ausdermafjen ein ftarder text widder die Süden. °) Unsre Ausg. Bd. 31', 
371, 11: Fide purificantur corda (Apg. 15, 9). 10) Unsre Ausg. Bd. 31‘, 372, 1f.: “Hic’ 
est epitasis, id est, quicunque fecerit. 
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r rot promissio. 
“iniqua agentes’ rot unt; dazu r rot Contemnentes secure.! 
zu ‘supervacue. steht rot i.e. sine causa.? 
v.trot unt; dazu r rot =; am äußeren Blattrande = rot wiederholt und 
5 darunter rot facilis est lapsus et uno verbo serviet nos callidus satan.? 
hinter ‘Dirige me in veritate tua? rot Absatzzeichen Q: dazu r rot n; 
am, äußeren Blattrande n rot wiederholt 
zun.5 steht r rot N 
‘et te sustinni” rot c in (et) te sustinui 
10 zuv.6steht r rot n. 
zun.2 steht r rot rn 
über “Delicta’ steht rot [peccata] 
‘“Secundum miserieordiam tuam bis Domine. rot unt; dazu r rot non 
secundum opera mea und am inneren Blattrande rot » 
5  ».srot unt; dazu r rot promissio und am inneren Blattrande rot = 
über “legem dabit delinquentibus’ sieht rot [docet peccantes] 
v.9rot unt; dazu r rot * 
zue.10 steht r rot 3 
über “requirentibus’ steht rot [eüstodientibus] * 
2 v1 ‘Propter nomen tuum Domine’ rot unt 
zuni1ı steht r rot > 
zuni2 steht r rot n 
‘legem statuit ei’ rot c in [docebit] legem statuit [eum] ei 
vis rot unt; dazu r rot promissio und am inneren Blattrande rot 2; am 


i Ä 
4 2 Ende steht rot Ergo hypoecrisis est, quod fuerunt securi. 
4 sun.i4 steht r rot promissio und am inneren Blattrande © 

5 uv.ı5 steht vr rot > 


zun.16 steht r rot = 
zun.ı7 steht r rot 3 
3 zunissieht r rot > 
% zuv.ıa steht r rot = 
“quoniam multiplicati sunt, et odio iniquo oderunt me. rot ce in 
güoniam mültiplicati sunt, et odio inigüo oderünt me. 
über “multiplicati” steht rot [gro8 und viel] 
35 aun.20 sieht r rot w 
‘erue’ rot c in erüe 
‘non erubescam, quoniam speravi in te.’ rot unt 
‘quoniam speraui ro? c in qüoniam speraüi 


BT er 


1) Unsre Ausg. Bd. 31', 375, 1f.: Boged significat contemnere, et non solum id, 
sed secure contemnere. 2) Unsre. Ausg. Bd. 31, 375, 8. 3) Unsre Ausg. Bd. 31}, 
375, 25f.: Dex teuffel fan ein menjchen, wern er allein ift, bald uberbochen. *) Unsre Ausg. 
Bd. 31‘, 378, 34. 


Pi. 118, 22 
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zun.2ı steht r rot n 
“‘adheserunt’ ro c in adheserünt 
“quia sustinui te. rot unt 
“quia’ rot c in güla 
über “sustinui’ steht rot [expecto]! 
zuw.22 steht r rot » 
‘ex omnibus tribulationibus’ rof e in ex omnibüs tribülationibus _ 


inv. 6 “eireundabo altare schwarz umt 


v.2“Ut audiam vocem laudis’ schwarz mt; dazu r schwarz Saerifitium 10 
laudis ad altare offert. 


XXVIo. 3 
sun.ı sicht r schwarz Vox primi praecepti impleti toto psalmo sonat. 
zun.asteht r schwarz Verbum cupit. 
zuv.östeht v schwarz Credit. 15 
ino.6 immolavi in tabernaculo eius hostiam vociferationis, cantabo et psal- 

mum’ schwarz unt; dazu r schwarz Laudat Sacrifieium laudis 
zuo. 7 steht r schwarz Orat. 
1 schwarz unt; dazu r schwarz paracleti vox. » 


XXVI. 20 
v.3“Qui logquuntur pacem cum proximo suo, mala autem in cordibus 
eorum.’ rot unt 
in v. 5 ‘mtellexerunt’ schwarz unt; dazu r schwarz curant. . 
zu ‘destrues illos et non aedificabis eos.’ steht r schwarz Ipsi aedificant 
sese et reprobant lapidem anguli ps. 117... 25 
v.9 schwarz unt 


XXIX. 


zuo.2 steht r schwarz Sacrificium laudis. & 

inv.5 “cedros’ beide Male schwarz unt; dazu r schwarz lerusalem ex Cedro 
aedificata. a 30 

inv.s“Cades’ schwarz unt; dazu r Iudaeas. 

inv.9in templo .... . dieent gloriam’ schwarz unt; dazu r schwarz sacrificent. 


XXX. u 


. [1 . * . . . . . x ” 6} “ E 
inv. 6 'Quoniam ira in indignatione eius, et vita in voluntate eius. rot umt- 


') Unsre Ausg. Bd. 31‘, 383, 16: “Quoniam te expecto’. 


r, 
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XXXL 


».6r02 unt 
in.1ı Quoniam defeeit in dolore vita mea, et anni mei in gemitibus.” rot unt 
über “in paupertate’ steht rot [.i. e.]; dazu r rot iniquitate. 
v.ı2‘Qui videbant me fugerunt’ ce in Qui videbant me foras! /rh schwarz] 
fugerunt 
inv.19 “iniquitatem’ rot unt; darüber rot [vetera? i. e. cum autoritate et imperio 
v25rob unt 


XXXH. 


inv.2Beatus vir cui non imputavit Dominus’ rot unt 
“in spiritu eius dolus.” rot unt; dazu r rot Omnes alüi dolosi. 
v.süber “conversus sum in erumna mea, dum configitur spina. steht rot 
[est humor meus in siceitate estatis] 
inv.5“Dixi eonfitebor adversum me iniusticiam meam Domino, et tu remisisti 
15 impietatem peccati mei.’ rot unt; dazu r rot Agnitio peccati est primus 
fidei früctus. 
E inv. 6 “omnis sanctus’ rot unt; dazu r rot Omnes sancti peccatores. 
v.10 rot unt 
x XXXI. 
F 2 b10umbiı rot unt 
0.18 und19 Yot umt 


XXXIM. 


inv. 3 'mansueti’ rot unt; dazu r rot miseri passi afflieti. 
zuw.östeht r rot Exemplum sümat (de) ex me omnis afflietus. 
3  »6rot unt 
zu “facies vestrae non confundentur.’ steht r rot: faciem confundi i. e. 
tristem reddere pudefactam, dum negatur petitum. 3. Reg. 2. “Ne con- 1.201. 2,16 
fundas faciem meam. Conjtrarium est illuminari et .... faciem dare 
. . Impetrato. 
30 v.8r0t unt 
0.10 ob unt 
0.185320 yot unt 
„22 über und neben “qui oderunt iustum delinquent.’ steht rot [illi autem 
putant se odisse haereticüm et non delingüere, sed obsegqüium de 
35 praestant.] 
‘delinquent’ ro& unt; daneben rot i.e. Deo sacrificant. 


1) Yulg.: Qui videbant me, foras fugerunt a me. 2) Vulg. hat iniquitatem; 
Hebr. hat ps. Dieses bedeutet frech. Das Verbum 7mz hat wie in Ps. 6, 8 die Bedeutung 
altern; daher oben der Hinweis vetera und Unsre Ausg. Bibel 3, 22 sagt zur Stelle: Ubi 
ipsi lippen jagen, dieimus maul fteiff dura fortia, vetus, quod indurant pro vetustate. 
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XXXV. 


sun.ı (Überschrift) steht r rot Vix aliüs psalmus adeo totüs qüerela est, 
nülla promissio, nullae minae, sed accusatio et impraecatio contra impios. 
v.3°die animae meae salus tua ego sum.’ rot unt 

v.7 ‘gratis’ rot unt; dazu r rot sine causa. 

“supervacue’ rot unt; dazu r rot imo pro meritis. 
v.1ı rot unt; dazu r rot Hereticum clamant seditiosum. 
zuv.ı2 steht v rot Sic papistae servati per Euangelion faeiunt. 

v.13 ‘oratio mea in sinu meo conyvertetur.” rot unt; dazu schwarz am oberen 
Blattrande: Id quod sinu complectimur, amanter fovemus, ita hie dieit, 
Amanter et libenter pro eis orabam; und. am äußeren Blattrande rot: 
i. e. libenter et assidüe orabam!; darunter mit ganz verblaßter roter 
Tinte: herebam et afficiebam ad orandum, Vie mir angelegen. 
über “convertetur’ steht rot [sedebat, morabatur] [versabatur schwarz.) 

v.15 flagella’ »ot unt; dazu r mit frischerer roter Tinte: claudi? i.e. qui 
in duas partes claudicant, hie et illic adulantes, in neutram partem 
toto et erecto incessu, Sed uno pede (r) huc clauderunt sine altero 
pede, rursus uno pede istuc, sine altero pede,; claudicant, nulla parte 

1.Kön. 18,21 utroque pede simul incedunt, 4. Regum 17. 

0.20 Quoniam mihi quidem pacifice’ rot ce in Quoniam (mihi quidem paei- 
fice) [non ad pacem]; dazu rot i. e. quaerunt malum mihi, nee pacem 
promittunt. 

“in iracundia’ rot unt; darüber rot |semper subitos] 
v.21 zu “Et dilataverunt super me os suum’ steht r rot papistae.? ‘ 
“euge euge viderunt oculi nostri.. rot unt; dazu r rot Euge Salvator 
venit. 


XXXVI. 


v.2 ‘non est timor’ rot unt 
v.3 ‘Quoniam dolose’ rot unt 
v.4“Verba oris’ rot unt 

“noluit intelligere rot unt 
v. 5 Iniquitatem’ rot umt 

“astitit omni viae non bonae’ rot unt; dazu r rot 7. 

“maliciam autem non audivit’ rot unt 

Zu diesen rot unterstrichenen Redewendungen stehl nacheinander auf 


1) Unsre Ausg. Bibel 3, 27, 31ff.: Id quod sinu (amplectimur) tenemus, amanter 


fovemus: afficiebar ad orandum, anxie orabam, id) lie mir3 angelegen fein, betet mit vleis, 
von herken. ?) Vulg. hat flagella, wohl von >> = gejchlagen, welches in der Verbindung 
pay 2) wie 2. Sam. 4, 4 die Bedeutung von gejählagen an den Füßen = lahm hat, da- 
her oben claudi, ebenso Unsre Ausg. Bibel 3, 28, 5ff. — Das Wort bedeutet hier fchlagend 
mit der Zunge = jchmähend. => von man. ®) Unsre Ausg. Bibel 3, 29, 4. 
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dem unteren Blattrand der einen und auf dem oberen der anderen 
Seite mit stark verblaßter roter Tinte: 
. Contrarium inter verbum et opus dei. 
. Sibi placet in suis verbis et factis 
. Cupidus et promptus docendi ad fallendum alios 
Non cedit moventi aliora 
. Pergit et obstinate profieit ad nocendum 
. etiam malos potius fert et laudat, in odiüm piorum, sie Tudei 
Barrabam prae Christo.! 
8. approbat quaslibet impias vias magis quam veram. 
zuv.6wmb 7 steht v rot plena est terra verbo et opere Dei et tamen impius 
contemnit. 
inv.s über “in tegmine alarım tuarum’” steht rot [i. e. promissionibus]; dazu 
r rot Ultra generalem illam bonitatem. 
inv.9 über “ab ubertate domus tuae’ steht rot [in loco cultus et doctrinae 
piae]; dazu r rot Homines etiam verbo et cultu Dei donentur. 
v.1o über “apud te est fons vitae’ steht rot [i. e. in domo tua] 
über “in lumine’ steht rot [verbo] 
über “lumen’ steht rot [felieitatem] 
v.1ı über “scientibus’ steht rot [eredentibus| 
über “iustieiam tuam’ steht rot [fidei] 
v.12 702 unt 
“iiber “Non veniat mihi pes superbiae’ szeht rot [Iustitiae propriae] 
v.13 über “qui operantur iniquitatem’ steht rot [quae est eorum sanctitas] 
zu “nee potuerunt stare. steht r rot imo videntur stare quam maxime. 


jr 


snpcm 


XXXVM 


zuv.ı (Überschrift) steht r rot Contra. seandalon fortunae impiorum et hypo- 
| eritarum. 

| über “Noli aemulari” steht rot [indigneris] 

| 0 unter “neque zelaveris’ steht rot |ne Invideas|] 

} 


zuv.2 sieht r rot Comminatio 
zuv.3 sieht r rot Exhortatio 
v.5rot unt 
| über “"Revela’ steht rot [commenda] 
35 v.6mb rot unt; dazu r rot: 1. promissio de eventu bono caussae. 
zu “Noli aemulari’ steht r rot Absatzzeichen: 
zuv.8 sicht r rot Exhortatio 
zu v. 9 steht: r rot Comminatio 
zuw.iı steht r rot 2. promissio etiam de re possidenda. 


ı) In der Handschrift steht 8 vor 7. 
Luthers Werte. Bibelüberjegung 4 35 
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suis steht 7 rot 3. promissio de tutela personae. 
Am unteren Blattrande steht rot: 
Causa verbi 
regnum terrae 
vita corporis. } 
vıs rot untl; dazu am inneren Blatirande rot Absatzzeichen: J; und am 
iiußeren Dlattrande: Oceupatio quae .... vietum tam abunde, non 
obstinate impiorum opulentia scandalosa. 
v.17 über “brachia’ steht rot [opes] 
suv.issieht r rot Absatzzeichen: | und rot unt promissio 10 
über “haereditas’ steht rot [substantia] 
ino.19 “diebus famis’ rot unt 
zu 0.20 sticht v rot opulentia et gloria impiorum perit, Inopia piorum dotatur. 
zuw.23 steht r rot Occupatio Quia pii potius videntur derelingui, sieut impii 
exaltari. & 
inv.24ı °Dum ceeiderit non ceollidetur” rot unt 
zuv.25 steht » rot Exemplum. 
zuv.27 steht v rot Absatzzeichen: @ 
zuv.28 steht r rot Epiphonema. 
zun.30 steht v rot: Aitia.! Causa quare Tusti colunt verbum, ideo servantur. » 
zuv.35 steht r rot Exemplum. 


XXXIX 


.süber "silui a bonis’ szeht rot [iücundis]; dazu v rot quia tristis fui. 
5 zu “quid desit mihi. sicht » schwarz Quam desinam ego; dazu am 
oberen Dlattrande schwarze Wie gar e& mit mir ein Ende wird. Pi 
v.6 ’substantia” rot unt; dazu r rot aetas. 
“vivens’ rot unt; dazu r rot: a2: i.e. statuens et ponens se velüt 
hie mansurus. 
v. über “in imagine’ sieht rot [sieut imago] 
über “pertransit homo’ steht rot [quilibet i. e. sine gratia] 30 
“Thesaurizat, et ignorat ceui congregabit ea. rot umt 
über “cui steht rot [quis] ; 
v.s“substantia mea apud te est. rot c in (substantia mea apud te est.) 
[spes mea in te est] 
v.9 zu “dedisti me. sieht rh rot ne des 35 
v.ıonı zwischen “fecisti, und “amove’ steht rot Absatzzeichen: @ 
vırzu “A fortitudine’ steht r rot timore formidine. 
v.ırjı2 zwischen “defeei’ und “in inerepationibus’ steht rot Absatzzeichen: @ 


= 


v. 


1) — airia. 2) Psalm 38 hat keine Bemerkungen, 
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».12 hinter "hominem’ steht rot (Sela) ' 
e E . 
veruntamen vane conturbatur” rot ce in (veruntamen vane contur- 
batur) [Quanta vanitas] 


XL. 


5 v.5 “est nomen Domini spes eius’ schwarz unt: dazu r schwarz Nomen 
Domini Spes piorüm. 
v.7 md s schwarz mt 
e . . . . > .. . . 
v.»24 "In eapite libri seriptum est de me’ steht r schwarz In sümma libri 
idest tota lex propter me seripta est. 
0  ©.13°comprehenderunt me iniquitates meae et non potui ut viderem.’ schwarz 
unt; dazu r schwarz MEAE, Ergo Christüs peccator. 


XLI. 


v2 über “intelligit' steht rot [eurat] 
über “egenum et pauperem’ steht rot [me Christum et meos] 
15 »5’sana animam meam quia peccavi tibi. schwarz unt; dazu vr schwarz 
Christus peccator. 


XL. 


v.3°ad Deum fortem vivum’ rot ce in ad Deum fortem, vivum 
zu "quando veniam’ steht r rot Qüando aüdiam verbum solatii. 
gu v.4 "ubi est Deus tuus”” rot mt 
zuv.östeht r rot Labenter essem in loco verbi et inter sanctos. 
v.6 rot unt 
v.7°Spera in Deo, quoniam adhue confitebor illi, salutare vultus mei et 
Deus meus. rot unt 
95 über “eonfitebor illi’ steht rot [verbis sequentibus seilicet] 
“(et Deus meus.)’ rot gestrichen 
zu "Ad meipsum anima mea eonturbata est’ steht r rot In me pressu- 
ranı, in te pacem habeo. 
v.szu "Abyssus abyssum invocat’ steht v rot Nülla calamitas sola.! 


30 “abyssum’ rot e in abyssüm 


v.9 rot unt; dazu vr rot Misericordia regnat in die, At ego interim nocte 
cano et oro. 
über “In die mandavit Dominus misericordiam suam’ sieht rot [prae- 
cepit praedicari gratiam in tempore laeto palam. 

35 “noete eanticum eius’ rot ce in nocte canticüm eius apud me est. 
v.11 “confringuntur” ro6 e in confringüntur 
v.12 “quare tristis es anima mea, et quare conturbas me?” rot unt 
“vultus mei’ rot e in vultus mei [süi] 


!) Sprichwort. 
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zu “salutare vultus mei’ steht r rot Salus vultus mei idest tota speeie 
apparebo salvüs, in qua iam incedo tristis velut perditus, Sed Ebraeus: 
Vultus Eius, seilicet quod serena facie nos respicient salvet et soletur. 
“Emitte Jücem tuam et veritatem tuam’ rot unt 
v.4“ad altare Dei? schwarz unt 5 
“in eithara’ schwarz unt; dazu r schwarz In Cithara sacrificat. 


XLON. 


».4ı schwarz unt 
“illuminatio vultus tui” schwarz unt; dazu vr schwarz Iaumen vültus 


tüi, serena facies tua, id est favor et gratia. 10 
v.7 schwarz unt 


XLV. 
v.1( Überschrift) pro dileeto rot unt; dazu r rot Ein frolid), troftlich, 

Vieblich gejang. 

muv.3steht r rot facie et labiis rex commendatur, ergo verbo, non armis regit. ı5 

inv.11 Sobliviscere’ rot unt; dazu am oberen Blattrande rot: + Da Yigg, da 
ftiekts, Wer an Chriftum gleuben fol, der muS gejeß, VBeter, alle werd 
und gerechtigkeit, Ya vergefjen, das ift funjt, magnum verbum Con- 
scientiae Vietoriam docens.! 


v.12 jpse est Dominus Deus tuus’ rot unt; dazu r rot Er ijt3, o demon- % 
stratio sublimis: eredere ipsum (Deum) crücifixum esse Deum, Non 
alium, non idolum operum vestrorum, Hune adorabis, dü jolt feiner 
gnade leben und nicht deiner hende werd. 

zuv.ir steht v rot Abrogat legem veterem patrum et statuit filiorum novum 
regnum. 2 
XLIX. 
v.6iniquitas calcanei mei eircundabit me” schwarz e in quia /r] iniquitas 
calcanei mei eireundabit me? 
zud. 7wmbs sieht r schwarz: 
Scopus: 30 
( opes 
potentia 
ae Sed gratia Dei servat a morte 
Non Arces N “ ERS 
familia ' a 
Gloria 


t longitudo vitae 


1) Bucheintragung. 2?) Psalm 46 bis 48 haben keinerlei Bintragungen. 3) Vgl. 
Unsre Ausg. Bd. 31}, 564. 


Pjalter 42. 44. 45. 49. 50, 549 


v.10 über “laborabit in aeternum’ steht schwarz [desinet] 
über “et vivet’ sieht schwarz [i. e.]; dazu r schwarz Et si 
11 “Non videbit interitum cum viderit sapientes morientes’ schwarz c in 
Non videbit [a] interitum, cum [tamen] viderit [b] sapientes morientes; 
5 dazu r schwarz nec videat. 
v.12 über “sepulchra’ steht schwarz [intima] ! 
“domus’ schwarz ce in [in] domus 
zu “vocaverunt nomina sua in terris suis’ steht r schwarz celebrantur 
in terra und “suis” schwarz unt 
0 v.13 homo cum’ schwarz c in homo, cum 
.  “intellexit” schwarz unt; dazu r schwarz manet? 
zu insipientibus’ sieht r schwarz quae silent 


v.14 "scandalum’ schwarz unt; dazu r schwarz stultitia est 
“postea’ schwarz ce in poste(a)[ri] 
15 neben “complacebunt.’ steht schwarz laudant. 
v.15 über “in matutino’ steht schwarz [Cito] 
zu “in inferno a gloria eorum. steht r schwarz habitatio 
“veterascet in inferno’ schwarz c in veterascet, in inferno 
zuwis sieht r schwarz Haec est sapientia nosse vitam in Deo fidei rex est. 
20 “cum acceperit me.’ schwarz c in [qui] cum accep(er)it|iet] me. 
v.17undıs schwarz unt; dazu schwarz am unteren Blattrande: Quis credit 
haec? et sapiens erit. 
v.19 cum benefeceris ei. schwarz ce in cum benefeceris [tibi] ei. 
v.20 "progenies‘ schwarz unt; darüber schwarz [etate, cursul,; dazu r schwarz 
incedit in generatione patrum, qui tamen mortui sunt hanc lücem nun- 


14 
= 


quanı visurl. 
v.2ı über non intellexit’ steht Kahn [et non est prudens] 


L. 
zud. imb2steht r schwarz Contra obstinatos impios, statuentes Justiciam 
operum, damnantes iustitiam fidei. 
v.5zu “qui ordinavit testamentum eius super sacrificia. steht r schwarz 
fidem primi praecepti, plus quam opera «md “testamentum’ und “super” 
schwarz unt 
v.624 “Et annunciabunt coeli iusticiam eius’ sieht rh schwarz am unteren 


30 


35 Blattrande: (EIUS) 
non nostram 
IESU. 
£ ') Vulg. sepulchra. Hebr. = vayp von 3,7 das Jnmere, intima. 2) intellexit = 


Vulg.; manet entspricht dem Hebwäischen neh: — bleibt nicht. Vgl. Unsre Ausg. Bibel 3, 
49, 28 Jf. 
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a” 


“quoniam Deus iudex est.’ steht schwarz coram quo nulla jüstitia 
sübsistit. 
v.swb9 schwarz unt; dazu r schwarz Alia res est de qua tecum ago. 
Qüid mihi tua sacrifieia? Nonne mea jam sunt. 
v.14umd15 schwarz unt; dazu r schwarz Crede me esse Deüm tantum idque 
confitere. Solum peto divinitatem, quae mea est, mihi puram et pro- 
priam concedi, quid fit fide. Hoc votum vovimus primo praecepto. 
v.16 über “assumis testamentum’ steht schwarz [depravando| assumis testa- 
mentum. 
v.ız über "Tu vero odisti disciplmam” steht schwarz [corripi non vis] 
über “proieeisti sermones’ steht schwarz |primi praecepti de fide] 
v.2ı "Existimasti inique quod ero tui similis, schwarz unt; dazu r schwarz 
Virtus Impiorum. Eece impii persuasi sunt, Deum sentire, quid ipsi 
sentiunt et damnare pios et verbum ipsorum. 
“tui similis, schwarz ce in tui similis? 
v.23 schwarz unt u 
. 


v.5rot unt; dazu r rot Hoc retinet in hümilitate sanctos, ne efferautur in 
süperbiam. 

v.12 “spiritum’ rot c in sanctüm 
über “spiritum sanetum’” steht rot [i. e. fidem] 


“sancetum’ rot unt; dazu r rot: 12; certum, qui non dübitet de fa- 


vore Dei. 
inv.13 "sanctum’ rot unt; dazu r rot: wp! /sie!] sanctitatis: qui sanctificet et 
mortificet carnem meam. 
inv.14 “prineipali’ rot unt; dazu r rot: na"; voluntario: qui ommia gratüito 
faciet, qui praedicet te libere et sine timore 
zuv.12 steht am Innenrande rot: .l. 
zuvis steht am Innenrande rot: 2 
zuv.is steht am Innenrande rot: .3. 
Zu diesen drei Versen und Zahlen steht am unteren Blatirande: 
‚1. est esse certum de gratia per fidem erga Deum. 
‚2. est vivere bene et sancte pro persona sua 
‚3. est libere fateri fidem et verbum, et agere püblice inter mundum 
et diabolum. 
v.18 schwarz unt; dazu r schwarz Saecrifieium. 
v.19 700 umt; dazu r rot At hoc non est legalium Sanctorum. 
v.20 über “in bona voluntate tua’ steht rot non in meritis nostris. 
v.21 "sacrificium iustieiae’ rot unt; dazu r rot non sacrifieium operum aut 
a und non camalis sed spiritualis. 


) ep] mehr: 


u. 


10 


25 


35 


40 
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LU. 


v.ı(Überschrift) "ad eum Doeg Idumaeus’ rot unt; dazu r rot Timon 
Erasmi! et similium Emseri, Fabri. R 
v.s32u “Quid gloriaris in malicia’ steht rot am oberen Blattrande: Quid 
gloriaris in malitia; dazu mit frischerer roter Tinte am unteren Blatt- 
rande: OÖ potens, quid gloriaris in malitia, per misericordiam [Dei], 
tota die [von O potens bis tota die rot unt] i.e. fidis te esse poten- 
tem, cum videas me infirmum, ita gloriaris, quod nocere mihi potes. 
abusus seilicet assidue. beneficiis Dei: quibus potens factus es. 
“qui potens es in iniquitate”” rot e in qui potens es, in iniquitate? 
zu “iniquitate” steht rot i.e. abüsu donorum Dei. 
v.4“Tota die iniusticiam cogitavit’ rot ce in Tota die, iniustieiam cogitavit 
“iniusticiam’ rot unt; dazu r rot: rin? ut noceas afflicto. 
v.s5 Am Schluß nach “aequitatem” sieht rot Sela. 
v.62u4 “lingua dolosa.’ steht r rot per linguam tuam, quae doli plena est. 
v.rrot unt; dazu r rot: .\. Destruet 
.2. Conteret 
.3. evellet 
‚4. eradicabit 


v9 “in vanitate sua’ rot unt: dazu r rot: "ir pernicie. 


LM. 
v.süber “ossa eorum qui hominibus placent’ steht rot [exactoris]® 
+ LIIN. 
v.r über "Averte mala’ steht rot [redde] 2 


v.s“Voluntarie sacrifieabo” schwarz ce in Voluntariela] sacrificabo; dazu 
r schwarz sacrifieium laüdis. 


1V, 
LVI. 


v.ı°Ab altitudine diei timebo, ego vero in te sperabo.’ rot e in Ab alti- 
tudine, diei [qua] timebo, ego (vero) in te sperabo. 
‘diei timebo, ego vero in te sperabo. rot unt 


v.23 rot unt 


1) Vgl. Unsre Ausg. Bibel 3, 54, 2f. 2) nn] nm. 3) Die Stelle bedeutet wört- 
lich: Gott verftreute die Gebeine dejjen, der ic) wider dich gelagert hatte. Luther überseizt: 
Gott zuritrewet die Gebeine der Treiber. Das placent der Vulg. leitet 7; von m = 
günftig, gnädig fein her; es bedeutet jedoch fich lagern um etwas von mım. Luther macht 
dazu die Textglosse: (Treiber) Das find die, jo mit gejegen und gewalt die Leute wollen 
from machen in eigen werden, Wie die Heubtlente das ikea äh treiben. Vyl. oben: exactoris 
und Unsre Ausg. Bibel 3, 26. 
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v.5 “in Deo speravi non timebo quid faciat mihi caro. rot ce in Deo spe- 
vabo, non timebo quid faciat mihi caro? 5 
v. 6 "execrabantur” rot unt; dazu r rot fatigant, molestant. 
über “in malum’ steht rot [ad nocendum] 
t. 7 "Inhabitabunt et abscondent’ rot ce in [colligünt sese] Inhabitabunt et 
absconde[u]nt 
“Sieut sustinuerunt animam meam’ rot c in [Ut cupiant] Sicut sus- 
tinuerunt animam meam, 
v.s°pro nihilo salvos facies illos, in ira populos confringes! rot € in pro 
[Auen]! nihilo [sese] salvos facies[ünt]| illos, in ira populos [deiicias] 
confringes Deus /r rot]; dazu r rot invicem se jüvent pro idolatria sua. 
v.9»°Deus vitam meam annunciavi tibi, posuisti Jachrimas meas in con- 
spectu tuo. rot c in Deus [fugam] vitam meam (annunciavi tibi) [numera 
tu], posuisti lachrimas meas in (conspectu) [utre] tuo.? 
“Sieut et in promissione tua, rot c in (Sieut et in promissione tua) 
[Nonne in numero vel libro tuo] @ 
».12°in Deo speravi non timebo quid faciat mihi homo. rot c in in Deo 
speravi, non timebo, quid faciat mihi homo? 
v.13 über “In me’ steht rot [Apud] 
‘reddam laudationes tibi” schwarz unt; dazu r schwarz Vota laudes 
et vera sacrificia. 
v.14°de lapsu ut placeam coram deo’ rot c in de lapsu, ut (placeam) [am- 


bulem] coram deo 
LVL. 


in v. a rot unt,; dazu r rot: min 
v.3“qui benefeeit mihi. rot c in qui benefeja]eit mihi. 
v.4“dedit in opprobrium conculcantes me.’ rot c in (dedit in) [ab] oppro- 
bri(um)[o] coneuleant(e)[i]s me. 
5“et eripuit animam meam de medio catulorum leonum, dormivi contur- 
batus. Filii hominum dentes eorum arma.’ rot c in (et eripuit) (a) Ani- 
ma(m) mea(m de) [in] medio catulorum leonum, dormi(vi)[o] (contur- 
batus). flamme /r rot] Filii hominum, dentes eorum arma 
?‘Foderunt ante faciem meam foveam, et ineiderunt in eam.’ rot unt 
vıı über “ad coelos’ steht rot [i. e. ubique] 


LVIM. . 
v.s über “devenient’ steht rot [diffluent]; dazu r rot: 1 
- “intendit arcum suum donee infirmentur.’ rot c in (intendit arcum suum 
donec) [dirigunt sagittas suas, sed] infirmentur. [feylen]?; dazu r rot: 2. 


') pro [Auen] 1R-P8. ?) Vulg. = in conspeetu tuo. Hebr. hat ya = in 
deinen Schlauch. So übersetzt Luther auch bis 1528. ®) Bis 1528 übersetzt Luther: aber 
fie feylen, 


u 


0 


20 


25 


35 


j 


10 


15 


30 
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‚2.9 "caera quae fAuit’ rot unt; darüber rot [eochlea tabescens|; dazu r rot: 3. 
“supercecidit ignis et non viderunt solem.’ rot c in (supercecidit ignis 
et) [sieut abortiüm mulieris quod] non viderunt solumt; dazu r rot: 4 
v.10“Priusquam intelligerent spinae vestrae rhamnum, sieut viventes sic in 
ira absorbet eos.’ rot ce in Priusquam intelligerent [apparent] spinae 
vestrae [in] rhamnumfo], sieut viventes [adhuc virides tenere] sie (in) 
ira [rustiei] absorbet eofa]s; dazu r rot: 5. 
v.i2 "si utique; est fructus insto’ rot unt 


LIX. 
v.13“Delictum oris eorum, sermonem labiorum ipsorum’ durch roten Strich 
um in sermonem labiorum ipsorum, Delietum oris eorum; dazu r rot 
hysteron proteron ? und am oberen Blattrande rot Sermo labiorum inter 
res, simul peccatum oris ipsorum. 


LXHL? 
v.2 über “de luce’ steht rot [|mane|* 
über “quam multiplieiter tibi caro mea. steht rot |coneupiseit| 


LXV.’ 


v.2 (in Hierusalem.’)® rot gestrichen 

v.3 rot unt; dazu r rot Non facias nobis secundum peccata nostra. 
über “Verba iniquorum praevaluerunt” steht rot [Siquidem] 

zuw.5steht r rot: .l. Iudeus in vetjere lege. 

v. 516 “Replebimur in bonis domus tuae, sanetum est templum tuum mira- 
bile in aequitate.” rot ce in Replebimur in bonis domus tuae, sanct(um 
est)[i] templ(um)[i] tu(um)[i], mirabile in aequitate. 

zu. 6 steht r rot: .2. Christianus in Euangelio. 

v. 75189 “Praeparans montes in virtute tua aceinetus potentia, qui conturbas 
profundum maris, sonum fluetuum eius. Turbabuntur gentes et time- 
bunt qui habitant terminos a signis tuis, exitus matutini et vespere 
delectabis.” rol c in Praeparans montes in virtute t[s]ua accinctus po- 
tentia, qui conturbas profundum [eonpeseis tumultum] maris, sonum 
fluetuum eius [et fremitüm plebis] fü mitigas /schwarz] (Turbabuntur 
gentes) [(Timebunt)] et timebunt qui habitant terminos a signis tuis, 
[fexeuntes mane] exitus matutini et vespere delectabis [letifieas].; dazu 
r rot Sie delectabis. 


) Umsre Ausg. Bibel 3, 61, 107f.: wolts gern auff das abortivum machen. 2) Unsre 


Ausg. Bibel 3, 62/63: histeron protheron. ») Zu Ps. 60—62 sind keine handsehriftlichen 
Eintragungen. *) Unsre Ausg. Bibel 3, 67: Mane macht8. 5) Ps. 64 ohne Notizen. 
°) Luther übersetzt das in Hierusalem nicht. In die Vulgy. ist es wohl durch falsche 
Lesung von N7;rasen gekommen. 


Bi. 104, 23 
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unter “exitus matutini’ steht rot |scilicet ad opüs rüris ps. 108. 
zuv.10 steht r rot: .3. pascit omnes. 
Am unteren Blattrande steht zu den Versen 5, 6 und 10: 
primo gratias agit pro Synagoga 
Secundo prophetat de Eeclesia i. e. spirituli benedictione 
Tertio laudat pro vietu, quo alit etiam corporaliter orbem. - 
v.ir2 "multiplica genimina eius, in stillieidiis eius laetabitur germinans. 
Benedices. rot e in multiplica [premis aqua] genimina eius [. . . eius], 
in stillieidiis (eius) laetabitur [liquefacis] germinans[tia eius]. Bene- 
dicefi]s. j 
v.12113 °coronae anni benignitatis tuae, et campi tui replebuntur ubertate. 
Pinguescent speciosa deserti’ rot c in Coronaejas] anni benignitatis 
‚tuae, et campi [vestigia] tuifa] replebuntur [stillant] ubertate [pingue- 
dine]. Pinguescent speciosa [stillant habitacula] deserti; dazu r rot 
quia Visitare dixit, ideo Vestigia eius (ex) impinguare 
v.14°Induti sunt arietes ovium, et valles habundabunt frumento,’ rot c in 
Induti sunt arietes [prata] ovium, et valles [opertae.stant] habunda- 
bünt /schwarz] frumento, 


’ LXVL 


v.13 “reddam tibi vota mea quae distinxerunt” schwarz untl; dazu r schwarz 


Vota. 
LXVI. 


2 “lluminet vultum suum super nos’ schwarz untl; dazu r schwarz serena 
facie nos respiciat i. e. faveat et propitium se ostendat. : 


LXVI. 
.2 über “Deus” steht schwarz [Christus] t 
“inimicl schwarz unt; dazu r schwarz lüdei 
v.5 “super occasum” schwarz unt; dazu r schwarz velut suaviteR.? 
“Dominus nonen ill’ schwarz unt; dazu r schwarz In Domino nomen 
eius, Venit in nomine Domini 
über “turbabuntur’ steht schwarz [i. e. exultabunt] 
v.62u “patris orphanorum et iudieis viduarum’ steht rh schwarz officia eius. 
v.r über “in loco saneto suo’ steht schwarz [oceulto] 
“unius moris’ schwarz unt; dazu r schwarz 1. e. solitarios, steriles, in 
domo, facit matres et patres, Contra Ineredulos exiceat et solitarios reddit. 


rw 


1) Umsre Ausg. Bibel 3, 71, 25: Totus psalmus loquitur de Christo. 2) Unsre 
Ausg. Bibel 3, 71. 32: qui vehitur in suavitatibus = der da janfft her feret. — mianza 
— durch die Ebenen. Pralg. und LXX übersetzen occasum = Untergang (der Sonne), wohl 
durch Verwechselung mit 12 = Abend. Die Übersetzung janft beruht auch auf Ver- 
wechselung. r ; 
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Pialter 65—68. 


über "in fortitudine’” steht schwarz oportüne 
“similiter eos qui exasperant qui habitant in sepulchris. schwarz e in 
[verum] similiter eos qui exasperant [rebelles collocat in siecitate] qui 
habitant in sepulchris. 
v.10ozu “Pluviam voluntariam’ steht r schwarz Modus advenientis seilicet 


per verbum. 
“Deus haereditati tuae schwarz e in Deus, haerediltas tati tuae 
über "infirmata est’ steht schwarz [per legem et erucem| 
über "tu vero perfeeisti eam. sieht schwarz [divigis] 
überv. 11 (etwa als Überschrift für v. 11 bis 14) steht schwarz: 
Ubi pluvia illa est. 
zuv.ii steht r schwarz: 1. fruentur pluvia 
2. vincent mala 
“parasti in dulcedine tua pauperi Deus.” schwarz e in parasti in 
duleedine [bonitate] tua pauperi Deus [afflietos fortunabis] 
zuv.12 steht rh schwarz Exponit pluviam. 
zuv.is steht r schwarz Exponit animalia 
» über “dilecti dileeti steht schwarz [unanimes erunt] 
azuw.is steht r schwarz Exponit vietoriam et exereitum instruetum. 
über “Si dormiatis inter medios cleros’ steht schwarz Wenn yhr zu felde 
ligt hin und mwidder]' 
zu “posteriora dorsi eius in palloris auri.” steht schwarz am oberen 
Dlattrande: exercitus vester auro aereque fulget, sieut dorsum colum- 
bae, tales enim sunt exercitus bene instructi. 
v.15 über “discernit sieht schwarz [expandit]?; dazu r schwarz condidi sed 
sub eruce. 
über “reges super eam’ steht schwarz |Apostolos Episcopos |.? 
über “in Selmon’ steht schwarz [tenebris]* 
v.16 über "mons pinguis’ steht schwarz |(collium)] 
v.ız über “Mons coagulatus’ steht schwarz [collium| 
über “mons pinguis’, steht: schwarz [uberrimus] 
über “quid suspicamini steht schwarz [saltatis et iactatis] 
über "montes coagulatos’ steht schwarz [eollium] 
über “habitabit in finem’ steht schwarz, [etiam vobis invitis]; dazu r 
schwarz Montem Dei subsannant, ut facillime perdendum, sed non fiet. 
zu "milia laetantium” in v. 15 steht rh schwarz sieut solent in exercitü 
eurrus haberi, ita et hie habebit multos et coniunctos. 
1) Unsre Ausg. Bibel 3, 73. — Bis 1528 lautet die Übersetzung: Wenn yhr Ligt zwiffchen 
den grenben .. 2) Unsre Ausg. Bibel 3, 73, 30. °) Unsre Ausg. Bibel 3, 73, 34: 


Apostoli plantant, Episcopi propagant, hactenus verbum — *) Selmon] yiabs. Vulg. 
faßt das Wort als Nomen proprium auf. 
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über "Dominus in eis in Sina’” steht schwarz [idem qui in Sinai]; dar- 
unter |ne alium et novum cogites| 
über “in saneto’ steht [abscondito] 

v.19 “Ascendisti in altum cepisti captivitatem, accepisti dona in hominibus. 
schwarz unt 
über “non credentes’ steht schwarz [rebelles]! 
zu “inhabitare Dominum Deum’ steht schwarz [qui non putant ibi 
Deum]| in exereitu tali esse, tamen dominabitur eorum r 

v.20 zu “die quotidie, prosperum iter faciet nobis’ steht schwarz [eurrat et n 
equitat super nos] et premit quidem, sed ad salutem. Quia Crux est 10 
onus, sed suave. r? 

“Deus salutarium nostrorum. schwarz ce in Deus saluftis]tarium nos- 

tr[ae]orum. . 

v.2ı schwarz unt; über “Deus noster Deus salvos faciendi, et Domini Domini 
exitus mortis.’ steht schwarz [Qui non est Deus perdendi et evadendi 15 
mortis].? 
zu “Domini Domini steht r schwarz Et Domini Dominus i. e. Deus et 
Christus Domini, ut sit Christus Dominus domini, filius patris. 

v.23 über “ex Basan’ steht schwarz [e Iudeis] 
über “convertam, convertam in profundum maris. sieht schwarz |redu- 2 
cam undique meos ex gentibus] 

“m profundum’ schwarz c in in profund[o]um 

v.24 über "ab ipso’ steht schwarz [ex ipso impressione] pedis in sang|uinem 7; 
dazu am oberen Blattrande: i. e. intrudes pedem tuum in sanguinen, 
sic ut canes, cum lingant ab inimieis oceisis. Tui canes, quos tü ad 2 
hoc ordinabis, Romanos scilicet, qüi devoraverunt Iudeos.* 

v.25 über “Viderunt ingressus tuos Deus’ steht schwarz [sie qui non credi- 
derunt, experiüntur] 

zuv.26 steht r schwarz Laudant te Eccelesia pro Iudieio facto. 

v.27 °de fontibus’ schwarz c in [pro] de fontibus; dazu steht schwarz fontes 3 
suyt Apostoli, ut sequitur.? 

v.28 in mentis excessu’ schwarz unt; dazu r schwarz dominatur ® inter eos 
i. e. in Euangelio. ? 
über “Prineipes Iuda’ steht schwarz [Apostoli] 
über “prineipes Zabulon et prineipes Neptalim.’ steht schwarz |Petrus, 3 
Andreas, philippus] 


tamen est suave onus. 3») Bis 1528 lautete die Übersetzung: ... und ein HERR HErre 
dem tod zu entlauffen. +) Unsre Ausg. Bibel 3, 76f.: Canes: Vespasianus et alii Iudae- 
orum oppressores. ..5) Unsre Ausg. Bibel 3, 77, 7f. ®) Luther übersetzt um = 
fie beherrfchend (dominatur in eos) von nn. Vulg. = in mentis excessu und LXX = 
&v Exoraosı leiten OT von 877 — betäubt hinfinken, im Geift entzüdt fein ab, 


1) Unsre Ausg. Bibel 3, 74f. 2) Unsre Ausg. Bibel 3, 75: && drudet ung wol sed ‘ i 
{ 
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»29»°Manda Deus virtuti tuae’ schwarz c in Mandafet] Deus |tüo regno] 
virtuti tuae; dazu r schwarz Deüs stabiliet regnum Christi. 
“confirma hoc Deus’ schwarz e in confirma hoc, Deus 
v.20 über "A templo’ steht schwarz [propter| 
5 über "in Hierusalem’ steht schwarz [propter]; dazu r schwarz Centes 
convertentur. 
v.31 “feras’ schwarz c in fera(s)[m] 
“feras arundinis’ schwarz unt; darüber schwarz [qui in paseüis eubat] 
“congregatio’ schwarz ce in congregatiolnem]; dazu r schwarz Syna- 
10 gogam. 
über “exeludant’ sicht schwarz [festinans] 
über “qui probati sunt argento.’ sieht schwarz [eum eurrentibus pro] 
“probati sunt” schwarz unt; dazu r i. e. avaros et cupidos. Qui Mes- 
siam expectant opibus eos dotaturum. 
15  w.32°venient” schwarz c in Venient 
über “venient’ steht schwarz [potentes, pingues | 
über “ex Aegypto’ sicht schwarz [ad Christum] 
über “praeveniet manus eius Deo’ steht schwarz [extendet, adorabit] 
v.35 zu “in nubibus’ sieht schwarz am unteren Blattrande: non in terra, 
P)) regnum eius visibile. Sed tonat solum verbo, velut in nubibus. 
# 0.36 über “in Sanctis’ steht schwarz [sanctüario|! 
über “fortitudinem’ sieht schwarz [robur]; dazu r schwarz Mirabilis var. 2. Kor. 12,9 
Deus, qui in infirmis potens est. 


LXIX. 


35 0.32°cornua producentem et ungulas. rot unt; dazu r rot Tapinosis: Quid 
est sacrifieium pecüdis nisi cornua et ungulas, ut supra Nunquid Man- 
ducate carnes taurorum. 


LXXI? 


zuv.2steht r schwarz Suscita a mortuis et da ei omnem potestatem tuam in 

30 caelo et in terra. 

über “Iudicare’ steht schwarz [regere] 

“populum” schwarz ce in popülum 

über “in iustieia” steht schwarz [fide] 

zu “pauperes tuos in iudieio.’ steht schwarz am oberen Blattrande: i. e. 

_ afflieti 

t x 
2 "N oppressi 
deerunt igitur Calumniae et persecutiones, Sed non vincent. 


35 


Nota: huius regis populus sun > a Calumniatoribus.* Non 


1) Umsre Ausg. Bibel 3, 78, 23. 2) Die fehlenden Psalmen haben keine hand- 
schriftlichen Eintragungen. ») Unsre Ausg. Bibel 3, 82, 23/f. +) Unsre Ausg. 
Bibel 3, 82f., 28f}. 
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über "in iudicio’ sieht schwarz peccati mortificatione 
v.3 zu “Suspicant steht rh schwarz portent, ferant.! 
über "pacem populo’ sieht schwarz |remissionem peceatorum] 
über “colles iusticiam’ steht schwarz [i. e. fidei] 
».+über "pauperes populi’ sieht. schwarz [afflietorum rex] 
zu "filios pauperum” steht schwarz filios i. e. existentes sicut filios mortis. 
“"humiliabit ealumniatorem’ schwarz unt 
v.5 schwarz unt; über "Et permanebit’ sieht schwarz |i. e.]; dazu r schwarz 
I. e. Et timebitur?, [sieut Deus et] coletur perpetuo, hoc nulli nisi 
Christo convenit. 
über “cum sole’ steht schwarz | coram] 
über "ante lunam’ steht schwarz |coram] 
zu "generationem et generationem’ sieht schwarz i. e. rex inaeternum. 
6 zu “Descendet’ steht rh schwarz per Verbum regnat. 
.7 "abundantia’ schwarz ce in abündantia 
zu “donee auferatur luna’ steht r schwarz Bece dies eins donee luna 
fuerit. 
v.9 über "Aethiopes’ steht schwarz [in desertis] 
v.10 'munera’ schwarz c in münera; darüber schwarz [confessionem] 
v.11 in Tomnes reges’ ist omnes schwarz unt; dazu steht r schwarz omnes 
successive seilicet per totum mundum. 
v.13 schwarz umt; dazu r schwarz vegnum gratiae et misericordiae. 
v.ia unter "Ex usuris’ steht schwarz |fraüde, dolo|® 
über "iniquitate’ steht schwarz [vi(s), iniuria]® 
Auf dem unteren blattrande steht schwarz: Hie psalmus canit regem 
aeternum, ideo non potest de Salomone intelligi.* 
Auf dem oberen blattrande der folgenden Seite steht zu v. 14 schwarz: 
“usuris, dolo, heresi, falsa doctrina, opinione, errore. 
iniquitate, vi, violentia, tyrannide, iniuria, caede, persecutione.® 
v.14 270 'nomen eorum’ sieht rh schwarz [sanguis]; dazu r schwarz Fırgo 
spirituale regnum, quia oceiduntur süi. 
v.15 über "Et vivet’ sieht schwarz |non morietur] 
über "dabitur ei de auro Arabiae’ steht schwarz [ne fame quidem, aletur 
tamen abünde.in hae vita 2c.] 
über “de ipso’ steht schwarz [coram] 
zuv.15 steht r schwarz nec hoc ullis regibus convenit. 


gs® 


Rx < 


!) Umsre Ausg. Bibel 3, 82, 25: portent, afferant montes. ?) Luther übersetzt: 
Man wird dich fürchten... Unsre Ausg. Bibel 3, S2f., 35: Cultus tuus manebit, timebunt, 
religio tua durabit usque ad finem mundi. Das fan nicht de Salomone gejagt werden . . 
») Unsre Ausg. Bibel 3, 83, 23}. ») Die gleiche Beweisführung, daß der Psalm non 
potest de Salomone intelligi auch Unsre Ausg. Bibel 3, 83. 5) Unsre Ausg. Bibel 3, 
83, 22. E 
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[3 


0.16 firmamentum’! schwarz unt 

über "in terra in summis montium’ sieht schwarz [eveseit Büangelion]? 
v.ız über "ante solem’ sicht schwarz [coram] 

über “permanet’ steht schwarz [i. e.|; dazu r schwarz i. e. propagatur 

5 Ideo erit invisibilis facie, solum nomine notus.? 
über “omnes tribus’ steht schwarz [per verbüm] 
zu "magnificabunt eum’ steht schwarz [per fidem] 
zuv.1s steht vr schwarz implens benedietionem semini Abrahae promissam. 

v.io neben “hat fiat.” steht schwarz Amen, Amen 


w LXXIU. 


v.11 “Deus? rot umt; dazu r rot Sancti, in quibus deus est, nihil seiünt, quid 
nos faciamus, nee Deus parat illis. 


LXXIIE. 


v.11 “Ut quid avertis manum tuam, de medio sim tuo in finem? schwarz 
2 e in Üt quid avertis manım tuanı et dexteram tüam /rh), de medio 
sinu tuo in finem? 


LXXVL: 


zuv.2 steht r schwarz opibus declarat se. 
v.3 über “locus eius’ steht schwarz [tabernacülum] 
» vd. potentias, arcum’ schwarz c in potentias [sagittas] are[ütim um? 
v.5 "Illuminans tu mirabiliter a montibus aeternis,’ schwarz e in Illuminans 
[Clarus] tu mirabiliter [potens| a [prae] montibus aeternis [rapinae] ; 
dazu r schwarz Magistratüs sine verbo sunt raptores. 
| .6“turbati sunt omnes insipientes corde.’ schwarz ce in [spoliüm] turbati 
| 25 sunt omnes [magnifici] insipientes eorde; dazu r schwarz die ftolßen ® 
Br über “viri divitiarum in manibus suis.” sieht schwarz |robusti per] 
| v.7 "Ab increpatione tua’ schwarz unt; dazu r schwarz Machinae bellicae 
Ri Dei. 
über “qui ascenderunt equos.’ steht schwarz [eques et equus] 
3 v"sunter "Tu terribilis es’ steht schwarz |contra hostes| 
uw. 9 steht schwarz ab hostibus. 
v.10 über "mansuetos’ sieht schwarz [miseros] 
zuv.12 steht r schwarz Sit tibi Deus. 


Ss 


1) Luther übersetzt ftumentum (Unsre Ausg. Bibel 3, 83, 32). wie einige Vulgata- 
ausgaben lesen. 2) Unsre Ausg. Bibel 3, 84, 1. 3) Unsre Ausg. Bibel 3, 84, 6ff. 
%, Ps. 75 ohme Bemerkumgen. 5) arcuum ist Lesart der Vulg. neben arcum. %) Bis 
1528 lautete der Text: Die prechtigen und die mechtigen. 
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LXXVIM.' 


ind. 5 testimonium’ rot unt; dazu r rot i.e. Ministerium verbi institüit, ad 
docendum sua mirabilia i. e. ad alendam fidem contra idolatriam. 

zuv.22 sieht am oberen Blattrande schwarz: Qui (et) pascebat eos summa fide 
et maximo studio regebat eos.? 5 


LXXIX. 
zuw.ı (Überschrift) steht r rot Contra Türcos. 
zuv.6 steht r rot imo blasphemant. 


y 
R 
R 
t 
y 
\ 

L 


dv. S und 9 rot und 
LXXX. 10 I 
zuv.ı (Überschrift) steht r rot Contra papam et Caesarem. 
_ LAXXHIL’ 


v.11 "Elegi abiectus esse in domo Dei mei, magis quam habitare in taber- 
naculis peccatorum.’ schwarz unt 
v.13 "beatus homo qui sperat in te.’ schwarz unt 15 


LXXXV. 


v.12 rot unt; dazu r rot i. e. ut pure verbum doceatur (quod e celo venit) 
Et homines in terra bene et vero candore vivant. 
inv.14 Justieia ante eum ambulabit rot uni; dazu r: + und am unteren Blatt- 
rande rot: 4 ut non, saturati, inerassati, dilatati recaleitrent et obli- 20 
viscantur dei sui.* X0, 


suv.2 steht r rot Tu eternüs, nos semper viribus® mutamur. Tu sempiternus, 
nos temporales. 


v.3 “Ne avertas hominem’ rot e in Ne avert(a)[ils hominem 25 
“dixisti convertimini” rot c in dixisti convertimini 
v.a rot unt 


v.5“quae pro nihilo habentur eorum anni erunt.’ rot unt; dazu r rot Auc- 
tuas eos, somnus sünt i. e. transeünt cito sieut gurges. Et sunt velut 
somnüs. 30 

v.6°herba transeat’ rot c in herba transelil(a)t; darüber rot [i. e. mütat 
[vel] viribus suis it reditque] 


1) Ps. 77 ohne Bemerkungen. 2) Bis 1528 übersetzt Luther gemäß hebräischem 
Text: And fuxet fie mit verftand jeyner hende. Der späteren Übersetzung liegt der obige, 
lateinische Text zugrunde. °) Die fehlenden Psalmen ohne Notizen. *) Unsre Ausg. 
Bibel 3, 108, 8 ff. 5) Die fehlenden Psalmen sind ohne Bemerkungen. %) viribus] 
rursus möglich, : 


| 
zw” Te 7 


25 


30 


35 
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“et transeat, vespere decidat, induret et arescat.’ rot c in et trans- 
ealilt, vespere decidalilt, indurefa]t et arescalilt. 
zu “transeat’ sieht r rot transit i. e. mutat, hoc est, sicut fenum, suc- 
cessive, aliud hodie floret, quod vespere desurit!, Et iterum aliud 
surgit, Et sie consequenter nullum manet. Sed est perpetua vieissi- 
tudo et mutatio feni. Sie et homines. 

v.7 "Quia defecimus’ rot c in Quia defefi]eimus 

“turbati sumus’ rot e in turbatilmür] 
“seeulum nostrum’ rot unt; dazu r rot occülta nostra, quae nos non 
advertimus nec noscimus esse peccata. 

v.9 Quoniam omnes dies nostri defecerunt, et in ira tua defecimus.’ rot 
c in Quoniam omnes dies nostri defecerunt [vadunt (, et) in ira tua, 
defeeimus[fieiünt] 

“Anni nostri sicut aranea meditabuntur’ rot e in [econsumamus Ann][os]i 
nostr[os]i, sieut metitabuntur[tionem] 

v.10 “dies’ rot ce in Dies 

“Si autem in potentatibus octoginta’ rot ce in Si autem in potenta- 
tibus, octoginta 

“Quoniam supervenit mansuetudo’ rot ce in Quoniam (supervenit 
mansuetudo) [volat festine]: daneben rot [i. e. vita] 
zu “eorripiemur’ steht rot [avolimus], i. e. Vita nostra volatus est. 

v.ıı über “potestatem’ sieht rot [vim, magnitudinem] 

v.i1/12 et prae timore tuo iram tuam dinumerare? Dexteram tuam sie notam 
fac, et eruditos corde in sapientia.’ rot c in [sie timor tüus] et prae 
timore tuo [sie et ira tüa] iram tuam, dinumerare? Ut nümerentur 
[rh] Dexteram tuam [dies nostri,] sie notam fac, et [incedamus] eru- 
ditos corde (in) sapienti(a). Dazu r rot Nullus homo coneipere potest 
tanta fieri ex ira Dei et peccato nostro. 

v.1ı3 über "usquequo? steht rot [aliquando] 
über “deprecabilis esto’ steht rot [consolare] 

v.14 "Repleti sumus’ rot ce in Reple(ti sumus) [nos] 

‘et exultavimus et delectati sumus’ rot e in [ut] et exultaftilvimus 
et delectati sumus 

v.15 "Laetati sumus’ rot ce in Laetlifica nos]ati sumus 

v.16 "Respice in servos tuos et in opera tua, et dirige filios eorum. rot e in 
fostende] Respice (in) servofils tufilos (et in) opera tua, et [gloriam 
tuam] (dirige) filifi]os eorum. 

v.ı7 "Et sit splendor Domini Dei nostri super nos’: Et sit splendor [iueün- 
düs] Dominfus]i Defusli nost[er]ri super nos 


!) desurit] deseidit möglich. 
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ribus apud nos in terra. Summa: perfice opus nostrum. 


1 
über “super nos’ steht rot [apüd] nos; dazu r rot adesto nostris ope- } 
E 
zu "opus manuum’ sieht am unteren Blattrande rot rh: d 
3 
1 


Epiphonema: 

opera 5 
Ut faciamus tüa <- praecepta I non nostra. E: 
"gloriam 1 
XCl E 

zuw.ı (Überschrift) steht r rot Totus psalmus est promissio 
v.2 susceptor meus’ rot unt; darüber: [.l. refügium] 10 
über “refugium’ steht rot: [.2. münitio]; dazu r rot: 
.l. pro bono 


2. contra malum. 
v.3 über “de laqueo’ steht rot [a vi] 
über “a verbo’ [rot unt] steht rot [a dolo|; dazu r rot peste noxia nun 15 
v.4 “Scapulis’ rot unt; dazu r rot Imago Gallinae fovendo alendo 
“obumbrabit” rot ce «n obümbrabit 
v.5 ‘Scuto eireundabit’ rot unt; dazu r rot Imago Gigantis defendendo 
vol. Pi. 18, 27. über “veritas eius’ steht rot |verbum est murus noster et clipeus. ps. 17.] 
zu “a timore nocturno’ sieht rot a minis 90 
v.5und 6 durch rote Klammer zusammengezogen. 
süber “A sagitta volante in die’ sieht rot [a verbo iactantis palam 
nocere] 
über “a negocio perambulante in tenebris’ steht rot [ab insidiis] 
über ‘ab incursu et demonio meridiano.” steht rot [a manifesta vil; 
dazu r rot i.e. ab omnibus malis. In die et luce nocent spiritualia 
mala, güae impune tanquam bona grassantur libere. 
.züber “a latere’ steht rot [sinistro i. e. In ceireüitu tuo omnes ruent.| 
v.s über “Veruntamen” steht rot [imo sed] 
‘peccatorum’ rot unt; dazu r rot Impii ergo ipsi sunt, qui timore go 
noctis, sagitta Diei, peste caliginis, morbo meridiano nocent. 
"Zu dem ganzen Zusammenhang am unteren Blattrande rot folgende 


= 


SG 


Zusammenstellung: 
( consilio A timore noctis i. e. malo intentato, quia timor est 
de futuro quidem cogitare. 35 
verbis A sagitta volante i.e. a verbis persecutorüm, quia 
I Sagittae sunt verba ut bullae, 
i edicta xC. 
dolis A negotio perjambulante i. e. ab insidiis. practica dolosorum. 


ı Violentia A peste i. e. manifesta vi et persecutoris. 40 
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».11 rot unt; dazu r rot Angelis 
v.18 über “aspidem’ steht rot [leonis] 
über “leonem’ steht rot [catulüm]; dazu steht r rot: 
. / leonis 
MR eatüli leonis 
» 2:7 Viperae 
insidias ER 
v.14 liberabo’ rot unt; darüber rot [1]; dazu r rot 1 und servabo eum cum 
reliquis. Am oberen Blattrande steht rot: Lot servavit, praetexit in 
medio Sodomorum, scilicet ne corrumperetur, deus, ne ab impiis per- 
deretur. vel sequentibus. 
“protegam’ rot unt; darüber rot [2]; dazu r rot 2 
v.15 'exaudiam’ rot unt; darüber rot |.3.]; dazu r rot 3 
“ipso sum’ rot unt; darüber rot [4]; dazu r rot 4 
“eripiam eum’ rot unt; darüber rot [5]; dazu r rot 5 
“glorificabo eum’ rot unt; darüber rot [6.|; dazu r rot 6 
v.16 'replebo’ rot unt; darüber rot [7]; dazu r rot 7 
“ostendam’ rot unt; darüber rot [8]; dazu r rot 8 


XCH. 
v. 3 über "misericordiam tuam’ steht rot [i.e. quia tamen beneficus et fidus es. 


- 2 fid nz 
über "veritatem’ steht rot [fidem]; dazu r rot se fa, Qula sis fidus et verax 


Veri 
v.4 In decachordo psalterio’ rot c in In decachordo [et] psalterio! 
“cum cantico in eithara’ rot c in cum cantico [et] in eithara. 
v.5 in factura tua’ rot unt; dazu r rot Nostra opera minus quam nihil. 
v.6“Quam magnificata sunt’ rot c in Quam magn/ali(ficata) sunt 
“nimis profundae factae sunt’ rot c in nimis profundae (factae) sunt 

v. 7 "stultus’ rot umt; dazu r rot Stultus, [i. e.] Iustus, Sapiens, potens in 

suis propriis. a 
zuv.s steht r rot proverbjiorum .3. prosperitas stultorum perdit eos Spr. 3,35 
über “foenum’ steht rot |herba] 

v.10 rot unt; dazu r rot Quis eredit hoc? 

v.11 “et seneetus mea in misericordia uberi.’ rot c in et (senectus mea) [per- 
fundat] in misericordia uberi [oleo viridi]; dazu r rot Imbuat balsamo 
recenti i. e. ungar in regem florentem et vigentem perpetuo. 

v.13 rot unt; dazu r rot promissio. ps. 1. Bi. 1,3 
zu "multiplicabitur’ steht rot grandescet 

v.14 "Plantati in domo’ rot c in [qui sunt] Plantati in domo; dazu rh rot 
ps. iuxta rivos, iuxta verbum.? 


1) Luther übersetzt entsprechend. 2) Tinsre Ausg. Bibel 3, 117, 24 ff. 
36* 
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“florebunt’ rot ce in flofvilrebunt; dazu rot ubi Deüs per verbum 
adest. 


v.1ı5 über “multiplicabuntur’ steht rot -[florebunt] 


über “uberi” steht rot [pingues] 


v.15/16 “et bene pacientes erunt ut annuncient. Quoniam reetus Dominus 


zu d. 


dv. 


Deus noster’ rot ce in et bene pacientes [viventes] erünt @ ut annun- 
cient. @Quoniam rectus Dominus Deus noster [petra mea]; dazu r rot 
ılli non dimidiant dies suos, isti etiam senesscentes non senescent, erg 
iuvenescent in aeterhum. 

zu "non est iniquitas in eo. steht rot cum defenderit suos iustos et 
impios non probaverit. 


XCH. 


.ı über “decorem’ steht rot |imperium]!; dazu r rot vietoriam snperbiam; 


darunter rot selecti nolunt Christum regnare, sed cogüntur. 


.2 über “ex tunc’ steht rot [cum Bi orbem]; dazu r rot Non est dies 


recens nec alienus. 
‘a seculo rot ce in a secülo 
zu ‘a seculo tu es.’ steht rot am oberen Blattrande rh: Hoc non ferünt, 
qui hominem esse latrant erucifixum carne. 
3 steht r rot fürit et saevit mundus in illum unum verum Deum. 


.sls “Elevaverunt flumina fluetus suos, a vocibus aquarum” rot e in Ele- 


vaverunt flumina fluetus suos. A vocibus aquarum 


.4“mirabilis in altis Dominus’ rot unt; dazu r rot Sed mirabilis est in 


servandis sanctis suis confessoribus 

5 über “eredibilia’ sieht rot [certa, firma]?; dazu r rot Quia verbum eius 
fidele est manetque in aeternum, vineit enim etiam adversariis invietis. 
über “decet’ steht rot [ornat]; dazu rot manet in populo tuo sancta 
fides et purum verbum etiam contra portas inferi. 


XCIM. 


.12u “libere eget’ steht rot appare®, ne abscondas ultra. 
.2 retributionem’ rot ce ın retribütionem 


Contra Hereticos et pseudoprophetas.* r rot 
zu “superbis’ sieht rot i. e. hereticis 


.324 “peccatores gloriabuntur” steht rot exültant secüre, troßen®, prae- 


- valent doctores impii. 


v. 


4 Joquentur’ rot ce in logüentur 


1) Unsre Ausg. Bibel 3, 118,6. *) Unsre Ausg. Bibel 3, 119, 10ff. 8) Luther 


übersetzt appare. ») Zu Ps. 94 vgl. den Entwurf Unsre Ausg. Bd. 31‘, 543 und Unsre 
Ausg. Bd. 40°, 188 und Nachträge. 5) Bis 1528 übersetzt Luther halöjtarriglich eraus 


jagen. 


Neue Übersetzung: jo teößlich veden. 
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“iniquitatem’ rot unt; darüber rot [vetera! i. e. cum aütoritate impe- 
riose]; darunter rot Ecclesiam, Ecelesiam clamanti 
v.5 über "humiliaverunt’ sieht rot [eontriverunt] 
über "vexaverunt’ sieht rot [humiliaverunt, afflixerunt] 


5» un. 6steht r rot quia non ceredunt illorum errori 


».7 non videbit” rot unt; darüber rot [advertit] 
‘nec intelliget Deus Jacob.’ rot unt 
über “intelliget’ steht rot [eürat] 
“intelliget? rot c in intellige[ilt 


10 zun. steht r rot Seilicet: sub nomine Dei ista faciunt et Deum iustorum nihil 


15 


20 


25 


30 


35 


estimant; und am oberen Blattrande rot: 
52 - Deum non curare sanctos 
Impii putant < S R F ? Ir 
anctos non intelligere eorum consilia. 
v.9 consyderat’ rot c in consyderle]at 
v.102u "Qui corripit gentes’ sieht r rot Ommis afflietio est plaga Dei. 
“qui docet hominem scientiam." rot unt; darüber schwarz [Tu eredis 

talem, non illil; dazu r rot Omnis notitia Domini Dei est. 

vıı rot unt; dazu r schwarz Na, si et ego scirem. 
zu "vanae sunt. sieht rot imo veritas ipsissima. 

v.12 rot unt; dazu r rot Werbo beati sümus. 
über “erudieris’ steht rot [castigas]; dazu schwarz [ut fide ista noscat] 

v.13 “Ut mitiges ei a’ rot unt; dazu r rot qüietem habeat,-in qua possit 
malos dies ad tempus ferre, donec vindicetur. 
zu “fovea’ steht r rot perditio. 

v.14 ‘Quia non repellet’ schwarz unt; dazu rh schwarz Halte feit, fiet. 
über “plebem suam’ sieht rot [sieut putant.] 

v.15 Quoadusque iustitia convertatur in iudieium’ rot ce in Quoadusque [ad] 
iusticialm redeat| convertatur in iudieium ; dazu r rot i. e. Iustitia et iusti 
liberabuntur. 

“et qui tenent illam omnes recto sunt corde.’ rot c in et (qui tenent 
illam) [sequentur illud] omnes recto sunt corde. 

v.16 über "Quis consurget mihi adversus malignantes’ steht rot [qyuas djieat: 

 quam rari sunt ac pene nulli] 

v.ız über “"Dominus’ steht rot [solus] 

“paulominus’ schwarz unt; dazu r schwarz. Labaseit etiam perseve- 
rantia. 

v.18 “Si dieebam motus est’ rot c in Si dieebam, motus est 

‘motus est pes meus’ schwarz unt; dazu r schwarz Sancti peccant 
murmurando, sed ignoseitur, quia supra modum et vires (ut ipsis 
videtur) tentantur. 


1) Vgl..oben zu Ps. 31,v. 19 Anm. 2. 


566 Luther Nachbefjerungen an der Deutjchen Bibel. 


v.19 rot unt; dazu schwarz am oberen Blattrande: fides remissionis pecca- 
torum Et quia mecum es, non cum illis, Hoc serio refieit cor triste. 
v.20 “adhaeret” rot unt; dazu r rot Deus non probat doctrinas hominum. 
al fingis’ rot c in qui fingi(s)[t] 
über “in praecepto’ steht rot [per statüta] 
v.2ı über “Captabunt’ steht rot [aceinguntur] 
zu “innocentem condemnabunt.” sieht schwarz A fructibus nosco eos. 
Hoc solatur.! 
v.22 über “refugium’ sieht rot |protectionem] 
über “adiutorium’ steht rot |petram] 10 


CL’ 


v.ı12 "Psallam et intelligam’ ro ce in Psallam, et intelligam 
v.2°quando venies ad me.’ rot c in quando venies ad me? 
v.3 über “iniustam’ steht [bli vaal]? | 
“praevaricationes’ rot unt; dazu r rot: uuo 15 
v. 374 “facientes praevaricationes odivi. Non adhaesit mihi cor pravum, 
declinantem a me malignum non cognoscebam.’ rot c in facientes prae- 
varicationes odivi. [nec] Non adhaesit mihi. Cor pravum [perversum]|, 
declina(ntem)[bit a me, malignum non cognoscebam. | + 
v.52u “Detrahentem’ steht r rot: "surbm a iwb accusare 2" 
über “secreto’ steht rot [apud me] | 
über “insatiabili corde’ steht rot [elato] 
“cum hoc non edebam.’ rot c in (cum hoc) non (edebam) [potui 
ferre] ; 
v.7 “superbiam’ rot unt; darüber rot [dolum] . 2 
“qui loquitur iniqua non direxit’ rot e in qui loquitur iniqua [men- 
dacium], |nee]| non direxit; dazu r rot der da leugt und treugt, i. e. 
opere et verbo fallax. 
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CVII? 


v.2°quos redemit de manu inimici de regionibus congregavit eos.” rot e in 3 ’ 
quos redemit de [angustia] manu inimiei [quos] de regionibus congre- 
gavit eos. 
über v.3 steht rot [i. e. ubicünque tales sint] 
zuv.4östeht r rot primi sunt egentes Vagantes nihil certi aut sui habentes. | 
Hos denique alit et tegit. 35 
sun.z steht r schwarz Via est certa et stabilis ratio veniendi est oeconomice. 


SE 


1) Bis hierher bietet Umsre Ausg. Bd. 31!, 543 eine vollständige Parallele in den 
Bemerkungen zu Psalm 94. 2) Die fehlenden Psalmen haben keine Bemerkungen. 
) bli iaal] by>bn. 


Pialter 94. 101. 107. 67 


v.10 “Sedentis in tenebris et umbra mortis, vinetos’ rot unt; dazu r schwarz: 
G und r rot Secündi sunt captivi sive meriti non meriti. | 
über “Sedentes in tenebris’ steht rot [Qui sedent in carceribus]! 
“vinetos’ rot ce in vinct[i]os 
5 zuniısieht r rot i.e. contra praecepta dei fecerunt furando, medendo. 
zun.ı5 steht r schwarz Sie jollen dem HERAN danden.? 
zuv.ız steht r schwarz: Q und rh rot Tertii, qui Variis morbis vexantur, ut 
egroti, febriles ıc. 
“Suscepit eos de via iniquitatis’ rot unt; darüber rot [Stulti propter 
10 viam] 
“propter iniustitias enim suas’ rot ce in [et] propter iniustitias (enim) 
suas; dazu r rot &3 find boje buben. 
v.18 Omnem escam abhominata est anima eorum’ rot unt 
v.2o über “Misit verbum suum’ steht rot [rem seu id quod suum est] 

15 ‘de interitionibus’ rot unt; dazu r rot foveis sepulchris ne seilicet ibi 
irent in corruptionem. ps. 15. "Non dabis sanetum tuum videre corrup- xi. ı6, ı0 
tionem.” Am unteren Blattrande schwarz: (Verbüm) non medicüm, sed 
illud güo condidit et servat omnia. Ipse enim dieit et fiunt omnia.? 

v.23 rot unt; dazu r rot Quarti, qui periculis maris agitantur. 
» w25zu “Dixit’ steht r zchwarz (Dixit) Contingit eis. 
v.27 ‘sapientia’ rot unt; dazu r rot omni consilio destituti. 
v.28 über "statuit procellam eius in auram’ sieht rot [tempestatem in silen- 


tium] ® 
v.33 "Posuit’ schwarz gestrichen; dazu r schwarz (Posuit) Quibus contingit 
2 verti.®? Am unteren Blattrande rot: posuit i.e. siqui contingunt talia. 


0.33 rot unt; dazu r rot Quinti, quos vastant vel bellum vel alia clades, 
vel ipsa ira Dei, ut sunt tempestates ıc. 
v.3 "Terram fructiferam’ rot unt 
F zuvd.35 steht r rot hos rursum desertum edificat. 
 v.39 rot unt; dazu r rot Sexti® sunt, qui periculo seditionis et rebellionis 
laborant, ut aliqui magistratus, Hos iuvat. 
| “Et pauei facti sunt” rot ce in Et [qui] pauei facti sunt 
v.10 “Effusa est contemptio’ rot c in [Ubi] Effusa est contemptio 
über “errare feeit” steht rot [contingit] 
35  v»422% “Videbunt recti steht rh rot adiuti a seditione. 
v.13 “Quis sapiens et eustodiet” rot ce in Quis sapiens, et custodiet; dazu 


| 
h 
; 


2) Unsre Ausg. Bibel 3, 135, 16. 2) Neuer Text; bis 1528 übersetzt Luther: Sie 
b danden dem Herrn. 3) Unsre Ausg. Bibel 3, 136, 4ff.: Non misit medicum, sed verbum 
: illud, quo condidit et servat omnia. %) Unsre Ausg. Bibel 3, 136, 15. 5) Unsre 
7 Ausg. Bibel 3, 136, 22: “posuit” i. e. quibus contigit verti. ®) Zu dieser Zählung, die 
durch den ganzen Psalm geht, vergleiche dieselbe Zählung in den Bibelglossen zu Ps. 107; 


Bindseil-Niemeyer, Teil VII, S. 509. 
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r rot id est, discet in tribulatione misericordiam sperare, non 2c., suis 
viribus fidere in prosperis. 

“eustodiet? schwarz unt; dazu r schwarz Sapiens est, qui talia medi- 
tatur, ille enim, amotis aspectibus irae, meras misericordias dei in toto 


mundo videbit ubique occurrentes, Qui stultus est, non servat in | aspec- 


odium 
tus, irae exemplis tentatur ad <- blasphemiam 
desperationem 
CV. 


.5 ‘super coelos’ schwarz umt; darüber schwarz [super nos] und rh schwarz 


[sub celo nostro]; dazu r schwarz i. e. usque 


.sı7 steht r schwarz sicut apud nos, ita fiat ubique. 
.2,8 zwischen “exaudi me, und ‘deus locutus est’ steht schwarz: <q 
.8 ‘deus locutus est in sancto suo. schwarz unt; dazu r schwarz Verbum 


Dei est in regno meo. 
9ı1v Rex’ und spei” schwarz unt; dazu r schwarz Doctor, quia sacerdo- 
tiüm et templum ibi 


.12 bis 14 schwarz unt 3 


CIX. 
CK. 


‚22 rot uni 


.ı (Überschrift) steht r rot: Hie de capite, 


sequens de (Ecclesia) toto populo q 
tertius de singulo quoque fructuoso pio 


Quartus de benedietione politica et economica 


Qüintus, exemplum horum in populo Israel ! 
über "domino’ steht rot [hero] 
srot unt; dazu steht r rot nativitas tua sicut ros matutinus ex utero, 
quia non opere humano. Am unteren Blattrande rot: i. e. sunt sacer- 
dotes, populüs tuus spontaneorüm in die virtütis [exereitus] tüae in 
ornamentis sanctis, ex utero mane oritur tibi ros nativitatis tüae.? 


-  CXL 
ı (Überschrift) steht rot Oratio generalis de liberatione. rot unt und r rot 
Encomion operum 
verae pietatis, contra 
opera hominum electilia 
et speciem eorum 


ES 


1) Diese Überschrift bezieht sich auf die folgenden Psalmen. 2) Unsre Ausg. 


Bibel 3, 141, 12}. 3) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 31', 384 ff. 
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“Confitebor tibi domine’ rot 4 in Confitebor (tibi)! domine 
zu “in consilio iustorum et congregatione’ sieht rot am oberen Blattrande: 
In consilio Iustorum et congregatione Bey den richtigen beyde heymlich 
odder offenberlich, denn dajelbft gillt dieje xede ettiwas. 
unter "iustorum” steht rot |illi enim intelligunt soli| 
v.2 über “exquisita’ steht rot: [+]; dazu am oberen Blattrande rot: + et 
‚quaeruntur tota voluptate ipsorum. 
zu “in omnes voluntates eius.’ steht rot i. e. congregationes, vel eorum 
i. e. rectorum 
10 zuu.asteht r rot: .l. 
v.4 "Memoriam ? facit’ rot c in Memoriam f(a)[e]eit 
v.5 'escam dedit’ rot c in escam dfatledit; dazu r rot Alit. 
‘Memor erit’ rot e in Memor elstjrit 
“virtutem’ rot unt; dazu r rot propagatur 
15 zuw.östeht r rot: .2. 
zuv.9 steht r rot: .3. 
. "Redemptionem’ rot unt; dazu r rot liberat 
v.10 "Intelleetus bonus omnibus facientibus eum,’ rot c in Intellectus [suavis] 
bonus omnibus facientibus [ea] eum; dazu r rot feine Klugheit, wer 
20 folche were thut, prüdentia bona est talia facere. Am unteren Blatt- 
rande steht rot: Omnia opera nostra operatus est, es in nobis Domine. 


CXD. 


uw. ı (Überschrift) am oberen Blattrande rot: promissionibus plenus psalmus 
hie. rot unt; und r rot Idem psalmus cum praecedente nisi, quod ex- 
= primit per singularia clarius. 

v.ı über “timet’ steht rot [colit] 

‘in mandatis’ rot c in [seilicet qui] in mandatis 
‘volet’ rot unt; darüber rot [non in saerifieiis aut propriis studiis] 
v.2über “Potens in terra erit semen eius’ sieht rot [dürabit et regnabit in 
a eunetis inimieis] 
über “benedicetur.’ steht rot [mültiplicabitur]; dazu r rot Immortale erit 
Jüstorum progenies etiam in terra. 

v.3 “Gloria et divitiae in domo eius’ rot unt; darüber rot |Escam dat 
timentibjus in diebjus famis satürabuntur.] und r rot: YE; dazu am 
4 = oberen Blattrande rot: NE” Res iustorum etiam tenues appellat Spi- 
ritus sanctus, opes et gloriam propter benedictionem, quam satis habent, 
Contra impiorum opes, corrosionem propter maledictionem. 


1) Gemäß der Streichung übersetzt Luther seit Psalter 1531: Jc dande dem HERAN, 
% entsprechend dem Hebräischen. 2) Im Text steht der Druckfehler: Momoriam. 
E ®) Unsre Ausg. Bibel 3, 143, 18f. 
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v.4 “Exortum est in tenebris’ rot unt; dazu r rot redemptionem mittit. 
“misericors et miserator” rot unt; dazu r rot propitius eak, eis Deus. 
v.5 über "Iocundus homo’ steht rot [bonüs] . 
‘disponit sermones suos in iuditio’ rot unt; darüber rot [curat süa 
recte] und rh rot i. e. aliena non laedit, sua curat jüste.! 
v.7 ‘ab auditione mala non timebit.” rot unt; dazu r rot A signis nolite 
timere.? 
v.9 “Disperdit dedit pauperibus’ rot ce in Disperdit, dedit pafiper ie dazu 
rh rot Misericordiam volo, non sacrificium. 
v.ıv über “Peccator videbit et irascetur” steht rot [sed non perdet]; dazu 
r rot Non efficiet, quod cogitat contra iustum, quia verbum Dei, eüi 
credit, vivit 2c. est (inaeternum) aeternum. 


“fremet” rot unt 
CXII. 


suv.ı (Überschrift) steht r rot Laus a beneficiis et economicis. 
.ıLaudate pueri dominum’ rot ce in Laudate [qui servitis] pueri domi- 
nlilum 
.ı“omnes’ rot unt; darüber rot [qui praevalet coram dis] 
über “super” steht rot [erga|; dazu r rot quamquam patet celum toto 
Hab. 3,3 orbe. Hab. 3. “Operuit caelos gloria eius.’ 
‘gloria eius. rot c in gloria eiüs. 
5°deus’ rot c in deüs. 
.r°a terra rot umt 


S 


S 


s#$ 


E : olitica 

zu “de stercore erigens’ steht rh rot in 5 p ? 
. economica 

zun.ssteht r rot fortunat eum in politica. 

zuv.9 steht r rot significat in economiam 


“Jaetantem’ rot unt; dazu rot ut bene habeat. 


CXIIH. 


zun.ı steht r schwarz Exemplo ad nos referatur totus psalmus. 
über “de Aegypto’ steht schwarz [|Monachatu] 
u Be: > impiis rot 
ingua 
.2 "sanctificatio rot unt; dazu r rot Sacerdotium 
über “Israel” steht schwarz [luctator] 
“potestas’ rot unt; dazu r rot regnum 
s über “Mare vidit’ steht schwarz |peccatum] 
über “Iordanis’ sieht schwarz [Lex] 
ı über “eolles’ steht rot |ministri verbi] 


zu “de populo barbaro.” steht schwarz 


= 


3 


3 


!) Unsre Ausg. Bibel 3, 143, 29/.; 144, 2. 2) Umsre Ausg. Bibel 3, 144, 101]. 
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v.5 "tibi mare’ rot unt; dazu rot am oberen Blattrande rh: 
A facie nostra non fugit 4 I ; nec Verbum per nos oritur. 
peccatum 
v.7°A facie domini mota est terra’ rot unt; darüber rot [etiam usque 
‚ seditionem 
persecutionem] 
fierent, terra tota moveatur a revelatione Dei per verbum 
omnia mutantis. 
v.süber “Qui convertit petram in stagna’ sieht rot [steriles spiritu fecundat | 


; dazu r rot Quid in [notitia] a facie Domini ista 


CXV. 


v.ı unter “Non nobis domine uon nobis’ steht rot |ne respieias nos indignos]| 
“Super misericordia’ rot c in propter /r] Super /rot unt] miseri- 
cordia 
zuv.4 steht r rot Mammon variis modis quaeritur, et II sunt simulachra eorum, ı. Tim, 6, 5 
“pietatem enim quaestum putant.’ 
v.5 “Os habent’ rot unt; über "Os habent et non loquentur’ sieht rot [fie 
mwafichen und leren nicht] 
v.süber “Aures habent et non audient” steht rot [Sie horen viel und lernen 
nicht] 
v.züber “Manus habent et non palpabunt’ steht rot [thun viel und jhaffen 
niht3] 
über “pedes habent et non ambulant” steht rot [Yeüffen jeer und treffeng 
nicht] 
über "non clamabunt in gutture suo.’ steht rot [fie fingen viel und e3 
lingt nicht] 
v.srot unt; dazu r rot Reprobi et inutiles ad omne opus bonum. 
v.aunter ‘Domus Israel’ steht rot |Regnum| 
zuv.10 steht r rot Sacerdotium 
auv.ıı steht r rot Afflieti quieunque 
v.14 “super filios vestros’ rot unt; dazu r rot i.e. perpetua sit ista bene- 
dietio in posteros. 
v.15 "Benedicti vos domino’ rot ce in Benedicti [sitis| vos domin(o)[il 
v.16 rot unt 


CXVI. 


zuv.ısteht r rot Quod Deus libenter exaudit preces (est u) afflietorum, est 
unieum et insigne solatium 
“‘Dilexi quoniam’ rot ce in Dilexi, quoniam 
zuv.ssteht am oberen Blattrande rot: + "Ante calamitatem tollitur iustus, 
Ambulans recte intrat in pace, ut quiescant in cubilibus suis’ Isajiae 57. ei. 57, ı 


572 Luthers Nachbefjerungen an der Deutichen Bibel. 


zuv.10 steht r rot: Scopus psjalmi.! 
Si vis eredere et loqui, ineurres tentationem, Sed Deus iuvabit a 
retribuet. 


v.10 "Oredidi propter’ rot c in Credidi, propter 
“‘humiliatus’ rot ce in hümiliatus er 
inv.iı in excessu’ rot unt; dazu r rot In tribulatione sentitur quam vanus Ei 
[e aus vana) sit bone extra fidem positus. 
v.11 “retribuit” rot unt; darüber rot [i. e. fecit] ? 
v.13 “salutaris’ rot c in. salütaris 
‘Calicem salutaris’ rot unt; dazu r rot Tribulatus invocabo, liberatüs 10 
laudabo palam; dazu rot am unteren Blattrande: 
+ Nota: 
roditionis impiorum 

lan: 7? < een, a 

, Calicem esse salutarem 2: 5 

N Crucem esse vitalem | ; 
über “Vota mea” steht rot [gratias] 

v.15 rot unt; dazu rh rot Consolatio, promissio. 

v.17 ‘Dirupisti vineula’ rot unt; darüber rot [i. e.] und r rot i. e. vineula ini 
bulationis. 2 
über “hostiam laudis’ steht rot [non pecoris] 

v.ıs über “Vota mea domino reddam’ sieht rot [predicabo, laudabo] 


Oalix alius “ & 


Magna res est 


CXVvL. 
zuv.ı steht r rot Generalis laus. 
v.2 über “confirmata est super nos’ steht rot [regnat|] 37 


CXVIM. 
zuv.1 (Überschrift) steht r rot Vox pii popüli sub lege constituti quidem, 
sed Deum laudantis pro omnibus suis beneficiis, Et tandem de regno 
Christi cum gaudio prophetantis. 
zuv.8 steht r rot qui nesciunt solari 30 
zuv.9 steht r rot Qui nequeunt jüyare; dazu schwarz am oberen Blattrande: 
Bonum hoc, caro non intelligit, quia Crücem non capit. 
'Et sine crüce, non est fidere. ideo Caro dieit: Bonum est fidere 
hominibus.; und am oberen Blattrand der folgenden Seite steht schwarz: - 
Caro. a) 
Beatus ille, qui ab hominibus iüvatur, honoratur, defenditur, i 
Et sub hominibus floret, valet, triümphat. 


1) In Kunheim-Psalter, wie in Vulg. beginnt mit v. 10: Oredidi Psalm CXV. 
?) Unsre Ausg. Bibel 3, 146, 4. 
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v.14 “Fortitudo’ ro£ c in Fortitüdo; dazu r rot sustentando 
“in salutem” rot unt; dazu rot liberando 
zud.15 steht rot scilicet dicentium, ut sequitur. 
Hie parat transitionem ad Christi regnum per generalem instorum 
vocem molliens. r rot 
v.16bis18 rot durch Klammer untereinander verbunden; dazu r rot Mimesis. 


aun.19 steht r rot Hie transit et petit Christi regnum. 


zuv.22 steht r rot De Capite regni novi. 

v.24 über "dominus’ steht rot [Sol iustitiae] 
zuv.25/26 steht r rot Acclamatio et gratulatio. 
zuv.27 steht r rot Exhortatio. 
zuo.28 steht r rot Votum, sacrificium laudis. 


CXIX. 
zuv.1 (Überschrift) steht rot r und am unteren Blattrande: Hie psalmus 
contra blasphemos factus est, qui verbum Dei assidue maledicunt et 
persequuntur, ut hodie maxime ii, qui eum in templis süis boant insensati. 
v.ı “lege” rot unt 
v.2 über "serutantur” steht rot |custodiünt] 
“in toto corde’ rot c in [et] in toto corde; dazu r rot i. e. non toto 
corde exquirunt, sed simulant. 
v.4 "mandata tua” rot unt; dazu r rot TUA.! Exojdi XX. 
in v. 5 justificationes tuas.’ rot unt; dazu r rot ann? 
v. 6 'mandatis tuis. rot umt 
v. 7 justiciae tuae.’ rot unt 
v. 8 Justificationes tuas’ rot unt 
v.9 “In quo corrigit adolescentior viam suam’ rot unt; dazu r rot mundum 
et sanctum se servabit in tantis perieülis doctrinae et vitae. 
“sermones tuos’ rot unt 
0.10 exquisivi ro£ c in exqüisivi 
“mandatis tuis.” rot unt 
v.11 “eloquia tua’ rot unt 
v.12 justificationes tuas’ rot unt 
v.13 'oris tui rot umt 
v.14 "testimoniorum tuorum’ rot unt 
v.15 'mandatis tuis’ rot unt 
“vias tuas’ rot umt 
v.17 "Retribue servo tuo’ rot c in Retribue [erga] servo tuo; dazu rot am 
oberen Blattrande: retribue i.e. ostende te bene erga servum tuum.; 
und r rot: Hoc verbum 5»13 non potest significare id, quod retribuere, 


1) Unsre Ausg. Bibel 3, 148, 16 ff. ») an] mem. 8) ba] >: 


2, Dtoje 20, 2 f. 


Bi. 13, 6 


Pi.116, 7 
Pi. 137,8 


Pi. 103,10 
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Sed est facere aliquid alicüi bonum vel malum, ut ex psjalmo .12. ‘Qui 
bona tribuit” Et psjalmo 115: ‘Quid retribuam domino,’ Et 137: “Reddat 
retributionem, quam retribuisti nobis.” Est ergo non simplieiter facere, 
sed afficere bono vel malo, psjalmo 103. “Noli oblivisci omnes retribu- 
tiones eius. (An mir gethan, Mir beiveifet) Ideo construitur cum bz 
i. e. erga. 

v.19 "Incola ego sum in terra’ rot unt; darüber rot [hospes] 

v.20 über “Öoncupivit anima mea’ sieht rot [contüsa est]! 

v.22 über “opprobrium et contemptum’ sieht rot [|Verbum contemnitur] 
zu "exquisivi steht rot i. e. custodio. 

v.23 “Etenim sederunt prineipes et adversum me loquebantur” rot unt 

v.24 'consilium meum iustificationes tuae.’ rot unt 

v.25 über "Adhaesit pavimento’ steht rot [|hümilior nimis] 

v.28 "Dormitavit’ rot unt; dazu r rot Distillat prae maestitia. 

v.29 zu. “miserere dei.” steht rot fave, dona. 

v.20 24 “Viam veritatis’ sieht r rot et fidei 
über 'non sum oblitus. steht rot [proposüi.] 

v.sı rot unt; dazu r rot Adhesi confitendo coram impiis. Tu vieissim ne 
sinas me pudefieri. 

».33 Über “exquiram’ steht rot [eüstodiam] 

v.34 über “scrutabor” steht rot [custodiam] 
über “custodiam’ steht rot [servabo] 

v.37 "vanitatem’ rot unt; darüber rot [falsum dogma] 

v.a0 über “in aequitate” steht rot [Iustitia] 

v.aı über "misericordia” sieht rot |beneficium] 

“salutare tuum’ rot unt; darüber rot [auxilium],; dazu r rot da vie- 

toriam sieut promittis ceredenti. 

v.42 "Et respondebo exprobrantibus mihi verbum’ rot unt; dazu r rol Etiam 
Respondere donüm Dei est, non nostrae sapientiae. . 

v.5 “in latitudine’ rot unt; dazu r rot omnes aliae viae affligunt. 

v.16 rot unt; dazu r schwarz (1530) ? 

v.83 jn pruina’ rot unt; dazu r rot fümüs contrahit frigus et pruina etiam 
contrahunt. 

v.98 inimicos meos’ rot unt; dazu r rot Süper inimicos. 

».99 omnes docentes’ rot unt; dazu r rot Super Doctores 

v.100 “senes intellexi” rot unt; dazu r rot Super Senes et maiores 

0.105 rot unt 

v.113 "Iniquos’ rot unt 

v.134 “a calumniis hominum’ rot unt; dazu r rot qüi hereticum elamant. 


- 


1) Unsre Ausg. Bibel 3, 148, 33. ?) Die Jahreszahl bezieht sich auf den Inhalt 
des Verses: Sch rede von deinen Zeugnifjen von KHönigen und den Reichstag zu Augsburg. 
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».137 rot unt; dazu r rot Quia Verbum Dei semper ut hereticum et diabo- 
lieum damnatur in mundo. 
0.140 zu "servus tuus dilexit illud.” sieht rot Ergo haereticus es. 
».141 “et contemptus’ rot unt; dazu r rot i. e. propter verbum. 
v.143 über "angustia’ sieht rot [propter verbum] 
v.161 “Prineipes persecuti sunt me gratis’ rot unt; dazu r rot Wer folt e8 
fonjt tun?! 
zu "a verbis tuis formidavit cor meum.’ steht rh rot Timeo tamen plus 
te quam illos. 
0.165 rot unt; dazu r rot omnia alia sunt scandala. 
zuv.169 steht r rot Orandum est 
v.170 “secundum elogquium tuum eripe me.’ rot unt 
inv.174 "Coneupivi salutare tuum’ rot uni; darüber rot [non hominum] 


CXX. 


inv.5 “prolongatus est’ rot unt; darüber rot [cum Mesech]? 
0.7 "pacem eram’ rot c in pacem, eram 
“cum loquebar illis impugnabant’ rot e in cum loquebar illis, im- 
pugnabant 
CXXVIL’ 
v. 5 Joqueretur’ schwarz unt; dazu r schwarz Loqui parum esset, Sed in 
porta loqui est iudicare, regere, Manere in imperio.* 


CXXXTV.’ 


v.5rot unt; dazu r und am unteren Blattrande rot: (Cognovi) Hoc quae- 
libet seeta et natio dieit etiam de suis diis, sed ab operibus cognos- 
eitur maiestas. Quid enim unguam fecerünt alii dii gentium? Ostende 
unum opüs supra sua aut praeter facta. In praesenti nihil, omnes sunt 
mortül. 
un. 7 steht r rot Orede. 
inv.s “Qui producit ventos de thesauris suis’ rot unt; dazu r rot Ut in mari 
rubro et deserto. 
zuv.9 steht r rot Hoc nullus Deorum feecit. 
v.10 “multas’ rot ce in mültas 
zuv.13 steht r rot istorum operum gloria non desinet unquam. 


1) Unsre Ausg. Bibel 3, 154, 15f.: Wer wolt3 thun, werd die grofjen hanfen nicht 
thetten ? 2) Mesech] Wr — Luther faßt entgegen der Vulgata dm als Nomen proprium 
auf: "unter Mejech'. 3) Die fehlenden Psalmen haben keine Bemerkungen. #) Bis 
1528 lautete die Übersetzung: mit Yhren feynden reden; daraus wurde: mit jven Yeinden 
handeln. Umsre Ausg. Bibel 3, 157, 8f. 
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v.14 rot unt; dazu r rot Regit adhuc populum suum et miseretur servis suis. 
Hoe non faeiunt dii gentium mortüi, qui iam nihil sunt nisi statuae et 


imagines. 
CXXXVIL 


inv.a “Qui facit mirabilia magna’ rot unt; dazu r schwarz: +; und am 
oberen Blattrande schwarz: + Mirabilia ergo magna etiam sunt: Celi, 
sol, luna, stellae, terra, agüa, dies, nox. Quis credat. 

Bi.104 4 v.5 in intelleetu’ rot unt; dazu r rot: omnia in sapientia feeisti ps. CIII. 
Sie Celos in intelleetu, non ut super aquas fundati, sieut terra. Et 
tamen suum cursum et motum, diligenter observent et certo ordine in- 
cedant.! hoc est, regulati sunt in certa regula et ratione creati non 
abunde, regi et moveri, Sed in seipsis tam certo ordine ferri creavit. 
hoc est T’hebüna. 

inv.2> Qui dat escam omni carni’ rot unt; dazu r rot Ergo mirabile est 
Esca omnis carnis? 


ö CXL. 
v.12 “Vir linguosus non dirigetur in terra’ rot uni 
CXLI. 
v.2rot unt; dazu r rot Allegoria. 
CXLINL° 


v.2 qui subdit populum me sub me.’ rot unt; dazu r rot donum dei, non 
sapientia hominis aut potentia, populum subdi magistratui. 


CXLY. | 

v.11 “dicent’ rot unt; dazu r rot quia sub infirmitate latet, ideo opus verbo, 
quo revelatur, et fide, qüa compraehendatur. 

0.14bi816 rot unt 

v.ıs rot unt; dazu r rot Crede. 

v.19 rot unt; dazu r rot Crede. 

0.20 rot und 


CXLVI. 


v.3 rot untl; dazu r rot Aüdi 

v. 5/6 "Beatus cuius deus ITacob adiutor eius, spes eius in domino deo ipsius, 
qui fecit coelum’ rot unt; dazu r rot Orede.* 

v. 7 facit iudieium iniuriam pacientibus, dat escam esurientibus. und 


v.s9 rot unt; durch rote Klammer zusammengezogen und r rot: Crede 
ps. 106. 


1) Unsre Ausg. Bibel 3, 159, 19. ?) Thebüna] m»1an2. 3) Die fehlenden 
Psalmen haben keine handschriftlichen Bemerkungen. +) Unsre Ausg. Bibel 3, 164, 32, 
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15 


25 


30 


Pjalter 135. 136. 140. 141. 144—150. 


CXLVI. 
».22u “dispersiones Israel congregabit.’ steht rot |i.e. habitantes dispersim] 
in süis tribubus ceolligit in unum locum i.e. ad templum r 
v.3r0t unt 
5 ».6crot unt; dazu r rot: -: Crede :- 
zu "mansuetos’ sieht r rot afflietos 
auv.8 steht r rot Economice 
v.1011 702 unt; dazu r rot Crede.! 
v.13 "Quoniam’ rot unt; dazu r rot politia. 
1% v1 Qui posuit’ rot unt; dazu r rot oeconomia. 
v.15 “Qui emittit’ rot unt; dazu r rot Eeclesia. 
zuv.i6 steht r rot Adversitates vertit in bonum. 
v.17 über "ante faciem frigoris eius’ steht rot [i. e. eristalli] 
zuv.18 steht r rot Verbo solatii haec omnia mitigat. 
5 suv.issieht rh rot Servat ipsum illud ministerium verbi, ut perseveret. 


CXLVIM. 


v.süber "Statuit ea in saeeulum? et in saeculum saeculi’ sieht rot: [+]; 
dazu am oberen Blattrande rot: — Aer quotidie mutatur sieut et aqua. 
Terra omni anno renovatur, Caeli perseverant perpetuo eodem vultu 
20 et opere ut und r rot: Quia caeli non ita variant vires sieut terra, 
aer mütantur. 
v.7 “dracones.” rot unt; darüber [i. e.]; dazu rh rot magni pisces. 
zu “dracones et omnes abyssi.’ steht rot i. e. quiequid piscium in eis est. 
zuv.ssteht r rot Etiam adversa laudant. 
25 ‘verbum eius.” rot unt; dazu rot contra impios. 
v.10 über "serpentes’ steht rot [i. e. reptilia] 
v.12 ‘cum iunioribus’ rot ce in cum jünioribüs 


CXLIX. 


v.ırot unt; dazu r rot Laus eius non est in Ecclesia impiorum. 
0» »4rot unt; dazu r rot Crede hoc et verum erit. 
‘in salutem.’ rot ce in in salütem. 
v. 6 "Exultationes’ rot c in Ex(u)[alltationes. 
v. 7 ‘inerepationes’ rot unt 
v.9 ‘gloria haec est omnibus sanctis eius.’ rot unt; dazu r rot Sancti per 
35 fidem vincent et triumphabunt. 


or 
u | 
—ı 


„ 


».2 “in virtutibus’ rot unt; dazu r rot Virtutibus caelorum. 


1) Mit v. 12 Lauda lerusalem beginnt in Vulg. Psalm 147. 2) in seculum ist 
Variante zur gewöhnlichen Lesart der Vulgata in aeternum. 


Sutherz Werke. Bibelüberjegung 4 37 


jr hut Di Sei 


2 enb.vauslfo " 
* .menigegen da‘ ann 


IE h 
Bug snn) ich erfcnnen 
wies mad I aber bleibt Ela 


gegen Bau kan 
. »eln end NE | 


‚ge jom dem YIer, 4% 

br handelt Den 

Pad nur: Bi 

ehpız Dagtı nis 

Firiber/ an. {fx 2 
gröfferidasıf) 


I. Corinther Cap. XIII (Schluß) und Anfang Cap. XIV. 
Aus Luthers Handeremplar de3 Neuen Teftaments 1540. 


ONE. 2 
a feneler/h Keffertigh 
bgnach am/‘enu 
vnbarın 
ya . en fe 
Aline pu een. 


tn Pe 


- ma kn Baabıc Kr 
re ober Die, fotchs ehum. Dei 
a te ch der du richteftdie/ fofolcks 
Yemmttan an de 4 /ond ehuft auch daflcikiac Das Du denn vrec 
wi Hair ortes entrinnen werdeft 2 Dir Verachteflu a 
Beet rcichtum feiner aüte/ aedult und langmürta; 
& Ba „Beiffefumcht/das dich Goires gite ur Du 
n eigenetäch FCRR Bar ee 
Es DVabernark deinem u 
Ei ee eu Fit jem/auf cn 


48 / in wı } “ 
| tik ann 7 


ae Gheaun Ponte englichs wefen/Denen/ diemirgedulrin guten Sala 
Er So a annah den eroigen (dr Aberdeneny Dr 
er en ka Dder wärheit nicht gehor 
aber dem techsen/ongnadeundsom { 


ve 2 si rt dr alle Serien der Minfehen/ 
aD: Gr = ee : 


ER 


pn - 


Hömerbrief Cap. I (Schluß) und Anfang Cap. II, 
Aus Luthers Handeremplar des Neuen Zejtaments 1540, 


31? 


a 


Fur 


Anhang. 


Ein Dokument 


ang Martin Tuthers kritifchften Cagen. 


CR Rh 
R 


RER 
0 


Ein Dokument 
ans Martin Luthers Fritiichiten Tagen. 


Ryı dem Sammelbande Ms. germ. fol. 715, welcher im Jahre 1851 (Acc. 


ms. 3673) au& dem Nachlaffe von Dr. Heinrich Auguft Erhard, Archivdirektor in 
Münfter i.W., Fam 22. Juni 18511, in den Befig der Preußiichen Staatsbibliothet 
gelangt ijt, befindet fich als BI. 9 ein vergilbtes, etwas mwafler- und jtocflediges 
Schriftjtüd eingereiht, dejjen Inhalt Erhard auf dem von jeiner Hand gejchriebenen 
Borblatte (BI. 8) ganz richtig folgendermaßen bezeichnet hat: Umiversitatis Witten- 
bergensis ad Electorem Saxonicum literae intercessionis pro D. Martino 
Luthero (1518). 3 ift das die Gingabe, welche die Univerfität Wittenberg am 
22. November 1518 an den Kurfürjten Friedrich den Weifen richtete und in der 
fie ihn bat, daß er dem von dem Kardinallegaten Thomas de Bio Gajetanus nad) 
dem fruchtlofen Berlauf der Augsburger Verhandlungen in jeinem Briefe vom 
25. Oftober (j. Ender3 1 Nr. 105) an den Kurfürften gejtellten Anfinnen, Luther 
entweder zur Verantwortung nach Rom zu fcehiden oder ihn wenigftens aus feinem 
Sande zu verweijen, nicht Folge leiften, jondern für Luther und defjen Forderung 
eines Nachweijes jeines Jrrtums aus der Bibel und den Schriften der Kirchen- 
väter beim Kardinal und dem Papjte eintreten und fich verwenden möchte. Diejes 
Dokument war uns vollinhaltlich bereit3 befannt, denn es it, offenbar nach der 
Driginalausfertigung, in den Ausgaben von Luthers Werfen, und zwar Lateinijch 
3. ®. im erjten Bande der Wittenberger Ausgabe (1550) ©. 227, in deutjcher 
Überjegung in der Jenaer Ausgabe Bd. 1 (1560) ©. 137 abgedrudt. Was aber 
dem Blatte unjrer Sammelhandichrift einen ganz bejonderen Wert verleiht, ijt der 
Umftand, daß es fich bei näherer Prüfung als das Originalkonzept diefer Eingabe 
erweijt und zwar al3 das Konzept, da3 D, Martin Luther jelbjt verfaßt und jelbit 
geichrieben hat. Ein Bergleich der Schriftzüge desjelben mit denen gleichzeitiger 
ficherer und unbeftrittener Autographen Luthers, 3. ®. der 1515/6 niedergejchriebenen 
Auslegung des Römerbriefes (Ms. lat. theol. qrt. 11 der preußifchen Staatsbibliothek), 
deren Reproduktion in Lichtdrud Joh. Fieter 1909 Herausgegeben Hat, oder des 
lateinijchen Briefeg an Spalatin vom $ahre 1516, den man in dem 5. Bande der 
Tabulae in usum scholarum editae sub cura lohannis Lietzmann = Sandjchriften 
der Reformationgzeit, ausgewählt von Georg Ment (1912) BI. 4» abgebildet findet, 
jegt und erhebt diefe Tatjache meiner Anficht nach außer allen Zweifel. ch ver- 
Yafje mich bei diejer Feitjtelung aber nicht allein auf meine eigene eingehende Ver- 


1) Die A. D.B. gibt al3 Todesjahr irrtümlich da8 Jahr 1852- an. 
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gleihung der Schrift unjers Dokumentes mit den vorgenannten Autographen, die 
in allen Befonderheiten und Eigenheiten des Schriftduttus Tomohl im ganzen wie 
in charakteriftiihen Buchjtabenformen völlige Übereinftimmung zeigen, jondern habe 
auch Herin Pajtor D. A. Freitag und meinen Greifswalder Kollegen Prof. D. Dr. Yoh,. 
Luther ala die fompetentejten Beurteiler und Kenner auf diejem Gebiete der Luther- 
forfhung um ihr Jachverftändiges Urteil gebeten und von beiden übereinftimmend 
die volle Zuftimmung zu meiner Auffafjung und Beurteilung der Schrift erhalten. 

Daß wir in unjerm Schriftitüd aber da3 Driginalfonzept der Eingabe vor 
ung Haben -und nicht etwa eine Abjchrift derjelben, die Luther fi) davon ge- 
nommen hätte, beweifen die zahlreichen Korrefturen, die an dem Mortlaute der- 
jelben im allmählichen Verlaufe der Niederfchrift nur von ihrem BVerfaffer jelbft 
vorgenommen fein fönnen, und beweifen auch die Ergänzungen, die von einer 
zweiten Hand an einigen wenigen Stellen darin eingefügt find. Die beiden ver- 
jchiedenen Hände find troß großer Ähnlichkeit übrigens leicht zu unterjcheiden, denn 
während Luther da3 aufgehängte x nach a, o, p, g, n völlig vermeidet, ift der 
Gebrauch diejedg Buchjtabens in der Handjchrift des Endforreftors unjers Konzepts 
die Regel. Charakteriftifche Unterjchiede zeigen aber auch in beiden Händen die 
Buchftaben g und e. 

— Al3 das Schreiben am 22. November, wie dag Datum in den oben angeführten 
Druden beweift, von Wittenberg abging, funktionierte als Rektor der Univerfität 
Luthers Schüler und Freund Bartholomäus Bernhardi aus Feldkirch, der jeit dem 
Zufastage (18. Dftober) dieje afademijche Würde bekleidete. Auf ihn, der als der 
offizielle Redaktor und Abfender der Eingabe zu gelten Hat, werden aljo Höchit- 
wahrjcheinlich die obengenannten Korrekturen und Ergänzungen zweiter Hand zurüd- 
zuführen fein. Aus dem engen perjönlichen Verhältnis des Rektor zu Luther 
heraus erklärt fi) auch wohl der Umjtand, daß er zu diefem wichtigen Schriftjtüde 
fi) dag Konzept von Luther jelbjt aufjegen Ließ, damit die Eingabe nur ja in 
jeder Beziehung den Wünjchen, Intentionen und ntereffen jeines Lehrer? und 
Meifters entjprach. Ein älteres und erfahreneres Mitglied der Univerfität würde 
als Rektor wahrjcheinlich jelbjtändiger vorgegangen fein und wenigjtens die formale 
Redaktion des Aftenjtüdes in größerem Umfange jelbjt ausgeführt haben. Für 
Luther war die Stellungnahme und der Schuß jeines Kurfürften gegen die römischen 
Forderungen von ditaljtem Snterefje, und jo ift e3 erflärlich, daß er die Univerfität 
nicht nur jeinerjeit3 darum anging, ihre gewichtige Stimme und ihren einfluß- 
veichen Rat zu jeinen Gunften bei Friedrich dem MWeifen geltend zu machen, jon= 
dern auch die formale Ausgeftaltung diejer für ihn jo wertvollen Fürbitte jelbjt in 
die Hand nahm, Hing doch für ihn Leben und Tod von ihrem Erfolg oder Tehl- 
ichlagen ab. Das unjcheinbare und bisher ganz unbeachtet gebliebene Blatt unfrer 
Sammelhandfchrift jtelt ich jomit als eine der wichtigften und wertvolljten per- 
lönlichen Urkunden aus dem Leben und Wirken unjers großen Reformators heraus, 
und e3 erjcheint mir faft wunderbar, wie einem jo hervorragenden Kenner der _ 
Reformationgliteratur, wie Erhard es unftreitig war, dieje Tatjache Hat entgehen 
fönnen. M3 eigenhändiges Konzept Luthers ift eg nunmehr auch in die Reihe 
feiner Briefe einzuordnen, in die e3 bisher nicht aufgenommen: ift. 


H. Degering. 
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Alhesus. ‘Gratiam et pacem a domino nostro Ihesu Christo cum sui 
3] commendatione. Retulit nobis Illustriss[ime] et elementiss[ime] | [am 
Rande von Luthers Hand zugefügt: princeps] venerabilis vir f[rater] 
Mart[inus] Lutherus [am oberen Rande von anderer Hand zugefügt: artium et 
theologie magister ac lector ordinarius?] nostre vniuersitatis [tale et tale, die 
Worte tale et tale sind durchstrichen, dafür ist am Rande von anderer Hand 
eingesetzt: nobile ac? celeberrimum] membrum, quomodo Reverendissimus do- 
minus Legatus sedis Apostolice Thomas Tit[uli] S. [Sixti durchstrichen] X ysti? 
presbyter Cardinalis Illustrissjimae] D[ominationi]* tue scripserit et consu- 
luerit [quatinus. durchstrichen, dafür von anderer Hand übergeschrieben: vt] 
eundem ipsum Martinum vel ad vrbem mitteret vel extra terram expelleret 
propter quasdam propositiones a se disputatas ac iam [von anderer Hand 
über der Zeile zugefügt: diu] summo pontifici oblatas. Addiditque quomodo° 
et ad publicam sese disputationem obtulisset vel ad privatam in seriptis 
responsionem. petiissetque vt errores sui in scriptis ei signarentur adiectis 
rationibus et authoritatibus seripture et sanetorum patrum. Quibus illustratus 
videre et agnoscere posset errores suos. nullum tamen illorum ® obtinere potu- 
erit, sed simplieiter ad reuocationem [durchstrichen: connp. compelli et cogi 
cum d] male dietorum suorum eum compulsum, nec ei illud fidele pastoris 
ofieium prius exhibitum esse quo rationem reddere oportet omni poscenti 
et non solum volentibus docere sed etiam nolentibus oportune importune 
mandatum est instari. Rogauit itaque atque impetrauit vt apud Ilustriss]i- 
mam]| t[uam] d[ominationem] intercederemus et supplicaremus quatenus 
Illustriss[ima] t[ua] d[ominatio] dignetur, ad eundem Reverendissimum do- 
minum legatum vel ipsum summum pontificem seribere et gratiose intervenire 
[durehstrichen: vt iuxta morem antiquum ecelesig et sanctorum patrum] vt 
in seriptis sibi signarentur |durchstrichen: puncta] artieuli et puncta errorum 
suorum [durchstrichen: variis cum] et adderentur vel rationes vel authoritates 
[korrigiert aus: autoritatibus] quibus cognosceret, sese errasse, et sic reuo- 
caret. Nec antea cogeretur damnare sententias, quam cognosceret esse dam- 
nandas.. Quia” sie antiqua fuerit et? ecclesie consuetudo et patrum sic 
doceant exempla, vt datis rationibus et authoritatibus [korrigiert aus; autori- 
tatibus] ad emendationem erroris vrgerent. Non autem nulla sua assertione 
et potestate damnarent vllius dieta. Nos itaque Illustriss[ime] princeps, et 
si viri huius petitionem repellere non potuimus vt justissiimam], narrationibus 


1) ac leetor ordinarius fehlt im Druck. 2) ac: et. 3) Xysti : Sisti. +) statt 
Dominationi hat der Druck hier und am allen folgenden Stellen Celsitudini. 8) quo- 
modo : quod, °) illorum : istorum. ”) Quia : Quum. ®) et ausgelassen. 
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suis credentes, tamen ante omnia |von Luther am Rande nachgetragen: 
mirifice] placet, quod Illustrissfimae] t|uae] d|ominationi] simplieiter et pure 
defert honorem sancte ecclesig et summo pontifici. Neque nos unguam aliud 
sapiemus. Denique id addimus, si |durchstrichen: dietus] repertus fuerit hic 
homo in aliquo male sensisse, erimus primi, qui [durchstrichen: nos] alienum 
eum! habebimus. Nihil enim antiquius ducimus iudieio sancte romane 
ecclesie. Ideirco id solum deprecamur, optime princeps et huius nostri studü, 
nunc dei fauore tuaque opera florentissimi vnicum praesidium vt Illustriss[ima] 
t|ua] d{jominatio] non velit grauari: et postquam humilime [/] et deuotissime 
Ro[mane] ecclesie Reverentiam (vt sine Magisterio nostro quam optime 
facturam scimus) |[dwrchstrichen: exhibitam] per literas exhibuerit! huius 
tandem hominis petitionem praesertim ob reuelandam veritatis puritatem || [am 
Rande von Luthers Hand hinzugefügt: laborantis] non obliuiscatur, sed im- 
plorare dignetur lucem ei quem in tenebris esse dieunt, quandoquidem non 
negat sese in tenebris esse. optat vero illud iustissimum christianisque 
dignissimum offieium vt accensa luce et datis testimoniis veritatis e tenebris 
educatur. et non [durchstrichen: sola] in vlteriores tenebras detrudatur. non 
quod speret vnquam id facturum sanctissimum dominum Leonem deceimum, 
sed quod malignorum studia formidet vel sub nomine s[anete] ecelesie moliri, 
quod ecclesia quam maxime esset amolitura, si cognosceret. Dominus Ihesus 
seruet Illustriss|imam] djominationem| t[juam] nobis et toti ecelesig sue 
longissime feliceem Amen. Vittenberge.? 


!) eum ausgelassen. 2) Vittenbergg : Vuittembergae, nono Kalend. Decemb- 
Anno MDXVIII. Illustriss[imae] tuae Celsitudinis. Subdit: Rector, Magistri et Doctores 
Vniuersitatis Studij Vuittembergensis. 
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Bemerkungen zu dem Lutherbilde. 


Das unjern Band jehmüdende Bildnis Luthers, das wir auf Grund des 
Driginals, einer Federzeichnung, die auf ein weißes Vorjegblatt des der Preußifchen 
Staat3bibliothef zu Berlin gehörenden Eremplars! der Wittenberger Bibel von 
1545/44 (j. Unjre Ausg. Bibel 2, 6755. Nr. +79), Sign. Biblia sacra Fol. 34, 
eingeflebt ijt, etwas verkleinert abdruden, ijt unfers Wifjens noch niemals ver- 
öffentlicht oder bejprochen worden. Eine genaue Würdigung desjelben wird erjt 
dann möglich fein, wenn das reichhaltige, weit verjtreute Bildermaterial einigermaßen 
volljtändig vorliegt. Aber wenigitens ein furzes Geleitwort bier beizufügen fei 
gejtattet. Schon der äußerliche Umstand, daß Melandhthon es mit einem Auto- 
gramm verjehen Hat?, jodann aber auch das Bild für fich in feiner Lebendigkeit 
und charafteriftiihen Schönheit muß m. €. die Aufmerfjamfeit auf fich ziehen. 

Der Umfang des Abgebildeten — die Halbfigur, die etwas nach rechts (dom 
Beihauer aus nach links) fich wendet, abjchließend mit den auf einer angedeuteten 
fejten Platte vuhenden Händen — jowie die gejamte Auffaffung der Perjon, des 
Angefihts, die Behandlung des Gewandes, die Wahl der Beilchriften u. a. verrät, 


1) &3 ijt nicht ganz ficher, aber doch wahrjcheinlich, daß das eingeflebte Bild von Anfang 
an mit diefem Bibeleremplar verbunden gewejen ift. Das Exemplar ift laut Dedelaufdrud im 
Sahre 1644 neu eingebunden, und zwar für Friederich Wilhelm M. B. ujw., d. 5. für den 
Großen Kurfürften. (Auf dem hinteren Dedel jteht daS Wappen der fieben Kurfürften des 
imperium mit der Jahrezzahl 1587 eingeprägt.) Al3 eine Vorbefigerin fommt in Trage (laut 
Eintrag vor BL.I).. . „Hedwig Geboren au Königlicdem Stamm Dennemard Churfurftin zu 
Sadjen ... 1615...“ mit dem welt£lugen, ihrem Namen beigejchriebenen Symbolum: „HaltE 
mit Sderman Freundlich, trau aber unter taujent kaum Einem.” Bei dem neuen Einbinden ijt 
der Rand zu jcharf bejchnitten, einige meift untwichtige handichriftliche Glofjen, Lateinische Sn- 
haltzangaben zum Bibeltert u. a., find dadurch etwas verlegt. Vor dem hinteren Derel ift ein 
altes Blatt — jei’3 aus der Zeit des erjten Befigers, jei’3 aus einem andern Buch jtammend — 
eingeflebt, darauf jtehen familiengefchichtliche Notizen, alle die Zeit vor 1545 betreffend, aljo 
jedenfall nachträglich zufammengeftellt (Geburtstage mehrerer Glieder der Familie vom Hayı 
1522—1540 und eines „Sorg von Eußleben, der Anno domini 1531 aufm Sonnabent nad 
Nativitatis Marie vmb acht jchlege fur Mittags Jm Zeichen der Jungfrawen geboren worden“). 
2) Dex bekannte Lutherfche Herameter (vgl. Unfre Ausg. Bd. 35, 597.) ift hier von Melanchthong 
Hand wiederholt. Ob darin da3 eram eine nach Luther Tod vorgenommene Korrektur des 
urjprünglichen erc durd) Melanchthon ift? Schwerlich. Luther jelbjt jcheint beide Yormen ver- 
wendet zu haben. — Melancdhthon jchrieb dies vatiecinium Lutheri wohl unter dem frifchen 
Eindrud des furz zuvor erfolgten Todesfalles. Auch die das Lebensende Luther3 betreffende 
Notiz oberhalb des Bildes, von zweierlei Hand (von wen, ift nicht ermittelt — Joh. Wil. 
Reifenfteins Handirift ijt e3 nicht) dürfte noch dem Jahre 1546 angehören. 
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daß es mit den beiden vom Arhivrat Dr. Jacobs in der ZIKGRIE. II (1905) 


zwijchen ©. 248 und 249 veröffentlichten und dort auf ©. 245f. beiprochenen Bildern, 
die ebenfo twie das unfre Federzeichnungen find, verwandt ift. Eins diejer ift in 
ein foftbar gebundenes Eremplar des Tateinijchen Neuen Tejtaments (Paris 1541), 
ein Gejchent Luther® an Eberhard Brisger, eingeflebt mit den Beifchriften: 
|-D-M.Lutherus . | Pestis eram viuens ufw. | + + Anno 1.5.46 || Aetatis 
suae 63, viuens ingrediens 64, mortuus est | + -+ + Obiit mortem 18. Februarij 
nocte intra horam 2 et terciam. Et vigesima 2 eiusdem mensis Wittembergae 
in arce sepultus est. Et MORTVVS VIVIT. |, Eigentum der Fürftlichen Bibliother 
zu Wernigerode (Sign. Ha 1605); da8 andere in einem Sammelheft alter Stamm- 
blätter zumeift aus dem Jahre 1546, das der Hofbibliothek zu Wien gehört, ijt 
eritmalig in der Leipziger (MWeberjchen) Jluftrierten Zeitung vom 31. Auguft 1889 
reproduziert, danach) von Jacobs a. a. D©.; e& hat die Überjchrift: | Ipse dixit. 

Ipse mandauit, non ego [vgl. Pf. 33, 9] || und die Unterfchriften: Pestis eram viuus, 
moriens ero [jtatt mors ein Totenkopf] tua [jtatt papa Bild eines Kopfes mit der 
päpftlichen Stone] || Cest chose faicte a la haste || (fo in altem Franzöfiich, neu- 
franzöftich hieße e8: c’est chose faite a la häte). Vgl. noch unten Nachträge. War 
der Zeichner etwa ein Student unter Luthers Katheder, der die Geftalt feines do- 
ztevenden Mteifters, als diejer joeben jenes Ipse dixit uf. (mit Bezug auf Pi. 33, 9 
oder Pi. 2, 6; 110, 1, vielleicht in einem Exkurs der Genejisporlefung) machtvoll 
ausgelegt hatte, in dem rvajch gezeichneten Bilde hat feithalten wollen? Und ijt 
dann der auf dem Katheder Lehrende etwa 60 jährige Profeffor D. Luther vielleicht 
der gemeinjame Vorwurf der drei Federzeichnungen ? 

Sacobs a. a. D. ©. 264 wirft die Frage auf, ob die beiden von ihm bejprochenen 
Zeichnungen auf ein gemeinjames Borbild zurüdgehen. An fich freilich Tann das 
bejjeve Bild auch ein [päteres fein, eine Korrektur jeiner Vorgänger, ebenjomwohl ijt 
aber möglich, daß ein gutes Bild Vorlage für minder wertuolle Nachahmungen ift. 
(Auf genaue Vergleichung muß hier verzichtet werden.) Jedenfalls ijt unjer Exemplar 
unter den drei im allgemeinen gleichartigen Bildern das Yebensvolljte, welches den 
alten Luther, daß ich fo jage, in „stolzer Ruhe” (Seja. 32, 18), in gefammelter veifer 
Kraft, gut aufgefaßt hat. Im Vergleich zu jenen zwei konkurrierenden Yederzeichnungen 
dünft mich unfre vorliegende am beiten die nicht hochmütige, aber hochgemute, 
vornehme, fraftvolle Haltung Luthers wiederzugeben. Auch die Behandlung des 
Angefichts, namentlich die Partien um den Mund und um die Augen fcheinen mir 
vorzüglicher gelungen zu fein. Und die Augen? Wreilich jind eS nicht die glikern- 
den Sterne, die Falfenaugen des jüngeren Zuther, wie fie noch der Mteijter Lukas 
Granadh in jeinen beiten Bildern feit 1521 wiederzugeben vermochte; e3 find Alterz- 
augen, zunächjt etwas müde erjcheinend; Liejt man fich aber in fie hinein, vertieft 
man fih in fie ein Welchen, jo beginnen fie doch zu jprechen, in ihren Bliden 
gligern Funken von Geift und Leben. Das urjprüngliche Berjehen des Künftlerz, 
der den Umriß des Yinken (vom Bejhauer aus: rechten) Arms zu meitläufttg an= 
gelegt hatte, ift jeltfamerweife von ihm nicht getilgt worden, aber die vollzogene 
Korrektur erjcheint wohlgelungen. 

Der war wohl der Künftler? Meder das Bild no) das Bibeleremplar, in 
dem wir e3 fanden, gibt Auskunft darüber, Wir find auf Vermutungen angetviejen. 
Sebaftian Adam, Luther Freund, der dur) Seidemann wieder ana Licht gezogene 
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Wittenberger Maler (vgl. Anzeiger f. Kunde d. deutjch. Vorzeit 1874, 179; 1875, 
12 ff. 40ff.; C.R. 6, 346; 10, Nr. 218; Clemen, Einblattdrude ©. 53; derjelbe, 
Helts Briefwechjel S. 88 *; Kawerau, Jonasbriefe I, 230; II, 359; Enders 14, 177?) 
war e3 nicht; denn das jüngjt dur D. 3. Haußleiter im cod. Besoldi (Gotha 
A 402) aufgefundene Lutherbild „vom Jahre 1546“ mit dem Malerzeichen S. A. 
(S in A verjchlungen), das nach D. Haußleiters freundlicher brieflicher Mitteilung 
als eine Nachbildung eines Lutherbildes von S. Adam zu gelten hat, ift andersartig. 
(Weitere Mitteilungen hierüber bleiben vorbehalten.)t — Vielleicht aber ift Johann 
Wilhelm Reifenjtein (geb. um 1520, gejt. in Stolberg 17. Juli 1575), über den 
Dr. €. Jacob3 in ZFKGPIE. Bd. III (1906) ©. 59 ff. eingehend gehandelt Hat (dazu 
vgl. no) Enders 16, 3515.; 17, 73F.), der Anfertiger unjver Federzeichnung gewejen. 
Diejer jüngjte Sohn des gräflich Stolbergifchen Rentmeifters Wild. Reifentein, Luthers 
Zijchgejelle, auch von Melanchthon betreut und geliebt, begabt, vieljeitig gebildet, hat 
das Zeugnis, ein gewandter Borträteur gewejen zu jein. Sein Augsburger Gaftfreund, 
der jtädtifche Advofat Fröfchel, berichtet in jeiner Hauschronif, daß diejer Hans Wilh. 
R. 1571 bei ihm mehrere Porträts angefertigt Habe, und daß er „in diefer Kunit 
gar excellens gewejen“ jei; „man hat ihm zum Contrafetten nit lang fien noch jauer 
oder ernjtlich und an einen jteten Ort jehen dürfen, jondern nur im gewöhnlichen 
gestu, .. . . wie e8 einem gefallen.“ Er nennt ihn einen vir pius, sanctus, 
doctus, artibus pingendi et celandi |wa& bedeutet da8? = ciselandi? Roth drudt 
celaudi!] ad miraculum insignis. (So nad) Roth, Albrecht Reiffenftein, in Beitr. 
3. bayer. KGejch. 19, 1913, ©. 113F.) Diejer Hans Reifenjtein hat am 17. Zuli 
1543 aus Wittenberg, genauer ex aedibus Lutheri, an Georg Reumer (al. Römer) 
in Nürnberg, den Oheim feines Freundes Phil. Gluenjpieß, folgendes gejchrieben 
(au dem Gothaer Cod. Chart. A. 395 abgedrudt im Arch. f. RG. Nr. 16 [1907, 
9.4] ©. 413): Mitterem tibi nunc effigiem clariss. viri d. M. Lutheri a me ideo 
sceulptam, propterea quod reliquae, quae vulgo circumferuntur, aut nihil nihil aut 
parum certe vivum referre videntur, sed veritus sum hactenus archetypum auri- 
fabris nostris in effiormando simili committere. nec tamen pulverem huic negotio 
aptum reperire hic uspiam potui. Dabo tamen operam, ut quamprimum mihi- 
ipsi aliquem confecero, tibi exemplar transfusum mittam. Alfo feine eigene bild- 
liche Aufnahme Luthers (effigies sculpta bedeutet wohl Kupferjtich, dem aber natür- 
li eine Handzeichnung zugrunde lag) vertraue er den Wittenberger aurifabri 
(Arbeitern im Edelmetall, Medaillenformern?) nicht an, jondern er wolle jelbjt fich 
um den geeigneten Farbitoff (pulvis) bemühen, um Bervielfältigungen (Abzüge 
von der Kupferplatte 2)? Herzuftellen ufw. Nicht grade bejcheiden, aber doch be- 
merfenswert Elingt das Urteil über die damals folportierten Lutherporträts. Nach 


1) Rad) D. Haußleiter hängt auch in der Defjauer Schloßkirche ein Eleines von ©. Adam 
gefertigtes Bruftbild Luthers, vom Jahre 1537. Dal. Otte, Handbuch der Eirchlichen Kunft- 
Archäologie 5 II (1885) ©. 736. — Ich fenne ein Exemplar von Luthers Schmalkaldener 
Predigten vom Jahre 1537 (Unfre Ausg. Bd. 45, XVII Nr. 5 A), auf defjen Titelblatt unten 
von Luthers Hand fteht: „Dem Erbarn kunftreichen Meifter Sebaftian Adam |] meinem bejondern 
gunftigen freund“ (Luther Namensunterjchrift ijt fait jpurlos fortgeichnitten). War dies Debi- 
fationgeremplar ein Dank für jenes Bildchen? 2) Dr. Bopel vermütet, pulvis fünne Gips 
oder Ton bedeuten, woraus die Luthermedaille geformt werden jollte. 
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allem aber, was tiv über den Briefjchreiber willen, ift ex fein Prahlhans gemejen, 
fondern eine ernjte, gediegene Perjon. 

Nimmt man alle diefe Nachrichten zufammen: Hans Reifenftein, ein vertrauter 
Schüler und Hausgenofje Luthers, der den Reformator genau fennt, im Porträtieren 
gewandt, Hatte im Juli 1543 den 6Ojährigen Mteifter nach dem Leben gezeichnet, 
weil nad feiner Meinung die damals landläufigen Bilder zu unähnlih und un- 
lebendig waren: ift die Vermutung zu fühn, daß in dem neu aufgefundenen 


Zutherbild eine Zeichnung diejeg Künftlers uns vorliegt? Dazu paßte auch gut‘ 


der Umftand, daß Melanchthon diejes Bild mit jeinem Autogramm ausgezeichnet 
hat; e3 mochte ihm bejonders behagt Haben nicht bloß um feiner Tebensvollen 
Eigenart, jondern auch um des jungen Künftlers willen, der ihm lieb und wert 
war. Dieje Hypothefe jei den Spezialforjchern zur Erwägung anheimgejtellt. 

Während die ältejten Bildnijfe Luthers von D. Joh. Fider in der ZIRGPLE. 
XVII (1920) behandelt worden find, harren die Jpäteren Bilder noch auf eine gleiche 
Meifterhand. Wir warten ab, was Yoh. Fider, 9. Preuß, 9. 9. Borherdt 
(man vgl. neuerlich dejlen Borwort zum 1. Band feiner Münchener Ausgabe der 
Ausgewählten Werke M. Luthers 1922, ©. XV), 9. Meisner, ©. Stuhlfauth, 
3. Hordan und andere Foricher der Lutherbildnisfunde uns noch zu jagen haben 
werden. Sollten diefe im Rahmen umfafjenderer Unterfuchungen unjern und ge- 
ringer einfchägen und anders beurteilen ala wir, fo jtelle ich doch im voraus die 
Gemeinjamfeit unjers Nrteils in dem alten Saß fejt, der unter Daniel Hopfers 
Ihönem Kupferjtich vom Sahre 1523 jteht: 


„Des Yutter3 gejtalt mag wol verderbenn 
Sein crijtlich gemiet wirt nymer fterben.“ 


D. O9. Albredt. 


Nacıträge. 


Zu 8. 417. — Der gleiche Vers ist von Albrecht Bd. 35 (Lieder) S. 599 zitiert. Dort 
finden sich folgende Abweichungen: 
Quum mala tot nostram vexent, te prineipe Romam ...... 
Numina, sed furiam te furiasque deos. 
Ergo tuum /so ist jedoch oben tantum zu bessern!] nomen, si vis me dicere, dicam: 


Diluvium es Romae, flamma, rapina lues. [O. R.] 
Zu 8.510 Z. 19f. — Vgl. U. A. Tischreden 5, 272 (5598); Enders 15, 305 und Stud, 
und Kritiken 1920 S. 276f. [9. 4A.] 
Zu 8.510 Z.2f. — Vgl. ZFKG. 8, 300. [90. A.] 
Zu 8.510 Z. 35. — Vgl. Unsre Ausg. Bd. 30°, 666, 13}. [0. A.] 
Zu 3.511 Z. 38ff. — Vgl. Enders 15, 67, 10 ff. [0. A.] 
Zu 8.512 Z.2f. — Vgl. Unsre Ausg. Bd. 35, 563. 10: ART 


Zu 8.517. — Die Vorrede Luthers zum Psalterium translationis Veteris Correetum 
vom Jahre 1537 (S. 516 ff.), die bisher in keiner Gesamtausgabe abgedruckt ist, bezeugt 
klar, daß Luther an dieser Revision des lateinischen Psalters, die sich hauptsächlich auf 
Beseitigung der im Laufe der Jahrhunderte eingedrungenen Sprech-, Hör-, Schreib- und 
Druckfehler beschränken will, beteiligt war (— suscepi — castigandum — — — Haec 
et similia tantum correximus). Es ergibt sich also eine Lücke in Bd. 5 unsrer Bibel- 
ausgabe, sofern darin das Psalterium correctum mit seiner Praefatio nova von 1537 
und mit kritischem Textabdruck von 1529 und 1537 nicht aufgenommen ist. Das muß 
von uns an anderer Stelle nachgebracht werden. Vgl. dazu die wichtige Abhandlung von 
J. C. Bertram, Von Lutheri Version der Vulgata, in Rich. Simons Krit. Historie der 
Übers. des N. T. II, deutsch von Oramer mit Vorr. von Semler (Halle 1780) S. 575674 
zum Psalterium vgl. besonders S. 630 f. Anm., 635f. Anm., 674), und ebenso Riederers 
Aufsatz: Nachlese zu der Abhandlung von den Verdiensten des sel. D. Luthers um den 
Psalter, in dessen Nachrichten zur Kirchen-, Gelehrten- und Büchergeschichte ILI (1766) 
5. 328ff., wo S8.334ff. Luthers Praefatio nova 1537 abgedruckt ist. Unsre Ausg. Bd. 35, 
621. [0. A.] 

Zu 8.588 Z. 12ff. — Was D. Th. Haase in der Illustr. Ztg. a. a. O. sonst noch 
über die etwas wnordentlich zusammengebundenen Lutheri e schola doctorum virorum 
Autographa scripta mitteilt, kann z. Z. leider nicht nachgeprüft werden. Ganz unwahr- 
scheinlich ist aber seine Behauptung, daß folgende Verdeutschung des bekannten Hexa- 
meters von Luther selbst geschrieben sei: „Mein Leben pestis gewejen ift, | Du babjt wol 
inne worden bijt. || Nu aber mein xhu=jchlaff in gott || Sol fein dein jchad vnd bitter Tod. |” 

[9. A.] 
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